AMTS-BLATT DER 
PREUSSISCHEN 
It TI \Tewät 
LIEGNITZ: 1813 


BTzielalie@tatzleitzigelelersiel-valgg 





Br Ade Lutk 
AEX | agay 





— [un 


— ER EY 





Digitized by Google 


Digitized by Google 


Amts: Blatt — 
—— 


der | 








Dritter Jahrgang 1813. 





giegniß, 
gedruckt in ber Königlichen Hofbuchdruckerei bei E. Doend. 





r 
x 
- nm 
Pr * 
ul -æç- 


Bayerische‘ j 


] :Staatsbibliothek . 


„. München 


2 









— 






Chronologiſche Ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Koͤnigl. Liegnißſchen Regierung vom 


1. Januar bis Ende Decembers 813 erfchienenen Verordnungen 
und Befanntmachungen, nach Ordnung der Materie. 
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I. Aecife, Conſumtions⸗Steuer⸗ und Zolfachen. 


18. Decbr.| 4|Die Verftenerung der fogenannten Sanpblätter und des Bei-] |...“ . 
1812 fes joll, wie von den ınläntifhen Tabaͤcksolaͤttern, nad nun. 


j 4. gleichen Saͤtzen geſchehen — 1 6 
12. Sanuar| 231 Declaration der Berorenang wegen ep Top vorkans 
1813 denen Maftviehes durch die Dorfidulzen und Bezirks : Difi: 
eianten P s i i i . s —— 4 35 
26. — 40 .. des ferner beftehbenden Verdots ber Handmühlen in 
täöten, und des bedingten Gebrauchs terfelben auf dem | 
platten Lande A r . . . . i . 6 60 
3... — 50 Wegen Anlegung des Kleinigkeits-Zollamts im Dorfe Heidchen, | 
Herraſtaͤdiſchen Zolldiftricts _ ä : j . . 7 70 
13. Februnr 69. Wegen bedingter Loͤſung ei Bratıd s: Steuerfheins beim | 
Voͤdten beranglüdten Bich:s . . } R s 91 89 
23. — 83 Wegen Beſtimmung des Alters des jungen Rindviehes in Hin— 
ficht VerVerfleuerung . R : ’ h . & 12] ı14 
23. — 84 Wegen der, Behufs des Druckens, zum Eingang ıc, erlaubten 
fremden Zeuge zu beobachtenden Mo.alitäten — 12) 114 
15. März 97 Wegen der zu bezahlenden Goldquote bei Accife: und Zoll 
- I Defraurationen . i r t R 2 : ; 14! 139 
18. — 99 Wegen Herabiegung ber Werthfäge der fremden Taſchenuhren 14. 140 
19. — 94 Wegen der Bokzerhebung zur Häifte bei den Braugefällen . 13, 127 
23. — 100 Daß Branntwein: Einmeitfhung fernerbin dem Dorfeinneh⸗ 
| mer zu Deciuriren, letztere aber von der perfönlichen Gegen: 
' warf bei der Ginmeitfchung entbunden feyn follen . ; 14| 140 
24 — | 103 Moeificetien des gefl.tteten Toͤdtens verunglüdten Viehes 
| dur den Eigentbhmr. >». 0. 14142 
26. — 108| Wegen Einzahlung er Zranfitvabgabe in Golde von den durch⸗ 
gehenden tremden nicht überfeeiihen Zabedsblättern . 15. 151 
26. — 109. Wegen Bermeffung und Verſiegelung der unbenutzten Blaſen | * 
der zur Brennerei oder Oeſtillation Nichtberechtigten 18 15t 
26. — — Berorinung des Koͤnigl. Breslauſchen Dber: Landeegerichts, | 
| wesen Unterfu@ung dep Acciſe-, Zoll: und Conſumtions⸗ | 
Et ver Tefraudations und Eontreventiontfäie . x 17; 180 
31. — 112 Wiederholte Anweiſang zur Erhebung des volen Conſum⸗ 
tionsſtever-Satzes für das auf dem piatten Lande aus Noth 


geiplayieie Bieh . * .#* + D . . ) . 35 154 
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31. März. | 113 Wegen der ben flästifchen Aderbürgern für die zur Armee zu 
liefern:en Pferde bewilligte Handlungs: Accifefreibeit . 15| 154 
ı. April 115 Wegen Ginführung des neuen Brennmaterialien: Gefälle: Zarıfa 
in den Städten . . 5 i ; . h ; 151 155 
2. — |} 116Daß die Gontrolirung der Landgetraͤnke mittelſt Attefte auch 
| bei Berfenpungen aufs platte Land innerhalb 2 Meilen von 
| der Landesgrenze gefchehen fol . “ ; . . 15| 155 
20, — 125 Wegen Aufhebung des Continentalſyſtems u. der beiüberfeeifchen 
Maaren eintretenden Ein= und Durchgangs- oder Kriegss| | 
| impoft: auch Gonfumtionds Gefälle . ; 5 : 17! 174 
7.. May 147 u abgeänderter Signdtur ber Freyenwalder Alauns | 
H er . . . » . . Pe | . . 20 20 
15. Sept | 163 Wegen Verzollung der durchgehenden fremden Wolle . . 23| 28 
15. — 164 Den neuen Brennmaterialien: Gefälle: Zarif betreffend i 23: 246 
is. — | 172 Wegen der Eins und Durdhgangs Abgabe auf trodene Po⸗ 
meranzen- und Citronenſchaalen mit 2 Rthlr. pro Centner 
| brutto Berliner Gewicht — 24 253 
21. — 157 Wegen einſtweiliger Etempelung der zahlbaren Druckſachen 22 235 
27. — 173 Wegen Gontrollirung der Gruͤtzmuͤhlen des platten Pandes . 241 256 
12 Octbr. | 194 Aufforeerung, die Königl. Acciſe-Abgaben promt und unwei: 
ı  gerlich zu bezahlen ’ — — J — 25| 270 
13. — | 204 Wegen verbotener Ertheilung der Steuerzettel an Gewerbes 
i treibende, die deu vorhandenen Gewerbefhern nicht aus— 
geloͤſt haben. — 27| 287 
27. — 213 Wegen Beflrafung der Bier» und Branntwein: Gontravenz 
i tion in cen zum flädtifchen Ausſchrot verpflihteten Doͤr⸗ 
| fern “ . . . . . . —6 3 291 302 
5. Novbr. 217 Wegen ber Beſtimmung, daß von dem zwangsweiſe in bie Mas 
| | g zine zu liefernden Getränke und Fleiſch Feine Stewer er: 
| hoben werden foH — 29| 304 
17: — 226 Bekanntmechung eines anbermeiten Brennmaterialien : Ges) | 
| Falle» Zarifd, anftatt deöjenigen im Amtöblatt No. 23. 
I 8.2} %. ‚ b . : i . . . . | 31] 323 
19. — — Yılblicınmım des König. Liegnitzſcher Ober: Landesgerichts 
| |  wenen Zuziebung eines Accıfes Dfficianten b.i Unferfuchung ı 
| wiwtiser Drfraudariongfälle . / . i : 34 33 340 
26. — 234 Wegen Befreiung des zwangsweife zu liefernden Horn- und 
Schwaͤrzviehes von ter Hamlungs Acciſe 33| 337 
6. Dechr. | 245 Me en Einlajfung der kieinen from en Spiegel . — 34| 347 
8 — 245 Wegen ter, ven freiwiligen Beiträgen der Communen für bie \ 
Wazerethe und für die Armee bewilligten Gefaͤllefreibeit | 34 347 
15. — 254 Wegen richtiser Ausmittelung und Beſcheinigung des, Bes 
bufs der Militairs Verpflegung, in die Magazine gelicfers | j 
! ten Branntweind . A . A . R ; R 35 361 
ig. — 236 Wegen Etmaͤßigung des Kriegsimpoſt.. 4380z2362 
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I, Baufachen. 
9. Dechr. | 17IDie Inftruftionen für ” Baubankwerker, Dräfungs; Km. 2 
1812. mifjionen . . . . . 3, 2ı 
"IH, Domainens und Forftfachen. 
19. Detober|- — Verorönung der Biegnikfchen Ober-Bandesgerichtd:Deputation 
1813. wegen Beitreibuna der Pachtgefälle von geiſtlichen Gütern, 
" worüber mit den Stiftern und Klöftern noch ver der Säcu: | 
larijation contrabirt worden . 28 ‘295 
22. — — BVerordn. des Bresl. Bu Eandeögerigts in eben biefer Ange | 
“I Jegenheit . ; | 29 309 
; | IV, Geiſtliche und EEE | 
24. Decbr.| 1 Wogen Proclamation und ——— der noch in Reihe und 
1812. I Glied flehenden Soldaten . | 1 1 
18. — 5/ Wegen Ausmittelung (immtliher Sandfchulen und des gefamm: | 
ten Einfommens deren Echrer | I 7 
2. — 4 Wegen tes Hemogialeides der katholiſchen Geiſtlichkeit und! 
u des Dienfteides der fathelifhen Schullehrer | 2714 
28. — 34 Wegen Pruͤfung der zur Univerſitaͤt übergehenten Schüler 6 53 
10. Ian. 12. ! 35 Anordnung der Dorffchul- Vorftänte. 6 55 
15. — 38, Wegen der MReflort : Berhältniffe des katboliſchen Gleri zu der]. 
| Geiſtlichen und Schulen: Deputation der Königlihen Re: | 
gierung 6 59 
15. — 26 Beſtimmung, zu welcher Kircengemeinde bie Genoͤd' armen 
gehoͤren ſollen . 4 37 
16. — 27 —— Einſendung der Conduiten⸗ giften von dem tatholifen 
lıro . 
2. — 45'Wrgen bes Skulbefuchs am Tage der Schulvifitation 
12. Februar 66 Wegen Portofreiheit der Gollektengelder zu Freitiſchen für Arme u 
| Stutirende zu Breslau . 9 88 
12. — 67 Wegen der nicht allein den Predigern, ſondern auch den Su⸗ 
perinteudenten und Senioren zu ihren Amtsreiſen durch 
die Gemeinden zu ſtellenden Fuhren 9 88 
4. Maͤrz. 78j Erinnerung an Einreichung der Verzeichniffe e von den Landſchu⸗ 
len und den Einkünften deren Lehrer 11 106 
29. — | nolWegen ber bei Zrauungen von Seiten der Seiftichteit zu be: N 
ebachtenden geſetzlichen Vorſchriften . ng | 15! 152 
2. April. 118’ Den Text zur®ußtagspredigt betreffend , — 15 156 
17. — 132. Erinnerung an die gefammte Geiſtlichkeit, die zu ihrer Kennt: 
| niß kommenden Todesfaͤlle dem betreffenden Kreis JZuſiztath 
anzuzeigen 18. 181 
6. — 136 Allerhöch"e Beflimmung, daß Beifttiche und Schaullebrer von | 
| der Geftellung zur Landwehr erimirt ſeyn * | 18 184 
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2. — 334 Be cnaurar ch Wor 6: Sch ffögimmermann, in 6.75. dee Ediets 
| en 7» Some 1811 a D + ’ . * 
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— —E an die — und katholiſche Geiſtlichkeit des kieg⸗ 
nitzſchen Regi⸗rungs-Departements, zur Einreichung der 
Todtenliſten von ven während dem Kriege verwundeten oder 
fonft erkrankten activen BRilitairperſonen, welche in Prioat⸗ 
ı bäufern ihrer Parocic flarben . 24 054 
‚5. Novbr. | 211 Wegen der Verhältniſſe der Landwehrmänner in kirchlicher | 
Hinfiat . 29' 301 
12. — 223 vn Errichtung eines Seminariums für gelehete Schulen 30| 315 
Deur. | V. Gewerbe, und Suruefteners Sachen. _ 
‘1312. 12 Wegen Abführung der Gewerbefteuer-Rrdftände pro 1813. 2| 14 
24 — 13 Wegen Aufnahme und — der Besahkan: Rollen 
| pro 18:2 14 
2. — IE Wegen Berechnung der 3pro Cent Tantieme bei ber Gewerbes | 
ı feuer: Einnatme . . 2: ı6 
2. Jan ar ! 18 Wegen Bonification ber erlegten Gold» und Silberfieuer von | 
1813. ſolchen Meräthen, welde tie Bold: und Silberarbeiter wäh: 
rend ber beftandenen Gold» und Silberfieuer und Stem: 
pelung zum täglichen Debit ſtempeln laffen und noch jegt bei 
denfelben neu vorhanden find r 3 29 
13. — 36 Vorſchriften, wie es wegen Sicherſtäuung der Sewerbeflener | 
bei den inlännifchen Schiffern gebalten wersen fol . 6 58 
u — 37, Seflfegung, Di bloß die G:merbefaeine der umberziehenden 
Perfonen Eh: ‚nalement und Unterſchrift des Inhabers ent: 
halten müfie 6 59 
“ Wegen ben — — zur Verhütung der Defrautation der h 
ni Kurusfleuer bei den Hut.den . ; $ x 7 66 
AR = Einziehung "er alten Gewerbeſche ve. 7. 70 
F — 51Borſchrift, daß jedem mit einem Gewerbe ein verfebenen | 
| Handwerke frei fiehe, zünftige oder unzglmitige Gehülfen 
anzunehmen, fobel fie fi nur aber ıhre Unverbächtigfeit | 
ae drig legitimirt haben | 7 70 
6. — 55 Wegen ver anzuzeigen ichs fleuer: Gegenüänte bis zu Ende! a er 
Kebruar 4813 | 7 73 
23. — 76 Erneuerte Anfforderuna an die "mit Aufnahme ter Gewerbe⸗ | 
feuer: Rollen befhäftigten Behoͤrden zur Beobachtung ver! 
geſetzlichen Vorſchriften, Aufnahme der Gewerbeſtener⸗ 
"ollen . j ı1| 102 
3. Mir 85, Grundfäge, nach welchen von den Biehhändlern und Grri: pe⸗ 
— Grüuͤtzfabrikanten die Gewerbeſteuer erkoben mer en 
12! ın 
28. — 122! Docia rotion wegen — der alten Bewer efhene . 16, Br 
2. April | 117 un —— — der ns Defraudationen 15 156 
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15 — 
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159 Wegen Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften der ſich zw 
|  Haufirgewerben meldenden Perfonen . 
165, Wegen der Nachweiſung der Gemwerbefteuer: Refanten pro 
184 
68 Wegen Burueficuer: Pflihtigfeit der Ausländer bei deren Auf: 
enthalt im Liesfeitigen Staate A 
158. Begen Erlegung der Gewerbefteuer je das ef haibe Jahr 


175 —* Aufmerkſan keit auf Perfonen 4 "welche ein herumzichen: 


des Gewerbe treiben, und aus ber 
Staaten fommen . 

210 Wegen Verlegung des inftrußtionsmäßigen Zermins zur Lurus⸗ 
ſteuer⸗Aufnahme für die zweite Jahredhälfte vom ı. März 
auf den 2. Januar 

arg! Wegen > halbjährlich anzufertigenden EupusfteuersKeflen 
Ertrafte . 

219 Wegen einer neuen Aufnahme der Bewerbetreibenden zur Ritt: 

he für das Jahr ı84$ 

234 Wegen Entrihtung der Eurusfteuer don den zum "Kriegsvor: 

| _fpann angezogenen kLuxuspferden . 

229 Wegen Verpflichtu H der Gewerbetreiberden, mehrere Ge⸗ 

werbeſcheine zu loͤſen, wenn fie zum Betriebe ihres Bewer: 

bes an mehreren Orten ————— Anlagen und Einrich⸗ 
tungen machen 

247 Wegen Geſwerbepfl tigkeit ber nicht r nunglegenden Wirth⸗ 

ſchaftsſchreibet 

243 Wegen Einreichung ber Burnöfiruer-Refl-Ertrafte und der Ab: 

und Zugangsliſten von dieſer Steuer— 


VI. Handels ſachen 


remde in die —— 








Haͤndlern etc. zuſtehenden Hanbeisverteoro⸗ Wefugniß - 

47 Wegen befferer Auffiht auf Salz» Einfhmwärzungen durch bie 
Gensv’armerie . 

135 Wegen bed in Rußland aufgehobenen Embargo’ 8 und Seque⸗ 

ſters auf alle Arten von engliſchem Eigenthum 

160 Erneuerung der aͤltern Geſetze zur Beſtrafung der Tabadefabri: | 

| kanten und Händler, melde fi ber Etiquets und — 

fremder Fabriken bedienen . 

191 Wegen Suspenſion der benorftehenten Viehmärkte . 

‚en Anfauf der Haͤute von dem beider Armee gefhlateten 


— — m 


eh 

195 Befimmungen in Anfehung der nad "Rupland einzufährenden 
} Waaren ‚. 

209 Wegen ber Jahr⸗, Krim:, Dich» und Wolmärkte des Bieg: 
I nisfchen Begiezungs » Departements i im Jabr ı314 , +» 





22 Wegen der den Fabrifanten, Handwerkern, Kaufleuten unb 
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8. Dechbr. | 241 Berbot des Einlaffes von Rind: Schaaf: und Schwarzvieh Br 
dem Heczogthum Waeſchau, ohne Unterfhied . >. R 34 315 
10. — 234 Verbot der S:lzauörubr . ; : 0 . . 34 346 
15. — 255 Wegen der Termine zu denen im Jahr 1814 im biefigen Res| De 
gierungd:& epartement abzuhaltenven Jahr-, Kram, Vieh—⸗ } 
und Wollmarlien. ee 35| 361 
VII Judenſachen. 
5. Januar | 21 Befanntmahung, bag fremde juͤriſche Glaubensgenoſſen, wel: 
1813. che innerbalb Landes Geſchaͤfte betreibın wollen. in allen 
Stücken wie die chriſtlichen Unterthanen ihres Baterlandes 
behandelt werten follen — — FE 4 33 
15. — — Berorönung des Glogaufchen Ober-Landesgerichts menen Abs 
faffung der Ie&twilligen Difpofitionen und Schenfungs Urs! 
Runden vom juͤdiſchen Glaudensgenoffen in deutſcher Sprache 6) 63 
25 — = Beroron. des Glogauſchen Ober: Landesgerichtö wegen der Mo⸗ ; 
we i | dification des $. 29. des Edikts in Berreff der bingerlihden: 
. BVerhältniffe der Juden in den preußiſchen Staaten R d 74 
5. Sebruar | 58 Wegen der wein Maasregeln zur Verhütung des Einſchlei— 
| hend der acuueifhen Juden . — 8 78 
8. Maͤrz 90 Wegen der jährlich einzureichenden Verzeichniſſe von den Bes J 
burten, Heirathen, Scheidungen und Zoveöfällen dir Juden| 13 124 
| VIH. Juſtizſachen. / ü 
20. Rovbr., — Berordn. des Königl, Brest. Ober:Landesgericts wegen Au: 
1812, | tborifation der Inquifitor ate zu Einziebung von Vorſchüſſen , 
| zur nothdürftigen Alimentation ver Saquifiten A 5 32 
18.Deebr. | — Erinnerung des Königl. Slogaufchen Ober Landesgerichts an 
die Einreihung der zu Gontinuation des hypothekariſchen 
Zableau’s erforderlichen Anzeigen . . . ; ; ı ıı 
29. — „ji — Erinnerung des K. Brest. Ober: Londesgerichts an die Vor: 
— ſchrift, daß, wenn ein Gemeinſchuldner ſtaͤbtiſche Grund: 
fitde befcflen hat, der Kämmerei und Feuer-Societaäͤtskoſſe 
des Dris von dem zu Anmeldung fämmtlicer Forderungen 
angefesten Termine, Nachricht ertheilt werven foll . x 4 42 
30. — — Desgleichen des K. Giogauſchen Dber» Landesgerichts in eben; 
| diefer Ungelegnbet » en 5: 50 
9. Sebruar | — Bekanntmahung des log. Ober: Bandesger. wegen deffen Vers |. 
4 |, legung von Glogau nach Liegnig . R i ; j 8 82 
12. — — Derordn des K. Brest. Ober⸗Landesger. wegen der ben Pfand: N 


briefen bewilligten Portofreibeit, welche aus den General: 
depofitoriis zum Umtaufch in Pjandbriefe von minderem Bes 
trage an die ritterfchaftlichen Gredit:Directionen zc. verfens 
det werben - 


2 ‚ . . . . . . le! 
— Desgleichen wegen Compenſation der von den Officianten ge⸗ | ” 
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tragenen Natural» Finquartierung gegen die in den Kaffen | 
- afjervirte Einfommenfleuer .- . . } . 10, 08 
| — BerordnungdesLiegnisfehen Ober:Bandesgericht8, wegen Gom- 
24. Behruar .s erh een ber + ten Officianfen getragenen Natural Erns | 
quartierung gegen bie in den Kaffen afjervirte Einfonimen: | 
ſteuer 2 11 108 
12: Mir; — Vaordnung bes Königl. Brest. Ober: Landesgerichts wegen‘ 
Declzration und Berichtigung der Vermögensſteuer vom 
Bermöge- der Minorennen und Guranden, fo wie der Activ: 
niaffen ın Gonzurfen . . Re . . | 15| 168 
26. — — Desgleichen wegen forgfältiger Anfertigung und pünftlicher | 
Enifenoung der Erbſchaftsſtempel Tabellen . ; B 18 186 
12. April — Desgl. wegen Unterflübung der Polizeibehörten von Seiten | 
| ter Untergerichte in Vortolgung entroichener Verbrecher . 18 197 
15 — — ODesgl. des Liegnigfhen Ober: Bandesgerihts in-eben diefer 
Angelegenbeit j x R * 0. ö ; = | 18! 187 
12. Auguflii — BVerordn. der Königl. Liegnitzſchen Rraierung wegen bed Ber: 
haltens ber Untergerichte bei -jeiauscher Dceupation ihres! 
— Gerichtsbezirks . | 22| 236 
1. Detbr. — Begen Verlegung der K. Ober:Bandesgericht6:Deputation von | 
x Wohlau nad tiegnig . P} . . . * * 24 259 
er — Befanntmahung der Liegnitzſchen Ober⸗Landesgerichts-Depu⸗ 
tation, daß tie bei Dbduttion eines Leihnoms aufgenom. 
menen Sections Protokolle und medicinifche Gutachten den 
A. Regierungen mitgetheilt, und nurder competente Phyficus 
un? gerichtliche Chirurgus zu dieſem Ceſchaͤft gebraucht wers 
„|. den foden . . . er . 25 272 
8 — — Verordnung des K Bresl. Ober-Landesgerichts in eben dieſer | 
| Ansdlegenbit en 29| 308 
22 — — Desgleichen wegen Communication der diesſeitigen Gerichte 
mit ven Gericsten feint üicher Bänder on 29| 308 
22. — — Desgleichen wegen derjenigen Klagen, welche aus einem Ge: | 
| werbe |: 1, 17, , Me ES 29 308 
22. — — Birornung der K. Bresl. Regierung, wegen ber ben Kreie | 
| Suftizräthen und Untergeriditen nachgelafjenen Einziehung [.: 
der Geruͤhren durch oie Poft . — —— 28 298 
23. — — BVerord der K. Piegnisfhen Ober Landesgerichts⸗-Deputatfon 124 
| "wenen Communication der diesfeitigen Gerichte mit den Ge⸗ | 
rißten feiacliher Känder , ; : ; j 28297 
26. — — Deögl. wegen derjenigen Klagen, weiche aus einem Gewerbe 
 ı 11 Br BEE Sirene 28, 298 
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2, Noubr. | — Befanntm: chung ber Könige. Liegnitzſceen Ober: Eandeöge: 
riht3 : Deputation wegen der auf Andrang feinolicher Un 
terthanen gegen biesfeitige Einwohner zu — 
4, 1. Ereeutionen. 
9 — — Berordaung des Königl. Brest. Ober⸗ dandes gerichts wegen 
Einreichung der General-Proceßtabelle 
12. — — Desgleichen wegen Einziebung eines Koſtenvorſchuſſes son den 
re Appellanten in Sachen zmeiter Inſtanz. 
15. — — Erinnerung des Koͤnigl. Liegnitzſchen Ober: Sandesgerichts "an 
ih Behufs der General: Eivil: — — 
iften „ 
26. — — Berordnung des K. Br D.2. ©. wegen ber bon den Grund: 
eigentbkmern rufftändigen Gerichtöfportufn. . 
14. Dechr. | — Nerordnung des Königl. —— Dbersfandesgerichts 
wegen der Sufpenfion aller Erccutionen auf Kapital, Zinfen 
und Sporteln gegen Grundbifitr. 2 2 4 


39. Deibr IX. Medicinal⸗Sachen. 


1812. * Wegen ärztlicher Behandlung der kranken Gensd'armen 
rg. Februar 59 Publicandum über die zu trefferden Vorkehrungen gegen Epi: 
1813- | demien und deren Verbreitung . 
22. — 82/Declaration der Verfügung des Königl "Dexartements der 
5. allgemeinen Polizei, vom 28. Detbr. 1810, über bie Anwen: 
dung des Arfenits bei Fiebern, orer andern innern Krank: 
F beiten . 
2. — 62 Andermeitiges Publicandum bie Vorfichts- Maasmehmungen 
gegen Verbreitung. contagidfer, und epidemifcher Krankpeiten 
1. März. | 87 Wegen Erhöhung der Dicten für die Phyſiker ; 
9. — Br Wegen der im biefigen Regierungs-Departement ausgehradn 
nen Fieber-Epidemie . 
6. — 88 Wegen des fillen Begrabens foiher Derfonen, die an Epibe: 
mien verflorben find . 
2 — 95 Anderweites Publicandum, wegen Bortehrungen gegen Ver: 
breitung der Epidemie . 
21. April | 126 Anmweifung an bie Poli eibehörben zu der Fürforge, daß die 
RuffiferßaHert. Militair: Kranken nad dem in Leubus eta: 
blirten großen Ruffifch:Kaiferl. Lazareth virigärt werden - 
35 Septbe.) 161 Wegen der auf der Infel Maltha, zu Earrhagena u. f.w. herr 
ſchenden auftedenden Krankheiten ; 
1. — 171, Erlaubniß für die Kreis- und Stadtphyfiter, die Uniform der 
N | Polizci:Dffictanten tragen zu dürfen 
12. Rovbr. | 228 Wegen des ven Weinbändlern umd Branntweiubrennern ge: 
ſtatteten Bereitens und Verfaufens von bisiern Weinen und 
gebranaten IR Men . 
2% ⸗⸗ 232; Aufruf an die 2,0rfzerichte, Arrzte und Bundärzte, zur in: 





a a a ei — ——— — — — 


er 


ummer bed 
Seitenzahl, 


Amtsblatts. 


— — 


— — — — 








| 


Ditum der 
Derordnungen. 





. Nummer der 


Verordnungen. 


53 








Inhalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Se { 


. 








| 


Nummer des 


| folcher Krankheiten, welche mehrere Derfonen zugleich] 


(len, an das betreffende landraͤthl. Officium, und on 
+ Kreisphyficus. 


239 Wegen befferer Benuffihtigung ter wittie oder Gi oilLeza⸗ 


rethe in ten Stästen . . . 


x. Militair-⸗, npalidenemd Berfpannfachen. 
9 Wegen Ausfopung des Gottlich Mother aus dem Soldateu⸗ 
ande . 
2/Die nähere Beſtimmung der Preife, wonch die vom 1. Rir 
. 3812 bis zum 1. Januar 1813 zu. Verpflegung. der fremden 
unb vaterländiihen Truppen praftirten Getreive:; Rauch⸗ 
futter=, Fleiſch⸗ und Pferde : Eisferungen in Anrechnung, ge» 
bracht werben können . A 
211 Wegen der Naturals Lieferung zur Verpflegung der vetcrlän 
difchen Truppen . 
33|Wegen der Getreide; und Rauchfutterpreife auf den Haupt: 
Marftplägen des hieſigen Regierungs> Departements pro 
' December 1812, beögleichen die Breslaufchen — 
pro Januar bis Dechr. 1812. . 
25/Wegen Ausftoßung des Musquetier Rothgänger vom 2..Dft 
preußifchen Infanferie: Regiment aus dem Soldatenffande 


. — 


28 Wegen der freiwilligen Goftellung junger Leute zum Dienft bei; 


| ber Artillerie 2 

31 Daß Anerkeuntniſſe über erfolgte geiflungennur auf den Na: 

a men dedjenigem audgefsrtigt werben follen,, auf beffen Na: 
men die Legitimationen- lauten . 


38 Bekanntmachung ver Verkaufspreiſe bes. Branniweind bei den 


Naturatlieferungen, fo wie, daß Schemata zu — 
Liquidationen vertheilt worden ſind 


u Wegen Anfertigung der Biquibationen zu Vergütigung des ge: 


ſtellten Vorſpanns * 
53 Daß Kantoniſten ohne Producirung des Poſſeſſions⸗ Schein 
nicht zum Stellenbeſitz zugelaſſen werden ſollen 





nuar d. J.. 
en che ber bisherigen Eremtion von der "Kanton: 
pflichtigfeit für Die Dauer des Krieges . 
61 Wegen Annahme ber fi — — — meldend 
inlaͤndiſchen Handwerker 


71 ur Beflimmung der Sinquartierungs» Bergütigungs- 


ge 
7a) Bgen Birchnung der Tage bei Biquidirung der Einquartie 
run . 
3” ar en Verpflegung ber Kbn! . frup n mit leiſch 
emuͤſe, "Salz und Branatwein : E oe "8 * 
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E3| Irhaft der Verordnungen und Bekanntmachungen. 535 
F SE = 

79|Radmeitung ser Getreide: und Raucfatterpreife pro ebtuar 
rl ı 
80 Verkaufspreis ⸗ Tabelle deö in Biegnig fabricirten Branntweine > 
vom 16. Januar bis 15. Februar 313 11] 107 
94 Wegen Anfertigung . der Berechnung fir gelieferte Armẽe-, 
-Montirungs: und Armatur⸗Beduͤrfniſfe A . 12 130 
92 Wegen des Seroifes der Soldatenfamilien j 13| 127 
93|Berfaufspreis: Zabelle-des in Liegnitz fabricirten Branntweing! : 
vom 16. Februar bis incl. 15. März 1813 . \18] 127 
102| Ueber die Entfhädigung der Gaſtwirthe 2c., wegen Belegung a 
ihrer Stalungen mit Militairpferden . | 14| 14: 
ııı) Wegen der in der franzöfiftgen Gefangenfchaft verfforbenen! -| 
|_ preußifhen Soldaten .. li; 133 
114 Feſtſetzung der Reihefolge der Sehufs der Gompenfation mit! m 
der Vermögens: und Ginfommenfteuer zu a 
Leiftungen . 151 154 
105 Wegen ficherer und koſtenfreier Befdrderung der, von den u * 
gehoͤrigen der ins Feld ziehenden ARCHE: diefem zu geben: 
den Zulagen - 4 N3. 
1065| Wegen Eiutheilung der Monarcie in vier Militair⸗ Souverne: 
ments und deren Berbältniffe . ı5| 149 
120 Nachweiſung von den Getreidepreifen, -imgleichen für Stroh 
und Heu in den vorzüglichften Städten des Departements] . 
pro März d. J. er 15 159 
a Wegen Veroſtegung der Ruſſiſch⸗ Kaiſerl. Truppen . 15| 157 
Wegen der Soldatenkinder- Verpflsgangs: und Schul: Unter: | * 
ı_ baltungözelter | 16) 162 
129 Wegen Liquidirung ber an die. Gensb’armerie verabfolgten 
- Screibmaicrialien : | 17! 1-8 
133 Bert „fipreiß: Tabelle des in Luͤgnitz fabricirten Brauntweins ‘ 
| von: 16. März bis inıd. ı5. April 1813 . . | r8| 182 
137 Wegen bes Breunens der Pferde . J 18. 184 
138 Wegen Abſchließung der Magazine 18. 185 
141 Wegen Einfendung der Liquidationen nebft Baltionden über 
\ das von ruffifchen Militair-Kommiſſarien erfaufte Zuc und 
| Leinwand . -19| :862 
145 Nachweifung von den Getreidepreifen, imgleichen flır Strob und! | 
i Heu im Monat April d.I. . 20| 208 
142 We;en VBirvflegung des B iagerungskorpẽ bei Slogau 19 203 
Wegen Anhaͤltung der auslaͤndiſchen Sefangenen oder De 
ſerteurs a1! 221 
154 — — Tabeüe des in Liegnitz fabricirten Branntes 
meins . 
— Wegen des den tuffifchen Zruppen zu geßellenden Borfpanng : * = 
155, Wegen ber-Disciplinarftrafen über die — 153 | 234 
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17. Septbr. — des Koͤnigl. Breslauſchen Ober: Bandesgerichts 
wegen Beftrafung der weftpreußifhen und oberfchlefifchen 
Deſerteurs 24| 259 








25. — 170 Wegen Einreichung der Magazinrapports . 251 
27. — 179, Wegen Ausnahme ber Dienfipferde der Königl. Offie anten 
von der Aushebung zur Mobilmachung der Armee . . 24! 257 
30. — 182 —— gegen den Ankauf von Beutepferden und Urmatur: | 
" . 24 2 
4. Detbr 185 Wegen Einzahlung und Annahme der Zulagen und Unter: u 
ſtuͤzungen für die im — befindlichen freiwilligen Mi _ 
litaits . 251 265 





— Verordnung der Königl. Liegnibſchen Ober: Landesgerichts⸗ 
Deputation wegen Beſtrafung der weſtpreußiſchen und ober: 
ſchleſiſchen Deſerteurs . 2 971 

- 187 BIER von den Getreibepreifen im "Monat Sirtenie| 


- 188 Virfauföpreis: Tabelle des, am hiefigen Drte fabricirten Brannt:| 
| meins pro Septbr. d. J. 
189 An ſaͤmmtliche Magiſtraͤte der Städte des Liegnitzſchen RK. gie: 
| rungd- Departements, welche während bed Ne 
von feindlichen Truppen befegt geweien find . . 
193 Wegen der Branntwein : Lieferung in die Magazine — 
- 197 Wegon der Zeigen der Beftrafung bei freiwilligen en 
. welche fi "Vergeben f&uldig maden . 
2-6 Berfaufspreis Tabelle des am Hiefigen Orte fobrieirten Brannt E 
-| weins vom 17. Septbr. bis 15. Octbr. 1813 » ; 


a. — | Zahlung des Servifes und VBerabreihung bed * 


a 
en — 
pe ar) 


. oder Mehls an die Ära:en der Rantmehrmännerze. . ı 285 
202 -Beflf;gung, daß alle inactive, venfionirte, oder fonft 
fielite, nicht im Felde befind ie Militaire gleich den Civil: 
offitianten Einquartierung tragen müſſen . 
—Verordnung bed Königl. Breslauſchen Ober: Bandeögerichts! 
wegen der im Einilbienfl verforgten ebemaligen Artilleriften | - > 309 





212-Wegen Ausdehnung der Portofreineit auf die Korrefpondenz 
| — Geidrimeſſen ruͤckſichtlich der Schanzarbeiter — 
Fuhren 
220 Wegen der Furforge für bie Familien der vordem Feiude ſtehen⸗ 
I den Soldaten und Kandwehrmänner. 29 
235 Verkaufspreis : Zabelle des hier am Orte fabricirten Brannt:| 
S | weind pro Novbr. 1813 . 33 338 
231. Nachweiſung von ben Getreidepreifen in den "verfebiedenen | 
Staͤdten des Biegn. Reg. Departimente pro Rov, 1812. . 32 3733 
233: Benen ber wegfallenden Serviszablungen für vie ießt auf Pens 
fion geſetzten, auf halbem Zraftament geflandenen Djficiere | 
und Perionen ded-Unterfiaade - » a “3. 43. 339 








s> les ’ 35 
23 15581  Inbalt ber Verordnungen und Defauntmahungen 1353| 5 
ge se] B5815 
a. sl | En 

cr : . 








ö— — — EEE CET 

7. Dechrt. 382* des Serviſes und der Brodgelder für die. Familien der! 

ins Feld geruͤckten Compagnie- und EtFadron » Chinırgen | 

.— 242! Wegen Unifsrmirung der Servis- und Einquartierungs -Dffi: 

ctanten in den Städten iiber gooo Eimöohmer . | 

' 248 nn tes Servifes fiir die Frauen der Kandwehrmänner und! 
I Freiwilligen .. . A . . . . . 

353 Wegen’ des im franzoͤſiſchen Militair-Hospital zu Givet ver 
h forbeuen Soldaten Band . ee a a ie 


Ä XE Polizeiſachen. 
Wegen Verhütung der Pferbediebflähle -— . =. 
Wegen der in Mefipreußen und dem Herzogthum Warfcha 
ausgebrochenen Binderpefi . . . . a 
— polizeilicher Invigilanz auf Reiſende auf dem platte 
Bande . R R “ —— A . . . 
. 29- Bekanntmachung wegen mehrerer im. Umlauf befindlichen im 
Mecklenburgſchen fabricirten falfchen Pifle - J 
383 28 auch Strang- und Zuchtrindvieh aus dem Herzogth 
arſchau bei Strafe der Confiscation nur Über einen der 
geordneten Rindoieheinlaßorte in das Departement gelaffe 
merdem dürfe Ban A 7 a * 
45 Wegen Beſchaͤftigung ber aus ben Arbeitshäufern und Beſſe⸗ 
JWrungsanſtalten entlaſſenen Sträflinge — 
60 Wegen Benugung der Königl. Geitüttepferte - 
ki har ben Borfichtsmarsregeln gegen Einfchleppung ber 
Biehpeſt durd- die mit den fremden Truppen aus dem Her: | 
zogthum Warfchau eingehenden Kinder. -— = = g Rtg. 
. 63, Wegen Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit - - «+ 8 Nie 
Die höhere Werordnumg wegen der Stedbriefe . . 13 82 
86: Wegen des Abraupens ber Bäume . . 
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10 
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. . . ı2 116 

31 Wegen BBacıfamteis auf die der Bettelei ſich ſchuldig machenden - 
charfrichter⸗ oder Freifneche . n - . - 1.13] m6 

20. — — Algemeined Paßreglement für die gefammten Königl. Preuß. 

i Staaten— VE 27] 165, 
20. — — Inſtruktien für die mit der Paßpolizei in den Königl. Staaten 
RT — | beauftragten Provinzials und Drtöbcehörden . - 29; 18% 
23 — son Wegen der Transporikoſten für auszuliefernde Öftreichifehe] . . "| 

| Defatemd -— 6 oe Lee. 24. 145 

u — Wegen der auf fremde Perfonen zu richtenben Aufmerkfamkeit | 14 242 
27. — * bes Gebrauchs ver Hengſte aus den K. Litthauiſchen | 

eftüten für das bicfige Departement - . 3 Nee. 


25, Apeit | 1271 Wogen der auf die Marodeurs der franztfifchen und allüirten| , | 
| Truppen zu richtenden Aufmerffamkeit . . ie . 27 8 

E — 133) Wegen Einführung neuer Reifepaßs Kormulare und Aufent⸗ 
5 halts karten * r . * + — r ” 72) 179 
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3 ns 2 
— 25 > = = 
u» 155 5517 
Inndalt der Verordnungen und Bekanntmachungen. 53 
E53 E53 1557 
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I- am Milzbrande erfranften oder gefallenen Biches „ 








20. April, 139! Borföriften in Betreff des aus innerfichen Urfachen, beſonders 
ö 19, 20€ 
i 149 Wegen Publication der zum allgemeinen Poßreglemenf vom | 
—— * 2 d. J emanirten Paßinſtruktion und der dazu gehd: 
rigen Verf. . — —— — —— 20) arı 
1. — 148 Belehrung ber Dorſſchulzen über ihre Pflichten, in Hinficht 
anf das Paßweſen, als Erweiterung bes 2.5. im V. Abſchn. 
der Inftruftion für die Dorfichulzen Det aet G 20! 209 
21. Seytbr.| 166 Wegen Verpflibtung der Zollbeamten , bie Reiſenden in An- 
fehung der Päffe zu befragen uno nöthigenfalls zu arretiren 23! 249 
4. Petbr, | 184 Degen des Paßweſens —— 25| 264 
I — 198 Wegen den Paffen zu Reife, ym der Armee Bebensmittel zus 
zuflihren oder Berwandte in derfelben zu beſuchen " e6! 279 
19. — 203 Wegen ber en Gensd’armerie- Difizieren in dom Ctädten mit- | 
| zutheitenden Sromven:Deldezeitel . * 27| 286 
23 — — Verordnunß der Koͤnigl. Liegnitzſchen Ober-Landesgerichts— 
| Deputarion wegen des unvorſichtigen Gebahrens mit Schieß⸗ | 
a gewehren -  - . “0 br . . aß| 297 
24. — | 208 Aufforserung an die Herren Diftritts Polizei: Rommiffsrien, | 
|  zurtbätigen Wahrnehmung ihrer Obliegenbeiten . 28 293 
9. Novbr aus Ruben: Bezeichnung de? Verfahrens beim Anhalten verbäd: | 
|_figer Ders: » ; nn . . . . 30 313 
.n— 222 Wegen tes Einwanbderns ausländifcher Handwerkögefellen . 30] gı$ 
23 — 225 Wegen'der den Drtö>Polizeibehörden erlaubten Ausfertigung 
| der Kusgangspäfle fir ſolche Perſonen, welche den verbüns 
beten Ermeen Pebensmittel zum Ankauf zuführen wollen . 3ı| gas 
27. — 236 Wegen des zu Beſchleunigung ber Anzeigen vom Erfranten 
j des ancrficdten Rindviehes ımd zu Abflellung der verbe- 
tenen Bichankäufe von den durchgehenden MilitairsZrand| 
- porten einzufchreitenden Verfahrens . — TE 33| 338 
1. Dechr. | 238 Wegen des Verkehrs zwifchen ben Provinzen biesfeits umd j 
i | ‚feits der Elbe “ . * 3 —— — 3 339 
..— 240 Wegen Ubwendung der Viehſeuhe 34| 345 
8. — 250 Wegen Anſchaffung der Muͤhlenwaagen von ben Prüllern 35 $ 
in — | oa5ı Bogen des Vaßmefen . — > a . ö 35 —* 


| | j XIL Rechnungs, und Kaffenfachen. 


r ce Aufforderung an biejenigen Specialkaſſen, welche an Givil. 
* —— — c2. und brodloſe Officianten aus den abgetretenen 


Provinzen Penfionen und Wartegelder zahlen ER 
30. — 49 Wegen —* Ausfaͤlle bei der Perſonenſteuer der Berg⸗ und Huͤt⸗ 2* 
tenleute — 71 70 


4. Mir. 77 Grueuerte Aufforderung an Diejenigen Specialtaſſen, weiche 
an Givil: Penfionairs und an brodloſe Offizienten aus den 
abgesretenen Provinzen, Penfionen und Wartegelder zableni zul 105 
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93 Wegen ber Treſorſcheine. 

107 Wegen der, den zur Jaueiſchen Arbeitshaus⸗ Kaffe fließenden 
Verreichögelrern von Käufen uͤber 1000 Gulden augeflan: 
benen Portofreibeit F 

124 Wegen ber zu Umſetzung der ruffifchen Bank: Affignationen er: 

richteten Mechfel: Comtoirs ; 
2,0 Bekannimachun für, ſaͤmmtliche zum Reffort der Königr. Re: 
| aierung gehdn e Specialkaſſen, wegen der Feſtſfetzung, wie 
es bei den Stiatsdienerr, Penfiomaird und Wartegelb: 
Empfängern, weiche aus mehrern Kaſſen Befoldungen, Pens 
fionen oter Maftegelver empfangen, in Anfehung des re: 
forfchein: Viertbeils gehalten werden fol . 
152 Birpflichtung “er Empfänger zuffifher Bons, folde obne den 
Vermdgendfteuer: Stempel von der Sta atsſchůl⸗ en⸗-Til⸗ 
gungskaffe anzunehmen 
144 Wegen der Treſorſchein⸗ Zahlurgen bei Behältern, Wartegel⸗ 
| dern und Penfionen a 

169 Wegen Erhebung der Perfonenfteuer von ben zum Militan: ⸗ 
\ bienft eingezogenen Gantonifien . 

174 Wegen Annahme der Piafter und bes Gonventionsgef: es bei 
| den Königl. Kaflen R 

176. Befreiung der Frauen und Kinder ber Freiwilligen, Soldaten 
und Bandmwehrmänner für die Dauer des Krieges von Cuts 
rihtung ber Parfonenfteuer . 

181 Wegen des Gourfes der Konvention - und Krone ntbafer, fo 
wie ber Rubel und Fünffranken- auch Fuͤnflire⸗Stücke 

183 Wegen des Abgangs bei der Perſonenſtener, in Betreff der zum 
Militair ausgehobenen Einwohner 

190 Wegen Annahme der ruſſiſchen Bank⸗ Affignationen als Zah: 

| Iungemittrl . 

196 Wegen Berichtigung der rüdftäncigen Greuzburger Armenhans: 
gefälle pro 18% . . 

— Berordnung der 8. Fiegnisfchen Ober: Sandesgerihtd-Deputar 
tion wegen Auszahlung des vierten Theil des Gebelts in 
Treſorſcheinen . 

207 Wegen Beſcheinigung der Bıfreiung von der Terfonenfteuer 

der zum Militairdienft einberufenen Landbewonner . i 





‚24. Novbr. 230 Befanntmadung, betreffend bie Annahme der in den Hannd 


11. Dechr. 


| 
| 
- 
= 


verfchen Eanden, im Medlenbirafchen und in. Schwediſch 
Pommern aebräuchlihen fogenannten Zweibrittelfiuden in 
| ben Staatsk ffen . 
252 Aufforderung zu Einfendung der dr finationen und benren! 
Gelder der von vororfallenen KA: fer unter 1000 Sul:en zu 


berechnen geweſenen Creutzburger Armenhausgefälle pro 1843 3 
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a > Ei :gierungsfacen. 
e| 24 Wegen der Nachmeifung von denjenigen Etabliſſements, wels 
| A fe 1763 eingegangen find: = >. > 
Way, | & ven Ernennung Des Herrn Regie Bicepraͤſidenten 
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temen [27 
Mandat an bie 
‚Kreife, zu ®e 


2 * Wegen Liquioizung der Dienftreifeföften von denjenigen Dffi⸗ 
— Bi he die nid! mit Ertrapoft zw reifen berechtigt find F— 
3 Decbr. 227 Wegen Zufammenberufung der interimiſtiſchen National» Res 

ii“ peäfentanten u re] 
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XIV, GStädtefaben.. 
5. Februar 57, Wegen Aufhebung der Abgaben an die Kaͤmmereien ür Ge 
werbe, die fonft von ihnen ausjchließlich betrieben wurden 


; Fommiffarien, approbinten Xerj- 


d.Kurtenfahen 
tlichen 


| 


” [3 . 





— 


obiliar⸗ Nach⸗ 


1813- ! | 
2. die 65 Wegen der einzufendenden Rechnungs > Ertracte ftaͤdtiſcher 
\ Communen - -  .. 

15. April. | 128 Wegen Berpflihfung ber 
|. te und Chirurgen zu Ge ngdes Bürgerrehtö, - 
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Chronologifche 


der in dem Amtsblatte der Königl. Liegnitzſchen Regierung vom 

1. Januar bis Ende Decembers 1913 erſchienenen Verordnungen 
und Befanntmachungen der Königl. Devartements:Kommiffion 

— fuͤr die DBermögens: und Einkommenſteuer. 
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16. Dechr. las die zu Erhebung der Bermögens- und Einfommenfteuer 
13123 \ beauftragten B:hörden den Grundbeſitzern, welde die Steuer 
für ihre Gläubiger vorfchiegen, einzelne Quittungen für 
| jeben- berjelben zu behändigen verpflichtet find i ıj 10 
— 2 Wegen der Portofreiheit der Vermoͤgens- und Einfommen: | 
ftexer- Sachen ı 19 
2. Januar 3 Wegen Befimmung des Werths der Grundfitide, in dem Falle, | 
1813. wo die Gläubiger ſelbſt die Steuer ihrer hppothekariſchen 
Kapitalien entrichten follen . 21 ı7 
2. — 4 Daß auch die fchlefifchen Pfandbriefe zum Beweile der erfolg: 
ten Berfteuerung mit dem Bermögendfteuer- “rnpe be: 
drudt werden follen 2i 18 
6. — 5 Erläuterung einiger Stellen der Verordnungen vom 10. Dechr. 
v. J., die Sompenlation der Vermögens» und Einfommen- 
feuer mit Leiſtungen fitr fremde und vaterländifche Truppen 2| 18 
9. — 6 Daß Ruͤckſcheine auf die Scheine aus der Staatsanleihe vom 
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ſelbſt, in Zahlung angenommen werden follen.. 441 
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| Zermind der Gistonme nfleuer der Dfficianten, Penſio— 
nairs ıc. | 91% 
20. — 1 13 Biegen Compe nfation durch nicht compenfirende Glaubiger für | 
| \ Rechnung ihrer Schuldner . 9) 9ı 
27. — | 15 Wegen des Unterſchieds zwiſchen ganz neuen Banfo: Obliga⸗ 
| | tionen und folchen, die aus einer Umfchreibung älterer ber: 
117 


rühren . r ; j : ; > ° ö . 12 






































oe” f 
© jer 2:2 
a . , „ulg 
28°. 5 &| Inhalt ber Verordnungen und Befanntmachungen. RR 2 
82 158° E55 - 
8 ö E38 
a > ' 
3. März 14'Nähere Beftimmung wegen der Civil» Erecutionen gegen Mi⸗ 
I-Hiekperfunen 3 ee en 12) ı07 
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2. — 18 Örundfäge, wonach Gaftwirtke und andere Befiker flädtifcher 
Stallungen, die ihre Ställe wegen Belegung mit Militair- 
pferden nicht haben vermiethen können, und onferbem die 
bendthigten Stallutenfilien nebft Beleuchtung baden hergeben 
möüffen, entfhädigt werden iolen. . 2... 14! 146 
ao, April. 19 Modalitäten wegen Anrechnung der von bem Gläubiger vor: 
e f gefsoffenen Steuer . ° R . er R ; 18) 195 
4. — 20 Grundfäße wegen Berfteuerung derjenigen Forderungen an den 
t Staat, melde aus Verhältniffen nor dem 24. Map v. J. 
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mente außgefertigt find. 5; . ——— —— 2» 
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Lregnitz, den z Januar 1813, 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das 26. Stüd enthält: 

a. bie Befanntmachung, die Beobachtung der gefeßlichen Vorſhtiften wegen des 
Debits im Inlande, der im Auslande gedruckten und inlaͤndiſchen Buchhaͤndlern 
in Commiſſion, oder auf andere Art zum Abſahze, zugeſandten Schriften betrefs 
fend. Dom 15. December 1812. 

b. bie Verordnung über bie Compenfation des zweiten und dritten Entrichtungss 
Termins der Bermdgens » und Einfommenfteuer. Dom 19. Derbr. 1812. 

c. die Verordnung über die Erfeichterung aller Burch die Truppenmaͤrſche ai 
mitgenommenen Gegenden. Vom 19. Dechr. 1812. 


x 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung. 
"No. 1. Wegen Proclamation und Copulation der no in Reihe und Glied fiehenden _ 
Soldaten. 

Da neuerlich der Fall vorgekommen, daß eln zu der Pommerſchen Snvaliden, 
Compagnie gehörender Anvalide, ohne dem gefeglichen Conſens proclamier und copu⸗ 
fire worden ift: fo wird der Geiftlichfeic aller Confeſſionen im Hiefigen Negierungss 
Departement, mit Bezug auf No. 4. Abfihnitt IV. des MilitairsKirchen Reglements 
vom 28. März 1811. ( Gefegfainmlung Stuͤck 14. Jahrgang ıBrr.), imgleichen auf 
dir Berordnung vom 31. Januar d. S Wegierungs· Amto ⸗Wlatt Stuͤck 7. laufenden 
Jahrgangs), von neuem intimirt: 

daß kein in Reihe und Glied ſtehender Soldat oßne den- Eonfene feiner Militale⸗ 
Obern aufgeboten und getraut werben darf. 
Llegnitz, den. 14. December 1812; 

Geiftliche und SchulersDepuration * Konigl. Preuß Liegnisſchen 
Regierung von Schleſien. 

£. D. ad No. 4. R. September Are 
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Ne: 2. Die nähere Beflimmung der Preife, wonach bie vom r. März'c. bis zum r. Januar 
1813. zu Verpflegung der fremden und vaterländifhen Truppen präflirten Ges 
treides, Raudpfutters, Fleiſch⸗ und Pferde: Lieferungen in Anrechnung gebracht 
werben können. ° n j . 

Mit Bejüig auf die im Negierungs» Amtsblatt No. 52. des vorigen Jahrgangs 
zur Publication gebradyen Allerhochſten König. Verordnungen vom 19. d.M. und 
jwar: | nt — 

1) über bie Compenſation des aten und Iten Termins ber Vermoͤgens⸗ und Eins 

fommens&rteuer, | 


9) über die Erlöichterung aller durch die Truppenmaͤrſche mitgenommenen Ge⸗ 
— genden, —— wo... 2* 12 


werden fie zu feiner Zeit auf gleichem Wege befannt gemacht werden. Da aber nicht je— 
der Kreis einen Haupt: Marktplatz euthaͤſt, fo Joh die damit nicht verſehenen Kreife 
Aarfe- Städte, und insbefondere ders 


liaquidirt nach den Marftpreifen der Stadt Breslau, welche durch das Amtsblatt der dot⸗ 
tigen Königl. Regierung befannt gemacht , auch im nächiten Stuͤcke des hieſigen Re⸗ 
gierungs⸗Amtẽ blatts aufgenommen. werben follen. Der Jauerſche Kreis richter fich, 
gleich Dem Hirſchbergſchen Kreife, nach ben Marftpreifen feiner Kreisftadt. Da de 
yon den Magiiträten eingereichte Marktpreis Nachrichten nicht ben Preis der Erbſen 
angeben, ſo wird, wo dieſe geliefert worden, ber Noggenpveis angenommen. 
Was die im toten $. ber angesogenen Verordnung erwähnte Verguͤtigung dee 


Diep-Nacen, und ba, wo Feine vollftandiz juftifieirre Abſchaͤtung vorangegangen⸗ 
fit, den wahren Werch des Eingelieferten gehörig gu waͤrdigen, mird angenommen 
y 


- M.D. No. 287. und 308. Kr, c. 


— 3 a 


und hiermit feſtgeſetzt: daß jebes von den Kreiſen dieſſelts der Oder eingefieferte Stuͤck 
Schiachtvieh / 300 Berliner Pfund, und jedes von den Kreiſen jenſeits der Oder eln⸗ 
‚gelieferte Stuͤck, 256 Pfund au ausgeſchlachtetem Fleiſch enthalten Habe; wonach die 
Kiguidarionen gu 2 gr. pro Pfund anzulegen find, jedoch für die Haut feine beſondere 
Antechnung ftart finden Faun. TEN ERESERENERERE 
- Die im zıtem $. gedachten Pferde werden, In ſofern fie von den Kreifen 
durch -Land. Lieferung hergegebei worden find, nad) dem Abſchaͤtzungs-Werth in 
Anrechnung gebracht. Diejenigen hingegen, welche durch Entreprenneurs abgeliefert 
worden, fönnen, nach dem diesfalligen Beftimmungen Einer Königl. Hochloͤbl. Generals 
Kommifjion für das Verpflegungs-⸗, Einquarfirungs, und Marfdywefen vom 26. 
July und ten Novbr..c., nur nad) dem Durchſchnitts⸗Taxpreis der von dem gefamms 
ten Regierungs «Departement durch Yand + Lieferungen geitellten Pferde zus Liquidas 
tiön gebracht werden; welcher Durchfchnittspreis fich in Folge der diesfaͤlligen Aus; 
mittelun zen auf 89 Rthl. ergiebt, und für jedes Pferd auf diefe Summe feitgefegt wird. 
"Da ferner der ıate $. der vorbezognen Verordnung es verftatter, daß die von 
den fremden Truppen weggenommenen eben fo, als bie. bei den Vorſpann⸗-Geſtellun⸗ 
gen verloren gegangenen Pferde, nach Verſchiedenheit der / in den einzelnen Kreiſen 
vorhandenen Pferde⸗Racen, im Werth von 20 bis Go Rthlr. zur Anrechnung fommen 
Dürfen; fo wird nach reiflicher Erwaͤgung ber Local⸗Verhaͤltniſſe, und im Bergältnik 
Des Werths der von den Kreifen nach borfergegangener Abſchaͤtzung, gelieferten 
Pferde, hiermit feſtgeſetzt: daß die Einfaffen der Städte und bes Landes tin Liegnißs 
fehen, Jauerſchen, Freiſtaͤdtſchen, Glogauſchen, Goldbergſchen, Hirſchbergſchen, 
Löwenbergiihen, Saganſchen und Schwiebusſchen Kreiſe Go Rehlt., im Guhrau⸗ 
ſchen, Grunbergfchen und Sprottauſchen Kreiſe 5o Rihlr., im Wohlauſchen, Stei⸗ 
nauſchen, Luͤbenfſchen und Militſch⸗Trachenbergſchen Kreiſe 40 Rehlr., für jedes in 

vorſtehend bezeichneter Art verlorne Pferd, zur Liquidation bringen koͤnuen. 
Eudlic) werden die Herren Landräche und bie Magifträte auch noch darauf aufmerk⸗ 

fam geinacht, daß bei den im ıgren und 2oten $. angeordneten, und: von denfelben 
gegen ipre Berantmwortlichfeit zu prüfenden und auszufertigenden Befiheinigungen ber 
angefertigten Liquidationen der Steuerpflichtigen, diejenigen baaten Vorſchuͤſſe ans 
gernerft und bei jedem Steuerpflichtigen vollſtaͤndig in Abzug gebracht werden müffen, 
welche die. Kieifi und Städte in den Monaten März bie July c. zu ihrer Unterſtuͤtzung 
und zu Beftreitung der Einquartirungslafb aus Öffentlichen —* erhalten haben. 

Fuͤr den Zweck der Rechnungslegung haben die Herren Landraͤthe und die Magiſtraͤte der⸗ 
enigen Kreiſe und Staͤdte, welche dergleichen Gelovorſchuͤſſe erhalten haben, Uns 
usgang des Monats Februar 1813 eine beſondere, von denfelben pflichtmaͤßiq atte⸗ 
ſtirte Nachweiſung einzureichen, vote die Anrechnung jener Borfchüffe,"auf die For 
derungen ver Steuerpflichrigen im 2. und 3. Termin der Vermögens, Steuererfolgt ft. 
Hieruach it das Liquidations Gefchäfr einzufeicen, und Behufs Der Unrehnung 

bei der zu entrichtenden Dermögens Steuer zu befchleunigem. Zu 

Liegnitz, den 28. December 1812, 

Mititaiv:Depuration der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schleſien. — 

a 


— — Machweiſumng 4— 

von den Getreide⸗Preiſen und des Rauchfutie s nach den Mittelfaͤtzen, mie ſolche 

vom rn: März d. J. ab, in den Staͤdien Grünberg, Glogau, Liegnih, 
Hirfhberg, Jauer und Loͤwenberg ſiatt gefunden haben. 
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* No. 3. Wegen Anwendung des Werthſtempels zu den kriegsrechtlichen Erkenntniſſen 
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Es Haben des Königs Majeſtoͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 26. h)7 


tober d. 3. feſtzufetzen geruht: daß, im Fall der Verurtheilung elnes Offiziers durd) 
kriegst echtlicheẽ Erfennrnif, vom Premier-Capitaͤn und Rittmeiſter aufwärts, das 
zur Beſtaͤtigung Allechoͤchſt Denenfelben einzuneichende Erkenntuiß mie einem Werth⸗ 
ſtempel von a Thalern verfehen, bei Etkenntniſſen gegen Staabs Capitaͤns Staabs⸗ 


Ritt 
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Rittmeiſter und Subaltern⸗Offiziers aber gar fein Werthſtempel genommen werben 
foll, infofern ein oder das andere diefer Individuen nicht norpeifch in guten Verinoͤ⸗ 
gensumitänden ſich befindet. Die von einer Penfion oder ABartegeld von 150 Yirhfr. 
‚ und darunter fubfiftirenden Staab3-Dffiziers, follen ebenfalls van diefein Werthſtempel 
in Unterfuchungsfachen befreier feyn. 
| Diefe Allerhoͤchſte Beitimmung wird auf den Grund eines diesfälligen Reſcripts 
ber Koͤnigl. Abgaben» Section des Departement der Staats» Einkünfte vom 27. v. 
M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegniß, den 15. December 1812% . * 
Abgaben ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


— * 


R. No. 38. pro December A. D. 





No, 4. Die Verſteurung ber fogenannten Sandblaͤtter und bed Geizes, fol wie von den. 
, inländifchen Zabadsblättern, nach gleichen Eägen gefchehen. 

Es iſt bemerkt worden, daß bei De: fleuerung der infändifcher Tabacksblaͤtter an 
einigen Orten ein Unrerjchied zwiſchen den gewoͤhnlichen Blättern und dem fogenann- 
“ Geize, oderdem, nach dem Abnehmen der guten Blärter erfolgeiden Triebe und des 
Erdgutes, oder der zunadyi? der Erde nachſtehenden fogenannten Sandbläcter, in der 
Art gemacht wird, daß von den legten beiden Sorten nur der 5te Theil der auf guten 
Dlärtern rubenden Abgabe erhoben wird, nämlich 5 Eenrner für Eentner gerechnet, 
und fie erft vom 1. Decemibergedeu Jahres ab, Dem gewöhnlichen guten Blärter-Tas 
baf gleichgeſetzt werden, ungeachtet der Geiz und die Sanbblärter ſchon troden und 
Richt friſch, wie die guten Tabadsblätter, eingefammelt und verfauft werben. 

Da dieſes Verfahren in Hinũcht der fo eben bemerkten Thatſache irrig iſt; fo fit 
von den Koͤniel ıc. Departements für die Gewerbe und Handel und für die Staate; 
Einkünfte mittelft Circulas Reſcripts vom ar. vor. M. fejtgefeßt worden: 

daß fünftig Die Sandblaͤtter und der Geiz, aleich wach der Einſendung, und 
nicht erft vom 1. December ab; als trockne Vlärter befandelt und nach dem 

befundenen Gewicht, ohne Unterſchied, der Verſteuerung als bie trocknen 

einländifchen Tabackibläcter unterworfen werden follen. | \ 

Diefe Beitimmung wird alfo hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Den 
Aceiſe ⸗ Aemter aber, wird noch befonders eröffnet: Daß es in Anfehung der trocknen 
Tabacksblaͤtter bei der durch das Circulare vom 20. Desbr. 1805 beſtimmten Thara 2 
fein Verbleiben behaͤlt, fo wie demm auch in Hinficht der_erünen Tabacke blaͤtter 
di: Circular⸗Ordre vom 29. Januar 1783. Mo. 63. $.’T., auf toelche in dera Eircnlare 
No. 160. vom 26. April 1799. Bezug genemmen worden, in Ausübung gebracht, folgs 
lich feine Thara auf Stroh⸗Baͤnder ze. zu beroilligen iſt. 

Liegnitz, den 18. December 1812. | 

Abgaben; und Polisei- Depitarion der Königl. Liegnitzſchen 

| Regierung von Sclejien. 
"R. No. 64. pro December 1812. A. D. 








No, 5. 


No, 5. Die Ausmitfelung fänmtliher Landſchulen und bed gefammfen Amts s Ein: 
— kommens deren rer betreffend. 
Aus Veranlaſſung eines Auftrags des Konigl. Departements des Kultus und 
offentlichen Unterrichts im hohen Miniſterio des Innern werden 
na. ſaͤmmtliche Herren Superintendenten, Senioren und SenforatesBermefer, 
2b. ſaͤmmtliche katholiſche Herren Kreis: Schulen: Infpeftoren 
des hiefigen Negierungs » Departemente, hierdurch aggemiefen: Uns eine zuverlaͤſſig 
vollftändige und genaue General-Nachweiſung aller und jeder in ihren Aufſichts⸗ 
Bezirfen befindlichen Dotfſchulen, und ber Amts; Einkünfte, welche die Lehrer an 
denfelben, und die zu deren Unterſtuͤtzung etwa angeſtellten Adjuvanten jaͤhrlich zu ber 
ziehen gaben, näch folgendem Schema eingerichtet, 








Amts + Einfünfte des 

Schuͤllehrers a) an baa⸗ Geldwerth 

———— an >= ber einjeinen 
talien, Debungen c) an 
fontigen Nugungen mit Naturalien 


i Berzeichuiß | Geis 
der Emoln⸗ 
Namen mente, die er verth der 
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Namen der Namen 

















des Grunds-1 #83 ausdrüdlichet Demer: un ! des | vom Schul; Emolu / 
fung einer jeden einzel⸗ und ſonſtigen lehrer, oder 
Sqelortebennſcheſt Schrleh- | men Hebung oder Mur | Muyungen [SU Hd] yon Yatron,|meute des 
A | und des 4 her dee — nach den juvanten oder von der Bin * 
# ESchul⸗a⸗ " Ahumente, ettwa ala gır, wittelbreiſen " Ortd,CoMune, a 
8 - Ton, chendiener, sder als dert der Gegend. ‚begiehet. |- vom. 
x | richteichreiber bezieht. : 





K. D. ad Ne, 13. $ebruar, 1812. 


No.6. Die ärztliche Behandlung ber Franken Gensd'armes betreffend. 

Zur ärklichen Behandlung der Kranken, von der jegt errichteten Gensd armeric, 
baden feine befondere Chirurgen angeftellc werden Fönnen. Es iſt vielmehr an den 
Orten, wo Militair-Chirurgen vorhanden find, foldyen von ber vorgeſetzten Behörde 
zur Pflicht vemacht werden, dieſe Behandlung unentgeldlich zu übernehmen. Da, 

" . —J wo 





wo befoldete Kreis, und Stadtphyſici oder Epirurgen exiſtiren, Haben diefe bie ärztliche 
Pflege zu beforgen, und ihre Auslagen bei dem Ober» Brigadier der niederſchleſiſchen 

Sened’armerie, Herrn Major v. Kehler Hiefelbit, zu liquibiren. , — 
Damit es nun aber auch den Gensd'armes in ſolchen Staͤdten und Doͤrfern, wo 
weder Militair/⸗ noch beſoldete Civil, Aerzte vorhanden find, erforderlichen Falls nicht 
an mebicinifiher Hülfe fehle, muß die Eur von dem am Orte befindlichen, ‚oder. in der 
naͤchſten Stadt wohnenden approbirten Arzt beforgt werden, In einem ſolchen Falle 
ift fodann die für einen Eratifen Gensd’arnien erforderliche Medicin auf das Necept des 
Arztes in eben der Het, wie in den Milttair: Lazarerhen, aus der Orts-Apotheke, und 
ment fid) der Gend'arme auf dein Lande befinder, aus der Apotheke ber nächiten Stadt 
zu verabfolgen, und mic Beifügung der Necepte, nach Abzug eines Rabatts von 25 
Prozent, nad) ber Mebicinaltare, bei dem Herrn Ober Brigadier- zu liquidiren, bei. 
welchem auch der Arzt feine Gebuͤhren und Auslagen zu liquidiren dat, und durd) den 
“er folche bezahft erhalten wird. Den Herren Landraͤthen und den Magijträten werden 
dieſe Beſtimmungen zu ifrer Direction hierdurch bekannt gemacht; zu den Herren 
Aetzten und Wundaͤrzten aber hegen wir das Vertrauen, daß ſie ſich der erfranften 
Gensd'armes menſchenfreundlich annehmen, und ihre Gebühren und Auslagen nach 

möglichit billigen Sägen fiquibiren werden. | 

Liegnitz, den 19. December 1812, | 
ey Militair⸗Deputation der. Rönigl. Liegnisfchen Regierung. 
M. D. Ne. 214. Detember c. 


— — — — 
No. 7. Die Verhuͤtung der Pferde: Diebftähle betreffend. 


Wir bringen in Erfahrung, baf die Pferde, Diebftäßfe gegenwärtig wieder fehr 
überhand nehmen, und daß der Derfauf der geitoßfnen Pferde dadurch erleichtert wers 
de, daf die Berfäufer auf den Jahrmaͤrkten bieper immer nod) Öfters oßne Legitima⸗ 
tions s Atteſte zugelaſſen werben. 

Saͤmmtlichen Polfzei- Behörden in ben Städten und auf dem platten Lande des 
hie ſigen Negierungs: Departements, wird daher Die genauefte Beobachtung der hierüber 
beftehenden Gefege, und namentlic) der wegen Verhütung der Pferde + Diebftäpfe sub 
Dato Königsberg den 28. Septbr. 1808. erlaffenen Parents Berorbnung, zur uͤner⸗ 
laͤßlichen Pflicht gemacht. Derjenige Derfäufer, der ohne Lrgicimations + Atteft bes 
troffen wird, iſt fofort zur Unterfuchung zu zlehn, und find Acta demnächft zur Ders 
abfaffung des pofizellichen Straf-Refoluts Hierher einzureichen. 

Liegnitz, den 21. December 1812. 

‚Polizei Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. - 
ad No. a2. R. pro December, i 


> 


No. 8. Berichtigte Beſtimmung des Werthſtempels in Civilprozeſſen. 


Durch einen Rechnungsfeßler iſt in der im Amtsblatt No. 40 S. 346. sub 335. 
befindlichen Berfuͤnung vom 21. Septbr. d. I. . 








betref⸗ 
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betreffead die Beſtimmung des Werthſtempels in Civilprozeſſen, 
der Stempelſatz von einem Gegenſtande über go0 Rthlr. bis 1000 Rthlr. incl. auf 
g RrHlr. 12 9gr. angenommen, ba folcher doch nur 9 Rhlr. betraͤgt. 
Andem dieſe Berichtigung hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, machen 
wir zugfeich auf den Grund eines Referipts ber Koͤnigl. —— vom dien 
d. M. bekannt, daß es im Anſehung des Werthſtempels in Civilprozeſſen lediglich bei 
der Vorſchrift des Stempelgeſetzes vom 20. Movbr. 1810 verbleibt. 
Hiernach betragt der Stempel bei einem Gegenſtande von 50 bis 100 Rthlr. 
. inch. 12 ggr.; über 180 bis 200 Rehlr. incl. ı Rıflr.; über 200 bis 300 Neff. incl. 
2 Rıhfr.; über 300 bis 400 Riffr. incl. 3 Replr.; über 400 bis 500 Rthir. incl. 
4RtHIr. ; tiber 500 bis 600 Rehlt. incl. 5Nrffr. über boo bis 700 Rtffr. incl. 6 Rıffr. ; 
über 700 bis 800 Arffr. incl. 7 Rthlr.; über 800 bis goo Rthlr. inch. 8Rtehlr.; über 
900 bis 1000 Repfe. incl. d Rehlr.; über 1000 bis 1100 Rthlr. incl. gRehlr. 12'@ar. ; 
über 1100 bis 1 200 Rrpfr. incl. 10 R:flr. u.f.w. bis zu dem Marimum von 150 Ntplr. 
Liegnitz, dem 22. December 1812. 
Abgaben»Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 
— von Schleſien. 
R. No. 82. p. December A. D. 





No. 9. Wegen Auöflofung bes Gottlich Rother aus dem Soldatenflande. 


Im Verfolg des durch das boſte Stück. des Hiefigen Regierungs » Aınts» Blatts, 

hrgang r812 befannt gemachten Berzeichniffes, aus dem Militär- Stande ausgeſto⸗ 

ner Soldaten, bringen Wir hierdurch zur Wiſſenſchaft des Publifume, und der 

ftädeifchen Obrigkeiten infonderheit, daß der Füfilier Gottlieb Rocher vom ıften fchles 

fifchen Änfanterie- Regiment, aus Poluifc, Neudorf, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, wegen 

dreimaliger Entweihung, mit zehnjägriger Zeitungs» Bau+ Arbeit zu Eofel, Ausſto⸗ 

-fung aus dem Sofdatenftande, und Verluſt des Nechts, in ben Preußifchen Staaten 

das Bürgerrecht oder ein Grundſtuͤck zu erwerben, bejtraft worden fit. 

Liegnitz, den 23. December 1812. | er 

| Beoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Shlefien. 


Ne, 10. ai — Weſtpreußen und dem Herzogthum Warſchau ausgebrochene Rinderpeſt 
etreffend. — 

Da laut Nachrichten von Seiten der Koͤnial. Weſtpreußiſchen Regierung, durch 
podoliſche nach Danzig gettiebene Ochſen die Rinderpeſt in die dortige Provinz eins 
gefehleppt worden, fo daß bereite in den fünf Ortfchafren Cammin, Aacobeborf, Kof: 
fabube, Altkyſchau und Kobilla 54 Stüd einheimiſches Vieh an der Seuche crepirt, 
und überhaupt 83 Stud Franfes und verdoaͤchtiges getödrer worden it, auch an der 
Guhrauſchen Kreisgränge, auf dem, dem Fürsten Sulkowski zugehörigen Gute Mo; 
jaczewo, Bichpeft befteher; fo haben wir uns zu dom Beſchluß beſtimmen muͤſſen: daß 
aus dem Herzogthum Warfchau fein Rindvteh zur Quarantaine und zum Eintritt in 


Biefige Provinz zugelaffen werbe. 
| B Dem 


Antebl Ne. 1.) 
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Dem Publico und den ſaͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden an ber Graͤnze des Her, 
zogthums Warfchau wird foldyes hierdurch befanne gemacht. 
Liegnitz, den-27. December 1812. 
Polizei: Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
en. 


2* von Schleſi 
P. D. No.29. R. pro December c. 


ı L 
Verordnung der Koͤnigl. Departements⸗Commiſſion für die Vermoͤ⸗ 
— gens- ımd Einkommen; Steuer. 
No. 1. Daß bie eg bes Bermögens : und Eiufommenfteuer beauftragten Behoͤr⸗ 
| - ben, den Grundbeligern, welche die Steuer fürihre Gläubiger vorfchießen, eins” 
zelne Quittungen für jeden derfelben zu behändigen verpflichtet find. ' 

Es iſt darüber Befchwerbe geführt worden, daß die im hieſigen Negierungs - De⸗ 
parfement zu Erhebung der Berntögens, und Eintommenftener niedergefeßten Coms 
mifjionen, die von einem Grundeigenthum entrichtete Steuer nur überhaupt atteftiren, 
» nicht aber Special: Qufttungen über die einzelnen Poſten ercheilen wollen. , 

Da den Öläubigern nicht zugemucher werden faun, fich den. Abzug der Steuet - 
von ihren Forderungen an Zinfen gefallen zu laffen, wenn ihnen bie wirflige Entrich 
tung derfelben, auch) in welcher Art ſelbige gefchepen iſt, niche durch Quittung nach⸗ 
gewiefen wirg: fo find Die Steuer: Behören alle: dings verpflichtee, ben Grundbeſihzern, 
welche die treuer für ifre Gläubiger vorfchießen, einzelne Quittungen fir jeden dew 
felben einzupändigen, und darin zu bemerken, in welcher Arc die Zahlung erfolge if, 
wie Diefes bereits früher vorgefchrieben worden. EG 

Die unterzeichnete Königl. Departements -Commifjion bringe daher biefe Bor, 
ſchrift den Steuer» Behörden hierdurch in Erinnerung, und erwartet, baß. folcher 
durchgaͤngig werde Folge geleiſtet werben. | 

Liegnitz, den 16. December 1812. : 

Koͤnigl. Preuß. Departements: Commiffion für die Vermoͤgens⸗ 
I und Eintommien, Steuer. 
V. St. C. No, 2686, 





No.2. Wegen ber Portofreiheit ber Vermoͤgens- und Einkommen» Steuer: Sachen. 


Don Er. Excellenz des Herrn Staats -Kanzters, Freieren von Hardenberg, 
fit, auf den Antrag bes Chefs der Central: Kommiſſion zur Erhebung der Vermoͤgens⸗ 
und Einfommenfteuer, Herrn Geheimen Staatskath Sack: 

ſaͤmmtlichen Bermoͤgens⸗ und Einfonimen, Steuer: Sachen bie Portofreigeit 
zu bewilligen, ’ ’ 
unterm 4ten d. M. genefmigt worden, baß 
ı) alle Correfpondenz der Behörden in Ereuer» Sachen, fo wie alle mic einem 

Öffentlichen Siegel und der Rubrik: Herrfchaftliche Vermögens; (Finfommend 

Steuer: Sachen, verfehene Schreiben, imgleichen nr 
a) die 
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=> bie in ſolchen Steuer⸗Augelegenhelten zu verſendenden Documente und Staats, 
oder oͤffentlichen Papiere, portoftei angenommen und befördert werden ſollen. 
Eben fo ſolln \ 
3) aud) die nicht mit.einem Öffentlichen Siegel verfehene Schreiben von Privat 
perfonen in Vermögens» und Einfommen: Steuer, Augelegenheiten, went fie 
an öffentliche Behörden addreſſirt ind, portofrei angehommen und -befdrdere 
werden. Die Einpfänger find dann tur verbunden, bei etwanigen gegründeten 
Zweifeln der bijtribuirenden Porkän:rer, dieſen eine Beſcheinigung uͤber die dich⸗ 
tigkeit des portofreien Inhalts zu ertheilen. Endiich iſt auch F 
4) den von Privatperſonen an andere Privat-Perſonen gerichteten Schreiben, mir 
welchen diefen ats Gefchäftsträgern Documente und Staats, oder andere öffent, 
liche Papiere zur Beforgung der Stem ‘fung überfande werden, die Portofreis 
Beit bewillige, jedoch iſt in dergleichen Rällen der Empfänger jedesmal gehalten, _ 
im Poftamte feines Dres, den zu den Papieren gehörigen Bıkf zu Öfnen, und 
durch den Inhalt nachzuweiſen, daf die Sendung wirklich Bermögenss Steuer, 
Angeſegenheit berrift. 
Vorſtehende Beſtimmungen werden hierdurch jur allgemeinen Kenntniß ge, 
bracht. Liegnitz, den 23. December 1812. — — 
— Boͤnigl. Preuß. Deparcements-Lommifjion für die 
.. "Vermögens: und Einkommenſteuer. . 
V. St: C. Ne. 2688. | 
j j EU — 
Berordnungen der Königl. ObersLandes:Berichte. 
Erinnerung an die Einreichung der zu Gontinuation-deö hppothekariſchen Tableau's erforder 
lichen Anzeigen betreffend. Ä i 
Mit Bezug auf die Verordnung vom 6. Januar 1812. im Amtsblact No, Au, wer⸗ 
den fämmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober. Landes. Ge 
richts hierdurch erinnert: die zu Continuation des Anporhefarifchen Tableau's erforders 
lien Anzeigen, im Laufe des Mona:s Februar 1813, bei Permeidung einer neglecten 
Strafe von 5 Rthlr. einzureichen. Außer den tiber die Form Diefer Anzeigen in der 
Verordnung vom 6. Januar 1812. enthaltenen Anweifungen, wird den Untergericy, 
ten, weldye Die Aufti; auf Dörfern mehrerer landraͤthlichen Kreife zu verwalten daben, 
nody insbefondere aufgegeben, in Rückſicht eines jeden laͤndraͤthlichen Kreiſes beſon 
dere Anzeige zu machen, weil das General-Tableau nach den landraͤthlichen Kteifen 
angelegt werden foll. Öloaau, den 18. December 1812. 
Rönigl. Preuß. OberLandes⸗Gericht von Schleſten. 
BT ch te er 


. Berfonal:Chronif der öffentlichen Behörden. 

Befoͤrderung erhielten: Ber —— | | 

der Candidatus theologiae George Wilhelm Richter aus Srürza in Sachfen, zum 
Paftor der evangelifchen Kirche zu Langenöls, Loͤwenbergſchen Kreiſes; 








der 


der Schul Adjuwant Johann Benjamin Berthold aus Boberrößtsdorf, zum Schul— 
lehrer nad) Ullersdorf, Zöwenbergfchen Kreifes; 
der. Seminariſt Earl Auguſt Zobel aus Seichau, zum Schul-Adjuvanten nad) Tho— 
maswaldau, Bunzlaufchen Kreifes. j 


4 


. 








— — — — 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
Warnung, bei Behandlung und Toͤdtung kranken Viehes vorſichtiger zu feyn. 5 


Am — Jauerſchen Kreiſes, har in Folge der Ablederung einer 


. am Mifjbrande Erepirten 
und ijt Daran geftorben. . 
Ein Knecht, Namens Pesold, welcher ihm geholfen, IA durch die fogenannre 
Schwarze Blatter in Lebensgefaht verfegt worden, und wenn er gleich im Zuftanbe der 
Beſſerung fic) jeßt befinder, fo leidet er dennoch fortwährend an dem ergriffenen Arme. 
Das Puplieum wird daher verneuert gewarnt, bei Behandlung Bes Franfen 
Viehes mir Vorſicht, und mad) den gefeglichen Borfchriften zu Werk zu gehen, dabei 
aber immer im Auge zu behalten, daß ganz vorzüglich das’ noch lebende am Milzbrand 
leidende Thier, Gefahr drohe, und daß diefe Gefahr nach deffen Tode, in fo lange 

noch nicht die volljtändigite Erfaltung eingetreten ift, ungemein groß fen. 

kiegnitz, den 15. December 1812. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 

Regierung von Scylefien. . 
Warnung vor den Nachtheilen bed Gebrauchs folder Fußſocken, wozu bie Wolle alter 

Kleidungsftüde verwendet worden. ; 


albe, ber Schäfer DOpis den Brand an den Arm befommmen, 
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Bei Anfertigung der Fußſocken, deren man ſich beſonders im Winter zum 


Schutz gegen die Kaͤlte bedient, pflege man hie uud da, wenn fie auch aͤußerlich 
won den Abgängen der zur Ausſpannung der Tuͤcher in den Rahmen gewebten Soͤu— 
men angefertigt find, zur innern Futterung Ueberreſte getragehter Kleidungsſtücke an: 
zuwenden. Zu diefer Futterung werben oft Ueberteſte von Kleidungsjtäden foicher 
Perſonen verbraucht, die an anſteckenden Krankheiten verftorben find. 

Dadurch) laufen Diejenigen, welche Dergleichen Fußſocken tragen, Gefohr, ange 


fteckt zu werden. ' Diefe Gefahr veranlaßt Uns, nicht nur das Publitum, fendern 


auch Die Polizei, und Sanitaͤts Behoͤrden, hierauf aufmerffam zu machen. 
Liegnitz, den 5. December 1812. | 


Potiseis-Depuration der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 


Regierung von Sclefien. 


* 





X 
M(Hierbel ein oͤffentlicher Anzeiger No. 1.) 
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Amts · Blattes der Mönigl; Liegnigfipen Regierung von Sqhleſteu 
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Liegnig, den 2, Januar rg 13 





- Bekanntmachung wegen eingerichteten dritten wöchentlichen Poſtritts nach Lüben;. 
* zur Befoͤrderung der Berliner ꝛc. Correſpondenz⸗ 

Kußer den.beiden reitenden Poſten, weiche nach dem Avertiſſement vom 3: db. woͤchentlich 
zweimal, und zwar'refp. Donnerſtags Morgen? um 6 Uhr und Sonnabends Mittage um: 
12 Uhr, von. bier nah Lüben zum Anfchluß- an die dort tranfitirende Eftafetten:Poft nah 
Berlin abgehen, wird nunmehro aud Sonntag Abenns um Albr eine-dritte reitende Poft: 
nach Luͤben abgefertigt‘ werden. melde fi dafeloft-mit:ter von Breslau fammenven Berlis' 

"ar orbinairen- reitenden Poft vereinigen. und mit Der binfolglih nicht nur die Corre⸗ 
fpondenz nach den auf dem Cours belegenen Ortſchaften und nad Berlin, fonvern aud weis: 
ter hinaus nach allen Seiten⸗Courſen befördert: werden kann. ‚Der lebte Brief zu dieſer brits 
ten reitenden Poft ifisfpäreftens Sonntags Abends präcife um: 7 Uhr im Poſt-Comtoit abzus: 
Kiefern. — Noch wird derjenige Poftilon aus. Buben, welcher gedachte dritte reitende Soft: 
bier abholen und in Empfang nehmen foll,. bie am erfteren Orte bei feinem um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags erfolgenden Abritt reſp. eingelaufenen und zur Poſt gegebenen Briefe aus Lüben,. 
Pardwig, Köben,, Steinau, Winzig und Wehlau mit hierher bringen,. und ermangelt das 
unterzeichnet? Poftamt nicht, dieſe zur ſchnelleren Beförderung ver Gorrefpondenz und zur‘ 
größern Bequemlichkeit dee hiefigen Yublilumd getroffene Einrichtung zur allgemeinen Mit⸗ 

- wiftenfpaft zu bringen. Biegnig, ven 24, December 1912. | 

Bönigl Preuß, Poſtamt. Balde.. 





Bekanntmachung wegen Anlegung einer Boten⸗Poſt zwiſchen Kiegnig: 
4 und Pardhwis. i a 
Ba Bewurkung der’ fehnefleren- Befoͤrderung ber Gorrefpendenz zwilhen Liegnig und‘ 
Barkwit ift böhern Drtö,. vom i. Januar £. I: an, die Anlgung einer Botenyofl wiſchen 
den gedachten beiten Städten genebmigt wor en, mit welch er nicht: nur leere Briefe, fons 
‚ dern auch Meine Geld», Acten» uno andere Hand: Padete beforgt werden können, jedo & 
fe, daß die fortzuſchaff · nden Sachen zufammen nicht das Gewicht von 30 Pfund hberfieigen: 
Bürfen, und: bleiben Daher ſchwerete Pack te und größere Geldfummen ber Befdrverung mit 
Ber fahrenden Poſt uͤben Luben vorbehalten. 
Der Poſtbote wird Di nflag und Freitag früh von Parchwitz abgefertiget werden, und‘ 
am. den.grdagıten beiten Tagen Nittags hier eintreffen, Dagegen aber Mittwod und Sonn⸗ 
. abend Mittags um 12 Uhr von Biegnig nad. Parywig abgehen, und mithin’ gegen Abend: 
am letztgedachten Orte anlommen. : ze 
da 
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Das Publicum wird ven dieſer neuen Poſtanlage hiermit benachrichtiget, auch eiuge⸗ 
laden, ſich derſelben recht fleißig zu bedienen, und bemerkt man nur noch, daß die Sachen 
ı Stunde-vor dem Abgange des Poſt boten im Poſtkomtoir aufgegeben werden müffen. 

Liegnitz, ben 29. Desember 1812. \ 
Rönigl, Preußiſches Poftamt. Balde. 


Belohnung von 50 Rthlr. für die Verhaftung mehrerer gefaͤhrlicher Räuber, 


Da bie unterm 1. und 2. v. M. durch Stedbriefe fignalifirte gefährlihe Räuber: 
Jung, Jakob, Rofemann, Kirſch, Joſeph und Baftel, 
von benen nur der Letztere feitdem verhaftet worden, aller Wahrſcheinlichkeit nach, ſich noch 
im Gebirge aufhalten: fo wiro hiermit befaunt gemacht, daß demjenigen, welcher einen 
oder den andern der fünf zuerfi gedachten Raͤuber zur Haft bringt, oder ſicher nachweiſet, 
eine Belohnung von Sunizig Keichstbalern Lourant ausgezahlt werden fol, 
Breölau, den 8. December 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes hauptmann bed fonnerainen Deu Sclefien. 
2». Maſſow. 


Steebrief hinter. den Muͤllerburſchen Gottbilf Vortiſch. 


Der in nachflehendem Signalement.bezeichnete Muͤllerburſche Gotthilf Vortiſch hat fich 
im Monat Oftober d. 3. aus der Mühle des Müllermeifierd Bierbaum aud Siegentorf bei 
Haynau entfernt, vermuthlich aus Furcht, wegen eines begangenen ‚Eifendiebftahls zur 
Griminal:Unterfuhung gezogen zu werden. An ber Habhaftwerbung biefes Menfchen if 
uns viel gelegen, und wir erfuchen daher alle Königl. Juftize und-PolizeisBehörden hiermit 
ganz ergebenſt, im Betretungsfalle denfelben zu verhaften, und gegen ‚fofortige Erftattung 
fammtli Ser Koften.an das unterfirricbene Gerichtsamt abzuliefern. 

Groͤditzberg bei Goldberg, den 5. Tec. 1812. | 

Das Reichsgraͤfl. v. Schbergihe —— hieſelbſt. 
attibler. 

Signalement. Der Gotthilf Vortiſch iſt ungefähr a2 Jahre alt, aus Groͤditz gebuͤrtig, 
von mehrkleiner als mittlerer Statur, hat kurz verſchnittenes bräunliches Haar, faſt gar 
keinen Bart, iſt von blaſſer Gefichtsfarbe, und traͤgt gewoͤhnlich einen runden Hut, eine 
munerblaue kurze Jade, eine grüne Weſte, gelblederne kurze Hoſen, weißwollene Strümpfe 
und kurze runde kalblederne Stiefeln. 


/ > 





Aufforderung Zur Verhaftung eines gefährlichen Diebrs. 


Der ſchon mebrmald wegen begangener Diebereien im biefigen Arbeitshaufe beftrafte 
Kobann Gottlich Baumann aus Fauer, deſſen Perfon unten näher befchrieben -ift, wurde 
in einer bei uns ſchwebenden Kriminal Unterſuchung geftern Nachmittag verhaftet, und na 
beendiglem Verhoͤr gegen Abend ins Stockhaus geſchickt. 
Uvtereges uno nicht weit von dem Eingang zur Frohnfeſte iſt er mit der größten 
Schnelligkeit feinem Führer entfprungen, uno aller angewandten Mühe ungeachtet noch 
nicht babhaft gemacht worden. Wir erſuchen daher alle zesp. Militair : und:Civils Be: 
börden: auf diefin gefährliben Menfchen forgfältig zu achten, und ihn im Betrefungsfall 
figer an und :abliefern zu laffen. Jauer, den 22. D’yember 1812. 
Königl. Preuß: Landes: Inquifitoriat, 
Wagner. 


Bignas 
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Signalement des Johann Gottlieb Baumann aus Jauer. 


Er iſt 34 Jahr alt, ungefähr 4 bis 5 Zoll groß, mittlerer, unterſetzter Statur, feine 
Richtung iſt etwas gebüdt, hat braune, kurze Kopfhaare, gleichfarbige ſchwache Augen: 
‚braunen, .einen-fehr ſchwachen gelblihen Bart, einen gelblichen ſchwachen Badenbart, eine 

ewoͤlbte, etwas bebedte Stirn, blaue Augen, eine Stumpfnaje, etwas aufgewerfene 
— iſt mehr hager als voll im Geſicht, blaſſer Farbe, etwas ſommerſproſſig, hat 
‚ein rundes Kinn, ſpricht ſehr gelaͤufig deutſch, und feine Miene iſt ernſthaft. 

Er traͤgt einen blautuchnen Ueberrock a) rg Metalltnöpfen, eine Wefte von —— 
farbigem Tuch, ſchwarztuchene Beinkleider, über denſelben ein Paar lange rohleinwandne 
Urberzichbefen bis über die Stiefeln gehend, eine ſchwarztuchene Mütze mit einem mit Mef- 
fing eingefaßten Schirm und ein rotbes Halstuch. Er hat eine Taſchenuhr bei fi und 
Ei auf einen Polizei: Paß d. d. Jauer den 16. October «,,no, 1085. gültig auf drei 
” onat. i h 





‚Verkauf des Guts Ober:Steinberg. 


"Dem Publifo wird hierdurch befaunt gemacht, daß das im Fuͤrſtenthum Llegnis un 
deſſen Goldbergſchen Kreife belegene Gut ObersSteinberg, welches nad der davon aufge: 
‚nommenen kLandſa aftlichen Taxe zu 5 ꝓro Gent auf 8300 Kihlr. gemwürdiyt ift, im Wege der 
nothwentigen Subhaftatıon zum Öffentlichen Verkauf auögefellt, undder 21. Detober c., 
Dr 22. Januar und 6. Mai 1813 zu Bietungs. Terminen beſtimmt worden, Diejenigen 
welche diefes Guth zu kaufen faͤhig und gefonnen find, haben fich alio in befagten Terminen, 
nen ‚denen der leßte peremtorifch ift, vor dem zum Commiffario befieliten Ober:Landee = Ges 
rihtd: Rath von Scheibler, Vormittsge um 10 Uber, auf hieſigem Schloſſe einzuſinden, 
‚ihr Gebot zu thun-und fodann zu gewärtigen, daß nach Lage der Sache dem Meiſt- und 
Beflbietenden dad ermähnte Gut zugefchlagen werden wird. Uebrigens fieht das ven Kauf: 
Iuftigen frei, ſowohl die landſchaftliche Zare, als die Protocolle und bie Beläge, worauf 
ſich ſolche grügdet, in der Regiftratur bes. hiefigen ObersLandes: Gerichts zu infpiciren, wie 
es denn auch jedem Kauflır — während der Subbaſtation und bis 4 Wos 
hen vor dem legten Zermin die bei Aufnebmung der Zare etwa vorgefallenen Fehler oder 
Berfehen, dem hiefigen Ober⸗Landes-Gericht anzuzeigen, - mogegen wegen Grinnerungen 
und Ausftellungen gegen die Zare, welche erſt im Licitations-Termin felbft angebracht wers 
den follten, die Fortfegung der‘ Licitation un® der Zuſchlag felbft nicht aufgehalten werden 
Kann. Glogau den 3. Juli 1812. 
Aönigl. Preuß. Ober Candes⸗Gericht von Schlefien. 





— Verkauf der Maͤhrigſchen SaͤuslerMahrung zu Straupitz. 
Das Straupitzer Gerichtsamt ladet Kaufluſtige auf den 11. Januar 1813 zu ber bier: 
durch freiwillig ſubhaſtirten Haͤusler Nahrung des verſtorbenen Naͤhrig, um benannten Za: 
es auf rem herrſchaftlichen Schloffe-ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſtbietende den 
Sufhlag des'auf 63 Rıhle. 8 gar. gerichtlich geſchaͤtzten Haufes zu trwirtem,- Hapnau, den 
10. December 1812, Weder, Juſtit. 


Verkauf des Ueberſcharſchen Auenhauſes zu Ober Hermodorf bei Haynau. 
Das von dem verfiorbenen Weber Joh. George Ueberſchar hieſelbſt hinterleſſene und auf 
75 Rthlr. Munz⸗ Courant gewuͤrdigte Kuenhaus%o. ı2 nebſt Garten iſt Theilungs halber Ye 
willig 
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willig. fübhaffirt‘, ımb Ser ı$te Sebruar 1813 zum einzigen und peremtorifdien Bietungs⸗ 
Zermine beftimmt worden. Das Gerihrösmt ladet alſo befig- und zablungtfähige Kaufz 
luftige auf diefen Termin, Nachmittags um 2 Ubr, im Schloſſe hiefeloft, zur Abgabe 
ihres Gebots hiermit ein, uno citirt zugliich die etwa noch unbelannten StÄubiger-deb 
Ueberſchar, ad liquidandum et verificandum’ praetensa, sub pvena praeclusi. 
Ober⸗Hermsdorf bei Haynau, den 7. Sec, 1912. 
Das Freiherrl. v Zedigfhe berichtsamt- biefilöfl,. Battiller 


® — — — — — 
Verkauf der Rofemannfhen Haͤuslerſtelle zu Ober⸗Adelsdorf. 


Das Ober⸗Adelsdorfer Gerichtsamt ladet wiederholt Kaufluſtige zum Berkouf der Haͤus 
lerſtelle des aus franzoͤſiſcher Gefangenſchaft' nicht‘ revettirten Musketiers George Friedrich 
Rofemann, auf den 18. Januar 1813 auf die hieſige Gerichtsſtaͤtte, und hat der’!\ieift: 
bietende den Zuſchlag zu gewärtigen. Bemerkt wird hierbei, daß die Nahrung auf 346 Rthl. 
taxirt und darauf 210 Rthlr. licitirt worden. DbersAdelöborf,. ven 21. Dec: 1812, ' 
Weder, Juſtit. 





Amts⸗sBlatt 
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Koͤniglichen Liegnigfhen Regierung von Sqlefien. 
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Liegnig, den Januar 1313, — * 








— 








Fe ——— —— 


Verordnungen der Koͤnigl. Pregnisfehen Regierung. 
„No. ır. Die Naturalz Lieferung zur Verpflegung der vaterländifchen Aruppen betreffend, 


B etanntlich iſt durch) den Schluß des Edikts vom 19.5. M., wegen Compenſation 
des 2. und 3. Termins der Dermögens- und Einfommenjteuer, die Verordnung vom 
30. Movbr. 1810. über die Aufpebung der Natural · Lieferungen fufpendirt, Die Her 
zen Landraͤthe werden daher hierdurch angewiefen: Die Dominfen, fo wie die ſtaͤdti⸗ 
ſchen und ländiihen Sommunen zu belehren, daß, wie dies die Verordnung vom 3e, 
Novbr. aud) ausdruͤcklich vorſchreibt, marfchirende und kommandirte vaterländifche 
Truppen von ben Ortſchaften, wo fie einnwartiert werden mit Fourage verpfleat wer⸗ 
den mäffen, nur mit Dem Unterſchlede daß tatt der bieherigen immer gleich geich 
ſteten baaren Bezahlung, kuͤnftig dasjenige, was jedes Dominium und jede Gemeinde 
gewährt hat, und durch Quittung nachgemiefen werden Fan, nur auf die allgemeine. 
Sourage» Ausfchreibung angerechnet werben darf. 

In Abſicht des Verhaͤitniſſes, nach welchem jeden Orts die Lieferungepflichtigen 
zu einer dergleichen Fourage ⸗Verabfolgung beizurvagen haben, bleibt es bei ber bie he⸗ 
rigen Verfaſſung, und cs muß, wenn eine Verabreichung ftatt gefunden hat, dir 
Landtaͤthlichen Behörde die Quantität, moriser quitfirt worden, Behufs Der Noti— 
rung angezeigt werben, bamit der demnaͤch ‚gen Anrechnung auf die allgemeine Fou⸗ 
zages Ausfchreibung, zur Verpflegung des ſtehenden Militaͤts, niches im Wege fteßt. 
Die lieferungspflichtigen Grund Eigenthuͤmer werden es uͤbrigens boffentlich nicht 
verlennen, daß fie bei dieſer Fourage⸗ Gewaͤhrung an der Abfuhr gewinnen. 

Was die Fourage für die Pferde der Gened'armen betrifft, fo behaͤlt es bei den 
Beſtimmungen ber Berorduung vom 6. d:.M.No. 50, des Amt:blatre, für jetzt und 
‚bis. auf anderweitige Beftimmung, fein Bewenden ‚ und werden Wir die marfrpreia, 
Hide Bezahlung derer, welche die Foutage gewäßren, unter einem aufbringen lafen, 
wenn der Betrag aufgebracht wird, den die Bekoͤſtigung der Gensd'armen erfor⸗ 
dert. Die Herren Landraͤthe baten daher die, sur Verpflegung der Gensd’arınem 
pfeide verabreichte Fourage in dem Maaße anger zur Feſtſetzung zu liquidiren, wie es 
die oben allegirte Berordnung vom 6,0. M. ie nur mit dem Unterſchiede, daß 
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—— 
es eines Umtauſches der Quittung von Seiten des Vroblant Ames nicht bedarf. 
Segnißz, den 31. December 1812. 
| Miliair⸗ Deputation der nen — Liegnitʒſchen Regierung 
von 


*Xo. 12. Betreffend bie Abfuͤhrung der urig der Gewerbefteuer , Rirkflände pro 1814. 
| Mit großem Migfallen Haben Wir aus dem Uns vorgelegten Ertrakt dee Gewet⸗ 

be⸗Steuer⸗ Reſte aus dem Jahre 1853 erfehen, daß 16 Städte und drei Krelſe des 
biefigen Regierungss Departements die Ruͤckſtaͤnde für gebachtes Jahr noch nicht abge 
‚ tragen haben. Die Fortfchleppung biefer alten Nefte ift unverantwortlid, und Wir _ 
smüffen daher Die wiederhofte ernjtliche Aufforberung an die Hebungs +» Behörden ber 
betreffenden Staͤdte und Krelſe erlaffen, "binnen acht T diefe Nefte vollſtaͤndig 
einzuziehen und abzuführen, und am 20: Zanuar d. J. Uns über die vollſtaͤndige Bes 
richtigung biefer Reſte, Beticht zu erſtatten, oder Uns eine Nachweiſung der Reſtan⸗ 
sen mit Bemerkung ber Grunde, aus weldyen jie noch nicht Zahlung geleifter, — 
zeichen; worauf Bir dann, nach Umländen, die erecurive Beitreibung der Ruͤckſtaͤnde, 
durch Hülfe der Gensd’armerie auf Kojten der Reftanten, verfügen werben. 

Liegnitz, den 24. — 1812. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſten. 

S. No, 134. December c. 





No. 13. Botreffend die Aufnahme und Einreichung der Bewerbefleuer: Rollen pro 187} 


Saͤmmtliche Landraͤthe, Magiiträte und Polizei Dirertoria, werben Hierdurch 
angenfefen: zur Aufnahme der Gewerbefteuer, Rollen pro 1874 alles fo borzubereis 
ten, daß nach Maaßgabe der Anftruction vom 2, Februar d. J, die Rollen mir deu 
Hebe⸗Regiſtern noch vor bem 1. April f. J. anheno eingefandt werden fönnen, indem 
Mir fonft die inft:uctionsmäßtge O dnungsſtrafe von 16 ggr, fie jeben Tag der Dem 
fpatung unfeh!bar realiſiren und einziehen laffen werden. | 

Liegnitz, den 24. December 1812. 

Rönial, Preuß. Liegnigſche Regierung 2” Schtefen 
©. ad No, 92. Rescr. pro, December c 
"No. 14. Den Homagialeid ber Fatholifchen Geiſtlichkeit, und den Dienfeid der katho⸗ 
liſchen Schullehrer betreffend. 

Das Königl. Departement für ben Cultus und öffentlichen Unterricht im hohen 
Minifterium des Innern, hat wegen bes von den katholiſchen Geiſtlichen und Schul⸗ 
lehtern zu leiſtenden Homagiaf» und refpeetive Dienſteides Nachitehendes verordnet: 

1. Alle katholiſche Geiſtliche, weiche innerholb der Königl. Lande als Kapfäne, 
Pfarrverweſer, Pfarrer, ober auch nur als Beneficiaten, oder in hoͤhern Kirchen 
ämteen ängeftellt werden, leijten Sr. Königl. Maj. den Eid der Treue. und Unter⸗ 
spänigfei In folgender Formul: a4 


“ 


[rs 
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Ich N. N. ſchwoͤre einen Eid zu Gore dem Allmaͤchtigen und Allwiſſenben, 
daß ich Sr. Königl.-Majeftär von Preußen, Frie drich Wilhelm dem. 
Deister, meinem gnoͤdigſten Könige und Heren, und nad Sr. Koͤnigl. 
Maj. A 9, deffen rechrsmaßigen Leibes and Lehnserbem und Nachfolger 
‚auf dem fron, unterthoͤnig treu und ergeben fern, Sr. Königl. Majeftär 
Beſtes nady Kräften befördern, Schaden und Nachrfeif abwenden, audy 
meine Unsergebenen Dazu anfalten, und nie in meinem Leben eine Handlung 
‚begehen will, wodurch der. hoͤchſten Perfon Er. Majeität, dem Konigl. Haufe, 
dem Lande, der Armee und dem Koͤnigl. Dienst irgend ein Nachrheil zugefügt 

werben fönnte. Desgleichen ſchwoͤre und gelobe idy, Die mir anzubertrauende: 

. riftfiche Gemeine und alte meine Beichifinder, bei gegebener Beranlaſſung, zu”. 

gleicher unverfälfchter Treue und Ergebenpeit gegen Se. Majeftät den König: 

amd das ganze Königl. Haus aufzufordern umd zu ermahnen, ſelbſt mit gutem: 
Beifpief voranzugehen, und überhaupt mich ſo zu Bertagem; wie es einem 
rechtſchaffenen Geiſtlichen und treuen Uaterthan gebuͤhrt. 9* 
Alles fo wahr mis Gott helfe durch Jeſum Chriſtum unfern Herr, mb 
um ber Faͤrhitte willen feiner liebigen Heiligen. / ri 

2. Diefer Eid wird nur einmaf geleiftet, und zwar in Dee Regel gleich. nad) er⸗ 
haltener DS: dination, vor der König. Regierung zu Breslau, vor welcher auch dies 
fenigen Geiſtlichen, weſche im Departement ber Liegnitzſchen Regierung: amgeftelle 
werden folfen, dieſen Eid unmittelbar nad). der Ordination zu leiten Haben. 

3. Geifttiche, die gleich. nach; der Ordination der Eid der Treue vor der; Königf. 
Breslaufchen: Regierung geleiftee haben, follem bei ihrer Anftellung als Prälaten, 
Domjerren, Erzorieſter and Pfarrer, mir Hinweiſung auf den bereica geleiſteten Eid; . 
nochmals durch Haudſchlag verpflichtet werden, und zahlen | 
Praͤlaten und Domderren : . - 0 IHREN 

b. Erjpriefie und Stadtpfarrtrer 00.008 FRI rꝙ ggr. 
c. andere War ee RN. ar 

4. Geiſtliche aber, die bei Gelegenheit der Ordination diefen Homaginleid nicht 
geleiſtet haben, muͤſſen denſelben vor derjenigen Koöͤnigl. Reglerung nachtraͤglich ab⸗ 
ſegen, in Deren Verwoltungs/-Bezirk fie eine Anſtellung erhalten. 

5. Berber Eidesleiſtung nach ber Ordination werden gezahlt 17 gr . 

"Die Obern des darmherzigen Kloſters, wie auch die Vorſteher der Urfelinerfimen 
md Elifaberfinerftmen, zahlen je doch fuͤt dieſe Eidesleiſt ung nichts. 

6. Die katholiſchen Schullehrer leiſten keinen beſondern Homagialeid, ſondern 
ffatt beſſer einen bloßen Dienfteid, worin aber das Geluͤbde der Treue: gegen den 
Yandesherrn mir uͤbernommen iſt, in folgender Formul:⸗ 

Ich N. N. ſchwöre einen Eid zu Gore, daß, nachdem ich zum Schullehter zu 
N. N. Beftelis worden bin, ich Sr. Könige. Mijeſtaͤt dom Preußen, meineie 
allergnaͤdigſten Könfee und Herrn, geporfam, treu, Hold’ und? gewaͤrtig fener, 

„ Biemir anvertraute Jugend in Gottes Wort und allen guten Kenntniſſen, wie 

Welches pie Berorönung vom Jahre 1801. vorſchteibt, nach — 
| i mögen 
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mögen unterrichten, dabei ein erbauliches Leben fuͤhren, und aus allen Kräfs 
ten dahin trachten will, daß Gottes Ehre und das Wohl des Daterlandes, 
befonders biefer Gemeine, zu deren Dienjt ich beftimme bin, durch mich und 
die mir anvertraute Jugend moͤglichſt befördert werde. 
Alles, fo wahr Gott mir helfe und fein heiliges Evangelium. 
‚und jwar in bie Hände des fie einführenden Kreis Schulen -hfpeftorg, welcher dem⸗ 
naͤchſt das afteftirte Formular, wonach der Dienfteid gefeijtet, dem vereideten Schul⸗ 
lehter ſtatt der Recognition überliefert, Das Vereidungs-Protokoll aber, mit ber 
Unterfchrift des Schullchrers verſehen, ber —— Megierung einzureichen har. 
7. Dafür zahlen 
a. Schullehrer in den. Städten 


; ; ; . . ; 8 gar.. 
b. Schullehrer auf dem Lande . 2 Gage - 
Wir bringen diefe Beftimmungen hierdurch zur "allgemeinen Kunscik, und bes 


merken, daß wegen Dereidigung der evangelifchen Geiſtlichkeit die Feſtſetzung zu ema⸗ 
niren noch vorbehalten bleibt. 


re den 24. December 1812. 
Geiſtliche und Schulen, Deputation der Koͤnigl. — 
Regierung von Schleſien. 


* No. 15. Betreffend bie Berechnung der 3 Procent FPantitme bei ber Bennbeßeums 
Einnahme. 


BD 2 


Es ift öfters der Fall, daß mehr oder weniger Tantieme bei ben Gewerbeſteuern, 
als die vorſchriftsmaͤßigen 3 Procent angerechuet und in den monatlichen Extracten 
vorausgabt wird. Da dies nicht allein zu Irrungen Anlaß giebt, Tondern auch die 
bei der Regierungs + Hauptfaffe and Rechnungs Kontrolle jo nothwendige Ordnung 
der Berechnung ftört; joit die? Negierunge »- Daupreaffe dato angemwiefen worden: wo 
die 3 Prozent Tantieme von der Gewerbejteuers Einnahme nicht richtig berechnet 
und verausgabt find, Das zu viel Berechnete durch Poſtvorſchuß einzuziehen, die zu 
wenig in Abgang geitellte Tantieme aber auf Kosten der Behörde, welche das Vers 
feßen begangen, portopflichtig zu rerhittiren. Hiernad) haben fich Daher afle Hebungss 
Behoͤrden genau zu achten und vor Schaden zu hüten. Lieqniß, den 24. Dee. 1812. 


Rönigl. Preuß. Biegnigfihe Regierung von Schlefien. 
G. No, 183. pre December 1812. 


* No.16. Wegen Anwendung ber gefiempelten Wechſel- und Affignations-Formulare bei 
den im Lande auszuftellenden, auf ausländifche Handelöpläge zu ziehenden 
Wechfeln und faufmännifchen Anmeifungen. 

Ohngeachtet bereits die Flaren Vorſchriften des Erempelgefeßed vom 20, Novbr. 
1810. Xrt.7. No.8., und der Declararion vom 27. Juny v. J. 9.3. a, alle im Lande 
ausgeſt ellten tönen oder gesoanen Wechſe! und kouſmaͤnniſchen Anweifiigen , ſo⸗ 
bald der Gegenſtand 50 Thlr. oder mehr betroͤgt, mit Ausſchluß der in der Derlaras 


don ” 3,d aedachten Anweiſungen, ſtempelpflichtig ſind, und ne die in — 
Faͤllen 


a Bu 


“ 


Faͤllen geäußerte Vorausſetzung, alsıwären die von einlänbifchen Ausitellern auf aus, 
waͤrtige Handelspläge gezogenen Wechſel und ertheilten Anweifungen nicht der Stem— 
pel- Abgabe unterworfen, an und-für fich ganz ungegründer iſt fo wird Dennoch), um 
diefer isrigen Bermuthung und den darauf ſich gründenden Stempel; Eontraventionen 
zu begegnen, auf den Grund eines Reſcripts der Königl. Abgaben Section bes Depars 
tements der Staats ‚Einkünfte vom 13.d.M., hiermit ausdrücklich befannt gemacht: 

daß aud) zu aflen im Lande ausjuffellenden, auf ausfändifche Handelspläge 
zu ziehenden Wechſeln und kaufmoͤnniſchen Anweifungen, die dusch die Des 
claration vom 27. $uny 1811, $.3. e. eingeführten geitempelten Wechſel⸗ und 
Aflignations-Formufare, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe gebraucht 
werden müffen. \ E 
Liegnitz, den 29. Decbr. 1812. i 
Abgaben Deputation der ale Liegnisfhen Regierung 


von Schlefier. 
R. No. 85. pr. December A. D. 








Verordnung der Königl. Departements⸗Commiſſion für die Berm 
gens- und Einfommen: Steuer. 


No, 3. Betreffend-die Beftimmung des Werthſtempels der Grundftüde, in dem Falle, we 
die Gläubiger felbft vie Steuer ihrer. hypothekariſchen Gapitalien entrichten follen. 

Bei Anwendung der durch die Hiefigen Amtsblätter befannt gemachten Berfüs 
gung vom 23. Septbe. v. J., | 

wodurch beſtimmt worden, daß in denjenigen Fällen, wo bei hypothekariſchen 

- Forderungen die Vermoͤgens + Steuer nicht von dem Schuldner zu erlangen, 

fondern vorrdem Gläubiger zu erhaften iſt, es darauf ankoͤmmt: ob diefe For 
derungen innerhalb des ediftmaßigen ausgemittelten Werths des verpfänderen 
Grundſtuͤcks eingetragen find, oder nichr? — 
find mehrere Zweifel darüber entſtanden: auf welche Art der Werth in einem ſolchen 
Falle als edifemäßtg ausgemittelt. anzunehmen, und wem die Declaration bes Werths 
obliegt? Auf die deshalb an Eine Hochlöbl. Central» Commiffion zur Erhebung der 
Bermögens: und Einformmenfteuer zu Berlin ergangene Anfrage, iſt nunmehto ent, 
fhieden: Rz 
daß in folchen Fällen, die Ausmittefung und Beſtimmung des Werths det 
Grumditiiche, Den Kreis und Communal»Steuer- Commifjionen obliege; 

2) daß bei dieſen Ausmittelungen der laͤndſchaftliche oder fonftige Taxawerth, 
wo dergleichen vorhanden it, und nur im deffen Ermangelung der letzte Erwerbs; 
Preis zum Gründe zu legen; endlich 

3) in diefem feßtern Falle, wo ber Werth nach dieſem Erwerböpreife beftimmt 

wird, daß bei den, indem Zeitraum vom 1. Januar 1790. bis zum 1. Janvar 1809. 
abgeſchloſſenen Kaufkontracten abzuziehen erlaubre Drittel, auch deu Gläubigen zu 
flarten komme. in ae a 


Die: 
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Dies wird hierdurch zur öffentlichen Wiſſenſchaft bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 2. Januar 3813. | 
Bönigl. Preuß. Departements» Commiſſion für die Vermögens» 
| \ und Einkommen⸗Steuer. Ä 
V. St. C. No, 2710, 


No. 4 Daß auch bie ſchleſiſchen Pfandbriefe, zum Beweiſe ber erfolgten Berfleuerung mit 
denm Vermögens: Steuer: Stempel bebrudt werben follen. 

Don Seiten des Köntgl. Staats» Kanzlers, Herrn Freiherrn v. Hardenberg 
Erzeflenz, iſt nunmehr entſchieden: daß die Derordnumg vom 13: Juli v J., wonach 
alle im oͤffentlichem Verkehr befindliche Staats und Communal Papiere mit dem Ders 
mögen Steuer, Stempel, zum Beweiſe der erfolgten Beſteuerung, zur bedrucken, auch 
auf bie ſchleſiſchen Pfandbriefe volle Anwendung finden fol. Diefe Abjtemprlung 
foll, im foweit fie nicht bereits durch die Special» Commiffionen erfolgt ift,: von der 
Sandfchafts: Kaſſen bei der Zinfen: Erhebung geſchehen, und es werden bie Landſchaſ⸗ 

ten deshalb von ihrer Behörde näher inſtruitt werden. 

In denjeyigen Fallen aber, wo nicht die Prandbriefe ſelbſt, ſondern die Interef; 
ſenten / Rerognitionen zur Hebung ber Zinfen präfentirt werden, müffen die Anfaber ' 
der Pfandbriefe ‚foldye ber Bermögens » Steuer: Commiffior vorlegen, und vie Ab⸗ 
ſtemnelung derſelben, unter gehöriges Beglaubigung; ben bowirkten Verſteuerung, nach» 


n. | 
Nach diefen Beſtimmungen haben die Inhaber von Pfandbriefen fich auf dus 
Genaueſte zu achten, um Den aus der Nichtbefolgung ber errheilten Borfchriften für 
fie entiteßenden, in der Berfügung vom r3 Juli v.%. angedrohten Nachtheilen zu ent⸗ 


‚ ben 2. Januar 1813 
— — Preuß, Departements Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer· 





V. St. C. No. 2849- 


Ne. 5, Erläuterung einiger Stellen ber Berordmmger vom 19. December v. J. die Com 
- ganfatian der Bermögend: nad Eintammenfteuer mis Leiftungen für fremde und 
vadterlaͤndiſche Truppen. 
Mir Bezug auf die im 52. St. bes Regierungs-Amtsblatts zur Publication ger 
drachten, Die Anzechnung der Leiitungen für fremie und vaterlaͤndiſche Truppen bei: 
Entrichtung des 2: und 3 Termins ber Dermögens» und Elnkommenſteuer betreffenden: 
VBarordnuugen 1: M.u.$., wird den Herren Landräthen und den Magitträten,. 
desgleichen ben angeorbneten Kreis, und Eommmunal; Kommiſſionen ſowohl, als allen 
ſteuerpflichtigen Einſaſſen des. Hiefigen Negterungs » Drpartements,. nad) Maasgabe 
Ber unserm Ir v. Di ergangenerr höheren Feſtſe tzungen, zu näßerer Erläuterung jener 
Berorimungen, folgendes zur Nachachtung befannt gemadır:. 
Zu f.n Da die Maſſe der präjtirten Lieferungen amd Feiltungen eines jebem _ 
einginen Steuerpflichtigen: beſtimmet, ob demfelben: auch; bie Eompenfation: os 
erſten 
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erſten Steuer Termin zuſtehe: fü muß auch, ſowohl auf bem platten Bande als unden _ 
Städten, mit jedem einzelnen Steuerpflichtigen eine befondbere Abrechnung gehalten 
werden. Es iſt alſo nicht zuläflig,. für ganze Dorfs /Gemeinen oder ftäbtifche Coms 
munen ſummariſche Liquidatiouen und Richtigkeits⸗Anerkenntniſſe ausjufertigen, ſon⸗ 
dern es muß ſolches für jeden einzelnen Steuerpflichtigen geſchehn. Sollten Umſtaͤnde 
obmwalten, welche durchaus eine Liquidation wach Gemeinden erfordern, fo iſt darüber 
zu Unferer Genehmigung zu bericheen. | nt 
| Zu $.2.u.3. Diejenigen Forderungen, welche ben Steuerberrag überfleigen, 
und wofür alfo der Erfaß nicht durch Compenſation mit der Steuer erfolgt, bleiben, 
in Ruͤckſicht des überfchießenden Tpeils, Fünftigen Negulicungen vorbepaltm. -. 

Zu 8.5. Auch die Einfommen: Steuer kann von allen Klaſſen der Steuerpflich⸗ 
tigen in Compenfations  Anestenntniffen abgetragen werden. 

Zu f.13. Obzwar auch die feit dem 1. März v. 9. bei den Durchmaͤrſchen frem⸗ 
der Truppen zu Fortfchaffung der Officiers Hergegebenen — an und fuͤr ſich 
als compenſationsfaͤhig erachtet werden: -fo kann drren Anrechnung dennoch nicht 
ohne beſondere Eroͤrterung erfolgen, ſondern es muß deshalb von ber betreffenden 
Kreis, oder ſtaͤdtiſchen Behörde, unter Beifuͤgung der Beweis mittel über die Hergabe 

und den Werth des verlornen Wagens, beſonders berichtet wetden. 
Zu Z. 156. In allen Orten, an welchen Platz⸗ oder Etappen» Kommandanten 
vorhanden find, oder zur Zeit der Truppendurchhärfche vorhanden waren, finder nur 
die Dergütigung der Einquartierungs » Roten zu Bier Groſchen für den Mann flat; 
wobei e8 feinen Unterſchied macht, ob die Kommandanten, aus dem inländifchen ober. 
verbünderen Militair Hergegeben waren. - F | 
Zu $.20. Wenn bie Anerfennrniffe auf hoͤhere Summen lauten, als die Steuer, 
beträge, fo ift auf demjenigen Eremplar des Anerkenntniſſes, welches der Steuers 
afichtige in Zahlung giebt, von demfelben über den Betrag zu quitticen, der ihm 
durch Anrechnung auf die Steuer, vergütige worden. Auf das Dupficat Hingegen, 
“welches dem Steuerpflichtigen verbleiber, ift von der Steuer: Kommiflion zu ver 
"merfen: auf wie hoc) das Unicat in Zahlung angenommen worden fit, und wie vid 
alfo den Stererpflichtigen bei weiterer Regulirung noch zu Gute bleibt. ‘Da inzwi⸗ 
ſchen manche Steuerpflichtige bei meßreren Kommiffionen zu ſteuern haben, ſo bleibt 
es ihrem Beduͤrfniß und ihrer eignen Beſtimmung freigegeben, über'den Hauptbetrag 
ihrer compenfationsfahigen Ansechnungen, mehrere Anerkenntniffe in fleinern Berrägen, 


von der befcheinigenden Behörde ausfertigen ju laſſen, welche jedoch dafür verants- - 


wortlich iſt, daß diefe kleinern Betraͤge den Hauptbettag nicht überfteigen. 55 
Zugleich wird, nach den unterm 31.v. M. ergangenen hoͤhern Beſtimmungen, 
Folgendes hiermit feſtgeſetzt· Derjenige Gläubiger von Hypotheken⸗ Kapltalien, :wel«- 
her Feine Steuer zu entrichten hat, als diejenige; welche feine Schufdner vorſchuß⸗ 
weiſe für ihn abtragen, iſt auch nicht berechtigt, feine Forderungen für gehabte Lie, 
ferungen und Leiftungen, Behufs der Compenfationen, bei ber SteuersKommifiion 
ju liquidicen, ſondern es iſt derfelbe mit feinen biesfälligen Forderungen an bie Ber, 
- plegungs» Debörbe zu berweifen. R ne 

u 
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- Auch koͤnnen alle mic Richtigkelts-Anerkenntniſſen verfeßene Liquidationen mır. 
von demjenigen zur Compenfation gebracht werden, auf deſſen Namen fie lauten; und 
es darf deren Ausfertigung nur auf den Namen desjenigen gefchehen, Der die Leiſtun— 
gen und Lieferungen praͤſtirt hat. u: 

Die Herren Landraͤthe, fo wie bie Magifträte, werden übrigens durch die Rönigl, 
Regierungs⸗Militair⸗Deputation unverzüglich" gedruckte Schemata zu den Anerfennt: 
niffen uber bie gefchehenen Leitungen erhalten. Ä 

Liegnitz, den 6. Sanuar 1813. — 

| Boͤnigl. Preuß. Departements: Lommiffion für die Vermögens; 
und, Zinkommenfiener. 





Dermifchte Nachrichten und Auffäse, 
Aufmunterung zur Induſtrie. 

Durch die Induſtrie des Schneidermeitters Kienaft zu Winzig, find in bem vorigen 
Jahre 2 Eentner, in dem laufenden aber 6 Centner von der beften Waidgattung g& 
women umb verfauft worden. Da der Maid befanntlich ein gutes Eurrogat des 
übertheuern Indigo iſt, und Bemuͤhungen, den letztern zu erfeßen, Anerkennung 
verdienen; fo iſt dem Kienaft eine Pramie von Jo Rihlr. ausgewirft worden, und 
wird das Puhlicum aufgefordert, dem Waidbau Aufmerkſamkeit zu widmen. 

Liegnig, ben 15. December 1812. 

* Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 

TORE, | Schukpoden: Impfung betreffend. 

Da die Gemeinden zu Polsdorf und Herrmanksdorf, Jauerſchen Kreifes, mit 
eüßinlichem Eifer die Schufpocken Impfung befördert, und fic) dadurch um das allge, 
meine Beite verdient gemacht haben; fo machen Wir dieſes gern hierdurch öffenrfich 
befannt, und wünfchen, daß andere Gemwinden zur Nachahmung diefes guten Bei⸗ 
ſpiels fih aufgerufen finden moͤgen! 

Liegnitz, dan 14. Decembet 1812, 0.2: 0° 
er ._. Polizei, Deputation ber Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
— BRegierung don Schleſien. 
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(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 2, eine chronologiſche Ueberſicht und eim Zitelblatt 
e | zum 2; Jahrgang 1812) . . 
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—Oeffentlicher Anzeiger . 


als Beilage zu Mo, 2. 
des 


AUmts ⸗ Blattes der Koͤuigl. Liegnihzſchen Regierung von Sdleſien. 
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No. 2. F 
Liegnitz, den 9. Januar ıgr3, 





Befanntmachung wegen eingerichteten dritten wöchentlichen Poftritts nah Lüben, 
zur Beförderung der Berliner 2c. Lorrefponden;. 


‚Außer ben beiden feitenden Poften, welche nach dem Avertiffement vom 3. d. wöchentlich 
zweimal, und zwar refp. ‚Donnerftags Morgens um 6 Uhr und Sonnabends Mittags um 
ı2 Uhr, von hier nad Lüben zum Anſchluß an die dort tranfitirende Eftafeften:Voft nach 
Berlin abgehen, wird nunmehro auch Sonntag Abends um 8 Uhr eine drifte reitende Poft 
nach Eüben abgefertigt werden, melce ſich dafelbfi mit der von Breslau fommencen Berlis 
ner ordinairen reitenden Poft vereinigen, und mit: der hinfolglich nicht nur die Gorres 
fpondenz nad) den auf dem Cours belegenen DOrtfhaften und nad) Berlin, fondern auch weis 
ter hinaus nad) allen Seiten:Gourfen befördeft werden Fann. Der legte Brief zu biefer drits 
ten reitenden Poft ift fpätefiens Sonntags Abenos präcife um 7 Uhr im Dof-Comtoir ab zů⸗ 
liefern. — Noch wird derjenige Poſtillon aus Lüben, welcher gedachte dritte reitende Poſt 
hier abholen und in Empfang nehmen ſoll, die am erſteren Orte bei feinem um 3 Uhr Nache 
mittags — Abritt reſp. eingelaufenen und zur Poſt gegebenen Briefe aus Lüben, 
Parchwitz, Koͤben, Steinau, Winzig und Wohlau mit hierher bringen, und ermangelt das 
unterzeichnete Poſtamt nicht, dieſe zur ſchnelleren Befoͤrderung der Correſpondenz und zur 
groͤßern Bequemlichkeit des hieſigen Publikums getroffene Einrichtung zur allgemeinen Mit⸗ 
wiſſenſchaft zu bringen. Liegnitz, den 24. December 1312. — 

Koͤnigl. Preuß, Poſtamt. Balde. 


Bekanntmachung wegen Anlegung einer Boten⸗Poſt zwiſchen Liegnitz 
und Parchwitz. 
Zu Bewuͤrkung der ſchnelleren Befoͤrderung der Correſponden, zwiſchen Liegnitz und 
Parchwitz iſt hoͤhern Orts, vom 1. Januar k. J. an, bie Anlegung einer Botenpoſt zwiſchen 
den gedachten beiden Städten genehmigt worden, mit welcher nicht nur leere Briefe, fonts 


“dern cu Meine Geld:, Acten: und andere Hand» Padete beforgt werden koͤnnen, jetod) 


fo, daß die fortzufchaffenden Sachen zuſammen nicht das Gewicht von 30 Pfund uͤberſteigen 
dürfen, und bleiben daher ſchwerere Packete und größere Geldfummen der Befoͤrderung mit 
der fahrenden Poft her Yıben vorbehalten. | 

Der Poflbote wird Di.nfag und Freitag früh von Parchwitz abgefertiget werben, und 
an den gedachten beiden Tagen i..irtags bier eintreffen, Dagegen aber Mittwod und Evans 
abend Mittags um r2 Uhr von Liegnitz nach Parchwitz abgehen, und mithin gegen Abend 
am letztgedachten Orte anfommen, — 

u 


—— 


Das Publicum wird von dieſer neuen Poſtanlage hiermit —— auch einge⸗ 
laden, ſich derſelben recht fleißig zu bedienen, und bemerkt man nuk noch, daß bie Sachen 
ı Stunde vor Dem Abgange des Poſt boten im Poſtkomtoir aufgegeben werden muͤſſen. 
Liegnis, den 29. December 1812. ' 
Rönigl. Preuß, Poftamt, Balde, 


* 
* 


Praͤnumerations-Anzeige. 


Auf die vom Herrn H. ©. Floͤrke, Fortſetzer der Kruͤnitzſchen Encyklopaͤdie, in Veran⸗ 
loffung bes Departements fir Gewerbe und Handel im hohen Minifterium des Innern, 
berauszugebenden „Jahrbuͤcher für die Gewerbſamkeit deö preußifhen Staats“ wird jeders - 
. zeit Subfeription angenommen, und zwar j 
z für einen Jahrgang auf Drud’papier zu 3. Rthlr., und für einen dergleichen auf Schreibs 

papier zu 3 Rthlr. 129ÖGr. pr. Courant 
von dem unterzeichneten Poflänıte, bei welchem auch der Plan und Ankündigung derfelben 
ſtets eingefehen werden kann. s 

Liegnig, den 5. Januar 1813- 

Rönıgl, Preußiſches Poftamt, Balbe, 


* 


Verkauf der Zobtener Halts⸗Guͤter. 


Die zum vormaligen Sandſtift zu Breslau gehoͤrigen, im Schweidnitzer Kreiſe, ohne’ 
weit dem Zobtenberge in einer Entfernung von 2 bis 3 Meilen von Breslau beiegenen ſoge— 
nannten Zobtener Halt3+ Güter Marrdorf, Dualfau,. Kaltenbrunn und die Mühle Steine 
mühle, follen ſowohl jedes allein, als au Marrdorf, Qualfau und Steinmünle zufammen, 
gegen baare Bezahlung, jedoch in billigen Zerminen, meifibietend veräußert werden, wozu 
ein Öffentlicher Licitations = Termin auf den 8. Sebruar k. J. Vormittags um ıo Uhr zu 
Marrdorf vor bem Special: Gommiffario, Herrn Regierungsrath Claß, anberaumt wor: 
den ift. - 

Kaufluſtige werden aufgefordert, ihre Gebote unter ben ihnen vorzulegenden Bedingungen 
in gedachtem Zermin entiveder felbit oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte abzugeben. 

Das Gut Marrborf, weldyes mit einem z.ney Etagen hoben herrfchaftliben Wohnhaufe 
unb mit einer Brau: und Branntwein: Brennerey verfeben ift, enthält folgende Fläche: 
4 Morgen 167 DR. Gehöfte, 10 Mrg. 7OMR. Gärte, 391 Mrg. 73 OR. Aderland, 43 rg. 
goDMR.Wiefen, 45 Mrgn, 4AR. Bufh, ZMrgn. 145 OR. Zeige, 11 Mrgn. 106 OR; . 
Unland und Wege; —— 510 Mign. 115 QR. 

Das Gut Qualkau hat außer den Wirthſchafts-Gebaͤuden eine herrſchaftliche Schmiede 
und Ziegeley und umfaßt folgende Flaͤche: 2 Mrgn. 56 QR. Gehoͤfte, ı Mrgn. 80 OR, 
Gärten, ‚311 Mrgy. 100 QR. Ackerland, go Mrgn. 33 QR. Wieſen, 49 Mrign. 142 OR. 
Buſch, 64QR. Teiche, 26 Mrogn. 82QR. Unland und Wege; zuſammen 432 Mrg. 17 QR. 

Das Gut Kaltenbrunn *4 der Colonie Kroͤtzel, hat außer ben Wohns und Wirthfchafte- 
Gebäuden eine Braus und Branntweinbrennerey und folgenden Flächen: Inhalt: 2 Mrgn. 
150 DR. Gehäfte, 3 Mron. Don Gärten, 424 Mrgu. 6 QR. Aderland, 45 Mrg. 160 
OR. Wieſen, 89 Mrg. 169 QR. Buſch antaubs und 10 Mrgn. 56QR. bergleihen an Na: 
delholz, HAN. Teiche, gYırgn. 145 DR. Unlend und Wege; zuſammen 585 Mrg. 160QR. 

Die Mühle Steinmühle bat außer der maſſiv erbauten Mühle und ben Wirthſchafts— 
gebäuden eine Flaͤche von 50 QR. Gehöfte, ı Mron. 130 OR. Gärten, 70 Mrgn. Aderiand, - 
16 Mrgn. Wieſen, 3 Mran. Bufh, ION, Teiche; zufammen gı a 

i owohl 
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Sowohl die Bebingungen als auch vollſtaͤndige Informationen von ben Nutzungen ms 
Verhaͤltniſſen biefer Güter, deren Vorwerkern, Gefälen, Dienften und dergl. mehr Finnen 
vor dem Licitationstermin bei dem Licitationd : Commiffarto hieſelbſt eingefehen werden, fo 
wie auch die Anordnung getroffen ifl, daß Jedem auf Verlangen die Realitäten der quaest, 
Güter angezeigt werben. Breslau, den 24 December 1812. 

— Im a Sr deo Aönigl, Staats» Narhs Herrn Wilfens, 
Freihert v. Kottwiß. Sack. Neuhauß. 





Vererbpachtung der Ottmachauer großen Muͤhle. 


» Die an ber Neiffe dicht vor dem Thor ber Stadt Ottmachau belegene, ehemals Füuͤrſt⸗ 
BISHf., nunmehr Königl große Mühle, mit zwei einander gegenüberftehenden Werfges 
bäuden, worin 6 Mahlgänge und außerdem eine Schneidemühle, welche geither 1500 bis 
2100 Riblr. an jährliher Pacht gewährte, Toll der Verordnung des König: Herrn Staat: 
taths Wilfens zufolge, zur Vererbpachtung ausgeboten werden, und ift auf den 
29. Januar 1813. ber Licitationätermin im Königl. Amtshaufe oder fogenannten Nieders 
ſchloſſe in Ottmachau anberaumt. Es bleibt ein unablösliher Canon von 500 Rtbir. jäbrl, 
auf diefer Mühle haften, und wird auf das Erbflandögeld, wovon 4 bei der Uebergabe baar 
bezahlt werden muß, geboten, jedoch wird nur a Dh Geld, und Fein Papier, es babe 
Namen wie eö wolle, angenommen. Im Ball zur Vererbpachtung Feine annehmlichen Ges 
bote gefihehen folkten; fo wird diefe Mühle in demfelben Termin zur dreijährigen Verzeit— 
pacıtung ausgeboten. Die nähern Bedingungen find 14 Zage vor dem Zermin im Amıtös 
haufe in Ottmachau, ald audy im Bureaur der Königl. Adminiftratien in Neiffe einzufehen, 
und werden zahlungsfähige Erbpacht- als Pachtluflige eingeladen, an dem beſtimmten Li— 
citations⸗Termin in Ottmachau zu erfheinen. Es bleibt jeder Licitant an fein Gebot 
gebunden, bis der Zuſchlag von bem Herrn Staatörath Wilfens erfolet. Es ift jedoch 
ausdrüdliche Bedingung, daß nur diejenigen Ricitanten zum Gebot gelaſſen werden, die fich 
vor dem Zermin tiber ihre Zahlungsfähigkeit vollkommen ausgewiefen, und außerdem über 
ihre Qualifitation Attefte der Drtögerichte, wo fie zeither domicilirten, beigebracht 

haben, Neiffe, den 24. December 1812. 
BRönigl, Preuß, Adminiftration der ehemals biſchoͤfl. Güter, 





Derfauf des Scholsfhen Bauerguts zu Jäftersheint. 


Das Anton Scholzfche Bauergut zu Iäfteröheim, No. 23 des Hypothekenbuchs, im 
May 1811 auf 2360 Athir. tarirt, wird freiwillig fubhaftirt, und ift ein peremtorifcher Ter⸗ 
min anf den 16 Sebruar P. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe ans 
geſetzt, und werden befi- und zahlungsfähige Käufer eingeladen, ihre Gebote abzugeden, 
und wenn nichts rechtliches im Wege lebt, den Zufiplag zu gemärtigen. Gubrau, ben 19. 
November 1812. KRönigl, Stadt⸗Gericht. 





"Derfauf der Erbeftben Erbſcholtiſei zu Alein-Baulwy. 

Am Wege der notbwendigen Subhaftation fol die, dem wegen Betruͤgerei zur gefängs 
Achen Heft gebrachten Anton Erbe zugebörige, zu Klein: Baulmy sub No. 11 belegene, auf 
1200 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Erbſcholtiſei an den Meiftbietenden Öffentlih auf dem 
1. Maͤrz 1813 verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluflige werden deshalb eingeladen, 
ſich gedachten Tages früh um 9 Mhr auf dem herrfchaftlihen Schloſſe zu u. .. 
ebote 
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Gebote einzuſinden, weil nach Verlauf dieſer Zeit kein ferneres Gebot angenommen werben 
kann. Winzig, den 30. Nopbr. 1812. 
Das Sreiberrl; Major v. Braunſche Gerichtsamt von Klein⸗Baulwy 
und Wanglewe. Schleier, Zuftit. 





Verkauf der Reiniſchſchen Drefehgärtner: Nahrung zu Raſſen. 


Zum oͤffentlichen Verkauf der dem verſtorbenen Gärtner Chriſtian Reiniſch zu Raſſen 
zugebörig geweſenen, gerichtli auf 82 Rthlr. Courant abgefhäpten Drefägärtner: Rab: 
tung ſteht terminus licktationis peremtorins auf den 26, Jebruar F. J. an, daher Kauf: 
Iufiige, Befig: und Zahlungsfähige fich in diefem Zermine des Vormittagd um 10 Uhr auf 
dem berrfchaftlihen Schloffe einzufinden haben, und Beftbietender den Zuſchlag in Courant 
gemärtigen kann. 

Zugleich werben alle und jede Real: und Perfonal-Gläubiger aufgefordert, fi mit 
ihren Forderungen bis zu diefem Termine bei dem Gerichtsamte fchriftlich zu melden, fpäs 
teftend aber im angeführten Termine folche zu liquidiren und zu juftificiren, widrigenfals fie 
Damit werden präcludirt und die zu conflifuirende Maffe blos unter die fidy gemeldeten Glaͤu⸗— 
biger vertheilt werben wird; jedoch werden ben im Felde befinvlihen Militair-Perfonen ihre 
Rechte vorbedalten. 

Steinau, ben.22. December 1812. 

Das v, Scholfe:Naffener Gerichtaamt. Ulbrich, Züfit. 





Sveiwilliger Verkauf der Erbſchoͤlzerei zu Guhren, Gubraufchen Zreifes. 


Da der Erb» und Gerichtsſcholz Deutfhmann allhier gefonnen ift, feine bienftfreie 
Erbſchoͤlzerei, die fich in febr gutem Bauſtande befindet, und zu welder 28 Morgen 60 QR. 
gutes Ackerland, 3 Mrg. 62 DR. gute Wieſen und ein Obſtgarten gebören, die Schank:, 
Bad: und Krämereis Gerechtigkeit varauf haften, und mit gehörigem Vieh und Inventario 
verfehen ift, an Abgaben blos die König. Steuern und ro Rthlr. jährlich an berrfhaftlis 
chem Grundzins zu entrichten hat, aus freier Hand zu verfaufen: fo innen fih Kaufluſtige 
deshalb bei ihm melden und die nähern Bedingungen erfahren, Gedachte Erbfedlzerei liegt 
dreiviertel Meilen von Köben und eine Meile von Steinau. 

Guhren, den 20, December 1812. 








Amts- Blatt 
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Liegnitz, den 16. Januar 1813. 


. 








— 
Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


‚* No, ı7. Betreffend die Inſtructionen für die Bau⸗Handwerker⸗Pruͤfungs-Commiſſionen. 


Pc erfofgter Drganifation der Bauhandiverkers Prüfungs Commiſſionen, hat 
das Koͤnigliche Departement für die Gewerbe und ben Handel im hoben Miniſterio 
des Innern, die nachſtehend abgedruckten Inſtructionen, dfe Prüfungen der Mus.ers 
und ZimmersÖefellen, welche Meiiter zu werden verlangen, betteffend, uns zugefertigt. 

Diefe Inſtructionen werden hiermit zur Kennkniß derer gebracht, die Dabei ein 
ntereffe Haben. Die bereits niedergefesten Examinations-Commiſſionen für Ba 
Handwerfer in den Staͤdten Biegnig, Hirſchberg, Glogau, Grünberg, Wohlau, 
Buprau, Sagan und Bunzlau aber, werden, zu Folge des Publicandi vom 4. April 
d. J. Mo. 15. des biesjädrigen Negterungs Amreblatts, nnd der erhaltenen nähern 
Anweiſung von-eben bem Tage, hierdurch ver »flichtet, ſich nach diefen Jnſtructionen 

fortan bei Veranſtaltung der Pruͤfungen wberail genau zu richtet. 

Liegniß, den 9. Dezember 1812. 

DeisiDesweiien der Rönigt. Liegnitzſchen Regierung v. Schtefi en 
P. D. Ne. 3. R. pro December «. 
Inſtruction, wornach die Pılifung der Zimmergefellen, welche Meifter zu werden 
verlangen, geſchehen ſoll. 

Damit die Pruͤfung derjenigen Geſeilen, welche als Meiſten ihr Gelderbe treiben, 
und als folche einen Gewerbifchein nah dem Geſetze vom 7. September 1811. erhals 
ter: wollen, cfrichförmtr b° wirft werde, ſollen die nach $. 99 dieſes Geſetzes zu errich⸗ 
tenden Prfunge Commiſſionen, hlerdurch mit beſondern Borſchriften verſehen wers 
ben Zirafeich, find Durch dieſe Inſ ruetion alle aͤtere auf die Puͤrungen Bezug babende 
Vorſchriften auf ehoben, und es waed hiermit feſtgeſetzt: doß vom, Tage der Publi— 
kation an, nad) dieſen Verordnungen in folgender Art bei der Pruͤfung der Zimmer⸗ 
geſeuen verfahren werden ſoll. 
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Die beitäriate Prü fungs ⸗Commiſſion, beſtehend aus dem Polizei-Diri— 
genen, ober einem ſonſt a befonders geeigneten Mitgliebe Der —— des 
D rts, 


— ei 


Drts, einem oder zweien Baubeamten und gweien oder dreien Gewerksmeiſtern, vew 
fammelt ſich monatlich wenigitens einmal, um fich uber die fammtlichen Angelegens 
heiten ihrer Beſtimmung, mit einander zu beraten, und darin die noͤthige Einheit 
und Ordnung zu erhalten, Die zu den Prüfungen noͤthigen Einleitungen zu treffen 
und die Prüfungen felbit abzuhalten. Es werden zu dem Ende die Gefellen oder 
überhaupt das Meifterrecht fuchenden Perfonen, melche die Prüfung fchriftlich mit 
Einfendung ihrer erlangten Atteſte und der Befchreibung ihres bisherigen Lebens— 
aufs, nachgefucht haben, an dieſem Tage Hinbefchieden, und tentirr, ob fie kefen; 
fehreiben, rechnen, und fo viel zeichnen Fönnen, daß von ihnen eine qure Ausarbeitung 


der Aufgaben zu erwasten it? und ob fie die ihnen vorgelegte Zeichnung vetſtehen 


und erklären fönnen? damit fie, im Fall ihnen dieſe Borfenntniffe mangeln, ifre Zeit 


bei den Prebe Arbeicen nicht unnuͤtzerweiſe verſchwenden. Insbeſondere foll darauf - 


gehalten werben, daß die zum. Meiftereechte ſich meldenden Perſonen, im Der 
haͤltniß ihrer ſonſtigen Ausbildung, auch merkwuͤrdige Gebaͤude mit Aufmerkſamkeit 
geſehen, und au Orten, wo voczuͤglich gut gebaut wird, einige Zeit gearbeitet haben. 
Denjenigen, welche wegen offenbarer Unzulaͤnglichkeit ihrer Vorkenntniſſe, bei der 
vorerwaͤhnten vorläufigen Prufung —— werden muͤſſen, ſoll dies Blldungs⸗ 
mittel, welches an Orten, wo Probincial, Kunſt, und BauHandivsrks Schulen 
vorhanden find, am zweckmaͤßigſten mit diefen zugleich, benußt werden kann, vorzuͤg⸗ 
lich empfohlen werden. Gleich beim Tentamen wird ein Examinations⸗Protocoll aus 
gelegt, welches im Fall bes Nichtbeſtehens, an demfelben Tage gefchloffen, oder im 
enitgegengefeßten Fall, während des ganzen Derlaufs des Eramens, fottgeſetzt wird. 


. 2, i 

Wird nad) $. 1. ein Gefelle zum Meiſterrecht quafificire befunden; fo erhäft er 
eine Probearbeit zum Entwerfen und Zeichnen wichtiger Hauptftüce eines Gebaͤu— 
des, die er unter der Aufiicht eines Meiiters zu bearbeiten hat, und wobei die Bau—⸗ 
beamten von Zeit zu Zeit die Mitaufſicht übernefmen. -Bei,der Beſtimmung der 
Aufgabe iſt das, was Sache eines Baumeiſters iſt, forgfäftig von dem zu unterjchets 


— 


den, was für den eigentlichen Gewerksmeiſter gehört, und es muͤſſen vom letztern nie 


Einrichtungen zu ganzen Gebäuden, oder deren äußern und innern Verzierungen, noch 

"Anlagen, welche die Arbeiten anderer Gewerke erfordern, verlangt werden; ſondern es 
iſt zureichend, wenn der Zimmergefell, zu ben ihm gegebenen Grundriſſen einiser 
Gebäude, als gewöhnliche Wohn, und Deconomie-Gebaude, oͤffentliche Gebäude, 
Kirchen, Thuͤrme ıc. die Dalfenlagen und den Dachverband richrig anzugeben und 
zu zeichnen veritept, aud) die Treppen gehörig zu berechnen und die Grundriſſe und Aufs 
riffe Davon anzufertigen weiß, und wenn er im Stande ift, außer den gewöhnlichen 
Berbindungsar:en, auch Zeichnungen zu Hänge» und Sprenqwerfen anzufertigen. 
Hierdurch) kann fid) die Commiſſton völlig davon überzeugen, ob der Eraminand fic) 
‘die Sache bildlich vorzuftellen vermag. 

Der Eraminand muß ferner einen Anſchlag berechnen von den Koſten des Arbeites 
lohns und der erforderlichen Materialien zur Zimmerarbeit, bei dem ihm zur Probears 
beit dienenden, oder bei einem andern Baugegenſtande, tworuber ihm Die Zeichnuns 

— gen 
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gem gegeben werden. Die Arbeit iſt zugleich nad) Tagwerken j berechnen, um — 
. 36 könnten, ob der Geſelle das Derail feiner Arbeit richtig beurtheilt, und damit, 
wenn die Tage mit dem üblichen Lohn multiplicirt worden, fein Ueberſchlag in aller 
Att aurelche. Die aufgegebenen ne werden im Protocoll eingetragen. 


Sobald die beendigte Probe arbeit — iſt, eirkulirt ſie unter ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern der Commiſſion und wird in der naͤchſten Derfammlung geprüft, indem. 
die von dem einzelnen Mitgliedern zu mächenden Bemerkungen vorgetragen, und dieſe, 
fo wie der Beſchluß, im das Protocoll aufgenommen werden. Hierauf wird zur 
mündlichen Prüfung bes Eraminandengefchritten, und die ihm vorgelegten Fragen; 
fo wie feine Antworten werden ebenfalls in Die Verhandlungen aufgenonimen. 


4. 

Die Segenftände, worüber ber Zimmerman geprüft werben muß, und worauf 

bie ihm zu machenden Fragen ſich bezichen müffen, find folgende: 

a, Woran die gute Beſchaffenheit des Holzes, unter den verfihiebenen vorkom⸗ 
menden — zu erkennen, und was in Adſicht des Faͤllens des Hohes und 
feiner D uer zu bemerfen iſt; 

b. mie die Conſtruction eines liegenden Bohlen, und Balkenroſtes, eines Pfahlro⸗ 
ſtes, einer Spundwand ꝛc. geſchehen muͤſſe? 

€. die Einrichtung der einfachiten Maſchinen zur Ausſchoͤpfung des Waſſers 

eßt? — * 

- d+ wie eine Ramme richtig zu bauen, aufzuſtellen md amgınvenden it? 

€, wie gewöhnliche und gefprenate Wände verbunden werden? . 

f. wie ſichdie einfachten DBerbindungsarten der — Verbandſtuͤcke von einan⸗ 
ber unterſcheiden und wie ſie ausſehen? ZB. das Vertaͤmmen, Blatten, Ver⸗ 
ſetzen, Zapfen, Verzahnen, Verduͤbeln tc. 

g. wie — e Verbindungsarten bei Vertrumpfungen, — —— Verſchiff⸗ 
tungen ei Traͤgern und Unterzuͤgen, auszufüßren find? 

* rofe Treppen, Dacjverbände, Glockenſtuͤhle, Thuͤrme ic, ausgefuͤhrt werden? 
An Gegenden wo Wefferbauren haufig vorfommen, find die Examinanden dudy 
zu befragen wie Schleufenrhore, Schleufendrempet und Erdanker zu verbin⸗ 
Den find? . | 

j. wie Reparaturen: bei abgefaulten Baltenk dyfen / ‚Brüctenjochen, Unterſchwellen 
der Gebäude ie. auszuführen find? 

k. wie beim AYbfteiffen, in verfchiedenen Fällen, verfaßren werden müffe, mw welcher 
Vor ichtungen man fid) Dazu bediene? 

L mie verbundene Geruͤſte eingerichtes und benutzt werben? desaleichen, worin die 
Vorrichtungen zum Heraufſchaffen der Bauftuͤcke und Die Hebewerfzeuge beit - 

° den, und wie fie angewandt werden: müffen? 

. — de polizeilichen Verordnungen crüůckſichtlich feuerſichetet Bauart ie. 

beitepen? 
m. Fragen über Zälle, wo Br Bimmeratbelen mit den der Maurerarbelten —* 
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d. 5; . I 

Sit der Examinand in dieſer Prüfund zur Zufriedenheit beſtanden, fo wird dem⸗ 
felben ein Meiſterbau aufgegeben, den er in ſelner Parrie ganz atlein als Stuͤckmeiſter 
leiten ınuß; es brauchen darin nicht immer verzahnte oder verdübeite Träger over freis 
liegende Balfen-Berbindungen vorzufommen, wenn nur ver Gegenſtand verfihiedene 
Arten von Berbindungen begreift, woraus jich die practiſchen Föpi-Feiten und die 
Gefchicklichfeit des Ereminanden beuicheilen laſſen. Die Zimmermeiiter der Eras 
minations / Commiſſſon haben dabei die Aufticht, fo wie die BawDBeamten, um tich 
Die Ueberzeugung zu verfchaffen, daß Der Exammand Die Arbeiten, eigenhändig auss 

über. P { ’ 

ie Diefer Bau wird revibirt, um die Nichrigfeit des Verbandes, fo wie die fleißige 
Ausführung der Arbeit, beurteilen zu fönnen. Die Rev.iion geſchieht von der gan⸗ 
zen Commiſſion, die bemerften Mängel werben dem Framinanden zu: Stelle vorge 


halten, und es wird dieſe Vorhaltung und feine Erflärumg darauf, ausprüsflich in 
das Examinations⸗Protocoll eingetragen. 


Es iſt nüslih, daß ein Zimmermann auch ein einfaches Modell von Zimmerun⸗ 
gen, wenigftens nac) den Maastiabe von einem Zolle für einen Fuß,” auszufuͤhren 
verſtehe; und die Eraminations.-Commifiion hat aud) hierauf ihre Prüfung mir zu 
sichten, ohne jedoch Fertigkeic im Modelliren unpedingt zu fordern. — 


487. 

Den Pruͤfungs Commiſſionen liegt. zwar hiernach ob, ſich ganz gruͤndlich von der 
Zulaͤnglichkeit der Kenntniſſe des Eraminanden zu uͤberzeugen; allein es wird ihnen auch 
zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derſelben zu ſchonen, und durchaus nicht zu 
geſtatten, daß die Prüfung ein Vorwand werde, Die Geſellen ungebuͤhrlich lange, mit 
ausgeſucht ſchwierigen Aufgaben zu beſchaͤftigen, indeſſen von allem Erwerbe abzus 

alten, und zur unnuͤtzen Verzehrung ihres Nochpfennigs, der vielmehr zu Gründung 
hres Etabliſſements dienen ſoll, zu noͤthigen. Bas” 


Auch find dieſelben ausdrücklich. verantwortlich dafür, daß bei ben Prüfungen; 
ober bei DBefichtigung der Probearbeiten und des Probebaues, die fonjt wohl Höchft 
mißbraͤuchlich eingefchlichene Darreichung von Spelfen, Getränken und andern Er 
Frifchumgen gänzlich wegfallen; und foll der Borwand, daf der Examinand oder feine 
Derwandten und Freunde fic) dergleichen Koſten freiwillig, und ſogar gegen die Vor⸗ 
Gellungen der Commiſſarien gemacht_hättem; fie fchlechrerdings von diefer Derant, 
wortlichfeit nicht befreien. Sie find vielmehr verpflichtet, .die Prüfung oder Beſichti⸗ 


gung fofort einzüſtellen, wenn ein folches hoͤchſt unanftandiges Anmurpen dabei Bart 
finder. —— — 


9 | | 
Die Commiſſion kann unter dem Vorwaude, daß fchon Zimmermeiſter genug 
in der Gegend vorhanden wären, Niemand die Prüfung verweigern oder erfchweren. 


Ueberhaupt darf Fe Niemand, aus irgend einem andern Grunde, als wegen im Ten⸗ 


— tamen 
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tamen offenbar bewieſener Unfaͤhigkeit, ober wegen eines fofdhen Grades von Deſchol⸗ 
tenheit, wobei ihm nach . 20. der Städte Otdnung, das Buͤrgerrecht unbedingt vers 
ſagt werden muß, die Zulaflung zur ——— verweigern. 


Das — Protocoll wird * — engere, wo alsdann bie 
Baudi ectoren zu b.urrheilen haben, ob nach dem vorliegenden Eefolge der Pruͤfung, 
ber. Geprüfte das Meiſterrecht verdiene oder nicht. Im Falte derſelbe fo beitanden iſt, 
daß er wenigſtens nicht abgewieſen werden muß, wird von ber Regierumg das Atteſt 
ausgeftelle, worin aber yedesmal nad) Befchaffenheic des Eraminarions Protocolls, 
die Qualification des Geprüften ausfuͤhrlich angegeben, und. mogiihit genau ausge 
Dericft werden muß, in Wan ———— er ſi beſonders geſchickt bewie⸗ 
ſen hat. 

. IL 


Es ift der. Wahl eines: Zehen, der in dieſer Prüfuhg beftanden iſt/ und da8 
Atteſt darüber vom der Regierung empfangen hat, überlaffen, ob er einer Zimmers 
mannszunft als Meifter beftreren will, oder nicht. Im erjtern Falle kann jedoch 
Feinesweges nod) irgend ein Meiſterſtuͤck von ihm erfordert werden; fordern er if 
ode Anitand gegen bloße Zahlung der in den Annungsartifeln vorgefchriebenen Mei— 
- ſterrechts⸗ Gebuͤhren, und ſofern er ſeinen Wohnſitz in einer Stadt — nach vor⸗ 

gaͤngiger rergang des Buͤrgerrechts, — — 


Jeder, der ſich zur Pruͤfunq 5* Wuee— dafuͤr fuͤnf Thaler Examinations⸗ 

Gebuͤhren, welche unter den Mitgliedern ver Commiſſion vertheilt werden. ä 
Berlin, den 14. Nobbr. 1812. 

F Konigt. Geheimer Staatsrath und Chef des Depaftements für bie Gewerbe 
und den Handel im Miniſterio des Junern. Sack. 


Inſtruktion, wornach die Prüfungen der Maurergefeßen, welche Meifter zu werden 
verlangen, geſchehen follen, 


Damit die Prüfung derjenigen Gefellen, welche als Meiſter ir Gewerbe treiben, 
und als folche einen Gewerbefchein nad) dem Gefeg vom 7. September 1811. erhalten 
wollen, gleichförmig bewirkt werde, follen bie nach j. 99. dieſes Gefeßes zu errichrens 
den Prüfungs-Rommifjionen hierdurch mit befondern Vorſchriften verfehen merdem, 
Bigkih find durch diefe Initruftion alle ältere, auf die Prüfungen Bezug habenden 

Borfchtiften aufgehoben, und es wird hiermit feitgefegt: dab vom Tage der Publi⸗ 
kation an, nad) dieſen Berorbnungen in folgender Urt bei den Prufangen di bet Maurer⸗ 
geſellen verfahten werben ſoll. 


—1— 

Die beſtaͤtigte Prüfungs: Roririftion, beſtehend aus bem Poltzei. — 
oder einem ſonſt dazu beſonders geeigneten Mitgliede der Poſizeibe horde des Orts, 
einem oder zoeien Baubeamten, und zweien oder dreien Gewerk⸗meiſtern, verſam— 
melt fich monatlich wenigſtens einmal, um ſich über die ſaͤmmtlichen —— 

| dre 
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ſhrer Beſtimmung zu berathen, und darin die noͤthlge Einheit und Ordnung zu erhal⸗ 
ten, die zu ben Prüfungen noͤthigen Einleitungen zu treffen, und vie Prüfung ſelbſt — 
abzubalren. Es werden zu Dem Ende’ die Geſellen, oder überhaupt die das Meiſter4 
recht füchenden Perſonen, welche die Prüfung ſchriftlich, mir Einſendung idrer er 
fangten Atteſte uud der Beſchreibung ihres bisherigen Lebenslaufs, nachgeſucht Haben, 
an diefem Tage hinbeſchieden, und tentirt: ob fie fefeu, fchreiben, rechnen und fo viel 
zeichnen koͤnnen, daß von ihnen eine gute Ausarbeitung der Aufgaben zu erwarten iſt? 
und ob fie Die ihnen vorgelegte — verſtehen und erklären Fönnen? damit fie, 
im Fall ihnen Diefe Bo: Fenntnifte mangeln, ihre Zeit bei den Probearbeiten nicht um 
wüßer Weife verſchwenden. Insbeſondere foll darauf gehälren werden, daß die zum 
Metiterrecht ſich meldenden Perfonen, im Bi rpaltniß ihrer ſonſtigen Ausbildimg, audy 
merfwirdige Gebäude mis Aufmerkſamkeit gefehen, und an Orten, wo vorzüglich gut 
gebaut wird, einige Zeit gearbeitet haben... Denjenigen, welche wegen offenbarer 
Unzulänglichfeic ihrer BVorkenntniſſe beuder vorerwaͤhnten vorläufigen Prüfung zuruͤck⸗ 
gewieſen werden müffen,. fol dies Bilduugsmitteh, welches an Orten, wo Provinzial⸗ 
Kuuft: und Bauhandwerksſchulen vorhanden find, am zweckmaͤßigſten mit dieſen zus 
gleich benutzt werden kanu, vorzüglich empfoßlen werben. Gleich beim Tentamen 
wird ein Examinations⸗Protokoll angefegt, welches im Fall des Nichtbeiteheus an dem⸗ 
felben Tage gefchloifen, ader im entgegengefegten Falle, während. des ganzen Bew 
faufs bes Examens, fortgefeßt wird. 5 ar ee 
BR TEE 7 
Wird nach gra. ein. Geſelle zum Meiſterſtuͤck qualiftzirt befunden, fo ertaͤlt er eine 
Probearbeit zum Entwerfen und Zeichnen wichtiger Haͤuptſtuͤcke eines Geboͤudes, die 
er unter der Auflicht eines Meifters zu bearbeiten hat, und wobei die Baubeamten von 
Zeit zu Zeit die Mitaufſicht ͤbernehmen. Bei ver Deftimmung der Aufgabe iſt das, 
was Sache eines; Baumeiſters iſt, forgfältig.uon dem zu unterfcheiden, was für ben 
eigentlichen — gehört, und es muͤſſen von letzterem nie Einrichtungen zu 
ganzen Gebäuben oder· beren Aufern und innern Verzierungen, \noch Unfagem, welche 
bie Arbeiten anderer Gewerke erfdrdern, vetfangt werden; fondarn es iſt zureichend, 
wenn dee Maurergeſelle zu Den ihm angegebenen Einrichtungen einiger Gebaͤude, als 
gewoͤhnlicher Wohngebäude und größerer: öffentlicher Gebäude, Kirchen und Türme, 
den Grundriß und die Brofife miz den vorfomimenden Gewölben und Feuerungs. Anla⸗ 
gen richtig auszuzeichnen verſteht, und' wenn er im Stande iſt, dergleichen Haupt 
"sheile eines Gebäudes und ihre richtiae Konſtruktien, 4: D. die Fundament, und andre 
Mauern, die Bogenftellungen, die Eindecfüngen der Dächer, die Gewölbe, Die Feu⸗ 
crungs / Anlagen, die Geſimſe ꝛc., durch Zeichnungen detaillirt zu en wichefn. . Hler⸗ 
durch kann ſich die Kommiſſion völlig überzeugen, ob der Eraminand ſich Die Sache 
biſdlich vorzuftellen vermag.  _ | | 

Der Eraminand muß ferner einen Anſchlag berechnen won ber Röften bes Arbeits; 
lohns und der erforderlichen Materialen zur Maurerarbeit, bei dem ihm zur Grobe, 
Arbeit gegebenen oder bei einem andern Baugeaenftande, worüber ihm die Zeichnun⸗ 
gen gegeben werben. . Die Arbeit iſt zugleich nad Tagewerken zu berechnen, um gi 

en 


! 
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fen zu konnen / ob der Geſelle das Detail ſeiner Arbeit richtig beurtheilt, und damit, 

wenn bie Tage mit dem üblichen Lohn multiplicirt werden, fein Ueberſchlag in aller 

Art zureiche. Die aufgegebenen Probearbeiten werden in das Protofol eingekragen. 
3. 


Sobald die beendigte Probearbeit ingeſandt it, cirkulirt ſie unter ſaͤmmtlichen 
Mitgliedern der. Kommiſſion, und wird in der naͤchſten Berſammlung geprüft, indem 
die von den einzelnen Mitgliedern zu machenden Demerfungen vorgetragen, und diefe, 
fo wie ber Befchluß, in das Prorofoll aufxenommen werden. Hierauf wird zur münds 
fihen Prüfung des Eraminanden gefihritten, und die ihm vorgelegten Fragen, e wie 
feine Antworten, werden ebenfalls in Die Berhandfung aufgenommen. | 

4. — 
Die Gegenſtaͤnde, woruͤber der Maurer geprüft werden muß, und worauf fich 
bie ihm zu machenden Fragen beziehen müffen, find folgende: 
a, wie die Unterfuchung des Baugrundes gefchehen muͤſſe, welche Werkzeuge dazu 
‚dienen, melcher Kennzeichen man fidy bei dieſer Beurtheiding bediene, um ſich 
von feiner Beſchaffen heit und Feſtigkeit zu uͤberzeugen? 
b. wie die Stärke der Mauern nad) Maasgabe Ipreı Hoͤhe gebräuchlich ift? 
6. wie die Staͤtke der Widerlagen, Die Dicke der Gemwölbebogen, die Bubereltung 
und Aufitellung der Leerbogen rach praftifchen Regeln geſchehen muffe? 


d. worin Die verſchiedenen Verbaͤnde bei Mauern von Feld» und Mauerſteinen, bei 


Scorniteinrögren, Geuerungen, Rauchmaͤnteln, Gewolben, ſcheitrechten Bo⸗ 
gen, Stigkappen ac. b dftepen ? 

e. wie die Ziegeldächer,, Dachlufen, Rinnen, Hohlkehlen, Forde und Srade 
waſſerdicht eingedeckt werben muͤſſen? 

£ wie gerohrte Deden, Gefimſe, ſowohl um Aeußern als Innern — und 
gezogen, wie die Chablonen dazu eingerichtet werben muͤſſen, und wie unges 

mauerte Geſimſe zu foniteuiren ind? i 

g. wie Sandſtein⸗ und andere Steinhammers Arbeiten beim Derfigen, Dermauern 
und Vergleß n behandelt werden muͤſſen? 

h- wie ein Gebaudeaufder Bauſtelle abgeftecft, wie die Leeren, Stihmaaße, Eins 
theilungslatten eingerichtet, und wie Die Geruͤſte aufgeftelle werden müffen? 

i. wie Die zu den Maurerarbeiten gehörigen Materialien, ruͤckſichclich ihrer Guͤte, * 
beurtheilt werden; wie ihre zweckmaͤßige Zubereitung geſchiehet, beſonders wie 
ein tuͤchtiger Moͤrtel, ECement und Waſſerkitt zu bereiten iſt? 

k. worin die polizeilichen Berordnungen, ruͤckſichtlich feuerſicherer Bauart c., bes 
ſtehen? 

I. Ftagen uͤber Faͤlle, wo die Maurerärbeiten mie ben Sınmerarbeigen —— 

wie bei Vertrumpfungen, Legung der Den über Gewölbe ꝛc. 


Hat der Examinand in dieſer Prüfung, jur Zufriebengeit — ſo wird dem⸗ 
ſelben ein Meiſterbau aufgegeben, den er in ſeiner Partie ganz allein als Stuͤckmeiſter 
leſcen muß; es net darin Feuerungs; Anlagen und Ormtibe vorkommen, ohne * 


— ee — ——— —— 
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ed indeffen nothwendig iſt, daß jedesmal ein Kreuzgewolbe darunter begriffen fen. 
Die Maurermeiſter der Eraminations:.Kommifiton haben dabei vie Auflicht, fo wie ie 
Baubeamten, um fidy die Uebergeugung zu verschaffen, daß der Eraminand die Arbei— 
ten eigenhändig ausführt. — 

Dieſer Bau wird revidirt, bevor er abgeputzt iſt, und wenn alle Theile noch in 
rohem Mauerwerk zu ſehen, um bie Richtigkeit des Verbandes, ſo wie die fleißige 
Ausführung der Arbeit, beurtheilen zu förnen, Die Reviſion geſchieht von der gan— 
zen Kommiflion, die bemerften Fehler werden dem Eraminanden zur Seile vorarhals 
ten, und es wirb diefe Borpaltung, und feine Erflärung darauf, ausdruͤcklich in das 
Eraminations; Protokoll eingetragen. A i “u 


— 4. ©, 

Den Pruͤfungs Kommiſſionen liegt zwar hiernach ob, ſich ganz gruͤndlich von der 
Zulaͤnglichkeit der Kenntniſſe des Examinanden zu uͤberzeugen; allein es wird ihnen 
auch zugleich zur Pflicht gemacht, der Zeit derſelben zu fchonen, und durchaus nicht 

zu geitatten, daß die Prüfung ein Borwand werde, die Geſellen ungebäßrlich,lange 
mit ausgefucht fehwierigen Aufgaben zu befchäftigen, unzecdeffen von allem Erwerbe 
abzuhalten, und zur unnuͤtzen Verzehrung ihres erfparten-Mochpfenrigs, der vielmehr 

ı jur Gründung ihres Etabliſſements dienen foll, zu nöchigen. j 


. 4 . 
. Auch find Diefelben ausdrücklich verantwortlich dafür, daß bei den Prüfungen, 
oder bei Beſichtigung ber Probearbeiten und des Probebaues, bie fonjt wohl hoͤchſt 
mißbräuchlicd) einnefchlichene Darreichung von Eprifen, Getränfen und anderer Ers 
frifchungen gänzlich wenfallen; und ſoll ber Borwand:, daß ber Eraminand oder 
eine Berwandten und Freunde ſich dergleichen Koſten freiwillig und fogar gegen die 
orftellungen der Kommiſſion gemacht Härten, fie ſchlechterdings von Diefer Derants 
wortlichfeie nicht befreien. Sie find vielmehr verpflichter, die Prüfung oder Belichs 
tigung fofort einzuftellen, wenn ein folches hoͤchſt unanſtaͤndiges Anmuthen dabei 
art finder. — — 
8 
Die Kommiſſion kann unter dem Vorwande: daß ſchon Maurermeiſter genug 
in der Gegend vorhanden waͤren, Niemand die Prüfung verweigern oder erſchweren. 
Ueberhaupt darf fie Niemand aus irgend einem andern Grunde, als wegen im Lens 
tamen — bewiefener Unfaͤhigkeit, oder wegen eines ſolchen Grades von Des 
ſcholtenheit, wobei ihm nach K 20. der Staͤdt ordnung das Bürgerrecht unbedingt 
verſagt werden muß, Die Zulaſſung zur P uͤfuug verweigern. > | 


Das Framinations , Prorofoll wird —— eingereicht, mo alsdann die 
Bau⸗-Direktoren zu beurtheilen haben, ob nach dem vorliegenden Erfolge der Pruͤ⸗ 
fung; der Geprüfte das Meiſtertecht verdiene oder nicht. Im Fall derſelbe fo beftans 
den iſt, daf er wersiaftens nicht abgewiefen werden muß, wird von der Regierung 
das er ausgeftellt ‚- worin aber jedeemal, nam Befdyaffenheit des Examtnatlons⸗ 
Pretofolls, die Qualiſication bes Geprüften ausſuhrlich angegeben und moͤglichſt 

\ ‚ genau 


genau Seftimmt werben muß, In welchen Baugegenftänden er ſich befonders geſchickt 
bewieſen har. | 


| 10; 

Es: ift der Wahl eines eben, der in diefer Pruͤfung beftanden tft, und das 
Atteſt daruͤber don der Negierung erhalten hat, überlaſſen, ob’ er einer Maurerzunft 
beitreren will, oder nicht. _Im erſtern Falle kann jedoch keineswegs noch irgend eim - 
Meifterjtüch von ihm erfordert werden, ſondern er fit ohne Anitand gegen Zahlung; 
der in den Innungs -Artikeln vorgefihrießenen Meifterrechtsgebügren, und, foferm 
er feinen Wohnſitz in einer Stade nimm, rad) vorgängiger Erlangung des Buͤr⸗ 
gerrechts, aufjunchnem:. 


— 
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Jeder, der ſich zut Pruͤfung meldet, zahlt dafuͤr fünf Thaler Exraminations⸗ 
Gebuͤhren, wre!che unter dem: Mitgliedern der Kommiſſion vertheilt werden: 
 . ı® 
Diejenigen Maurer, meldje nad) dem Gefeg vom 7. September $ı ı81r.. efnen! 
Gewerbeſchein auf Mauerffickarbeit fuchen wollen, bedürfen der voritefenden Prüfung: 
nicht, und’es iſt zureichend, wenn jie durch Acteſte nachweiſen Ffönnen , daß lie mer 
nigitens zwei Jahr lang, bei einem’ oder mehrern gefeglic) geprüften Maurermeiitern, 
zur Zuftiedengeit derfelben: gearbeiter Haben. = 
Berlin, den: 14. November 181ꝛ2. — 
Konigll Geh. Staatsrath und: Chef des Departements für: die Gewerbe un) 
ben Handel im Miniſterid des Innetn Sad. 


"No: 18:. Betrifft bie Bonification: ber etlegterr Gold» und Silber: Steuer von ſolchem 

—— welche die Gold: und Silber: Arbeiter während der beſtandenen Gold⸗ 

und Silber: Steuer und Gteupelung‘,. zum: täglichen Debit ſteiipeln laſſen und’ 
noch jet beiidenfelben neu: vorhanden find.- 

Es gaben die und da einzelne Gold» und Silber, Arbeiter von’ der ihnen zuge 
ffandenen Befugniß, während der beftanbenen Gold und Silber, Steuer und’ Stem⸗ 
relung unverfteuerte Waaren»2äger zu haften, feinen: Gebrauch’ gemacht, ſonderni 
einen Tpeit!ifver-Gerärhe zum täglicdyen Debit ſtempeln Taffen,- und nunmehr ſeit der: 
Declaratlon vom 9: Quli v. J, woburd) die Steuer aufgehoben worden; die bezapftem! 
Etempel; Gefaͤlle reclamirt. — er er: 

An fofern dergleichen Geraͤthe noch vothanden find; iſt die Bonificatlon der erleg⸗ 

‚se: Steuer hoͤhern Dres für billig erachtet worden, nur ſoll in jedem Fall: die Auf⸗ 
nahme der: vorhandenen geftempelten Geraͤthe erfolgen und nach den Hebe-Regifterm: 
etuirt werben; eb: Davon die volle Steuerzu 3’ gri. pro Loth oder nut mit! 2! ge..6 pf.- 
pro’2orh:erhoben: worden iſt; demuaͤchſt aber das: beſcheinigtermaaßen Erhobeue-zur: 
eftitutions; Liquibationigebracht werden.- Hierbei verftepties ſich jedoch von felbft;: 
Daß nur auf das bei der Aufnapme wirklich vorhandene neuegeitempelte Geraͤth wels 
ches fperifice zu deſigniren iſt, die Bonificatiom geleiſtet und auf das fraßerfingeftem» 
gelte verfaufte. Öer TE werden Fanm- S% 


Okortsblatt‘No. 3.)) * 
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Die Bold: und Silber⸗Arbeiter des hieſigen Regierungs /Depattements werben 
doher, in Gemaͤß heit des Reſcripts ber Koͤnigl. Section des Departements der Staats⸗ 
Eikuͤnfte ıc. für Directe und indirecte Abgaben vom 17. d. M. und J. von diefer Des 
flimmung hiermit brnachtichtiget und zugleich aufgefordert; ſich wegen ihrer etwani⸗ 
gen Auſpruͤche auf Bonification, bei dem Acciſe-Amte des Orts, längitens bis zum 1. 
Mörz d. 3. zu meiden. * 

Die Acciſe · Aemter werden dagegen angewieſen, die vorhandenen neuen geſtem⸗ 
pelten Geraͤthe/⸗bei den zur Reſtitution ſich meldenden Gold, und Silber, Arbeitern, 
fofdrt aufjunehmen und bie davon etlegten Stempelungs + Gefälle auszumitteln, 
banır aber die Neftiturions Liquidation, welche jedoch auf den Grund bes Fuurnalg, 
ſowohl in Anfeßung ber Qualitaͤt und Quantität ber einzelnen Stüde, als in Anfe 
bung der Davon wirffich erlegten Abgaben gehörig beſcheiniget feyn muß, laͤngſtens 
bis zum 24. März d. I. Une einreichen und weitere Anweifung zu gewaͤrtigen. 

Liegnitz, den 2. Januer 1813. 

J Abgaben: Deputation der Koͤnigl. Liegnigſchen Regierung 
von Schleſien. 
®. No. 97. pro December 1812. A. D. . 





No, 19. Die polizeiliche Invigilanz auf Reifende auf dem platten Lande betreffend, 


Das Umperfireifen einiger, aller Bemuͤhungen ungeachtet, noch immet nicht vers 
hafteten Thellue hmer der Rofemannfchen Raͤuberbande, macht eine um ſo größere 
Aufſicht auf Reiſende auf dem platten Laude nocthwendig. 3 
Wir bringen daher tie in Abficht dieſes ch — ergangenen mannlchfal⸗ 
tigen Verordnungen, und befonders die Circular ⸗ Derfügungen vom 27. Jung 1809., 
13. Detbr. 1810. und das Publicardum vom 13. July 1811. Im 13. Stuͤck bes Re— 
gierunge Amtsblacts, Jahrgang 1811., von neuem in Erinnerung, und beauftras 
gen die Herren Landraͤche: bie ihnen untergebenen OrtsPolizei Behdiden, in Dot, 
ziegung des Geſehes zuverfäftig thaͤtig zu erhalten, und die Contravenlenten oßne 
Nuchficht zu beftrafen, damit ben Behörden nichts zu verantworten übrig bleibe. 
Liegnig, den 9. Januar 1813. \ ’ 
Polizei»Deputation der zer Ziegnisfhen Regierung 
Ä F - „wor Schleſien. u Ft 
-P. D. ad No 727. pr. Deebr. 1812. .. ’ 





No. m. Die Getreide: und Rauchfutter: Preife in den HauptsMarktpläben des hiefigen 
Regierungs: Departements pro December 1812., deögli die Breslaufhen Markt: 
preife pro Januar bis Dechr. 1812. betreffend, . 

Mit Beziehung auf die im Negierungs, Amtsblatt Ro. 1. des laufenden Jahr, 
gangs, bekaunt gemachten, den Anrechnungen auf die Permdune und Einkommen⸗ 
Steuer jur Geundlage dienenden Gerreide« und Nauchfurter⸗ Preiſe der Hauptr 
Marktplaͤtze des biegen Negierunger Departements, für die Monate Maͤrz bis Nor 
vember vorigen Zahrs, werden die Preife fir den Momat December Hiermit zu gleis 

” dm 
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chem Behuf Öffentlich Angezeigt. Da demnaͤchſt der Militſch⸗Trachenbergſche Kreis 
angemtefen ift, feine Anrechnuugen nach den Marfepreifen ber Stadt Breslau zu liqui⸗ 
diren, jo werden folche geichfalls Hiermit, fire die Monate März bis December v. J, 
ju deffen Kenntnis gebracht. - Liegnitz, den 13. Januar 1813. 
Militair⸗Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
Sr ‚Nahweifung 
son den Preifen der GetreidesArten, imgfeichen für Stroh und Heu nad) de 
Mittelſaͤtzen, wie folde pro December d. J. in den Städten Grünberg, 
Glogau, Liegnig, Dirfhberg, Jauer und Loͤwenberg gegolten, 
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Na’ Breslauer Maas und Gewicht. - 
amen De m a ee ae 
Weisen ; Roggen | Gerfte | Hafer | Heu Stroh 
s ber der der der der ter | das 
Te * Scheffel | Scheel] Scheffet | Gentner | Shoe 
a [2 
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Getreide⸗Preis⸗Tabelle | 7% 
von der Stadt Breslau vom ı. März bis ult. December 1612. 





or Et 1 — 
hat nad) dem mittlern Marftpreis nach Breslauer Maas 
und Gewicht gegolten. 
der | ber der der das 
Scheffel | Scheffel] Scheffel | Eentner | Schod 
Gerfte | Erbfen | Hafer Heu Stroh 


rel. gr. pf.irel. ar. vf. Ietl. gr. pf.irtl. gr. pf.itel. gr. pf. rtl. ar, pf.lrel, gr. p£, 
— — —— — — — TE Ta [ — 


der der 
Scheffel Scheffel 
Weitzen Roggen 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes Gerichte. | 
Die Autsorifation: der Ingnifitoriate zu Einziehung von: Vorfihhffen zur notgtä 
> — * Send ter —* — Tr 
Don dem uncerzeichneten Ober» Landes Gericht werden hierdurch Die im deſſen 
Depattement befindlichen Inquiſi?otiate authoriſirt, zu der nochdürftigen Alimen⸗ 
tation der Inquiſiten, von ben Privat⸗Gerichts herrn, Borfehüffe ju erfordern, und, 
menn folcye nicht auf bie erjte Aufforderung, eingezaple werden, den Juſtizn rh des 
Kreifes um die executiviſche Beitreibung zu requiriren, und die Juſtizraͤthe follen: 
ſchuldig und befugt fe;n, bie Exekution in. folchenr Falle auch. ohne wufern befondern: 
Auftrag zu voliſtrecken. Die Inquifitoriate haben jedoch bei Etloſſung dee erſten⸗ 
Aufforderung, den Grund der Verpflichtung des aufgeforderten Kl zu prüfen, 
und ihnen denfelben in.der Aufforderung ſelbſt befannt zu machen. 
Breslau, den 20: November ıBı2:. 
Bönigl: Preuß. Ober Landes Gericht von: Schleſſem 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen 2 Behörden: 
Aun die Sielle des auf fein. Geſuch entlaſſenen Diſtrikts-PolizelKommiſſarii, Sn: 
Matthis auf Dendiwi ‚ warb der Herr von Koblinski auf Drufe, im Gflogaufchen: 
Seife zum Diſtrikts ofigel: Kommiſſarius ernannt.. — Der Kandidat der Chirurgie, 
Carl Benjamin Witgelr Steinbach. erhielt: die Approbation. als Stadt Epirurgus 
— — Der Diaconus und Rector Sommer zu Bolkenhayn, ward. Paſtor zu 
—— im. Hirſchbergſchen Kreiſe — Der Schullehrer Joh. Michael Schmitt. 
aus Reichenau, wurde als Schullehrer zu Merzdorf, Saganfıyen. Kreifes,. und tee 
Schullehrer Chriſtian Driefchner aus Prinfendorf; als Schullehrer der Haynauer Bors 
ſtadt zu Llegnitz und Weißenhof beſtaͤtigt — Der Caſſen-Controlleur Brumme zu: 
;, warb.in-gleicher Malitaͤt ed Laͤhn, und der Kaffen: Eontroffeur Burgharbt: 
zu Lahn; vonbort nah Sagan verſetzt. — Der Regierungs⸗Calculator Jentſch wurde 
zum Buchhalter bei der Rgierungs auptfaffe für die indiresten Abgaben ernannt; unb: 
ee ee Poften dem Acciſe⸗ Kaſſen Controlleur Henniges aus Greifenberg, con⸗ 
als Kaſſen⸗ Controlleur in Greiffenberg aber, ber bisherige Aufſe her Wollmann: 
— ig Fe angeftellt:. — Der Stadt⸗Inſpeetor Hauptmann zu Grünberg iſt 
—— und an⸗ ine Eiein ber bis herige Canzlei⸗Director Schmidt zu Gumbinnen 
ernannt worden. 
Der Stadt« Infpector Liebiſch zu Liegnitz iſt mit Peuſion entlaſſen; ; fein Poſten 
wurbe dem Acciſe⸗Rendanten Leitgebel zu: Grünberg conferur,. an. deffen Plag ber: 
erite Acciſe⸗Kaſſen⸗ Eontrolleur Zingel daſelbſt ernannt, der dortige zweite Acciſe⸗ 
Controlleur Sinke ala erſter Controlleut und: ber Aufſeher Miber aus Su ale» 
zweiter Kaſſen⸗Controlleur zu. Grünberg angeſtellt: 


Berichtigung eines Drudfehltrs: Im aten Stuͤck des Amtsblatts Seite 17. if in derr 
Tee eige der Verordnung No. 3; zulefen, Blatt: Die ———— des Werthſtempels 
EN — die Beſſimmung des Werths der Srandrädt.. 
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Liegnitz, den 16, Januar 1813, 


Bekanntmachung wegen eingerichteten dritten wöchentlichen Poftritts nach Lüben 
zur Beförderung der Berliner ıc. Correfpondens3. - 


Außer den beiden reitenden Poften, welche nach dem Avertiffement vom 3. d. wöchentlich 
jweimal, und zwar refp. Donnerflagd Morgend um 6 Uhr un) Sonnabends Mittags um 
12 Uhr, von hier nah Luͤben zum Anſchluß an die dort tranfitirende Eftafetten:Poft nach 
Berlin abgeben, wird nunmehro auch Sonntag Abends um g Uhr eine dritte reitende Poft 
nach Luͤben abgefertigt werden, welche ſich dafelbft mit der von Breslau fommensen Berlis 
ner ordinairen reitenden Poft vereinigen, und mit der hinfolglich nicht nur die Gorres 
fpondenz nad) den auf dem Cours belegenen Ortſchaften und nach Berlin, fondern and wi» 
ter hinaus nach allen Seiten: &ourfen befördert werden fan. Der lebt Brief zu diefer Drits 
ten reitenden Poft ift fpäteftens Sonntags Abends präcife um 7 Uhr im Poll: Comtoir ab zu⸗ 
liefern. — Noch wird derjenige Poſtillon aus Rüben, welcher gebachte dritte reitende Poſt 
bier abholen und in Empfang nehmen fell, die am erjteren Orte bei feinem um 3 Uhr Nach 
mittags erfolgenten Nbr.tt refp. eingelaufenen und zur Poft gegebenen Briefe aus Füben, 
Parchwitz, Köben, Steinau, Winzia und Wohlau mit hierher bringen, und ermangelt das 
unterzeichnete Poflamt nicht, Diefe zur fchnelleren Beförderung er Cerreſpondenz und zur 
grigern Bi quemlichfeit des hi-figen Publitums getroffene Einrichtung zur allgemeinen Mits 
wifjenfhaft zu bringen. Kiegnig, den 24. December 1812. 

Boͤnigl Preuß, Poftame. Balde, 





— — 


Bekanntmachung wegen Anlegung einer Boten:Poft zwiſchen Liegnitz 
und Pardhwig. 

Zu Biwürfung der fÄinelleren Beförderung der Gorrefpondenz zwifchen Liegnitz unb 
Porchwitz iſt höhern Orts, vom 1. Januar f. $. an, die Anlegung einer Botenpoft zwifchen 
den gevechten beiden Stätten genehmigt wor en, mit welcher nicht nur leere Briefe, fon: 
dern audı Feine Geld-, Acten- und andere Hand: Padete beforgt werden finnen, jedoch 
fo, daß die foͤrtzuſchaffenden Sachen zufommen nicht das Sewiat von Jo Pfund überſteigen 
dürfen, und biciben daher ſchwerere Packete und größere Geldjummen der Befdriernug mit 
der fahrenden Poſt über Luben vorbebalten. 

Der Poſtbote wird Dienſtag und Freitaa früh von Parchwitz abasfertiget werben, und 
an den gedachten bei ven Tagen Mittags Vier eintreffen, dagegen aber Mittwoch unt Eonn: 
abınd Mittags um 12 Ubr ron Liegnitz nach Parchwitz abgeben, und mithin gegen Abend 
ons letztgedachten Orte anfsmmen- - 

Dos 


— ID — 


Das Publicum wird von dieſer neuen Poſtanlage hiermit benachrichtiget, auch einge⸗ 
laden, ſich derſelben recht fleißig zu bedienen, und bemerkt man nur noch, daß die Sachen 
ı Stunde vor dem Abgange des Poftboten im Poftlomtoir aufgegeben werden müffen. 

Liegnig, ben 29, December 1812. R 

Rönig!. Preuß, Poftamt, Balde. 





Verkauf der Zobtener Halte: Güter. 

Die zum vormaligen Sandſtift zu Breslau gehörigen, im Schweidnitzer Kreife, ohn⸗ 
weit dem Zobtenterge in einer Enrjernung von 2 bis 3 Meilen von Breslau belegenen foge: 
nannten Zobtener Halt3: Güter Marrdorf, Qualkau, Kaltenbrunn und die Mühle Stein: 
mühle, follen fomohf jedes allein, ald auch Marrdorf, Dualfau und Stiinmühle zufamnıen, 
gegen; aare Bezahlung, jedoch in billigen Terminen, meiſtbietend veräußert werden, wozu 
ein oͤffentlicher Licitations⸗Termin auf den 8. Februar FF. Vormittags um 10 Ubr zu 
Marrdorf vor dem Special: Commiffario, Herrn Regierungsrath Claß, anberaumt wor: 
ben iſt 

Kauflufige werden aufgefordert, ihre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen 
in gedachtem Termin entweder feibft oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte abzuacben. 

Das Gut Marrdorf, welches mit einem zwey Etagen hohen herrſchaftlichen Wohnbaufe 
und mit einer Brau- und Branntwein: Brennerey verfeben ift, enthält folgende Flaͤche: 
- 4 Morgen 167 OR. Gehöfte, I0oMrg. 70 QR. Gaͤrte, 391 —A OR. Ackerland, 43 Mrg. 

g0 ORWieſen, 45 Mrgn. 4 QR. Buſch, 3 Mrgn. 145 QR. Teiche, 11 Mrgn. 106 QR. 
Unſand und Wege; zuſammen sroMrgn. 115 OR. , 

Das Gut Dualfau hat außer ben Wirthfchaftö: Gebäuden eine herrſchaftliche Schmiede 
und Ziegelen und umfaßt folgende Fläche: 2 Mign. 56 QR. Gehöfte, ı Mran. go OR. 
Gärten, Zıı Mrgn. 100 DAR. Aderland, 40 Mron. 32 OR. Miefen, 49 Mign. 142: DR, 
Buſch, 64QR. Teiche, 26 Mean. 82QR. Unland und Wege; zuſammen 432 Mrs. 17 OR, 

Das Gut Kaltenbrunn nebſt der Colonie Kröbel, hat außer den Wohn- und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden eine Braus und Branntwernhrennerey und folgenden Flächen: Inbalt: 2 Mign. 
50 OR. Gehöfte, 3Mrgn. 154 OR. Gärten, 424 Mrgn. 6 QX. Aderland, 45 Mrg. 160 
HÖR. Wiefen, 89 Arg. 109 OR. Buſch an Laub⸗ und 1OMrgn. 56OR. dergleichen an Na⸗ 
delholz, 4d9 QR. Teiche, zrgn. 145 OR. Unland und Wege; zuſammen 585 Mrg. 169QR. 
Die Mühle Steinmuͤhle hat außer der maffiv erbauten Mühle und den Wirthſchafts— 
gebäuden eine Fläche. von 50 QR. Gehdfte, 1Mrgn. 130 QR. Gärten, 70 Mrgn. Ackerland, 
16 Mran. Wiefen, 3Mrgn. Buſch, 100 QR. Teiche; zufammen gı Mrgn. IOOR. 

Sowohl die Bedingungen als auch volliändige Informationen von den Nugungen und 
BVerhättniffen diefer Güter, deren Vorwerkern, Gefällen, Dienſten und dergl. mehr fönnen 
vor dem Licitationstermin bei dem Licitations : Conimiſſario hiefelbft eingeiehben werden, fo 
wie auch die Anordnung getroffen ift, daß Jedem auf Verlangen die Realitäten der quaest. 
Güter angezeigt werben. Breslau, ben'24 December ı8ı2. 

5 Im Auftrage des Rönigl. Staats: Naths Herrn Wilfens, 
Freiherr v. Kottwitz. Sad. Neuhauß. 
Vererbpachtung der Ottmachauer großen Muͤhle. 

Die an der Raſſe dicht vor dem Thor der Stadt Ottmachau belegene, ehemals Fuͤrſt⸗ 
bifchäfl., nunmehr Königl große Müble, mit zwei einander gegenüberfichenden Werfges 
banden, worin 6 Mahladnge und außerdem «ine Schneidemuͤhle, welche zeither 1500 bis 
sch itblr. an jährliber Yacht gewährte, ſol der Veroronung des Königl Herrn Staats: - 
yatba Wilfens zufolge, zur Vererbpachtung ausgeboten werden, und ift auf Den 
29. Januar 1813. Der Ricitstionstirmin im Königl. Amt:haufe oder fogenannten 8 

oſſe 


- 
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ſchloſſe in Ottmachau anberaumt. Es bleibt ein unabldslicher Ganon von zoo Rthlr. jährf. 
auf diefer Mühle haften, und wird auf das Erbßandsgeld, monon 4 bei der Uebergabe baar 
bezahlt werden mu, geboten, jedoch wird nur Elingen> Geld, und Fein Papier, ed habe 
Namen wie ed wolle, angenommen. Im Fall zur Vererbpechtung feine annehmliden Se: 
bote geſchehen follten; fo wird diefe Mühle in demſelben Zermin zur dreijährigen Vorzeit: 
pachtung ausgeboten. Die nähern Bedingungen find 14 Tage vor dem Termin im Amts⸗ 


hauſe in Ottmachau, ald auch im Bureaur der Koͤnigl. Aominiftratien in Neiffe einzufehen, 


und werden zahlungsfähige Erbpadjt= als Pachtluſtige eingeladen, an dem beſtimmen Ei: 
titations⸗Tetmin in Ottmachau zu erſcheinen. Es bleibt jeder Licitant an fein Gebot 
gebunden, bis der Zuſchlag von dem Herrn Staatsrath Wilkens erfolgt. Es iſt jedoch 
ausdrüctiche Bedingung, daß nur diejenigen Bicitanten zum Gebot gelaffen werden, tie ſich 
vor dem Termin über ihre Zablungsfähigkeit volllommen ausgewiefen, und außerdem über 
ihre Qualififation Atteſte der Drtögerisbte, wo. fie zeither domicilirten, beigebracht 
haben, Neiffe, den 24. December 1812. BR ; 
Rönigl, Preuß. Adminiftration der ehemals bifhäfl, Güter, 
Verkauf des Schülerfeben Gaftbofes zu Lraumburg am Queis. 
Zum öffentlihen Verkauf des hierfelbft gelegenen Schülerfhen Gaſthofts No. ı22. nebft 


a1 berechtigten Bieren und einer Wiefe, tarirt auf 1887 Rthlr. ı4 fgr. 6 d’., ferner eines 


Doft: und Graſegartens, tarirt auf 210 Rthlr. Courant, fliehen Termini licitationis den 
17. December 1812, den 14. Januar und peremtorie den 18. Sebruar 1813 an Es 
werden daher Kauflufiige und Zahlunasfähige hierdurdy mit der Verſicherung vorgeladen, 
daß der Zufchlag mit Eiwilligung der Gläubiger im legten Zermine erfolgen wird. 
Naumburg a. Q. den 9. November 1812. 
RBönigl. Preuß. Stadtgericht. 


— m 
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Verpachtung der Oderfaͤhre zu Carolath. 

Die hieſige Oderfaͤhre foll, vom ı1. Map 1813 an, auf crei oder mehr hinter einander 
folgende Jabre plus licitandi verpachtet werdin. Wir laden daber zablungsfähige Pacht: 
Iufiige vor, in termino den 14. April 1813, Vormittags um y Uhr, fid iu der Expedi⸗ 
tionsitube Des unterzeichneten Rertamts einzufin’en, ihr G:bot abzugeben, und kann der 
Meiftbietende, nach erfolgter Approbat:on der competenten bohen Bebörde, fofort den Zus 
ſchlag „ewärtigen. Die Pachtbeeingungen fönnen von duto an hiefelbfi nachgeſehen werden. 
Carolath, den 30, December 1812. sürftl. Carolach, Yientumt, 





Verpachtung des Brau- und Branntwein Urbars zu Aslau. 

Des hieſige herrſchaftliche Brau- und Branntwein-Urbar ift durch den Abgang bes bis— 
herigen Paͤchters padtlos geworten, uno fu, vom ı. März d. J. an, auf drei Jahre ans 
derweitig in Pacht ausgethan werden, wozu der 24 Februar d. J. Vormittags ı0 Uhr 
im Schloffe hieſelbſt pro termino licitationis anſtehet. Pachtluſtige und cautionsfäbige, 
mit guten Zeugniſſen ihres wohlerlernten Metier& verfehene Brausrmeiftes werden alfo zur 
Abgabe ihres Gebots, unter der Beringung des an den Meitt: und Belbietenden mir Zus ” 
flimmang des Dominii zu gewärtigenden Zuſchlags, hiermit öffentlich eingeladen, und Baus 
nen fich bi6 tahin bei dem Koͤnigt. Rittmeiſter Hrn. v. Schiffuß, auf Wolfshayn, als Cu- 
ratore bonorum , oder bei dem Herren Sequeftor Schiebler allbier, Über die Pachtbedin: 
gungen näher informiren loffen. Aslau, Bunzlauihen Kreifes, den 8. Januar 1813. 

Das Serihtsamt biejelbft. Mattiller, qua Just. 
Aufforderung an den Sinder eines Interimo Anleihe-Scheins. 

Der Finder oder Inhaber eines Interims-Anleiheſcheins über 20 Rihlr. Mealmönze, 
sub dato Sagan den 30, Way 1812. vom Königl, Kreis-Steueramte sub No. 71. des Jour- 
nals für die Gemeine Zedelsdorf erperirt, wird hierdurch aufgeforoert, in termino perem- 
torio den 24 Sebruar 1813 vor dem Koͤnigl Juſtizamte ver chemaligen Stiftsgüter zu 
Sagan feine darauf habenden Rechte und Anſpruͤmhe zum Protofoll zu geben, oder zu g’wärs 
tigen, daß er Damit per sententiam zum ewigen Stillfhweigen verwieſen und der Anleihe⸗ 
Schein für ungültig geachtet werden fol. Sagan, den 30. vec, ıKı3° 

Rönigl. Domuinen: Juflizamt, 


Lieferungs : Verdinaung. 

Auf hohen Befehl der Königi. Hodloͤbl. Reairrungs: Polizei: Deputation zu Liegnitz, 
folf der tiır die Zuͤchtlinge und Irren in Dem Arb:itebaufe gu Jauer erforderliche Berorf en 
Korn un: Gerfir, an Victu⸗zlien, an Klei: ungeflüden, an Eteinforlen, an Baumöl und 
anderen Brennil, imgleihen an Seife und Lichten, ouf ein Jahr, ndmlih vom ı. Juny 
1k13 bis Ende Man. 18:4, negen Gaution in Entreprife gegeben werden, wozu ein öffents 
liwer Rıcitationd:Termn auf den ı Sebruur d. F es Vormittags um g ühr auf dem 
Rathhaufe zu Jauer in der gewöhnlichen Sefſions-Stube auberaumt worden if. Ale tie: 
jenigen, weiche cie obgedachte Yief: rung im Ganzen oder in einzelnen. Theilen zu übernch> 
men willers find, uno eine angem ſſene Gaution präftiren Binnen, werden aufgeforsert, 
ibre Gebote unter den ihnen vorzulegenden Be ingungen in gedachtem Zermine abzugeben. 
Der Zaſchleg an den Mindeftforvern:! on Bann jedoch nicht eher als nach eingebolter Geneh— 
migung ser obgerachten Königt. Hochloͤbl. Regierungs: Polizei-Deputation erfolgen. Lieg— 
nıs, den 5. Januar 1813. Das Steuerräihl, Difisium, 


— nn 





Ertrablatt No. IH. 
als Nachtrag zu No. 12. des Amtsblatts der Koͤnigl. elcanlbſer 
‚Regierung von Schlefien. 





—— Den 20, März 1813. 
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Asr ef 
Ps dem KechäungsKusjuge vom 27 ‚ Sehens c. betrug * Einnahme der zur Bekleiduug Kat. jer | of 
freiwilliger Sign r einge esan enen Beitrdg e: 6185| 6 9 
ierzu find bie heute frub eingefommen : 
47. Vom 2 — von Bokum genannt von Dolffe, Stiftsprobſt und Hauptmann zu 
- 48. Vom Sera Ober, vog / Commiſariuẽe Schmidt, hir . , $ Fried. dor. as 4— 
49. Don Herru A. s ’ — »—i-— 
so, Beim Herrn 3 Eanzlei;&ecretär Raffel, bier s It 
31, Bou den Da TPeiengen es Herrn SUSE aanters Excellenzẽ 
Vom Koch Hiller a Rthlr. 
5% R F r Kriet s ’ — 
_eo) s afeideder ichaelis —— 
9— Bedienten Triebe 4 — 
re e) s SKuticher Paul R . R 2 — 
fs s Blefing . ; 3 — { 
Ya —— ehenait P . 2 — 
) LE > ®@r fi + * u) 16 ®r, 
— il) + edienten Felsmann R . — 8 — 
% +  Raftellan Herrn Burghardi 2 — 
D 4: orten Sonnabend, bei dem Herrn Staats/Rath 
za — 
m) +» Mi once Scielinsty, bei bem Heren Staatorath 
v. Hippel — 12 — 2912 — 
je —* ren Hof Bauin ſpector Kruͤger — Yotsdam fein bẽ — mit 175 1 j— 
bnigl. "Land-Stalimeifter Herrn w. Below aus Ejernomanz R 401-1 
ge Kari einem sojähsisen Knaben in Berlin, aus feiner Spanrbüchie Sl 
$5- Bon ®. S m . St, * ’ . r 2 — — 
————— 54 1i5 — — 
57. Von €. W. aus ©. Fried.d'or. 23] 9,— 
38. Vom Herrn Feldwebel Heid 7 im der dritten Compagnie des imeiten eäic ichen Inf. 
Regiments, die Hälfte feines monatlichen Pebal t$ gi gl 
59, Dom Slasneitei Herrn Earl Rohrbach in —— Krdir. 
Clemens Rang dajelbft M ; — 
⸗ Glasichneider Herrn- Weide . . 1 — 
+ Herrn Nagel, Forſter zu Molling in der Grafſchaft Sa - — 0,.-—i— 
60. Don einer EN Privatgefelfchaft in Schweiduitz 45 Rthlr. Eourant 57 Rthir. - 
Tom. 14)— 
61, Vom Herrn Ober, Sanbesarichersth Wenzel, bier, inı ſchleſi ſchen Pfandbriefe von 
ico Rthir. nebſt Zinſen 65| 8i 6 
, 62. Bon deilen Kindern aus ve Sdarbuͤchſen oo. . 3 Ed, vor. - | 1414 
63. Dom errn G. K. R. .r000 — 
64 ⸗ eh. Kanzlei:Diener Bartels, im Bureau des Heren Staats: Ranjlers Esieten | a ee 
6. er. t. B —5 — * . “ 5 
66. D. W. A. [2 “ * * Ka . f} 10 — nd 
‚6. _: 13 Grtaer . «_ 5 —— 
106 


"68. Von unbemitteiten Eltern 2 Trauringe tarirk auf 5 Rebfr. 10 ®, « Pf. 
69. Don Ihrem unerwachſenen Sohne aus feiner Sparbüchſe 1. an Kreuter, tarirt auf 
3 Kthir., verkauft an Herrn Philipsborn für n a| al 
| i rer I8800|23] 4 











— en 
"De Mann has bereits 32 Jahr gedient. 


f r « Fi 
„ Trnsport 


go. Bon .s. D. F. eine Damen-Uhr 
yı, Von dei beidta kieinen Sbhuen des Baiquiers Deren Sriedebeg, hier, aus ihren 


Spar buͤchſen 2 Dukaten 
72. s ben Beinen Gefchmiltern 8. ıfi ber Siricuadeldachſe ai auf “ for ver⸗ 
kauft an Herrn Eimenp für 


a filberne Mefferbeftecke, jedes auf-3 Kr. 12 Gt anite verkaufe" das eine * 
Herren ꝛc. Raffel, für a a ——— . 

das andere an Herrn v. Bruftini für s . B j 

73. Dom Dem Brofeffor D. eu vie Grheitäguiege ur. Ri . ; 

74. Bon ©. . A R 

0. B. ne EB 

76. Banı Reg. Eanzleidiener Sen Rodiger + filßerne ehröfiel, tarirt auf 6 Reh. 9 9. 
verfauft für 

. Don einem Ungenannten 1000 Kehtr. iu Stantsjinsfheinen a EA vet, * — 
baar die vom Kreisbrigadier der Genddarmierie des Ober⸗ ef. Reg. Devarter 
ments Herru Meior v. Below — und bei dem ganjen Ob erſchleſiſchen 
Genedarmetie Cotps geſammelten 140 Rthlr. 

78. Den den Herten Servis ⸗Officianten bier, pro Februar 

79 Dom 3. D. €, 5). 2 Traurirge, tapirt auf + Nıbir. 4 On, verfauft für 

30. Don feinen 3 Knaben 5 Dentmunen, u aufs a, 13 for. ’ — für ' 

gı. einer Punniacherin . F 

Pr Cauzliſten — 5 — 9 


J 


— 
3. 1 
— 


85. 3 . + . 
3 —— Herrn Sad, bier | 


2 
icheine babe ich vor der Hand koch ausgeſetzt 


88. Don Herrmann S., ıo Jahr alt, aus feiner Sparbüchfe ı Goldfnd mit dr Ufer: j 


Felicitas temporum, Zare 5 Rthlr. 8 Gr, verfauft für 


19. W. * in B.5 ſilberne Hen Zare 8 Rthlr. 12 Gr. FR k 
so. » 9.8. in 8. 7 filberne Löffel, 25 Loth Silber 


Boni Premier» Eapitain Herrn von Gersdort in Schmeijdnig feinen Vetlobungs King 


en Der Ring hat noch nicht verfauft werden eünnen, daher wird der Bert) ‚deffelben 
er in der Folge vereinuahmet werben ; 
93. Von 3., (ein Mann, eine Sean, ein verährger Sohn und a —— 


2 Frledtid sd’or ı Rthlr. 8 Br. 
⸗ goldene Schanmuͤnzen und * Trauringe ; Eh * Rtbir. 8 Gr, 


93. Von 7 hr — für das geliebte. Vaterland, mit taufenb frommen cn Sergenemünfcen 


om. Münze 
94. Don 8 Ci . . . . Pr She Nom. Münze 
„8% 

J Ben Ba: Coudueteurs Herrn Felluer und Dreſcher im Ramen der Geſellſchaft 
— — 9 Nthir. 18 Br, Cour. und ıa Kehle. 14 fgr. 6 d'r. Rom, Münze 

„ Bon un 
SL Dom ge un vo. Sahbeimb auf Groß⸗ Strehlis und Zworog 600 Kehle. Treſor / 

cheine (vide No 
99. Dom Geheimen erpedirenden Eecretair Seren. Barbe für das im Extrablatt II. er⸗ 
waͤhnte filberue Pefied a a Mark ı Yorh, eigentlich 16 Atbir: 16 Gr. werth 


100, Vom Herru vor Koppo in Krain bei Strehlen . ; 

101. Don einer Dfficier- Witwe, 1 Zrauring, tazirt auf. 3 Ntblr 9 St, werfauft fie . 

102. Bon O. €. ...8, ı Trauring und 6 Schnuren Ächte Öranaten, die Örmaten tapirt 
auf ı Kebir. 8 Gr., verfauit für 

Der Ning hat noch nicht verfauft werden können, die Verelunahmung ded 


Daraus zu Iifeuden Werths bleibt alfe noch ER 


84 einem Reg. Officiauten durch Heern Reg. Vröfident Merdel eine: —— 
Obligation ä goo Kehle. und 4 Bins.Eoup.; — Zinſen ſeit a. Jantat 133 per. Ä 


s Henn Graf ©. ju B. soo Rthlr. im Kreforfcheinen ; ben Vemanf der: — 


Laius. 


Rtbir, 'gr. ' 
8300 | -| 
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Transport 


193. ‚Bon Herrit Kal, Ianißratdsegißrater i in —— und deſſen Gattin, 2 Trauringe, 
»nach der Taxe verfante für 
104" Bom Polizei-Director Herrn von Tenper und Burgern ifier Deren Kufce aus 16 Schneide 
nitz, 4 a animelt von daſigen patriorifch m. inwohnern 


105. Vom Herr Dortor Neigennd in Schritiedebe Duraten 
106. Vom Gtoß Dechant der Grafſchaft en, Ser 3 Kuaner " Albendo 
107. Bon der Fran. in Guttenberg 2 
os, x Garl3 „8 Jahr alt F ; a : & 


109. + Heren Öotifchling 3. N. aus Prausuis ' . 

110, + Herrn Nowack, Geh, Eabiners Regiſtrator 

mt) #8 des Rronpringen Könial. Hoheit 

12. + des Pringen Carl von Preußen Köırtgl. Hehen 

113. Vem ‚Herm 6. v. H. a. F. 3000 in Treſorſcheinen (S. No. 8 87.) 

114. Marie and Yonife eınen —————— 50 Kthir. — Goldd (®. No. 87.) 

115. Dom, Nerre a Grafenhotſ (vide Eptrablatt No. IL) die Hälfte feined Ger 
alts pro 


20 Rthin. in Son: 


116. Die General: Gtautfafe, abfhläglich auf die ihr verpfändeten Tabatieren (ride , 


Ertrablast No. 11.) 


sı7. Vom Prinzen Sriedrich, Königt. Hoheit, Neffen Sr. Mai. des Königs . . 
18. Vom Prinzen Wilhelm, Koͤnigl. Hoheit, Sohu Er. Dal, des Königs R E 
119. Vom Herrn Obriften von Pirch 5 ö ö 
120. Ron Herrn Mitde, ehemals Kaufmann bier 

21, Vom Herrn Caplan Henrich zu Borfendorf . .- 3 Rtlr. Nom. Münze 


6 RXtlr. Nom. Mütze 


122. Bon dem Könial.. Necifer und Zolamt in Guttentag 
10 Rtir Rom Minze 


223. : Bernard Eitt eufeid it Zauditz, Leobſchuͤtzer Kreis 


124. Dom Arendator Riug daſelbſt zo Rtlr. Nom. Manje 
125. + Gchulreetor. Boͤbel in Gleiwitz - 3 Ducaten 
126. Den c.c.c. M mit dem Motto: Dro by drop the Sea is draind R ; 
177. Vom Herrn Conmierzienrath Duttenhofer ta Landshut . j 


128. ⸗ Dergn Referendarius Stapelreld in Oels 
129, = 5 Kern Körwichn, Juſtizoverweſer zu Primkenau bei Peltwit, » Ducnten aud ı 
zeterime ſchein von 14 Rihlr. Or. Der Interimsſchein ſoll erſt ſpaͤterhin vers 
auit werden, alsdaun wird auch der Duraten in der Linie vereinnahmet werden 
* Von dem a Perfonale der biefigen Aödnıgl, Reglerung 
. Von D. UR. tied.d’or 
- * Vom a dene v. Zedlitz zu Kapedorf im Schweiduitzer Kreiſe, ein — 
thir. (S. 
133. Für die we INT Veit, (fiebe Ertrablatt No, 18.) 3 Marl 14 Loth, fi ub 
geza'lt wordeu 
Das übrige dabei befindliche Sitber fol, weil es ſehr aeſchmackvon gearbeitet 
it, nicht sum al — — — verauctionirt werden, daher bie 
Vereinnahnung naͤch 





Sumsmia 


Hiervon find, inclufive der im Ertrablatte No. 2. berrechneten Gelder, ver: 
ausgabt worden an 


171 Sägen i im — ber Sarde zu Fuß 


73 ⸗ bes Bataill, a: Fägergarbe 1873 — 2 — 
1 ⸗ a 3 der Garde Uhlanen i > Te 
1 ⸗ 3 ⸗ des Dragoner-Negiments 

Prinz Wilhelm v. Preußen 30 — — 
8 3 3. beö Branvenb. Hufaren rg. 260 — — 
—— — der Normalgarde 25 — — 
re ⸗ des Weſtoreuß. Dren. Bat. 15 — — 
i322 des Schlefifchen Schützenbat. 325 — — 

⸗5 des Leibgrenadierbataillons 740 — = 





Lats 7532 — 4 — 
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Transport ber Einnahme 14501| 7 
. Transport 7532 Rthir. 4 Gr, 
18 Jager im Detachement ber Barbe Bolentär:Kofalen 530 .— .', . — 
2 s z 


Kthlegr — 


3 ⸗ der Sn —— 50 
2 ⸗ ⸗ ⸗ des Schleſiſ. Iffant Regim. 50 — — 
6 ⸗ ⸗ des Fuͤſilier⸗Bataill. des iſten Kt 
Weſtpr. Inf. Regiments 150 1 * * 
1ß622 des Reſervebat. der Leib⸗-Gren. 409 — — 
43 Jaͤger im von Luͤtzowſchen Freicorvps 1120 — — 
An vaſſelbe Corps auf Ordre des Vereins verſchiede⸗ 
ner Haͤusvaͤter⸗1555s2 500 ·— 
5 Jaͤger im Detachement des Oſtpreuß. Gren. Bataill. 125 — * 
6 2:2 2.6 ber Schlefifhen Hufaren 80 — — 
1 ⸗ ⸗ des 1. Weſtpr. Infant. Reg. 25 — — 
ee er des Schleſiſch. Gren. Bitail. 25 — —| || 
1 s s ⸗ des Brandenb. CuͤraſſierKg. 30 — — 
1 2 — — 


s s bes Schiefif. Uhlanen-Regim. 30 
An den Herrn Profeflor Steffens für das Detachem. 
- des. Bat, der Jägergarde 


408 . 


% 


® 
| 








MESSIEERICERE SEHE | 3.82. | es 
— Bleibt Beftand| 15151 3] ı. 
NB. Die im Ertra: Blatt II. in einigen Eremplaren nachgewiefene Aus zabe betrug nicht 


4060 Rthl. 6 Gr. 
fonden — 4010 — : — 


Bei der sub. No. 104. vereinnahmten Schweibniger Sendung, hat fich ber borfige Hof: 
lieferant Herr Wolf Lohnflein, durch den Beitrag von 35 Rthlr. ausgezeichnet. | 

Außer dem Beitrag sub No. roo, offerirt Herr Major v. Koppy zu Krain bei Streblen, 
4 Eimer beften Rum oder Cognac aud feiner Runfelrüben» Zuder: Fabrik. Der Herr Gene: 
als Major und Geheime Staatörath v. Hake ift erfuht, ihn zu benachrichtigen, wohin 
diefe Gabe abgeliefert werden foll. 

Der Herr Graf v. Schaffgotfh, auf Deutfh:Eravarn, gicht 2 Pferde nebft Sattel und 
Zeug, 1 Paar Piftolen, und ı Säbel, zur Equipirung jweier von dem Peobfchäger Kreife 
zu Basen freiwilligen Jäger. Ein Pferd davon nebft Zubehörift an den Herrn Grafen 
Siedinigky auf ewig abgegeben, welcher feinen Jäger unter dad Jäger» Desachement tes 
SHlefiihen Hufarens Regiments zu Ratibor ftellt. € 

Herr Kammerherr Baron v. Henneberg auf Benefchau ftellt einen Ausländer zur Infan⸗ 
terie, nebft Armirung, Eguipirung und Befoldung während des Feldzuges. 

Der Herr Graf v. Sandreczky auf Manze giebt in Silbergeſchirr den Werth von 1799 
Rthlr., und 5 vorzüglich fenöne Pferde zur Garde: Kofaten : Esfadron. 

Zu derfelben Eskadron ‚hat ber Herr Regierungs: Präfident Merkel 20 Pferde zu einem 
Preife von 115 Rthlr. für das Stüd geftellt. 

Sr. Durchlaucht der Fuͤrſt von Anhalt Pleß hat 6 junge Beute voͤllig montirt, arınirt - 
und beritten geſtellt. F 

Der Bädermeifter, Herr Krauſe hieſelbſt, Hat ein Paar Piſtolen eingeliefert. 


Aus der Sommunals Kaffe der Stadt Potsdam find J = 1000 Rthlr. 
und von einem Bürger daſelbſt, der nicht genannt ſeyn will > 3 - 200 


v2co Rthir 
zur Bekleidung von go Breimilligen aus Potsbam beftimmt, und nach ber Difpofition des Ma: 
giftratd aurc den Herrn Geheimen Kabinetsrath Albrecht an den Herrn Major und Com» 
mandeur v. Zippelsfirch abgegeben. 


X 


7 


Herr v. Rothkirch zu Breslau liefert zPferde zur leichten Kavallerie, zoo Scheffel Se: 
treide, alle feine tauglichen Arbeitspferde von feinen Gütern zum Fuhrweſen, überninimt die 
Berpflegung von 10 Dienftpferden für die Dauer des Krieges, und ſtellt fich felbft mit a berit: 
tenen und bewaffneten Leuten zum Dienft in der Kavallerie. 

Der Juſtizrath Eckaxdt zu Berlin teiftet auf fein ganzes Gehalt von 1450 Rthl. zum Beften 
der Militairkaffe und zur interimifiifchen Salarirung feines Stelvertreterd Verziht, und 
tritt als Kavallerift in Dienft. a Ä . ; 

‚ Der Herr Landrath v. Frittwig, Reichenbachſchen Kreifes, hat ein Pferd zum-leichten 
Kavalleriedienſt abgeliefert. 

Dir Lubliniger Kreis hat als freimilliges Gefchen? 50 Pferde abgeliefert. 

Die Eigenthuͤmer der biefigen Stadt» und Univerfiräts » Buchdrudorei 7 Graß und 
m. — ſich, 20,000 Eremplare von der Inſtruction fuͤr die Landwehr unentgeldlich 
abzudrucken. 

Die von der oberſchleſiſchen Gensd'armerie-Brigade des Bolkenhayn-Striegauer Kreiſes 
sub No. 10 vireinnahmten 140 Rtbl> find von nachbenannten Perfonen aufgekommen: 
a 








r. Der Major v. Below 50 Rthl. — Gr. 11. Der Unterofficier Zachrau 3 Rthl. 12 Gr. . 
2. = Staabtskapitain v. 12. s — G.Tittel 3 = 12° 
Worhilenus 8 5: —s |ı) > —. %. Beniſch 3 = 12: 
3. = Prem. Lieut. v. Wil⸗ 14. — A. Carraß 3 = 12: 
helmy — 2: — ⸗115. ⸗ — X: Brehmer 93 = 1= 
3. = SecondesBieutn. dv. 16. 0 — M. Witte 3, 12: 
Drewitz — 4 =: —⸗ !ır. ⸗— 82. Bayer 3 3 102, 
5. : Seconde: ieutn. v. 18. = Befrsite Zimmer 3 s -12s 
- Chappuid . . 4: — ⸗ I19. », — G. Fiedler 8 s 123 
6. = Wachhtmeifter Seidlig 7 = — 20. = Genb’arme®. Baum 3 = . 12 = 
7. » BeldwebelBrauer 3 =: 12: ler. = — S. Schumader 3 = 12: 
8 -Wachtm. Walbaut 3 = 12: 22. — A LKauks. 3 = 19> 
9. » Unter:Dfficier Sriedr. 123.2: — 8.Bd . 3 » 12» 
Dedert . . 3 » 12- 24. = — G.&anfh,. ı a en 
10, s Unter: Dfficier Ehrift. 25. — D. Herrndorf 3 » .M ⸗ 
e . 73. 12= | = — G. Burghbardtt —- 


Kleinert 





; Summa 140 Rthl. ! 
Der Hr. Hofr, Bein aus Berlin, jetzt bier, hat ſich erboten, für die Dauer des Krieges 
ra * feinem Gehalte 200 Rthl. zu geben, welche dem v. Luͤtzowſchen Freikorps bes 

immt find. , . 

Aus dem vorigen Ertrablatte werden fich bie Leſer erinnern, bag bie Beamten und Knapp: 
ſchaften besWaldenburger Reviers für die als freiwillige Jäger hierher gefommenen Bergleute 
a21 Rthl. 6 Gr. 92 Pf. gefammelt haben. Es ift befannt, daß die Bergknappen zu der Arms 
ften Einwohnerklaſſe gehören; aus ihrem Vermögen fonnten diefe unbemittelten Leute ihre 
Beiträge nicht aufbringen, da entſchloſſen fie fich, für ihre zu Felde gehenden Brüber mehrere 

Zage umfonft zu arbeiten, und fo gelang es ihnen, durch Verfahrung unentgeldliher Schich> 
ten auch ihren Antheilan dem unter der Ede zu bezeugen, was die Hoffnung ber ganzen 
Nation auf derfeiben ergenwärtig ſo lebhaft beichäftigt. ° 

Zu gleicher Zeit, als fih die Waldenburger Anappen bier bei bem Militrir meldeten, 
— — auch Freiwillige aus der Oberſchleſiſchen Grubenknappſchaft bei den vaterläns 

difchen Fahnen. . 

Die Hhttenbeamten auf der Königzhütte Lydognichlitte Haben fünf freiwillige Jäger 
völlig equipirt, ud der Herr Baudirector Wedding zu hönigsbütte hat aufertem noch für ° 
feine aleinige Rechnung zo ei völlig equipirte Jäger geflelt. Diefe 7 Jäger find im Jägers 
Detschement der Garde aufgenenmen worden. : 

Mon ber Bresfl, Eerwsrenntation if die Erflärung eingegangen, daß bie Herrn Oft: 
cianten derjeiben, anderen Spitze der verkiynte Oberfyndicus Herr Grunwald ficht, monat: 
lich 15 Rthl. 22 Gr. zum Unterhalt der Freiwilligen beitragen werden. 


- Ein adtbarer Mann bat dem Staate folgende Erflärung uͤberreicht: 
„Ich Envesunterfchriebener mache mid) hiermit gegen geu Staat verbindlich: eventualiter 
„zweien mir zuzumeifenden, im bevorftebenden Feldzuge invalide gewordenen vaterlän: 
„diſchen Kriegern, auf ihre Lebenszeit, nachſtehende Vortheile zu gewähren, und zwar 
„einem eben diefer beiden: ’ | 
1) Freie Wohnung. 
2) Vier Schock 6viertliches Gebindholz, Halb weicher, halb harter Qualität, bei 
freier Anfuhre. 
3) Drei Scheffel Roggen. 
41 Drei Scheffel Gerſte. 
5) Einen halben Sceffel Erbfen. 
6) Drei Scheffel ädhte Kartoffeln. 
„Auch will ich bedacht fenn, wenn meine Umſtaͤnde es mir geflatten, durch Aufbau eines 
„Invalidenhauſes für 2 Familien, und Fundirung deſſelben mit 6 Morgen guten Ader: 
„tandes, jene meine redliche doch anſpruchsloſe Iutention an gedachtem Orte auf ewige 
„Zeiten vielleicht gar noch zu realijiren.”‘ 

Bon der oge zum goldnen Zepter hiefelbft find 12 Stüde Acht ftahlgräined, fuperfeines - 

4873 Ellen enthaltend, eingeliefert worden, Über deren Brrwendung ich mir, feiner 

eit, Rechnung abzulegen vorbehalte. Birß Geſchenk ift den unbemiıtelten Freiwilligen ſehr 
wilkorhen gewefen. Sollten wohlthätige Freunde ähnliche Beiträge einzufenden die Gütchaten, 
fo wurde ich fiir eine Parthie graues zu Mänteln paffendes Zuch fehr verbunven ſeyn; deum 
vielen diefer armen jungen Leute find no die. Mäntel ein dringendes Bebtirfniß.. 

Der Geheime Commerzienrath, Hr. Kraufe in Schwinemlnde, hat an den Hrn. General 
von Borfell einen vellftäntig ausgerüfteten reitenden Jäger gefchidt, der zugi-id; go Srüd 
Ducaten und ein Schreiben des Inhalts überbrachte, er ſey gewilligt, außer Dem Uenrrbrins 
ger dieſes, deffen Verpflrgung S. befonders bernähme, 20 Fußjaͤger voliftändig zu befleiden, 
und ein Jahr lang zu befolden; über dieß alles fendete er eine Anweijung auf 10 Molden 
Blei cin, welche ın der Braunfhweigihen Handlung empfangen werden können. j 

Der Hırr Regierungs- Director Böhtendorf in Stettin hat 200 Rthl. an die Pommerſche 
Regierung mitdem Erfuchen gefardt, von ihm namhaft gemachte junge Leute auf feine Koften 
einzutteiden, bei dem geoachten Regiment einzuſtellen, und für feine Rechuung in der Art auf 
bie Dauer des Kriegs zu befoiden, daß jeder von ihnen monatlidı 3 Rıhl.3 Gr. erhalte. Eolite. 
einer oder der andere von den jungen Leuten im Felde bleiben, fo überuehm: er defien Wiebe 
erſetzung; das Gehalt des Gebliebenen file aber übertem feinen hinterlaffenen Verwandten 
für die Dauer ded Krieges anbeim. 

Der Herr Regierungsrath Zittelmann in Stettin ſchickte gleichfalls an die gedachte Re— 

gar Pe Rthlr. und übernihm ebenmäßig die Einkleivdung und Beſoldung von drei 
reiwilligen. ; 

Der der von Heybebred auf Naſſow ıbergab dem genannten Herrn General die Summe 
son 50 Rthl. Cour. mit der Beftimmung, fie an diejenigen Unterotficiere zur Aufmunterung 
bed Fleißes zu ertbeilen, welche jegt mit dem Auspilden der eingegogenen Cantoniſten für 
den Felddienft befchäftigt wären 

Die Stars Etolpe hat icco Rthlr., bie Stadt Colberg 600 Rthl. zufammengebracht, um 
fie denjenigen Freiwilligen zur Aushülfe zu geben, welchen es zur Beſtreilung der Einklei— 
bungs- und Ausrüſtungskoſten an eigenen Mitteln fehlt *). . 

Die Stadt Belgard hatte eine Abli:ferung von 500 Paar Schuhe nad Eolberg in bie 
bafigen Depots zu bewirken, die mit der Ablicferung beauftragten Stadtverordneten ließen 
von den bedungenen Preifen für dad Paar freiwillia 4 Gr. ad. - 

Vom Oberamtmann Herrn Lucas zu Gramſchütz ift mir durch Gr. Königl. Hoheit, bem 
Prinzen Auguft, eine Buͤchſe, und vom Erzprieſter des Bolkenhainſchen Kreifes und Pfarrer 


*) Wer hat diefe Summen in Empfang genonnmen? ch bitte die Masifträte genannter Städte uin arhät: 
lige Beantwortung dieler Frage ; die vorſteherden Nachrichten aus Borumern find von einem Privat⸗ 
manne mitgetheilt. Heun. 


Hrii.. Münzer zu Blumsnau , ein Gewehr und ein Paar Piſtolen zugeſtellt worben; ſch Babe 
varum, fo mie um den vom Xccifeofficianten Hrn. Häge bier, mir überfandten Säbel, meh» 
rere unbemittelte freimillige Jäger, die mit dergleichen Waffen noch nicht verforgt zu fepn, 
auf Jaͤgerwort verficherten, Toofenlaffen, und id kann ben gütigen Gebern bie gewiß ihnen 
angenehme Berficherung geben, daf Diejenigen, welche die großen Looſe zogen, den glüd: 
lichen Zug dankbar anerfannten, und mit großer Freude die Waffen annaymen. 


Der Erb- und Gerichtsſchulze Sofeph Langfeld aut Woiſelsdorf im Grottkauſchen Kreife 
hat sinem Treimitliaen bei den Sarde:Kofaden ein Pferd gegeben. „Ich habe’ fagt er, als 
er die beöfallfige Erkldrung mir abgab, „fünf Pfetde ſeit Aurzem geliefert, aber jegt gebe 
ih das Sechſt e gern. 

Mit gleichem Patriotismus ſtellte der Beſitzer des Gutes Peltſchuͤtz, Ht Heitz, — früher - 
Artilierietieutenant, jetzt wieder Freiwilliger bei ber. Artillerie — eine braune fünfjährige 
Stute, Sr. Koͤnigl. Hoheit dem Prinzen Auguft zur Dispofition, von Hoͤch ſtwelchem das - 
Dferd an einem Freiwilligen im v. Lügomwfchen Freikorps abgegeben worden ift. 


j Bor Yuftizamtmann und PolizeisDiftrictö-Kommiffarius Hrn. Hetfchfo zu Schiroth bei 
Toſt, find zwei Pferde, 163 Rthl. 16 Gr. an Werth, dem iſten jchlefifchen Hufarenzegiment 
unentgeldlich abgeliefert worden. 
. Durd) einige feiner Freunde hat der Profeffor Herr Steffens als Beihütfe zur Equipi- 
zung für Das Detafchement det —— erhalien zZ Rthl. Cour 
Die Herren Profeſſoren v. d. Hagen und D. Büſching fin? entſchloſſen, bad Beben bes 
Goͤtz von Berlichingen auf Pränıtmeration herauszugeben, und haben die Einnahme für das 
Detadyement der Zägergarde befiimmt. 
Eben erwähnter Herr Steffens ſtellt ſich felbft, und hat die Erlaubniß erhalten, die 
Offiziers⸗ Uniform zu fragen. > 
* Die Damenuhr (No. 70.) kommt aus ben Händen einer Frau, deren Mann ein fehr 
befchränktes Einfommen hat. „Dft ſchon“ ſchreibt der Gatte, „waren wirin Verſuchung, 
dieſes einzige Kleinod zu verkaufen, um dadurch ein oder das andere Bebliriniß befriedigen 
zu koͤnnen, aber. wir verfchoben eö von einer Zeit zur andern, ahndend, daß wir es einft zu 
dem herrlichften Gebrauch beflimmen würden. u, 2 
Die 10 Rthl. (Ne. 107.) fparte eine arme Frau zu einem Ucherrode, „allein ich gebe es 
mit Freuden!‘ fagt fie In iprem Briefe, „denn die freiwilligen Jäger brauchen ed noch nöthiger 
als ih.’ - - BR — 
Der kleine Karl 3. (Xo. 109.) hatte einen einzigen Thaler, er war dem Knaben für feinen 
Fleiß gefchenft worden; es ift der Sohn dir eben erwähnten wackera Frau. Gute Mütter 
haben in der Regel guie Kinder, barum gab auch der Fleine Karl feinen einzigen Thaler hin. 


Bon einer Unbekannten habe ih einPaar goldene Ohrringe erhalten, deren Werth kom: 
mende Woche vereinnahmt werden fol, „In dem Augenblicke“ ſchreibt fie mir, „wo es gilt, 
für König und Vaterland handeln zu koͤnnen, iſt es ſchmerzhaft, Peine Neichthümer zu 
befisen; fo lege ich die geringe Babe, die ich zu bieten vermag, auf des Baterlandes heiligen 
Altar, begleitet von dem Wunfihe, daß jede Tochter des preußiſchen Staates eilen möge, 
ſich ihres entbehrlichen Puges zu berauben. 

Noch habe ich von einem edlen Schwefternpaar eine Reiherfeder und ein Halsband erhal: 
ten. Lebteres ift an Geldwerth auf 14 Rthl., mit der Fagon aber, die Außerft gefhmadooH 
iR, auf ag Rthir. tarirt worden; es foll, wie die Kette und des Halsband im Ertrabfatt 
No, II. öffentlich verfieigert werden. Wer ſchriftlich unter der Rubrik „freie Jagerfachen 
bis zum legten Mär; a.c. das befte Gebot an mich einfendet ; erhält diefen gewiß fehr gefäls 
ligen, und durch bie Geſchichte feiner Veräußerung merfwärbigen Schmud. 

Breslau, den 6. März 1813. 


seun. 


— — — —— 
⸗* 
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3ur Unterſtuͤtzung unbemittelter Jäger im Koͤnigl. Freikorps find neuerdings eingegangen: 
ar) von der Frau Wittwe Gottſchalk 25 Rthl. Eour.; 22) vom Heren Grafen Henkel von, 
Neudeck 20 Rihl. Eour.; 23) vom Hrn. Commandeur Graf Schaffgotſch 30 Rihl. Cour.; 
24) von den Herren Gebrüdern Seyler 400 Ellen weiße Hemdenleinwand; 25) vom Herrn 
/° Kaufmann Kunze 5 Stuͤck Zreforfheine zu 5 Rthle ; 26) wom 5 Kaufmann Websky 
5 Shit weiße Hemdenleinwand; 27) vom Hrn. Probſt Kahn 10 Rthlin „4; 28) von der, 
Wohlloͤbl, Birgerfchaft zu Breslau, übergeben durch Hra. Polizeipräfivent Streit, ı Büchfe 
nebft Kugelform, eine Musfete, ein einzelner Badeftod, ein Karabinerhaken, eine Palronz 
tafche und cine Schnalle; 24) vom Hrn. 5. W. Frießner go Rthl. Gour.; 30) vom Hru. 
. Oberförfter Woͤpke in Beuth. ig 6 Rthl. Eour. ; 21) vom Hrn. Amtınann Heinrich in Beurpnig 
3Rihl Cour; 3>) vom Hrn. Prediger Metzig in Beuthnig 2 Rthl. Eour.; 33) vom Herrn 
Wirthicaftöfefretair Gonrad. ı Rihlr. Corr.; 34) vom Hrn. Bezirfscinnehmer Manski zu 
Beuthnitz ı Rtbl. 12 Gr. Cour.; 35) vom Hrn. Umtmann Bär ı Büchfe; 36) vom Hrn. Amt: 
mann Enuler zu Bitterödorf 2 Büchfen und ı Hirfhfänger; 37) von einigen Ungenannten aud 
Dels eingefchidt 23 Rthl Cour. und 4Piſtolen; 38) vom Hrn. Lieutenant Oetzel eine Dop: 
pelbüchfe; 39) vom Hrn. Grafen von Hauzwig 2Buchfen; 40) vom Hrn. Domtandidat Sad 
ı Paar Sporen und ı Paar Piitolen; 41) vom Herm Hauptmann von Neuhaus bei den 
Gardejägern ı Sattel: 42) vom Hrn. Lieutenant Perre zu Griefel 1 Büchfe; 43) vom Hrn. 
Prediger Ziebel zu Briefel ı Büchfe; 44) von einem Königl. Hoclöbl. Oberbergamt für 
ıı beftimmte Jäger, ebemals Bergleute, 121 Rthl. 5 Gr. 113 d’. Münz-Gour.; 45) vom 
ig von Braunfchweig ı Paar Piftolen; 46) vom Hrn. Grafen von Gröben ı Paar Pi: 
olen; vom Hrn Geheimen Staatsrath von Rehdiger ı Hirſchfaͤnger. 
f * v. Luͤtzow v. Detersdorf. 
Der Stadt Neumarkt fage ich hiermit für die durch deren Wohlloͤbi. Magıftrat, zur 
Berwendung ded Jägerdetachements mir übergeberien 30 Rthl. den verbindlichfien Dank. 
Neumarkt, den 1. März 1813. v. Sobe,. 
; Major und Kommandenr. 
Wenn auch wahres Verd ienſt fich felbft belohnt, und im Gefühl des eigenen Bewußtfenins 
Reiner Lobeserhebungen benarf, fo halte ich c& dennoch fir meine Pflicht, ſchoͤne Handlungen, 
bie dem Herzen des Patrioten fo wohl thun, dem — — entziehen, in das die Beſchei⸗ 
denheit ſich gern huͤlt, und ich danke deshalb hiermit oͤffentlich dem Herrn Grafen von 
Gaſchin auf Polniſch-Neukirch für die Einſtelung eines Individuums in das meinem Regio 
ment attachirte Jägers Detachement. Wattibor, den 24. Februar 1813. 
von. Blücder, = 
Major und Kommaneur des ıflen und cont 
binirten Schleſ. Hufarens Regiments. 
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Liegnisß, den 23. Januar 1813. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


* No. 21, Bekanntmachung, daß fremde juͤdiſche a ABI. welche innerhalb 
’ Landes Gefchäfte betreiben wollen, in allen Stüden wie die chriſtlichen Unterthas 
nen ihres Baterlandes behandelt werden follen. 


E. iſt von des Herrn Staatskanzlers Excellenz, unterm 12. November —— define 
tiv beſtimmt worden: 
daß die fremden juͤdiſchen Glaubensgenoſſen, welche innerhalb Landes Geſchaͤfte be⸗ 
treiben wollen, aus ſolchen Laͤndern, in welchen die Juden alle ſtaatsbuͤrgerliche Rechte . 
haben, in allen Stuͤcken, folglich auch in Anſehung der Abgaben, wie die chriſtlichen 
Uuterthanen ihres Vaterlandes behandelt, bei Anwendung dieſes Grundſatzes jedoch 
ſtets mit Sorgfalt darauf Ruͤckſicht genommen werden ſoll, ob in dem Vater⸗ 
lande bes Juden, den man zu Abgaben heranziehen will, den jübifchen Glau⸗ 
bensgenoffen alte flaatsbürgerlichen Rechte, mie in den hiefigen Staaten, beige» 
legt worden find, ober nicht? 
| Den won der unterzeichneten Königf. Reglerung reſſortirenden Behoͤrden, 
wird dieſe Beſtimmung, im Verfolg der Inſtruction vom 26. Juni v. J., im Amtoblatt 
No. 34., zur Nachachtung befannt gemacht, unb ifnen, um leßteres gehörig in Aus 
wendung zu Bringen, vorläufig eröffner: 
daß die Juden im Koͤnigreiche Sachfen, im Herzogthum Warfchaw, in ber freien 
Stadt Danzig, im Königreiche Bayern, in dem Schweizer Bundes ſtaat und ir 
den geſammten Katferlih» Defterreichifchen Staaten, die weſentlichen Staats⸗ 
buͤrgerrechte nicht haben; bageaem aber die Juden im Königreiche Weſtphalen, 
und in dem Herzogt um Frankfurt derfelben tdeilhaftig ſi nd; 
- Liegnig, dem 5. Januar 1813. 
Polizei Deputation der Röni  Biegniaßhen Begierung 


P. D. Ne, 724. pro December 1812. 
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No, ↄ0. Betreffend bie ben Fabrikanten, Handwerkern, Kaufleuten und rt. 
ee ——— eo a eh : 

Es find Beſchwerden eingegangen, daß verſchiedene Gewerbetreibende, ſowohl 
Fabrikanten und Handwerfer, als auch Kaufleute und Haͤndler ſich erlauben, ihre 
Waaren, außerhalb ihres Wohnorts aufden Grund des gelöfeten Gewerbeſcheins, 
durch Befuchung der Wochenmärfce, durch Feilbieren von Haus zu Haus, durch 
öffentliches Ausitellen u. f. w. zum Berfauf zu bringen, und wohl gar dazu durch bes 
fondere Erlaubuiß» Scheine von Seiten der Unterbehörden legitimirt werten. 

Dies Berfagren ſtimmt mir den Borfchriften des Gewerbe, Polizei, Edikis vom 
7. September 1811. auf feine Weiſe überein, 

— In dieſem Gefeb it die Befugnis des Inhabers eines Gewerbeſcheins mir den 
verferrigeen Erzengniffen zu handeln genau beſtimmt. Hiernach fann ein jeder Kabris 
kant oder Profeflioniit, welcher einen Gewerbe, Schein_-gelöfet hat, feine Erzeug⸗ 
niffe an feinem Wohnorte zum Berfauf ausbieten, und.jwar; ; 

a in feiner Wohnung und Arbeitsitätte; — 

b, in offenen Laͤden und Buden, ſoweit deren Aufſtetlung polizeifich geſtattet it; 

e. auf offenen Darfıpfägen, mit Beobachtung der hierbei jtarı findenden polizeil 
hen Anordnungen, und Zu r 

d. durch Herumtragen, ſowohl in eigner Perſon al3 auch vermittelſt feiner 
Hausgenoffen. 

Außer feinem Wohnorte fleßt ihm aber aber auf den Grund feines Gewerbes 
Scheins nur Die Brfugniß zu, bie Jahrmärfte mit feinen Waaren zu beziehen und fie 
dort in Läben oder Buben ausjufellen, und Werſendungen von. feinen Waaren nach 
andern Plähen 'zu machen, Gleichfalls HE den mit Gewerbe » Scheinim berheilten 
Landhandwerkern geitarcet, Ihre Erzeugniffe auf die Wochenmärfte der umliegenden 
Städte und Flecken zu bringen. Sobald hingegen ein Fabrikant und Handwerker 
oder Kaufmann und Hänbler den Debit feinee Waaren tiber dieſe Örenzen auszudeh-⸗ 
wen wünfcht und mit feinen Waaren anfer feinem Wohnorte zum Berfayf umher 
ziehen, ſtaͤdtiſche Wochenmaͤrkte befuchen, und Haufirerei treiben will, ſo tit er ver⸗ 
pilichter, dazu ordnungsmäßig durch die ihm zunaͤchſt vorfeßte Polizei: Behörde, Unſere 
Genehmigung nachzufuchen, welche ihm hierauf nad) Befund der Sache durch eine 
befondere Approbazion erteilt wird, Dur auf den Grund einer ſolchen Approbation 
fann erraußerhald feines Wohnorcs fein Waaten-Verkehr hauſirend betreiben, oder 
auch durch feine Gehuͤlfen, unter. den Befchränfungen weiche bas 44. Stuͤck des vorjäßs 
tigen Amtsblatts Mo. 360 emehält, betreiben laſſen. 

Außerdem iſt desfelbe verpflichtet, einen befondern Gemwerbefchein als umherziehen 
der Krämer zu fdfen, und dafuͤr Gewerbejteuer zu entrichten, oder wenigſtens den Ge 
werbe-Schein, Den er ale Fabrifant und Kaufmann gelßjer hat, Une vorzulegen, 
um darin dfefe Ausdehnung feines Gewerbes anzumerken und die Erhoͤhung des früs 
bern Oewerbefteuerfaßes zu ordnen. ee 4 ae 

Wuͤuſchet aber ein ſolcher Gewerbsmann auch noch feinen Gewerbebetrieb in ein 
anderes Negierungs - Depgrtement zu erſtrecken, fo iſt gr verpflichtee, der Königl. Re⸗ 
| - gierung 
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gierung des Departements, welches er zu betreten begehret, den bei Uns geloͤſeten 
Gewerbefihein, imgleichen die von Uns erhaltene Handels und Hauſir⸗Approbation, 
worin jed.smaf das Signalement ausgedrückt ij, vorzulegen, und die fpecielle Er⸗ 
laubniß zu: feinem Gewerböbetrieb bei-der diesfalligen Departements» Behörbe nach⸗ 
ud)en. 

; Auch find die Angaber von Haufir, Approbationen verpflichtet, wenn fie im Der 
partemerit anfaflig, und als unbefcholtene Perfonen beglaubiget find, jaͤhrlich durch 
die Polijeis Behörde iftes Wohnorts auf der Approbation befcheinigen zu laffen, daß 
gegen ihre Rechtlichkeit in dem Laufe des Jahres Feine gegründete Beſchwerde votge⸗ 
fommen fei, da bei-dergleichen Handels, und Haufir, Approbationen ganz’ vorzüglich" 
ein unbefcholtener und ordentlicher Lebene wandel beruͤckſichtiget werben muß. 

Sind aber vergleichen Inhaber nicht anfafjig,. oder kommen fie wegen ifrer um⸗ 
Berzichenden Lebensart felren in ihre Heimath, ſo muͤſſen fie monatlich von der Polis 
zei Behörde ihres jedesmaligen Aufenthalts eine ſolche Befcheinigung ſich erbicten; 
und Air werden von jegr an, nod) firenger wie bisher, auf Erfuͤllung dieſer Vot⸗ 
ſchrift haften, und die Approbationen, . auf welchen Wir diefe Beſcheinigungen vers 
miſſen, fogleich zurücknehmen. — ER 

Daß übrigens alte dergleichen ift Gewerbe außer ihrem Wohnotte betreibende' 
Merfonen , mir den-erfordetlichen Päffen verfeheit ſeyn muͤſſen, verſteht ſich von ſelbſt. 
Dagegen müffen alle Etlaubnißſcheine oder Anterims Zettel von Seiten ber landraͤth⸗ 
lichen: Aemter, Magifträte und anderer Pollzei» Behötden zum Gewerbe, oder Hans’ 
belsbetriebe außer dem Woßnorte, fchlechtersdings wegfallen, und Wir werden derglei⸗ 

chen Ueberſchreitungen der Neffort» Bergäitniffe, wenn fie zu Unferer Kenutniß kom⸗ 
nen, fehrreruftlich rügen: Lleguitz, den 8. Januat 1813: J 
| Polizeis Deputarion der Rönigl. Preuß. Lieghisfchen' 
Regierung: von’ Siyiefin. 


E. D. No; 193, pro Öltober' ai pei- 





No. 23. Die Declaration der’ Verorbnüng wegen Genfianirimg bes’ vorhandenen Maſt⸗ 
viehes durch die Dorſſchulzen und Bezirks: Dfficianten betreffend. _ 
Ss haben mehrere, wegen unverfteuerter Schlachrung in Anfpruch genommehe: 
ländliche Diepbefiger, ihr 5% 
fie 2*— Die Anmeldung und Verſteuerung ber einzelnen Schlachtungen nicht mehr 
für noͤthig gehalten, da ihr Maſtvieh, in Folge der unterm‘ 17. Septbr a: pr. sub’ 
No. 329. Seite 339. im 39. St. des hieſigen Arrrsblans „Jadrgang 1812. ergan⸗ 
genen Berfügung, von ben Land-Conſumtions-Steuer⸗Beamten aufgezeichnet wor⸗ 
den, und fie daher geglaubr hätten, die Löfung der Steuer Quittung fönne,: wer! 
ihr ganzer Winterbedarf eingefchlachter ſeyn werde, geſchehen. ——— 
Bei unbefangener Anſicht der vorgedachten Verfuͤgung von’ 17. Septbr. v. J. 
iſt es nun zwar nicht moͤglich, darin eine" Aufhebung der geſetzlichen Vorſchrift· des 
Land: Eonfumtions: Steuer⸗Reglements vom 28. Oetbr. 1810) $; 14: Lit: x. und 
Ks Finanz⸗Edikts vom 7, Septbr. 1811. $. 4., wonach durchaus feine Schlachtung) 
J Done: 


ergeben damit entſchuldigen wollen, daß ſie vorgeben, " 


ohne vorherige Löfung einer Sreuer- Quittung, bei Strafe der 16fachen und resp. 
vier und zwanzigfacdhen Verſteuerung, vorgenommen weroen Daif, zu finden. Da 
jedoch einige Dorfs- Einnehmer die Steuerſchuloigen in jenem angeblichen Wahne zu 
beitärfen fcheinen; fo wird es noͤthig, hierdurch ausdruͤcklich befannt zu machen: 
daß die im Amtsblatt ergangene Verfügung No.329, ven 17. Geptbr. a; pr. 
in der geſetzlichen Pflichi, jedes einzelne Srüd Bieh vor. der Schlady 
‘tung baar zu verieuern, nicht Das Mindeſte geandeıt hat, und daß 
mit der Aufzeichnung des Maſtviehes nur beabſichtiget worden ift, den Nevb 
fions’ Dfficianten die Entdecung Der, ohne vorherige Deufteuerung erfolgten 
und zur Beitrafung anzuzeigenden Schlachtungen, zu erleichtern. | 
Den Dorfs Einnefmern haben die Eonjumtions «Steuer, Nemier fireng ein 
zuſchaͤrfen, daß ſie ſich buchſtaͤblich an die gefegliche Vorſchrift zu halten haben, wos 
nach niemand ohne vorherige Bezahlung der Steuer Qusttung, und opne deren Beſiiz 
ſchlachten, oder ſchlachten laffen darf. Liegnig, den 12. Januar 1813. 
Abgaben» Depucarion der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 
No, 133. Januar ı813. A. D. / 


* No, 24. Die Radhmeifung dan denjenigen Etabliffements, welche feit 1763. eingegangen 
find, betreffend, \ 
“ Durch das Circulare vom 28. März ı810. find Die Herren Land: ärhe angemiefen 
worben, eine Nachweiſung von denn feit #763. in den Kreifen ihrer Infpefrion new 
angelegten Erabliffements, welche in ven Zimmermannfchen Beiträgen zur Beſchrei⸗ 
bung von Sch'-fien nicht enthalten find, einzureichen. 

Das Ro igf. jtarijtifche Buceau begehrt nun noch mit Zuverjicht zu erfahren: 
welche im Jahr 1763. ſchon vorhandene: Erabliffements immittelſt eingegangen jino? 
und werden Daher. fammeliche Herren Landraͤthe angemiefen: binnen’ 14 Tagen die 
biesfillige Anzeige, nad) Maasgabe des folaenden Schematis, unfeßlbar einzureichen: - 


| 


| 
Namen des | Bezeichnung bes Etabliſſe⸗ 
Romen Dorfs, zu wel: — aus wieviel 33 a welchen wes halb 
des em das Einf ann Weuerdellen nen ooriaar|MERS aufden Yapren /dies ge 
Bffement ge| (oie, Bor, «s Dehand 7] ernung on | zpumararıen 68 einge: fchepen? 
Hört hat. wert, Schaͤ ee verzeichnet ? 
ferei?_ac. gewe⸗ 


wie die if ee in 


Kreifed. 
gangen? 
z | | . 

Es iſt jedoch nicht von folchen Erabliffements die Rede, welche mit einem Dorfe 
verbunden geweſen find, fondern nur von denen, welche in einiger Entfernung von 


denfelben gelegen find, als Kolonieen, Vorwerke, Schäfereien, Ziegeleien, Wafs 
: fer. 


* 
* 
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fer: und Windmuͤhlen, Pech⸗ und Kalkoͤfen, Berg⸗ und Hüttenwerke, Bleichen ic., 
beſonders von allen Denen, die einen beſondern Namen gefuhrt haben. J 
Liegnitz, den 9. Januar 1813. | 
Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von. Schlefien. 
G. ad No. 42. pro Januar c. | 





“ No, 25. Die Ausftoßung des Musquetier Rothgänger vom 2. Oftpreußifchen Infans 
teries Regiment aus dem oldatenſtanoe betreffend. | 

Der Musquerier Johann Mathaͤus Nothgänger vom 2. Oſtpreuß. Infanterie, 

Megiment aus Rosczliken, Amts,Ruauien, iſt wegen vieler lich ſchuldig gemachten 

Diebſtaͤhle unter erſchwerenden Umſtaͤnden, mit Ausftorung aus dem Soldatenitande, 

Verluſt des Rechts, in den preußifihen Staaten das Bürgerrecht oder ein Grundſtuͤck 

zu erwerben, und mic Feſtungs-Bauarbeit zu Pillau auf fo lange, bis er fich gebefs 

fert und nachgewiefen hat, wovon er ſich in ber Folge ehrlich ernähren will, beſtraft 
worden. . 

Dem Publikum, insbefondere aber den Magiſtraͤten und Dorfs.-Obrigfeiten, 

wird ſolches najrichrlic) zur Wiffenfchaft gebracht. Liegnitz, den 13. Januar 1813, 
Rön:gl. Preuß. Liegnigfdye Regierung von Schlefien. 

6G. ad Ne. ı8. R. Sanuar. c, 





/ 
“No. 26. Beftimmung, zu welden Kirchgemeinden ‚bie Bensb’armen gehören - follen, 
betreffend. 

In Vereinigung des Koͤnigl. Departements für ben Kultus und öffentlichen Uns 
terricht. im hohen Miniiterio des Innern mit dem Königl. allgemeinen M'litair : Des 
partement fit feitgefegt worden: daß, wenn Gened’armen, Offiziere und Gemeine, _ 
an einem Drre ſtationirt find, wo ein befonderer Garnifon: Prediger angeftelle iſt, fie 
in Allem zu deffen Gemeinde, imgleichen an denjenigen Drten, wo ein Milicaies 
Prediger In Sarnifon ſteht, zu der Militair, Gemeinde, in allen andern Orten hin⸗ 
gegen zu der Civil, Gemeinde; im welcher fie wohnen, gehören follen, fo daß die bei 
denfelben vorfallende kirchliche Handlungen im legrern Folle von dem Eivil; Prediger 
verrichtet werden fönnen. Jedoch Dürfen Proclumationen und Kopulationen der in 
Rede ſtehenden Militair» Perfonzn nicht anders gefchehen, als wenn von den DO’fi; 
zieren der Königl. Confens, und von den Gemeinen der Traufchein producirt wird, 

Diele Feftfegung bringen wir hierdurch der gefammten Geiftlichfeit aller chriſt⸗ 
lichen Confeſſionen im hiefigen Regierungs » Departement zur Kenntniß, um ſich in 
vorfommenden Fällen darnach zur achten. Lieanis, den 15. Januar 1813. - 

Geiſtliche und Scyuien: Deputarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
- Regierung von Schlefien. 
K. D. ad No. 5. R. Jan. c. ee en Er 





* No. 27. Die Einfendung ber GonduitensRiften von dem katholiſchen Clero betreffend. 


Felt aus allen Ardy:or. Sönteraten hieſi en Degierungs+ Departements find pro 
ı812. noch die Derzeichniffe der in ſolchen befindlichen Pfarrer, Pfarr, Adminiſt a- 
" toren 
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soreh, Saptänr, „and. Die damit zu verbindenden Conduiten⸗ Anzeigen im Ruͤckſtande. 
Die Herren Erzptieſter und Archipresbyserats» Derwefer werben daher hierdurch erin: 
nert, dieſe Derzeichniffe pro 1812, und zwar nad) folgendem Schema eingerichter: 
m Mummer — 2; Namender Parochie — 3. Vor: und Zuname tes Pfar⸗ 
rers, Pfarr⸗Adminiſtratoris, imgleichen der Kaplaͤne — 4. Alter 
5. Anſtellungen zur Seelſorge — 6. Qualification und Amtsfuͤhrung — 
7. Sittliches Benehmen — 8: Anzeige det Pfarr, und Filiul-Kirchen, wel⸗ 
che ber Hauptkitche adjungire — 9. Inhaber des Patronat ⸗/Rechts — 
10.. Bemerkungen, : 
unfehlbar binnen. 14. Tagen anhero einzureichen, auch: zu Vermeidung von Otdnungs⸗ 
Strafen. Fünftig. dafuͤr zuberläfiig zu forgen, daß dieſe Verzeichniffe fiir das aba 
Iaufene Jahr jedesmal bis zum ı 5: Januar des neuen Jahres au Uns gelangen. 
Gleichergeftalt werden die Herren Buperintendenten und Senioren des Regie— 
rungs> Departements, die etwa mit den Berzeichniffen und Condulten Nachrichten: 
von Predigern, Schullehrern und Kandidaten pro 1812. noch im Ruͤckſtande ſeyn 
moͤchten, hierdurch aufgerufen, Deren Einfendung unfehlbar binnen 14 Tagen zw’ 
bewerfitelligen, und-für die Zukunft fich gegenwärtig zu halten, daß ſpaͤteſtens bis 
jum-ı5, Samılar jedes neuen Jahres biefe Lüften jedesmal vorzulegen ſind. 
Liegnitz, ben. 16. Januar 1813; 
Geiſtliche und Schulen Deputation der Königl, Liegnisfther 
Begierung von Schlefien. 





No: 285 Wegen ber fieiwiligen Beflellung junger Leite zum Bienf bei ber Artilleriti- 

Ä Um jungen Leuten aus ben Cantons der Artillerie oder den derſelben zum Erfaß‘ 
überwiefenen Kantons · der aufgelöften Negimenter Beranlaffüng zugeben, fich freis- 
willig zum Dienft bei der Artillerie zu geftelten, und die ihnen eröfnere Ausſicht zu ihrer: - 
weitern. Beförderung zu‘ benußer, iſt bereiss unterm 4. May 1809. durch die Lands- 
und Ereuerräthe: ein auf Allerhoͤchſten Immediat. Befehl gefertigter Aufſatz bekanut 
gemacht worden; welcher big zu einem Bombardier erforderlichen koͤrperlichen und 
ſettlichen Eigenſchaften c. enthaͤlt. Noch iſt indeß bei der Schleſiſchen Attillerie— 
Brigade fortwaͤhrend ein großer Mangel an jungen Leuten, die ſich zu Bombardieren und⸗ 
Unteroffizieren eignen, und es har bis jetzt noch nicht gelingen wollen, aus den Ges 
meinen fo viele. weiter auszubilden, ale zur Beſetzung ber: offnen ‚Steffen erforder⸗ 
lich find - 

Da es nun in bem Hiefigen Negierumgs; Departement gewiß nicht an Leuten fihlt; 
Die ſich zu Bombardieren eignen, F wird jener Aufſatz, welcher woͤrtlich alſo lautet: 

fa 


uffa:ß 
von demjenigen Eigenfchaften — imgleichen dem Alter und geringſten 
Naaße, w welche ein junger Menſch, ber bei ber gear ale Bombarbier- 
angeftelle zu werben wuͤnſcht, Haben muß 
u Ein ſolcher junger Menſch muß gefund und von nicht ſchwaͤchlicher — — 
tution / 


J 


ſtitution, auch nicht unter 5 Fuß 4 Zoll groß, überdies aber richt unter 18 und 
über 28 Jahr alt ſeyn. 
2) Muß er von guter moraliſcher Fuͤhrung ſeyn und fruͤherhin keinen, ſeinem Ruf 
nachtheiligen Exeeß begangen haben. \ 
3) Er muß leſen und verſtaͤndlich fihrriben Fönnen, auch das Nechnen, wo mög» 
Mc), dis zur Regel do Tri verſtehen. Hat er noch andere Wiſſenſchaften, fo iſt 
es um fp vortheilhafter für ihn. — 
Mic dleſen Kenneniſſen verſehen, fern ein junger Menſch ſich in den Artifleries 
Unterrichts » Anftalcen immermehr ausbiiden und fein Gluͤck felbjt peufjiren, indem 
dasjenige genau vorgezeichner iſt, was derjenige'zur Erlangung jeber Höhern Charge 
wiſſen muß, und es alfo nur auf ihn anfomme, fo viele Kenneniffe zu erlongen, daß 
ex ſich dadurch fähig Hält, fich examiniren zu laſſen. | 
4. Ein Bombardier bekommt monatlich 4 NRpl. Gehalt und ı Portion Brot, 
uderdies auch freits Quartier und vollſtaͤndige Befleidung. 
Königsberg, den 20. April 1809. 
Hierdurch nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und zweifelt Die unterzeichnete 
Köntgg. Negierungs Milttate- Depucarion nicht, dag recht viel junge Leute von Kennt, 
niſſen und ſittlicher Birdung fich melden werben, um Aufnahme in ein fo vorzügliches 
Corps zu finden. Liegnitz, ben 16. Januar 1813. | 
Militaiv-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen Regierung 
. von Sciefien. * 
M. D. No. I1. Bescr. Jan. ©. 


* No. 29. Befanntmahung wegen niehrerer im Umlauf befindlicher im Meklenburgſchen 

fabricirten falſchen Päffe- 

Es find feic einiger Zeit verfchtedene falfhe, unter dem Namen des Bürgermeis 
Kers und Raths ber im Herzegthum Meklenburg, Schwerin befegenen Stade Suͤlz 
ansgefertigte und mic dem Siegel Der gedachten Stadt verfehene, angeblich von einem 
Juden ausgerheilte, aber offenbar von einem, im Schreiben nicht ſehr geuͤbten Mens 
ſchen herruͤhrende Päfle, in den Biejigen Landen und namentlich in der Mark und in 
“Pommern angehalten und zur weitern Unterfuchung gebracht worden. Dieſe Paͤſſe 
find befonders dadurch Fenntlih, daß fie nicht mit einem nachgemachten oder aufge 
klebten Siegel, fondern mit dem Originals Abdruck bes Stadt-Siegels verfeher find, 
welches aus einem, zwifchen zwei Blumen über Wellen ſchwebenden Buͤffelskopfe bes 
ſteht und die Umfchrife: Suͤlzer Stadt: Siegel anno 1719. hat. Unter andern haben 
die neuerlich Durch Steckbriefe verfolgten Pferdediebe, Johann Friedrich Bruno, 
Heinrich Preerfon und Chriſtian Eichler folche Paͤſſe ſowohl in Perleberg als bei Dem⸗ 

min bei ſich gefuͤhrt. 

Alle Orts⸗Obrigkelten werben dieſemnach hlermit aufgefordert, bie ihnen vor⸗ 
kommende Paͤſſe dieſer Art, nebſt den Paßfuͤhrern anzuhalten, und erftere fofort zur 
weiteren Verfuͤgunqg bei Dem Departement der hoͤhern und Sicherheits, Polizei im 
Koͤnigl. Ministerio des Innern einzureichen, gegen die Letztern aber in Gemaͤßheit der 
beſtehenden Dorichriften zu verfahren. Liegniß, den ı8. Januar 1813, 

Polizei Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. Schlefien. 
e. 2 


- 


” Ne. 30. Aufforderung an biejenigen' Speciat:Kaffen, welde an Civil⸗Penſionaͤrs und 
an brodloſe Offizianten aus den abgetretenen Provinzen Penfiorien und Warte⸗ 
gelder zahlen. . \ 

Diejenigen ° Special» Kaffen, melche für Nechnung der Liegnigichen 

Negierungs » Haupt: Kaffe an Civil» Penjionärs und an broolofe Offizianten aus den 

eg Provinzen Penjionen und Wartegelder zahlen, merden hierdurch an- 

ewicfen: | 

e 1) das genaue Alter derjenigen Civil; Penfionärs und brodlofen Ofſicianten aus abs 

getretenen Provinzen, an Die für Nechnung der Negierungs: Hauptfaffe Pens 

fionen oder Wartegelder gezahlt werden, und 
2) die vorige und jeßige Dienftqualicät der bereits wieder in Activitaͤt getretenen 

gegenwärtig noch auf Penfion oder Wartegeld ftehenden Officianten, 

bei der eriten Zahlung mit auszumitteln, und das Reſultat förderfamjt anhero anzu- 

zeigen, damit dadurch die Neglerungs » Haupt Kaffe in den Stand gefegt werde, dieſe 

Notizen vollitändig zu beſchaffen. Liegniß, den 17. Januar ı813. 

önigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 


* 


G. No, 55. Rescr. Novbr. 1812. 


No, 31. Die Anerfennmiffe über erfolgte Reiftungen follen nur auf den Namen besjenigen 
ausgefertigt werden, auf deſſen Namen die Legitimationen Lauten, 

Da’ es nad) dem Kompenſations-Regulativ von der Menge derpräftfreen Leiftuns 
gen und Lieferungen eines jeden Einzelnen abhängig ift, ob ipm das Benefiz der Kom⸗ 
penfation auch auf den erften Steuer» Termin zusieherz fo iſt es erforderlich, daß die, 
die Kornpenfation begründenden Anerkenutuiſſe nicht nur den Namen und Chatakter 
besjenigen nachweifen, für dem ſolche ausgefertigt werden, fondern daß fie auch nur 
denjenigen zufommen, auf deren Namen die Legimationen lauten, auf deren Grund 
bie Ausfertigung erfolgt. » Berlin, den 31. Decbr. 1812. 

Vorſtehende Berfügung Einer Königl. Hochlöbl. Centraf; und General⸗Verpfle⸗ 

unqs⸗-Commiſſion, wird fanmtlidyen Steuerpflichtigen ſowohl, als den mit dem 
Berifications » Gefchäft beauftragten Behörden, hiermit zur Nachachtung befannt 
gemacht.  Liegnig, dem ı8. Januar 1813. 
| "Militaiv,Deputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung 
. — von Schleſien. 
M. P. No. 6. Rescr. pro Januar c. 


" No. 32. Die Berlauftpreife bes Branntewein® bei den Naturor⸗ Bieferungen werbew 
befannt gemacht; fo wie, daß Schemata zw Lieferungs:Liquidationen vers 
theilet worden find. 

Die im Amtsbf. No. 52. der vorigen Jahrq. befannt gemachte Berordnung vom 

19. Deeember v. J. über die Compenfation der Verm oͤgens und Einkommen; Steuer, 

etzt im g feſt: daß bef ben dießfelligen Anrechnunoen der Preis des gelleferten 

raunteweins, nad) dem Durchſchnittspreis bes Monats berechnet weiden —* in 
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welchem die Ablieferung geſchehen iſt. Wenn nun dieſer Berechnung hauptſaͤchlich 
der Marktpreis des Roggens zur Grundlage dienet, dieſer aber in den verſchiedenen 
Marktſtaͤdten des hieſigen Regierungs. Departements nicht fo bedeutend abrwicher, 
daß hieraus bei der Preisberechnung von eiuem Quart Branutemwein ein erheblicher 
Unterſchied ſich ergeben fönnte; fo iſt der Noggen-Wiarftpreis der Stadt Liegnitz, und 
der darauf ſich gründende Derfaufepieis des Brannteweins, zum Normalpreis für 
ſaͤmmtliche Kreife und Städte des hieſigen Negierungs; Departements angenommen 
worden, welches ſowohl fammtlichen jteuerpflicytigen Liquidanten, als den mit dem 
. Berifications  Gefchäft beauftragten Behoͤrden hiermit eröfnet wird. 

Zugleich wird zufolge der desfalls angelegten Fraetions Berechnungen Hierdurch 
bekannt gemacht: daß der Berfaufspreis von ı Quart Branntewein Breslauer Maas, * 
zu 36 Grad Stärfe, nad) dem Trakesfchen Alkoholometer, für die Monate März 
bis Dezember vorigen Jahres auf 6 far. 4d’. und für den Monat Januard. J. auf 6igr. 
ad‘, ausgemierelt und feitgeftellt worden iſt; wonach die den Anerkenntniſſen beizus - 
fügende Geldrechnungen abzufaffen find. Ä 

Auch wird demnaͤchſt bemerft, daß von dem zum Druck beförderten Schematen 
der Anerfenntniffe, eine verhältnißmaßize Anzahl Eremplare, nad) dem Preis vor 
ıkpf. Brandenb. für das Stuͤck, den Herten Landraͤthen und den Magifträten für Rech— 
nung der Jutereſſenten in den naͤchſten Tagen zugefertiger, und nad) Maasgabe des 
fortfchreitenden Abdrucks mit der Zufendung forfgefahren werden foll, wodurch ein 
jeder in den Stand gefeßt wird, die Kiquidationen feiner VBergütigungen, nad) den vers 
fehiedenen Arten der Leitungen, alebald vorſchriftemaͤßig anzulegen. x 

Liegniß, den 20. Januar 1813. Fe 

Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
M. D. No, 232. San, c. 


Berordnungen der Königl. Devartements⸗Commiſſion fuͤr die Vermoͤ⸗ 

gens- und Einkommen; Steuer. 

No, 6, Betreffend daß Ruͤckſcheine, auf die Scheine aus der Staatsanleihe vom 12. Fe⸗ 
bruar ıgro, in eben der Art, als die Driginalfcheine, ſelbſt in Zahlung ange: 
nonmen werden follen. 

Bon Seiten der Königi. Central Kommiſſion zur Ertebung der Dermögens. und 
Einfommen-Steuer in Berlin, iſt refolnirr worden: daß die von den Special Steuer, 
Kommiffionen denjenigen Steuerpflichtigen, welche Die Dermögens- und Einfommens 
Steuer durch Abrechnung auf die Echeine aus der Staats anleihe vom 12. Febr. 1810. 

„berichtigt haben, erteilten oder. noch zu errheilenden Ruͤckſcheine, bei fernerer Berich— 
tiaung der Steuer, fa eben der Art, als die Diiginalfcheine jelbit, In Zahlung ange⸗ 
nommen werden follen. 

Die Könial. Departements⸗Kommiſſion eröffner dies den von Ihr reffortirenden 
Special. Steuer Kommiſſionen und Steuer Kaffın, fd wie dem feuepflichtigen Pu» 
blikum, zur Nachricht und Direktion. Liegnitz, ber 9. Ranuar 1813. 

Königl. Preuß. Deparrements: Commiſſion für die Vermögens: 

v. St. C. No. 58. und Einkommen⸗Steuer. 

(Amtöblatt Ne, 4.) & Verord⸗ 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes; Gerichte. 


Erinnerung an die Vorſchrift, daß, wenn ein Gemeinſchuldner ſtaͤdtiſche Grundſtuücke beſeſſen 
* der Kaͤmmerei⸗ und Feuer⸗So ietaͤts⸗Kaſſe des Orts von dem zu änmelcung 
Ammtlicher Forderungen angefigien Termine, Nayricht erıheils werden fol, 
Es ift bemerft wo:den, daß die Buriprifi bes $ 101. Fit. 50. Th. 1. der allge 
meinen Gerichtsordnung, wonad), wenn ein Öcmeinfchuldner ſtaͤdtiſche Grundſtuͤcke 
befeffen har, der Kammerei und Feuer Sorterars-Kaff: des Orts von dem zu Anmels 
dung fümmtlicher Forderungen angeregten Terinine Nachricht ertheilt werden foll, von 
den Untergerichren nicht immer gehörig beobacheer wird." Die Untergerichte im Des 
Partement des unterzeichneten Königl. Dder- Landes; Gerichts werden daher hiermit ans 
gewicfen: dieſe Geſetzes Dispoſition kuͤnftig niche bloß in Eoncurs Fallen, ſondern 
aud) Bann nicht außer Acht zu laſſen, wenn ein Grundſtuͤck auch nur unter Sequeftras 
tion.gefegt, oder deffen Subhaſtation auf Inſtanz eiyes Gläubigers veranlaßt wird, 
damit die Orts: Obrigkeiten Gelegenheit erhalıen, das Äntereffe der Staats; und Coms 
munal⸗Kaſſen zeitig wahrzunehmen. Breslau, den 29. December 1812. 
Rönigl. Preuß. ©ber-Landes- Gericht von Schlefien. 


PBerfonal;Ehronie der. offentlichen Behörden. 


Der. Herr Regierungs-Referendarius Blümel wurde zum Buchhalter bei ber 
Hauptfaffe der Koͤnigl. Regierung hiefeibit, an Die Stelle des in den Ruheſtand vers 
festen Buchhalter, Commifjionsrarh Ulrich, ernannt. 

=. 











Bermifchte Nachrichten und Auffäge. 


Betfanntmadhbung 

An Beiträgen fürdie verwunderen vaterlaͤndiſchen Krieger im Norben ‚- find fer, 
nerweit bei der zu dieſem Behlif beſtimmten Receptur der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe eingegangen: aus Dem Liegnitzſchen Kreiſe anderweit 7 Rehlr., aus der Stadt Glos 
gau 39 Rehlr. 6 Gr., aus dem Sprottaunſchen Kreiſe 16 Rthlr. 23 Gr. 5 Pf., aus der 
Stadt Goldberg 31 Rihlr. 5 Gr. 5 Pf., aus der Stadt Beurken 17 Kıpir. 4 Gr., 
aus dem Lübenfchen Kreife 10 Rthlr. 20 Gr., von dem Hrn. Paſtor Kröber in Tras 
henberg gefammelt 2 Rehlt. 12 Gr., abermals aus dem Saganſchen Kreife 48 Rthl., 
aus dem Guhtauſchen Kreife 5ı Rthlt. 2 Gr. 4 Pf., ang den Städten Herrnitadt 
10 Rthlr. 22 Gt., Köben 7 Rthlr. 2 Gr., Militſch 12 Rthlr. 12 Er. 74 Pf., Parch— 
witz 6 Rthlr. 20 Gr., Prausnig 14 Rehlr. 2 Gr., Naudten 2 Rrhir.8 Gr., Steinau 
92 thlr. 18 Gr., Sulau 13 Rthlre. 10 Gr. 8 Pf, ITrachenberg 14 Rthlr. 9 Gr., 
Tſchirnau 6 Rthlr. 20 Gr, Winzig 4 Rthlr. 6 Gr.; nachtraͤglich aus der Stadt 
Hirfchberg, außer ben früher eingegangenen 64 Rthlr. 16 Gr., annoch geſammelt bei 
Gelegeuheit eines mufifal. Vereins ro Rthlez von derfeiben Stadt abermals 37 Rthl. 
2Gr. Bon dem Herrn Pater Tfcheggen zu Frenftadt, für den Berfauf feiner in Liegnitz 
gehaltenen und zum Beſten vermundeter Preußiicher Krieger gedruckten Predigr, dur ch 
die chärige Mitwirkung menſchenfreundlicher Männer und Freunde des Verfaſſers 
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| 4 
so Rthl. Laut den bereits erfolgten Befanntmachungen waren eingegangen: ı 369 Rthl. 
9 Br. 63 Pf. Es ſind alſo bei der erwähnten Receptur bis jeht zuſammen eingekom— 
men: 1754 Rehlt. 23 Gr. Courant oder Courantwetth, welche, damit ſie der Abs 
fiht und dem Zweck der Geber gemäß verwender werden Fönnen, bereits an die be, 
treffende Behoͤrde abgefande worden find. Liegnitz, deu 18. Januar 1813, R 
j Der Regierunge Präfident von Zrömannsdorf. 


Betfanntmadung j x 


Mach einer Verfügung des Königl. Departements für den Kultus und öffen 
fichen Unterricht vom 12. Novbr. d. F., ſollen die gelehrten Schulen kuͤnftig als Gym⸗ 
naſien bezeichnet werden. Dem Publico wird hierdurch in deſſen Folge angezeige: 
daß dieſe Benennung kuͤnftig | 
ı) der gelehrten Schule zu Hirfchberg, 
2) ber vereinigten GStifts und Stadt: Schufe zu Liegnig, 
3) der evangelifchen gelefrten Schule zu Glogau, fo wie 
4) der datigen Farholifchen gelehrten Unterrichts» Anjtalt gebuͤhrt, welche bisher 
fhor Gymnafium hieß. | 
ent den 28. Dechr. 1812. — 
eiſtliche/ und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. | 


— 








Dankſagende Bekanntmachung. 


In ber evangeliſchen Kirche zu Royn, Kiegn’sichen Kreiſes7 beſtand ſchon lange 
das dringende Beduͤrfniß einer beſſern Orgel, da die alte ſehr klein und aͤußerſt bau⸗ 
fällig war. 

Aber fo wenig die Gemeinde ale die Kirche vermochten bei der großen Armuthz 
und den deuckenden Zeitumftänden, diefem Bedürfniß abzupelfen, fo fehr es auch von ’ 

allen Gliedern der Gemeinde gewünfcht wurde. - 

i Um der Gemeinde eine Freude zu machen, hat jet der Patron der Kirche, Mas 
jorats+ und Lehnsperr, Herr Baron von Richthof, der Kirche eine größere und fihds 
nere Orgel gefchenft, und auch auf feine Koſten das DOrgelchor erweitern laſſen. 

. Mit Bezeugung unfers Danfes bringen wir diefe wohlthaͤtige Schenkung Bier 
durch zur Öffentlichen Kenntniß. Lieaniß, den 11. Januar 1813, 

Geiftliche und Schulen-Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnigfchen 
? Regierung von Schlefien. 








Empfehlung von Schulfcriften. 

Zur allmaͤhlichen Verdraͤngung fehlethafter Lehrmethoden, und / zur Vervoll⸗ 
ſtaͤndiaung der elementariſchen Jugendbildung, verdienen nachſtehende methodifſche 
Schriften und nesp. Lehrmittel, als: 

Rimoy s calligraphiſche Vorſchriften deutſcher, lateiniſcher und franzoͤſiſcher Schrift, 
nebſt Anleitung (in 22 Octavblaͤttern ſehr correct und bequem zum Gebrauch 

16 gGr.) | | Doy’s 
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Boy s Schreibmuſtertafeln in 7 Querfolioblaͤttern nebſt Anweiſung; 


Deſſen Anweiſung zum Gebrauch der beweglichen Wandfiebel * der dazu geh), 


rigen ro Tafeln; 
Leitfaden bei der Geſanglehre nad) der Elementarmethode, von €. Schulz; 
jur Veroͤffentlichung gebracht zu werben, welches hiermit geſchieht. 
Liegnitz, den 20. Decbr. 1812. 
Geiftlidye und Schulen Deputation der Koͤnigl. Preuß. — 
Regierung von Schleſien. 


Tare . 

* welcher der Berg⸗Scheffel Steinkohlen auf denen im ae Mevier 
befindfihen Steinkohlen⸗-Werken im Jahre 1813 zu verkaufen ift, und war in 
Eourant nach dem gefeglichen Realwerth den Thaler zu 42 ggr. oder zu 524 for. 
Nominal Münze gerechnet. 








| Stüdkopten Kleine Kohlen. 























A Scheffel a Sch ffel > 
® J 
Namen der Gruben, —— —— 
Münze Müme 
a d’r.!Sgr. —— d’r. Gar. d’r. 
1. Carlsgrube zu Sopbienau. , 00% 5218 91216 4 # 
2. Dorothea zu Steingrund . 51: |183)9]74% | | 
3, Gnade und Nene Gnade Gottes zu Reußenderf 51:18791 216 4 44 
3 Weißig⸗ Grube daſelbſt 5i: 18 9a 3.1 rk 
6 neh Gottes-Grube zu Altwaffer i IFIE AT 314 
—* Grube zu Weißſtein 5/:/8&!9J2 |. | 3 6 
£ emiliensrube zu Weißſtein . 5i=:|83.g91afs43.| 6 
9. Johannes⸗Grube zu Weißſtein 5 | :4819121|= | EI: 
10. [Graf Hochbergs Grube zu Waldenburg 5-8 9 r4 9 3 14 
ır. (Therefien Erbftolln zu Altwaſſer . . 5 =; 8 9 ı4 9" 3 | 3 
12. IErneftine zu Ditteröbab . Ste) 81gfı | 9'314 
13. 14. [Beite: und Chriftoph-Grube zu CS hönhuth > | 48 | 9.1 we, 3 | 6 
15. Sthchilf Grube zu Hermöderf . R E 51=2181!q1 a2. 3-13 i113 
16. Neue Heinrich-Grube dafelbit . . 14 | 9 | 8 | 341213 1:3 !rıl 
17. j6harforte tıtt Breitenban Br EEE 8:941)9 3] 4 
18. Rothenbacher Maſchinen⸗ Schacht 548 9 124.3! 3 1% 
19. 20. Guſtav⸗ und freudige WintzGrube zu — 
walde 5 ⸗ 8 9 2 38 ‚11a 
23 22.) Eonbinirte Abendroͤthe Grube in Koblau . 5] = | 8 | 9 | 2 | 313 113 
. —* Grube zu Sa'zbrunn i IH, 9 gr | 3 | 3 114 
26. 27.17 Morgens und AbendſterneGrube zu Spartau 43 | —»—1815 42 | 313.113 
34 Annen-Grube zu Hochialve . . . 5 =: 18 9] 2 | «® | 3:6 
20. ‚Lou je ber Landshuth eo 0. >i9 [9 ı de2!907 4 98 
30, ‚Habe Gottes Gmbe zu Alben orff 4147151119 | 3 | 3 
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giegniß, den 23. Januar 1813. 
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Dublifandum wegen des de RADEON über das Gut 
2 eſchwitz. 

Bon dem Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes-Geriht von Schleſien, zu Glogau, iſt unterm 
heutigen Dato mit der $. 5. Zit. 51. Zheil 1. der Gerichtsoronung bezeichneten Rechtswir- 
fung Uber das im Fürſtenthum Wohlau und defjen Winziger Kreife zu Erbrecht gelegene, 
der Fretin v. Lüttwih geb. v. Seidlig als Givil-Befigerin, dem v. Förfter aber ald Naturals 
Beſitzer zugehörige, bereits lanofchaftlich fequeflrirte Gut Klefchwiß, oder veffen aus der 
ebenfalls bereitd eingeleiteren Subbafterion fünftig zu erwartente Kaufgelder, ad instan- 
tiam der biefigen Kammer: Sefretair Schüler geb. Kaas, als hypothekariſchen Gläubigerin, 
in via executionis der Liquisationd: Prozeß eröffnet, und ſowohl zur Anmeldung der Zors 
derungen der daran Anfpruch machenden Real-Glaͤubiger, als auch zur Nachweilung deren 
Richtigkeit, Terininus vor dem ernannten Deputato, Ober-Landes Gerichts-Aſſeſſor von 
Sranfenbera, auf den 27. April 1913, Vormittags um 8 Uhr, angefett worven, in 
welchem ſaͤmmtliche unbekannte Real:Iuter: ffenten entweder in Perfon oder durch einen mit 
gefesliher Bollmacht und binreichender Information zu verfebenden Manvatarium auf den 
biefigen Juftiz:Gommiffarien (wozu ihnen bei ermangelnder Bekanntſchaft hicfelbft die Juſtiz— 
Commiſſarien Becher und Landmann vorgeſchlagen werven) auf dent hiefigen Scloſſe er: 
feinen, ibre Real-Anſprüche an gedachtes Gut und deffen künftige Kaufgelder liquitiren, 
und die darüber vorhandenen fehriftlichen Beweismittel beibringen oder anzeigen, fonft aber 
gewärtigen müffen, daß fie mit allen ihren erwanigen Real-Anſpruͤchen au das Gut Klefchs 
wis und deffen fünftige Kaufgelder werden präcluoirt, und ihnen damit ein ewiges Still- 
fchweigen wird auferlegt werden. Ausgenommen von diefem Praͤjudiz find jedoch ſolche 
Prätendenten, die fi ald Militair-Perfonen im mobiler Corps d'Armee befinden, welchen, 

‚dem Edift vom 30. July d. J. nemäß, ihre Rechte vorbehalten bleiben. Glogau, am 30. 
Movember 1812. Rönigt, Preuß Ober:Landeo-Gerichr von Schlefien. 


Verkauf des Guts Schmögerle. 


Bon dem Koͤnigl. Ober: Eandes Gericht von Schlefien zu Glogau wird hierburch bekaunt 
gemacht, Daß ad instantiamı des Dberförfters Waguer zu Alein:Baufhmwig, in via execu- 
tionis wegen der räditän’igen Zirfen ven dem auftem Gute Schmögerle für ihn haftens 
den E:pital per 1400 Rihhr., der Öffentliche Verkauf diefes im Zürflenihum Glogau und 
deſſen Gubrauſchen Kreiſe zu Czaudenrecht belegenen, und nad) Der. von der Glogau Sagans 
fen Rancknaft angefertiaten Zare zu 5 Procent auf 15,943 Rihlr. abgefchaͤtzten Guls 
Schmoͤgerle verfligt werden iſt. Es werden Daher alle diejenigen, welche dieſes mn 
— aufen 
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Saufen gefonnen, zugleich aber zu bezahlen vermögend find, hiermit aufarfordert, ſich in 
benen auf Den 20. Februatz, Den 20. May und zo. Anguft 1813 angefesten Bietungss 
‚ Xerminen, wovon der dritte uno legte peremtorifch ift, Vormittags um g Über, auf Dem 
hieſigen Schloffe vor dem zum Deputato ernannten Ober: Eansed: Bericht& » Affeffor Ans 

nows?y einzufinden, ihre Gebote abzugeben un» fobann dıe Adjusication an den Weiſt 
bietenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, welche nech dem leb en Ermine 
angebracht werden, nicht weiter gerichtet werden wirt. Uebrigens kann ſowohl die Zare 
als deren Beläge in den Acten der hieſigen Regiftratur näher eingeſehen werden, 

Blogau den 2. Detober 1812. 

Aönigl, Preuß. Ober-Landes Gericht von Schlefien, 
DerFauf der Zobtener Halte: Güter. 

Die zum vormaligen Sanoftift zu Breslau gehörigen, im Schweibniger Kreife, ohn⸗ 
weit dem Zobtenberge in einer Entfernung von 2 bis 3 Meilen von Breslau beleg nen foges 
‚nannten Zobtener Halts: Güter Marrvorf, Qualfau, Kaltenbrunn und Die Mühle Steins 
müble, ſollen fowont jedes altein, als auch Marrtorf, Qualfau uno Steinmühle zufawnıen, 
gegen baare Bezahlung, jedoch in billigen Zerminen, meijibietend veräußert wercen, wozu 
ein Öffentlicher Bicitations: Termin auf den 8 Schruar FT. Vormittags um 10 Uhr zu 
Marrdorf vor dem Sp cial: Commiffario, Heren Regierungsrath Glaß, anbiraumt wor: 
den. ift 
Kaufluftige werden aufgefordert, ibre Gebote unter den ihnen vorgufegenden Bedingungen 
in gedachtem Termin entwe. er felbfi oder durch gehörig Bevollmächtigte abzuaeben. 

Das Gut Marrdoıf, welches mit einem zwey Etagen hohen berrfchaftlicen Wohnbaufe 
und mit einer Brau- und Brauntwein: Brennerey verſeden ift, enthält folgende Fläme: 
4 Morgen 167 DR. Gehöfte, 1OMrg. 70 QR. Garte, 391 Mrg. 7ZOR. Aderland, 43 Mra. 
ooL.K. Wielen, 45 Rran. 4QR Buſch, ZMran. 145 OR. Leiche, ıı Mign. 106 OR, 
Unland und Wege; zufammen 510 Mrgn., 15 OR. \ 

Dat Gut Qualkau Tat außer den Wirthihaftss Gebäuden eine herrfchaftliche Schmiede 
und Ziegeley und umfaßt folgende Fläche: 2 Mron. 56 QR. Gehöfte, ı Mron. go QR. 
Bärien, 311 Mrgn. 100 OR. Aderland, 40 Mrgn. 33 OR. Wiefen, 4gMran. 142 QR. 
Buſch, 64DR. Teiche, 6 Mrgn. 82QR. Unland und Wege; zufammen 432 Mra. 17 OR. 

Das But Kaltenbrumn nebft der Colonie Krögel, hat außer den Mohn: und Wirthſchafte⸗ 
Gebäuden eine Braus und Branntweinbrenneren und folgenden Flächen: Inhalt: 2 Mrgn. 
150 QR. Gehöfte, 3Mrgn 154 DR. Gärten, 424 Mron. ON. Aderland, 45 Dirg. 160 
ER. Wiefen, BIMrg. 160 QR. Buſch an Laub» und 10 Mrgn. 56QR. dergleihen an Na: 
delholz, 40 OR. Zeie, tz Argn. 145 DR. Unland und Wege; zufammen 585 Mrg. 169 OR. 

Die Diübte Steinmühle hat außer der maffıv erbauten Mühle und dem Wirtbfchafts- 
gebäuden eine Fläche von SDR. Geböfte, ı Mign. 130 QR. Gärten, OoMran. Aderland, 
16 Mran, Miefen, 3 Mrgn. Bufh, 100 QR. Teiche; yufammen gr Mrgn. 1O0QR. 

Sowohl die Bedingungen als auch vollſtaͤrdige J formatienen von den Nusungen und 
Verhaͤltniſſen dieſer Güter, deren Vorwerkern, Sefällen, Dienften und dergl. mehr können 
wor Dem Licitationstermin bei dem Licitations Commiſſario hiefelbft eingeiehen werden, fo: 
wie aud die Anorbnung getroffen jft, daß Jedem auf Verlangen die Realitäten ter quaest. 
Güter angezeigt werden. Breslau, ven 24 December ıgı2. 

Im Auftrage des Rönigl. Staats Rathe Zeren Willens, 
Sreibere v. Kottwitz. Sad. Neuhauß. 
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Vererbpachtung der Ottmachauer großen Muͤhle. 
Die an der Neiſſe dicht vor dem Thor der Stadt Ottmachau belegene, ehemals Kürks 
bifhöfl., nunmehr Königl. große Mühle, mit zwei einander gegenüberftehenden Werkge⸗ 


bäuden, 


R i 
baͤuden, worin 6 Mahlnänge und außerdem eine Schneibemühle, welche either rsoo bie 
2100 Rthlr. an jänrlicher Pacht gewährte, fol der Berordrung des König! Herrn Staats: 
ratos Wılfens zuiolge, zur There ee, auszeboten werden, und ift auf den 
29 Januar 1813. der Licitationstermin im Koͤnigl. Amtshaufe oder fogenannten Nieder: 
fHloff: in Ottmachau anberaumt. Es bleibt ein unablöslicher. Ganon von 500 Rthlr. jähr!. 
auf dieſer Muͤhle haften, und wird auf das Erbftandögeld, wovon : bei der Uebergabe baar 
beyabit werven mu.:, gehoten, jedoch wird nur a... Geld, und fein Papier, es habe 
men wie es wolle, angenommn. Im Fall zur Vererb achtung feine annehmlihen Ge- 
bete gefihehen follten; fo wiro diefe Mühle in demfelben Lermin zur dreijährigen Berzeit⸗ 
pachtung ausgeboten. Die nähern Bedingumgen find 14 Zage vor dem Zirmin im Amts: 
haufe in Ottmachau, ald aub im Bureaur der Königl. Aominiftratien in Reiffe einzufehen, 
und werden zehlungsfähige Erbpait: als Pachtluftige eingeladen, an dem beftimmten Ri. 
citations⸗Termin in Ottmahan zu erfweinen. Es bleibt jeder icitant an fein Gebot 
gebunden, bis ter Zuſchhlag von dem Herrn Staatsrath Wilfens erfolgt. Es iſt jedoch 
ausdruͤckliche Bedingung, daß nur diejenigen Licitanten zum Gebot elaſſen werden, die ſich 
vor dem Termin uͤber ihre Zahlungsfaͤhig eit vollkommen —* und außerdem uͤber 
ihre Quelifikation Atteſte der Ortsgerichte, wo fie zeither domitilirten, beigebracht 
haben. Meiffe, den 24 December 1512. 
Rönigl. Preuß. Adminiftration der ehemals biihöfl, Güter, 


Verkauf des Gerichto-Rretfchams zu Mittel⸗Ceipe. 

Es wird Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemscht, daß der Erb: und & erichts⸗Kretſcham 
des Johann Gottfried Ilgner sub No. rs. zu Mittel-Leipe, nebft dazu gehörigen Gerechtig⸗ 
keiten und Acker, welche: nach der darin ausgehangenen ortögerichtlichen Toxe auf 3604 
Kthlr. abgewürdigt worden, Am Wege notbwen! iger Subhaſtation, in Terminis den 2, 
Novbr. d 5 den d. Januar f. F , und bi onders in Termino licitationis perem- 
toxio den 4, Maͤrz 1813, wovon die erfien beiden in der biefigen Behauſung des AJufriti: 
arii, der letztere prremtorifche Bierungs Termin aber an gewähnticher Gerichtöftelfe su Mir: 
tel:&eipe, Vormittags um 9 Uhr, abgehalten werben follen, oͤffentlich an ven Meifibie: 
tenden verfauft und init Einwilligung der Glaͤubiger adjudicirt werden foll. 

Zugleich werden alle unbefannte, aus dem Hopotheken-Buch nicht couſtirende Realpraͤ⸗ 
tendenten zu dem anberaumten pereuntoriſchen Zermin, 

den 4. Naͤrz Fünftigen Jahres, | 
zur Wahrnehmung ihrer Kerechtſame und zur Ligridefion und Befheinigung ihrer etwani⸗ 
en Rralanfprüche dur“ Beibringung der darüber ſprechenden Urkunden u. ter der Warnung 
————— dorzelaren, doß die Ausbleibenden mit ihren MWiderfortichen gegen den Zifalag 
nicht weiter gehört, auch mit ihren Anfprücden an des Srmditäd praͤcludirt, und fhnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen, fomohl gegen den Käufer als gegen die Glaͤubiger, unter 
weiche das Kafgeld veriheilt wird, auferlegt werden foll. Ä 

Jauer ven 14. Auguft ıgı2. 

R Das Hoch Adlich Major v. Reibnit Mittel⸗Ceiper Gerichts⸗Amt. 
= Beyer, Suflit 
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Beranntmachung wegen Fiſchverkauf. 

Dem Publiko wird hier urch bifannt gemacht, daß Funftiges Fruͤhjahr auf allhieſigem 

Sorwerk 200 Schock zweijaͤhriger, wie auch ıc09 bis 12.0 Schod einjshriger Karpfens 

Saamen von fehr fhöner Gattung, enen bıkige Preife verkauft werden follen, und haben 
SH Kaufluftige bei dem biefigen Arendator Philipp zu melden. 

Pirtl, im.Königl, Domainen-Aute Parchwitz, den 24. Nov. 1812, 


Der 
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Verkauf des Ueberſcharſchen Auenhauſes su Ober⸗Hermodorf bei Haynau. 

Das von dem verſtorbenen Weber Job. George Ueberſchar hieſelbſt hinterlaſſene und auf 
75 Rihlr. Muͤnz⸗Courant gewuͤrdigte Auenhaus No. ı2 nebſt Garten ift Theilungs haiber frei: 
willig fubbaftirt, un? der ıgte Fehruar 1813 zum einzigen und peremtorifchen Bierungss 
Zermine beſtimmt worden. Dis Gerihtsamt ladet alfo befiß- und zohlung: fähige Kauf: 
(uftige auf diefen Termin, Nachmittags um 2 Uhr, im Schloſſe hiefelbft, zur Abgabe 
ihres Gebots hiermit ein, und citirt zugleich die etwa noch undefannten Gläubiger des 
Ueberſchar, ad liquidandum et verificandum praetensa, sub poena praeclusi. 

Ober: Hermstorf bei Haynau, den 7. Dei. 1812. 

Das Sreiberrl. v. Zedligiche Gerichtsamt biefclbft, Mattiller. 


VerFaufoder Verpachtung des Melochwitzer Kretſchams. . 

Es bat fi in dem am 22. d. M. zum Verkauf des ıinclufive des Brau⸗ und Brandwein— 
Urbars auf 1630 Rthir. 26 fgr. 8 d’. geſchaͤtzten Melohwiger Kretſchams angeftondenen Zer: 
mine Niemand gemeldet, und es ift zu demfelben Zweck, oder doch zur Verpachtung diefer 
Nahrung, ein neuer Termin auf Den 26 Februar 1813 in der Ganzlei Hiefelbit angejest 
worben, wozu Kauf: und Pahtungsfähige einaeladen werden. 

Militſch, den 30. Desember 18:2. 

Maͤjor v. Ruͤllmann Melohwiger Juftizamt. 


Verpachtung der Wohlauer Kaͤmmerei Güter. z 
Zur anderweitigen Verpad;tung der in termino Tiinitatis d. J. pachtlos werdenden 
hiefigen Kaͤmmerei-Güter, als: 
1) des Vorwerks Pohlnifchrorf, welches nach der Vermeſſung von Jahr 1792 an Acker, 
Wieſen und Gartenland 472 Morgen zı QRutden Magdeb. enthält; 
2) des Vorwerks Garben von 720 :.rg. 15 QRuthen; h 
3) des Vorwerks Raͤndchen von 577 Mrg. 70 ORuthen; 
4) des Vorwerks Ganſahr von 310 Mira. 16 QRuthen; 
fo wie fämmtlicher zu dieſen Vorwerken gehörigen Realitaͤten und Pertinenzien, iſt ein Lici— 
tationsTermin auf den 13. Maͤrz d. J. angefetzt worden. Pachtluſtige werden eingeld⸗— 
den, ſich an dem genannten Tage früh um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe einzuſinden und 
ihr Gebot zu tbun, wo dann der Mrilibierende den Zufchtag dieſer General: Pet, wenn 
er zuvor die erforderlichen Mittel, folche anzutreten, nachgewieſen, von Feiten der hiefigen 
Stadtverordneten-Verſammlunq zu gewirtigen bat — Die Hüter Fünnen täglic in Aus 
‚ genfwein genommen, auch die Anfchläge und Pachtbedingungen, vom 1. Februar d. I, ab, 
täglich in der RathesRegiftratur eingefehen werden. Wohlau, den 2. Januar 1813. 
—— Der Magiſtrat. 








Die Inſertions-Gebuͤhren bei dieſem oͤffentlichen Anzeiger betragen 
fiir die Zeile 5 Sgr., für ein Belagsblatt 2 Sgr. Bekanntmachungen, 
deren Aufnahme gewünfchr wird, find nur allein uncer Anfjchrift des 
Königlichen Poftamte zu Liegnig, als Redaktion des Oeffenslichen An— 
zeigers, einzufenden. 





Beridtigund. 
Dur einen Drudfebler ift in No. r. 2. und 3. des öffentlichen Anzeigers von dieſem 
Jahre, die. Abgangszeit der erften reitenden Poſt nah Berlin auf den Sonnabend Mittag 
um 12 Uhr angegeben, da es vielmeyr Sonntag Mittag um 12 Uhr heißen foll. 
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Ymts- Blatt 


der 


Konigliden Liegnitzſchen Regierung von Sgeſten 








— No. 5. — au, 





Liegnig, den 30. Januar 1813 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ıfte Stuͤck für das Jahr 1813. enrhäft: 


a. Die Allerhoͤchſte Cabinets Drdre vom 31. Decbr. 1812, wedurd hypothekati⸗ 
ſchen Schuldnern Koͤnigl. Kaſſen die Zurückzahlung der ſchuldigen Eapitalien in 
Staatspapieren geſtattet wird. 

b. Die Declaration wegen des Anfangs der rechtlichen Wirfung der burch die Ser 


ſetzſammlung und durd) die Amtsblärter bekaunt gemachten Goſetze und Berfir » 


gungen. Dom 14.d. M. und J. 

e. Die Berordnuna, betreffend die Fintragung bes fiscalifchen Vorrechts auf dis 
Grundſtuͤcke der Kaſſen · Offtcianten, Domainenbeamten und anderer öffentlicher 
Derwalter. Don demfelben Dato. 





Allerhoͤchſte Koͤnigliche Verordnungen. 


Wir Friedrich Wilbelm von Woires Gnaden Aduig von Preußen rc. 
Die gefahrvole Loge, in die der Kriex zwiſchen Frankreich und Rußland Unſere Staa— 
ten verſetzt hat, fordert Un zu Maasregeln auf, durch welche Die Vertheidig ug des 
Vaterlandes bewirkt, die Selbſtſtaͤndigkeit Unſers Reiche erhalten, und das Wohl 
Unſerer getreuen Unterthanen bedauptet werden kann. Mir Vertrauen erwanten Wir 
von ihrer Ergebenheit, von ihrer Vaterlandsliebe und von ihrem anererbivn Much 
in Zeiten der oͤffentlichen Noth, daß ipnen fein Opfer zu fchwr fenn werde, Uns 
hierbei zu un e ttüßen. Wir ſehen Uns genoͤchigt, Une ohne Aufſchub zu Amſtren— 

ungen zu entſchließen, durch weſche Die Gefahr von Unſeen Staoten abzuwenden 

eht, und da die Einʒie hung der hierzu unentbehrlichen Gelomittel von Unſern et 
zelnen Unte thanen, einen zu »roß' Zeirwerlut mir ſich führen wuͤrde, ſo daben Wir 
beſchloſſen, Urs zu den unvermsidt den Ausgaben, der [hen vorhandenen Tkefor⸗ 
feine zw becienen, und verordnen zu Liefem Zweck nachtehendes: 

$. 1. Uniere Bero-önung vom zen Februer 1806. wegen der in Unauf 
zu bringenden Treſorſchelne, ‚wird — in dem Maaße hergeſtellt, * oie 

cor⸗ 


“ 
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Treforfcheine im Innern Verkehr und zu jeber Zahlung, bie in Silbergeld zu feiften ift, 
dem baaren Gelde gleich geachter werben follen. 

6. 2. Hiernach fünnen alle Zahlungen in Silbergeld, ſowohl an Hffentfiche 
Kaſſen und aus denfelben, als im Privat» Derfehr, mit Treforjcheinen beſtritten 
werben. ; 

$. 3. Ausgenommen jedoch find: 

a. Zinfenzaplungen auf Unjere auswärtige Staats: Anleifen. 

b. Zahlungen aus Wechſeln und Anweiſungen der Kaufleute und aus dem kauf⸗ 

männifchen Waaren Verkehr. 

c. Zahlungen an Die Salzkaſſe, da foldye das Sal; im Auslande mic baarem 

Gelde faufen muß. DE 
$. 4. Dei Zurüdzaffung von Darlehnen fegen Wir feit: 
a. Wenn der Schuldner das Darlehn, welches vertragsmaͤßig in baarem Sieben, 
gelbe zu feiiten ijt, dem Gläubiger auffündige, muß er vie Zahlung in baarem 
Selbe leiſten. | 

b. Wenn ein: Glaͤubiger vor ber Bekanntmachung diefes Edifs dom Schuldner das 
Darlehn aufgefündige har und die Zaflung hiernach erſt ſpaͤterhin eincreren 
würde; fo iſt er berechriger, die Auffündigung zuruͤckzunehmen, wenn der 
Schuldner, wider feinen Willen, ihn in Treforfcheinen befriedigen will. 

$. 5. Die Verpflichtung, an, öffentliche Kaſſen den vierten Theil in Treſor— 
fcheinen zu zahlen, hört auf. Es hoͤngt von den Zahlungsverpfllchteten ab, bei allen 
Zaplungen in Silbergeld an Unfere Kaffe, die ganze Summe, in fo weit bie Tpeils 
barfeit derfelben es erlaubt, durch Treforfcheine oder baar zu bezahlen. 

8.6. Die Summe der Treforfcheine, welche wir zum öffentlichen Umlauf bes 
fimmen, wird auf Zehn Millionen beſchraͤnkt und Wir verſprechen, daß über Diefen 
Betrag nicht hinausgegangen werden fol, 

Ueber die bisherige Circulction ber Treforfchelne wird nachſtehender 
Aufſchluß gegeben: 

Auf den Grund der Verordnung vom 4. Febr. 1806 waren in 
Treforfcheinen . : . ; s s ; ; 
verfertigt. EN 

Nach der Verordnung vom 4. December 1809. an Thaler, 
fcheinen j 5 or % : i ; € 


9,093,210 Thl. 


2,000,000 Thl. 
11,093,210 Thl. 
Hiervon find gegen Tpalerfcheine eingezogen und 


vernichtet . i ; . ; . > i 2,000,000: 
Nach Anhalt der Derordnung vom 24. Mal v. J. 
find umgeftempelt R ; s 3 “_ - 1,000,000 


3,000,000 Tff, 
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Es befinden ſich daher nod) . . ; i j i 8,093,210 Thl. 
theils in Unfern Kaffen, theils im öffentlichen Umlauf, wovon im Monat Deckt; 
1812, 731,625 Thl. im Publicum circulirten. 

. 6. 8, 


8 2a. Die Thalerſcheine find unter den auszugebenden Zehn Millionen 

begriffen. 

.  b..Sie werden den übrigen Treforfcheinen völlig gleich gefeßt, und ihre blsherige 
Realiſation Hört auf. 

$. 9. Diejenigen Thaferfcheine jedoch, welche noch im Uml aufe find, müffen 
bis jum ı5. Februar d. 3. bei den Kaſſen, auf welche fie lauten, zur baaren Realis 
fation prafentirt werden, in welchem Falle die Einldfung durdy baares Geld ges 
ſchiehet. Nach Ablauf diefes Termins finder die Nealifation mit baarem Gelde 
wicht . ſtatt. 

— Die geſtempelten Treſorſcheine, als Anweiſungen auf die Vermoͤgens⸗ 
und inkommen Steuer, find unter den 10 Millionen nicht ‚begriffen. Sie wer 
den zwar nad) Anhalt des Edifts vom 24. Mai v. J. in allen Kaffen als baares Geld 
angenommen, es bat aber zugleich bei der Anordnung fein Bewenden, daf fie aus 
dem Ertrage der Bermdgens; und Einfommen, Steuer befonders eingelößt und vers 
nid)tet werden, und die Steuer Berwakungs  Kommifjion ift verpflichtet, bei ber 
jedesmaligen Birlofung det eingegobenen Steuer eine gehörige Anzapf geftempelter 
Treſorſcheine im Verhaͤltniß gegen die Steuer, Anmeifungen mit zu verlofen, auch) 
fi) darüber gegen das Publikum auszumeifen. 

$. 117 Die Realtfation der nach den vorigen Beftimmungen auszugebenben 
Treforfcheine erfolgt, außer ber Annahme in ben ‚Öffentlichen Kaffen: 

a — einer Vermoͤgensſteuer, die mit 14 Progent fofort ausgefchrieben wers 
den fol; - 
“ b. mirtelft einer Einfommenfteuer, die in der Hälfte desjenigen beſtehen foll, was 
- nad) $). 10. 11. des Edifts vom 24. May 1812. bezahlt worden ift. 
Don diefer Einfommenjteuer follen jedoch Unſere befoldeten, auf Wartegeld ſtehenden 
und penfionirten Staatebeamte, in Anfehung ber Befoldung, des Wartegeldes und 
ber Penfionen ausgenommen feyn, da fie fonft in Verhaͤltniß gegen die anderen Ein, 
wohner des Staats zu ſehr bebrückt werben würden. 

$. re, a. Die ig biefer Bermögens, und Einfommenfteuer geſchieht 
durch Treſorſcheine oder baares Geld nach der Wahl der Steuerpflichtigen. 

b. Die Steuer, die unter ı Rthlr. betraͤgt, muß baar erlegt werden. 

.. 6. 13. a. Die Berichtigung der Steuer erfolgt in Schs Terminen an bie bls⸗ 
herigen Steuer⸗Kaſſen. Der erſte Termin iſt der 1. Mai d. J. und es wird jedes 
Vierteljahr bis zum i. Auguſt k. J. mit der Einzahlung fortgefahren. 

b. Es haͤngt vom Steuerpflichtigen ab, die Summe auf einmal zu erlegen. 

c. Der Steuerpflichtige, deffen vierteljaͤhrige Rate unter ı Rthlr. beträgt, kann 
mehrere Termine zufammen in Treforfiheinen berichtigen. 

$. 14. Dieim Sdikt vom 24 Mai v. 3. und deſſen Deklarationen wegen Er, 
hebung der Vermoͤgens / und Einfominen  &teuer ertheilten Vorſchriften bleiben auch 
bei der neuen Ausſchreibung in Kraft. 

$. 15. Die Erhebung ber Vermoͤgens- und Einfommen-Steuer, auf den Grund 
der Verordnung vom 24. Mai v. J., in fo weit folche noch nicht vollendet. worden, 
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wird durch baate Berichtigung oder durch Compenſatlon in der worgefchriebegen Art 
— 

J. 16. Da Wir in der Verordnung vom 24. Maf v. J. 6. 9. die Berfiherung 
ectheile haben, daß eine neue Ausſchreibung der Vermögensiteur: nur dann eintrcten 
fol, wenn es die außerfte Nothwendigkeit erfotdert, und wenn Durch oͤffentliche Mes 
chenſchaft die Ueberzeugung davon gewaͤhrt ſeyn wird, fo fügen Wir eine Nochwei⸗ 
fung der zur Haupt» Steuer: Kaffe bis in die Mitte dieſes Monats eingegangenen 
Steuern und deren Berwendung hinzu. 


1. Baare Einnapıne mit Einfluß der nad) Inhalt des Edicts als baar ange⸗ 


nommenen Steuer’ Anweiſungen, — Treſorſcheinen und Scheinen aus der 
Auleihe vom Jahr 1810 . , A : 3,961,604 Kıpl. 12 ggr. 4pf. 
Baare Ausgabe. 

1) an die Staats: Schulden Tilgungsfaffe 
die vorbepaltenen . . 1,500,000 Rthl. 
Durch welche die Vorſchuͤſſe berichtigt worden 
find, welche fie für Die Berpflegung der fran⸗ 
zoͤſiſchen Truppen geleiſtet Hatte. 

2) An die Steuer» Derwaltungs  Kom- 
miſſion 2,436.001. 23. 8. 


3) Adwinlſirations Koften i : 25 602. 12. 8, 
— — 3,61 604 — 12. 4. 
TI. Einnahme in Popteren . a? ; i 590966 — 5. 4. 
wovon ausgegeben worden 160,409 — 19.10, 


die für die Beduͤrfniſſe der frangef ifchen Truppen» Verpflegung 
verwendet finD. 


Am Beitande befinden ſich 430. 496 — 9 6. 


welche, ſo weit ſie nicht auch noch vortheilhaft verwendet werden koͤnnen, vernichtet 
und hierdurch zur Verringerung der öffentlichen Schuld beſtimmt werden ſollen. So⸗ 
bald das Erpebungs: Gefchäft in Anſehung fammtlicher Drei Termine vollender ſeyn 
wird, werden Wir durd) die angeordnete Behörde eine vervollitändigee Nachmweijung 
unserzuglic) bekannt machen laſſen. 

$. 17. a. Die durch die Steuer einzuziehenden Treforfcheine follen öffentlich 
vernichtet werben. Doch behalten Wir Unferer Enıfchließung vor, 

1) aus dem Berrage derfelben zunaͤchſt Diejenigen 1,906,790 Rthle., welche an der 
Summe der 10 Millionen fehlen, erganzen zu laſſen, um die Koſten der neuen 
Fabrikation zu erſparen. 

2) Zu beſtimmen, ob und welche Summe von Treſorſchelnen im Derhältniß des 
innern Verkehrs, doch gegen baare Realifarton nach Juhalt der Verordnung 
vom 4. Februar 1806 noch fernerhin im Umlauf verbleiben ſoll. 

b. Die durch die Steuer baar eingehenden Gelder, fo weit ſolche nicht zu den 
drei erften ——— auf deu Grund der Verordnung vom 24. Mal v. J. ges 
hören, ſollen Durch die taarsfchuldens Tilgungsfaffe ausfchließlich zum Ankauf von 
Ireforfcheinen verwender, und Kiefe ſollen gleichfalls vernichtet werden. ; 

. 18. 
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638. Wer die Annahme eines Treſorſcheins ſtatt baaren Gefdes, die Fälle 
des $: 3. ausgenommen, verweigert, wird mic einer Geldbuße von 500 bis 1000 
Täfr. oder einem ſechs bis zwoͤlfmonaͤtlichen Gefaͤngniß unnachſichtlich bejtraft. 

$. 19. - Wegen Derjendung der Treforfcheine durch die Pojt, hat es bei der 
bieperigen Einrichtung fein Bewenden. Ä Ä | 

6.20. Alle früher wegen der Treforfcheine erfäffenen Verordnungen, fo weit 
das gegenwärtige Edikt fie nicht beſtoͤtigt, fino hierdurch aufgehoben. - 

Wir halten Uns von den oft erprobten Öcfinnungen Uuferer treuen Unterthanen 
verſichert, Daß ie in dieſer Zeit der Gefahr Unſeren landesväterlichen Abfichtem mit 
Vertrauen entgegen kommen, und-Unjere Anfirenqung den Zuſtand der Selbſtſtaͤn⸗ 
digkeit und dauerhafter Ruhe herbeizuführen, dan kbar erfennen werben. ; 

Es iſt Uns keinesrorges entgangen, welche nachcheilige Wirfungen die Einfuͤh— 
"zung eines gezwungenen Courfes der Treforscheine auf die Gewerbe und den Geld» 
verkehr mic sich Führt, fie werden aber durch die Beichranfung der Em ſſion auf 10 
Mittionen, und durd) die Nealifarion im Laufe von 13 Jahren fo fehr vermindert; 
Daß jie bei den übrigen Ruͤckſichten, Die zu Diefer Maafregel veranlaffen, nicht weiter 
erwogen werben fönnen. ir errheilen zugleich denjerfgen, die vom ı. Januar d. J. 
an, durch Natural+ Leitungen für Unfere Truppen noch befonders in Anſpruch ges 
uommen worden, die Zujicherung, Daß fie Deshalb nad) den Sägen der Berordnung 
vom 19. Dezember v. X. und mo diefe nichts beitimmen, Durch die auszugebenden 
Treforicheine fofort nachy’erfolgter Liquidation und Feſtſetzung befriedigr werden follen. 
Gegeben Porsdam, den 19. Zunuar 18913. | 
4 BEE 5 er Stiedrih Wilbelm. 
Hardenberg. 
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Derordnungen der Koͤnial. Liegnigichen Regierung. 
No, 33. Daß auch Strang» und Zucht » Rindvieh aus dem Harzegtbum Warfchau bei 

Strafe der Gonfiscation nur über einen der geordnetin Rindvich > Ernlaßorte im 

das Departement gelaffen werden duͤrfe. 3 . 


Die im Amtsblatt Ro 26. Jahrgang 1812. befannt gemachte Feftfesung: daß 
alles Nindvich, welches in Zufunft aus dem Herzoathum Warſchau in das hiefige 
Regierungs « Departement eingelaffen wird, nur allein über einen der an der Örenze 
bejtimmeen Einfaßorte in die Provinz Schleſien eingehen dürfe, wird hiermit, in Ges 

maͤßheit des Neferipts des Koͤnigl. Departements der allgemeinen Polizei im hohen 
Miniſterio des Innern, vom 30. Decbr. v. J., ausdrücklich auch auf alles und jedes 
Etrang » und Zuchtvleh, welches jenfeits der Grenze im Warſchauſchen aufgekauft 

worden, ausgedehnt. _ . 5 | 

Auch wird, fobald der dermafen, wegen jenfsitizer Rinderpeſt oegenmwärtig ger . 
ſchloſſene Rindvieh: Einfaß tiber das dazu im hiefigen Regierungs-Departement nue 
allein bei Königsdorf, Wohlaufchen Krejfes, eingerichtete Locafe, wieder frei gege— 
ben ſeyn wird, jedes aus dem Herzogtum Warfchau ber diefen Einlaßort einge 
bende Stuͤck Rindvieh, fo wie in Denen Quarantaines Anitalts» Drten des Koͤnigl. 
. Bres— 
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Breslauſchen Departements an ber Lende das Quarantaine + Zeichen eingebraunt 
erhalten, fo daß jedermann aus dem Mangel eines folchen Zeichens fich überzeugen 
fann, daß ein ſolches Stuͤck Rind von fremder Rage nicht die Quarantaine paſſitt ift, 
Die Polizei: Behörden und die Aocifes und Zoll⸗Aemter werben hiermit angewie⸗ 
fen, darüber zu wachen, daß unter feiner Bedingung ein Stuͤck Rindvieh über bie 
Herzogl. Warfchaufche Grenze, fo weit ſolche das hiefige Regierungs:Departement bes 
rührt, außer dem Einfaßort Königsdorf, (oder. außer einem ber Einfaßorte der am 
‚grenzenden Regierungs Departements pafjire zu Haben und mit dem Quarantaine 
uſtalts / Zeichen verfehen zu fenn) eingelaffen werde. Finder fich irgendwo ein ſolches 
Stuͤck Nindvieh von fremder Raçe, ohne das Brennzeichen: fo fol folches, als au 
verbotenier Stätte eingebracht, angefehen, und der Eigenthümer deffelben mit ber 
Eonfiscation beftraft, der Betrag der Lofung aber mit Itel inter poenalia verrechnet, 
und mic 5 dem Denunclanten überroiefen werden. Bir 
Das Pubkifum wird erinnert, fich nad) diefer Feftfegung zu achten, bie Herren 
Landraͤthe aber und die Grenz» Behörden werben verpflichtet, zu invigliren, baß ber 
Feſtſetzung nachgeleber werde. 
Noch wird bemerkt: daß das Königeborfer Brennzeichen in zwei geraben Linien 
beſteht, zwifchen welchen eine Nummer befindlichift: Liegniß, den 23. Januar 1813, 
Polizei: Deputarion der Rönigl. Kiegnigfchen Regierung ven Schlefien. 
P. D. No. ı0. Rescr. pro Januar c, 


ET En TEE TTS REES B 
Verordnungen der Königl. Devartements:Commiffion für die Vermoͤ⸗ 
gens-und Einkommen; Steuer. 
. Do. 7. Wegen Vereidung der als Executoren zu gebrauchenden Gensb’armen. 

In dem 9. 26. der Erecutions- Ordnung vom 9. Movember v. 3. ift feſtgeſetzt: 
daß die als Erecutoren zu gebrauchenden Gensd'armen zu dem Executions-Geſchaͤft 
vereidet werden ſollen. 

Mic Bezug auf dieſe geſetzliche Beſtimmunq, wird ſaͤmmtlichen Kreis: und Kom⸗ 
munal⸗Commiſſionen hiermit etoͤffnet, daß nach der von Seiten Einer Koͤnigl. Hoch⸗ 
föbl. Central / Commiſſion unterm 13. d. M. befannt gemachten Verordnung, biefe 
Dereidung mit Zuziehung eines Kreis: Dffiziers erfolgen muͤſſe, um fich nad) diefen 
Bellimmungen für den Fall zu achten, daß die Commifitonen fid) der Köntgl. Gens _ 
d'grmerie zur Beirreibung der Permoͤgens- und Einkommenſteuer-Ruͤckſtaͤnde bedie⸗ 
nen moͤhten. Liegnig, den 23. Tanuar 1813. 

Rönigl. Preuß. Departements-Lommilffion für die 
Vermögens und Einkommenſteuer. 
V. St. C, No, 201. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗Landes;Gerichte. 
Erinnerung an die Vorſchrift, daß, wenn cin Gemeinſchuldner ſtaͤdtiſche Grundftüde beſeſſen 
bat, der Kämmerei: und Beuer-Sorietätö:Kaffe des Drts von dem zu Anmeldung 
— ſaͤmmtlicher Fotderungen angeſetzten Termine, Nahricht er:heilt werten ſoll. 
Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement Des unterzeichneten Ober —— 
erichts 


* 


Gerichts wird blerdurch bie Vorſchrift $. 101. Tit. 50. P. ı. der Gerichts: Ordnung 
in Erinnerung gebracht, und werben Diefelben zugleid) angewiefen, nad) P. 1. Tit. 52. 
der Gerichte, Ordnung, auch dann wenn ein ſtaͤdtiſches Grundftüc ad instantiam 
einzelner Gläubiger ſubhaſtirt wird, der Cammeret und Feuer: Sorierätss Kaſſe des 
Ortes von dem anjtchenden Lieirations-Termin Nachricht zu geben. 
Glogau, den 30. December 1813. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 
— — — nn 


—— — — 
Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Se. Majeſtot der König paben allergnaͤdigſt geruht, den Paſtor Herrn Schröer 
zu Löwenberg, zum Superiniendenten des Loͤwenbergſchen Inſpeetions Bezirks, an die 
Stelle des verftorbenen Supzrrintendenten Schwarz, zu ernennen. 

Der Herr Baron von Diebitſch auf Groß: Wierfewis, wurde interimiſtiſcher 
Kreis: Depurirter des Wohlauſchen Kreifes. 

Der Wundarzt Duderftadt- aus Jauer, ward ale Stadt, Ehirurgus zu 
Schmiedeberg angeſtellt. | 
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Vermiſchte Nacrichten und Auffäge. 

Durch die Alle Höchite Kabinetsordre vom 1. März 1809. und vom ro. Geptbr, 
1809., gerufeten des Königs Majeität, die Procents Abzitge von den Schalten der 
Koͤnigl. Offizianten zu genehmigen, bie einen Fond bildeten, der zur Aufhuͤlfe der 
inactiven Offisianten und der entlajfenen Koͤnigl. Diener, aus den abgetretenen Pros 
vinzen, diente. - Diefen Fond vermehrten: einige fiscalifche Strafen, die dapin 
floffen, ein Geſchenk des Königs Majeſtaͤt von 30,600 <ple. umd die Beiträge, die 
die Könfgl. Prinzen und Prinzefiinnen dazu gaben. 

Das Zuftrömen der unglüclichen und verarmten entlafenen Beamten und Pens 
fionärs aus den abgetrerenen Provinzen jenfiits der Weichfel nach dem Muttertande, 
machte es nothwendig, das Unterjtügungsmefen derfelben im eine mehr ſyſtematiſche 
Form zu bringen und die ek der Unterlützungswuͤrdigkeit nach den verfchiedenen 
Refforts zu organiiiren. Nachdem die Fürforge für die Juſtiz Offizianten, die Accifes 
Dffisianten, die Poſt⸗Offizianten, die Salz» Offizianten, von ihren refp. Oberbes 
hörden übernommen war, wurde für bie übrigen Offichanten eine eigene Kaffe, unter 
dem Namen der Evil» Unterftüßungs +» Kaffe, conitituirt, deren fpecielle Curatel zwar 
dem Kaſſen⸗ und Rechnungs» Departement des Finanz-Miniſterii verblieb, die Diss 
pofition über bie abgegrenzten Fonds aber mit dem Miniſterium bes Omuern geheilt 
wurde. Die regelmäßige Unteritügung durch fortlaufende Wartegelder und Peniions, 
oder durch momentane Beihilfe, nahm vom 1. November 1809. ihren Anfang. 
Die Einnahme beitand in dem Zeitraum vom 1. November 1809. bis Ende Mai 
1811. fu ; 111.990 Thlr. 14 Gr. 10 Pf. 
und vom 1. Yunlısıı. bis Ende Mai 1823. in 99987 — 17— 3— 


in Summa 211,977 Tl. 8&r. ı Dr. pf. 
Die Ausgabe betrug in dem bemeldeten Be überhaupt 
209,657 Thlr. 5 
Don biefer Summe haben an Unterſtuͤtzung — fort, 
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fortlaufende Beihuͤlfe. ertraorbinäre Beihuͤlfe. 
+) im November 1809. 276 Perſonen j 
2) — Dezember . 318 


3) — Zanuar 1810. 318 5 Perfonen, 


4): — Februar 349 7 
5) — März — 358 6 
6) — April — 375 12 
7 — May — 390 10 
8) — Juny — 404 
9) — July — 412 
10) — Auguſt — 412 


11) — September — 423 
19) — October — 430 
13) — November — 430 
14) — December — 429 
15) — Sanuar 1811. 424 
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16) — Februar — 433 

17). — Raͤz. — 4532 i 
+8) — April — 446 

9) — May — 453 . 10 
20) — Juny — 455 

21) — July — 460 

22) — Auguſt — 471 

23) — September — 4930 

24) — October — 494 

25) — November — 494 « 
26) — Dezember — 496 


27) — Januar 1812 490 

28) — Februͤr — 496 

29) — März — 49 

30) — Aprit — 47 

31) — May — 500 

Die meiſten biefer Zahlungen jind von den refp. Wenierungs Dauprfaffen für Rech⸗ 
rung der Haupt⸗Civil⸗Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe geleiiter, und.wenn felvige den erſteren 
Die bis alt. Man 1812. gemachten Borfchuffe erfest, fo verſchwindet nicht allein der 
nach der voritchenden Berechnung anfıheinend vorhandene B- fand, fondern es bleibt 
noch ein anfehnlicher Vorſchuß, weicher aus der Koͤnigl. Kafie erbeten we:den muß. 
Die Civil-Unterſtuͤtzunas Kaff? legt übrigens. foͤrmliche Rechnung uber ihre ganze 
Derwaltung bei der Koͤnigh Ober-Nechnunasfammer ab; es dient ieſe Ueberiicht 
daher nur zu einer alluerneinen Nachricht, und mag eincm jeden DBeirtageuben das 
frede Gefuhl geben, Daß mehrere Hunderte hoͤchſt bedfcise Mirhürger auf diefe 
Weiſe erhalten ind. Am Schluffe des Etats Sadıes pro 1843. wird auch für dh ſen 
Zeitraum eine aͤhnliche Uebericht bekannt gemacht werden. Ba. un, d en 25. Jan. 18:3, 
Königf. Öspeimer Staatsrach und Chef des Depattements im BR Minierig 

für die Scaatskaſſem Oelſſen. 


— — 


000— — 





— h 
nen . . ar 


| Deffentliher Anzeiger 
Ry | 


Auts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitſchen Regierung von Schleſien. 











Liegnitz, den 30. Januar 13173. * u 
Befanntmahung wegen jegiger Spedirung der fahrenden Poft zwiſchen Yleuftädtef 





und Glogau, über Beuthen. 


Auf Hohen Befehl des Königl. Hochpreisl. General: oſtamts, d. d. Berlin den 14. 
‚ Derember a. p., geht bie bisher im gerader Zout son Menftädtel nad a und von de 
nad Neuftädfel gegangene fahrende Poft, feit dem 1. Januar d. 3. über Beuthen, amd 
palfiret Tiefen Ort wöchentlich des. Sonntags Mıinittags von Glogau nach Neuftäbteh, 
und bes Nachts vom en Montage von Neufiädtel nach Glogau; bed Donnerds 
tags früh von Neuſtaͤtel nach Glogau, und denfelben Nachmittag von erde nach Neus 
färtel. Es können daher, von diefer Zeit an, auch forche Pädereien und Gelder, welde 
nft mit dem Fußboten wegen Schwere nicht fortzubringen waren, nad Beuthen gefandt 
"werden, fo wie Perfonen gegen dad fejigefeste Perfonen:Geld dahin mitreifen. 

Diefe zur fonellern Beförderung der Gorreipondenz und Sachen, und zur größern Bes. 
quemlichfeit bes dafigen Publitums getroffene Einrichtung wird Hiermit vom unterzeichneten 
Poſtamte zur allgememen Kenntniß gebracht. Neuftäntel, den 23. Januar ı8r3. 

Bönigl, Preuß, Poflamt, Trahuow. 


— —— 








Vorladung des Bedienten Johann Gottlob Berger. 


Der hin und wieder als Bedienter und Marqueur in Dienſten geſtandene, von bier ges 
buͤrtige, unverebelichte Johann Gottlob Berger, 25 Jabre alt, hat feit einem halben Jahr 
feinen Aeltern und Berwandten von feinem Aufenthalt Beine Nachricht gegeben. 

Seitdem ift fein Bater, ber hiefige Freigärtner Gottfried Berger, ohne Hinterkaffung 
eined Zeflamentd verfiorben. Des Bergers Mutter und beide majorenne verehelihte 
Schweſtern wuͤnſchen, daß er bald möglich zuruͤckkehre, und die väterlihe Nahrung Bäurfs 
lich übernehme, oder fich’erffäre: ob er aufderen Beſitz Verzicht leiffe. | 

* - Derfelbe wirb alfo, ad instantiam feiner genannten Miterben, hiermit Öffentlid vor⸗ 
geladen, binnen drei Monaten, insbefondere in dem dazu peremtorifch anftehenden Termine 
den 27. Februar 1813, ver bem unterfhriebmen Gerichtsamte unfehlbur zu erſcheinen, 
und feine Erflärung' über die Annabme der väterlichen Nahrung abzugeben; widrigenfalls 
bei feinem ferneren Ausbleiben mit derfelben Zar» und Subhaflation vorgegangen, fine 
Erbportion aber bis zur feiner Ruͤckkehr nad Umftänden gerichtlich deponirt oder ſicher doch? 
werden würde. “ Mieder: Kapferdwalvau bei Haynau, den 22. No». ı8r2. 

Das Bräfl, v, Panin:Poninofyfche Nieder — — 
altıller. er 
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Verkauf des mantlerſchen Haufes zu Steinau a d. O. 


Das Koͤnigl. Preuß Gericht hieſiger Stadt macht hierdurch bekannt, daß das dem hie⸗ 
ſigen Kaufmana Wilheim Benjamin Maäntler zugehörige Haus und Brauurbar sub No. 4. 
necessariäe tax⸗ und fubhaſtirt, gericht lich auf 450 Rtbir. abgeſchaͤtzt, und Termini li: jtetionis 
auf den 29 December d TF., 26 Januar und peremturie auf den 23 Frbruar 1813 
anberaumt worden, in welchen, beſonders gbet in dem letzten Termine, ſich Kauftuſtige, Beſitz 
und Zuhlunasfäbige einzuſi den, ibre Gebote abzugeben un» Befibietender den Zuſchlag 
gegen baare Bezahlung in Courant zu gewaͤrtigen hat, wenn nicht unvorhergefehene Umftände 
ein Anderes nothwendig machen fousen. . 

Zugleich. werden alle und jede, aus dem Hypotbekenbuche nicht conſtirende Real:Prä- 
tendenten aufaefordert, ihre Anſpruͤche fpäteftens in dem letzten Zermine, sub poena prae- 
clusi et perpetui silentii, anzumelden und zu jufiificiren. j 

Steinau a. d. O. den 17. Nov. 1812, 


1 
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Verpachtung verſchiedener Cammerei · Pertinenzien zu Sagan. 


Magiſtratus macht hierdurch bekannt, daß, nachdem mit ultime Map ı813 bielPadıt 
von nadrkehenpen Gämmerei-Pertinenzien zu En’e gebt, alä: A 
71) vom großen Stadtweinfeller nebſt Stadtwaage, welche bisher für 351 Rthlr., 
3) vom Meinen Weinkeller, welcher für zo Rıblr., 
3) von den Kay⸗Aeckern, welche für 263 Rrbir., 
4) von dem Stadtgraben, weicher für 118 R bir., '. 
2) von dem Stud Ader am. Galgenberae, der Tivfergarten genannt, welcher fiir 7 Rehl., 
) von dem Acker beim Schießhaufe und einem Streifen Adır an den Eehmgruben unweit 
—des Herzogl. Beinberges, welche für 56 Rrhir. verpachter gemefen, > er 
u deren anrerweitigen Berpachtung auf ſechs nach einander folgende Jahre, von primo 
uny 1813 bis ultimo May ı819, nachſtehende Termine, als: ' : 
ı) wegen ber beiden Stadtkeller der 31. Maͤrz 1812, und 
29 wegen ber übrigen Realitäten der ı April 1813” . 
anberaumt worden, an welchen fich Pachtluſtige früh um 9 Uhr auf hiefigem Rathhauſe zu 
melden, ihr Gebot ad acta zu geben und zu gewärtigen haben, daß dem Meift: und Bell: 
bietenden, wenn zuvor die Benehmigung ter Stadtverordneten : Verfammiung erfolgt iff, - 
die Pacht werde: Üiberlaffen werden. - ß j 
Uebrigens ift der Pächter des großen Stadtweinkellers nebſt Stadtwaage eihe Gaution 
won 100. Atbir,, der Pächter bes kleinen Stadtkellers aber eine Caution in Höhe des jähr- 
lichen Pacht⸗Quanti zu erlegen verbunden, - ; 
ESagan, den 11. December 1812. u — 


* 








Aufforderung an den Finder eines Interims Anleihe⸗Scheins. 


Der Kitider oder Inhaber eines Interims-Anleiheſcheins Aber 20. Rıblr. Reolmuͤnze, 
sub dato Sagan den 30. May igı2. vom Koͤnigl. Kreid:Steueramte sub No. 71. des Jour⸗ 
nuls für die Gemeine Zedelsdorf expeditt, wird hierdurch aufgeforoert, in termino perem- 
worio den 24. Februar 1813 vor dem Königl Juſthzamte ver ehemaligen Stiftegliter zu 
Sagan feine darauf habenden Rechte und Anfprüce zum Protokoll zu neben, oder zu gewärz 
tigen, daß er damit per sententiam zum ewigen Stillſchweigen verirfen und ber Anleibe: 

‚ Schein für ungültig geachtet werten fell. Sagan, den 30, Dec. E13 
Boͤnigl. Domainen-Juſtizamt. 


F der: 
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. Verkanf des Kuͤhnſchen Beuerquts zu Welkersborf. 
Nas Reichs graͤſt zu Solme-Erdlenberi..v Gerichtkomt biefeibft fubhaſtirt, ad ia- 
"stanıiam der Bauer Abraham Kuͤrnſchen *laͤubiger, dad demſelnen bisher gehörig geweſene, 
auf ein Quantum von 100 Riblr. gerichtlich gewärdſate Bau rgut in terminis 

den 20. Jvunuar, 17. Kr bruae und Frremtorı» den 24 Marz 1813, 
und ladet naufluftige zur Abrebe ihrer Gerote axf des fıcfige herridarnihe Sahloß früß 
um ıo'Ubr hiermit unter der Zufiberung uor, daß nad etfolzter Zuſtimmung der Glaͤubiger 
der Zuſchlag an den Meiſtbietenoen geſchehen wird. ——— 
Welkersdorf bei Löwerbeig, am 12. December 1812. . 
Streckenbach, Juſtit. 





Gaffron und Seutifau, 2 


Da das Hyvotheken⸗Buch der Dörfer Klein: und Groß-Geffron, Raudtenſchen Kreifes, 
desgleithen Beutt au, Glogauſchen Kreiſes, auf ven Grund ver in ber geridtlichen Regi— 
firatur vorhandenen und ver von den Befigern einzunehenden Nachrichten, regulirt werden 
fo4: fo werden diejenigen, welche dabei ein Inter rfe zu haben vermeinen, und ibren Fors 
derungen die mit der Ingroffation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenken, hier 
durch aufgefordert, fih binnen 6 Wochen, vorzvalih den 8.1173 d I. und folgende: 
Tone, bei dem unterzeichneten Gerichtsamte zu melden und ihre etwanigen Anſprüche ans 


zugeben. Steinau, den 16. Januar. 1813. . 
j Noske, Juflitiarius zu Gaffron. 


Beranntmachung wegen Regulirung des Syvotbefen. Buchs zu Klein: und Groß, 





Verkauf der Achillerfchen Sreiftelle zu Ober-Bielau. 


Das hirfige Serichtsamt ſubhaſtirt Theilungs halber Pie sub No. 30 zu Ober:Bielau 
belegene, auf 612 Rthlr. 20 fgr. Courantmuͤnze gewärdigte, von dem Joh. Friedrich Schil— 
ler hinterlaſſene; Freiſtelle, und ladet alle befisfähige Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots 
auf den 26. Naͤrz d. J. in der gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle biefeibft, Vormittzgs um 10 
Ubr, unter Gewärtigung des Zuſchlages an den Meiſt- und Beitbietenden ein. Auch citirt 
daſſelbe die etwa unbefannten Schillerſchen Gtäubiger, ad liquidandum et verificandım 
praetensa, auf denfelben Zermin, mit der Beveutung: daß im Nichterſcheinungsfalle fie 
mit ihren Forderungen von ver Maffe ab: und an die einzelnen Portiones der Erben würden 
gewiefen werden. Borhaus bei Haynau, den 13. Januar 1813. 

’ | Das Reichsgräfl, v. Noſtiz-Khineck Vorhauſer Gerichtsamt. 
’ Mattiller, Juſtit. 


Verkauf der Reinifchfchen Drefbgdrtner:tTabrung zu Raſſen. 


. Zum öffentlichen Verkauf der dem verſtorbenen Gärtner Etriſtian Reiniſch zu Raffen 
zugehörig geweienen, gerichtlich auf 82 Rthle. Courant abgeſchaͤtzten Drefhgärtner: Nah: 
rung ficht terıninus licjtationis peremtarius auf den 26, Jebruar P. J an, daher Kauf: 
lufiige, Befig: und Zablungsdfähige fih in diefein Termine des Vormittaas um ıo Ubr auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe einzufinden haben, und Beftbictender den Zufchlag in Courant 
gewärtigen fann. | 

Zugleih werben alle und jebe Real: und Derfonal:Gläubiger aufgeforbert, fih mit 
ihren Forderungen bis au diefem Termine bei dem Gerichtsamte ſchriftlich zu melden, 5 
- teften 


* 


geffens aber im angeführten Termine ſolche zu liquidiren und zu juffiffei i 
—* werden —* und die zu — *22 Maſſe —— — — 
biger vertheilt werben wird; jedoch werden den im Felde beßndlichen Militair-Perfonen ihre 
Rechte vorbehalten. 
Steinau, ben 22. December 1812. 
i Das v. Scholſe⸗Raſſener Gerichts amt. uUlbrich, Juſtit. 








Verpachtung des Brau⸗ und Branntwein Urbars zu Aslau. 

Das hieſige hertſchaftliche Brau⸗ und BranntweinsUrbar iſt durch den Abgang des bis— 
herigen aͤchters pachtlob geworden, und fell, vom s. Maͤry d. I. an, auf * Sabre ans 
derweitig in Pacht ausgethan werden, wozu der 24. Sebruar d. J. Vormittags ı0 Uhr 
am Schloſſe hieſelbſt pro termimo licitatiomis anſtehet. Pachtluffige und tautionsfähige, 
mit guten Zeugniffen ihres wohlerlernten Metiers verfehene Brauermeifter werden alfo zur 
Abgabe ihres Gebots, unter ber Bedingung des an den Meift- und Beftbietenden nit Zus 
Ben bed Dominii zu gewärtigenden Zuſchlags, ‚hiermit Öffentlich eingeladen, und Füns 
nen fich dis dahin bei dem König!. Rittmeifter ge v. Shiefuß, auf Wolfshayn, als Cu- 
tatore bonorum, oder bei dem Herm Sequeſtor Schiebler alhier, über die Pachtbedig: 
gungen näher informiren laffen. Aslau, Bunziauſchen Kreifes, ben 8. Januar 1813. 

Das Gerichtsamt Hiefelbf, Mattiller, qua Jusı 
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Derordnungen der Königl. Liegninfchen Regierung. 
"No. 34. Die Prüfung der zur Univerfität übergehenden Schüler betreffend. 


Des Königs Majeſtaͤt haben, wegen Prüfung ber zur Unlverſitaͤt übergehenden 
Schuͤler, nachfiehendes Edift erfaffen: 
z Edikt.megen Pruͤfung der zu den Univerfiräten übergehenden Schüler. 

Wir Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 2c. ic. 
haben in der Abficht, eine moͤglichſt forgfältige Bildung der Studirenden in Unfern 
Staaten zu befördern, und in Ermägung, baf das hierauf abzweckende Eircufare vom 
23. December 1788, wegen Prüfung der zu den Univerfitäten uͤbergehenden Schüler, 
weſentlicher Abönderungen und vollftandigerer Beitimmungen bebürfe, nachftehende 
neue Saftenftion über Diefen Gegenftand durch Unſer Departement für den Cultus und 
Öffentlichen Unterricht. im Minifterto des Innern anfertigen faffen. Wir genehmigen 
und befticigen dieſelbe in allen ihren Theilen dergeftalt, daß fie in bie Stelle bes ars 
dachten Circulare und der barauf gegründeten Berfügungen gefeßt wird, und befeblen 
Allen und Feden, welche fie angeht, fic) puͤnktlich nach ihr zu richten; wollen auch Uns 
fere Kabinets:Orbdre vom 13. Aprif 1810, und dag desfallfige Publifandum vom 28. 
ej. mens. et a., wegen Aufhebung des Univerſitaͤts zwanges, hierdurch dahin erflären: 
—— welche auswaͤrtige Univerſitaͤten bezlehen wollen, von der durch die 
Inſtruktion vorgeſchriebenen Pruͤfung nicht ausgenommen feyr, fondern daß, wenn 
fie nachher auf einer infändifihen Univerficar die Immatrikulation nachfuchen, und fich 
nicht über jene durch ein gefegmößig abgefaßtes Schulprüfungs: Z ugniß ausweiſen 
fönnen, fie nicht fofort auf die Matrikel der augwärtisen Univerfität angenommen, 
fondern zur Nachbolung der früher gefesrsidrig verfäumten Schulprüfung zuvor an 
bie $. 20. der Zuftruftion angeordnete gemifchte Prufungss:Rommifiion von dem Reks 
tor oder Prorefter,der Univerſitaͤt gewieſen werben follen. Gegeben Porsdam, den 


12, Öftober 1812. Friedrich Wilbelm. 
PT. era v. Schumann. 
Die zu dieſem Edikt gehörige, den gelehrten Anftalten und den bei benfelden be, 


finbfichen Prufungs⸗Kommiſſionen mirgerpeilte Inſttuktion aber, enthält folgende 
weſentliche Beſtimmungen: | 
. J 1. Der 


d 
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1. Der Zweck ber durch das Circulare vom 23. Deceinber 1788. augeordneten, 
und jest genauer beſtimmten Abiturienten Prüfungen ift: einem nicht genuafam vors 
bereiteten Beſuch der Univerjicär bei ber ftudirenden Jugend vorzubeugen. 

2. Das Abgehen eines zur Zeit noch unreifen Juͤnglings auf dis Univerfirät, HE _ 
zwar niche unbedingt verboten, wenn deſſen Eltern oder Bormünder fich dazu Durch 
irgend einen, ihrem Gewiſſen zu überlaffenden Grund beftimmt glauben. Aber die 
Vorkenntniſſe jedes Abiturienten ſollen vor feinem Abgange durch zweckmaͤßige Pruͤ⸗ 
fungen erforjcht, und vurch demnaͤchſt auszufertigende Zeugniffe bedeuter wwerden. 

3. Die Deranftaltung diefer Prüfungen und bie Ausfertigung der Zeugniffe iſt 
das Gefchäft der für jedes Gymnaſium beftellten Prüfungs Kortimiflien. 

4. Die Entlaffunge-Zeugniffe find nad) der unbedingten Tuͤchtigkeit, der beding⸗ 
ten Tuͤchtigkyit, gder nad) der Untuͤchtigkeit der Individuen, in drei Abſtufungen ges 
theilt, und zur Audeutung jeder Grade mit No. I. II. und TIL bezeichnet. 

5. Rein von einer inlandifhen Schule zu einer inländifchen Univerfirär überges _ - 
hender Julaͤnder fann die Immatrikulation bei dieſer erlangen, wenn er nicht mit einem 
— von einem bloßen testimonio morum et diligentiae wohl zu unterfcheidenden — 

Zeugniß der Schulprüfungs:Kommijjion verſehen iſt. 

6. Für diejenigen aber, weſche aus dem Privat⸗Unterricht, ober doch nicht ums 
mittelbar von gelehreen Schulen. zur Univerfirar gehen, und fich nicht etwa den Prü⸗ 
fungen bei Gymnaſien anfchließen wollen, wird in jeder Univerjichts:Stadt eine aus 
Profefforen der Univerſicaͤt und ehriaen oder allen Direftoren oder Neftoren der dort 
vorhandenen Gymnaſien beſtehende Prüfungs Kommijtion errichtet, an welche dieje⸗ 
nigen Anländer, welche bei der Meldung zur Immatrikulation fein Schulprüfunnss 
Zeugniß vorzeigen koͤnnen, gemiejen werden. / 
7. Den Pruͤfungs⸗Zeugniſſen, ſowohl denen, welche von den Schulprüfungss 
Kommiſſionen, als von den gemifchten Pruͤfungs⸗Kommiſſionen bei den Unlverſitäten 
erepeilt find, wird die Wirfung beigelegt, daß nur die Empfänger der beiden erften 
Gattungen an den öffentlichen Benchcien für Studierende, worin immer fie beftehen 
mögen, und ohne Unterfchied, ob fie Königlich jind, .oder von Kommunen oder andern 
Korporationen abhängen, Theil nefmen, die mic dem Zeugniß unbedingter Tuͤch— 
tigkeit Entlaffene jedoch worzuglichen Anfpruch darauf Haben, die mir dem Zeugniß dee 
Untüch:igfeit zur Univerſitaͤt Abgegangenen aber davon ausgefchlöffen feyn follen. 
Privat; oder Familien Stiftungen dagegen koͤnnen Hierdurch nicht befchränft werben. 
Da es aber oft der Fall gewefen tt, daß die Königlichen oder anderweitigen oͤffentli⸗ 
chen Beneficlen einem Juͤnglinge ertheilt worden, bevor er das vorſchriftsmaͤßige Abi⸗ 
curienten · Examen abgelegt hat: fo haben, zur Steuer diefes Mißbrauchs, die Negies 
tungen und alle den Gymnaſien zunaͤchſt —* Behoͤrden mit aller Strenge das 
bin zu fehen, daß bie —— bes Stipendli fo lange verſchoben bleibe, bis ein ſol⸗ 
der Kompetent in bem Entlaffungs +» Eramen bei der Schufe, oder bem Receptions—⸗ 
Eramen bei ber Univerfität, das zum Genuß deffelben erforderliche Zeugniß erlangt Hat. 
Auch Haben fammtliche Kollataren öffentlicher Stipendien und Beneficien alljaͤhrlich 
ein Verzeichniß berfelben und iprer Percipienten, mic der Bemerfung: ob — 

⸗ 
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erforderliche Zeugniß ber unbebingten oder bedingten Tuͤchtigkeit erhalten Haben? ben 
reſp. Provinzial: Regierungen einzufchien, welche befugt ſeyn follen, bei illegalem 
BVerfahren bie Kollarionen aufzugeben. Die Univerſitaͤten ſollen gleiche Verzeichniſſe 
der Stipendien uno Beneficien, deren Kollation ihnen zuſteht, und ihrer Pereipiencen 
dem Deparsement dis Cultus und oͤffentlichen Unterrichts jaͤhrlich einreichen. 
Wir bringen hierdurch das Allethoͤchſte Edift und die voritedend angezeigten Be; 
#immungen der dazu aehdrigen Inftruftion zur Kenntnliß des Publikums, und vers 
pflichten zugfeich diejenigen Koporationen, welche Stipendien zu vergeben Haben, fich 
‚genau nad) der Diesfölligen Vorſchrift der Inſtruktion zu richten. 
Liegnis, den 28. December 1812. 
Geiftlihe und Schulen⸗ Deputation der Rönigl. Preuß. Liegninfchen 
Regierung von Schleſien. 
K..D. No. 19. Rescr. pro Novbr. c. und No. 2. R. pre Der, c, 


‘ No. 38. Die Anordnung ber Dorfihulvorfiände betseffenb. \ 


Dbgleic) für die evangelifchen und katholiſchen Schulen in den Dörfern Unfers 
- Kegierungs Departements ſchon feic einer langen Neie von Jahren Schulvorſteher 
angeorbnet waren, die für das Aeußere der ipnen anvertrauten Schulanjtalten zu jors 
gen, und für das Innere derjelben mitzuwirken harten; fo fehlte es ihnen Doch), einers 
feits, an der erforderlichen Aurporirät, um den ihnen oblie genden Pflichten mit Kraft 
zu genügen, anderer feits, an einer Inftruftion, die ihnen den Umfang von Rechten 
und Derpflichrungen näher bezeichnet Härte. ne 92 J 
Eine allgemeine Verordnung des Koͤnigſ. Departements für den Cultus und 
offentlichen Unterricht. vom 28. October v. J. har dieſe Angelegenheit aufgenommen, 
di Di aantrarion ven Schulvorsänden in den Dörfe.n in aͤhnlicher Art wie die in den. 
@radten befohlen, und Dadurch einen Schritt zur Berbefferung der aͤußern und Innern 
Derfaffung der D’rfichwien aerhan. Nach diefer Berordnung fol 
ı) der Sculvoritand einer jeden Dorffchule P: var Patronats, vor nun an aus 
dem Patron der Schrle oder deſſen Nepräfentanten' als dem Präfes, aus dem Pres 
diger und nach Berpiliniß des Umfangs der Societoͤt aus 2 bis 4 Familienvätern 
derſelben beſtehen, unter denen, wo es angeht, der Schulze des Ortes ſeyn muß. 
= < Ab dagrgen bie Echule Königlichen Patronats, fo bedarf es in dem Borjtande 
keines Vertreters deffelben. An’ Orten, wo zwei Schulen verfihiedener Confeſſion, 
muͤſſen beide Pfarrer Mirgfieder des Schulvorſtandes werden, und. har dann, ber im 
Amte ältere bei gumeinfhafttichen VBeratfungen den Dorfiß, jeter von ihnen aber die 
ſpezielle Aufſicht über tar Rune der Schule feiner Confeſſion. . 
Eben dieſes gilt von Simultan⸗Schulen, jedoch mit der Maafgabe, daß bann 
auch das Innere der Schule won beiden Pfarrern, nach aemeinjchaftlichem Rathe, 
beaufjichter wird. 3 | 
2) Der Schufpafton und der Pfarrer wählen unter ben Gemeindegliedern diejenl⸗ 
gen Subſecte fir den Schulvorſtand, welche fich durch anerfannte Rechtſchaffenheit, 
durch Diloung und befonders durch Intereſſe für Schulangelegengeiten vor den übri, 
gen 


. 


— 
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gen Gllede n der Commune auszeichnen und darum jur Beſorgung dieſes ehrenvollen 


Amtes für verzuͤglich geeignet und deſſen würdig geachtet werben. 

3. Dem ESchulvorſtande liegt es ob, das Beſte der Schule wahrzunehmen und 
alfo für Erhaltung der außern Ordnung, fo wieflie Förderung der innern Dorjügs 
lichkeit der Sihule, und für die genaue Befolgung der Schulwerorbnungen Sorge 

u tragen. . EURE 
} . Zu diefem Zwecke verfammelt ich der Schufvorftand monatlich einmal, und 
zwar am eriten Mitwoch eines jeden Monats Nachmirtag, ober wenn der Geiſtliche 

Anehrere Schulen zu revidiren hat, an einem von bem Patron und dem Schalreviſot 
zu verabredbenden Tage, entweder in ben Scyulgimmer, oder in dem Haufe bes 


Präfes. Der Gutsherr oder beffen Repräfentans haben bei dieſer Verfammlung, 


wenn fie perfönfich zugegen find, den Borfag, font der Schufrevifor. 

5. Alles was den baulichen Zuftand des Schulfaufes, die Reinlichkeit und Ord⸗ 
nung in ber Schufjtube, bie Beſchaffenheit der Schulgeraͤthe und der erforderlichen 
Lehrmittel betrifft; Alles, was ſich auf bie Wahrnehmung der Amtspflichten und die 
ſittliche Führung des Schullehrers, auf die Befolgung des Lecriong Plane, und auf 
die Handfabung der Schulzucht, fo wie auf regelmaͤßige Benutzung der Schule bes 
zieht; Alles was dem Lehrer Anlaß zu Beſchwerden giebt, oder Ticel zu Beſchwerden 
über ihn geworben iſt, iſt Öegenftand der Berathung, Prüfung und des Beſchluſſes 
von Seiten des Edyulvorftandee. | | 

6) Ansbefondere aber liegt es dem Prediger, als dem ſachkundigen Mitgllede 
des Schulvorftandes ob, auf das Innere des Schulwefene, als auf die Unterweifung, 
Lehrmechode, Schulzucht, Befolgung des Lehrpfans, weitere Ausbildung des Leh— 
vers ꝛc. feine Aufmerkſamkeit und feine Bemuͤhungen zu richren, und darum fo oft, 


— 


als es das Beduͤrfniß der Schule heiſcht, wenigſtens aber, wie früher verordnet woͤr 


den, (Currende voin 25. Marz 1811. $. 9.) zweimal des Monats die Schule zu befus 
chen. Derfelbe fuͤhrt aud) bei diefen monatlichen Verhandlungen das Protocoll, trägt 
das, was dafelbft verhandelt worden, in ein dazu anzulegendes Eonferenzbud) ein, 
beforge bie erforderliche Eorrefpondenz;, und — nad) dem Beſchluß And. im 
Namen des Schulvorſtandes an den vorgefegten GSuperintendenten, Senior oder 
Schul⸗Inſpektor. — BIER, 

. Das durch die Currende vom 25. Marz 1811. angeordnete Buch des Schuk, 
beſucho muß der Schullehrer am Tage ber monatlichen Conferenz dan Schulvor— 
ftande zur Einiicht vorlegen, damit Diefer veranulaßt werde, ſich von den etwanigen 
Schulverſaͤumniſſen zu unterrichten ,. den Urſachen derſelben nachzugehen, die Eltern 
oder ihre Stellvertreter zur Rebe zu ftellen, und erfonperlichen Falls mit angemeffenen 
und vom Gefege geordneten Strafen bie Regelnſuͤßigkeit des Schulbeſuchs zu er, 

wingen. 
, Sollen diefe Maaßregeln ohne Erfolg bleiben, fo hat ſich der Schulvorſtand 
zunaͤchſt an das Gerichts; Amt, hernad) an den Kreis Landrath zu menden. 
8. Der Schulvorſtand ift verpflichtet, der öffentlichen Schulprüfung zu Oftern, 
wezu bie Eltern von ber Kanzel ab Durch ben Prediger eingeladen werden, beijumoßs 
nen; 


— ve 


nen; ber Prediger führer das von ben fammelichen Mitgliedern des Schulvorſtandes 
zu unterzeichnende Protokoll und erfiarter den Bericht an den Guperintendenten oder 
den Kreis: Schul; Infpekter in der im $. 8. der vorbezogenen Currende vorgefchries 
benen Art. 

- Don nun an wird daher blos einmal des Jahrs, und zwar jedesmal in Termin 
Oſtern, die Borlegung der Schulprüfungs-Berichte gewärtiger. , 
5.9. Dem Scyulvorftande liegt es ob, durch) einen aus feiner Mitte zu waͤhlenden 
Kendanten, nicht nur für gewiſſenhafte Berwalcung des Schulvermögeng zu forgen, _ 
fondern auch auf Vermehrung deffelben, fo wie auf Derbeffirung des Einfommens 
des Schulleßrers, wenn derſelbe deſſen benoͤthigt, angelegenrlich vorzudenken. 

10. Der Schulvorſtand iſt ferner verpflichtet, das fixirte Gehalt an baarem Gelde 
und Naturalien, fo wie infonderheit das Schulgeld, in fo weit folches nicht in eine 
fire-Bebung verwandelt iſt, für Den Schulfekrer Durch den Rendanten zu erheben, und 
in feitzufegenden Terminen an denſelben gegen Quittung abzuführen. Der Rendant 
legt feine Rechnung dem Präfes und den übrigen Mitgliedern des: Schulvorftandzg 
ab, und der ganze Vorſtand iſt mit ihm für die Berwaltung verantwortiih. Die abs 

enommene Rechnung wird an den Gchul-Jufpektor oder Superintendenten zur Revl⸗ 
Fon geſchickt. 

Dieſe Rechnungs-Super /Reviſion fällt jedoch bei denjenigen Schulen hinweg, 
welchen ver Superintendent oder der Schul⸗Inſpektor als Revifor vorgefetzt iſt. Aber 
um ſo zuverläßiger wird auch erwartet, daß diefe eine genügende Aufmerkſamkeit auf 

die Durchlegung diefer Nechnungen wenden werden. 

ı1. Bei entitandener Schulleßrer- Vakanz, weiche von dem SchufenRevifor un 
verzuͤglich dem Guperintendenten, Senior oder Schul. Anfpeftor Mund durch biefen 
der Geiſtlichen und Schufendeputation der Königl. Regierung anzuzeigen ijf, muß der. 
Schul,/ Revifor Die Wicderbefegung bei dem Patron fogleich in Antrag bringen, und 
der von dem Patron auszufertigenden Bafation ein, von den ſaͤmmtlichen Mirgliedern 
des Schulvorftandes nad) vorgäungiger Richtigkeits-Pruͤfung unterzeichneres und bes 

. fiegeltes volljtändiges, Verzeichniß der mit der Stelle verbundenen Einkünfte beifügen. 
Die Einführung eines neuen Schuffeßrers geſchieht, wie bisher, vom dem Prediger; 
als Schul,Nevifor, in Gegenwart der übrigen: Mitglieder des Schulvorftandes, 
einer Deputation der Schul: Kommune, und der Schuljugend. 2 

! 12. Die Amtsfuͤhrung ber Scyulvorftands; Mitglieder aus der. Schulfommune 
fol 6 Jahre dauern. Es follen aber nicht die fammtlichen Schulvorftands- Mitglieder 
der Kommune zugleich) abgepen, fondern jedesmal nur zwei, an deren Stelle bie blei⸗ 
benden Vorſteher mit dem Prafes und dem Schuf-Revifor zwei andere wählen, und 
von der neuen Wahl ven Schul⸗Juſpektor in Kenntniß feßen. 

Da nur ſolche Männer als Schulvorſteher angeordnet werben follen, welche für 
ben Flor der Schufe intereffirt find, vernünftige Einfichten haben, in einem guten 
Rufe und bei der Gemeinde nicht im Mißkredit jtehen: fo ift mir Grunde zu erwarten, 
daß fie das ihnen anvertraute eßrenvofle und wichtige Amt mit gewiffenpafter Treuz 
verwalten, und mit Freudigkeit Eifer und Müpe aufbiesen werden, um das ihrer Auf⸗ 

| | . | ſicht 
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Acht übergebene Schulweſen, zum Segen ber Gemeinde, zu einem immer hoͤhern 
Grade der Vollkommenheit zu erheben. 

Hiertnach haben die Herren Schul Patrone jeden Orts r!t den betr: enden Her⸗ 
ren Geitlichen jufamm-n zu treten, Die Wahl der Et uivorjicher aus ber & ‚pl dee 
Samilienvörer zu vrranſtalten, ein Aal Protofol aufzunehmen, und den Euperins 
„ tendenten, Senior oder Schul: An prftor von ver geichehenen Wahl in Kerneriß 
zu ſetzen. Letztere haben innerhalb 6 Wochen, von Publtfation dieſer Verordnung ab, 
unter Do’feaung des name ntlichen n Derzrid yuiffee der Schvorſteher in ben Dörfern 
ihres Echulintpefrione Brzi fe, hieher anzu eigen: wie Die gegebene allgemeine Vot—⸗ 
ſchrift vollzogen worden. Liegnitz ten 10 Januar 1813. 

Geiſtliche⸗ und Schulen⸗ Deputation dei Boͤnigl. Preuß. Liegnigfihen 
| Rıgiesung von Sulefien, 
K. D. No. 13. R. Deebr. 1812. 





No. 36. Enthaͤit die Vorſchriften, wie es wegen Sicherftellung ber Gemesefrun bei den 
inlaͤndiſchen Sciffern gehalten werven fol, - 

Es iſt neuerdings zur Sprache gefoinmen, mie es in Abficht: des zur Legitimatlon 
dienenden Gewerbeſcheins gehalten werden ſoll, wenn das Schiff eines Schiffseigen⸗ 
thümers durch einen Setzſchiffet (Meiſterknecht) gefuͤhrt wird? 

Es wird daher, um allen Unterſchleifen vorzubeugen, hierdurch feſtgeſetzt: daß 
von jedem Schiffer nachg wieken werden muß, ob es ber Eigen humer felbft fuͤhrt, 
oder ein Setz ſchiff r, und im erſtern Falle, daß der Gewerbeſchein für ven Kahnſchif⸗ 
. fer, {m letztern fuͤr dieſen und den Setzſchiffer geloͤſet werde; es. iſt dabder, da die Zapf 

und Nummer der Köhne, die einen Eigenrhümer haben, kuͤnftig conftirt, beides im 
dem DriginalsGewerbefihein des Eigenthuͤmers au'zurefinen, und muß derfilbe ſo 
viel vidimitte Abfchriften feines Gewe befiheins nachluchen, als er Köhne hat. Wer 
ben Original» Gewerbefchein produeict, ift Kahnſchiffer; ber Setzſch ffer muß eine vi⸗ 
dimitte Abſchrift deſſelben Gewerbeſcheins, umd außerdem einen Drigingl Gewerbe⸗ 
ſchein fü: feine Perſon als Setzſchiffer loͤſen. Jeder Schiffer iſt verpflichtet, Anſtal⸗ 
ten zu treffen, daß der Gewerbeſchein auch waͤhrend der Zeit ſeiner Abweſenheit durch 
ſeine Angehoͤrigen oder ſonſt eingeloͤſet werde; und wenn er auch noch ſo entfernt iſt, 
fo muß er ſich den Gewerbeſchein bis zum 1. September verſchaffen. 

Alle Zollamter und Magiſtraͤte werden doher angewiefen: denienigen Schiffer, 
er fen Kahn⸗ oder Sesfchiffer, der nad) dem 1. September mir feinem Gewerbeſchein 
verſehen ift, anzuhalten, und ihn eine angemeffene Cautfon für die jährliche Gewerbes 


Eteuer fo lange deponiren zu laffen, bis eriterer fich Durch Borzeioung des Gewerbes ⸗ 


Scheins im Diiginal, letzterer aber durch) Producirung feines urfch iftlichen Gewerbes 
Scheins als Setzſchiffer, und durch eine Abſchrift des Gewerbeſcheins des Kahnſchif⸗ 
fers, deſſen Kahn er führt, und der alſo in Abſicht der Nummer mir dem Kahn uͤber⸗ 
einſtimmen muß, legitimirt, „daß die Gewerbeſteuer Bejapft fen. Der Depofirem 
Schein dient zu feiner Legitimation bei den folgenden Zollamtern bis zur Production 
des Gewerbeſcheins. Dem Zoll⸗ Amt, bei welchem bie Gewerbeſteuer deponirt wor, 


ben, 
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den, liegt es ob, Uns davon Anzeige zu machen, um hierauf das welter Noͤthige ver⸗ 
fuͤgen zu koͤnnen. Liegnitz, den 13. Januar 1813. 


Röniel. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


G. ad Nro. ı9. R. ex Januar a, c. 


— 





* No. 37. Betreffend die Feſtſetzung, daß bloß bie Gewerbeſcheine ber umherziehenden 
Perſonen Signalement und Unterſchrift des Inhabers enthalten müſſen. 
J Wir haben in dem laufenden Etats-Jahre in den Gewerbeſcheluen die von meh⸗ 
rerten Polizei Behörden unterlaſſene Einruͤckung bes Signalements und die eigenhaͤn⸗ 
dige Unterſchrift der Junhaber vermiſſet. Dieſe Vernachlaͤſſigung einer bis jetzt be⸗ 
ftandenen Voſſchrift iſt nun zwar bei den ihr Gewerbe lediglich am Woßnorte betreis 
benden Perſonen unnachrgetig, kann dagegen bei ſolchen fehr fhadlich werden, welche 
{hr Gewerbe aud) nur auf Jahrmaͤrkten oder umherziehend betreiben, und an mehreren 
fremden Orten erfheinen. Lim letzteres zu verhüten, zugleich aber auch den Polijei⸗ 
Behörden die Eintragung des Signalements zu erleichtern, wird hierdurch Folgendes 
eftgefeßt: — | — 
| ſeſs te Gewerbefiheine dürfen, weder das Gignalement noch die Unterfchrift 
des Beſitzers enchalten, fo fange derfelbe feinen Wohnott in Gewerb; Betriebs, Anger 
legenheiten nicht verlaͤßt. 

9) Will der Gewerbetreibende einen andern Ort in Gewerbs⸗Betrieb⸗Angele⸗ 
genheiten befuchen, fo iſt er gehalten, dem Gewerbeſchein feine eigenfändige Unter, 
fehrift einzuverleiben, und von der Polizei» Behörde fein Signalement ausfüllen zu 
iaſſen. Sämmtliche zu Aufnahme der Derzeichniffe ber Gewerbetreibenden beauftrag⸗ 
ten Polizei Behörden des Departements Haben ſich nad) diefen Feftfegungen zu achten. 

Alte zu Ausfertigung von Reifepäffen berechtigte Behörden aber werben Hiermit 
angeriefen, bei Extrahirung von Paͤſſen zu Reifen in Gewerbe, Betriebs: Angelegens 
heiten, ich die Gewerbefcheine der Extrahenten vorzeigen zu laſſen, Die Signatur ders 
feiben darin aufzünefmen, und Das Gignalement nachjutragen, wenn beide Erfor⸗ 
derniſſe noch ermangeln. | | 

Hiernach wird aber die Aufnafme des Signalements und ber eigenhändigen Uns 
terſchrift in dem Reife» Pape Feinesweges unnörhig gemacht. 

Liegnitz, ben 14. Januar 1813. \ — 

Rönial. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 
©, ad No, 11, Re⸗acr. pro Januar c, \ j e 





" No. 38. Die Reffort> Verhältniffe bes katholiſchen Cleri, zu der Geiſtlichen⸗ und Schu⸗ 


len⸗Deputation der Koͤnigl. Regierung betreffend. 

Nach dem $. 3. der Geſchaͤfts⸗Juſtruktion für die Regierungen in ſaͤmmtlichen 
Konigl. Preuß. Provinzen d. d. Königsberg, den 26. Decbr. 1808 iſt beſtimmt: daß 
bie Seiftliche, und Schulen ⸗ Deputation jeder Regierung ſaͤmmtliche Gefchäfte, weis 
che fidy auf den öffentlichen Culcus und Unterricht beziehen, verfehen ſoll, und daß 
fr daher die Ausübung des landesherrlichen juris circa sacra fn feinem — 


ften Umfange, bie Direftion und Aufſicht von ſaͤmmtlichen Kirschen und Schulen, Er, 
ziehungs-Anſtalten, milden Stiftungen, und ifrer Aeratien zuſtehe. 
Aus Beranlaffung der Wahrnehmung, daß diefes Reffort von dem Farhofifchen 
Clero nicht überall gerug beachtet iſt, werden bie katholiſchen geiftlichen Behörden des 
bieiigen Negierungs: Departements hierdurch angewieſen: fid) in allen das landesherr⸗ 
liche Recht circa sacra auf irgend eine Weiſe berüprenden Angelegenheiten, an keine 
andere Behörde, als an bie unterzeichnete Geiftliche: und Schulen - Deputation der 
König. Regierung und-in höherer Anftanz an das Königl. Departement für den Euf, 
tus und öffentlichen Unterricht im Hohen Minifterio des Innern zu Berlin zu wenden. 
— Liegnitz, den 15. Januar 1813. 
— Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 


Regieru Schleſien. 
KR, D. ad No, 6. Rescr. Januar e. a. egierung_von Schleſten 





No, 39. Wegen bed ermeuerten Derbots des heimlichen Einbringens fremder Spielfarten, 


Da der Kartenbebit nod) immer auf cine auffallende Weife abnimmt, und dars 
- aus nicht ohne Grund auf ein verbotwidriges Eiubringen und den Gebrauch fremder 
Epielferten gefchloffen werden muß: fo wird das bereits beftehende Verbot diefes 
Einbringens und des Gebrauchs fremder Spielkarten, auf ben Grund eines dies faͤl— 
ligen Referipts der Königl. Abgaben, Section des Departements der Staatseinfünfte 
vom 10.d.M., hiermit abermals allgemein in Erinnerung gevradht. Zugleich wers 
den die Acciſe- und Polizey⸗Officianten zur forgfältigften — auf dergleichen 
Contraventlonen ernſtlich angewieſen. Liegnitz, den 22. Januar 1813. | 
Abgaben: Depntation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Scylefien. * 


R. No,68. pro Januar c. A, D. 


Mo. 40. Wegen bes ferner beſtehenden Verbote der Hanbmühlen in Städten und bes bes 
dingten Gebrauchs derfelben auf dent platten Lande. 

: Des Herren Staats: Canzters Eycetlenz haben unterm aıten v.M. nnd X. aufs 
neue verordnet, daß es bei dem (durch den $.97. bes Neglements vom 28. März 1797. 
angeordneten) Verbot des Gebrauchs der Handmühlen In den accifepflichtigen Staͤb⸗ 
ten verbfeiben müffe. 2 rn 

In Hinficht des Gebrauchs det Handmuͤhlen auf bem platten Lande aber vers 
bleibe es bey den Vorfchriften des $. 4. bes unterm 7. Septemder 1811. emanirten 
Edikts und der Befanntmachung vom 24. Auquſt 1812. (Amteblatt No.37. &.3ıg. 
sab 316), wonach folcher nur bedingungsweiſe geftattet wird. j 

Diefe erneuerte Verordnung wird auf den Grund eines biesfälkigen Reſcripts 
der Koͤnigl. Abgaben» Section des Departements ber Staats: Einfühfte vom 12. 
d. M. Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig und Nachachtung gebracht. Die Accifes: 
enter aber werden befonders angewiefen, bie in die Städte dennoch eingehenden’ 
für felbige.befilmmten Handmuͤhlen anzuhalten und nicht verabfolgen zu laſſen, bie: 

= nah 
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nach dem platten Lande gehenden aber, ſowohl wegen des richtigen Ausgaugs aus 
den Städten, als auch wegen des Gebrauchs auf dem platten Lande unter Concrolke 
zu neßmen, und, fo weit als möglich, jedem Mißbrauche und dem heimlichen Ge 
brauche diefer Mühlen in den Staͤdten vorzubeugen. 
Liegnitz, den 26. Januar 1813, — ER. 
; Abgaben; Deputacion der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


A. I. Ne, 73- pxa San, c. A. D. 





* No. 41. Fre Liquidationen zur Vergätigung des geſtellten Vorfpanns 
etreffeno. 
Don dem Königl. Militair Defonomie-Departement find die Beftimmungen bes 
Fannt gemacht, nach welchen die Borfpann» Koften für Armee Transporte, fit die 
Zufunft ſowohl, als für die bereits zur Liquidarion gebrachten, aber noch) nicht anges 
wiefenen, den betreffenden Die iſionen des Königl. Militair⸗Oekonomie Departements, 
nad) Maaßgabe iprer Wirfungsfreife, abgefonders liquidirt werden soken, und welche 
ſaͤmmtlichen Herren Yandrächen bes Liegnigfchen Negierungs- Departements hiermit 
„ur genaueften Nachachtung befannt gemacht werben. — 
In den von den landraͤthlichen Aemtern anzufertigenden Liqufdationen für geftells 
- ten Vorſpann in Militai Ungelegenpeiten, follen die Gegenftände in folgender Art 
abgeſondert werben: — | 
a) Diejenigen, deren Bezählung aus den Fonds ber Könial. aten Divifion bes 
Mititair-Defonomie- Departements bejtristen werben, wohin gehören; 
ı) Dorfpann zu Proviants, Fourage und Viktualien⸗Fuhren in bie Friedens, 
Magazine; 
2) für dergleichen Fuhren an nicht mobiles Militair. 
b) Diejenigen, deren Bejahlung aus den Fonds derrefp. ıften und 3ren Divifion - 
des Königl. Oekonomie Departements beftritten werden; dahin gehören: 
1) für die erite Divijion, afle Fuhren zu Transporten von Mondirungsſtuͤcken; 
2) für die dritte Divijion, der Borfpann zum Transport für Kranke, Offiziere 
und überhaupt Militair⸗Bagage. j 
©) Diejenigen, welche zur Cognition des Königl. General,Krieges: Commiffarfate 
gehören, naͤmlich: 
- 1) Borfpann zum Traneport von Magazingutern, die von Feld⸗Offizianten 
—verwaltet werden; " 
. 2) aller Borfpann fir mobile Truppen. 
d) Der Borpann, welcher Behufs des Transports fremder Truppen, deren Effek⸗ 
- ten, Proviant: und Magazingürgr aller Art geſtellt werden muß. u. 
Alle Borfpann Piquidarlonen über die Gegenftande a. b. c. muͤſſen daher feparat, 
und zwar, da fir in duplo an die Behoͤrden gelangen müffen, in quadruplo .gefets 
” tigt, and, wie bicher, an Uns eingereicht: werden. Die Liquidarionen add. aber 
werden, wie ſchon befannt iſt, dem Provinzial; Rommiffarius zur Verpflegung der 
K fremden 
(Amtektar ) \ 


1) 
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fremden Truppen zu Glogau eingereicht, und wirb dabei auf dasjenige Bezug genoms 
men‘; was wegen der Bergücrigungeweife Diefer Art des Vorſpanus in dem Edit vong 
- 19. December v. 3. feſtgeſetzt worden iſt. ä “ N 
Endlich aveı werden die Herren Landräche noch auf dirjenigen frübern Berords 
hungen zuruͤckgefuͤhrt, wel he wegen Liquidırumg des Vorſpauns fürC vil Offizianten 
bereits erlaſſen wo den. Es dar hierber nad) wie vor fein Bewenden, und werden die 
Liquidationen dieſer Vorſpann Koſten ebenfalls ſeparat gefertigt, und bei Uns in qua- 
druplo eingereicht. Liegnitz, den 30 Januar 1813. 
— Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
ern von Schleſien. 
M. D. No. 451. Januar c. 





j ne U ne u r € 
Berordnungender Koͤnigl. Devartements⸗Commiſſion fuͤr die Vermoͤ⸗ 
\_ gens ; und Einfommen: Steuer. 
No. 8. Das von ber König!. Gentral: Gommiffion zu Erbebung der Vermögens: und 
Eintonmen: Stener vergefchriebene Verfghren bei Annahme ver Gompenfas 
‚tond s Anerfenntniffe betreffend. — 

Um bei Annahme der Compenſations-Anerkenntniſſe uͤberall ein gleichmaͤßiges 
Verfahren zu bewirken, um zu verhindern, daß ein und daſſelbe Anerkenntniß nicht 
etwa doppelt in Zahlung angegeben werde, und um die Inhaber in den Stand zu 
fegen, mit einem und demſelben Anerkenntniſſe bei mehreren Steuer-Behoͤrden ihre 
bei ſelbigen anhaͤnglge Bermdgens: und Einkommen ⸗Steuer-Angelegenheiten abzu⸗ 
machen, hat die Königl. Central⸗Commiſſion in Berlin für folgende drei dabei zu 
unterfcheidende Fake nachftchende Beſtimmungen zur allgemeinen Richtſchnur , zu 
erklären befunden: Ä 

ı) Die Steuer des Inhabers des Compenſations-Anerkenntniſſes ſteht mit dem 
Betrage des feßtern bei einer und derfelben Special. Commiſſion in dem Verhaͤltniß, 
daß die Steuer den Compenſationsbetrag uͤberſteigt, oder demſelben gleihfommt. . 

2) Der Compenjationss Betrag iſt Höper, ‚als der zur Compenfation verjtartete 
Theil der Steuer. — 

3) Der Inhaber eines und deſſelben Compenſations-Anerkenntniſſes hat mit 
dfefem bei mehreren Steuer» Behörden zu compenfiren. 

In dem Falle zu 1. quictirt der Inhaber das in Zahlung zu gebende Anerkenntniß 
dahin, daf ihm beffen voller Betrag (welcher mit Buchſtaben auszufchreiben iſt) 
bei der Steuer⸗Entrichtung verguͤtigt worden, und auf dem zweiten Exemplare 
attejtire die Special-Rommifjion unter Beidriickyng ihres. Dienſt-Siegels, daß 
der Betrag wirflich bei der Steuer⸗Abfuͤhrung compenfirt worden, und daß mithin 
der Anſpruch des Inhabers daraus berichtigt worden fen. . 

In dem zweiten Fake wird in gleicher Art verfagren, mit dem Unterſchiede: daß 
in beiden Atteſten die wirklich) compenfirte Summe ausgedrüdt, daß diefe als Eins 
nahme in den Regiſtern nachgewieſen, und daß in dem Atteite des dem Inhaber 
zurückzuſtellenden Eremplars bejtimme die Summe bemerkt wird, auf welche — 

r 
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— 
für denſelben noch guͤltig ſey. Durch dieſes mit einem ſolchen Atteſte verſehene 
Exemplar begruͤndet der Inhaber bei kuͤnftigen Liquidationen den noch zu machenden 
Anſpruch. 

— im dritten Falle wird in gleicher Art verfahren. Hat nun der Inhaber 
des mit einem ſolchen Artefte verfehenen zweiten Eremplars des Sompenfations; Aners 
kenntniſſes bei einer andern Special⸗Kommiſſion für eigene Rechnung nod) zu fteuern: 
fo producirt er derfelben dies zweite Exemplar mic einer gleichlaurenden Abſchrift 
deffelben und-der darauf befinolichen Atteſte? Die Special» Rommiffion cpllationirt 
dieſe Abſchrift, vidimirt folme, und lage von dem Inhaͤber in der zu 1. angegebenen 
Art darauf quittiten, auf wie doch der Reſt bei ihr angebracht wo:den, und wie viel 
ihm noch zu Gure bleibt. Diefe fo ajuſtirte Abfchrife behaͤlt die Kommiflion als 
Zaplungs: Belag, und beich:iniger Dagegen gleichfalls von ad ı. anf dem Duplicat, - 
wie viel von dem Reit deffelben in Zuhfung angenommen worden, und wie viel aus 
feldigem dem Inhaber noch zn Gute bleibe. Sollte Diefer dann noch bei einer dritten 
oder vierten Kommifſion zu ſteuern haben, fo wird in aleicher Art verfahren, fo daß 
die Kommiſſion jederzeic im Belige der vidimirten Abfihrife ſammt Atreiten-mit der 

Quittungq des Steurrpflichrigen verfehen bleibt, Diefer aber das Duplicat des urſpruͤng⸗ 
lich empfangenen Auerfenatniffes mit den darauf befindlichen Abfihreibungs; Arteften 

in Händen bepält. Sollten die Atteſte der Special» Rommiffionen nicht mehr auf \ 
dem Anerfenntniffe ſelbſt ausgestellt werden Fönnen, fo muß Darauf bemerft werden, 

Daß ſolche auf einem beigehefteten Bogen erpedirt worden. m: \ 

Vorſtehende Beſtimmungen find von fammtlichen Special » Steuer, Erhebungs; 
Kominiffionen des Liegnisfchen Negierungs- Departements, fo wie von dem fteuer- 
pflihrigen Publifum überhaupt auf das Genancfte zu beachten. | 
Liegnig, den 23. Ranuar 1813. , 
Rönigl. Preuß: Departements -Commifjion für die Vermögens, 
und Einkommenſteuer. 


V. St. G. No. 231. 
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- " Bersrdnungen dev Königl. Ober:2andes:Berichte. 

Die Abfaffung, der letztwilligen Diöppfitionen und Schenfungs : Urkunden von jähifchen 

£ " Glaubens s Genofien in deutſcher Sprache betreffend. * 

Nachſtehende Verordnung Eines hohen Juſtiz Miniſterii wird hierdurch ſaͤmmt⸗ 
lichen Untergerichten, imgleichen den jüdiſchen Glaubens-Genoſſen im Departement 
des unterzeichneten Ober: Landes Gerichts, zur Nachricht und Achtung bekannt ges 
maht. Glogau, den 25. Ranuar 1813. ; 

Rönigl. Preuß. Ober: Landes Berichte von Schlefien. 

Nach dem allgemeinen Landrechte, Einleitung 9.14, Fönnen neue Geſetze auf 
schon vorhin vorgefallene Handlungen und Begebenpricen nicht angewendet werden. 
Diefe Vorſchrift tft in dem $. 28. des Edicts vom 11. Marz v. J., betreffind die buͤr⸗ 
gerlichen Derhältniffe der Juden, beitätiget, und es find daher die von denſelben vor 
der Publication des Edicts, errichteten Tejtamente und andere legte Willens; Erfläs 
x zungen 
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sungen nad) ben damaligen, zur Zeit ber Errichtung beftanbenen Geſetzen zu beur⸗ 
theilen. Bei den Gerichten und vormundſchaftlichen Behörden find aber, durch die 
eigenen Schwierigfeiten der Sprache, in welcher diefe Willens; Erklaͤrungen abge⸗ 
faßt ſind, und durch die daraus entſtandenen zweifelhaften und oft ganz von einander 
abweichenden Ueberſetzungen, fo wie durch mancheriel Deziefungen auf ſchwankende 
Ritual-Geſetze, die nach aller Erfahrung von der judifchen Gelehrten felbit, bald im 
diefem, bald in jenem Stücke beſtritten werden, endlich auch durch die Verſchieden⸗ 
heiten der Form der Errichtung und Aufbewahrung, ſchon jetzt ſolche erhebliche Bes 
denken veranlaßt und angezelgt, daß das Entſehen einer Menge verwickelter Rechts/ 
ſtreitigkeiten, vorher zu ſehen iſt, deren Inſtruction und Entſcheidung noch durch die 
geſetzlich notdwendige Annahme beſtaͤndiger Familien, Namen und Die hiernach ums, 
vermeidliche Derdimfelung der Identitaͤt der Prrfonen fehr erſchwert werden wird, ' 
Diefe Wahrnehmung iſt von wichtigem Einfluß auf das eigene Intereffe- der Juden, 
welchen norhwendig daran gelegen feyn muf, das Eigenthum ihrer Nahfommen zu 
fihern, die Gewißheit der von ihnen angeorbneren Samiliers und Erbrechte zu befe; 
tigen, und verderbfiche Uneinigkeiten und Mißverſtaͤngniſſe unter ihren Erben ju 
verüten. Alle diejenigen, welche vor der Publication des Edicts vom 11. März 
d. I. nad) damaligen juͤdiſchen Gebraͤuchen, Teftamente und andere Teßtwillige Bers 
ordnungen errichtet, oder Erb-, Epes und Schenfungs» Verträge gefchloffen, oder 
Derficherungen über fünftige Erbcheile in Form von Scufdbriefen oder andere In⸗ 
ſtrumente ſolchet Arc vollzogen haben, werden daher auf die nachtheiligen Folgen 
jener alten Form und Faſſung aufmerkſam gemacht, und zu ihrem eigenen und ihrer 
Samilien Beſten hiermit aufgefordert, ihre in hebraͤiſcher und, rabbinifcher Sprache 
abgefafie Willens. Erflarungen, Vertraͤge, Schenkungen, Verſicherungen und an— 
bere auf Zuwendungen nad) Dem Tode ſich beziehende Inſtrumente, mit vorzüglicher 
Ruͤckſicht auf den wefentlichen Sinn und Inhalt derfelben und mit Auswahl der gu 
meinverftandlichiFen und beftimmreiten Ausdrüce, noch bei ihren Lebenszeiten und- 
bei Berträgen in Uebereinſtimmung mit den dabei — Jutereſſenten in deut⸗ 
ſche Sprache und Schrift umſchreiben zu laſſen, und diefe umgefchriebenen Auffäge 
zur gerichtlichen Bollzichung oder Genehmigung und Miederlegung oder Beſtaͤtlaung 
den Gerichten nach den allgemeinen Landesgeſetzen zu übergeben. Diejenigen Mit 
glicder der jüdifchen Gemeinden, welche dfe vorſtehenden Maasregeln der Vorſicht 
innerhalb Sechs Monaten, von deute angerechnet, freiwillig becbachten, erhalten 
zugleich die Perſicherung, daß für die bei dieſen Handlungen eintretende Bemuͤhuͤngen 
der Gerichte Feine Gebuͤhren angeſetzt, fondern nur die zu erjtattenden baaren Auss 
lagen von ihnen gefordert werden follen._ Nach dem Ablaufe der ſechs Monare finder 
die Gebühenfreipeit nicht weiter ſtatt, und haben die, welche der gegenwärtigen 
Aufforderung fein Gehör geben, zu erwarten, was nach den in der Folge vielleicht 
nothwendig werdenden gefeßlichen Beitimmunaen uber diefen Gegenitand ferner 
verfuͤgt werben wird. Berlin, den 15. Ranuar 1813, — Zu 
Der Tuftisminifier von Kircheiſen. 


(Hierbei ein oͤffentlicher Angeiger No, 6,) 
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Liegnitz, den 6. Februar 1813. 





Bekanntmachung wegen jegiger Spedirung der fahrenden Poſt zwifchen Teuſtaͤdtel 
und Glogau, über Beuthen.- ’ 


"Auf hoben Befehl des Koͤnigl. Hochpreisl. General:Poftomts, d. d. Berlin- den 14. 
December a..p., acht vie biöher in gerader Tour von Neuftäntel nad) Glonau und von da: 
noch Neuftädtel gegangene: fahrende Poft, feit dem x. Januar d. 3. Über Beuthen, und 
paffiret Dirfen Ort wächentli ded Sonntags Nıhmittegs von. Glogau nach. Neufläbtel, 
und des Nachts vom ee Montage von Neuftädtel nah Glogau; des Vonners— 
tags früh von Neuftättel-nab Glogau, und‘ denfelben Nachmittag von -Glögeu nad Neu— 
ſtaͤſtel. Es können daher, .von viefer Jeit an, auch ſolche Pädereien und Gelder, welche 
fonft mit dem Fußboten wegen Schwere nicht fortzubringen waren, nach Beuthen geſandt 
werden, fo wie Perfonen gegen das feftgefegte Perſonen⸗Geld dahin mitreifen. 

Diefe zur ſchnellern Beförderung Ner Gorrefponvenz und Sachen, und zur groͤßern Bes 
quemlichkeit des dafigen Publitums getroffene Einrichtung wird hiermit vom unterzeichneten. 
Poſtamte zurallgemeinen. Kenntniß gebraht Weuftädtel, den 23. Januar 413. 

.. Roͤnigl. Preuß. Poftamt, Trahnowm. 





— 
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Verpachtung der Wohlauer Rämmerei-Güter. 
Zur anderweitigen Verpachtung, der in termino Trinitatis d: I. pachtlos werdenden 
Biefigen Kämmerei: Güter, als :: | j 
1) des Vorwerks Pohlgiſchdorf, welches nach der Wermeffung vom Jahr 1792 an. Ader, 
Wiefen und. Gartenland 472 Morgen zı DRutben Magdeb. enthält; 
2) des Vorwerks Garben von 720 “rg. 15 QRuthen; 
3) des Vorwerks Raͤndchen von 577 Mrg. ze QRuthen; ’ 
4) des Vorwerks Ganfahr von 310 Mrg. ı6 ORurben;. — 
fo wie ſaͤmmtlicher zu dieſen Vorwerken gehörigen Realitaͤten und Pertinenzien, iſt ein Lici⸗ 
tations Termin auf den 13 Maͤrz d J. angeſetzt worden. Pachtluſtige werden eingelas 
den, ſich an dem gennnnten Tage fruͤh um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe einzufinden und 
ihr Ge‘ot zu thun, wo dann der Meiſtbietende den Zuſchlag dieſer General-Pacht, wenn 
er zuvor die erforerlichen Mittel, ſolche anz:itreten, nachgewieſen, von Zeiten der hiefigen 
Stadtrerordne ten⸗Verſammlung zutgewärrisen hat — Die Bhter Binnen täglich in Aus 
genſchein gesommem, auch "ie Anfiıbläge und Pau tbedingungen, von 1. Februar di 3. ab, 
täglich in der Raths-Regiſtratur eingefehen werden. Wohlau, ten 2. Januar 1813 
— Der Magißrat. 


Der: 
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Verkauf der Erbeſchen Erbſcholtiſei zu Klein⸗Baulwy 
Im Mege der hothwendigen Eubhaftätion ſoll die, dem wegen Betrügerei zur gefaͤng⸗ 
lichen Haft gebrachten Aston Erbe zugehörige, zu Klein: Bauiwy sub No. ı 1 belegene, auf. 
1200 Rtttr: geridtlih gewuͤrdigte Erbf&oltifei an ven Merfibietenden oͤffentlich auf den 
vr März ı8r3 verkauft werden. Bahlungsfähige Kauflufiine werten deshalb eingelaten, 
ſich dedacten Toges früh um 9 Uhr ouf dem berrfchaftlihen Scaloffe zu Abgebung ibrer 
Gebote ei-ufiden, weil nach Verlauf dDiefer Zeit Bein ferneres Betot angenommen werden 

Fann. Winzig, den 20. Novbr. 1812. TIER 2 
Das Sreiberri Major m Braunſche Bekichtsamt von Rlein-Baulwy 
und Wanglewe. Schleier, Juſtit. 


Bekanntmachung wegen Kegulirung des Sypotbefen: Buche zu Klein⸗ und Groß 
Gaffron und Beuttfau. 


Da das Hypotheken: Buch der Dörfer Klein: ımd Groß Baffron, Raudtenfchen Kreifes,- 
desgleichen, Brutt au, Glogauſchen Kreifed, auf den Brund der in der gerichttihen Regi⸗ 
atur vorbancenen und der von den Bifitzern einzugiehenden Nachrichten, regulirt werden 
bi: fo werden diejenigen, welche babei ein Intereffe zu haben vermeinen, und ihren For: 
derungen die mit der Inatofſation Herbundenen Vorzugsrechte zu verfchaffen gedenken, bier» 
durd aufgefordert, fi binnen 6» Wochen, vorzüglih den 8. März d I. und folgende 
Tage, bei dem unterzeichneten’ Gerichtdamte zw melden und ihre etwanigen Anfpriiche an: 
zugeben, Steinau,. den 16. Januar 1813.- 





rose, Juflitiarius zu Gaffrom, 
® 
Derfauf der Haͤusler⸗Rahrung No. 74 zu Nieder⸗CLobendau 
Auf Antrag der Freibergſchen Erben wird die Häusler-Nahrung sub No. 74 zu Nieder⸗ 
Bobendau, weiche auf 100 Ktbir. gemsürdignet worden, hiermit: zum freiwilligen öffentlichen 
Berlauf auögeftellt: Hierzu ſteht Terminus auf den-ı2 Sebruar c. Vormittags um 10 
Uhr zu Niederrobenbau an, und wird hiermit'dben Kauflufligen zur Kenntniß gebracht. 
haysen, ben 28. Ianuer 1813. 
Das Major v. Mellentin Nieder Lobendauer Gerichtsamt. 











5 | Ofen «“BiedltahblL — 
Aus der hieſtgen herrſchaftiichen Uhuhütte iſt binnen 4 Wochen ein gegoſſener eiferner 
Dfen geſtohlen worden. Es iſt ferr viel daran gelegen, den Dieb zu entdecken, und werden 
demjenigen, der davon gegründete Anzeige machen kann, unter Verſchweigung feines Na; 
mens, 3 Rthlr. Douceur verſprochen. Dieſe Ar zeige geſchieht bei dem unterzeichneten Ju: 
ſtitiario. Oben Adelsdorf, den 18: Januar 1813. 
Der Stadtgeriihts:Diretor Wecker zu Haynaın- 


— — 


| ® a ce 
Der im ffentliihen Anzeiger Ro. 52: von uns fignatifirte ——— Jobann 


ensd'armerie in Bolken⸗ 
hayn wieder ertappt und an uns abgeliefirt worden. Jauer, ben 27. Januar 1813. 


Bönigl; Preuß. Landes Inquifitorian. - Wagner. 


Verena. 


Amts— Blatt = 


goniglien ———— Kegierung bon Sdleſten 
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Liegnts, den 13. Febru ar 1923 - 
ee ni Allgemeine Gefesfammtung. 
Has ate Stuͤck enthält: 
a. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom rr. Farnai 1813, betreffend die Beftim⸗ 


mung, daß der Feſtungsarreſt an ſich den Civil Beamten an ihrem ſonſt guten 


Namen nicht nachtheilig ſeyn ſoll 
b. das Edikt wegen Annahme der Treſorſcheine. Vom 19 Januar 1813. 











Allerhoͤchſte Königliche Verordnungen. 


—— zur Formitung von Jaͤger-Detachements bei den Selenterie· Vatalliun und 
J Kavallerie-Regimentern der Armee. 
Die Formirung dieſer Jaͤger-Detachements hat folgende weſentlich⸗ — 
i. die Vermehrung der Feldtruppen ohne Ausrüſtunge Koſten; 
2. bie Herbeigiehung derjenigen Individuen zum Militairdienft, welche kantonfrei 
nd; 


fin 
3. die Herbelziehung ſolcher junger Männer, welche dur — ihre Bildung und ihren 
-Berjtand ſogleich, ohne vorheri,e Dreffur ic. gute Dienfke lechen und dem⸗ 
naͤchſt geſchickte Offiziete und Unteroffiziere abgeben können. | 
Organifation der Jaͤtzer⸗Detachements 
Ein ſedes Anfanterie-Baraillen and jedes Kavalistieflegiment, wird — einen 
Sagen De tachement vermehrt, und zwar in nachſtehenden Verhaͤltniſſeg 
1) Die Zügen Detachements beſtehen blos aus Frelwilligen, die ſich ſetbſi elek 
ben und berftten machen. Ste koͤnnen zu jeder Zeit ven Dienſt verlaſſen, nur nicht 
im Laufe des Feldzugs und nicht detachementweiſe. 

Wenn in den Regimentern unter der ſchon dienenden. Mannfcaft Leute vorhan 
den find,’ die unter den naͤmlichen Bedingungen zu dieſen Detaſchements uͤbergehenj 
wollen, fo kann dirfes bis zur Zapf. von 3a Masn per Bataillon und per Regiment 
beroiffige werben, diezum Stamm, mürfen, und ans denen einige Ne 
Bellen Dabei befest werben können... u... 

#. 5) Di 
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’ v . Ro * 

9) Die Kleidung iſt dunkelgruͤn. Sowohl bei der Infanterie als Kavallerie ſind 
die Montirungsjtüce denen der Negimenter gleih, und nur durch) die grüne Farbe 
des Rocks verſchieden. Die Jäger zu Fuß tragen Stiefeln. Die Armatur iſt der, 
der Regimenter gleich, nur find deujenigen Buchfen erfaubf, welche nıic denfelbey 


umzugehen willen, und damfc verfehen find. Bei der Kavallerie fönnen die Jäger, 


welche einen eigenen Degen ober Saͤbel gaben, den des Regiments vorziehen oder 
jenen tragen. Die gewöhnliche Armatur wird geliefert. 

2) Die. Fäger haben die Befoldungen der Truppengattung mit der fie dienen, 
ſtehen aber übrigens in dem Verhaͤltniß des Feld, Jäger. Corps zu Suß. 

4) Kein junger Mann, welcher jegt +7 Jahr erreicht, und noch wicht das 24fte 
zuruͤckgelegt hat, und in Feinem activen Königlichen Dienſt fteher, kann, mern der 
Krieg fortgefegt werden follte, zu irgend einer Stelle," einer Wuͤrde, einer Auszeich⸗ 
nung, (eines Ordens) ıc. foınmen, wenn er nicht ein Jahr bei den active Truppen, 
oder in dieſen Jäger-Detac)emenrs gedient hat. Hiervon jiud nur diejenigen ausges 

"nommen, deren Körper ſolche Gebrechen Haben, welche fie zum aetiven Militairdienſt 
unbrauchbar machen, oder die einzigen erwarhfenen Söhne einer Wittwe, deren haͤus— 
fiche Verhaͤltniſſe und Erdaltung den Beiftand des Sohnes erfordein. , _ 

5) ‚Aus diefen Rüge Detachements werden nad) Umjtänden Offizier, und Unter, 
offizierftellen in den Bataillonen und Regimentern befegt, wenn die Individuen diefe 
Anſtellung wünfchen, fid) dazu eignen und fich die Gelegenheit darbiecet. 

6) Die Jaͤger⸗Detachements werden bei ihren; Regümentern und Bataillonen, 
zum Detachiren, zum Dienft ber leichten Truppen u. f. w. gebraucht. Ihte vorzuͤg⸗ 
lichſte Uebung iſt, ihre Waffe gehörig brauchen zu Fönnen. Zum innern Dienſ Im 
Garniſonen, zu Schildwahen — außer zur Sicherheit des Megiments, DBatails 
lons ıc. — werben fie,nicht gebraucht, auch nicht zu Arbeits KKommandos, Ordens 
nanzen, Transport und Bagage-Rommandos. —— 

7. Sie find übrigens den allgemeinen militairiſchen Geſetzen, gleich den Jaͤger⸗ 
Korps unterworfen. Ä , 

8. Ein jedes Individuum kann ſich das Regiment und Bataillon wählen, bef 
welchem es dienen will, und ſich zu dem Ende bei den Kommandeur diefes Regiments 
oder Bataillons, zur Annahme melden. Wenn aber das Detachement fo ſtark iſt, 
Daß es bei dem Eavallerie-Reglınent eine Escadron, und bei bem Anfanterie- Bataillon 
eine Kompaguie formirt, umd bei andern Bataillons und Negimentern die Anzahl der 
Qäger nur gering ift; fo werben bie bei jenen fich noch meldenden Individuen zu dies 
fen geſchickt. . s 

9. Der Einseikt in biefe Jaͤger⸗Detachements, ſtehet auch jedem Auständer, mit 
der Verhelßung der Vorrechte des Inländers offen, falls er gut dient. | 

10. Die Jäger werben von commanbircen Offiziseen und Unteroffizieren befeh- 
Kat, bis fie 2. bis 3 Monate gedient; alsdann gehen diefe nach und nad) in das Regis 
ment und Batafllon zuruͤck, und bie Steffen derfelpen werden aus den Jaͤgern, wenn 
fie ſich dazu quafifieiren,’ mac) ihrer eigenen Wahl erſezt. Die Eritern werden nad) 
diefer, bei Seiner Majeftar, und die Legtern bei den Regiments, und Bataillons⸗ 
Komnrandeuren in Borfchlag gebracht. x 

. 11. Di 


.- 
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11. Diejenigen, welche ‚bei biefen Detachements, fich durch Tapferkeit; Dienſt⸗ 
eifer und Patriotismus auszeichnen, follen auch in ihrer dereinſtigen Civil-Dienſt⸗ 
haufbahn vorzugsmeife beruͤckſichtlget wetden, fo weit es ihre Qualtfication erfaubr. 

Breslau, den 3. Februar 1813. (gej.) _ Hardenberg. 





Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
“ No. 4% Bergen Stempelung ber Melbezettel. \ DR 
Es ift über die Frage: ob zu jeder Meldung der Fremden ein Meldegettel erfor ' 
derlich fen? von ber Königl. Abgaben » Section des Departements der Staats: Eihs 
Fünfte mittelſt Neferipts vom 7; d.M. folgendes beſtimmt worden: 
Nach dem Stempeledicr vom 20. Movbr. 1810. Art. VI. No.I. muß zu jeber. 
Meldung der Fremden ein zu 2 ggr. geſtempelter Meldezettel gebraucht werden, 
Geſchieht indeffen die Meldung mehrerer Fremden durch einen Zetrel, fo bedarf 
ed Feines höhern Stempels, als zu 2 ggr. | | | 
Erfolge aber eine Öftere Meldung, z. DB. nicht bloß der Ankunft, fondern auch 
des Aboangs, fo Hk jeder Meldezettel der Steimpelabgabe zu 2 ggr. unterworfen. 
Diefe Befiimmung wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebraht.. 
Liegnitz, den 26. Januar 1813. 
Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
ER von Schlefien. nz 


R. No. 80. pro San. c. A. D, 


— — — — 
No, 43. Die Maasregeln zur Berhütung der Defraudation ber Luxusſteuer bei ben 
| Hunden betreffend. ur — 
Ss tritt oft der Fall ein. daß Eigenthuͤmer von Hunden bie geordnete Luxus⸗ 
ſteuer von dieſen Thieren zu defraudiren ſuchen, und demnächſt zur Vermeidung der 
geſetzlichen Strafe den Hund verſtoßen, wodurch die Zahl der herrenloſen Hunde, 
und zugleich die Gefahr, welche die Berpflegungs  Bernadhläpiauug berfelben dem 
Publico bereite, auf eine hoͤchſt nachcheilige Weiſe vermehrt wir). 

Es iſt daher hoͤhern Orts beſchloſſen, daß derjenige, welche Die Luxubſteuer von 
den Hunden, und die Strafe fuͤr Unterſchlagung derſelben nicht bezahlen kann, ſeinen 
Hund verlieren, und dieſer dem Scharfrichtet abgeliefert werden ſoll, weil angenom⸗ 
men wird, daß der Eigenthuͤmer die gepörige Sorge für Lie Terpflegung eines folchen 
Hundes nicht auwende. 

Sämmt!..*: mit ber Aufnahme und der Erhebung der Rurusiteuer beauftragig 
Aeciſe⸗Aemter werden, in Folge deſſen, hierdutch angewieſen, in einem jeden fols 
chen Falle, bie Orts-Polizei-Behoͤrde davon. zu benachrichtigen, "worauf dleſelbe 
verpflichtet it, ſofort zur Wegſchaffung eines ſolchen Hundes Die erforderlichen Dors 
kehrungen zu treffen. Liegnitz den 26. Janvar 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Sihlcfien. 
G aad No, 25. Resca. ex Januar c. — 
No. 44. 


* No, 44. Die Vorſchrift, da Kusfertigum der Behfepäfle Die eftempe 
“ Formulare in ——— er ea d. kp ſ gen wy * ves 

ESs it bemerktworden, daß verfchiebene mit der Yasfertigung der Helfepäkfe beaufs 
tragte Behörden des hieügen Negierungs» Departements, fich zu den auszuſtellenden 
Paͤſſen nicht der geitempelten Paßformulare bedienen, fondern bloß den erforderlichen 
S.empelbogea umſchlagen. 

Das Umfihlagen eines Stempelbogens ift jedoch In ſolchen Fällen” nad) dem 
St :mpelebdict vom 20. Movbr. #810. und der Injtruciion vom 5. Septbr. 1811. nicht 
erlaubt. Wir Haben daher auch dafiir geforge, und fihon im 40. Stuͤck No. 333. 
des vorjößrigen Amtsblatt bekannt gemacht, daß, bei den Stempelämtern jeberzeit 
die erforderlichen geftempelcen Paßformulare zu haben find. 

Die betveffenden Behörden werden von neuem aufgefordert, ſich bei Ausfer, 
tigung der Neifepäffe lediglich ſolcher geitempelter Paßformufare su bedienen, widrks 
genfalls die Eontravenienten nad) Befund der Sache mit einer groͤßern oder geringern 
Drdnungsjtrafe werden belegt werden. 

Uebrigeus find die im Auslande, ausgeftellten Reffepäffe als Solche nicht ftempels 
pflihrig, und es bedarf daher beim Eiutritt des Neifenden in die diesſeitige Grenze,. 
von Selten der Volizeibehörde, welche den ausländifhen Paß zuerſt viſirt, des Um⸗ 
ſchlagens eines neuen Stempelbogens nicht. 

Erſt alsdann, wenn ein ſolcher auslaͤndiſcher Paß abgelaufen iſt, — aus an⸗ 
dern geſetzlichen Gründen feine Guͤltigkeit verloren Hat, wird der Verbtauch eines 
geiteınpelten Paßformularis zur re Nie ie des neuen Paifes erforderlich. 

Liegnig, den 27. Januar 1813 


Boͤnigl. breaß Liegnigfche —— von Sctefin 
6. ad No, 222, pro Delbr. ẽ. 


J 


No, 45. Die Belhäftigung ber aus den Arbeiepäufern und. Beferungsanfafn ents 
laſſenen Sträflinge betreffend, } 

Obgleich unterm 12. Zuni 1783. und wiederholt unterm 30: September 1806, 
verordnet worden, Daß bie Grund · und Gerichte obrigkeiten, ſowohl in ven Stüdeen, 
als auf dem platten Lande, die vater ihre Juris diction gehörenden, aus den Arbeits, 
Häufern und BefferungssAnjtalten entlajfenen Sträflinge ein Jahr hindurch in Dienft 
und Arbeit fegen, und über ſie eine Sefondere polizeiliche Aufſicht führen follen: fo 
bringen wir Doch ungern in Erfahrung, daß diefer Anordnung nicht.nachgefebt, die 
entlaffenen Sträfinge vielmehr bei ihrer Zuhaufefunfe ihrem Schickſal uͤberlaſſen 
werben. Die Folge Hiervon iſt, Daß viele aus Mangel an Beibir‘,. und Unterfoms 
men auf ihre vorigen Abwege gerathen, und fch'immer als vorher we: den. 

Dies veranlaßt ume, jene heilfame Verordnungen Hiermit zur genaueften Befoi⸗ 
gung bon neuem in Srinnerung zu bringen. 

Die Direeroren des Arbeitspaufes gu Jauer und bes Eorrictionshaufes zu 
Schweidnitz haben wir augewieſcn, jeden zum zweitenmal eingelieferten Verbrecher 
ad Protocallum in vernehmen, wie meit feine Gerichtsobrigkeit dieſe Anordnunge — 


\ 


- 


- 
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nachgelebt, und werben bie Ortsobrigkeiten, welche ſich hlerunter einer Nachlaͤßig⸗ 
keit zu Schulden kommen laffen, zur Verantwortung und Strafe gezogen werden. 
Liegnitz, den 27. Januar 1813. 
Koͤnigl. Preuß. — Regierung von Schleſien. 
G. ad No, 77. pro Januar co. ’ 


* 


No. 46. Betreffend den Sautdefub am Tage der Schul⸗Vifitation. ur 


Air bemerfen, daß ein großer Theil der fihulfähigen Jugend fi) den Schul— 
Viſitationen enrzieht, und daduſch ven Viſitatoren derfelben die richtige Beurtheilung 
bes Zuſtandes der Schule und der Fortſchritte der Kinder nicht nur erfehwert, fondern 
auch überhaupt den Zweck einer joldyen Oberauflicht gänzlich) vereitelt. Es wird dem⸗ 
nach) piermic verordnet: daß; das Verzeichniß, der bei einer folchen Bifiration abwefens 
den ſchulfaͤhigen Kinder, durch den Lehrer fogleich aufgenommen und folches von den 
Schulvintatot dem Landrath des betreffenden Kreiſes, zur geſetzlichen Beitrafung ders _ 
jenigen Eltern, welche ihre Kinder aus Muthwillen oder Nachläßigfeit von der Schule 
an ſolchem Tage zurück halten, übergeben werte. 

Den Herrn Landraͤthen hingegen tragen Wir hiermit auf, gegen folche Efrern 
mit ernitlicyen Maasregeln zu verfahren, und auf diefe Weife das, was verordnet 





— zu erzwingen. Lieqnitz, den 28. Januar 1813. 
Geiſtliche und Schulen Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


* No, 47.. Wegen befferer Auffiht auf Salz: Einfhwärzungen burch die Gendb’armerie. 
Es ift die Anzeige ander gemacht worden, daß die Salz. Einfchwärzungen fehr 


° überpand nehmen, wodurch viele verleitet werben, ihren Salz» Bedarf von ſolchen 


‚unbefugten Salzhändlern zu nehmen, und dann mit der Ausnahme des ihnen nad 
den Salz» Unfclägen jugerheilten Salzes ' bei den angewieſenen Koͤnigl. Salz. ‚dass 
toreien im Ruͤckſtande verbfeiben. 

Es geſchieht da her fammtlichen Landraͤthlichen Officiis hiermit der Auftrag, die 
Gensd'armerien gemeſſenſt anzuweiſen: daß fie auf die Salz ⸗Einſchwaͤrzungen genau 


imnvigiliren. Gleichfalls Haben die Kreis, Behörcen darauf zu ſehen, daß Feiner den 


Salzhandel betreibe, ohne Dazu conceflionirt zu feyn, indem durch dergleichen unbe; 
fugte Salzhaͤndler das Kontrabandiren mit fremden Salz beguͤnſtiget wird. 

- Nicht minder find die mir Parenten bereits verfehene Salz; Eeller in genaue 
Aufſicht zu nehmen und darauf zu Halten, daß felbiae über ben Salz: Debit die vorges 
fohriebene Aunotation führen. Liegnitz, den 30. Januar 1813, 

Sinanz Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begierung 


| von Schleſien. 
F.D. Ne, 280. Januar 4. 





No. 48. 


— 0 — | 
* No. 48. Die Einziehung. der alten Gewerbefcheine betreffenb, 

Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt worden: daß bie Auspändigung der neuen Ga 
merbefcheine nur gegen Ruͤckgabe der alten bei folchen Perſonen erfolgen darf, die 
ſchon früger mic Gewerbeſcheinen verſehen waren. Gewerbeſcheine von foldyen Ins 
dividuen, welc)e feine neuen erhalten, muͤſſen bei nie dergeſchlagener oder ausfallender 
Gewerbeſteuer unbedingt, in andern Fällen aber fo viel als moͤglich eingezogen und 
dernichtet werben. ; 

Hiernach Haben fich alle mit Austheilung und Einzlehung der — 
beauftragten Behoͤrden auf das genaueſte gu achten. 

Liegnitz, den 30: — 1813. 


oͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von 
G. ad No. 28. R. — Pr ß. ieg tzſch Reg 4 vo Schleſien. 





⸗ Ne. 49. Wegen der Ausfälle bei der Perfonen: Steugr ber Berg: und Huͤttenleute. 


Es iſt hoͤhern Orts feſtgeſetzt: daß auch fünftige Ausfälle bei der Perfonen- 
-fteuer der Berg: und Hüttenfeute nicht auf die Kommunen zur Deckung repartirt,. 
fondern alle Abs und Bugenae diefer Einnaßmepartpie aljährfich verrechnet werden 
ſollen.« Wir machen die betreffenden Herrn Landrärge mit biefem Grundfag befannt, 
und fordern fie zugleich zur Einreichung der halbjägrigen Nachweifung der. Ab» und 
Zugänge biermit auf. Liegnik, den 30. Xanuar 1813. 

Sinang.Depurarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
F. D. No. 38. R. Ian. c. a. 


No. 50. Wegen Anlegung bes Kleinigkeits : Bol- = Amtes im Dorfe Heidchen, Herrnſtaͤdti⸗ 
* ſchen Zell: Diftrikts, 
Es iſt beſchloſſen worden: in dem in Zoll. Difkife von Herrnſtadt befindlichen, 
ander Warfchaufchen Grenze befegenen Dorfe Heidchen, ein Kleinigkeits⸗-Zoll⸗Amt 
in eben der Art anzulegen, wie dies bereits nach fruͤheren Befanntmachungen (e. &- 
Amtsblatt No. 50. pag 438 unter No. 412.) mir mehrern dergleichen Aemtern, ge⸗ 
ſchehen. Diefes Kleinigfeits: Zoll, Amt iſt dem dortigen Dorf-⸗Einnehmer Scholz 
übertragen worden. 
Dem Publikum, fo wie insbeſondere den Zoll» Aemtern und den Herren Lands 
taͤthen wich folches Bierdurch zur Kenntniß gebracht. Lirgnig, den 31. Januar 1813, 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regier ung 
von Schleſien. 
R. No. 97. pro Janus e. A. D, 


-No, 56. Betreffend bie Votſchrift: daß jedem mit einem Vewerbſchein verſehenen Handwer⸗ 
‘ter frei ſteht, zünftige oder unzünftige Gebüifen ——— ſobelo fie ſich nur 

"über ihre Unverbächtigkeit gehörig Iegitimirt haben. 
Es iſt hoͤhern Orts feftgefege: daß es Jedem, ber mit einem Sewerdeſch n zum 
ettiebe 


Er 
- 
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Betriebe eines Handwerks verſehen iſt, er fen zünftiger Melſter ober nicht, geſtattet 
ſeyn folk,‘ fich zuͤnftige oder unzünftige Sepülfen zum Berriebe diefes Haudwerks zu 
verſchaffen. Iedoch ift Jeder, der einen Gehülfen zum Betriebe feines Handwerks 
annimmt, verpflichtet, fich nach $. 13. des Edikts vom 7. Geprör. 1811. nachweiſen zu 
laffen, daß er unverdaͤchtig, und fich als Gepuülfe zu verbingen befugt fer. 
2 Diefer Radyweis ii nach $. 9 und 10 der Geſiude Ordnung vom 8. Novbr. 181€, 
Durch ein Atteit des vormaligen Lohn, Herrn, ‚oder in Ermangefung deffen, durch ein 
obrigfeitliches Zeugniß zu führen, und hat derjenige, weicher diegefegliche Vorſchrift 
hierin verfäumt, nicht allein nach $. 12. der Gelindes Ordnung auf jeden Fall eine 
Strafe von Einem bis Zehn Thalern zur Armens Kaffe des Orts verwirft, fondern 
muß fih auch nad) ſ. 11. derfelben gefallen laffen, daß aufden Antrag eines Jeden, 
Dem ein Recht zuſteht, dem Gehülfen die anderweitige Verbindung zu unterfagen, der 
eingegangene Mietds» Kontraft für aufgehoben erflärt werde, fo wie er überhaupt 
für allen Nachtheil aus ſeinem illegalen Unterniegmen nad) gemeinen Rechten verhaftet 
bleibt. \ . : 
Diefe Unordnung, welche blos eine Folge ber bereits beſtehenden gewerbepolizei⸗ 
lichen Sefege ift, wird dem gewerbetreibenden Publikum zur Nachricht und Achtung 
Bierdurch befannt gemacht. Liegnig, den 2, Februar 1813. 
Er | Polizei: Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen : 
Regierung von Schlefien. 


P. D. No; 39 Reser. pro Januar . 





Ne. 52. Daß Gantoniften ohne Producirung ded Poffeffions:Scheins nicht zum Stellen 
— beſitz zugelaſſen werden follen. 

Ss iſt der Fall vorgekommen, daß ein Cantoniſt ſich ımter einem falſchen Namen 
zweimal poßefjionire Hat, welches nicht hatte gefchehen Fönnen, wenn derfelbe bef 
Regulirung des Kaufes und Ausfertigung des Kaufbriefes angehalten worden wäre, 
feinen Bofleflionsfchein zu produciren. . | 

Saͤmmtliche Gerichtsämter werden daher hierdurch aufgefordert: Feinen Canton⸗ 
pflichrigen zum Stellenbeſitz zuzulaffen, der ſich nicht über.feine Faͤhizkeit dazu durch 
Productrung des Poſſeſſions. Scheins auszuweiſen vermag, oder glaubhaft nachweifer, 
daß er ein Ausländer von ebitrr iſt, indem fie ſich jonft den Nachtheilen ausfegen, 
welche mit der Unterfaffung diefer zur Aufrechthaltung der Santonverfaffung und _ 
Sicherftellung des Necrutenbedürfniffes noͤthigen Vorfichrigfeits  Maasregel unauss 
bleiblich verbunden find. Liegnitz, den 2. Febr. 1813, . 

WMilitalr⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 

* ——— von Schleſien. | 4 a 
M. D. No. 302: Ban. &, 





Ne. 53. Belanntmahung der Getreide: und Rouchfutter⸗Preife pro Januar d. J. 
Behufs der anzulegenden Liquidationen, werden die Marktpreiſe des Getreides 
| er De 
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and Rauchfutters in den Haupt Marft, Städten des hieſigen Regierunqgs⸗Departe⸗ 
ments, fuͤr den Monat Januat des laufenden Jahres hiermit befannt gemadir: 
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Liegnitz, ben 4. Februar 1813, 
Militeiv-Depärarion der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 

— | IN von Schlefien. Ä 
M. D. No. 469. Januar c; 


* No. 54. Wegen Anwendung des Werthſtempels im verglichenen Konkurs und Liqui⸗ 
dations⸗Prozeſſen. ER 

Leber die Anwendung des Werthſtempels in vergfichenen Konfurs, und Liquidas 
tions, Prozeffen iſt von der Königlichen Abgaben » Sestion des Departements der 
Staats, Einfünfte mittelſt Circular Reſcripts vom 2T. v. M. feftgefegt worden: 

1) daß es zu einem, in einem durch Vergleich ſiſtitten Komfurss oder Liquidas 
tions. Prozeffe ergebenden Praͤcluſions · E keuntniſſe gegen die im Liquidatione-Termin 
- nicht erfchienenen Gläubiger nur eines Acht Groſchen Stempels bedarf, indem cin 
dergkiichen Urtel nicht als cin den ganzen Prozeß umfaffendes und em Werthſtempel 
unterwerfenes Prioritätd, oder Elafifi.ations;Erfenumiß, fordern nur als eine par⸗ 
tale, zum Ganzen gehörige Verhaudlung anzuſehen, zu welchem nad) Beendigung 
ber Seche durch Vergleich, nur ein gewoͤhnlicher Loht Groſchen Stempel zu ſuppli⸗ 


en iſt. 
Daß nach ber Analogie des q 6. No. 4. ber Inſtruction vom 5. September 
181. in Eoncurs⸗ und Liquidetions Pozeſſen, die duich Vergleich beendiget wird. n, 
nur der halbe Werthſtempel zu Den Acten gebracht werben Darf, inſofern Die zu einzels 
nen Derhandlungen und Eingaben zu fuppfirenden gewöhnlichen Stempel zu resp. 
8 ggr.-und 2 gar. ben Betrag des Hilden Werrhitempels überffeigen musden, . 
Diefe Beitimmungen werben hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

— Siegnig, den 5. Februar 1813. °. . 0 ua. TUR 
Abgaben Depurarion der Rönigl. Kiegnisfchen Regierung 

von Schleſien. 





R. No. 3. pro Februar A. D. 
k No. 55. 


ae VE ir ———— 
Birfonat:Chronif der öffentlichen Behörden. 
Der Gutsbeſitzer Herr Be auf Ober⸗Steine dorff, wurde als interimiſtiſcher 
D Marſch⸗Commiſſarius und Kreis, Deputirter des Goldberg Haynauſchen Kreiſes 
beſtaͤtigt. 
Eben fo ward dir Candidatus Theologiae, Carl Ferdinand Beer aus Liegniß, 
nach erfolgter Irdination, als Paſtot zu Nicolſtadt beſtaͤtigt. — 
Ferner wurden befördert: 
der Schullehrer Traugott Mücke ans Beuthen, zum Schullehrer nad) Wembowitz; 
der Schullehrer Johann Gottlieb Gruner aus Zeſſendorf, zum Schullehrer nach 
Mednis, Saauſchen Kreiſes; | 
der Seminarift Wilpelm Sigiemund Gärtner, zum Schul Adjuvanten nad) Nies 
der Goͤrisſeiſfen, Lowenberaſchen Kreiſes; 
der Cari Gottlod Görlig, zum Schullehrer nach Hochwelze, Gruͤnbergſchen Kreiſes; 
der Seminariſt Gottfried Walther aus PewCdln bei Brieg, zum Schullehret nach 
Nieder-Zauche, Sprottauſchen Kreiſes; 
‚der Schul Adjuvaut Johann Gottfried Schmidt aus Dalkau, zum Schullehrer 
nach Brieg, Glogauſchen Kreiſes. ar = 


— ô og 


Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
— Bekanntmachung. 


Dem Haͤusler und Bleicher Gottfried Bothe zu Borgsdorf, Lowenberg / Bunz ⸗ 
lauſchen Kreiſes, iſt wegen der bei der großen Ueberſchwemmung des Queis⸗Fluſſes im 
Jaͤhr 1804. mit eigener Lebensgefahr bewirften, erftjfürglich zur Sorache gebrachten, 
Retitung von 38 Perfonen, außer der bereits bemilligten Sratififation in Gelbe, noch 
Die Rettungs⸗Medaille, als eine ehrenvolle Auszeichtung fuͤr jene edle That, ertheilt 
worden. Zum nachahmenden Beifpiel wird dies zur Öffentlichen Kenutniß gebradit. 

Liegnitz, den 19. Januar 1813. u 

König. -Preuß. Liegninfche Regierung von Schlefien. 


— — — 


Te Wegen eined vorgelegten Sdulbuchs. 

Von dem kleinen, in den Buͤrgerſchulen Schleſiens zeither mit Nutzen gebrauch⸗ 
ten Buche: 

Geographie oder Eedbeſchreibung vom Herzogthum Schleſien und von der Graf⸗ 

ſchaft Glatz fuͤr Kinder und Kinderfreunde, zuſammengezogen von 5. Beier, 

Naftor hei der Stadtpfarrkirche zu Jauer ⸗ | 
iſt bereics Die Are Auflage erſchieuen. 
Liegnißz/ den 26. Januar 1813. 


Bekanut ⸗ 


Sera 

Da die Zahl der Subferibenten, auf das, von der unterzeichneten — im 
47. Stuͤck des hieſigen Regierungs /Amtsblatts vom vorigen Jahr, zum 1. und 2. Jah 
gang des erwaͤhnten Regierungs⸗ Amtsblatts angekuͤndigte Sachregiſter, ſo geringe 
ausgefallen, daß, wenn auch ber Preis für ein Exemplar auf 8 agr. beſtimmt würde, 
die Koften für den Druck und das Papier mit dem dadurch auffommenden Berrage, 
bei weitem noch nicht würde beft: itten werden Fönnen: fo wird unter biefen Umftänden 
. die Herausgabe-diefes Sachregiſters noch ein Jahr ausgefegt, und beim Schluß def 
felben, mittelft einer anderweiten Anfündigung der Derfuch gemacht werden: ob fich 
> zu dem für 3 Jahrgänge herauszugebenden Negifter, deffen Beduͤrfniß vicheicht fos 
dann auch noch-dringender gefühlt werben dürfte, mehrere Subſcribenten melden 
moͤchten. | 

Die Redaktion bringe folches Hiermit zur Kenntniß, und dankt zugleich für jetzt 
den Herrn Eubferibenten, welche geneigt gewefen, das beabfichtigte Unternehmen 
derfelben zu unterflügen, fo wie den refp. Behörden, welche fich mit — von 
Subferibenten befaßt haben, verbindlich. . 

Liegnitz, den 9. Februar 1813. 

Die Bedaktion des Amtsblatts der — Liegnitzſchen — 





Chierbei ein oͤffentlicher Anzeiger No. 7. und ein Nachtrag.) 
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No. 55. Betrifft die Anzeige ber Buruzficuer:Gegenftände bis zu Ende dieſes Monats, 
Die Bewohner des hieſigen Negierungs Departements werden hierdurch aufge, 
fordert, ihre für das ae halbe Fahr 1873 der Luxusſteuer unterworfenen Gegenftände 
ſofort, laͤngſtens aber bis zu Ende des laufenden Monats, fchıifrsich oder nndlich, 
auf dem Lunde, dem Kreis-Landtath, in den Staͤdten aber, den Acciſe Aemtern ohn 
fehlbat auzuzeigen. Dagegen erwarten wir, daß die Herren Landrärpe ſowohl, als 
Die Accife-Aemter die Aufnohme⸗Regiſter fir vorgebachten Zeitraum, und die etwants 
gen fheiftlichen Declarationen, als dazu gehörige Beläge, bis zum 20, fünftigen 
Monats und nicht fpärer, einreichen werden. — | 
Piegnig, den 6. Februar 1813. | 
Abgaben» Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
F von Schleſien. 
No, 191. pro Februar c. A. D. 





Berordnungen der Könige. Devartements⸗Commiſſion fin die 
Vermogens⸗ und Einfommen: Steuer. ° 


No. 9. Betreffend bie baare Berichtigung der Vermögens : Steuer. ! 


Wir finden Uns veraulaßt, ſowohl fünmtliche Kreis, und Communal⸗Commiſſionen 
zur Erhebung der Bermögens / und Einfommen: Steuer, als and) das ſteuerpflichtige 
Publikum darauf beſonders aufmerkſam zu machen, daß nad) der ausdruͤcklichen Bes 
ftimmung des $. 15. im Edife vom 19. Januar d. J., wegen Annahme ber Trefors 
fheine, die Erhebung der Dermögens + und Einfommen Steuer aus.dem Edift vom 
24. May vor. J. durch baare Berichtigung oder Compenfarien fortgefegt werben foll, 
daß mirhin die Annahme von Treforfcheinen an baarem Selvesitatt bei dieſer Steuer 
unzuläffig ift. a? | 
Desaleihen wird hiermit die fernere U nahme ber fälligen Zins » Coupons von 
Staats-⸗Obligationen als baares Zahlungsmittel unterfagt, da ſolche von der Staates 
Schulden⸗-Tilgungs-Kaſſe nidy: mepr baar realifirt werden. | 
SHiernach haben ſich die betreff nden Behörden aufs genauefte zu achten und es 
fich feibst beizumeſſen, menn die etwa a!s haar erhobenen Treforfdieine oder fällige 
Zins Eovpone von der hieſigen Privinzial: Cafe nicht angenommen, fondern auf 
idre Kosten zurück geſandt werden, | * 
Liegnitz, den 10. Februar 1813. - Ä 
Boͤnigl. Preuß. Departements -Commiffion für die Dermögeng, 


und Kınfommenfteuer, 
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No, 10. — berl zu erhebenden Vermoͤgens⸗ und Einkommenſteuer⸗Reſte vom erſten 
ermin. 

Die zu Erhebung der Dermögens » und Einkommenſteuer im Liegnisfchen Regies 
rungs⸗Departement ernannten Herren Kreis: und Communal⸗-Commiſſarien, in deren 
, DBerwalgungs: Bezirken ſich noch Steuer⸗Ruͤckſtaͤnde aus dem erſten Termine vorfinden, 

werden hierdurch aufgefordert: Diefe Steuer» Nefte urgeflumt einzuziehen, und die 
Steuerpflichtigen zu deren Berichtigung zu ermaßnen, wid igenfalls Wir, wiewohl 
ungern, Uns genoͤthigt ſehen werden, Die executive Huͤlfe der Gene darmerie auch da, 
wo Wir uns diefer Hülfe zur Zeit nicht bedienen zu müffen, für noͤthig erachteren, in 
Anwendung zu bringen. Liegnitz, den 3. Februar 1813 
Rönigl. Preuß. Departements-Lommiffien für die - 
Ä ı Vermögens und Linkommenſteuer. 
V. St. C. No, 280. s | 
| i GERN 


Verordnungen der Königl. Ober: Landes:@erichte. 


Die Modification bes $. 29. des Edikts wegen den bürgerlichen Verhältniffen ber Juden 
in den preußifchen Staaten, betrefjend. 4 
Der $. 29..des Ediets vom ı1. März 1812. di? bürgerlichen Verhaͤltniſſe der 
Juden in den Preußkſchen Staaten becreffend, iſt durch nachſtehendes Diereript des 
Herrn Staatskanzlers Freiherrn vor Hardenberg und. des Herrn Juſtizminiſters von 
Kircheiſen Exzellenzien d. d. Berlin den 3. Januar 1813, Hinſichts der hieſigen Juden, 
sinftweilen modificirt worden: B 

Das Koͤnigl Ober⸗Landes Gerlcht zu Glogau wird Hiermit authoriſiret, Die, nach 
der vor dem Esiet vom 11. März 1812. beſtandene Verfafſung, über bie dorti— 
gen Suden in Perfonal Sachen ausgeübte Gerichrtbarkfeit, einjtweilen, und bis 
auf weitere Anweifung, noch feiner zu, behalten, und demnach der Vollführung 
des $. 29. des angeführten Ediets, wonach die Gerichtsbarfeit über die Juden 
zu Glogau auf das Stadt-Gericht übergehen muß, noch zur Zeit Anſtaud zu 
eben. Es verſtehet ſich jedoch von felbit, Daß das Eollegfum, fd lange ihm bie 
urisdiction nber die Juden noch uberloffen bleiber, aud der damit verbundenen 

gbervormundfihaftlichen Derwaltung ſich zu unterziehen vespflicpter iſt. 

Berlin, den 8, Januar 1813, | 
Der Staat? Ranjler | Der Auftiz. Minifter 
von Hardenberg. von Kirdheifen. 

Solches wird hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten, imgleichen den jüdiſchen 
Glaubensgenoſſen im Departement des unterzeichneren Ober : Landes, Berichts mit 
dem Peifügen, daß die nicht in Glogqu domicilirenden Juden den Gerichten ihres 

Wodhnorts unterworfen werden, zur Nachricht md Achtung befannt gemacht, 
Glogau, den 25. Januar 1813, , . . 

Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes Gericht von Schlefien. 
\ — ⸗j 2 


2: Ders 


Deifenttiher Anzeiger 
| als Beilage zu No. 7. Zr 


m 

















| des 
Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefiem 
| No, 7. — 





Liegnitz, den 13. Februar ı8 13, 


Bekanntmachung wegen jegiger Spedtrung der fahrenden Poft zwifchen Neuſtaͤdtell 
und Glogau, über Beuthen: & 

Auf hohen Befehl des Königl. Hocpreisl. General: Poſtamts, d. d. Berlin den 14. 
December a. p.', geht vie-bisher in gerader Zour yon Neuftädtel nah Glogau und von da’ 
nad Neuftädtel gegangene fahrende Pofl‘, feit dem 1. Januar d. $. über Beutben, und 
paſſiret diefen Ort wöchentlich ded Sonntags Nachmittags von Glogau nah-Neuftidtel, 
und des Rachts vom Sonntage zum Montage von Neuftädtel nach Glogeu; des Oonners— 
tags früh von Neufiädtel nach Glogau‘, und denfelben Nachmittag’ von Blogau nad Neu: 
flästel, Es boͤnnen daher, von dirfer Zeit am, auch ſolche Pädereien und Gelder, welche 
fonft mit dem Fußboten wegen Schwere nicht fortzubringen waren, nach Beuthen gefandt: 
werden, fo wie Prerfonen gegen daß feſtgeſetzte Perfonen:Geld dahin mitreifen. 

Dieſe zur fhnellern Beförderung der Gorrefpondenz-und Sachen, und zur größten Be— 
auemlichfeit des dafigen Publitums getroffene Einrichtung wird hiermit vom unterzeichneten: 
Doftaimte zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Neuſtaͤdtel, den 23. Januar 1813. 

Bönigl. Preuß. Poftamt, ’ Trahnow. 








Verpachtung' der Oderfaͤhre zu Larolarh: 

Die hieſige Dderfähre foll, vom ır. May ıgız an, auf drei oder mehrhinter einander 
folgende Jahre plus licitandi verpachtet werden. Wir laden daher zahlungsfaͤbige Pacht⸗ 
luſtige vor, in termino den 14. April 1813, Vormittags um 9 Uhr, ſich in der Sppedi⸗ 
tionsſtube des unterzeichneten Rentamts eingufinden , ihr Gebot’ abzugebin, und kann der 
Meiftbietende, nach erfolgter Approbation ver competenten hohen Behörde, fofott den Zus 
ſchlag gewärtigen. DiePachtbedingungen können von dato an hiefelbft nachgefehen werden. 
Earolath, den 30. December 1812. _ Sürftl. Carolarh, Rentamt.- 





VerFänf-der Semprechtſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Straupigi 
Das Straupiger Gerihtsamt macht befannt,. daß auf den 8. Maͤrz d. J. bie 
Dreſchgaͤttnerſtelle des verflorbenen- Semprecht theilung3halder verkauft: werden fol,. und 
Daß ber Meiftbietende den Zuſchlag zu erwarten bat. Es werben alſo Haufluflige und‘ 
Zahlungsfähige an benanntem Tage auf das herrſchaftliche Schloß allhier um 10 ühr zur‘ 
2icitation eingeladen. Straupis, den 2, Februar 1813, Weder, Juſtit. 
ers: 


Verpachtung des Brau: und Branntwein Urbars zu Aslau. . 


Das hiefige herrſchaftliche Brau⸗ und BranntweinsUrbar ift Durch den Abgang des hits . 
herigen Paͤchtets pachtlo® geworden, und fell, vom ı. März d. I. an, auf drei Jahre ons 
derweitig in Pacht ausgethan werden, wozu der 24. Sebruir d. J. Vormiitags ıc Uhr 
im Schloffe biefeloft pre termino licitationis auſtehet. Pachtluſtige uno cautionsfübige, 
mit guten Zeugniffen ihres wohlerleruten Metiers verfehene Brauermeifter werden aiſo Sur 
Abgabe ihres Gebots, unter der Bedingung des an den Meiſt, und Beflbiitenden mit Zus 
ftimmung des Dominii zu gemärtigenden Zuſchlags, hiermit Öffentlich eingelcden, und kan; 
nen fich bis dahin bei dem König. Nittmeifter Hrn. v. Schickfuüß, auf Wolfshayn, als Cu- 
rature bonorum, oder bei dem Herrn Sequeſor Schiebler allbier, über die Pachtbedin⸗ 
gungen näher imformiren laffen. Aslau, Bunz'auihen Kreiles, den 8. Januar 1813. 

Das Berichtsamt hieſelbſt. Martilier, qua Just 





Derlornes Poſtſtuͤck. ) 


Den 2y. v. M. ift auf der Straße von Eprottau bis Bunzlau von ber ordinairen Ber: 
liner Gebirgspoft verloren gegangen: Ein in Wachsleinwand emball. Paquet, K. S B. 
Breslau sign., 3 Pfd. am Gewicht, wahrfcheinlich Arten enthaltend, da dic Einpfangsbehhrde 
die Königt. Hochlöbl. Breslaufche Landes : Regierung ift. 

Der Finder dieſes Poſtſtuͤcks wird erfucht, ſolches gegen ein Douceur dem Poſtwaͤrter⸗ 
Amte in Sprottau oder dem unterzeichngten Grenz : Poftamte abzuliefern. Sollte der Fin—⸗ 
Der diefed Paͤkchens, aus welder Urfache es auch immer feyn mächte, ſolches zu verſchwei— 

en gemeint fenn; fo wirb derfelbe im Entdedungsfalle vor ser ihn deshalb treffenden gewiß 
fehr empfindlichen Strafe hiermit ernſtlich gewarnt. Bunzlau, den 7. Februar 1513. 
Rönigl. Preuß, Gren3:Poltame, Willich. 





Bekanntmachung wegen Aufbebung der Special: Rommiffignen der ſaͤculariſir⸗ 
ten Stifter und Rloͤſter. | 


Den höhern Anordnungen zufolge werden mit Dem ı. Maͤcz d, J. die Special- Kom: 
miffionen, unter deren Aufſicht dad Bermögen bes ſaͤkulariſirten Stifter und Aläfter geftanöen, 
aufhdren, und 10 unmittelbare Adminifirationen von va ab an ihre Etelle treten Das 
bexiegende Verzeichniß weifet diefe Aominiftrationen, nebſt den denielben vorftehenden Ins 

"pividuen, imgleichen den zu ciner jeden Adminiftration gehörigen Territorial-Bezirk nds 
er nad). ’ 

: Indem dieſe veränderte Einrichtung hiermit zur Kenrtnig ber betreffenden Behörden 

und des fonft dabei intereffirten Publicums gebracht wirn, ift noch zu bemerken, daß (ie. 

Gegenflände, welche von dem bisherigen Special: Kommiffionen verhantelt worden, künftig 

eben fo von den erwaͤnnten Adminiſtrationen geleitet weroen, an welche daher in allen ders 

gleichen Fällen zu reiurriren ift. > 

Was dagegen die Sperial: Säeularifations » Comm .ffion zu Rattibor betrift, zu deren 
Geſchaͤftsbezirk das Stift Raılden, das Stift Himmelwis, ſaͤmmtliche Stifter und Klöfter 
in Rattibor, dad Ze nciscaner: Klofter zu Annaberg, die Deinoriten: Kidjier 54 Beutcen, 
Loslau und Gofel gehdren; fo bleibt diefelbe einfiweilen bi6 zu näherer Bekanntmachung 
noch in Wirkſamkeit. Breslau, den 28. Januar 1813. 

Im Auftrage der Königl. St atsraͤthe Heun Wiſkens und Schulz, 
Freiherr v. Rottwitz. Sue, 


Nad: 


mer Nahmweifung RT 
des Territorials Bezirks der zehn neu errichteten Adminiſtratlonen.“ 





Namen Ramen Bezeidbnung 
bes. Sites der bed des 


No.| Aminifiration,. | Adminiſtratoris. Zerritorials Bezirfs. 
—— — — — — — — —— — —— — — — gu 

1 Breslau. Hauptadminiftrator| Die ehemals geiftliben Revenuͤen aus den 
Kriegs: und Domai-Kreiſen NReumarkt, Breslau, Drau, Namss 
nerrathb, Here Zur lau und den Bobtner Hält, excl. ber Dosinia 
ellen. Regnig, Breithen und Camöje im Neumarkt— 

ſchen Kreiſe. 

Adminiſtrator Aus den Kreiſen Grottkau, Brieg, Neiſſe, 
Lieutuant v. Boß. Muͤnſterberg, Strehlen, Frankenſtein Nimptſch, 








Neiſſe. 


Glatz und aus dem Bezirk von Neuſtadt. 

Oppeln. Arminiftrator Herr) Aus den «reifen Oppeln, Roienberg, Ereuz⸗ 
Kriminairatb eu: burg, Falkenberg, Toſt, Sros:Streklig, Vie, - 
mann, Ludlinitz, Ober Sloyau, Kofel R ttibor, Heus 

then, eebihüg, ex | der Gegend von Neuftadt, 

welche zur Niſſer Adminiſtration gebdrt. 

4 Trebnitz. Adminiſtrator Herr! Aus den Kreiſen Trebnitz, Oels und Martens 


Rittmeiſter von Feh⸗ berg, exclusive der Güter Breithen und Gas 


# 


' rentheil. moͤſe. 
5 Grüffau, Adminiftrator Herr Aus den Kreifen Reihenbab, Schweidniß, 
Major Bar.v. Gayl. Striegau und Landeshut, excl. des Zobtner 
Halts. 
6 Leubus. Adminiſtrator Herr er den Kreifen Wohlau, Steinau, Mi: 
|Rittmeifter von Ruͤ⸗litſch und den Gütern Regnis, Breithen und 
Diger. Camoͤſe. 
7 Liegnitz. Adminiſtrator Herr Aus den Kreiſen Liegnitz, Luͤben, Jauer, Gold⸗ 
Anderſeck. |berg und ber Herrſchaft Seitendorf, Hirfchbergs 
ſchen Kreiles. 
8 Liebenthal, Adminiftrator Herr Aus den Kreifen Hirichberg, Löwenberg, excl. 
Bergmann. der Herrſchaft Geitendorf. 
9 | Groß-Glogau. Adminiſtrator Herr; Aus den Kreiſen Glogau, Guhrau, Grünberg, 
Mainzer, Freiſtadt, Sagan und Sprottau. 
10 Schoͤnfeld im Adminiſtrator Herr; Ans dem Kreiſe Schwiebus und ber Erbpacht 
Schwiebus. Kr. Bamihl. von Groffen. 





Bekanntmaͤchung wegen Verlegung ——— und Trinitatis⸗Jahrmarkts 
ing zu Winzig. 

Dem Pub’ico wird hierdurch befannt gemacht: daß der hiefige fogenannte Reminifcere: 
Jahrmarkt nicht, wie im diesjährigen Kolender anoefegt worden, den 15. Februar, und 
der Zrinıtand: Jahrmarkt nicht den z1. Map, fond.rn erfierer auf den 15. März und leg: 
terer auf ven 14. Juni diefes Jahres abgehalten werten fol, 

BWinzig, den 30, Januar 1813. Der Magiſtrat. 


Ver⸗ 


e 
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Verkauf der wernerſchen Aekernahrung zu warthau. 


Das Reichsgroͤfl. von Frankenbergſche Beridhtdamt fubhaflirt ad instantiam der Haͤus⸗ 
Herund Maurer Gortfried Wernerfchen Gläubiger die demſelben bishero zugehoͤrig geweſene 
Ackernahrung, beftehbend aus Mohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden und ib Mig. 60 OQR. 
ehemal. Deminial⸗Vorwerksland, welche Realitäten zuſammen auf ein Quantum von 1083 
Rthlr. gerichtlich gewürdigt find, in Terminis den 10 Maͤrz, 7. April und peremtorie- 
ven 5: May, und ladet Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebote in die geridhtSamtliche Eon 
fei nah Warthau fräl um 10 Ubr hiermit unter. der Zuſicherung vor, daß, nach.erfolgger 
Auftimmung ver Realgläubiger, der Zuſchlag an den Meifibietenden gefchehen wird. 

Warthau, den. 2. Frbruar 1813, : Streck enbach, Zuftit. 


— — — — — — 


Verkauf des Freihauſes No. gi. zu Ulbersöorf. 

Das auf 75 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Freihaus sub No, gi. zu Ulbersdorf ſoll 
auf den 16 Sebrunr an ben Meiſt-und Beſtbietenden verkauft werden: Kaufluſtige und 
Befitzfaͤhige werden hierzu eingeladen. 

Zu dieſem Termine werben zugleich alle Erediteren zur Anmeldung und Verificirung 
ihrer Forderungen sub poena; praeslusi. hiermit’ eingelaben.. 

kiegnitz, den 15. Januar 1813; - Das Ulbersdorfer Gerichtsamt; 

VOrth, Juſtit. 





Inſerenda, die: nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit den: 
Poften bier. eintreffen, koͤnnen erſt in.der nächftfolgenden Woche in den: 
Oeffentlichen Anzeiger — — werden, daher man erfucht, bei: 
Beftimmung der Termine hlerauf zu ruͤckſichtigen. | 


— en, 
— 


Nachtrag zu No. 7. des Amtsbigits der Koͤn. Regier. v. Sie ei, 





Liegnis, den 13. Februar 1813. 

















No. 56. Verord nung über die Aufh⸗bung der bisherigen Exemtion von der Cantonpflich⸗ 
tigkeit für Die Dauer des Krieges. 


M anfehende Allerhoͤchſte Verordnung vom 9. d. M., Über bie Kufbebung ber bieherigen 
Eremton von ver Bıntonpfl tigkeit fur die Dauer des Krieges, oeren Juhalt' woͤrtlich fe 
la.ıei: 

Bir — Wil helm rc. ꝛc. haben in E waͤgung, ber on Unſern getreuen 
Unte tyauen laͤngſt anerkennten Setbindſichke it eines jeden woffenfaͤdigen uͤrgers, 
fein Date. land zu vertheid gen, deſſen are: hm und feinem Bermögen Schuß 
und geſetzliche buͤrgerli He Freideit gewaͤhrt, bereits mittelſt der auf Unfern Befepf 
erlaſſenen Aufforderung allen gebtldeten Jünglingen Gelegenheit zu geben beabſich— 
sigt, duch deu Dienſt bei Deu Artiuerie oder unter den ff eiwilligen Jaͤgern ihren guten 
Willen mir der Tdat zu außern, und ſich Anſprüche auf unvergaͤnglichen Ruhm und 
aufven Dauk eines erkennt liben Baͤterlandes zu erwerben. 

In Uebereinſt mmung mit dieſen Anordnungen und um jeder Unkunde über Uns 
fere Abſichten zur beaeanen, verordnen Bir, Def für Die Dauert des Kriegs alle Auss 
nehmen von der Verpflit ing je m Militär: Dien ſt nach der bisherigen Canton Berfafe 
fung, unter nachfolzenden Beſtimmungen hiermit aufachoben fenn Sollen: 

Es foll war einem jeden bieher Eximirten ziwiihen dem vouenderen fiebenzehnten 
ud vlerund zwanzigſten Jahre oerläffen werden, uch freiwillig den Jaͤgerabtheilun⸗ 
gen zu Faß oder zu Pferde, oder de t Artillerie mach eigener Wabl zu wiimen; derje⸗ | 
tige aber, der nicht binnen Acht Tagen nad) Der Publikation otefer Bezordnung ſich 
bei ver Orts obrigkeit Dazu frewillig meldet, welche Die De: pflichrung dat, ſolches ſo— 

glei) dem gewählten Bataillon over Savallsrieregiment anzuzeigen, foll jene Wahl 
nicht mehr ausjuuben befugt ſeyn und er fol bei derjenigen Truppengaͤttung ange 
ſtellt werden, welche die Milirar- Behörden ihn zuzutheilen ſich veranlaße finden. Es 
Buben hievon jedod) folgende Ausnahmen ſtatt: 

1) Dfeiben eximirt alle gebrechliche junge Leute aus dem obigen Alter; 

2) alle diejenigen, welche Feine Vaͤter haben, und bereits die Bewirchfchafturg 
eines Bürgerfaufes, Bauerhofes oder einergrößern Beſitzung fuͤhten uud 
Eigenthumer derſelben jiud; 

3) die Soͤhne von Wittwen, wenn Feine aͤltere nicht im Militaͤr⸗Dienſt befind» 

lichen Brüder vorpanden find; | 

4) jeder, ber notoriſch der einzige Ernaͤhrer feiner oßne ihn hüfflofen Familie iſt; 

5) in Unſerm Dienſt ſtehende aktive und beſoldete Officianten, und fu geiſtlichen 

Aemtern ſtehende junge Männer. 

Saͤmmtliche Behoͤrden Die es angeht, beſonders die Landraͤthe, Magiſtraͤte, 
Gutsbeſitzer und Sc: Vzengerichte, haben bei der größten Verantwortlichkeit dieſe 
Verordnung ſogleich in Ausuͤbung zu bringen. 

Wir wiederholen Die Verſicherung, daß jeder im Mifitair-Dienft Angeft Ite ohne 
* Unterfchied 0:8 Standes und. Bermögens, nach feinen Faͤhigkeiten und vach feinem 
Berragen, ſobald er einen Monat gedient und fich die Gelegenhent ereignet, zum Offi⸗ 

‚sier 


* 


jier oder Unteroffizier befördert, werden und vorzugsweife Anſpruch auf Berforgung 
im Eivil-Dienjt erhalten fol, Gegeben zu Breslau den 9. Februdi 1813, j 
(9385). Sriedrih Wilbelm. 
’ Hardenberg. 
wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. . 

Diit Bezug auf Jie bereits publiciite Aufforderung des Herrn Staats-Kanzlers Eriel. 
d. d. Breslay den 3.2. M., in Betreff der zu errichtenden Jaͤger-Oetachements, werden die 
zeitherigen Gantonsreien Juͤnglinge in dem Alter zwiſchen dem vollen.eten 17. und 24. Jubre 
nochmals aufgerufen: fih rinnen Acht Zagen zum freiwilligen Militärs Krenft zw melden, 
und diejenige Jägers Abtheilung zu Sup ocer zu Pferde oder der Artillerie, wilde fie ge⸗ 
wählt haben, der Orts» Obri.feit anzuzeigen, auch ſich dadurch Anirrüche, auf unvergängs 
linen Ruhm und auf den Dank erneö erfennıliben Vaterlandes zu erwerbin. Diejenigen 
dincegen, vie nicht binnen Acht Tagen nach der Puolication der Verordnung vom 9. Do. Mr. 
ſich bei der Drd:Obrrufeit Dazu freiwillig meloen, follen jene Wahl nit mehr auszuüben 
befuur ſeyn, und fie-follen bei ‚erjenigen Erur pen = Hartung angefiellt werden, welder die 
Militär: Bebtrren ihnen zuzutheilen fi) veranlaßı finden, - 

ie Orts-Obrigkeiten werden mit Bezug auf die Verordnung vom 9. db. M. hiermit ges 
mefjer ft angemieren: die freiwillig ſich meldenden tungen Leute, ohne ben minseflen Zeituers 
hur dem-gemwäbtten Bataillon o er Cavallerieregiment namhaft zu machen, nach Ablauf der 
achitaͤzigen eilt aber ſaͤmmtliche anı Otte befindliche, zeither eximrt geweſene Juͤnglinge, in 
dem nur gerachten Aiter, die ſich Jach der Veroronung zur Einzi. hung eignen und fin nicht 
freiwillig gem«L et haben, fofort auszuheben, „und fo lange in jiwerer Yerwahrung zu halten, 
bis die no b-fannı zu mrdunden Silitär-Commiſſarien ibnentiejenige Truppen : Abtheis 
lungen befannt gemacht haben werten, welchen dieſe ausgehobene Jünglinge zugetheilt 
worden, und an weine fie ſoleunigſt abzufenden ſeyn werden, 

Für die ungeiäumte Ausführung dieſer Unoronungen, “werden die Orts Obri keiten 
berantmortlich gemacht, denjenigen aber werden Belohnungen, und vie ehrenvolite Erwähs 
n ug bei ces Königs Majeftät zug: fiert, ie fi durch Dienfleifer in diefer Angelegenpeit 
adszeichnen werden. Liegnitz, den ır. Fehruar 813. end 

Rönigl Preuß. Kegiwrungs : Prifidtium zu Kiegnig 
Declaration der Alerhächften König. Berordnung vom 9. d. M., wegen des Aufgebots ber 
Eantonjreien gungen Mannſchaft in Maffe- 

Der patriotifche mu.gvotte Sinu jo Bier diaver junger Männer, welche ihre 
Dienſte über vas auf 24 Jahr bein mie Alter dinaus, dem Varerlande als Freiwillige 
zu women wünfchen, ve anlaßt mid) zu eıflaren: | 

daß cie gefegliche Beſtimmung ver Königl. Verordnung vom geitrigen Tage 
über das Dienftalter, nur die Werbinonchkeit abmeffen, keinesweges aber Dies 
jenigen ausſchrießen fall, Die, alte: als 24 Jahre, ihr innerer Beruf za ten 
Waffen faher. > 
Auch iſt bereiis die Unordnung getroffen, daß alle Freiwilligen in jeder großen 
E- art bei der Polizei Pranvien, uno in jedem Kreiſe bei von Kers-Brigaͤdiers, erfüßs 
ven fönzen, wo die Truppen ſtehen, zu Denen ſie ſich zu begeben wunſchen. Beſon— 
Bere Marſch Commiffarien werden fie führen und fur ihre Perpfegung jorgen, 

Die nahen Bekanntmachungen erfolgen durch Die MR gierungen. 

Breslau, den 1a, Februar 1913 | | 
der © »ate- Kanzler $ rider %. Hardenberg. 


Vorſtehende Verordnung wird Mierburd zur allgemeinen Kenntniß nebraht, den Otts— 
Hhri. ren aber noch beſonoers befannt geniauıf, Daß ie Kirn rärhe ancewicien find, tn.vemr 
die Murſch-Eommiſarien, welche femmntlie fio Dem Mititarorent fre:willig wi mende oder 
ausgs Fobene junde Leute nech Den Orten ilrer Beſtimmung fuͤhren ſolen, ohne Verzug naheft 
zu malen, Liegnitz, ben 12. Februar 1813. 

Proaßdium der Rönigl, Liegnitzſchen Regierung. 





Amts-Blatt 


d 


Koͤniglichen Liegnißſchen Regierung von Sqleſien. 
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Liegnitz, den 20. Sebruanr 1813. 








- Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 


”.No, 57: Betreffend die Aufhebung der Abgaben an die Kämmereien flr Gewerbe, bie 
fon von ihnen ausfchließlich beirieben wurden, — 


me 


Da Frage: in wiefern auch die Exclusiva zum Gewerbe Betrieb: in den Staͤd⸗ 
ten, die bisher von den Communen felbjt oder Durch die Kammereien ausgelbt worden, . 
fich zu ber durch das Edikt vom 7. September 1817. vorgefchriebenen Abldfungeignen? 
iſt durch das Koͤnigl. Hochlöbtiche Departement für die Gewerbe und den Handel mit 
selft Reſeripts vom 19: Januar d. J. folgendermaßen entjihteben: 

Beſitzt Die Stadtbaͤmmerei eine Erclufive, dergeftalt, dab feinem Privatmanne in 
ber Stadt eine ähnliche Berechtigung zuſteht; z. B. die alleinige Berechtigung Wein 
zu fchanfen, Gaſtwirthſchaft zu treiben, Bier zu brauen, Salz im Detaif zu verfaus 
jen u. ſ. w., fo koͤnnen auf einen, won der Derfaffung der Banfberechtigren Gewerbe 
fo ganz verfchiedenen Fall, die Ablöfungs; Principien bes Edifts vom 7. Septbr. 1811. 
gar nicht angewandt werden. Re 

Es fehlt dieſen Erelufiven ganz an alfen Kennzeichen einer eigentlichen Realge⸗ 
rechtigfeit, und namentlich exiſtirt auch wohl nirgend ein Hypothekenbuch darüber. 
Sie find daßer dergeſtalt ohne Entſchaͤdigung erlofchen, daß neben ber Kaͤmmerei jeder 
Bürger anf einen Gewerbeſchein daffelbe Gewerbe in fofern treiben darf, als fein, 
durch das Edikt vom 7. September 1811. begründeres, polfzeiliches Hindernif dagegen 
obmalter. | 

Wircheeilen ung diefe Feſtſekung zur allaemeinen Kenntniß zu bringen, damit 
die Abzahlung, melche bisher von den Einwohnern der Städte bezogen worden, die 
ein urfprünglich ber Kaͤmmerei ausfchließlic) übermiefenes Gewerbe gegen Uebernahme 
iener Abgaben getrieben haben, nicht weites von ihnen aefordert werde, 

Liegnitz, den 5. Fabruar 1813. ’ 
| Polizei-Deputation der Roͤnigl. Liegnisihen Regierung 
von Schlefien, 
P. D. No. 38. R. pro Januar e- 





N. OTTO Rp. 48. 
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“Nö. 58. Betreffend die weitern Maaßregeln zur Berhätung des Einfchleichens ber aus: 
— laͤndiſchen Juden. | 
Es iſt bereit? im. 3iſten Stüc bes vorjaͤhrigen Amtsblatts No. 254. das Ber, 
faßren, melches gegen die, ins Land fommende fremden Juden beobachtet werden 
foll, auf das genaueſte vorgeſchrieben. — J 
Es wird indeß mißfaͤllig bemerkt, daß demungeachtet mehrere Juden, nameutlich 
aus dem Herzogthum Warſchau, ſich heimlich unter allerlei Vorwand, wie z. B. daß 
ſie bei inländifchen Meiſtern im Die Lehre treten wollten, daß fie ſich nur eine kurze Zeit 
waͤhrend der ſtreugen Anwerbung in ihrem Vaterlande, ‚bei einem Berwandten aufzu⸗ 
halten wuͤnſchten und dergleichen mehr, im das hieſige Reglerungs Departement eins 
geſchlichen haben. | 
Wuͤrde von den Magifträten fn den Grenz Stäbren und den G:anzZoll, Acıntern 
auf Die vorgedachten Dorfipriften pflichtmaͤßig geachtet, und einem Juden, der einen 
worhwendigen und zufäßigen Reiſezweck und- eine erlaubte Beichäfrigung im Preuß. 
Staate nicht nachweiſen kann, ſchlechterdings nicht über die Grenze zu gehen geitarter, 
fondern ein folcher mit Ernſt zurücgewiefen; fo würden dergleichen Uebertretungen 
nicht vorfommen fönnen, | 
Wir fordern daher ſaͤmmtliche Behörden, vorzüglich aber die Magifträte in den 
Grenz Städten und die Grenz; Zoll Nemter hierdurch von neuem auf: jich mir den 
fpeciellen Beitimmungen der im gedachten Amtsblact enthaltenen Verfügung auf das 
genaueite befannt zu machen, und in vorfommenden Fällen jirenge darnach zu verfaßs 
ren; nidrigenfalls wir Die Behoͤrde, welche fich Hierbei eine Faͤhrlaͤßigkeit oder eine 
unzeitige. Machſicht zu Schulden fommen laffen, zut Verantwortung und Strafe 
sieben werden. . ’ 
* Zugleich weiſen wir die Herren Landraͤthe hiermit au, durch die Kreis⸗Gensd'ar⸗ 
mes auf ſolche ſich unbefugtetweiſe eingeſchlichenen und im Lande herumtreibenden 
Juden vigiliren, ſolche ſogleich anhalten und an die naͤchſte ſtaͤdtiſche Polizei· Behoͤrde. 
jur weitern Unterſuchung und Berichts⸗Erſtattung, abliefern zu laſſen. 
Liegnitz, den 5. Februar 1813. ‚ 
PolizeisDeputarion der Königl. Liegnigfchen Regierung 
von Schlefien. Ä 


P. D. No. 8. Rescr. ex Januar c. 








No. 59. Yublifandum über die zu treffenden Vorkehrungen gegen Epidemien und dern 
Berbreitung. : | 

So befriedigend auch dermelen die Nachrichten von dem Geſundheits/Zuſtande 

der Einwohner des biefigen Regterungs: Departements, nachdem beinahe überalldie, als 
Folge der Durchmärfche Ruſſiſcher Kriegsgefangenen, die und da extſtaudenen Nerven, 
Fieber, unterdtuͤckt ind; ſo ſtehet doch zu befürchten, Daß die Hoſpitaͤle- der in verſchiede⸗ 
nen Bezirken des Departements jetzt kantonirenden oder marfchirenden Truppen » Abs 
theilungen, an einem oder dem andern Drt, einen Krankheitsſtoff zurüclaffen Fönnren. 
Diese Beforgniß beſtimmt uns, nicht nur die Polizei» Behörden, fondern auch das 
, Publi⸗ 
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Publitum auf die Vorſichtsmaaßregeln aufmerkſam zu machen, wodurch derafeichen 
Gefahr am beiten begeguet werden kann, umd machen zugleich) jenen zur angelegent⸗ 
lichſten Pflicht, nichts zu unterlaffen, was dazu gereichen kann, verderbliche Einwirs 
fung auf bas Sefundgeitsmopt ber Einwohner zu hindern, auch Uns von der gering» 
ſten Gefahr, die in dieſer Hinſicht etwa eingetreten ſeyn moͤchte, die ſchleunigſte und 
vollſtaͤndigſte Anzeige zu machen, damit auch Wir für den Zweck zeitig einfchreisen. 
Zu Erledigung Diefer Amtepflicht, dürfen aberdie Orts: Polizei: Depdrden in den von 
Truppen-Kantonnements und Märfchen berroffenen Bezirken, fich nicht an dem beanus 
gen, was in Beziehung auf das Geſundheitswohl des Orts und der Gegend denjelben 
gleichſam von felbit zur Kenutniß kommt; fondern jie haben die Deranjtaltung zu tref⸗ 
fen usb dutch ihre Unterbeamten zu controlliten, daß jeder Vorfall, der eine ſolche 
Gefaht bereiten fönnte, fofort zu ihrer Kenntniß gelange. Die wirffamiten Vorkeh⸗ 
rungen, gegen Erzeugung und Derbreitung anitechender Kranken, berußen auf der 
Beobachtung nachſtehender Punfte: 

1) Wo fic) in einem Gelaß Kranfe befinden, muß möglichit auf Geraͤumigkeit 
beffelben, auf Reinlichkeit und häufige Erneuerung der Luft bei Tag und bei Nicht, 
gehalten werden. Die Abgänge der Kranken find daher ailerwärts aufs ſchleunigſte 
dinwegzuſchoffen. Raͤucherungen von Wacholderbeeren, mit Weineſſig getraͤnkten, 
in Stuben aufgehaͤngten leinenen Tücher, und aͤhnlichen Vorkehrungen, ſind nicht zu 
verwerfen; aber ſie genuͤgen in der Regel nicht, weil ſie nicht den —— ent⸗ 
kraͤften, ſondern denſelben eigentlich nur minder wahrnehmbar machen. 

2) Das Waſchen der angeſteckten, oder der Anſteckung verdaͤchtigen Waͤſche 
und Kleidungsſtuͤcke, iſt mir der größten Borficht vorzunepmen. Wo möglich follen , 
biefe Sadın vor der Reinigung, die mit viel Seife zu bewekſtelligen ijt, eine Zeit vors 
ber an einem, von aller Communicarion abgefonderten Orte, ausgelüftet werben. 

3) Wer mit Kranfen zufammen feyn muß, fol fich mit Standpaftigfeit bewaff⸗ 
nen, und ohne Furcht und Aengitlichkeic zu Werke gehen, fich wo möglich eine kraͤf⸗ 
tige Naprung verfhaffen und vor allen Diärfehlern, auch vor allen Leidenfchaften 
forgfälcig in Acht nehmen. Etwas DBranntwein iſt zutraͤglich, zu viel iſt durchaus 
ſchaͤdlich 

4) Das Kauen von Nelken, Angelika und dergleichen, ift yuträgfich; es befoͤr⸗ 
dert dei: Zufluß des Epeichels, und biefer iſt in ſolchen Zällen immer fleißig ausjufpufs 
fen, ſelbſt wenn man feine folche Kaumittel auwendet. 

5) Das Eins und Auslaufen in Häufern, worin ſich vetdaͤchelge Rranfe befin⸗ 

-den, iſt ſchlechterdings auf das aͤußerſte Beduͤrfniß einzufchränfen. Wer die Kran 
fen pflegt, darf unter keinen Umftänden ein ſolches Haus verlaffen. Bemerkt bie 
Orts-Polizei, welche die Defolgung diefer Vorſchrift unter fterer Controlle zu halten 
dat, daß folche nicht vollkommen genau beobachter werbe, fo iſt fie berechtiget, ein fol 
"ches Haus ſogleich unter Wache zu fegen, und -benöchigren Falles dutch Gewalt zu 
erjiinaen, was verordnet lit. 

6) Kein am Faul + oder Nervenfieber feidender Kranke, ſoll eher, als nachdem 
drei volle Wochen, feit Aufhoͤren des Fichers verftrichen find, als Reconvalescent ans. 

geſehen 


gefehen * ——* werden. Auch bei bee Abſendung auf den Transport erfranfter 
Militaͤr⸗Reconvalescenten iſt blefes genau zu beobachten. 

7) Kein Reconvalescent iſt, ohne daß feine Wäfcheund bie wäßrendder Kran kheit 

gebrauchen Kleider aufs forgfälttgfte, unter Anwendung der noͤthigen Vorſicht, mit 
eiflauge m. worden, unter Die Gefunden nad) dem augefüprten Zeitraum von 
drei Wochen zu laffen. 

8) Sedes Haus, wo fich ein Fauffieber- Kranker befand, iſt ebenfalls aufs ge⸗ 
nauejte durch Waſchen und Scheuern der Gelaſſe, die der Aufnahme eines Anſtek, 
Eungsftoffs — wurden, zu reinigen. Dieſes gilt beſonders von den Betten. 
Das Stroh i — in die Duͤngergruben zu werfen oder zu verbrennen. 

9) Zu Krankenpflegern und zur Reinigung der Waͤſche und Kleider der Reconva— 
fescenten, jind wo mögfich nicht junge Mewfchen, weil diefe viel anfälliger find, ‚als 
ältere, zu nehmen. 

10) Zum Gelaß für Kranke iſt es von der größten Wichtigkeit, für den Kranken 
ſowohl, als für die Gefunden, die geraͤumigſte Stube zu beſtimmen, 

11) Weil indeſſen mehrere dieſer Vorkehrungen bei armen Einſaſſen nicht aus— 
fuͤhrbar find, weil überdem auch fir die Brodherrn nichts ficheriteilender it, als daß 
ihre Dienjtleute oder aud) Dig Handwerfagefellen auf den Fall des Erfranfens, yon 
denſelben entfernt werden; ht es die erite Pflicht der Polijzei, bei jedem naheu Ders 
Dachte, Daß eine Epidemie oder eine contagioͤſe Krankheit beſtehe, ein buͤrgerliches Las 
zareth zu etabliren, in welches alle arıne Kranfe, Dienftboren und Handwerksgeſellen, 
aufzunehmen find. Diefes muß einen abgefonderten Gelaß für jedes der beiden Ge—⸗ 
ſchlechter, und einen abgefonderten Gelaß fürblos Berdächtige und für wirklich Angeſteck⸗ 
te, haben. Ein folches Lazareth ift jedesmal ſogleich unter Wache zu tielien, und die Strom ⸗· 
fen find mit dem Nörhigen ſowohl zu ihrer Heilpflege als zu iprem Unterhalt aus den 
bereiteften Geldern zu verſehen. Mit beiden find auch Die armen Kranfen vollſtaͤndig 
zu verſehen, die in dieſes Lazateth nicht mehr trausportirt perden Fönten. 

Sorigkeiren und Communen, die ſich nicht der Armuth, welche am meiſten der 
Verbreitung der Contagion allerwaͤrts Vorſchub leiſtet, ganz vorzuͤglich annehmen 
ſollten, wuͤrden ſich es beizumeſſen haben, wenn endlich die Bemittelteren dieſe Ver— 
— ander Menſchheit mit ihrem Leben bezahlen. Knauſerei beſtraft ſich hier 


12) Bei jedem Marſch vor Truppen: Abrheilungen, iſt auf ein ſchickliches Locale 
jebesma! im Voraus zu denken, wohin die kranken Militaͤrs aufgenommen werden 
koͤnnen. In ſolchem find die bekannten Mineral; Raͤucherungen undblaͤſſig vorzuneh ⸗ 
men. Eben dieſes muß uch bei den Civil-Kranken in einzelnen Haͤuſern geſchehen, 
befonders wenn, wegen Enae bes Raums oder Boͤsartigkeit des Uebels, Die Gefahr der 
Anftecfung die Öefunden im hoͤhern Grade bedroht iſt. 

13) Sobald an irgend einem Otte ſich Spuren einer ſolchen Anſteckung zeigen, 
Ai mis Nachdruck darauf zu haften, daß jeder neue Kranke der, Polizei-Behoͤrde auf 
der Stelle angemeldet werde, damit die vorſchrifts maͤßlgen Anordnungen zus Sicher, 
ſtellung gegen nie nk Gefahr fogleich getroffen werben fönnen. Die fihnelle 
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Bekanntwerdung eines ſolchen K Krankheits ⸗Ausbruchs an die Dres, Polijei⸗ Behoͤrde, 
und den betreffenden Phyſikum und⸗auf dem placten Lande an den Kreis-Laudrath, 
wird jedesmal den Zweck der Veranſtaltungen euleichtern. | 
—145 Die Verpflegung in Lazarcchen Darf nirgends Vortionmeife durch die Orts⸗ 
Einwohner im Einzelnen befchaffe werder,, ſondern fie muß durchaus im Ganzen ge⸗ 
ſchehen, ohne daß die, welche dergleichen Lieferungen abreichen, mit den Kranken in 
Beruͤhrung kommen. 

15) Daß alle, an einer Epidemie Verſtorbene, im Stillen begraben werden 
muͤſſen, und daß das Schulgehen der Kinder aus aͤllen auch nur verdaͤchtigen Haͤufern 
hinwegfaͤlle, verſteht ſich von ſelbſt, und wird hierdurch aufs neue geboten. 

Wir gewaͤrtigen ſone von allen Polizei Behoͤrden, als von bem Medicinal—⸗ 
Perſonale des Negterungs- Departements, dad fie bie Gelegenheit, welche ſolche Ep 
demien ihnen darbieten, ſich nicht nur um hren Verwaltungs⸗ Bezirk, ſondern auch 
ſelbſt ums Vaterland verdient zu machen, beſonders im jetzigen Zeitpunkte mit dem 
Patriotismus benugen werden, der beim Ausbrud) jeder Gefahr die guten Einwohner 
ber Provinz fa ſehe zu Farafierifiech pflege. 

‚ Kieunig, den — Februar 1813. 

Polizei Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von » Schlefien. . 





No. 60. Die Benutung der Könige. Gefihtte: Pferde betreffend. 


Zur Derbefferung der Pferde- Zucht in Schleſien iſt beſchloſfen — einige 
Hengſte aus den Koͤnigl. Land⸗Geſtütten in Litihauen in die Provinz zu vertheifen, 
und namentlich beſtehet die Abſicht, einige dieſer Henafte vorläufig in den Kreifen 
von Liegnis, Golobera, Sauer, Laͤben, Hirſchberg, Löwenberg, Glogau, Sagan, 
Stenitadt, Grünberg, Sprottau, Steinau ‚uud Wohlau des hieſigen Departements 
aufznitellen. Der Ort, wo biefe Hengſte während der Zeit vom Anfang des Monats 
März bis zu Ende Sumy d. 3. in den verfhiedenen Kreifen ſtationirt fenn werden, 
wird eheſtens durch das Amts-Dlatt bekaunt gemacht werden, und es iſt die Abſicht 
des gegenwärtigen Publicandi, die Einwohner des Departements von der Gelegems 
beit zu unterrichten, bie jich ihnen darbietet, ſtatt der fihlechten Henafte, die ihnen 
bisher von den ſogenannten Hengſt⸗Reutern zugefuͤhrt worden, zur Bedeckung ihrer 
Stuten ſchoͤne, ſtarke und fehlerfteie Beſchaͤler zu erhalten, und fie aufjuforderm, 
dieſe Gelegenheit lieber abzuwarten, als Ihre Stut en von fchlechten und fehlervollen . 
Hengiten bedecken zu faffen. — 

Uehrigens ift das, von einem Bandbefchäfer gefallne Füllen ein freies Eigenthum 
bes Beſitzers des Mutter Pferdes und wird fuͤrdas Bedecken, das von g zu 9 Tagen 
fo lange fortgefegt wird, bis bie Sture abiihläat, hoͤchſtens ı Nepfr. Eourant bezahlt 
werden duͤrfen. Liegnit, den 16. Februar 1813. 

Polizeis-Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Ä Regierung von Sclefien. 
P. D. Ne. g00. Februar e. 
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Bersrdnungen der Königl. Departements:Commiffion für die 
Vermögens: und Einfommen: Steuer. * 

Ne, 11. Betrifft die Verlaͤngerung des zur Compenſation der Vermoͤgens und Einkom 
‚  menfleuer mit den Reiflungen für frem.e und vaterkändifhe Truppen, anbes 

raumt gewefenen Zermins. / 

Saͤmmilichen, mic dem Veriſications-Geſchaͤft, Behufs der Compenfation mit 

ber Vermögens’ und Einfommenjteuer beauftragten Behörden, fo. wie den Steuer 
pftichtigen felbit, wird auf den Grund der von Einer Königl. Hochlöbl. Central⸗ Com⸗ 
miffion unterm 12. d. M. ergangenen Feſtſetzung, Hiermit eröffnet: daß auch nach der 
mit dem_ 15. d. M. abgelaufenen Friſt, die Berichtigung der Bermoͤgens⸗ und Eins 
fommenfteuer durch Compenfation erfolgen fann; daher Die Ausfertigung dicefalliger, 
Unerfenntniffe bis auf Weiteres fortgefeßt werden Darf, jedoch möglich zu beſchleu⸗ 

nigen iſt. Xiegniß, den 17. Sebruar 1813. 

Königl. Preuß. Departements »«Lommiffion für die Vermögens 

und Einkommenſteuer. —— 


— 
Verordnungen der Koͤnigl. Ober⸗LandesGerichte. 
Die erfolgte Verlegung des Ober-Landes-Gerichts von Glogau nach Liegnitz betreffend. 

Machdem das unterzeichnete Ober. Landesgericht von Schleſien vom ı2. d. M. 
an die Stadt Glogau einjtweilen verläßt, und feinen Sitz wor der Hand in der Stadt 
Liegnitz nimmt, fo wird foldyes, und daß die Gefchäfte des Ober-Kandesgerichs vom 
19.d.M. an in Liegnig ihren Anfang nehmen, jur Kenntniß des Pablicums gebrad)t. 
Insbeſondere werden alle Diejenigen, welche vor dem Dber » Randesgeric)t zu Glogau 
zu erfcheinen vorgeladen worden, angewiefen, fiih nach) dem 19. diefes M. nicht in - 
Glogau, fondern in Liegnis einzufinden. Glogau, den g. Februar 1813. 


Königl. Preuß. Ober Landes ⸗Gericht von Schlefien. 
2 — — — ae 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Aufforderung. 

Da es zur Beſetzung ber Offizierſtellen, bei den Alerzöchft zu formiren befohlenen 
Artillerie Kruͤmper⸗Compagnien, noch an Offizieren fehlt; fo haben Se. Köntal. Maje⸗ 
ſtaͤt Mich bevollmaͤchtiget, Dffiziere, welche früberbin bei der Arrillerie 
geitanden haben, oder foldye, Die fid) zum Dienſt diejer Waffe eignen, zur proviforis 
ſchen Dienftlkifung bei der Artillerie aufzufordern. Anden Sch Dies hierdurch thue, 
zeige Ach allen denen, bie Luft haben, dieſer Aufforderung zu genügen, an, daß bie 
in Preußen fich beim DOberft von Oppen, in Graudenz; die in Schkifirn beim Major 
Braun In Neiffe, und die in den Marfen und Pommern beim Major von Holzendorf, 
in Colberg, aufs bafdigfte zu melden haben. 

Um unnuͤtzen Bemühungen vorzubeugen, bemerfe Ach noch, dafs Feder, der ſich 
melder, phyſiſch und moraliich brauchbar ſeyn muß, damit er, wenn nicht die Anitrens 
gungen im freien Felde, doc) wenigftens.die, welche mit dem Attilleriedienſte in Fe— 
flungen verbunden zu beftchen fähig ift. — 

Alle diejenigen, melche dieſer Aufforderung Folge leiſten, koͤnnen mit ni 
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darauf rechnen, daß auf ihte bereinftige Derforgung ganz beſonders Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben wird. Diejenigen, bie vieileicht eine Bedienung verlaſſen, koͤnnen vers 
ſichert ſeyn, daß, im Fall es noͤthig geweſen, ihre Stellen anderweitig zu beſetzen, fie 
beſtimmt ein angemeſſenes Wattegeld bekommen werden. 

Breslau, den 15. Februar 1818. 


Au guſt, Prinz von Preußen. 


Bekaunntmachumg. 

Zur Ausruͤſtung derjenigen Jäger, welche freiwillig die Waffen für das Vater⸗ 
land ergreifen, und nicht vermögend find, fich ſelbſt aus eigenen Mitteln militaitiſch 
zu kleiden, find bereick bebeutenbe Geldbeittaͤge von patriotiſch geſinnten Perſonen an 
mic) abgegeben worden. Da ſich erwarten laͤßt, daß mehrere dieſem verdienſtlichen 
Beiſpleſe folgen werden, fo iſt dem, in meinem Buͤregu als Geheimen erpedirenden 
Secretair augeſtellten Commiſſions ⸗Rath Heun der Auftrag ertheilt worden, der⸗ 
gleichen eingehende Gelder in Empfang zu nehmen, daruͤber in den öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern. zu quittiren, und über deren Verwendung Öffentliche Nechnung zu legen. 

Den von auswärts anfommenden, mic der Poft zu überfendenden Geldern diefer 
Art, iſt, wenn 'auf-dem, an den ꝛc. Heun zu abdrefjirenden Couvert bemerft worden, 
daß es Beiträge zur Bekleidung der freiwilligen varerländifihen Jaͤger find, 
bie Poſtfreihelt zugeftanden worden; zu der Empfängnapme der Hier perfönlich\zu _ 
Überreichenden Beitra:e aber, wird fich der ıc. Heun im Locale meines, in der Fuͤrſt⸗ 
biſchoͤflichen Reſidenz Hiefelbft befindlichen Buͤreau's täglich, den Sonntag ausgenoms 
men, früh von 8 bis 9 Uht bereit halten. — Diejenigen jungen Männer, welche aus 
diefen Beiträgen equipiet zu werden wänfchen, haben ſich, verfehen mit dem Atteſt 
ihres Regiments: oder Bataillons Chefs, daß fie ſich freiwillig zu den Fahnen geftelle 
haben, und verfehen mit dem: Zeugniß ihrer Obrigfeit oter einer fonft glaubhaften 
Behörde, daß fie die Koften iprer Bekleidung aus eigenen Mitteln nicht beftreiten 
föniten, bei dent ıc. Heun mündiich ober ‚fchriftlich zu melden, wo fie dann, nach der 
Reihe der Meldunq, und fo weit die eingefommenen Beiträge ausreichen, won diefem 
die Beffeidungsgelder ausgezahlt erhalten werbem - An auswärtige Einpfänger gehen 
diefe Gelder ebenfalls poſtfrei. Breslau, den 14. Februar 1813. 

J Freiherr v. Hardenberg. 


Einladung an die Einwohner des Liegnitzſchen Regierungs-Departements zur Be— 
foͤrderung eines patriotiſchen Zweds. 
Um denjenigen jungen Leuten, welche ſich freimillig als Vertheidiger des Vaterlandes unter 
die Fahnen deffelben ſtellen wollen, aber fich aus eigenen Mitteln nicht equipiren können, Die Aus— 
ftattung zu erleichtern, find Unterfchriebene zu einem patriotiſchen Verein zafamınengetreten, und 
machen in Bezichung auf dieſe Angelegenheit ven Eimmohnern des Liegnitzſchen Negierungsde, 
vpartements hierdurch folgendes bekanut: - 
— 1. Nur diejenigen, welche fich bei den Jaͤgerbetachements zu Fuß engagiren wollen, koͤnnen 
an. ber von und intendirten Unterftüigung Theil nehmen. 

2. Die Veiträge werden in buarem Gelde oder in Matennalien zu Kleidumgsftäden, ald z. B. 
Tuch, Lover, Leinwaud x. und in Armatur angenommen. Die baaren Geldbeiträge werten an‘ 
die Regierungd: Hauptkaffe unter der Yuffchrift: beiträge zur Bekleidung der freiwilligen 
varerfändifchen JAger, gegen Quittung derfelben eingezahlt, die Materigtlen zu Pa: 

ſtuͤcken 
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ſtuͤcken — fo wie bie Armatur, werden gegen Empfangſchein in ber Ritter⸗Aademie an 
den Direktor derſelben abgeliefert, 

3. Diejenigen Handwerker hiefigen Ortes, welche Kleidungsſtücke für die Auszuſtattenden 
gratis verfertigen wöllen, werden erjucht, ſich bei dem Afademicdirektor von Brieſen, zur Auf⸗ 
a! zu melden, und mit hm Ruͤckſprache dieferhalb zu nehmen. 

te in Den Kreifen des hiefigen Regierungsbepartementd zur Annalune ber jungen, fi fich 
ben Betitairdienft widmenden Leute befiimnten Commiffairs erfuchen wir, nur ſolche Zubjecte 
und zugufenden, welche mit einem Zeugniſſe der Ortsobrigkeit über ıhre Tauglichkeit und Unbe— 
mitteltheit verfehen ſind. 

5. Dieſe jungen Leute melden ſich bei einem der unterſchriebenen Mitglieder des Vereins. 

6. Die Beiträge, welche an den Verein eingehen, follen Durch die öffentlichen B Blätter von 
Zeit zu Zeit angezeigt und Rechnung daräber gelegt werden. 

: 7, Mir wünjiden und bitten, daß die Herren Landräthe der Kreiſe bed Departement, 

und die Wohlloͤbl. Poliyeidireftorten und Magifträte in den Städten ſich dem Gefchäft ber 

Einſammlung patriotiicher Beiträge zu dem angegebenen Iwed unterziehen und von Zeit zu 
eig und mir dem Erfolge ihrer Bemühungen befannt machen mögen. 

Mir halten jede I an die Einwohner ded Departements zur. willigen Beifteuer 
Biefer- Art fuͤr überflüßtg, da dad Gefähl der Vaterlandsliebe in Verhältniflen; wie fie bermalen 
Rast finden, feines Aufrufs bedarf. Liegnitz, den 16Februar 1813. 

v. Erdmannsdorf. Baumann. Frhr: v. Nothfirg: Trac, 
v. Langwerth. vi Brieſen. Feye sen. 


- 





Betanntmaehwn.d. 

Seit der Befanntmachung im 4dten Stück Des Rrgierungs: Umteblatts für das 
laufende Jahr, find an Beiträgen für die verwundeten vaterländifchen Krieger im 
Norden, fernerweir bei der, ‚zu dieſem Behuf beſtimmten Receptur der hieſigen — 
rungs⸗ Haupt⸗Kaſſe eingegangen: * 

von dem Magiſtrat zu Polkwitz ; a se . 3 Rtl. 4 gr. — 


der Stadt Beuthen — — — 
‚aus dem Steinauſchen Kreife. . ii. x 30 93 
von dem Magifhar zu Glogau nachrräglih . Fe 11 
aus der Stadt Herinitadt - . — iR 12 


0.4 »  SRupferberg — 2 
s 's Naumburg ‚’ ; r 2 
Rachrrägfich aus dem Glogauſchen Hreiſe 10 
Für eine zu dein in Rede ſtehenden Behuf gedruckte Predigt 
des Herrn Paſtors Tſcheygey zu Freyſtadt, durch denſelben «u — 
Geſammlet bei einem kleinen Cirkel von Beeunden, eirgeſandt 
durch den Obereinfahrer won Klaß zu Kupferberg 34 Nr. 
Eour. und 2 Rtl. Nominal⸗Muͤnze, ober F 4415 5 
Zuſammen 114 Ril. 21 gr. — 
Es find alfo bis jetzt überhaupt eingenangen, und zudem, von den Gebern bes 
ſtimmten Zwecke verwandt worden, 1856 Rehlr. 7 agr. Courautwerth, welches dier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenneniß gebracht wird. Kirgniß, den 13. Febrnar 1813. 
Der Regierungs;Präfident von Erdmannsdorſ. 
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verpa tung der, im Amimerei su Räben. ' I J 
Zur anderweitigen Verpachtung der in termind Georgii vg 3: pachtlos werdenden bie: 


* Kaͤmmerei⸗ Pertinenzien, als; 
1) der Über der Oder im Stadtforfte gelegenen Rämmergiz und — Biputa. iam 
2) der bor mehreren Jahren urbar Bsmaneien Wieſen, und _ 
‚3) des Rathöfellers und Salzſchankes 


Mt ein Ricitationd » Termin auf den 12. Ypril d. J. anyefest worden. Pactluftige wers 


den- eingeladen, fih an dem genanuten Tage 69 um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe ein⸗ 
zufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewärti daß -denen Meiſtbietenden und, Gau: 
tionsfäbigen diefe einzelnen Realitäten nahe erfolgte: Bußimmung der Stabtakrord: 


neten⸗ Derfammlung zugeſchlagen werden ſollen. . 
Die nähern, Bedingungen werben am Bicitationg: Terinin bekannt gemacht werben. 
Köben, den 12. Februar 1813. Der Masiftret. 


— 





— Aufhebung der Special⸗ Kommifiionen der ta 
ten Stifter und Riöfter, m 


Den Höhern Anosdnunhen zufolge werden mit demmt. Wi d. J . bie Specictitom J 


miſſionen/ unter deren Aufſicht daͤs Bermoͤgen der fäfnlarifirten Stifter Abſte geftänden, 
aufhoͤren, und Io unmittelbare Wdininisirativnen von Ta ab an ihre Stele treten. | Das 
Leiti egende Verzeichniß weiſet dieſe Adminiſtraticnen, nebft dem denſe ben vorſteher oben In 
ar imgleichen den zu einer jeden zum ‚niftratien gehörigen Zcrritorial: Bezirk 

er nad), - 

Indem diefe veränderte Einrichtung hiermit zur Kenntniß. der betreffenden Behörden 
und des ſonſt dabei interefſirten Publicums gebracht wird, ift no —* beingiken, daß die 
Segenftände, welche von den bisherigen Special: Kommiffi ionen verhandelt worden BEnTtig 
eben fo von den erwähnten Adminiſtrationen geleitet. werden, an welche daher in ders 


gleichen Fällen. zu. recurriren fe ⸗/ 

Was dagegen die Spitinl: Sieulariketiond- mp tfion ; AN " Rättibor betrift, zu deren 
Scrwäfisdeziet das Stift Rauden, das Stift Hinmelwitz, fammtliche Stifter und-Kidfter 
in Kattiber, das Franciscaner-— Klofter. 34 Antaberg, die Mineriten: Klöfter zu Beuthen, 


2oslau und Coſe ‚arbören; fo bleibt. biefelbe einſtweĩlen bis zu näherer Befanntmadung 


ob in ——— Breslau, den 28, Janua 1813. 
2 a Im Auftrage bir. ‚Königl. — — W nr und Schulz. di : 


wer v. Be 


Rabe, 


ke 1 ne — — ——— 


—28— 
Nachweiſung 


des Territorials Bezirks der zehn neu errichteten Adminiſtratlonen. 


ee — ——— — 


Namen 
des Sitzes der 


„ No.| Abminiftration. 


— — 


J Breslau. 
2 Neiſſe. 
| 7:9]. Oppeln. 
24 Trebnitz. 
5 Gruͤſſau. 
776 Leubus. 
Liegnik. 


8 | Liebenthal. 
9 Groß-Glogau. 
.10 Schoͤnfeld im 











Namen .Bezyeidnung 
des des 
Adminiſtratoxis. Territorial-Bezirks. 





— · — 


a — h — 
—— — Die ehemals. geiſtlichen Revenuͤen ans den 
riegss und Domai: Kreifen Neumarkt, Breslau, Ohlau, Namds 


nenzath, Here Zur lau und den Zobtner Halt, excl. der Domina 
Hellen. Regnitz, Breithen und Gamöfe im Neumarkt: 


chen Kreiſe. 


Hemer = a) Aus den Kreifen Grotifau, Brieg, Neife, 





Lieutirant v. Bo 


Münfterberg, Strehlen, Frankenſtein Ninptfo, 
Glatz und aus dem Bezirk von Neuſtadt. ar 
Abminiftrator Herr) Aus den Kreifen Oppeln, Roienberg, Greup 


Kriminalrath Neu⸗ burg, Falkenberg, Zoft, Gros⸗Strehlitz, Pleß, 
mann. ublinitz, Dber⸗Glogau, Koſel Rattibor, Beu— 


then, Leobſchüs, excl der Gegend von Neuſtadt, 
| . Moelche zur Neiffer Adminiftration gehört. 

Abminifirafor Herr)‘ Aus den Kreifen Trebnitz, Dels umd Warten: 

Rittmeiſter von Feh⸗ berg, exclusive der Güter Breityen und Ca 
rextbeit. Te abe, Wi: 

Adminiftrator Herr| Aus den Kreifen Reichenbach, Schweidnik, 

Major Bar. v. Gayl. — und Landeshut, excl, des Zobtner 

alts, = 


Adminiftrator Herr Aus den Kreifen Wohlau, Steinau, Mi: 


Mmittwmeiſter von Ruͤ⸗ litſch und den Bütern Regnitz, Breithen und 


biger. +". ‚Gamöfe. 
Amminiftrator Herr- Aus den Kreiſen Liegnitz, Lüben, Jauer, Gold: 
Anderſed. berg und der Herrſchaft Seitendorf, Hirſchberg⸗ 


ſchen Kreifes. 
Adminiftrator Herr Aus nen Kreifen Hirfehberg, Löwenberg, excl. 


Bergmann. der Herrfchait Seitendorf. 


Adminiftrator Her Aus den Kreiſen Glogau, Guhrau, Grünberg, 
Mainzer. Freiftadt, Sagen und Sprottau. 
Adminiſtratot Herr, Aus dem Kreife Schwiebus und ber Erbpacht 


|Schwietus. Ar. Bamihl. von Groffen. 


— — — — —— — 


Vexkauf der Sriebenihen Brauntöpferei zu YIaumburg am Aueis., ° 
Wegen Infolvenz des biefigen Brauntoͤpfermeiſters, Clemens Frieben, foll deſſen 
Brauntdpferel sub No. 197. mit Wieſe, Gatten und 3 Scheffel 6 Metzen Acker, taxirt auf 
1196 Rthir. 4 gar. Eouranı, in Terminis den 18.117473, Sen 15. April, peremtorie abır 
den 13.Mayd I. Bormittags um y Uht allhier zu Rathhaufe fuhhafirt ıwirden. Beſitz⸗ 
und zablungsfähige Käufer werben biermit zur Abgabe ihres Gebots eingelaben, und dem 
Meifidietenden wird der Zuſchlag nad Einwilligung der Gläubiger zugeſichert. 


Naumburg a. D., 


den 6. Februar 1813. 


Bönigl. Preuß, Stadtgericht. 
Ver. 


Verkauf des Reymannſchen Auenbaufee zu Aolau. | 

Das unterfhriebene Gerichtsamt Jubhrftirt Schulten halber dad von dem Schuhmacher 
und Axenhäusler Gottlob Reymann verlaffene, auf 784 Rthir. Gourantmünze tarirte, alle 
"hier sub No. 50. belegene Auenhaus nebft Meinem Sirten, und labet etwanige Kaufluſtige 
zur Abgabe ihres Gebots, unter Verſicherung des Zuſchlags an den Meiſtbietenden auf 
den 24 April d. J. Vormittags 9 Ubr im biefigen Schloſſe ein; auch fordert daſſelbe alle 
noch unbekannte Glaͤubiger des Revinann ad lıquidandum et justificandum praetensa 
sub poena praeclusi zur Erfcheinung auf denjelben Termin hiermit auf, und ladet endlich 
den entwichenen Schuhmacher Reymann felbft Öffentlid) vor, in dem anftehenden Termine 
zu ericheinen, über feine Eutmweihung fi zu verantworten, umd diber die Richtigkeit der 
angemeldeten Schulden zu erflärn. Aslau, Bunzlauifgen Kreifeö, ben 10. Febr. 1812, 
Saso Gerichtsoamt hieſelbſt. Mattiller, qua Juſtit. 
: Verpaätung einer Waſſermuͤhle. 
"Mit Termine Georgi d. J. ift die Waffermüple in Queißen bei Raudten pachtlos. Die 

Muͤhle iM in vollkommenen gutem Bauftande, und ſtets mit genugſamen Waffer verfehen. 
Hachtluflige koͤnnen fich täglich in ber Canzlei des Kdnigl, Domainenamts Preihau melden. 





— — — in nn 





Verkauf des Schmidtfchen Freibauerguts zu Tſchotzwitz. 
Unterzeichnetes Juſtiz-Amt ſubhaſtiret auf den Antrag mehrerer Real:Gläibiger das dem 
Bauer Joßonn Georg Schmidt zugehoͤrige, zu Tſchotzwitz a Sreibauergut. Daffelbe 
fäet ohngefaͤhr so Sceffel auf, hat auch das benoͤthigte Wieſewachs, einen Garten, und 
ft auf 1200 Mtbir. abgeſchätzet. Kaufluſtige und Zahlungsfähige werden daher hiermit 
Horgeladen, den ı1. Narz, den a2 Maͤrz und peremt. den 5. April d. F., in unferer 
FJuſtiz-Amts-Eenzlei zu erfebeinen, ihre Gebote abzugeben, amd hat der Beftbietende und 
—— die A jkoicasion dieſer Freibauer-Nahrung nach Einwilligung der Gläubiger zu 
gewärtigen. ‚ 
Auch werden alle unbefannte Gläubiger aufgeforbert, ihre etwanigen Forderungen bis 
"zum leßten Termin, das iſt, bis zum 5 April d. J. zu liquidiren und zu juftificiren, wi: 
tigenfele jeder mit feiner Korberung praͤcladirt und ibm ein ewige Siillſchweigen aufer 
legt werden wir». Amt Neufhloß, ven 10. $:bruar 1813. 
Graͤfl. v. Aeichenbach Neuſchloß Minder⸗Freies Standesberr! Juſtiz⸗Amt. 


Hoffmann, Juſtitiarius. 


Verkauf der Semprechtſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Straupitz. 
Das Straupitzer Gerichts amt macht bekannt, daß auf den 8. März d. PL bie 
Drefchgärtnerftefle des verſtorbenen Semprecht theilungshalber verkauft werden fol, und 
daß der Meiftnietenve den Zuſchlag zu erwarten hat. Es werben alſo / Kaufluſtige und 
Zablungsfaͤbige an benauntem Tage auf daß herrſchaftliche Schloß allhier um 10 Uhr zur 
kicitation eingeladen. Straupitz, den a. Februar 1813. Wecker Zuftit. 





Verpachtung der Wohlauer Rämmerei Güter. 
Zur anderwäifigen Berpachtung der in termine Trinitatis d. I. pochtlos werbenden 
hiefigen Kaͤmmerei⸗Guͤter, als: 

1) des Vorwerks Pohlniſchdorf, welches nach ber Vermeſſung von Jahr 1592 an Ader, 
Wiefen und Gartenland 472 Morgen zı ARutben Magdeb. enthaͤlt; 

9) des Vorwerks Garben von 720 Wrg. 15 ORuthen; 

des Borwerts Raͤndchen von 577 Mrg. 70 ARutben; 
4) des Vorwerks Ganfahr von Z10 Mrg. 16 DRutben; 


ſe 


— 30 — - 


ſo wie fämmtlicher gu biefen: Vorwerfen gehoͤrigen Rpalitäten und Pertinenzien, ift ein Lici⸗ 
tations: Zermin auf den 13. Widrz d. I, angefegt worden. Pachtluſtige werben eingela— 
den, firh an dem genannten Tage früb um 9 Uhr auf biefigem Rathhauſe einzufinden und 
ihr Gebot zu tbun, wo dann, der Meifibietende den Zuſchlag diefer General-Pacht, wenn 
er zuvor die erford erlichen Mitiel, foldye anzutreten, nachgewieſen, * Seiten der biefigen 
Stadtoerordneten-Berſammlung zu gewaͤrtigen hat. — Die Güter koͤnnen taͤglich in Au: 
genſchein genommen, auch die Anichläge und Pachtbedingungen, vom 1. Februar d. J. ab, 
— in der Raths-Regiſtratur eingeſehen werden. Wohlau, den 2. Januar 1813. 
Der Maogivac. 





Verkauf des Kuͤhnſchen Bauerguts zu welkerodorf 
"Das Keihögräfl. zu Solms-Tecklenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt fuͤbhoſtirt, er in- 
stantıaın der Bauer Xbaban Kuͤhnſchen Gläubiger, das bemfelben bisher gehörig sewefere, 
auf ein Quantum von 1100 Rihlr. gefihtlich gemürdigte Bauergut in terminis 

den 20. Januar, 17. Sebruar und peremtorie den 24. Maͤrz 1813 
und ladet Raufluflige zur Abgabe ihrer Gebote auf das hieſige herrichaftiiche chloß früh 
went 10 Uhr hiermit unter der Zufiherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung ber Gläubiger 
der Zufchlag an den Meiftbietenden gefcheben wird. 

Welkersdorf bei edweaberg, am 12. December 1812. u 

Streckenbach, Juſtit. 


Steckbrief und Signalement. 
Aus der Garniſon Bruͤnn ia Mähren vom Barferl. koͤnigl. Infanterie: Regiment v. Lin⸗ 
denau ift in ber Nadıt vom 4. aufden 5. Februar d. J. entwichen:; der Gemeine, Thomas 
ÖBantber, welder 5 Schub 5 Zoll mißt, gegen 48 Jahr alt, brünetten Angeſichts, ſchwarzen 
— ‚bloß deutſch nach weitphäl. und holaͤno. Mundertfpriet, Stiefeln mit fhwarzenQuas 
nund einen graumelirten ſchon abgetragenen Überrod trägt. — Derieibe Lat bei feiner Ent— 
weichung aus der Sarrifenmitgenommen: Einen ſchwarz melirten Rock mit weißen Knoͤpfen 
und dergleichen. Beinfleider. Ginen runden Hut. Sechs Etüd feine Mannshemden mit 
den Bucftaben J. A. gezeichnet. Ein Gillet von englifc,em Leder, Iılla und grün quatrik 
lirt. Sechs Stud blau und rothgeftreifte Schnupftücher, ebenfalls mit J. A. gezeichnet. 
Ein lichtgrauis tanges Beinkleid von engleſchem gefireiften Schnittfammet. VierKrempitzer 
Ducafen. Drei ganz neue Napzleonst’er, dann fechs filberne Löffel, Meffer und Gabeln. 
Wahrſcheinlich hat fih dieſet, Dieb nach Schleſien gemenbet, und es werden elle ſtaͤd⸗ 
tiſche und laͤndliche Polizei; Behoͤrden hieſigen Regierungs— Departements bierdurd) auf⸗ 
geforderts, auf den verftehend beſchtiebenen Thomas Ganther genau zu iüpigifiren, und 
denfelben im Betretungsfalle an das mächfte faifert. koͤnigl. Grenz-Commando unter zuver— 
laͤßig ſicherer Bedeckung abliefern zu laſſen, zugleich aber von der geſchehenen ANSEHEN 
an Uns Anzeige zu erflatter, Lieguig, tin 15. Schr, 1813 
. Polizei: Deputatiön der König, Kiegnigfihen Regierung. 


— — — 





Wobnortse:-Veränderung 
Allen denjenigen, mit welchen ich in Geſchaͤfts-Verbindung zu. fieben, die Ehre habe, 
zeige ich hierdurch ergebenft an: def, im Folge Der Verſetzung bes Känial. Sberlandes! Ges 
richts von Glogau nad) Liegnig, ich ebenfalls an letzterem Orke meinen Wotbnfit- ge: ommen 
babe, und erſache Sie, Ihre Bricſe und Aufträge an mich, kuͤnftig dorthin getälligft zu 


* Liegnitz, den 15. Februar en F a Beffınge 
uſtiz- Commiffarius Baſſenge. 





— 


— Machtrag 
.-jiuwNro 8 
des Amtsblatts der Koͤn. Liegnitzſchen beſchen Regierung von — en. 


Liegnitz, den 20. Februar 1813. 











Wegen ber, ben zum Militair-Dienſt aufgerufenen, bisher von der Cantonpflicht eximirt 
gewefenen minorennen Euranden, Behufs ihrer Equipirung zu gemährenden Gelder. 


Naqhdem durch die Allethoͤchſte Cabinets /Ordre vom 14. d. M. feſtgeſetzt worden: 
daß ben, in ber Aufforderung zum Militair⸗Dienſt ſchon durch die Beſtimmung bes 
Alters, mit begriffenen Euranden, je nachdem fie die Infanterie oder Cavallerie waͤhlen, 
. „and folches ſelbſt oder durch bie Vormuͤnder, dem vormmmbfchaftlihen Gerichte ans 
“zeigen, die zur Unfchaffung der Equifpage erforderlichen. Gelder, aus ifrem Vermögen 
aufs Schleuntgite und mic Befeitigung aller fonft wohl in Betracht Fommenden Bes 
denklichkeiten gewaͤhrt werden muͤſſen, und daß bie vormundfchaftlichen Gerichte auch 
ſchuldig find, auf dem kuͤrzeſten Wege dafür zu forgen, daß bie hergegebenen Gelder 
zu dem gebachten Zwecke verwendet werden, fo wird biefe Allerhoͤchſte Willensmeinung 
allen vormundfchaftlihen Gerichten im Departement des unterzeichneten Pupillen⸗ 
Collegii, unter deren Ober, Bormunbfchaft, von ber Cantonpflicht erimirte Minorennen 
Rechen, zur genaueſten Nachachtung Hiermit bekannt gemacht. 
Liegnig, ben 17. Februar 1813. 


Roͤnigl. Pupillen⸗Collegium. ⸗ 
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Zweiter Nachtrag 


| — iu —— | 
des Aıntöblattd der Koͤn. Liegnißigen Regierung von Schlefien 


— —— — — — —e — — — 


Liegnitz, den 23. Februar 1813. 








No. 61. Wegen Annahme der ſich freiwillig zum Pionier-Dienſt meldenden einlaͤndiſchen 
= Handwerker. 


Pi der von des Königs Majeftät unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen anbefohl⸗ 
nen Dermeßrung der Pioniere, find bei felbigen noc) eine bedeutende Anzahl von 
Handwerfern erforderlich, daher die bereits im December 1810. in dem Öffentlichen 
Blaͤttern gefchehenen allgemeinen Bekanntimgchungen wegen Annapıne der fi) freis 
willig zum Pionier-Dienjt meldendenden einfändifchen Handwerker, hierbusch erneuert 
und die darin enthaltenen Beitimmungen über die erforberlicdyen Eigenſchaften ber ſich 
meldenden Subjecte, hiermit nochmals zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben: 
1. Die Handwerker, beren der Pionier Dienft bedarf, find 
Maurer, Zimmerleute, Bergleute, Steinmeger, Steinfprenger, Damm; 
ſetzer, Scyloffer, Schmiede, Tifchler, Stell: oder Rademacher, Torfgraber, 
Deichgräber, Töpfer, Eftrichfchläger, Schiffsleute, Faͤhrleute, Fifcher, 
Klempner, Seiler und Korbfledhrer. 
In der Regel kann von andern Handwerkern beim Pionier, Corps Fein Gebrauch) 
gemacht werden. 
2. Alle dergleichen einländifche Handwerfer, wenn fie nämlich noch nicht bei einem 
andern Truppentheile in Reife und Glied ſtehen, fie mögen übrigens nach ber bisheris 
gen Berfaffung Fantonpflichtig oder eximirt gewefen feyn, Eönnen fich zur Annahme 
als Pioniere melden. 
3. Diefe Meldung gefchießt bei den in ben Königlichen Feſtungen befindlichen 
Pionier Compagnien felbjt, oder bei den Ingenieur Offizieren in den Feſtungen, welche 
die weiter nöchigen Unweifungen ertheilen werben. 


4. Die fid) meldenden Handwerfer bürfen aber nicht unter 5 Faß 2 Zoll groß, 
nicht unter 18 oder Über 30 Jahr alt, müffen aud) von gutem und ftarkern Körperbau, 
grabe gewachfen, -übrigems feine Bacabonden, fehlechte oder fonft zum Dienft bei ans 
dern Truppen unbrauchbare Sudjecte ſeyn. Jeder fi) Meldende muß daher durch 
ein Atteſt feiner Ortsobrigfeit, oder feines dermaligen Wohnorts, über feine Auffüßs 
rung ſich ausweifen, und Leute mit einem der erwähnten Mängel behaftet, werden 
geradehin abgemiefen. 

5. Bei der Annahme folcher zum Dienft des Pionier-Corps geeignet befundener 
Handwerker finder feine Bergütung ftatt, und die Kantonpflichtigen ſtehen bei felbigen 


in eben bem Derhältniffe, als wenn fie bei ipren Kanton Regimentern eingeſtellt wären.. 
\ 6) Un⸗ 


— 


6. Unter obigen Bebingungen koͤnnen auch Ausländer, wenn fie geſchickte, zum 
Pionier: Dienft brauchbare Handwerfer find, dabei angejtellt werben. 
| Uebrigens haben Seine Majeſtaͤt der König bereics fruͤherhin ausdrücklich er flärt, - 
daß Fünftig die Pioniere noch beſonders beguͤnſtigt werden follen, um Diejes kunſtmaͤßig 
und wiſſenſchaftlich gebildere Korps auf eine, feinen wichtigen Dienjiverrichtungen 
angemeſſene Art, auszuzeichnen. 
Dorftepende Beſtimmungen werden hiernach von Neuen allgemein bekannt ges 
macht, nit. der Aufforderung an fammtliche betreffende Handwerker, durch freiwilligen 
Beitritt zu dem Pionier-Corps die Anzahl der benoͤthigten Handwerfer zu vervollſtaͤn⸗ 
digen, indem fie dadurch eben fo dem allgemeinen Aufruf zur Pertheidigung des Bas 
terlandes genügen, als wenn fie ſich zur Anitellung bei andern Truppen Abrheilungen 
melden. Liegnitz, den 21. Februar 1813, 
Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 





No. 62. Anbermweitiges Publicandum die Vorfichts:Maasnehmungen gegen Verbreitung 
contagioͤſer und epidemifcher Krankheiten betreffend. 

Durch die Fieber Krauken, welche die aus dem Morten zurücdgefommenen frem⸗ 
ben Truppen mit fich gefüßrer, und Durch Diejenigen, welche vor einigen Tagen aus 
den Hoſpitaͤlern zu Glogau fortgefihafft worden, iſt bereits den Einwohnern mehrerer 
Doͤrſer Glogauſchen Kreifes eine anfterfende Fieber-Krankheit mitgetheilt worben, 
welche ſich zu verbreiten droht, wenn nicht von Dem Publiko zu Abwendung dieſer Ge 
fahr durch Anwendung der größten Vorſicht micgewitkt wird. 

Wir verweiſen erneuert und dringend auf die Vorſichts Maasnehmungen, die 
das Bte Stuͤck des diesjaͤhrigen Regierungs-Amteblatts in der Verordnung vom 13, 
d. M: angezeigt hatte, und ergänzen deffen Vorſchriften jegt noch) dahin: 

1) daß bei dem Transport folcher Fieber-Rranfen mit der ardßten Behutſamkeit 
zu Werke au geben, und bie Fuͤhrer, fo wie die Begleiter der Wagen ſich fchlechters 
Rings zu hüten frbuldig, Daß fie mic ihnen nicht in Beruͤhrung fommenz- — 

3) daf die Wagen, auf welchen folche Kranfe fortgefchafft, vor dem anderweiten 
Gebrauch einer forafäftigen Neinigung, durch Waſchen der Leitern, der Flechten und 
der Bretter mir Lauge, zu unterwerfen, auch das Sttoh, auf welchem die Kranfen geles 

gen, mit cinnm Stefen oder Miſtgabel vom Wagen abgelangt und in die Diüngers 
Grube gebracht werben müffe; 

3) Daß von ben Kleidungeſtuͤcken, Waͤſche, Betten, Decken, Mabraßen oder 
fonftigen aiftfangenden Effekten folcher Fieber Kranken, zu Vermeidung der Krank 
heits, Mittheilungs-Gefahr, bet willkuͤhrlicher Geld» oder Leibes-Strafe, niemand 
etwas faufen, oder durd) einen andern Titel an ſich bringen Dürfe; 

9'daß bei Beerdigung derer, mwelche auf dem Tra»sport aeftorben, alle unmit; 
telbare Berüprung der Leiche möglichft zu melden, ſolche weniaftens nicht mic bloßen 
Händen anzufaffen, und die Handſchuhe, oder fonftigen Geräche, deren man ſich dazu 
bedient haben möchte, mit in Die um 15 Elle mehr als”gemöpnlich zu vertiefenden 
Gräber zu werfen, i 
Die 


Die Obrigkelten der Kommunen werben aufgeforbert, dieſe Borfichts:Maasnefs 
mungen jur allgemeinften Kenntniß der Einwohner zu bringen. Nur dann, wenn jeder 
Einzelne die, das Befundpeics-Wop! angehenden polizellihen Vorſchriften beobachtet, 
fann es moͤglich gemacht werden, daß die Zürforge ber Derwaltungs Behörden ihren 
Zweck erzielet. Ziegnig, den 23. Februar 1813. u 

Polizei» Deputation der Koͤnigl. Preuß. Kiegnigfchen 
| Begierung von Schlefien. 








"No. 63. Die Erhaltung ber Öffentlichen Sicherheit betreffend. 
Die dermaligen Zeitumſtaͤude machen die volle Aufmerkſamkeit ber Polizei: Bes 
Hörden auf die Erhaltung der aligemeinen Sicherheit dringend noͤthig. Vorzuͤglich 
kommt es daraufan, Daß Die Polizei-Behörden des platten Landes diefen Borwurf 
der Wohlfahrts⸗Sorge ſtets im Auge behalten, und unablaͤſſig thaͤtig und energiſch 
zum Schutz der Einſaſſen wirfen. | 


Zu diefem Zweck haben die Herren Kreis-Landrärhe, in Derbindung mic den zur 
Unteritägung ihnen beigegebenen Beamten der Kreife, und mit den Orts, Polizets 
Dorinkeiten, auf Beobachtung der Die Sicherfeits-Polizei angehenden Vorſchriften 
unableſſig zu wachen, die Gendarmerie, den ihnen früger zugenangenen Anweifungen 
nemäti, angemeffen als Werkzeug der erecuriven Gewalt zu gebrauchen, und da diefe 
für die dermaligen Zeitumſtaͤnde nicht überall ausreichen dürfte, ſofort zu veranſtalten 
und darauf zu dringen, daß von den Orts Polizei Dbdrigfeiten in jeder DorfsCommune, 
nad) Muasgabe des Umfangs derfelben, eine Anzapf ‚Feaftiger und zuverläßiger Min, 
ner aus den Öemeinde, Mitgliedern zur Aufficht auf alles das, was die öffentliche 
Sicherheit gefährden Fönnte, fpectell beauftragt werde. 
Liegnig, den 23. Frbenar 1813. 
‚PolizeisDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnigfcyen 
Regierung von Scdylefien. 





n 


No. 64. Die Vorfigts:Maafregein genen Tinfhleppung der Viehpeſt durch bie mit fen 
‚fremden Zruppen-aus dem Herzogthum Warſchau eingehenden Rinder betreffend, 
Es verlauter, daß Wagen mic Ochſen befpannt aus dem Herzogthum Warſchau, 
als Transportmittel der Bagage von marfchirenden fremden Truppen gebraucht, in 
das Departement Unferer Derwaltung ein:chen, ‚oder aud) wohl als Schlachtvleh von 
ſolchen Truppen: Abrpeilungen eingefuͤhrt werden. 

Das Pubilfum wird daher Hierdurch auf die Gefahr aufmerffam gemacht, bie 
bem heimiſchen Rindviehtande zugeführt werden Fönnte, durch Ochſen aus den von 
den Grenzen Schleſiens entferateren Diftelkten des Herzogthums Warſchau, in wel, 
hen noch Viehpeſt beithen möchte. Zugleich wird 

a) jedermann bei Strafe ber Confiskation und einer Geldſtrafe von Ho Rthlr., oder 
verhaͤltnißmaͤßiger Öcfängnißftrafe unterfagt, ſich mit dem Anfauf des von mar, 
fchirenden Truppen aus dem Warfchaufchen eingebrachten Rindviches einzufaffen; 

| b) jeber 


- 


. b) jeder Viehbeſitzer angelegentlichft aufgerufen, das ſolchergeſtalt in das Depar⸗ 
tement eingegangene Rindvieh, weil folches Feine Quarantaine beftanden Hat, 
als der Ninderpeft verdächtig zu betrachten, wenn auch nirgend ein aͤußeres 
Kranfpeitszeichen wahrzunehmen wäre, und zu Befchügung feines eigenen Vieh⸗ 
ftandes gegen Anftefung, die vom Geſetz geordneten, mehrmals befannt gemad)s 
ten Borfichts-Maafregeln zu ergreifen. _ 

Zu diefem Zweck hat infonderheit jede Commune darauf zu halten: 

1) daß diefe Minder mit dem heimiſchen Rindvieh in Feine Gemeinfchaft oder in 

‚ beffen Nee gelangen; j e 

2) daß zu Beren Futterung und Nachtlagern abgelegene Derter im Doraus verabs 

redet und beftlmme, die ifnen Dazu angewiefenen Plaͤtze auch. erit, wenn nad) 

vorgangiger Reinigung berfelben drei Wochen abgelaufen, mit heimifchen 

Rindvieh befegt werben. F 
Zugleid) ift an ben Orten, durch welche die von fremden Truppen mitgebrachten 

Ninder gezogen find, die Aufficht auf den Geſundheitsſtaud des heimischen Rindviehes 

zu verdoppeln, und jedes Erfranfen eines Stüdes unverzüglich der Dres Polizei: de; 

hörde, imgleichen auf dem.Lande dem KreissLandrach und dem Kreis: Phnfico anzu; 
zeigen, die Abfonderung bes erfranften Stuͤckes von dem übrigen Nindvich gleichzei— 
tig zu veranftalten, und von der Orts; Polize-Behörde das Gepöft, in welchem das 

Franfe Stück befindlicd), proviforifch bis zur Urberfunft des Phyſici unter Sperre zu 

fegen, als welcher aledann befinden wird, ob bie Sperre fortzufegen oder aufzugeben ? 
Die Dres; Polizei Behörden haben darüber zunachft zu wachen, daß dieſen Bors 

ſchriften überall genau nachgelebt, und das Unglück abgewendet werde, welches Die 

Vernachlaͤßigung diefer Borfcheiften androßt. Die Herren Landräche aber werden 

fontrolliren, und durch die Herren Kreis-Deputirten und Polizei Diftrikes,Commips 

farien invigifiren laffen, daf das Verordnete zuverläßig überall ausgeführt werde. 
Liegnis, den 22. Februar 1813. ‚ 
Polizeis-Deputatien der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclefien. | 


a — — 


Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung bon Sclefien. 
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| Siegnis, den 27. Februar 1813, 
Allgemeine Geſetzſammlung. E 


Dis 3te Stuͤck enthäft: 
die Verorduung über die Aufhebung ber bisherigen Eremtion von ber Rantonpflich- 


tigkeit fur die Dauer des Krieges. Vom 9 Februar 1813., 





Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. 65. Die georpneten Rechnungs⸗Extracte fädtifcher Gommunen betreffend. 

In der Ordnung für fämmtliche Staͤdte der preußifchen Monarchie iſt Tit. J. 
$. 2. feitgefegt: Daß dig ſtädtiſchen Communen, Errracte aus ben Rechnungen über 
Derwalrung des Gemein» Bermögens einreichen folen. Mehrere der Magijträte im 
Liegnitſſchen Regierungs ⸗Departement blieben mir Borlegung folder Errrarte bisher - 
zuruͤck, und diefe werden Daher hierdurch gemeſſenſt befcpliger, die rejticenden Exttacte, 
bei Bermeidung einer Geldſtrafe von 2 Rthir., binnen 4 Wochen unfeh!bar einzufen, 
den. Zualeid) verordner hiermit die Königt. Regierung, daß außer ben Ertracteg von 
ı hen Kammerel: und Servis Kaſſen Rechnungen, forthin aud) von allen Hofpitäfern, 
Armen Kaffın und Warfen Juſtituten, mit dem Schluffe eines jeben Rechnungs, Zahres, 
Tabellen, nad) dem beiliegenden Schema, ohne weitere Erinnerung, prompt eingereicht 
werden foll'n. * 

Die Maaiſt aͤte Haben hlernach dle Rendanten zu inſtruiren, und muͤſſen die Ep 
tracte von den Em atocen de Stifter und Anſtalten unterzeichnet werden. 

Liegnig, den 8. Februar 1813, - i 

Polizei: Depstarion der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Sclefien. - ” 


P. D, Ne, 725. pro December 1822. 
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ER 
No. 66. - Betreffend die Portofteiheit der Kollekten⸗ Gelber'zu Freitiſchen fuͤr arme Studis 
rende in Breslau 
Es witd hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ber geſammten Geiftlichfeic und der 
geiltlichen Vorgeſetzten infonderpeit gebracht: daß von Seiten des Königl. General: Dofk 
Amtes in Berlin, das Oberpoft- Amt ju Brestau unterm 28. Dechr. v. 9. angewie en 
worden, den ehemaligen, Hallejchen Freitiſch-Collekten Geldern, welche nach der 
jetzt veränderten Berfaffung an die Univerfirär Breslau zum Behuf der Freitifche für 
arme. Studirende gefaudt werden, die Portofreigeit fernerhin angedeihen zu laffen. 
zu Erlangung dieſer Portofreigeic gehört aber, daß das Couvert mit der Nubrif: 
Freitiſch⸗ Collekten «Belder” bezeichnet fen. | 
Liegnitz, den 12. Februgt 1813. 

Geiſtliche und SchulenDeputation der Rönigl. Liegnitzſchen 

Regierung von Schlejien. —— 
K. D, Ne, 15. Reser. pro Januar c. z 





No, 67. Wegen ber nicht allein den Predigern, fondern auch den Superintendenten und 
Senioren zu ihren Amts sReifen durch die Gemeinden zu flellenden Fuhren. 
Duurcch ein Refeript aus dem Koͤnigl. Departement für die allgemeine Polfzei ift 
verordnet: daß die Beitimmung, wonach Die Gemeinden die Fuhren der Herren Predis 
ger zu ihren amtlichen Reifen unentgeldlich leiſten müffen, auch auf die Herren Supers 
intendenten und Senioren ausjudehnen fey, weil durd) die in Abjiche ihrer bisper 
zum Theil ſtatt gefundenen Bezahlung von Mieths umd Ertrapoft-Fupren.die Königl. 
Kaffen und Kirchen »Yerarien init bedeutenden, am Ende dod) auf die Gemeinde zus 
rücffallenden Kosten beläftiget werden. 
-- - Rach dieſer Vorfchrift haben ſich die Gemeinden · und befonders die Kirchen Bow 
fteßer Daher Fünftig.zu achten, und verstehe fich, daß zu den Amts-Fuhren, die den 
Herren Superintendenten geftellt werden, ‚alle Mirglieder der Parocjie, die Grund, 
Defiger find, und Pferde haften, verhältnifmäßig angezogen werden müffen, und 
daß bei ihnen Feine Eremtionen ftatt finden. 
Liegniß, den ı2. Februar 1813. Ä 
Beiftlihe und Schulen, Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
| Regierung von. Sclefien. ar 


J 


E. D. No, 394. pro Januar e. 





No. 68. Wegen Anwendung des Stempels bei Gutspachtungen. 
Es jind won des Herrn Staats: Kanzlers Excellenz folgende Zweifel: — 


1) ob nämlich der Gutsverpaͤchter verpflichtet ſey, feinem Paͤchter über die Bezah⸗ 
fung halbjaͤhriger Pachtegelder auf einem Stempelbogen Quittung zu ertheilen? 
oder 06 der Stempelbogen erft bei Abzahlung der jährlichen Pachtgelder anzus 
wenden fen? h Ä 


2)0b 


- 


—R. No. 26. pro Sebruar c. D. A. 


2) 06 zu Pachtrechnungen, die Gegenforberungen enthalten, ber gefeßliche Stems 
pelbogen vom Pächter genommen werden ınüffe? 6? 
unterm 14.d.M. dahin entfchieden worden, und zwar: 


— 


ad'ı. daß Interimsquittungen über Pachtgelder, die ihrem Weſen nach grade 


das find, was Quictungs- Bücher find, ſtempelfrei ausgeſtellt werben fönuen, wobei 
jedoch der Ausſteller gehalten it, am Ende des Kalenders oder Pachtjahres eine 
Seneral-Quictung auf den vorgefihriebenen Stempelbogen aufzuftellen, 
Was aber | | Ä 
ad 2. die Gegenforderung eines Paͤchters betrifft, fo conftitufet folche, fo weit fie 
ausdem Pachtverhaͤltniß entfpringt, feine Forderung, deren Aufrechnung dem Stempel 
unterworfenift. Im eigenclichen Sinn’ vermindert fie num Die Forderung des Deus 
pächters, und es bedarf Daher zu dergleichen Berechnungen Feines Stempelbogens. 
Diefe Beſtimmungen werden, auf den Grund eines Neferipts der Königl. Abgas 
ben-Section bes Departements der Staats : Einfünfte vom 27. v. M., hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebrucht. Lieanitz, pen 12, Februar 1813. 
. - Abgaben /Deputarion der -Königl. Liegnitzſchen Kegierung 
| von Schlejien. Be - 








No. 69. Ba bedingter Loͤſung eines Gratis ſteuerſcheins beim Toͤdten verungluͤcten 
iehes. 


Mach der im Amtsblatt vorigen Jahres No. 37. Selte 317. sub 309. befindi£ 


chen -Berfügung vom 24- Auguft ebend. J., ift zwar den Unterthanen des platten 


- Landes nachgegeben worden, ihr erktanktes oder verungluͤcktes Dich, zu Gewinnung 
ber Haut unter der Bedingung zu ſchlachten, daß fie ſich zuvor von dem Dorffchufzen . 
einen Gratis⸗Erlaubnißſchein dazu löfen, und das Fleiſch vergraben werde; es ver 


ſteht ſich aber von felbft, daß die Ertheilung foldyer Erlaubnißfcheine nur in den 
Allen eintreten fan, wo bem Unterchan in polizeificher Hinfiche verftarter if, fein er, 
anfres Dieb felbft zu toͤdten und abzulederu, und daß da, wo ſolches nicht anders, 
als durdy die Abdecker gefiheben barf, aud) Fein Erlaubnißfchein erforderlich 
fft, fondern der Eigenthuͤmer des Viehes ſolches dem Scharfrichter oder Abdecker an⸗ 
zeigen muß, um die Tödtung zc. zu bewirfen. J | ee 
Den faͤmmtlichen Conſumtions Steuet-Nemtern, Dorf Einnefmern und Schul; 
zen Liegnitzſchen Megierungs- Departenients, wird daher folches, mit Bezug auf die 
Eingangs gedachte Derfügung, in Gemaͤßheit bes Neferipts ber Königlichen Abgaben, 
Eection des Departements der Staats: Einfinfte vom 23. December v. J., zur Ach⸗ 
tung hiermit befannt gemacht. Liegnitz, Den 13. Sehruar Br3. 
A Abgeben-Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
von Schlejien. Au wer 





BR. J. No, 2. pro Februar e. A,D.. 


No. 70. 


No. 70. Wegen Stempelpflichtigkeit des auswärtigen Mobiliar-Nachlaſſes eine? in preußi⸗ 
Shen Eanden domicilirten verftorbenen Auslänvers. 
Auf bie jur Eprache gefommene $ragr, wegen der Örenzen ber Stempefpflichtig: 
feit des auswärtigen Mobilien Nadylaffes eines Berftorbenen, der jwar in.den Koͤnigl. 
preußifcyen Staaten feinen Wopnfig gehabt hat, aber im Auslande anfaßig gemefen 
it, haben bes Herrn Staatsfanzlere Erzelleinz entfchieben : 
daß ſolchem Nachlaffe die Stempelfreigeic, nicht blos in Hinficht auf Mobilien 
„ im gewöpnlichen Sinn des Worts, fondern auch in Hinficht auf Die Dazu gehoͤ⸗ 
tigen, im Auslande ausftehenden Kapitalien und Forderungen angedeihen ſolle, 
vorausgeſetzt, daß nachgewieſen wird, daß der Erdlaſſer nicht ſein einlaͤndiſches 
Vermoͤgen außerhalb Landes angelegt hat, ſondern, daß ihm fein auslänbifches 
Vermögen auf anberm rechtlichen Wege zugefloffen ift, ober baß er folches eher 
— und im Auslande angelegt hat, als fein Wohnſitz im hieſigen Staat 
tt war. | 
Diefe Beſtimmung wird, in Gemaßpeit eines Reſcripts der Koönigl. Abgaben - 
Sectioa im Departement der Staats Einfünfre vom 27. v. M., hierdurch zur all, 
‚gemeinen Kenntniß gebragcht. Liegnitz, den 12; Februar 1815. 
‚Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnigfdyen Regierung 
* von Schlefien. * 
R. No, 28. pro c. Februar A. D. . 








Verordnungen der Königl. Departements: Sommiffion für. die 
Vermoͤgens⸗ und Einkommen: Steuer. A 


No. a2. Wegen ungefärmter Berichtigung des zweiten und dritten Termins der Einfoms 
menſteuer der Officianten, Penfiondrs ac. 4. er 
Diejenigen Nendanten Königl. Epecials Kaffen, welche den zweiten und dritten 
Termin der Einfommenitener von Befoldungen, Penfionen oder Wartegeldern noch 
nicht bericyrigr Haben, werben Hierdurch aufgerufen: den Betrag der Steuer für dieſe 
belden Termine entweder in baarem Gelbe und diefem gleicy geachreten Zaplungemits 
sehn, oder in gefeglichen Anerfenntniffen über die von den ſteuerpflichtigen Beamten; 
enfionärs ıc. fompenfirten Narural- eiftungen, ungeſoͤumt an die Hiefige Koͤnigl. 
engere + Bermögens s und Einfommenfteuer- Kaffe abzufuͤhren, damit das Ge⸗ 
ſchaͤft der SafarittensSteuer , Erfebung nunmehr vollitandig beendigt werden kaun. 
Liegnfß, den 17. Februar 1813. 
Roͤnigl. Preuß. Departements⸗Commiſſion für die 
i — Vermoͤgens imd Einkommenſteuer. 
V. 8t, O. No. 445. 2 | J 





— · 


No. 13. 


‚13. Die Gompenfation durch nicht compenfirende Gläubiger nung 
— ern * er ? iger für Kech "8 ihrer 

E3 würde ganz gegen die Billigfeit ſtreiten, wenn in den Fällen, wo die Grund, 
befiger feine Hinlängfiche Kompenfations ; Mittel beigen, um damit die volle Bermds 
gensjteuer. von ihten Grundſtücken für den 2. und 3. Termin zu berichtigen, die ihnen 
von iren Glaͤubi jern, für deren Rechnung fie bie Steuer vorfchießen, zum Depuf 
ber Steuer, Berichtigung gegebenen Compenfationss Anerfenneniffe in Zahlung nicht 
angenommen werden follten. J — 

Die Herren Special-Eommiſſarien haben ſich alſo hiernach in vorkommenden 
Faͤllen zu achten. | | 

Liegnitz, den 20. Febtuar 1813. | =“ 

Boͤnigl. Preuß. Departements.Lommiflien für die Vermögens, 
und Kintommenfieuer. 

V. St. C’ No, 502. _ 


Verordnungen der Koͤnigl. Ober Landes Gerichte 


aſſung ber letztwilligen Dispoſitionen und Schenkungs-⸗ Urkunden von jübi 
ag * ———— in ale Sprade, —— wran von Mdiſce⸗ 
Nach dem Allgemeinen Landrechte, Einleitung $ 14., koͤnnen neue Geſetze auf 
ſchon vorpin vorgefallene Handlungen und Begebenheiten nicht angewendet werden; 
Diefe Borfhrife fit in dem $. 28. des Edikts vorm 11. Maͤrz v. J, betrefſend die bis 
gerlichen Verhoͤltniſſe der Juden, beſtoͤtiget, und es find Dafer Die von dem eiben, vor 
der Publication des Edikts errichteten Teſtamente und andere letzte Wilienserfläruns 
gen, nad) ben damaligen, zur Zeit ber Errichtung beftandenen Gefegen, zu beurthei⸗ 
len. Beiden Gerichten und votmundſchaftlichen Behoͤrden find aber durch die eigenen 
Schwierigkeiten der Sprache, im welcher diefe Willenserflärungen ab gefaßt find, und 
durch die Daraus entftandenen zweifelhaften, und oft ganz von einander abrmeichenden 
Heberfegungen, fo wie durch mancherlei Beziehungen auf ſchwankeude Ritualgeſetze, 
die nach aller Erfahrung von den jüdifchen Gelehrten ſelbſt, bald in dieſem, bald in 
- jenem Stüde beſtritten werben, endlich auch durch die Verſchie denheiten der. Som, 
der Errichtung und Aufbewaßrung, fehon jege folche erhebliche Bedenken veranlaßt 
und angezcigt, daß. das Entitehen einer Menge verwickeler Rechteſtreitigkeiten wor, 
berzufehen ift, deren Snfteuction und Entfcheldung nod) durch Ale geſetzlich nothwen⸗ 
dige Annahme beſtaͤndiger Famiſien⸗Namen, und die hiernach unvermeidliche Berdun— 
kelung der Identitaͤt det Perſonen, ſehr erſchwert werden wiid. Dieſe Wahrneh⸗ 
mung iſt von wichtigem Einfluß auf das eigene Jutereſſe der Juden, welchen nord, 
wendig daran gelegen ſeyn muß, das Eigenchum iprer Nad;fommen zu ficyern, die 
Gewißheit der von ihnen angeordneten FSamilfen: und Erbrechte zu befeftigen, und 
verderbliche Uneinigfeiten und Mißverftändniffe unter ihren Frben zu verdüten. Alle 
diejenigen, welche vor der Publication des Edikts vom ır. März v. J. nad) Damas 


ligen 


— Sir | 


RE — ↄ* == 


figen jüdifchen Gebräuchen, Teftamente und andere letztwillige Verordnungen ertichter, 
oder Erb; Ede, und Schenfungsverträge gefihloffen, oder De über fünf; 
tige Erbeßeile, in Form von Schuldbrlefen, oder audere Sajtrumente ſolcher Arc 
vollzogen haben, werden daher auf die nachtheiligen Folgen jener alter Form und 
Faſſung aufinerffam gemacht, und zu ifrem eigenen und zu ihter Familien Beſten 
biermit aufgefordert: ihre in hebräifcher eder rabbiniſcher Sprache abgefaßten Wils 
Ianserflärungen, Verttaͤge, Schenfungen, Derficherungen, und andere auf Zuwen— 
dungen nad) dem Tode ſich beziehende Inſtrumente, mie vorzüglicher Ruͤckſicht auf 
den weſentlichen Sinn und Juhalt derfelden, und mis Auswahl der gemeinverfländ; 
lichſten und beftimmteiten Ausdruͤcke, noch bei ihren Lebzeiten, und bei Derträgen in 
Uebereinſtimmung mit den dabel zuzuziehenden Sintereffenten, in beutfche Sprache 
und Schrift umfchreiben zu laſſen, und dieſe umgefchriebenen Auffäge, zur gerichelichen 
Vollziehung oder Genehmigung und Niederlegung oder Beftärkgung, den Gerkshten 
zu übergeben. Diejenigen Mitglieder der jüdischen Gemeinden, welche die vorftehens 
den Maasregeln der VBorficht, innerhalb Sechs Monaren, von heute an gerechnet, 
freiwillig beobachten, erhalten zugleich die Derficherung, daß für Die bei diefen Hand 
lungen eintretenden Bemühungen det Gerichte, Feine Gebühren angefegt, fondern 
nur Die zu erftartenden baaren — von ihnen gefordert werden ſollen. EIER 
Mac) dem Ablaufe der ſechs Momare finder die Gebüpren: Freipeic nicht weiter 
ſtatt, und Haben die, welche der gegenwärtigen Aufforderung Fein Gehör geben, zu 
erwarten, was nach den in ber Folge vielleicht nechwendig werdenden gefeglichen Bes 

fimmungen über diefen Gegenfiand ferner verfügt werden wird. 
Berlin, den 15. Januar 1813. 1 | 
Br Der Tuftisminifter v. Rircheifen. 





\ 


Perſonal ⸗Chronik der öffentlichen Behörden, 


Befördert wurden: Bin 

Der Herr Baron v Stoſch zu Ober-Ellguth, zum Poly; Difteikte, Eommiffarfo 
Gupraufchen Kreifes; 

en Schullehrer, Johann Herrmann Beyer, aus Brieg, zum Schullegres nach 

efchine; 

der Seminarift, Samuel Gottlieb Norge, aus Steinau, zum Schullehrer nach 
Damitſch, Steinaufchen Kreiſes; 

der Schul⸗Adjuvant, Johann Hrinsicdy Werner, aus Giehren, zum Schul» Ads 
fuwanten mach Langendls, Loͤwenbergſchen Kreifes, 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 9.) 
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giegnig, den 27. Februar 1813. 





i Verfauf des Guts Schniögerle, 
Bon dem Rönigl. Ober-Eandes: Bericht von Schlefien zu Slogan wirb hierdurch befannt 
gemacht, daß ad instantiams des Oberfoͤrſters Wagner zu Klein-Bauſchwitz, in via execu- 


tionis wegen der rüdfländigen Zinfen ven beim auf den Gute Schmoͤgerle für ihn haftens 
den Gapital per 1400 Rthir., der dffentlihe Verkauf diefes im Fuͤrſtenthum Gloacu und 


- deffen Gubraufchen Kreife zu Czaudenrecht belegenen, und nach der von ber Glogau Sagans 


ſchen Landſchaft angefertigten Zare zu 5 Procent auf 15,943 Rthir. abgeſchaͤtzten Gals 
Schmögerle verfügt worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Gut zu 
Paufen gefonnen, zugleich aber zur bezahlen vermögend find, hiermit aufgeforders, ſich in 
denen auf den 20, Jebruar, den 20. Yılay und 20. Auguſt 1813 angefegten Bietungds 
Zerminen, wovon der dritfe und letzte peremtorifch ift, Vormittags um 9 Ubhr, auf dem 
biefigen Schloffe vor dem zum Deputato ernannten Ober: Lantıes: Gerichts: Ajjeffor Ku» 
nomsfy einzuffnden, ihre Gebote abzugeben un» fodann die Adjudication an den Meifls 
bietenden zu gewärfigem, indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem letzten Termine ' 
angebracht werven, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens kann fomohl die Taue 


als deren Beläge in dert Arten der hiefigen Regiſtratur näher eingefehen werden. 


Glogau den 2. Ditober 1812. | 
Rönigl, Preuß. Ober-Landes. Gericht von Schlefien. 


Verkauf des Gottlieb Pohlſchen Stadtwall-Terrains in 5 einzelnen heilen, 
nebfi einem Wobnbaufe, zu Wohlau. 


- - Da im We:e ber notwendigen Subhaftation dad hleſelbſt unter No. ı85 unweit dem 
Schirghaufe gelegene, auf 1903 Rthlr. 15 far. Gourant gemürdigte Stattrrall Terrain des 
Garnhaͤndlers Gottlieb Pohl in 3 einzeinen Theilen verkauft werden foll, und hierzu drei 
Zer.sine angefept wor en, als: Den 12. Sebruar, Ten: 12. Maͤrz und den 12. April 1813: 
fo werden alle Beſitz- und Zahlımgsfdbige, welde eines oder Das andere diefer durchgehends 
mit guten Obflbäumen befesten 5 Antheile, oder folche auch im Ganzen, zu kaufen wunfcen, 
hierdurch vorgelaven, in aeradıten Terminen, beſonders aber in dem lehren peremtoriiwen, 
auf hieſi em Nathhaufe Vormittags um ıo Uhr zu erſcheinen, ihre Gebote abyuaeben und 
u gewärtigen, daß den Meiftbietenden, nach erfolgrer Genetmigung der Recl-Ercritoren, 
im legten Termine. der Zuſchlag ertheilt werden wird, Wohlau, dei 2 Jenrar 18235. 
Roͤnigl. Staͤdtgericht. 


um 322 — 


Verpachtung verſchiedener Cämmerci,Pertinensien zu Sagan. 


Mogiftratus macht hierdurch befannt, daß, nachdem mit ultimo May 1813 bie Pacht 
von nachſtehenden Caͤmmerei⸗Pertinenzien zu Ende gebt, ald: . 
1) vom areßen Stadtweinkeller nebft Stabtwaage, welche bisher für 351 Mthlr,, 
2) vom Heinen Weinkeller, welcer für 5o Rthlr., 
3) von den Kay:Aedern, melde für 263 Rtplr., — 
.4) von dem Siadtgraben, welcher für rıg Rıblr., | 
5) von dem Stud Ader am Galgenberge, der Töpfergarten genannt, welcher für 7 Rihl., 
) von dem Ader beim Schießhauſe und einem Streifen Ader an den Lehmgruben unweit 
des Herzogl. Weinberges, welche für 56 Rthlr. verpachtet geweſen, 
u.deren anzerweitigen Verpachtung auf ſechs nach einander folgende Jahre, von primo 
uny 1813 bis ultime Day 1819, nachſtehende Zermine, als; 
I) wegen der beiden Stadtfeller der 31. Maͤrz 1913, und 
2) wegen der übrigen Realitäten der 1. April ı813 ar 
anberaumt worden, an welchen ſich Pachtluſtige früh um 9 Uhr auf hbiefigem Rathbauſe zu 
melden, ihr @ebot ad acta zu geben und zu gewärtigen haben, baf dem Meifts una Beft- 
bietenden, wenn zuvor Die Genehmigung der Stadtverorineten: Berfammlung -erfeigt ift, 
die Pat werde Überlaffen werden. , | 
Uebrigens ift der Pächter des großen Stabtweinfellers nebſt Stadtwaage eine Caution 
von 100 Rthlr., der Pächter des Meinen Stadtkellers aber eine Caution in Höhe des jaͤhr⸗ 
lichen Pat: Quanti zu erlegen verbunden, 9J 
Sagan, den 11. December 1812. 








Verkauf des Auenhauſes No. 8 zu Ober Sermedorf. 


In dem geſtrigen Bietungds Termin zum Verkauf des sub No, 8. hiefelbft belenenen, 
auf 70 Rthlr. Gourantmünze aogeſchaͤtzten Auenhauſes und Hartens de& verſtorbenen Webers 
neberfchar hat aus. Mangel annehmlicher Käufer Feine Licitation eröffnet werben tüımen, 
vielmehr ift auf, den 29. Maͤrz d. J. Nahmittags 3 Uhr im hiefigen herrſchaftl. Schloſſe 
ein anderweitiger Bietungstermin anberaumt werden. 

Hierzu werden befisfäbige Kaufluſtige unter Bemwärtigung des Zuſchlags an den Reiſt⸗ 
bietenden wiederholt eingeladen. 

“ Ober: Hermöcorf bei Haynau, ben 19. Februar 1813. 
Das Freiherrl. v. zedlitzſche Serichtsamt hieſelbſt. Mattiller. 








Bekanntmachung wegen Anlegung eines neuen Hypothekenbuchs zu Oſſigs. 


Das Hypothekenbuch des Dorfes Oſſig, Luͤbenſchen Kreiſes, ſoll ganz neu errichtet 
werben. Kin jeier, welcher ein Reatrecht zu haben vermeint, muß ſich a dato an binnen 
3 Monaten b.i unterzeichnetem Fufitisrio mit Beibringung feiner Driginsl> Urkunde mels 
den, weil derjenige, welcher ſich binnen der gefegten Frift nicht meldet, den alsbdann ſchon 
ingroffirten Poften nachiteht. Die Anmeldung bloß verſönlicher Anfprücde fann dem An— 

"meldenven nichts helfen, w-il nur berjenige das mit der Ingroffafion verbun’ene Vorzugs⸗ 
recht erlangen kann, dem ein dingliches Recht foͤrmlich beſteüt worden. Uebrigens bewirkt 
die unterloffene Eiatragung einer Servitut keineswegs ben Verluſt des wirkiich beſtehenden 
Realrechts. Dfjig bei üben, den 20. Febr. 1813. 

- Walther, Stadtridter, als Jufit. in Offig. 








Ver: 


3 


- Verpachtung öder Verkauf des windmaͤhlen ⸗ Etabli emen ir 
——— — — ſſements Amalienhof boi 


Das an der Landſtraße von hier nach Toſt belegene Windmuͤhlen⸗ Etabliffement Ama⸗ 
lienhof fol in Termino den 8. April a.c. Vormittag um el ich vi 
— — oder verkauft werden. 9 Ude oſfentlich Un dem Behr 

Die Bedingungen, unter welden bie Uebernahme gefhehen Kann, find bei 
erfehen, und ſteht jedermann frei, m von dem Auftande und den ——æã—— des ei 
bliſſements durch Augenfchein oder fonft auf andere Art nähere Ueberzeugung zu verfchaffen, 
' Bahlungsfäbige Pacht⸗ und Kaufluftige werden daher aufgefordert, fih zur gedachten 
Zeit auf unferm Seffionds« Simmer vor dem dazu ernannten Hönigl. Berg: Syndicus Gune’ 
—— — — — ee ag nad erfolgter Genehmigung bes‘ 
nigl. Dber> Berga zu Breslau der Bell: und Meiftbietende dei Pr 
ten hat. Zarnowig, ben 29. Januar 813 Zt —— — 
Beoͤnigl. Preuß. GEberſchleſiſches Berg: und Huttenamt. 


) — — —— — 
Verpachtung des Hofpital: Vorwerks St. Nicolaum zu Hapnau. 


Da die Pacht des hieſigen Hoſpital-Vorwerks ad St. Nicolaum mit dem Monat May 
zu Ende gebt und baffelbe auf anderweitige 6 Jahre in Pacht ausgethan werden fol; A z 
dem Publico ber auf den 23. Maͤrz c. angefegte Verpachtuͤngs termin hierdurch bekannt ge 
macht, ne — ———— —— — dem Rathhaufe einfinden koͤnnen, 
und wird dem Meikdietenden, mad .erfoigter Genehmigung der Stadtr diefe 
Pacht auf bie mn au ftherlaffen werden. ee Ei 
‚  Ueorigend betrug bie zeitherige jährliche Pacht 236 Rthle., weshalb auch eine Cautio 
von 200 Rthir. präfliret wertin muß. Die Pachtbedingungen können — Tag beim. 
Hofpitel.Rendanten, Rethmeni Arzt, nachgefchen werzen. 
Deynau, ben 12. Februar 1813. | 
25 4 Ka .. Der Nagiftrat. . 
R — — — J 
Verkauf des Helbigſchen Bauerguts zu Zerzogowalde. 


Theilungs halber und zum Beſten minorenner Kinder wird hierdurch das von ber ver h 
denen Anna Marin Al binterloffene, in Herzogs walde — = auf 1555 — 
wuͤrdigte ıgruthige Bauergut sub hasta geſtellt. Zu Licitatſons-Terminen find angeſetzt 
der 23. Maͤrz, der 23. April nnd der 25. May, und werden daher alle und jede, weiche 
tiefes im befien Zuftande fich befindende Gut zu faufen wuͤnſchen, hierdurch Vormittags um 
10 Uhr in biefige Canzlei mit der Verſicherung vorgeladen, Daß ſolches dem Meikbietenden 
gegen baare Zahlung der Hälfte des Kaufpreifes im legten Termine nad) erfolgter obervor⸗ 
mundſchaftlicher Genehmigung zugefchlagen werben wird, — 

Naumburg am Queis, den 15. Februar 1813. 
Das Rönigl. Preuß. Juftizamt, Körner. 








Verpachtung des Bram und Branntwein-Urbars zu Friede» Thomaswaldau, 
Da die Verpachtung bes hiefigen Braur= und Branntwein:Urbars zu Sohahni re. a. eim. 
Eade nimmt, fo werben Pachtluflige hierdurch benachrichtiget, und — die Bedingun⸗ 
sen zar fernern Berpachtung in dem hiefigen Wirthſchafts amte erfahren. 
, Nieder Thomaswaldau, den 20. Febr. 1613. 
Buchwald, Paͤchter. 


Steck⸗ 


— 





= S te € b r te f. 2. 


Die Anna Maria Kofina Schmidt, von Liegnik gebürtig, aı Jahr alt, ſchlank und 
gut gewachſen, ſchwarze Haaxe, blaue Augen, ſtumpfe Neſe, mittelmaͤßigen Mund, runs 
des Kinn, geſunde Geſictsfarbe und etwas hoben keib; beffeidet mit einent Su-felblauen 


* 


Jackel, geſtreiften Puzelrock und Mannsſchuhe, mit einem großen weißen Dedelforbe ver⸗ 


fehen, iſt als Fauhrerin des ftoTblinden Kurzwaaren-Haͤndlers Rom Kneiper, als er dies 
lelbe, Krantheits halber, den 26. Januar d. J. mit feinem Reiſepoß, Gewerbefchein und Haus 


firesnceffion,' neo einem Waarenbeſtande im Werthe von 42 Fiüblre, aufs Band geſchickt, 


feit der Zeit ousgeblicben, und dadurch den ıc. Kneiper in die traurigfie Lage verſetzt. 
Wahrſcheinlich ift viefelbe an dem Kneiver zur Betrügerin geworden, und wird diefen Hans 
dei auf ven Namen des ri. Kneiper im Bande fortſetzen wollen; daher ich Denn alle reiprefive 
fläntifche und ländliche Polizeibeboͤrden biefigen Köniz. Regierungs » Departements dienft: 


ergebenft erfuche, auf gedachte Schmidtin genau invigiliren, und im Bessetungsfalle Din 


ſelbe ſicher durch den Schub au mich abtiefern laffen zu wollen, 
Lirgnig, den 22, Februar 1813. 


Rönigl, Poliz.i» Dirertoriuns, Schönfeld. 





0 Diebfablsangzei c. 
Dem Kaufmann Jacob Wolf Levy iſt unterm 24. Febr. c., Vormittags zwiſchen 


g und gUhr, auß deffen bet dem Herren Mejor von Maffom auf der Goldberger Bofle par-. 


terre gemietheten Stube eine Summe Geldes von cirsa 1500 Rthir., mittelft gewaltfamen 
Eindruchs entwenref worden, und zwar: 
1, eine Quantität Gold, befiehend in Friedrichsd'ors und fähfiihen doppelten Auguſi⸗ 
d'ors, einigen Garolind und Ducatenz; ' 
= einige Kreuzthaler; 
3. eine Dumtität verfhicdener 3 Stüdez 
4. 6 oder 8 Hambur ser Thaler; 
5 eirca 25 Preußifche Thaler ; 8 
zwei Tuten Münge & 26 Kıblr. Ferner eine Schwinge mit Gouranf und Münze unab» 
gezählt, eine 10 er Gourant, und eine 10 Thaler: Zute Münze. 
Ale ſtadtiſche und I 


ndilche resp. Potigei: VBebdrden, auch Wechsler und mit Geld: 


geſchaͤften fid befaffente Verfonen werden erſucht, auf viefes ſich befonders markirende 


SGeld alle mögliche Aufmerkſamkeit zu verwenten. und bei Gelegenheit einer etwanigen Vers 
wechſelung, oder eines andern Verkehrs, zur Entdedung dieſes Diebſtahls Fräftigft mit: 
wirken zu wollen, und dem Entteder ein Douceur von 30 Friedrichsd'ors zuzuſichern. 
* Biegniß, den 24. Februar 1813. 
= Rönigl. Polizei: Directoriung Schoͤnfeld. 
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Liegnitz, den März 1813. 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das ate Stüd enthält: 
a. die Bekanntmachung in Betreff ber zu errichtenden Jaͤgerdetaſchements. Vom 
3. $ebruar 1813; 

—b. die Declaration vom 10, Februar 1813., daß bie geſetzliche Beftimmung der 
Königl. Berordnung vom geffrigen Tage über das Dienſtalter, nur die Verbind— 
lichkeit abmeſſen, feinesweges aber diejenigen ausſchlleßen ſoll, die, aͤlter als 24 
Jahre, ihr i innerer Beruf zu den Waffen führt. 

















Werordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 71. Die nähere Beftimmung ber Einquartierungd: Vergüfigungs : Süße betreffend, 

Nach einer nähern Beftimmung des Hru. Staats-Eanzlers Frden. v. Harden⸗ 
berg Erzellenz, foll der Einquartierungs: Verguͤtigungs ⸗· Satz, durchweg für den ges 
gemeinen Soldaten auf den Tag, bei vollſtaͤndiger Bekoͤſtigung, auf 6 ar. angenom⸗ 
men, nad) diefem Verhaͤltniß der Betrag der Verguͤtiaung für Officiexs minderen 
und höferen Ranges berechnet werden fönnen, und ſolchergeſtalt hierbel der bisher, ” 

> nach) dem Compenfations : Edift vom 19. December v. F., ſtattgefundene Unterfihied- 
jwifchen den Etappen. Orten und den übrigen Städten wegfalien. 

Hiernach dürfen auch Diejenigen, welche ihre Liquidarionen bereits zu dem alten 
Satz von 4 gr. für den Mann eingereicht Haben follten, Die gegenwärtig nach gegebenen 
2 gr. noch nachträglich Siquidiren. 

Saͤmmtliche Behörden und Intereffenten haben ſich hiernach zu achten. 

Liegnis, den 27. Februar 1813. 
Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von aa ren 


Bönigt. Preuß. — Commiffion für die 

Vermögens und Linkommenſteuer. 

BE, D. No, ar. Rescr. pro Februar c. 
No, 72, 


D 
ee 
⁊ 


No. 72. Betreffend die Berechnung der Tage bei Liquidirung ber Einquartierungs; Koften, 


Zur Dermeidung aller Jtrungen in Berechnung der Tage beiden Einquartie⸗ 
rungs⸗Koſten, wird fänmtlichen, mit Dem DBerificationg Geſchoͤft beduftragten Bes 


hoͤrden ſowohl, als den euerpflichtigen Intereſſenten, in Folge der won Einer Körigl. 
Hochloͤbl. General: Verpflegungs⸗Commiſſion zu Berlin, unterm 19. d. M. etgange— 


u 


nen Feſtſetzung, hiermit eroͤffnet: daß der Tag der Ankunft der einquartieſten frem— 


- den Truppen fuͤr voll, der Tag des Abganges hingegen gar nicht gelechne wird. 


Liegnitz, den 28. Februar 1813. 
MERAN der König. Preuß: Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien, 
und 
Königl. Prenß. Departements Commiſſion für die Vermoͤgens— 
und Einkommenſteuer. 
M. D. No. ı7. Rescr, $ebruar. 


V. St. C, Ne, 579. 


— ç — 





No. 73. Regulativo wegen Verpflegung ber Königrichen Truppen mit zleiſch, Bemäfe, 


Salz und Brandiwein. 


$. 1. Es foll den Königlichen Truppen vom ı. März d. J. an, Fleiſch, Gemür 
fe, Salz und Brandtwein abgereicht werden. 
$. 2. Die ranliche Portion der Victnalien beträgt: 
a. an Fleiſch 3 Pfd. friſches oder — Fleiſch, — Pfd. Sveck 


b. an Gemüfen: 


Ne ’ s 6 Loth 

oder ſtatt deſſen Gerſten! Daun * 8 — 

— — — Hafers und Heidegruͤtze er = 

— — — Gerſten Örüge —— 8 — 

— — — Erbſen, Linſen, Bohnen 16 — 

— — — — Sbpelſe-Mehl 16 — 

— — — Erdcoffeln, 4 Metze oder 1 Pfd. 8 — 

— — — Ruͤben, 3 Mege oder 1Pfd. 8 — 

— — — Bad Dbft s ne ’ — 8 — 

— — — Sauerkraut 04 ‚ 16 — 

c. an Salz ⸗ D D ⸗ .2 — 
und 

d. an Brandtwein #5 Quart. 


Alles Berliner Maas und Seid. 
$. 3. An Orten, wo Haupt Magazine und Proviantı Xemre er ind, wird die 
Dietualiens Derpflegung von denſelben geleitet, und. Rechnung geführt, Un allen 
den Orten aber, wo feine Proviant: Aemter find, und Truppen nur in einzelnen Bas 
taillons oder Escadrons daſelbſt garnijonitin, beſorgt dies die Orts bed dede. 
% s z . 4. 


19% — 


$. 4. Fleiſch, Gemüfe und Brandtwein wird gellefert; das Salz. Hingegen 
muß jeder Wirth feiner Einquartierung abreichen. Wo indeffen Truppen in Caſernen 
liegen, muß die Commune das Sal; anfıhaffen, und nad) dem oSen im $. 2. lit. c. 

- benannten Gage ausgeben. J Aug 

85. Zu der Lieferung bes Fleifches, des Bemüfes und des Brandtweind has. 

ben die Einjaffen des platten Landes ſowohl, als die der Städte beizuttagen. 

$. 6. Die Dertpeilung dieſer Lieferung gefchieher: 

a. b.idem Gemüfe an Öraupe, Gruͤtze, Hülfenfrüchten, Speiſe⸗ Mehl und Eerdtof— 
feln, worauf nur jur Zeic die Lieferungs⸗Ausſchreibungen ſich befchränfen koͤnnen, 
ouf ſaͤmmtliche Acker brfiger nad) dem Körner: Errrage, mit Abzug der Ausſaat. 

b. bei dem Schlachtvieh nad) der vorhandenen Anzahl an Rind, und Schaafvieh, _ 
wobei 10 Stuͤck Schaafe einem Stuͤck Rindvieh gleich zu achten find, und | | 

'c. bei dem Brandtwein auf die Brandiweinbrennereis Befiger, nad) Verhaͤltniß der 
im Jahre 1854 gewefenen Fabricarion. 

3 Die Anfertigung der dies faͤlligen Nepartitionen beforget fürj:dem Kreis, 
mie Einfchluß dee Staͤdte, das Koͤnigliche landraͤthliche Ofſicium; inſofern die Rus 
gierung nicht ein anderes Verfahren im befondern Falle vorfihreibe. 

$. 8. Jedes Königliche landraͤthliche Officium führt aud) die Aufficht über die 
Einficferung, Aufbewahrung und Derwendung der Victualien, wobei daffelde nach 
Beſchaͤffenheit der Größe des Kreifes, und nad) Lage der Umftände, fi) aus ben 
- Öutsbefigern ı bis 2 Aſuͤſtenten zu wählen hat, fo wie ihm nicht minder von jeter 

im Kreife befindlichen Stade, ein Magiftratg, Mitglied beigegeben werden foll, welches - 

bie naͤchſte Verpflichtung hat, die Dicruallen Verpflegung in der bequartierten Stadt - 

iu beforgen. ‚ 
$. 9. Sn der Regel muß jeder Kreis für die Berpflegung ber in bemfelben bes 
findfichen ober in dieſen Kreis einruͤckenden Truppen forgen, und daher auch das Fleifc) 
und die Bictualien nad) dem oben im $. 2. beitimmten Portions,:Maafe verabreichen. 
d. 10. Jedoch follen zu Abwendung der Prägravationen unter den Kreifen 
ſelbſt auch diefe Beduͤrfniſſe für die Truppen auf das ganze Departement jederzeit vers 
theilet, und den allzuſtark bequartierten Kreifen von den minder belafteren Dijtricten 

Huͤlfs Lieferungen überwicfen werden. Wo diefes nicht bewirkt werden Fann, wird 

in der Folge eine Ausgleichung in Gelde erfolgen, wobei die Fleifch. Portion zu 

1.Ögr Sourantı We ch anzenommen werden fol. Wenn einzelne Oxrfchaften Kart 
des Sleifihes der Mannschaft baares Geld zu geben wuͤnſchen, fo müffen fie diefes mit 
den Truppen ſelbſt reoufiren. Bei der Ausgleichung koͤnnen indeß Die gehörig quits 
titten Fleiſch⸗ Portionen nur zu ı Gar Courant-Werth angerechnec werden. 

$ ı1. Mit Ablauf eines jeden Monats hat jeder Kreis in einer anhero einzu—⸗ 
Ffeijch - Portionen genau nachzuweifen, welche von ihm abgereicht worden find. 

$ 12. Die Ausgabe des Fleiſches und der übrigen Dierualien an das refpective 
Milicar geſchiehet genen Quittung der Herren Commandeurs. | 

$. 13. In diefen Quittungen Öno: 

a. der Name des empfangendey Regiments, Bataillons u. f. w. 
b. die 


— 96 a, 
b. die genaue Kusate der Zapf der täglichen Portions, 
e. die deutliche Beſtimmung der Tage, auf welche empfangen wird, und auch 
d. die Benennung ber abgereichten Victualien, auch 
e. Die Anzeige des Orts und bes Tayes, wo Die Empfangnahme gefihiehet, weſent⸗ 
liche Erforderniſſe. 

4. 140 Die Ausgabe iſt nah vorher getroffener Uebereink ft mit. dem betrefs - 
fenden Herrn Militaͤr⸗Chef im Ganzen, z. B. Regimenter⸗ Bataillons oder Compag—⸗ 
nie, Escadron- oder Batterienweiſe einzuleiten; Die ſpecielle Vert heilung aber au die 
Maunfchaft ſelbſt dem reſpectiven Militär allein zu üb: rlaſſen. 

$. 15. Sn Fallen, wo einzelne Commandirte mit Viccualien verpfleget werden, 
iſt ebenfalls auf Quittung zu halten, und ſolche mit einer zu nehmenden Adſchrift der 
sffenen Drdre, womit der Eommandirte veıfehen ift, zu belegen. Wenn der Com— 
mardirte keine dergleichen Ordre haben follte, fo iſt folches in ver Quittung zu vers 
merken. 

$. 16. Die Victualien müffen ſoͤmmtlich und jederzeit genuͤßbar und von völlig. 
guter Beſchaffendeit, auc) nad) der Beſtimmung in richrigem Maas und Gewicht abs 
gereicht werben. 

». 17. Ob zwar bei Diefer Dierualien- Abreich ung nicht vorgeſchrieben werden 
kann: weiche Gattung an jedem Tage zu geben iſt? fo wird doch fo viel bemerfr: daß 
nur dasjenige abzureichen , was vorzuglich vorhanden iſt, Doch ſo, daß hierin eine 
Abwechſelung ſtatt finden, und deshalb, im Einversiändniß mit dem beireffenden 
Herrn Militaͤr⸗Chef eine zweckmaͤßige Einrichtung bald von Anfang der De pflegung 
geitofft n werden muß. 

Eben diefes iſt bei dem Fleiſch zu beachten, und befonbere Schoͤpſen fleiſch nicht 
taͤglich zu geben. Der Branntwein muß rein und von der Sorte ſeyn, Daß er nad) 
dem Alcoholometer von Tralles 36 Grad bäft. 


$. 18. Entſtehen Klagen uͤber ſchlechte Beſchaffenheit der Vietualien, oder 
ſonſt aus irgend einem andern Grunde bei dieſer Verpfie egung; fo muß fich Das Koͤ—⸗ 
nigliche landraͤthliche Offieium ohne Zeitverfuft mit dem fommandirenden Herrn Offi— 


zier zufammen (hun, Die Klage genau unterfuchen, und nad) Befund derfelben aus 
genblicklich abhelfen. 


6. 19. Wird in einem oder dem andern Falle geſalzenes Fleiſch ie 
welchem Verhaͤltniß wird dann beſtimmt werden, wenn es zur Auscheilung von gefals 


zenem Fleiſch kommt; — fo muß dem Militär das durch die ſtarke Lücke gekuͤrzte Ges 
wicht erganzet werden. 


6. 20. Ob zwar den Kreis Behörden in Anfchung der Hierbei zu führenden 
Verwalcung feine beftimmtere Dort: „riften, als die gegebenen, ercheilt werden, ſon— 
dern dieſes ganz ihren Einfichten verbleibt; fo iſt doch nicht außer Acht zu laſſen, daß. 
Aber die Einlieferunden und vie davon beſtrittenen Ausgaben richtige Regiſter arfüß, 
tet werden muͤſſen; daß die Einlieferer ‚gehörig quirtirer, und die Vieh Corpera vor 
ber Ablieferung durch 3 vereidere Schlachter nad) dem JIuhalte der Pfunde, reinen 


Fleiſches 


-ı1- 


Stetfches abgeſchaͤtzt, biefe Tarın vn den Taratoren gehoͤrig mit unterfchrieben, und 
zum Delay wohl aſſervirt werden. 

Bei diefer Abſchaͤtzung muß jedoch jedes Stüd einzeln gewürdiget, und aus den 
3 Taxen eine Fraction gezogen werden. 

$. 21, In den Fauen aber, wo bei Hauptmanazinen Depots vom Schlacht, 
vieh angelegt werben, und die Stuͤcke nicht ſogleich weggeſchlachtet werden fönnen, 
erhaͤlt jedes Stu Schlachtvieh bei ver Einlieferung eine eione Nummer, und wird 
ebeufais pflichtmoͤßig nach dem Gewicht und Geldwerth ausrarict. Re 

Die Ausgabe geichieher nad) der laufenden Nummer, und gegen Quictungen, 
worin diefe Nummer nebſt ver Gewichts Taxe bemerft feyn muß. 

‚22. Die Koiten für das Ausfchlachten ragt zwar der fiefernde Kreis; indeſ— 
fen verbleibt demſelben die Haut, nebſt dem Gefchlinge und Kopf, die auch von ben 
Proviant Aemtern, welche Depots unter ſich haben, aufs beſte verkauft, und die 
geloſeten Gelder den Kreifen, welche die Eialieferung geleiſtet, nad) Abzug der Unko— 
ſien und Adminiſtrations Ausgaben gehörig verrechnet werden ſollen. A: 

$. 23. Die Arcife-Öefaie werben aus ber obigen Loſung mit beftritten, und 
zwar nach den hierüber beſtimmten Modalitäten. Es iſt daher auch dem betreffenden 
Acciſe Amte jedesmal, wenn ein Stuͤck geſchlachtet wird, gehörig zu melden. 

In den Depots wird dir Accife: Betzag geſtundet werden, bis ſolcher aus der 

Loſung der Häute zu. getilge werden kann. J 
Nach allen dieſen Beſtimmungen haben ſich die Königlichen landraͤthlichen Offi⸗ 
cia, Magiſtraͤte, Dominia, Orts ⸗Gerichte und andere Civil-Behoͤrden genau zu 
richten, und ſich angelegen ſeyn zu laſſen, dieſe NaturalVerpflegung zur allgemeinen 

Zufitedenpeit zu bewirfen. Lieanitz, den 2. März 1813. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Kegierung 

von Sdhlefien. 
M. D. ad No. 704. Bebruar c. 


Verordnungen der Königl, Ober-Landes:Gerichte, 

Wegen ber den Pfandbriefen bewilligten Portofreibeit, welche aus den General» Depos 
fitoriis zum Umtaufh in Pfanobriefe von- minderem Betrage an die ritters 
ſchaftlichen Grevit: Direktionen ıc. verfendet werden. 

Nachdem zufolge höperer Verfugung demjenigen Prundbriefen, melde aus ben 

General: Depofitoriis der Landes -Zutiz« und Ober VBormundichafts, Eoflegien zum 

Umtausch in mehrere Pfandbriefe von niederem Derrage, Behufs ber Auseinander; 

feßung meßrerer Jutereſſenten an die Land oder ritterſchaftlichen Eredit- Directionen, 

ferner von dieſen an die Hypotheken Behörden und von da zurück, fo wie von den Cre— 
dir, Direetionen an die einfenbenden Landes-Juſtiz⸗ Collegien und Ober Bormunds 
ſchafts⸗Behoͤrden zurück verſendet werden, unter ber Bezeichnung: 
„Depofitals Pfandbriefe zur Umfertigung, 
oder 
„Umgefertigte Depofital» Pfanddriefe,” 
BE bie 


die Portofreigeit zugeftanden worden iſt; fo wird ſolchee, Behufs ber Beosahtung ber 
vorgefchriebenen Nubrif bei Berfe ndung folcher Prandbrigfe, hietmit bekannt gemacht. 

Breslau, den 12. Februar 1813. 
Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 





Die Compenſation der von den Officianten getragene Natural. Einquartirung gegen die in 
den Kafjen affervirte Einfommenfteuer betreffend. 

Nachdem höpern Orts feit„ejeßt worden ift: daß denjenigen, Dffictanten, welche 
Natural: Einquarsierung getragen haben, die mac) ben Grundſaͤtzen des Com.tımlas 
tions Edikts vom 19. December 1812. zu berechnende VBergürigung aus ihren fuͤr die 
legten Monate in den Kaffen affervisten Steuer Beitraͤgen gewährt werden foll, fo 
wird folches den Untergerichten im Departement des untergeichneten Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts, mit Bezugnahme auf das Publicandum vom 25. October 1812, betreffend. 
die Abfüprung ‚der Einfommen Ertesie, hiermit befamar gemacht, wobei biejeufgin 

Kaſſen, welche Steuer⸗Abzuͤge von den Beſoldungen gemacht, und fie affeı wire haben, 
biemit angewiefen werden, Daraus den einzelnen Offclanren den liquidirten und veri 
fieirten Betrag der Verguͤtung für die gerragene Einquat:ierung zurückzuzahlen. 

Die Liquidarionen müſſen übrigens von denjenigen Behörden verificire ſeyn, 
welche die Dercheilung der Einqua:tierung beſorgt haben und in duplo bei ber Kaffe 
producict werden, bei welcher eine Steuer zu zahlen, oder eine bereits gezahlte Steuer 
zurück zu empfangen it, wovon fovarn efn Erempla: mit der Befiheinigung der Kaffe, 
tie viel von dem Betrage der, Liquidation ald Steuer berechnet worden, zuruͤckgege⸗ 
ben wird, das andere aber der Ki ſſe zum Belag dient. Hieraus folgt, daß bei ber 
Kaffe jederzeit beide Eremplare produciit werden muͤſſen, und daß, wenn jemand etwa 
mit mehreren Kaffen zu compenfiren hat, foldyes durch Ruͤckſcheine abzumachen ift. 

Breslau, den 12. Febtuas 1813. 


Rönigl. Preuß. Ober Landes-⸗Gericht von Schlefien. 





Dermifchte Nachrichten und Auffäge, 


Wegen Errichtung einer niederſchleſiſchen reitenden Jaͤger- oder Uhlanen-Eskadron. 


Die zu Ablieferung der Pferde aus den Kreiſen Jauer, Luben, Hirfihberg und 
Goldrerg in Breslau gegenwaͤntlg geweſenen Commiſſarien, die Herren, Laadtath 
Gebel, Graf von Symettow, Freiherr von Zedfis und von Axleben, haben Une ten 
nachſtehenden Aufruf eingereihr, und um deffen an. in Das Amesblatt gebeten. 
Wir haben fie um fo lieber veranlaßt, als durch die Erreichung der Wuͤnſche der 

Herren Commiſſarien auch die unfrigen erreicht werden wuͤrden. 
Liegniß, den 3, Marz 1812. 
Königl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schtefien. 


Dres 


Be. ne 
Breslau, den 20. Februar 1813. nn 
Tpeuerjte Mirbürger! in diefem Augenblick gilt es ben Kampf für unfere Erk 
ſtenz; Jeder, der dieſes fuͤhlt, wird auch uͤberzeugt ſeyn, daß es kein zu großes Opfer 
giebt, was wir nicht dem Darerland bringen müßten. Um dieſe Bereitwilligkeit aus— 


zudrüden, und gegen andere Provinzen, bie unendlich mehr gethan haben, nicht. 


ganz zuruͤck zu bleiben, halten es Un o zeichnete für zweckdienlich und angemeſſen, wenn 
die faͤmmtlichen Kreiſe des Liegnitzſchen Regierungs-Departements ſich vereinigen, 
eine Eskadron reitende Jaͤger oder Uhlanen zu errichten, und unter dem Namen 
der Niederſchleſiſchen Sr. Majeſtaͤt zu Fuͤßen zu legen. 

Wir Unterzeichnete ſtehen fir die Bereitwilligkeit unferer Kreiſe; um etwas 
Ganzes zu bewirken, zweifeln wir feinen Augenblick, daß die übrigen Herren Commiſ— 
farten fich mit unterzeichnen, und alles was in ipren Kräften fieher, anwenden wers 
den, daß der im Stillen glühende Eifer an einem ſolchen nüglichen und ruhmwuͤrdigen 
Gegenitande ſich außern koͤnne. | 

Zu dieſem Behuf wird es am gefegentlichiten feyn, wenn die Herren Landraͤthe, 
Deputiete ihrer Einſaſſen verſammeln, fie von dem Gegenſtande unterrichten, und 
die Zahl beſtimmen laſſen, welche jeder Krels beitragen wird, 

Sobald dieſes aus gemacht iſt, wird eine Zuſammenkunft ſchleunigſt in Liegnitz 
von uns veranſtaltet werden, um die gleichmaͤßige Organiſirung zu bezwecken. Wir 
glauben beſenders, daß diejenigen, welche den Zeitpunkt des freiwilligen Engage— 
ments ungenuͤtzt gelaſſen Haben, dieſes mit Vergnuͤgen ergreifen werden, um ſich unter 
diefen aͤcht vagrlöndifcgen Fahnen zu fammeln. 

Die Ehre befichlt es, die Nothweudigkeit erheiſcht es, wer menfihlich fuͤhlt, kann 
wohl nicht zurüchofeiben? — | | 

Gebel. Grafv. Schmettow. Frhr. v. Zedlig. v. Arleben. 





‚Betfanntmaedbung. 
Se. Majefrät der König haben den Derein zur Einfamm’ung und Vertheilung 
patriotiſcher Equipicungs-Beitraͤge durch folgende allergnaͤdigſte Cabiuets ⸗ Ordre 
huldteichſt zu ſanetloniten geruhet: | 
Ich erkenne mit befonderem Wohlgefallen den patriorffhen Eifer, weſcher Sie 
und die in Ihrem Schreiben mit unterfchrisbenen Männer zu dem rügmlichen 
Beſchluß veranlaße hat, Beiträge zur Equipirung unbemittelter Freimilliger 
der Jöger- Derafchements zu Fuß zu Sammeln, und werde Mic) freuen, wenn 
diefes Unternehmen quren Fortgang gewinnt. * 
Breslau, den 25. Februar 1813. Friedrich Wilbelm. 
An di Rigierungs-Präfidenten v. Erdmannsdorf. >. 
Bis zum 1. Mörz find au baaren Geld:Beiträgen eingegangen: 
r. Bom Herrn Stifts-Kaſſen-Controlleur Rimay i ; 3 Rtlr. 
2. 4 Zeichen Lehrer Dautierx, in Golde 
3. + ,s Rndane Rother ; ; y 
.- 3 Paoſtor Baberrag . —— 
5. — Sberforſtuftiſter von Koͤller, in Golde 


6. Vom 


— — 


nm 2 60 


* 
* — 
s 


6. Dom Heren Rammerheren Grafen von Summe : 50 Rthl. — ge. 
7”. Paſtor Albrecht . . 3 — 
Pr s  AmtsControlleur Engelfing ; i . 10 + 
9. 4 Kreis⸗Kaſſen-Controlleur Jaͤntſch . 40 ⸗ 
10. ⸗ Paſtor Kloſe in Groß Tinz ee i 4 + 
11. — -Kriegs-⸗Rath Lehnmann . 34 
m. 4 s - Geheimen Ober⸗Finanzrath Helwing, in Solde 10 + 


ı3. Ton verfchiedenen Einwohnern bes roten Bezirks ber Stadt 
Liegnitz 1Rthr. 

14. Vom Herrn Kammerherrn von Rothkirch/ Trach . 80 + 

15. + » Eommerzien Rath Fechner in Sagen . . 100 + 

16. Bon der verwittweten Frau von Mepring, geb. v. Briefen Ei. % 

17. Dom Herrn Regierungs Pralidenten von Erbmannsdorf . 50 + 

18.» »  SRanzler Otto in Leubus, in Treforfcheinen . 50 + 
s 
8 
’ 
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19. — Pooſt⸗Secretair Studemundt 4 
20, ⸗ ⸗-Forſt⸗Commiſſarius Bartnick . 10 
21. 4 s GStudiew Director Beder . . — * 5 
22. + »  Negierungs: Nach Fabricius i F — Se 


Einnahme, Summa 442 Xılr. a2 gr. 
Hiervon find bereits ausgegeben: 
1. dem Candidat Kurzer aus Goldberg die ihm von dem Geber beftimmteen 40 Neff. 
⸗ 


2. für einen beduͤrftigen Militair zur Equipirung, desglei 30 
3. an den Major von Meerkatz, für den Aſſiſtent Roth, der bei der Artil⸗ 
ferie eingestellt iſt 30 + 
4. für den Sohn des Regierungs— Sanzelliften Karte, bei dem Nieder, 
ſchleſiſchen Huſaren · Regimente 25 + 


Ausgabe, — 125 Rehl. 
Ferner iſt an Armatur⸗-Stuͤcken eingekommen: 
1. vom Hrn. Geheimen Regierungsrath v. Unruh, eine ſohr ſchoͤne Carlsbader Flinte. 


2.» +» Major von Schwerin, ein complettes Musketier Gewehr. 

3. + Mojorvon Kempsfi, ein Ku ‚elbüchfe und ein Paar Pillolen. - 

4. + Major von Schöuaich, eine Flinte. 

5. ⸗ ⸗Geheimen Auftiz- umd Regierungsrath Baumann, ein Paar Piſtolen. 
6. s + - Kammerherrn Baron von Rothkirch, eine Kugelbuͤchſe nebſt Form. 
7. # Rittmeiſter von Koͤckritz, eine Kugelbuͤchſe nebſt Kugelform. 

8. —BauInſpector Tolkemitt, ein Dienſt Gewehr ohne Bajonett. 

9% + + . Dberförfter Idem aus Koitz desgleichen. 
10. » EtudienDirector Becher, ein Paar Piitofen. 


Außerdem bat der Befiger des Dominii Boberau, Herr Ehrhard, ein brauchba⸗ 
tet Cavallerie Pferd ale Geſchenk verfprochen. Liegnis, den 2. Marz 1813. 
In Auftrag der Herren Mitglieder bes Dereins. v. Briefen. 
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Liegnitz, den Mir; 1833, 





Befanntm: ‚hung wegen — der Stadt und PER Glogau. 


Die Stadt und Feſtung Glo gau iſt ſeit geſtern gänzlich geſperrt, und es koͤnnen daher 
einſtweilen, und bis zu einer anderweiten Bekanntmachung, keine Briefe, Gelder und Pa— 


kete an ven gedachten Ort angenommen werden, dagegen iſt die Veranſtaltung getroffen, j 


. daß die Korreſpondenz nad und von Guhrau über die Stadt Cüben eine fihnelle Befoͤrde 
zung erhalten Bann. 
Das unterzeichnete Poſtamt ermangelt nicht, dieß Hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
— iegnitz, den 2. März 1813. 
RBönigl. Preuß, Poftamt. -Bal ve 


! 


Verlegung des Sttzes der GSlogan ⸗Sa ganſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft nach 
prottau. 

Wir machen dem Publico hiermit bekannt, daß unter ben je igen Zeitumftänden, aui 
den Grund des Befchluffes des Gollegii vom 29. Juni 1809, der Sit der Blogau: Saganz 
fchen Fuͤrſtenthums dſchaft anhero nah Sprottau verlegt werden ift. 

Eprotiau, den 18. Februar 1813 

ee Ph SG andfhaftss Direction. v. Knobelsdorf. 








Kirchendiebſtahls-Anzeige. 
In der Nacht vom 26. auf den 27. Februar iſt durch Einbruch aus ber katholiſchen Kir: 
Be zu Schweinitz, eine Meile von Grünberg, Nachſtehendes entwendet worden : 

1) drei Kelche mit Parenen ven Silber circa 60 Rthlr. an Werth. 
2). ein Giborium mit Dedel = ⸗ ⸗25 ⸗ .» 
3) zwei fiiberne Leuchter = ⸗ = 20 = ⸗22 
2Meskaͤanchen mit Schuͤſſel = 21522 
5) ein Taufkaͤnuchen ⸗ 22 x⸗8Ggr. an Werth. 
6 eine Albe. 
7)- zwei rotbturchne Ehorr!de, 
a} eim eilerffer Akon 2 Eilemlang und 17 Viertel-Ellen breit, wort 


11 60 ru E ersten. v 

b. ı © Hd: X — — or, worunter ı oder 2 ſachſ. —— 

6 er, or un» - * 
ı die.a „wu scher, aur. beinslih gewefen, 


Meirerr 


n 2, Id 36 — 


Mehrere Bohrer, ein Meißel, eine Rodehacke ꝛc., welche die Diebe zuruͤcgelaſſen, 
find in derfelben Nat einem Einwohner des Dorf entwendet worden, und die gebrauchte 
Gewalt zeigt um fo mehr die Gefährlichkeit der Xhäter, ols fie nicht nur eine eiferne Schiene 
am Fenfer zerbrochen, ſondern auch des sub8. bezeichneten .eifernen Kaftens nur durch Ers 
brediung eines groͤßern hölgernen Kaftens babhabt werben konnten, welcher von bloßen 
ftarten Bohlen zufanimengejegt und ven innen und außen mit flarken eifernen Schienen 
beiegt war. Er s j | 

Wir machen diefen Diebftahl hierdurch oͤffentlich mit der Bitte bekannt, zur Ausfors 
fchung der Thaͤter mitrirken zu wollen, une im Tuldeckungsfalle der Erfiattung aller Koſten 
und Auslagen verfihert zu fenn. Grünberg, den 27. Bebr. 1813. 


Das Gerichtogmt zu Schwainig, . Thiel, 


— — 








Bekanntmachung wegen Abhaltung Der Wollmärfte u Goldberg. 

In der Staat Goidberg werden künftig aljährlih-die beirimmteh zwei Wollmaͤrkte, 
nämlich der erfte Montag und Dienflag nach Rogate welcher dies Jahr auf ven 24 und 3. 
May fällt, und der zweite Montag und Dienflag nad Areuzerhöhung, alfo diefes Jahr dem 
20. und 91. September, wirklich abgehalten werden. 

Die Herren Rittergutsbefiger und Anvere, ſo Wolle zu verfaufen haben, werden hier— 
mit eingeladen, bie zu verfaufenden Quantitäten auf die hiefigen Wolimärkte zu ſchicken. 
Zabrifanten und andere Käufer aber können ihren Bedarf auf den hieſigen Märkten einkaufen, 

Goidberg, Ser 26. Februar 1813. Der Magijtrat, 


Verpachtung des Domainenamts. Mincken. - 

Das Domainenamt Rinden, welches auf dem rechten Dierufer a Meilen von Oblau, 
Meilen von Breslau u. 2 Meilen von Bernſtadt liegt, und mit dem ı. Junii c. pachtlos 
wird, fol auf dem Wege ber Ricitation an den Meiftbietenden im Ganzen oder in eingeinen 
Theilen verkauft oder vererbpahfet, oder ſchlimmſten Haus wiederum auf mehrere Jahre 
verpachtet werden. - s 

\ Zu diefem Amte gehören 4 Vorwerke, deren Gräfe folgend nachgewieſen wird: 
1) Minden enthält 803 Mrg. 90 QRM. Ader, zo1 Mrg. gs DM. Werfen, 23 rn. 170NN, 
Garten, ee Hutung, HM. ı9OR. Micthader, 73 M. 24 DR. Teiche, 
350 M. 11,5 OR, Wald, Totalſumme: 1857 Mrg. SCAN. 
S) Rodeland eñthalt 441 Mry. 39 AR. Adler, 35 M. ggOR. Bien, 2M.ESQR. 
. Gartın, 45 Mra. KUH. Hutung, 44M. 76 OR. Miethacker, 101 M. 106. OR. 
Mald; Kotalfumme: 5 Mrg 19DN. 
3) Steinvorf enthält 403 Mg. 56 QR. Ader, 68 M. FI QR. Wieſen, 11 M. 3708 
Garten, 20 M. 170 QR. Miethader, 76 M. 35; OR: Wald; Zotalfumme: 670 M. 


BON. 

4) Zeline enthäft 264 M. s4DR. Mer, ıı W. 35QR. Wieſen, 2M. 140 CR. Barten, 
4Mrg. g AR. Hutiin, eM. 140 DR, Gewäffer, 313 M99 QR. Waio; Total⸗ 
fumme: 5983 Mrz. 12 OR. Im Sarnen 3707 Wra- 129 ON. 

Zu Minden iſt Aberdem noch eins wohlringerichtete Braun: un) Brennerei verbanden, 
deren Debit beträchtliich Jenng in. Auch fleht den Vorwerken das Kasst zu, die Schaafe 
auf fehr betraͤchtlichen Banerfeloern und in den benodrdari ıı Königl. Waͤldern hüten zu 
birfen. Der Boden ift von mittlerer Guͤte; die Gebaͤude Find noufändia uns von guter 
Belchaffenheit. In Minden iſt ein bequemes und gerdunniges Wohndaus. Die zum Amte 
gehörigen Geld; und Betreidezinfen, jo wie Die Dienfic, jiry betrachtlih. Des Inven— 
tarium ift vollfändig, und das vorbantene Vieh, beſonders das Schaafvieh, ift bon vor— 
ügliher Guͤte. Die bisher entrichtete reine Pachtſumme beirug 7390 Rihlr. jaͤhrlich. Die 
ahlung erfolgt nach dem Geſetz vom 27. Junii 1811. 

Der 





uber die Intraden des Amtes und ihre Beſchaffenheit die genuͤgendſte 


Der Licitations ter ain zur Beräußering ſteht vor dem Reihe ſor Ebalt auf ou 
5. und6. April c. im Amtshauſe zu Minken an, wogegen eben eafelbſt an 7. Apuilc. Ge 
vote auf ae —— werden. 

Die Erwerbs⸗ und Pachtluſtigen muͤſſen ſich jede am Tage vor der Licitation bei ⸗ 
— uͤber ihre —— — — * eim Com 
ie Karten, Anſchlaͤge, Verdußerungs-Plaͤne und Bicitationd -Bedingungen- find 
14 Tage vor —— auf den Domainenaͤmtern Minden und Ohlau, fo a = ** 
Regiſtratur einzuſehen; auch iſt der jetzige Generalpaͤchter angewieſen, "jedem Intereſſenten 

Auskunft zu ertheilen 
Breslau, den 18. Febr. 1813. ft zu ertheilen 


Sinanz-Deputation der Adnigl. Regierung von Shlefien. 


Verpachtung der Rimmerei:Pertinenzien der Stadt Raudten. 
Zur Wiederverpachtung der in Termine Trinitauis d, 3. pachtlos werdenden hieſigen 
RKaͤmmerei-Pertinenzien, als * | 

3) des Rathskellers mit Salıldanf;, . _ 

9). der StavtfämmereisWiefen; | 

3) der’Stabtwaagez . 
ift ein Zicitationstermin auf den 23. Marz d. J. angefept worden. Pachtluſtige werben 
eingeladerr, fih am gedachtem Tage früh um 9 Uhr auf biefigem Rathhaufe cinzufindem, 
ihr Gebot abzugeben und. zu gemärtigen, daß denen Meiflbietenden x Gautiondrähigen 
Diefe einzelne Realitäten nad der erfolgten Zuftimmung der Stadtverordnetens Wer. 
jammlung zugeſchlagen werben jollen. Die näheren Bedingungen werden am Ricitations, 
Zermin befannt gemacht. Raudten, ben 27. Februar ıgı3, 


Der Maßgiſtrat. 





Verkauf des Sreibauerauts No.9. zu Lieder, Thomasmwaldau, 

Dad avliche von Bifjingiche Gerichtsamt in Nieder: Thomaswaldan fubpaftirt hiermit 
mecessarie das in Nieder: Chomaswalrau sub No,9. belegene aihufige-Freibauergut des 
verfiorbenen Hreibanerd Tohann Gotiftied Hochfeld, Behufs der Regulirung des Nachlaffes 
und auf Antrag der Erben, weldes von denen Gerichten in Rieder: Ehomaswaldau cuf 
zıııRtifr. 15 fgr. tarirt worden, und fist 3 Hietungstermine, nämlich auf den 14. May 
den 16. July und den legten und peremtorifihen auf den 17. September jedesmal früh um 
u auf den herrſchaftlichen Schloſſe in Rieder Tyomaswaldau in der daſigen Berichts» 

ube an. 

Es ladet fämmtliche Kaufluftige, Beſitz- und Zahlungsfähige hiermit ver, in diefen 
Zerminen, vorzägliip aber in vem auf den 17. Srptember 1813. anftehend:n peremtorsiihen 
Termine zu ericheinen, ihr Gebot abzugeben und zu erwarten, daß dem Meift: und Bell: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung in Rönigl. Preuß. Courant dis Grundſtüd unter 
Genehmigung der intebidirten G:äubiger und der Erben sugefcitagen werden fol. Auf ein- 
nady oem Zermine gethanes Gebot wird inteffen feine Rüdfiht gemommen ıverden. Die 
Zore kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit im dem Gerichtskreiſcham in Nicver: Thomas; 
wäldau und bei oem unterzeichneten Juflitiario eingefehen werden, * 

Bunzlau, den 17. December 1312. 

Adelich v. Biſſing Nieder-Thomaswaldauer Gerichtesint, Franke. 





Verpachtung des Soſpital-Vorwerks St. Nicolaum zu Yaynızır, 
Da die Paqht des biefigen Holp ral:Bormerf3 ad St, \icolauım nit dein Wi naf May 
zu Ende gebt und Dafjelbe auf anderweitige 6 Jahre in Pacht ausgerhan werden foll; fo wird 


dem 


‘ 
# 


dem Publica ber. auf den 23. Maͤrz c. angefehte Verpachtungstermin hierdurch bekannt fge- 
macht, in welchem ſich Pachtluſtige früh um ro Uhr auf dem’ Rarhhaufe einfierden khunen, 
. und wird dem Meiftbietenden, nad erfolgter Genehmigung der Stabtversronetin, dieſe 
Vacht auf die beſtimmte Zeit uͤberlaſſen werden. 
Uedrigens er, die zeitherige jährliche Pacht 236 Rthlr., weshalb auch eine Caution 
von 200 Kthlr. präftiret wersen. muß. Die Pachtbedingungen können jeden Tag beige 
Heofpital:Rendanten, Ralhmann Arzt, nachgeſehen werben. _ en 
Heyhau, den 12. Februar 1813. , 
| | » Der Hiagiftrat. 


1 








Verkauf der Schillerſchen Freiſtelle zu Ober⸗Bielau. 


Das hiefige Gerichtsamt ſubhaſtirt Theilungs halber’ die sub No. 30 zu er Bielau 
belegene, quf 612 Rthlr. 20 ſgr. Courantmuͤnze gewirdigte, von dem Joh. Friebrich Schil⸗ 
ler hinterlaſſene Freiſtelle, und ladet alle befigfäbige Kaufluſtige zur Abgabe ihres Gebots 
auf den 26. — dv. J. im ber gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle hieſeloſt, — — um Io 
Ubr, unter Gewärtigung des Zufchlages an den Meiſt und Beftbietenden ein. Auch citirt 
daffelbe die etwa unbekannten Schillerſchen Gläubiger, ad liquidandum et verificendum 
pruetensa , auf denfelben Termin, mit der Bedeutung: daß im Nichterfcheinungefalle fie 
mit ihren Forderungen von ber Maffe ab: und an bie einzelnen Portiones der Erben würden 
gewiefen werben. Vorhaus bei Haynau, ben 13. Januar 1813. 

Das Reihsgräfl, v. Noſtiz⸗Rbineck Vorhauſer Berichtsamt. 
Mattiller, Jufit, 





Bekannemachung wegen Fiſchverkauf. 
Dem Publiko wird hierdurch befannt gemacht, daß kuͤnftiges Frühjahr. auf allhieſigem 
Borwerk 200 Schock zweijaͤhriger, wie auch ıcoo bis 1200 Schock einjaͤhriger Karpfen: 
Saamen von ſehr ſchoͤner Gattung, segen billige Preiſe berkauft werden ſollen, und haben 
ſich Kaufluftige bei dem hieſigen Arendator Philipp zur melden. 

Pirl, im Koͤnigl. Domainen-Amte Pardwig, den 24. Nov, 1812. 








0 Ertraftüd No.L 


al Nachtrag zu No, 10. des Amteblates der Koͤnigl. eiegnisfihen 
Regierung von Schleſten. 


Liegnitz, den 6 Mirz ı813. | n 
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Des Staat3:Kanylerd Freiberrn von Hardenberg Erellenz baben mir den ehren⸗ 
uftrag ertheilt, die zur Bekleidung freiwilliger Jaͤger cinfoinmenden Beiträge in 


vollen 
Empfang zu. nehmen, bi: Bekleivangs.G:lder den ſich Meidenden auszuzahlen, ad die 
desfalſige Rechnung Mientlic abzulegen. 

daß, ungeachtet die Bekanntmachung vom 14. 


-Diefeih gemäß zeige ich hierdurch an: 
d. M. bei weitem noch nitt allen zu Geſicht gekommen if, in den wenigen Tagen, bis 











heute fruͤh folgende Beiträge bei mir eingegangen find: 
Rthl. ar. pf. 
1. Vom Schmeidermeifter Herrn Hanns Hoffmann bier . 100: — — 
2. Bon den Herren Gcbrüdern Behrend und Comp. aus Potstum, jeßt in | 
Berlin . 50 Stüd Friebrichsd r 29116 — 
3- Vom Prälat Arhidiafonus Hrn. v. Woſtrowẽ ky hier 200 Rthlr. Nom. N s14| 6/10 
4.  » SJaufmann Herrn Marcus Miyer bier . 200 — 
5: 8.8.65. Herm P. bier -.. 4 Sthd Fried, dor 23/8 — 
6. = -Königl, Geheimen erpebirenden Sccretair Herrn Barbe bier i 20 
7. > Koͤnigl Geheimen Kanzlei: Director im Oberlandeshauptmann: | 
ſchaftlichen Burcan Herrn Rluge bier .. 2 Stüd Fried. d'or 16, 
8. ⸗ 2 Israel Berel Frank, Bunquier, bier 10011 
9. =: EEE Pisa ps 6 Stüd $ried.d’or- 351.-I— 
10. ⸗ Kreis ZuflizRatb Hrn. v. Woͤdiſch hier 2 alte — azoftlr. BO —— 
11. = Herrn v. 9 bier . 5 Stud Zrier.d’or 29| 4 — 
ı2. =» Kaufmann Herrn Iobann Ghrifion Sirfter bier dito dito 290| 4 — 
13. >» Kaufmann Herrn Heymenn Oppenhbeim bier . . . a aaa ae 
14. = Kattunfahrifant Hartungs Witwe bier h . A . 50 — 
15. ⸗ Domherrn Herrn E. v Montmarin bier . i ü R ; 201 -- 
:6.. = Königl. Ob. R. Apffr. bier ; s 5 . . . 30 —s— 
ı v er ne kai sit. hier i . j we 10,— — 
18. ⸗ T. aus N. Eee re 1, 


Hievon find Bekleidungsgelder ausgezahlt worden, an Rthl. gr. pf. 




















31 Jäger im Detachement des Bıtaillon der Jaͤgergarde & 25 Rthlr. » TI — 
7 ss 2 3» » ber Garde zu Zuß . . . . . 175 |— 
1 : 3» ⸗ ⸗ s Ublanen . 25 —— 
1 Pe ⸗ des Dragoner: Regiments Prinz Wilhelm von 

Preußen 0 —i— 
1 ı 3» D) ⸗ des Prandendurgifcen Hufaren- Regiments . 20 — 
1 “=: s ⸗ der Normal-Garde — — 
1 22 ⸗ 2des Weſtorenßiſchen Grenadier. Batailloug . 28 — — 
1 => 2 ⸗ ⸗ bes Schleſiſchen Schoͤtzen-Bataillons 2 — — 
2 Pe Pe des Leib⸗Grenadier⸗-Bataillons R . . BO 
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Außerdem hat ein Kaufmann in einer benachbarten Provinz, befien Name, feinem 
Wunſche gem B, nicht genannt werben ſoll, bie fehr bedeittende Summe von 2oco Rthlrn. 
angeboten, die fommende Woche eingezahlt wird. 

Ein Offiziant, deffen ganzes Vermögen 4 bis 5000 Rthlr. beträgt, bat ben vierten 
Zheil feines Haabes, mit sooo Rthlrn., anf den Altar des Vaterlandes zu legen, ſich ans 
heifhig gemacht, die ebenfald in Kurzem einkommen werden, 

Der Eotterie-Gollecteur E. 3.2. Rolin und deffen Gattin, —— Groth, zu Stettin, 

dabem ihre goldene Trauringe zum Opfer dargebracht, mit dem Wunſche, daß ihr Beifpiel, 
zum Wohl des Vaterlandes, mehrere Nachfolger finden möge, indem auf dieſem Wege eine 
bideutende Quantität entbehrlichen Geldes zufammen fommen würde, 

Der Bauer Johann Hinze aus Deutih: Borgb, im-Amte Saarmund, hatte erft im 
November v. I. ein Pferd zur Remontirung der fremden Truppen hergeben müſſen, das 
ihm noch nicht vergütet war; deſſen ungeadstet erklärte er bei der am 21. v. M. in Potsdam 
angefagten Pferde: Ausbebung für vie vaterländifhen Truppen, frei und herzlich, daß er für 
diefe, zwei Pferde hergeben wolle. Der Abnahme-Commiſſarius wählte indeffen nur eins, 

Der Bauer Miyer aus Elzholz in demfelben Amte, der fich in weit bebrängteren Um—⸗ 
‚Händen befinter, und dem nur zwei Pferde im ganzen Vermögen geblieben find, ftelte die 
„Hälfte feines Gefpannes, eine fchöne junge Stute. - 

- Der Kammerberr Herr Graf Hardenberg equipirt 4 Mann, und giebt jebem derfelben, 

auf bie Dauer des firieges, 15 Rtbir. monatlich Zufhuß. 

Der Marſch-Commiſſarius und Kreids Deputirter Herr von Arleben hieſelbſt, Liefert 
100 Schfl. Hafer in ein ned) zu beffimmendes Magazin, unentgeldlich. 

ei zum ded Hirſchbergſchen Kreifes in Schlefien, fielen zo Stuͤck der beſten Pferde 

als Geſchenk. 

Die Einfaflen des Jauerſchen Kreifed, zwoͤlf Küraffier: Pferde. 

Die Stände des Goldberg: Haynaufchen. Kreifed, zehn Städ Pferde. 
= In verfchiebenen andern Deportements haben ſich Die Stände bereifd zufammengetban, 
um wegen Heußerung ibres Antheild an den großen Anflrengungen des Staats, allgemeine 
Beichlüffe zu faſſen; ich hoffe, meinen Leſern nächflens bie erfreulichen Refultate derſelben 
mistbeilen zu koͤnnen. a, 

Schluͤßlich bemerke ih noch, daß verfchiedene Einfender ber oben nachgemwiefenen und 
verfprochenen Beiträge den Wunſch geäußert haben, nicht Öffentlib genannt zu werden; 
ich babe erfiere Daher nur mit den Anfangsbuchfiaben der Namen ihrer edlen Geber aufges 
führt, um dieſe von dem richtigen Eingang ibrer Gelber dadurd in Kenntriß zu fegen. 

In dem Rechnungs:Auszuge aber, und in dem Bericht, die Sr. Majeftät dem Könige 
und Gr. Excellenz dem Herrn Staatsfanzler wöchentlich vorgelegt werben, find, hoffentlich 
ihren Wänfchen nicht entgegen, ihre Namen mit genännt worden. i ns 

Bei diefer Gelegenheit wiederhole ich aus der Bekanntmachung des Herrn Staatskanz⸗ 
lers Excellenz vom 14.d M.: 

. 7) daß die von auswaͤrts einzuſendenden Gelder, wenn auf dem an mid) Bu abrefjirenden 
Gouvert bemerkt ift, daß e3 Beiträge zur Bekleidung freiwilliger Jäger 
find, poflfrei geben; ; 

2) daß diejenigen, welche wegen Auszahlung der Bekleidunasgelber fich bei mir perfänlich 
melden, erficht werben, täglich, den Sonntag ausgenemmen, nur früh von $ bi6 
9 Uhr ſich bei mir, im Büreau Sr. Ercellenz auf der Bifhdflihen Reſidenz, einzufins 
den, indem ih, wegen meiner übrigen Dienflarbeiten, nur gedachte Zeit dieſem Ge: 
fhäft widmen kann; 

3) daß nur diejenigen freiwilligen Jaͤger, nach Maaßgabe der eingekommenen Beiträge, 
Bekteidungsgelder empfangen fünnen, weiche fie Belcheinigungen: a) ihrer frübern 
Kantonfreiheit, b) ihres Unvermögens, fich dieſe Kleidung ſelbſt anzuſchaffen, und 
e) ihrer Anmeldimg bei dem Chef des Batailund oder Regiments, bei dem fie fich 
engagiren wollen, beibringen, und " 

4) daß ausıtirtige freiwillise Jaͤger, wenn fie fich fchriftlich bei mir bieferhalb melden, 
gedachte Befcheinizungen beizufügen, und auf dem Couvert, freiwillige Jäger: 
fahen, zu bemerken erfucht werden, 

Breslau, den 19, Jebruar 1813, Serum. 
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Königlihen Liegnitzſhen Regierung von Splefien. 
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Liegnig, den 23. März 1813. 
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Allgemeine Gefesfammlung. 


DD. ste Stuͤck enthält: | 
a. die fernerweite DBeftimmung über die Verhaͤltniſſe der Jäger Detachements. 
Dom 19 Februar 1813. ° 
b. die Derordnung über das Ausweichen des Kriegesbdienftes. Vom 20 Febr. 1813. 
e. die Derordnung wegen Tragens der Preußifihen National-Rofarde. Vom 
22. Februar 1813. | | 


ET TE ET EEE SW-ITENURERERE 
Verordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 74. Wegen Berichtigung des Erbſchaftsſtempels, Seitens der Bevollmaͤchtigten ber 
Erb⸗Intere ſſenten. 

Mir Zuftimmung des Koͤniglichen Juſtiz⸗Miniſteriums, iſt von ber Konigl. Ab⸗ 
gaben Section des Debartements der Eraats-Einfünfte ze. für die dirceten und indi⸗ 
recten Abgaben, per Kescriptum vom 30. v. M., der Art. 7. No. 4. des Stempel 
Seſetzes vom 20. November 1810 bapin erläutert worden: 

dafi auch) Bevollmoͤchtigte der Erb⸗Intereſſenten, die Berichtigung der geſetz⸗ 
licyen Stempel: Abgabe, von Ausantwortung der Erbfchaft eines Erbrheils oder 
Vermaͤchtniſſes, bei eigner Verantwortlichkeit zu bewirken verbunden find. 

Dieſe Bſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Liegnitz, den 16. Februar 3813, 

Abgaben: Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 
R. No. 45. pro Februar c. A, D. 





No. 75. Wegen Anwendung des Stempels zu Bürger-Briefen fir Ausländer, 


Nach einem Reſeript ver Königlichen Abgaben⸗Section Des Departements der 
Q Staats⸗ 


, — 102 wa 
Staats: Einfünfte vom 29. Detober v. J, ſoll zu den Ausfertigungen von Buͤrgerbrie⸗ 
fen für Ausländer nur der gemößnliche Stempel von 8 ggr. gebraucht werben. 
Es. wird Daher folches Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnig, den 16. Februar 1813. 
Abgaben» Deputation der Rönigl. Liegnisfdyen Regierung 
"von Schlefien. | 


— 


No. 393. pro Februar c. AD. 


"No. 76. . Die mit ber Aufnahme der Gewerbefteuer- Rollen befhäftigten Behörden 
— werden zur Beobachtung der gefeglihen Vorfchriften, wegen Aufnahme der 
Gewerbefteuer: Rollen, von neuem aufgefordert. na; 

Die vorjäßrigen Gewerbefteuer -Rolley und Zugangs » Liften Haben ergeben, wie 
fehr die, mit deren Aufnahme befchäftigren ländlichen und ſtaͤdtiſchen Behörden, die 
darauf ſich beziehenden gefeglichen Vorſchriften unbeachter Taffen, und dadurch die 
Revifion der gedachten Rollen und Liften cheils fehr erfihweren, teils zum Nachtheil 
der angemeldeten Gewerbsleute aufhalten. | 

Wir werden dadurch veranlaßt, bei der jetzt bevorſtehenden Aufnahme der Ger 
werbeſteuer⸗ Rollen pro 1845 den Receptions⸗Behoͤrden von neuem die vorzüglichiten 
Vorſchriften ins Gedaͤchtniß zuruͤckzurufen, und fie zur genaueſten Befolgung ders 
felben ernftlic) aufzufordern. , 

Diefe beitehen darin: 

1) Daß bei Anmeldung neuer Sleifcher auf dem Lande, die Unbeſcholtenheit und 
Rechtlichkeit derſelben forgfältig vorher geprüft, und gemäß der, im ı 1. Stuͤck des Umtss 
blatts vom Jahr ıdır. enthaltenen Beftimmung, das erforderliche Atteſt jedesmal beis 
gefüge werde. | | g 

2) Daß zum Handel mit hochimpoſtirten Waaren auf dem Lande, befonders 
zum Tabakhendel, fo wie auch zur Landkraͤmerei, ohne befondere triftige Grunde, 
Feine Gewerbefcheine nachzufuchen, und dergleichen Gefuche allemal mittelſt befonderm 
Berichte vorzutragen. - | 

3) Daß 2er Haufirhandel mit Eifen,, Schnitt, Kram-, Speceret- und andern 
hochimpoſtirten Waaren, auch Wein, it der Regel weder für die ſtaͤdtiſchen noch lands 
lichen Bewohner zulüßig. — 

4) Daß vor Anmeldung der Gemwerbefcheine für erlaubte Hauſir⸗ und mic einer 
umherziehenden Lebensart verbundene Gewerbe, In der Nolle jederzeit vorher Die bes 
fondere Approbation dazu nachgefucht, und das beisufügende Qualifications + Arrejt 
immer das vollitändige Signalement der Haufirer enthalten muß. 

5) Daß in der Holle bei einem jeden zum Bereiche eines Haufirgewerbes appros 
birten Indivibuo, das Datum der Haufir, Approbation allegirt, bei dergleichen ans 
fäßigen und befannten Perfonen auch bemerkt feyn muͤſſe: 0b gegen ihre Nechrlichfeit 
gegründete Beſchwerde vorgefommen fen ? | 

Dagegen müffen die Haufir- Approbationen in den Königf. Preuß. Staaten nicht 
anfaßiger, ‘oder unbefannter Perfonen, jedesmal ber Gewerbeſteuer-Rolle beigefügt 

werden, 


/ 
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- werben, um unterfirhen zu Tönen; eb folche, dein 149.9. des Gewerbe Vofizefedifts 
vom 7: Öeptember 1811 gemäß, mit den gehörigen Beſcheinigungen verſehen find, 

6) Doß beiden Anträgen zur Grütznerei anzuzeigen: 0b die Angemeldeten bie 
Grüse auf fremden over auf eigenen Handmuͤhlen verfertigen wollen, und welche 
Maasregeln im fegrern Fall amgeoroner werden können, daß dieſe Handmüpfen nicht 
zum heimlichen Maplen des fieuerbaren Draumaljes und Dranntweinfchrots gemißs 
braucht werden. 

7) Daß zu den Gewerbefteuer. Rollen fchlechterbings das, der Sinfiruetion vom 
2. Februar a. pr. annectirte Schema adpibirt, und-auf dem platten Lande die Rolle 
eines jeden Dorfes für ſich abgeſchloſſen, in dem Heberegifter aber bie alphabetiſche 
Ordnung der- Dörfer beobachtet werde, 

Der leichtern Heberficht wegen find auch dieseinzelnen Rollen nach der Buch⸗ 
ſtabenfolge zu ordnen, zu numeriten und dieſe Nummer in das Heberegiſter mit zu 
uͤbertragen. Die Rolle und Heberegiſter duͤrfen jedod) inftructionemaßig nur in 
simplo "eingereicht werden; dagegen ift von jedem Kreife eine ſummariſche Nadjwel« 
fung in duplo beizufügen, in weldyer die Dörfer nad) alphabetiſcher Ordnung mic dem 
“fummarifchen Betrage der qutachtlichen Steuern, und einer offen bleisenden Colonne 
für die Summe der Gewerbeſteuer nach der Eutſcheidung der Königl. Degierung, aufs 
zuführen find. 

8) Daß die Gewerbeſchein⸗ Gefche der neu hinzutretenden Gewerbetreibenden 
burchgehends auf Stempelpapier ö a 2 ggr. ausjufertigen, gehörig zu numeriren und 
geheftet vorzulegen, auc) in ben Rollen auf biefelben, nad) den laufenden Nummern 
Bezug zu nehmen fen. 

9) Daß feine neue Brauereien un Brennerelen ‚auf dem Lande in Zugang zu 
bringen, wenn nicht vorder das geſetzlich beftimmte Grundvermoͤgen von 15,000 Rthl. 
—— und die polizeiliche Erlaubniß zu deren Anlage ertheilt und beigebracht 
worden i 

& find auch Anträge auf Zulaſſung neuer Brauereien, Branntweinbrennereien 
und Bäckereien in den Vorſtaͤdten, ohne borherige Vorlegung der ſpeciellen Conceſſt on 
zu deren Etabliſſement, in die Rolle nicht aufzunehmen. 

10) Daß neue Bier» und Branntwein: Schanfer nicht ohne Heberzrugung ber 
öffentlichen‘ Nüslichfeit und, Nochwendiakeit zu vermeßren, und in Sällfen, wo neue 

Schankſtaͤtte in Antrag gebracht werden, die Ueſachen, welche die Zulaͤßigkeit bes 

* gründen, anzujeigen find. Hierbei iſt firenge da: auf r balten, daß Das, Von den 
beſtehenden Prauereien und Branntiveinbrennereien felbit verfertigre Gerranf nicht 
an figende Haste ausgefchänfer werden dürfe, fondern dazu vorher jeoegmal ein befons 
derer Gewerbeſchein nachgefucht und gelöfet werden müffe. 

Auch ertheilt der Gewerbeſchein zur Gaſtwiethſchaft keinesweges bie Befuaniß, | 
Bier, Branntwein oder Wein anfignde Geſte aus zuſchẽ nken. Es muß vielmehr dazu 
ein befonderet Gewerbeſchein nachaefucht werden. 

11) Dei den Bädern des platten Bandes, wo nad) X ufhebung der Land Com 
fumtione ſteuer der Umfang dieſes Gewerbes nicht mein nach ven, für Conſumo ges 

- zaͤhlten 
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zahlten Gefaͤllen beurtheilt werden kann, muß die Ortsbehorde auf den Umfang biefer 
Gewerbe, nach dem ohngefaͤhren Abfas des verbacenen Mehls Acht haben, und ſolchen 
mit Benennung der Scheffeljahl vor Der gutachtlichen Defleuerung ia der Rolle 
bemerken. — Die übrigen Gewerbetreibenden von Conſumtious-Artlikeln, als Bier 
-brauer,. Branntweinbrenner, Sletfcher und Schänfse von Wein, Arrak, Rum, 
Sranzbranntwein und Liqueuren, müffen nach den Auszügen, welche Die Accifes und 
Eonfumtions » Steucrämter, befage der Inſiruction vom 2. Februar 1812. $.3., zu 
liefern Haben, der Vorfchrift gemäß, beftenert werben. 
12) Daß diePrivat- Fort, und andere derrſchaftl. P ivatbeamie zur Gewerbeſteuer 
angezogen werden muͤſſen, iſt ſchon anderweitig feſtgeſetzt worden, und wird daher 
nur nod) in Erinnerung gebracht, daß jederzeit bei ſolchen, das baare Jahrgehalt, 
amd der ungefaͤhre Werth des Natural-Deputats in der Kolonne des Gewerbeumfangs 
angegeben werden muß. 

13) Ueberhaupt muß bei allen Gewerben der Umfang nicht zu allgemein; fons 
Dern nad Moͤglichkeit, zwar — aber beſtimmt angezeigt werden. 

14) Dei den Gratis /Scheiu· V Zerzeichniſſen, welche nad) | dem, bei der Inſttuction 
worgefigriebenen Schema in duplo angefertigt werben muͤſſen, find die, mir einem 
Scudhl befchäftigren Weber und überhaupt die Gewerbetreibenden, welche nach dem 
Edikt vom 2. November 1810. geſetzlich von der Gewerbeſtener frei bleiben, Hinter 
einander aufzuführen, hiernaͤchſt aber diejenigen, für welche aus andern Urfachen 
Gratisſcheine nachgeſucht werden, hinzuzufügen. 

15) Saft, und Schaͤnkwitthe, Tarzboden-Inhaber, Herumträger von Flug⸗ 
ſchriften u. f. w. müffen das, im $. 131. Des Gewerbe-Polizeiedicts vom 7. Sepibr. 
181 1., vorgefchriebene Atreft vorher bei ber Polizeibehoͤrde nachjuchen, und muß in 
ben Gewerbeiteuer Rollen, Daß die polizeiliche Erlaubniß ertheilt ſey, überall bemerft 
werben, widrigenfalls für folche Gewerbetreibende Feine Gewerbefcheine werden ercheilt 
werden. Daſſelbe gile rüctjichrlich der Abdecker nad) 9.134, welche eines befondern 
Gewerbeſcheins bedürfen, wenn fie Das Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben. 

ı6) Dei Aufnahme der Schiffer muß, nach. Maafgabe der Verfügung vom 
13. Januar d. J. im Re zierungs⸗Amtsblatt No.6., die Zahl der, einem Schiffe-Eiaens 
thuͤmer zugehörigen Schiffe genau angegeben werben, weil für die Setzſchiffer Meis 
ſterknechte) Duplicate des, Dem, Kahnſchiffer ertheilten Gewerbeſcheins, ausgefertigt 
werden muͤſſen. Außerdem ſind die Setzſchiffer namentlich zu bene: anen, und fuͤr ſie 
vorſchriftsmaͤßig beſondere Gewerbeſcheine gegen eine nach den Saͤtzen der erſten 
Klaſſe zu arbitrirende Steuer nachzuſuchen. 

17) Bei den Gewerbeſchein nachſuchenden moſaiſchen Slaubensgenoſſen, iſt von 
ben Auf rahmebehoͤrden jedesmal ausdrüdlid) anzumerken, ob der Suchende zur Klaſſe 
der Staatsbürger gehöre, und, daß ihm das Staatsbuͤrgertecht verliehen, nachge— 
wieſen ger 

18) Die Benennungen des Gewerb bes muͤſſen zur Hinwegraͤumung aller kleinli⸗ 
chen Handwerksunterſchiede, den $. $. 65. bis 77. des Gewer be⸗Poltzei⸗Edikts 
7. Septbr. 1811. entſprechend, in der Rolle aufgefuͤhrt werden. * 

19) ° h 
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* 19) Bei denjenigen Gewerbetrelbenden, welche nach $. 82. bis 126. vor En 

theilung des Gewerbeſcheins, den Beſitz befonderer Eigenfchaften nachzuweifen baben, 

ift in der Rolle zu bemerken; in wie fern dieſer Verorduung Genüge gefchehen. 


20) Jeder neu zutretende Gewerbetreibende iſt durch einen befondern Vermerf 
in der Rolle zu bezeichnen. 


21) Saͤmmtliche Beilagen der Rolle, welche zum Quafififations. Ausweis dies 
nen follen, müffen in ein Convolut geheftet, und niit fortlaufender Nummer verfehen 
werden, welche der Rolle an ben eutfprechenden Orten gleichfalls einzuberleiben ift. 


22) Schald hiernaͤchſt die approbirten Heberegifter zuruͤck erfolgen, {ft von jeder 
Stadt und von, jedem Kreife ungefaumt, und fpäteftens nad) 8 Tagen, bei Bermeis 
dung Ber-im vorigen Jaxr angedrohten Strafe, eine General» Nachweifung der aufs 

kommenden Gewerbeſteuern, nach den 6 Klaffen des Tarifs, wie bekanntlich dieſerhalb 
das Schema ertheilt worden, anzufertigen, und anhero einzureichen. 

Liegnitz, den 23. Februar 1813. 


Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


G. No. 222. pro Febr. c. a.““ } 


* 





- No. 77. Erneuerte Aufforderung an diejenigen Special-Kaſſen, welche an Civil⸗Penſio⸗ 
cxraͤrs und an brodloſe Officianten aus den abgetretenen Provinzen, Venfionen und 
MWartegelder zahlen. 
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Die in dem 4. Stuͤck des dietjährigen Amtsblatts No. 30. erlaſſene Aufforderung 
an die Special: Kaffen, zur Anzeige des genauen Alters derjenigen Civil⸗Penſionaͤrs 
sind brodlofen Officianten, an welche für Rechnung der hieſigen Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaſſe, Penſionen oder Wartegelder bezahlt werden, ſcheint dahin mißverſtanden zu 
ſeyn, als wären hierunter die Penſions / und Wartegeld» Empfänger nur allein aus 
abgerrerenien Provinzen gemeiner. Da aber bie Abjiche tft, das genaue After aller Ei— 
bil Penfignärs und Wartege:d Enipfänger wilfen zu wollen, welche ihre Penſion oder 
ihr Wartegeld für Rechnung der hieſigen Negierungs Haupt Kaffe bezichen, ohne 
Urterkhieb, ob dieſelben ehemals in einer abgerretenen oder in hichiger Provinz ange⸗ 
ſtellt geweſen find; fo werden ſaͤmmtliche betteffende Special⸗Kaͤſſen hiermit aufgefdr⸗ 
dere, dieſe vollſtaͤnbige Anzeige förderſamſt anhero zu etſtatten. 

Liegnitz, den 4. Maͤrz 1813. 


Finanz · Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
— von Schleſien. 
F. D. No. 36. März e. a. 





No. 78. 
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No. 73: RER an Einreichung ber Berzeigniffe bon ben Landſchulen und ben Eins 
fünften deren Lehrer betreffend. 

Da die Derzeichniffe von Ausmittelung färnmtlicher Landſchulen und des geſamm⸗ 
ten Amts: Einfommens deren Lehrer, nad) Vorſch'ift der Derfiiguna vom 18. Dechr. 
v. 3. im 1. Stuͤck des diesjährigen Regierungs⸗Amtsblatts, aus dem Trahenbergs 
Glogau ⸗ Schwiebus; und Wohlaufchen Archipresbterat, imgleichen aus dem Glo⸗ 
gau⸗, Bunzlau⸗ und Saganſchen uperintendentuts, fo wie aus dem Wablſtaͤdt⸗ 
fhen Seniorats: Bezirf, bis jest noch nicht allhier eingegangen find; fo werden Die 
betreffenden Herren Kreis, Schulen‘Infpefroren, Superintendenten xc. hierdurch erin, 
nert: diefe Derzeichniffe nunmehr ohne weitern Verzug an Uns einzureichen. 

Liegniß, den 4. März 1813. - 

Geiftliche und Schulen. Deputation dir Rönigl. Liegnisfchen 

j Regierung von Schlefien. 

X. D. ad No. 36. Mir; c. - 
Pr f 





Ne. 79. ’ | Nachweiſung 


von ben Preifen ber Getreide⸗Arten, imgleichen für Strod und Heu nad) dem 
Mittelſoͤtzen, wie ſolche pro $:bruar d. J. in den Staͤdten Grünberg, — 
Liegnitz, Jauer, Hirſchberg und Loͤwenberg gegoften haben. - 
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Liegnitz, den 4. März 1813. 
Militair; Deputation der Aönigt ER Begieun, 








No, 80. 
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No. WVWVerkaufs⸗Preis⸗Tabelle | 
des in Liegnik fabricirten Brandweins vom 16, Januar bis inch. 
di, 15. Sebruar 1813. | 


Preife Gericht nadh- Zralles 








nah Rominal:Münze, Alloholometer. Getreide:Preis 
— — — — — nach der 
Monat. das Quart | das Quart | — ie 
u Breslauer | Breslauer | Nominal: | Rominat: — 
| Münze, | Münze.’ | minal: Münze, 
No. A a / 
x Grade. Grabe, Rthlr. gr. pf. 
“4. |Bom 16. Januar] 4gr. 6 gr. | 355 | 456846. 3 |—| 1e 
- 7 Ibis 15. Februar - 


Liegnitz, ben 4. Maͤrz 1813. | 
Militeir,Depytation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von GSdlefien. 


. | R : ⸗ —— — —— F 
Verordnungen der Koͤnigl. Departements:Commiffion für die 
Vermögens: und Einfommen: Steuer, 
No, 14. ner die nähere Beſtimmung wegen der Civil: Erecutionen gegen Militärs 
erionen. " , 


wenn feine Zahlung erfolge it. : | 

. Hiernac) Haben alfo die Kreis: und Communal⸗Commiſſionen in vorfommenden 
Sällen zu verfahren. Liegrig ‚ ben 3. März 1813. 

Boͤnigl. Preuß.’ Departements Lommiflion für die Vermögens 


V. St. ©. No. 431. Ber 


m 
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DBerordnungen der Rönigl. Ober: Landes: Berichte. 


Die Eompenfation der von den Dfficianten getragenen Natural: Einquartierung , gegen 
die in den Kaflen afferoirte Einfommenfteuer, betreffend. ’ 

Nachdem per Bescriptum Eines hohen Auf Minifterit vom 2. Februar 1813: 
beſtimmt worden: daß denſenigen Offictanten, welche Natural-Einquartierung getras 
gen haben, die nad) den Örunbfögen bes Compenſations Ediks vom 19. Decbr. 1812, 
zu birechnende Vergütung, aus iprem für die legten Monate in ben Kaffen refervirren 
Steuer» Beiträgen gewaͤhrt werden foll; fo werden ſaͤmmtliche Untergerichte im Des 
partement des unterzeichneren Ober» Landes: Gesichts, bei deren Salarien-Kaoſſen 
“ Eteuers Abzüge von den Beſeldungen gemacht, und affervitt worden, angewieſen: 
daraus den einzelnen Officianten den liquidirten verificirten Betrag der Verguͤtung für 
die getragene Einquartierung zuruͤckzuzahlen. 

Die Liquivationen muͤſſen von denjenigen Behörden verificitt fenn, welche die 
Vertheilung der Einquartieruug beforgt haben, und in duplo bei der Kaffe producirt 
werden, bei welcher eine Steuer zu yadlen, oder eine bereits gezahlte Steuer zurück 
zu empfangen fit, wovon ſodann ein Eremplar mit der Befcheinigung der Kaffe, wies 
viel von dem Betrage der Liquidation als Steuer berechnet worden, zuruͤckgegeben 
wird, das andere aber der Kafiz zum Belag dient. Hieraus folge, daß bei der Kaſſe 
jederzeit beide Eremplare producirt werden müffen, und daß, wenn jemand etwa mit 
mehrern Kaffen zu compenfiren hat, folches durch Ruͤckſcheine abzumachen iſt. 

Llegnitz, den 24. — 1813. 

Koͤnigl. l. Preuß. Ober ⸗Landes ⸗Gericht von Schleſten. 


— — —— — — 
Berſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 

Dem als Juſtiz Commiſſarius und Notarius in Graudenz angeſtellt geweſenen, 
jeßigen Gouvernements-Auditeur Erhard zu Breslau, ijt die Praris als Juſtiz Coms 
miffarius bei dem Stadt, Gericht und dem übrigen Untergerichten dafelbit, verſtattet 
worden. 

Der Ober Landesgerichts⸗Rath v. Colomb und der v. Borrwitz auf Groß Kloden, 
wurben als Kreis⸗Deputirte Guhrauſchen Kreiſes, und der Rittmeiſter v. Frankenberg 
auf Gollkowo, an die Stelle des zum Gensd’armerie-Corps verfeßten Hauptmanns 
v. Kaerſten, als Diſtrikts Polizei Commiſſarius im Militſch Trachenbergſchen Kıeife 
beitarigt. 
Der Gutsbeſitzer Neumann auf Bergisdorf wurde ohimifte, Pole, Commiſſatius 
im Sagaafchen Kreife. 
Ferner haben Upprobation erhalten: 
der Friediich Wilhelm Paulcke, als Apotheker in Grünberg; 
der Stade-Cpiruraus Carl Münfter, als gerichtlicher Wundarzt sur Jauern; 
der Candidat der Epirurgie, Chriſtian Gottlieb Theiburg als Stadt⸗Wundarzt 
zu Winzig; 
der Seminariſt Carl Eduard, Henne aus Hufäßerg, als —— zu Groß⸗ 
Walditz, Bunzlauſchen Kıieifes. 





Ver 
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Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 


Bekanntmachung. | 
Ss find feit der Befanntmachung des Biesjäßrigen Regierungs-Amteblatts No. 8, 


"abermals an Beiträgen für die verwundeten vaterlandifchen Krieger im Norden einges 


angen: aus dem Löwenbergfihen Kreife 18 Rthlr. ogr. sopf. und von dem Herrn 
Aaftor Ticheggey zu Freiſtadt 5 Rthlr., welche ferner aus dem Derfaufe deffen 
Haftpredige im Liegnig geloͤßt worden. Saͤmmtliche bis jegt eingegangenen 
Beiträge betragen: 1878 Rthlr. a1 gr. 5pf. und fit der davon vorhandene Bes 
ftand mit 93 Rthlr. 21 gr. 5 pf. zur Diſpoſition des Herrn General; Pieute, 
nants v. Tauenzin Ercellenz, für die aus dem Norden nad) Schlefien zurückgefehrten 


vaterlaͤndiſchen verwunderen Krieger geftelit worden; welches dem Publiko Hiermit bes 


% 


kanut gemacht wirb. Liegnig, den 5. März 1813. 
Der Regierungs-Präfident v. Krömannsdorf. 





— 


Bekanntmachung. 


Die Einnahme ber Kaffe bes Vereins zur Equipirung unbemittelter freiwtlliger Jaͤger 
zu Fuß, betrug nad der im Amts -Blatte Nro, 10. vom 6. März befindlichen 
Anzeige die Summe von 442 Rthlr. a2 Br. 

| Zu diefer Summe treten ſeit dem 1. März folgende Beiträge Hinzu: N 

23) Bom Herrn Nirtmetiter von Koͤckritz 15 Rthlr. 

24). Bom Herrn Steuer-Rath von Meyerhoff in Hirfchberg gefammelt 14 Rthl. 8 ar. 

25) Dom Accife- Amte in Woplau gefammelt 11 Rthlr. 

26) Dom Stadt SGericht in Beuthen gefammelt 10 Rthlr. 

27) Bon den Stränden des Glogauſchen Kreifes 188 Rehlr. 10 gr- 

29) Bem Herrn Baulnfpector Hoffmann 5 Rthlr. Ä 


29)” so Hofrarh Tiege in Leubus 20 Rihlr. in Treforfcheinen. 


QuitizCommiffarius Baffenge in Liegnis 25 Rthlr. 


30) + s 
3) + Forſt⸗Inſpecetor Hoeber fa Neuſalz 6Rthlr. 
32) +» » x Hauprmann von Tfehammer in Liegnig 10 Rthlr. 
33) + »  Regierunas Secretait Uhſe in Liegnig 5 Rthlr. 
s  Eurarum Spiller in Hanau in feiner Gemeinde aefammelt 8 Nepfr. 


34) % 
35) Bom Maatitrar in Haynau 5 Rehlr. in Thaler» Treforfcheinen und 48 Neffr. 


ı1 gr. in Courant, zufammen 53 Rthlr. ır gr. 
36) Bon einer unbefannt bleiben wollenden Dame eine ſilbetne Spange und ı Nrffr. 
37) Dom Herrn Kaufmann Harnmwolff in Liegnitz 5 Rthlr. 
38) Don einem unbefennt bleiben wollenden Geber, durch ben Herrn Regierunge⸗ 
Serrercie Nikiſch 4Rthhr. 
39) Vom Herrn Regierungs Rath Witzenhuſen 8 Rehlr. 16 gr. 
40) + Calculator Beyer 3Rthlr. 
ZU) Vom Maeiitrar. in Parchwitz geſammelt 6 Rihlr. 4 gr. 
(Amtsblatt No. 11.) R 42) 


- 
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42) Die Einnahme von einer, von dem Herrn Schaufpiel,Direetor Butenop gr 
feiner Geſellſchaft, zu diefem Behuf gegebenen Verftelung: 6 Rthlr. in 
Golde und 82 Rthlr. 2 gr. in Courant, zufammen 85 Rthlr. 2 gr. 

43) Bon den Kammerderrn Baron von Rothfirch Trac) zur Bekleidung des Stu 

dioſi Haeniſch aus Steudnitz 41 Rthlr. 

44) Vom Hıren Major von Schwerin in Liegnitz 3 Neffe. 

45) Am Glogauſchen Kreife gefammelt 37 Rthlr. 6 gr. 

pi an Herren Negierungs-Referendarius Baron von Bogten 4 Kıpfr. 

s Hauptmann von Gelzer in Liegnig 4 Riplr. 

8 Aus dem Liegnitzſchen Kreiſe durch den Herrn Regierungs⸗ und Landrath Dan 

von Kittlitz 39 Nipfr. ı5 gr. 

49) Vom Herin Biichhalter Liebig 2 Neffe. 

50) Don den Zoͤglingen der hieſigen Ritter Akademie 10 Rthlr. 6 gr. 10 gr. 

51) Dom — Kriegsrath Wachler in Liegnitz 5 Rthlr. 

Be) + Haupt Caſſirer Arnold in Liegnitz 3 Rıplr. 

63) + s  Dber- Buchhalter Engelmann in Liegnitz 3 Reffr. 

54) Don einem ungenannt feyn wollenden Geber in Merzdorf 2 Rthlr. 

55) Dom Geldwechsler Herrn Leipziger in Liegnitz 30 Rthlr. in — 

56) Vom Herrn Juſtizrath Dickow In Parchwitz 10 Rthlr. 

57 — » Buchhalter Bluͤmel in Liegnitz = Rthlr. 

53) vs Kanzlel-Director Ulrici 10 Rehlr. 

Total Summa der Einnahme: 1135 Rthlr. 4 gr. 10 pf. 
Davon ſind ferner equipirt worden: 

5 Der Studioſus Engelin, beim Schleſiſchen Schuͤtzen-Bataillon ale Freiwilliger 
engagirt, an ben Herrn Major Streit überfandt nad) Brieg 30 Rthlr. 

6) Der Referendarius Jeſchke, beim Freijaͤger⸗Corps engagirt, an den Herrn Major 
von Luͤtzow nach Breslau geſandt 30 Rehlr. 

7) Zur Einkleidung des Studioſi Haeniſch vom Herrn Kammerherrn Baron von 
Rothkirch⸗Trach 41 Rthlr. 

3) Zur Einkleidung des Sopnes bes Paftoris Weber in Kunitz, bei dem Schlefifchen 
Grenadier-Bataillon engagiert, an den Herrn Major von Glan nad) Brieg über 
fandt 30 Neffr. 

9) Der StriersGefelle Seidel bei der Niederfchlefifchen Füfifier- Brigade, an den 
Heren Major von Altenftein nad) Breslau uͤberſandt 30 Rthlr. 

10) Der gewefene Handfungsbiener Arlt, bei dem Freijäger-Corps, an den Herrn 
Major von Lügom nad) Breslau überfandt 30 Riolr. 

11) Der Candidat Mohrenberg aus Giersdorf, bei dem Fuß Gardejaͤger / Detachement, 
durch den Herrn Negierungsrarh Woltam überfandt 30 Rehlr. 

Total-Summa der Ausgabe: 346 Reffr. 
Ferner it an ArmaturStuͤcken eingegangen: 

a1) Dom Herrn Forſt Infpecter Hocher aus Neufalz, eine Rugelbüchfe. 

12) + „Woaſſerbau- Inſpeeror Sorge ebendaſelbſt, eine Kugelbuͤchſe. 

13) + ESyudicus Roeßler hiefelbſt, eine Flinte. 


14) 
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19 Vom Herrn Rittmelſter von Koͤckrig Hiefelöft, eine Flinte. 
1) + Foͤrſter Schulz in Rüftern, eine Piftofe und ein — Bajonett 


16) + Major von Schwerin piefelöt, ein Hirfchfänger. 

17) 9 » SKamwerhrrru von Unruh, ziel Paar Piſtolen. 

18) + s Regierun, 35 Affe for Krüger hieſelbſt, „ein Paar Piſtolen. 
10) + s  Bursbefiger Ehrhardt, eine Flinte. 

20) + , Buͤtgermeiſter Mittmann in Parchwitz, ein Paar Piſtolen. 
21) -Rittmeiſter von Gfug hieſelbſt, ein Paar Piſtolen. 


22) Ton dem blutarmen Invallden Schüßen Puncket hieſelbſt, ein Infanterie: Saͤbel 
und 2 Chaco's. Liegnitz, ben 9. März 1813. 
In Auftrag der Herren Mitglieder des Vereins. v. Briefen. 


Beifpiel zur Nachahmung. 

Zur Foͤrderung der fortſcheitenden Bildung der evangeliſchen Schullehrer des Win⸗ 
zigſchen Senidrats- Bezitks, hat ber Herr Senior Kahl zu Piskorſine einen Schulleh⸗ 
rer⸗Leſezirkel zu Stande gebracht. Aus den monatlich aufzubringenden Beiträgen 
der Incereſſenten, werden noͤtzlich je und den oben angegebenen Zweck fördernde Schrif— 
ten angefauft, unler die Schu — vercheilt, und nach geſchehenem Umlauf und Ge⸗ 
brauch in dem Wigzigſchen Schulhauſe aufgeſtellt, weiche dem Inſtitute als eine ftd 
bende Bibfisthef verbleiben werden. 

Diejes Bildunge mittel wird hiermit befonders in den Bezirfen, wo die Schulleß, 
eer nur kaͤrglich befoldst werden, und darum nicht im Stande find, ſich aus. ihren eiges 
nen Mitteln dergleichen Schriften anzufaufen, zum nachagmlichen Gebraud) empfoh⸗ 
len, Liegnitz, den 20. Februar 1813. 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schle 2* 





Aufruf an unſere Mitbuͤrger. 

Das Vaterland itin Gefahr! Es braucht zu feiner Vertheidigung eine ſchnelle 
Berftärfung des Heeres ohne Koftenaufwand für die Staatskaffen. — Der Liebe 
feiner Untertanen vertrauend, hat der Landesvater Selbit dies ausgefprodhen. Freus 
_ Dig werben Die Zünglinge und waffenfähigen Männer der Nation diefem erfehnten 

Mufe folgen. — Märfer und Schlefier, Pommern und Preußen, vereint durch das 
gemeinfcafrliche Band der Treue für den Körig und die Nationalehre, werden wett, 
eifernd zu den Fahnen firdmen, und mit dem Feldgeſchrei „Friedrich Wilhelm 
und „Preußifches Daterland” jeder Gefahr rrogen. 

Diejenigen aber, welche Eörperliche Schwäche oder Dienſtverhaͤltniſſe zurück, 
dalten, werden trauren, Gefahr und Ehre nicht heilen zu koͤnnen. — Doch auch) 
biefen giebt der Aufruf Raum für igre DBarerlandsliebe. Sie koͤnnen mit den Kams 
pfenden aleiches Verdienſt erwerben, wenn fie in gleichem Geifte Handeln, und von 
dem, was ſie bejigen, dasjenige dein Baterlande Darbringen, was daffelbe für feinen 
Zive brauchen kann, und jetzt zur Ausruͤſtung der aͤrmern Freiwilligen beitragen, 

um 
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um dieſe dadurch in den Stand zu ſetzen, ihre hohe Beſtimmung fruͤher und beſſer 
zu erfüllen. 

Auf diefe Weife kann jeder Staatsbürger die heilige Bafn des Mitwirfens zur 
Nettung des Daterlandes berreren. Der Fleine Beitrag des Armen und der große 
des Reichen, in gleichen Seife dargebracht, werden an den Segnungen der Nachwelt 
gleichen Antheil haben. 

Durch das Bertrauen unferer Mirbürger zu Stellvertretern aller P-ovinzen und 
aller Stande gewaͤhlt — halten wir es für Pflicht, in dieſem Augenblick, wo nur 
ber Gedanfe an König und Vaterland alle Herzen erfüllen kann, auch unfrer Seits 
vereint, unfere Mirbrüder aus allen Ständen und in allen Teilen des Burerfandes 
zur thaͤtigen Unrerftüßung des ergangenen Rufs aufjufordern. 2 

Das Vaterländ iſt in Gefahr, und Kriedrich Wilhelm fordert fein treues Bolt 
zur freiwilligen Unterjtüßung auf. Welcher Preuße kann da noch zaubern, biefer 
Aufforderung aus allen Kräften zu genügen? — 

Der Allmäcırige wird die Maaßregeln bes beiten Könige und den freubigen 
Eifer feines treuen Volks fegnen. Friede und Gelbjtitändigfeic werden den prews 
ßiſchen Staat beglüden, und fünftige Geſchlehhter aus unferm Beiſpiele lernen, 
ı alles zu opfern für König und Daterfand. Berlin, den 13. Februar 1813. 
| Die Nationafs» Reprefentanten. 


Im Gefolge bes vorſtehenden Aufrufs an unſere Mitbürger erfuchen wir fammt, 
fiche Herren Kreis-Landtaͤthe, Wohlloͤblichen Magiſtraͤte, Domtinien, Dominiak 
beamten und Dorffihufzen, umfere- gemeinnüßige Abſicht gütigſt zu unterſtützen. 
Mic voller Ueberzeugung fegen wir bei unfern Mitbuͤrgern den Willen voraus, ihre 
treue Auhoͤu lichkeit für den König und Vaterland in der jeftgen Krifis durch außer 
ordentliche Opfer zu bechaͤtigen; aber viele unter ihnen dirften entweder gar nicht, 
oder nur in geringen Summen baar Geld beich. fen koͤnnen, und verlegen fenn, auf 
welche Weiſe ſie dasjenige, was ihr Gewerbe umd ihre Lage ihnen Darzubringen 
gejtarter, nüglich für den Staat verwenden Fönnen 

Wenn da die Localbehoͤrde durch einſichtevollen Narh ins Mittel tritt, und, 
theils Die Beiträge Meßrerer zu einem teitimmren Zweck vereiniger, theils fie zu dem 
aroßen allgemeinen Zweck Numeni des Staats in Empfana nimmt, fo wird der 
Eifer der Matlon in feinem ganzen ihmfauge wopfchärig für das Paterland werden, denn 
in einem Augenblick, wie der jetzige, wo der Staat nur Durch außerordentlie“ Anſtren⸗ 
geng feine Selbſtſtaͤndigkeit erhalren.fann, hat jedes Opfer für denfelben Werth. — 

Pferde, Dich, Gerreide, Jourage, unsemüngtes Silber, Waffen; Tuch, 
Eifer, Stiefeln, Schuhe, Leser, Strümpfe ꝛc., ſelbſt Fuhren und Handartiiten, 
je nachdem ein jeder dieſes oder jenes freiwillig darzubringen vermag, unterjtütt die 
gemeinſchaftliche Sache, deren Gelingen nicht zweifelhaft fit, wenn ein jeder für fie 
thur, was feine invividuelle Lage ihm aettarıer. Bertin, den 13, Februar 13u 3. 

Die National, Nepräjentanten. 
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Liegnitz, dem 13: Mär; 1813, ” 
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Aufgehober Verpachtungs⸗ Termin der. Wohlauer Stadtgüter: 

Aus wichtiger Gründen. wird der auf den 13: FAM zur Verpachtung der bieſigen 
Stadt —— Güter angeſetzte Bicitationd - XZermin:nicht abgehalten, ſondern einfiweilen 
von der anderweitigen Berpachtung diefer Güter: abſtrahirt werden. 

Wohlau, den 28i Februar 1813:- 

Dir. Magiſtrat; 











VerFäuf der Erb⸗ Scholtifey su Schadendorf: 


Behufs einer Erbtheilung fol: die auf 1317 Rtbir. 8’ ger. „ale gtewhrdiäte: Erb⸗ 
Scholtiſey zu Schadendorf,. Sprottauſchen Kreiſes, den 24 Marzd Ian den Meiſtbie- 
tenden oͤffentlich verkauft werden: Beſitz⸗ und zahlungsf..*ige Kauflufige werden daber + 


eingeläden,. fi gedachten Tages früh um 9 Uhr im: Amtstoufe allhier enzufinden und ihren © „ 


Grhote abzugeben.. eg ES prottauf: Kreifes ,. den 27. Novbr. en 
| r Das Reicheburgagäfl: zu: Dohnajche Ger Deren mt; 





' Verfäuf‘ des Braui⸗ und Branntweln: Urbars zu Radichen: 


Das Gerichts> Amt’ zu Radichen macht hierdutch vachtluſtigen Braumeiſtern befannt,. 
daß das dafige Brau: und Branniwein: Urbar von Termino Johannis d. Is an auf'3 Jahre 
an’ den Meifibietenden verpachtet werten fol. 

Es iſt daher der Termin aufden-27. d NT. bierzu angefegt‘, an welchem ſich Pacht⸗ 
und Cautions⸗Faͤhige des Morgens un 11 Ubr in dem’ daſigen Herrſchaftl. Hauſe einzu⸗ 
finden haben, und daß ver Meiſtbietende den asia zu gewärtigen hat. 

Haynau,. den 4. Maͤrz 1813. Weder, Juſtit: 





Verpachtung des Brau⸗ und Branntweln⸗ Urbars zu Doberwig bri Beuthen: 
an der Öder;- 
Dara von Johanni d. J. ab das zu hieſigen Guͤtern gehoͤrige Brau⸗ und Branntwein- Urkar 
awden Meiſtbittenden verpachtet werden ſoll, und dazu eim eirziger Bietungs- Zirmim auf 


dena5 märzd: J. — um 10 Ubs kei: hiefigem BuistpfchaftssAmte: anbernumt' 
wor⸗ 
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worden, fo wird ſolches hierdurch befannt gemacht, alle Pachtluftige — ihre Gebote 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, im Kol das Gebot annehmlic befunden wird, dem 
Zuſchlag zu gewärtigen. Bie diesfälligen Bedingungen find bei piefigem Wirtbfhafts:Amr 
taͤglich zu erfahren. Klein Tſchitnau, ben 98. Februar 1813. : - 


Verpachtung der Sifcherei und Oder-Faͤhre zu Doberwig bei Beuthen 
ab der Oder. 


Da vom ı. April d. J. ab die hiefige wilde Fiſcherei nebft Oder: Fähre pachtlos wird, 
amd von diefer Zeit.an anderweitig an den Meifibietenden verpachtet werpen fol, jo ift Dazu 
ein einziger Bietungss Zermin auf den 22 Maͤrzd J. Vormittigs um ı0 Ubr bei bie: 
figem Wirthſchafts⸗ Amte feſtgeſetzt; es werden Daher alle Pachtluſtige hiezu eingeladen, ihre 
Gebote aczugeben und hat der Meiü;bierende den Zufihlag zu gewärtigen. 

Klein Tſchirnau, den 23. Februar 1813. i 








e Verkauf ber Waſſer⸗Muͤhle zu YTallmig bei Sprottau, 

Wegen Erwerbung eines anderweiten Cigenthums, if der Muͤhlenmeiſter Gottlieb 
Reifert entfchloffen, feine am Bober gelegene Waſſernuͤhle biefelbit, welche eufer einem 
2 Stod heben, neu maſſiv gebauten Wohnhauſe, mit 5 Gängen, giter-Schneitemühble 
und 10 Scheffel Ausſaat verſehen ijt, zu verbbufen. Wenn nun der Reifertden Weg der 
freiwilligen Subhaftationgewählt Tat, und terminus licitationis unicus aufden 31. May 
d. 3. anberäumst worien, fo wiroen alle befitz-Aind zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
eingeladen, ſich zu Abgebung ihrer Gebote, am gedachten Tage früh um 9 Uhr im Amtes 
baufe biefelbft einzuftiden. Jeder, dem doran gelegen ift, kann auf Berlangen tiber die 
‚nähern Verhältniffe ver Mühle, von Unterichrieben-m, oder auch von dem etc. Reißert ſelbſt, 
gegenwärtig zu Spretiau wohnhaft, mit Nachricht verfchen werden. 2 

Mallmıg bei Sprottau, den ı. März 1813. . 

Das Rrihsburggräfl. zu — Serichto⸗Amt. 
‚3..be, 


— — 


Verpachtung der Oderfaͤhre zu Carolath. 


Die hieſige Oderfaͤhre ſoll, vom 11. May 1813 en, ouf drei oder mehr hinter einander 
fo'gence Jahre plus lıcitandi verpachtet werden. Mir laden daher zahlungsfähige Pocht⸗ 
luſcige vor, in, termino den 14. April 1813, Vornrittags um 9 Uhr, fich in ber Erpedi⸗ 
tionsftube des unterzeichneten Rentamts einzufinden, ihr Gebot abzugeb:n, und kann der 
Meijibietente, nach erſolgtar Approbation ber competenten hoben Behörde, foforf den Zus 
fürlog zewärtigen. Die Pachtbeoingungen Fönnen von dato an hiefelbft nachgefehen werden. 
‚ Garolath, den 30. Decemver 1812. Fuͤrſtl. Larolath, Kentunt. 








Derfauf der Wernerſchen Ackernahrung zu Warthau. 

Dos Reichsgraͤfl. von Frankenbergſche Berihtsamt ſubbeſirt ad instantiam ber Haͤub⸗ 
ler und Maurer Sottfried Wernerſchen Glaͤubiger die demſelben bishero zugehbrig gewefene 
Adersahrung, beſtehend aus Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden und 16 Mrg. GAR. 
ebemal. Demınial:Borwerksland, welche Realitäten zufammen auf. ein Quantum von 1083 
Rihlt. gerichtlich gewürdigt find, in Terminis den 10, NTdrz, 7, April und peremtorie 

- ven 
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den 5. May, umb Tabet Kauflußige zur Abgabe ihrer Rebote in die gert i 

lei nad Warthau frül um 1o Uhr hiermit unter der Zuſicherung ———— 

Zufimmung’ter Realglaͤubiger, der Zuſchlag an ben Meiftbietenden geſchehen wird. * 
Watthau, den a. Februar 1813. Streckenbach, Juſtit. 


— nn m aa j 
Verkauf des Schmidtfchen Sreibauerguts zu Thogwig, 


Urt’rzeichnet 8 Jufliz= Amt fubhaftiret auf den Antrag mehrerer Real: 
Bauer Jobann Georg Schmidt zugehörige, zu Uhogmis = ——— 
ſaͤet ohngefaͤhr vo Scheffel aus, hat auch das bendthigte —8 einen Garten > 
if auf 1200 Rtbir. abgeſchaͤtzet. Kaufluftige und Bahlungsfähige werden daher hiermit 
vorgeladen, den ı1. März, den 22 Marz und peremt. den 5. April d. Y., in unferer 
Jar an : en u — ng —— —— und hat der Beftbietende und 
hleude die Aojudication diefer Zreibaners Nahrung na inwilli 
sewärtigen. BEIBEE RE g nach Einwilligung der Gläubiger zu 
Auch werben alle unbefannte Gläubiger aufgefordert, ihre etwanigen i 
zum letzten Termin, das iſt, bis zum 5. April d. J. zu liquidiren I Enten > 
drigenfalls jeder mit feiner Korverung präcludirt und hm ein ewiges Stillfchweigen au 
legt werden wir». Amt Neufchloß, den 10. Februar 1813. ie 
Sraͤfl. v. Reichenbach Neuſchloß Minder⸗Freies Standesherrt. Juſtiz⸗Amt. 
Hoffmann, Zufitiarius, 


Derfauf des Auenbaufes No. 8. zu Ober⸗ Hermodorf. 


In dem geſtrigen Bietungs-Termin zum Verkauf des sub No. g. hiefelb 
auf 70 Rthlr. Courantmuͤnze abgeſchätzten ÄAuenhauſes und Sartens es nenn Delogenen, 
nn. " nem a keine Bicitation eröffnet werden können, 
vielmehr ii auf ven 29. Mir; d. J. Nachmittags 3 Uhr im biefigen fi 
ein an’ erweitiger Te rigen —— worden. — ——— TARE 
Hierzu werten beſitzfähige Kaufluflige unter Bewärtigung bes i 
bietenden wiederholt eingeladen. sung Zuſchlags on den Meiſ⸗ 
Dber: Hermörorf bei Haynau, den 19. Februar 513. 
\ Das Freiherrl. v. zedlitzſche Gerabtsamt hieſelbſt. Mattiller. 
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verpachtung oder Verkauf deo Wirdmuͤhlen⸗Etabliſſements Amalienhof bei 
arnowitz. 


Das an der Landſtraße von hier nach Toſt belegene Windmählen: Gtabtiff: 
lienbef fol in Termine den 8. April a. c. Vormittag um 9 he ven Dh 
— —— oder verkauft werden. us 
ie Bedingungen, unter welchen bie Uebernahme gefchehen kann, find bei 
erfehen, und fiebt jedermann frei, fih- von dem Zuftande und ven ee 
bliffements durch Augenfchein oder fonft auf andere Art nähere Ucherzeunung zu verſchaffen 
. Zablungöfäbige Pacht- und Kaufluſtige werden daber aufnefordert, fi zur gedachten 
Zeit auf unſerm Seſſions-Zimmer vor dem dozu ernounten Königl. Berg⸗Syndicus uno 
einzufinden und ihre Gebote ir da wonachft alsdann nad erfolgter Genchmiguig tes 
Köniat. Dber: Bergamts zu Breslau der -Beji- und Meiftbierende ben Zuſchlag zu erwar: 
ten hat. Tarnowitz, den 29 Jaruar 1813. j 
| Boͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Berg: und Zuͤttenamt. 
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Zerannimachung wegen Abhaltung der. Wollmärkte zu Goltberg: 

Ka der Stadt Golt berg werden Ehnftig-altjährtich tie beffimmten zwei Rolmdrkie;. 
nämlich der erffe Montag und Dienflag nach Rogate welcher dies Jahr auf den 24. un? 25; 
May fallt, und der weite Montag und Dienftag: nach Arenzerböbung‘,. alſo dieſes Jahr ven; 
20. und 2i. September, wirklich abgeholten werden. 

Die Herren Rittergutsbefiger: und Andere, fo Wolle zu verkaufen Haben, werben bier: 
mit'eingeladen;, die zu verfaufenden Quantitaͤfen auf die biefigen- Mollmärkte zu ſchicken. 
Fabrikanten und andere Käufer aber. koͤnnen ihren Bedarf auf den hieſigen Maͤrlten einkaufen 

Goldberg, der a6. Februar 1813; Der Magiſtrat. 





Ertrablatt No. II. 
als u DEREN zu No. 11. des Amtsblatts der Königl. Liegnipfchen 
| Regierung von Schlefien. 
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eieamig, den 13. März 813. 




















Nach bem Rechnungs auszuge vom 194 dieſes Monats betrng bie Einnahme Redl. or. Bir 

ber zur Bekleidung fr reiwilliger Jäger eingegangenen Beiträge: 20. +[2165[ 6jre 
Hierzu find bis m. früh gefommen:; 

19. Bom Herrn Grafen v. 8. ed.d’or |- ıılıg 


a Fri 
20.. =. Rotterie: Goliektenr Hrn. Rolinu. Sfen Battin aus Stettin, 3 Ringe 4| 3 
21. Bon einem Berliner Er einen armen Berliner j 








+ . . 50 wen 
22: Vom R. R. E. ©. . 200—- 
23. = Gaſtwirth Sm Grode aus Altwaffer . . ; . . 5i— 
24. Von einem Ungenannten ar . 0». 90 Bried.d’or. | z27| 3 
25. Vom Bandrathe Heren von Helmri 110) 
26. Bon einer Gefelihaft aus Potsdam durch den Regierungs-Raffen. Eon: F 
trolleur Herrn Efpent . er . . 365 i— 
27. Bom Ham EH.W 0... om Fried. vor | 116—|_ 
28. 2 — v. M. 0 PL? * f . 40 — — 
29. Bon . er — . i Fries. d'or 519 
30.:- Bom Kaſtellan Harn Sender, bier 2 Auguſtd'or 1114 — 
31. Vom Berein’ e ee Haus vaͤter hierſelbſt ...4112310 — 
32. Bon Herrn D. .. 0. . 100) — I 
33. Vom 34 — Niepelt aus Münfterberg “0 0er —— 
24. a ae eg Herm v. Gettrig zu Kolbni6 0» 400 —i— 
. Bon aus D. J 51— 
J Won der judiſchen Bemeinde En Zuͤlt — 6 Treſorſcheine 5 Rtblr,, 1 Tre: 
. ſor⸗Schein A ı Rtbir., und baar 69 Rtblr. 16 Br., zufammen . . 85] 16)— 
37. Bom Accife-Einnehmer errn Nagel aus Münfterberg R ; . slız) a 
Bon Demfelben, eine frübere Sammlun 4lı8l 4 
38. Bom Profeſſor Herrn D. Schultz ein Staatsfgutbigein” à 25 Rip al 9I— 
39. Bam Kaufınann Herrn Plefner in R- iffe . soll 
40 Dom Re eglerungs: Calkulator Herrn Samler, hier 25/ — 
41. Von A. v. 2. ein Siaai⸗ ſchuldſchein N 14 Rh. alı4l 6 
42. Bom R: * M. bier 5—— 
43. — ee verfchiedener Hausväter, bier, Sortfegung von No’ ar; 551 116 
44. Bon j tb 
45. Bom- —— -Rathe Herrn Wäber in Somi debers ..600⸗ 
46. Vom Geheimen Setretar Herrn Binner, hier ,; ; 5201 
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Hiervon find, ineluftoe der im Extrablatte No. r, verrechneten Gelder, 

berausgabt- worden an 

4: Jäger ” Detacpement bes Bataillond der — 

49 ⸗ ⸗ ⸗ der Garde zu Fuß 
I» P) ⸗ ⸗ der Garde — 


+ * - 1205 
. D . | 6 





. 25 —— 

9 9 0 4 des er s Regiments Prinz Wilhelm von 
reuß 30 —— 
= 4 se 7 Braudenburgſchen Huͤſaren⸗ Regiments .1170— 


Latus }e760] 6] 


\ Athl. gr. pr. 





* | ve Transport .2760 
gager im Detachement ber Normal-Garde > j ze: 
2 5 .. B des Weftpreuß. Grenabdier Bataillon . — 55 — 
3 3 0205» bes Sgieſiſchen Schih en⸗Bataiions 35—— 
7 2 202. be Leibgrenadierbataillons ee 7 er 
. ⸗ ⸗ ⸗ der Garde Kofafen . ; A ; i — — 
3 3 2», s ber Garbejäger zu Pferd FRA ur ® —— 
1 ss 2 ⸗ des Schleſiſ. Infant. Regiments . 235|—|— 
4.203 2 = bed nüfelier: Pataillons des ıften Weflpr. j 

Infant. Regiments . . ! 


/ . . . # 100 — Zi 
gg s . s » des Meferwebat. ver Leib-Gren. . . F 25 — 
- Jaͤger vom Luͤtzowſchen Freikorps ——— — 

An daſſelbe Corps auf Ordre des Bereins verſchiedener Haudväter . 


134 
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Der Amtsrath Hr. Hagemann in Herrnftabt hat einen voͤllig bewaffneten und-berittenen 
freiwilligen Jäger, und außerdem ein Hufarenpferd bei vom Brandenb. Hufaren:Resiment 
gefteltt, mit dem Wunfihe, lepteres einem jungen Manne zu geben, der fich imgedadıten 
Detahement engagiren will, dem es aber an Mitteln jehi fi ſelbſt ein Pferd anzuſchaffen. 

Der Geheime Rath und Profeffor Herr Hermbfädt zu Berlin hat auf bie 250 Rıbir., 
die er ald ordentlicher Profeflorder medicinifhen und wirurgifchen Akademie fürdag Militär 
bezieht, vom r. März d. I. an,.zum Befien des Staats, fo lange die Bedürfnige deſſelben 
es erbeifchen, Verzicht geleiftet.. & R — 

Der Bau Condueteur Herr Stenz zu Schwedt hat 200 Rehlr. in Banco-Dbligattonen 
zar Belohnung.zweier ausgezeichneter Gardiſten gegeben, welde die Churm. Regierung fo 
lange aufbewahren foll, bis die Bedingung der Auszeichnung in Erfülung gebt. 4 

re Herr Wagner zu Jauer, kleidet und bewaffnet einen gingefiekten So% 
daten vollftandig. . j BE : | | 

Der Geheime Kriegsrath Herr Eichmann in Berlin ftellt feine zwei Söhne völlig equi⸗ 
pirt, und übernimmt ihre Unterhaltung aus eigenen Mitteln. R 

Der Oberfchlefiich: Landſchafts-Syndikus Herr Elsner zu Rattibor ftelt jich ſelbſt als 
"Soldat, und bekleidet und bewaffnet dreifreiwillige Jäger zu Fuß, und befolvet fie, jo lange 
er lebt, während biefes Ba . 

Der Statt:Rath Herr Müller hier Hat 2 braune Wagenpferde geflelt, die dem Herrn 

General: Major.und Geheimen Staatsrarh von Hake zur Dispofition für das Miliskr ab— 
gegeben worden find. . 
* Der Kaufmann Herr Marius Mayer Hier hat außer dem im Ertrablatt No.. 1. ſon ers 
wähnten Beitrag von 200 Rthlr., und außer ber bei einer andern zu dieſem Behuf veranftals 
teten Sauımlung gezahlten Summe, einem jungen hiefigen Studirenden, ber als Beojmilliger 
bei dem Jäger: Detayement Dienfte genommen, go Rthlr. zur Equipirunggegeben, 


— Der Steuer-Einnehmer Herr Beyerlein des Lubliniger Kreiſes, hat dem Prinzen Auguſt 
Königl. Hoheit, zwei junge Leute equipirt, und mit Pferden verfehen, uͤberſchickt, um fie 
als Bombardierd bei der reitenden Artillerie einzuftehen. _ 
Der hieſige ordentliche Profeſſor der Naturgeſchichte Herr Gravenhorſt hat die Haͤlfte 
ſeines Gehalts für das laufende Jahr angeboten, das in monstlihen Raten wirb eingezchlt 
werben. Derfelbe führt in feiner desfaljigen Eingabe an: „für die Entbehrung einiger Be: 
quemlichkeiten und Genüffe, bie nicht zu den nothwendigen Berürfniffen des Lebens gehören, 
werde ich durch das reine Sewußtſeyn, meinem Könige und meinem Vaterlande nad Kräften 
‘gebtent zu haben, aufs_füßefte mich belohnt füblen.“ — 

Der Oblauer Kreis hat ſich erboten 50 Küraffierfattel nebſt Zubehör, und zo Haupt: 
geftelle unentgeldlich zu liefern, und kberdem 100 Mann auf feine Kofien zu kleiden. 





— 








⸗ 


Bon Waldenburg find am 19. d. M. dreizehn Bergleute mit. drei Bergeleben als freis 
willige Jäger nach Breslau aufgebrogen. Die Beamten und Knappſchafien des Maldens 
burger Revierd haben 221 Rthlr. 6 Gr. 95 Pf. gejammelt, die fie an das hiefige Ober: Bergs 
amt.für gedachte Bergleute ein/enden wollen. Dies find die erfien Bergfnappen, die ch zur 
Vertheidigung des Vaterlandes in Rein und Glied ſtellen. . 

Ein Freund des Baterlandes hat ein fildernes Beited eingefandt, welches 2 Mark ı Loth 
wiegt; eö wird Fommende Woche verfauft, und der Betrag dann vereinnahut werden, 


-» Eben fo fol ed mit den zwei dreiarmigen Sirandolen, einer Theemaſchine und den zwei 


Dräfentirtellern gebalten werden, Lie auf Zr Marf 13 Loth Silber ang:geben find, und die 
ein wohlmwollender Freund des allgemeinen Beften eingeliefert bat. 

Sein Sohn bat ſich erboten, von feinem Gute binnen 6 Wochen top Scheffel Hafer uns 
entgeldlich zu liefern. Der Generalmajor und Geheime Staatsrath Herr v. Hate ifl jur 
Empfangnahme bereitö aufgefordert. \ ’ { 

»- Der-Profeffor Hr. D. Schul; biefelvft, hat außer dem, im heutigen Rechnungsauszuge 
No. 38. dargebotenen Opſer, die ihm vor kurzem bewilligte jaͤhrlicheBehaltszulage von 10@ 
Rthlt. offerirt, die er, fo lange der Krieg dauert, monatlich an.mich eiafenden wir». 

Der Kaufmann Here Albert Shüd zu Neiffe hat verſprochen, einen Züger zu unifor- 
miren und zu bewafftien. 
‚ _ Der Kaufmann Herr Morig Plefner bafelbft, hat zu diefem Behuf zo Rthlr. an das 
bafige Poligeidircctorium gezahlt. i 

. - Der Schneinermeifter Herr Andreas Gottfried Barr bier, hat des Königs Majeflät ein 

Kofakenp:erd mit tuͤrkiſchem Sattel und Zaumzeug angeboten, aud) außerdem feinen Bruder 
als Jäger equipirt. BARS. | 

Ein Ungenannter hat drei mit Brikanten fehr reich beſetzte Tabafieren, von aͤußerſt ges 
ſchmackvoller Fagon und Arbeit, eingelan.rz Die eine davon iſt von verei”eten Karatoren 
aufgzothir., die andere 2000 Rthlr. unddie dritte 23°, zuismmen 5300 RtbIr, abgeſchaͤtzt 
worden. Bis zum vereinfisgen Berfanf diefer drsi DW er.efen, bei veffen Uebereilung daß 
Intereſſe der mit anvertraufen Kaſſe gefährdet fen murbe, ſoll ver Tarmertb derfelben aus 
den Beſtaͤnden der General⸗Staat-kaſſe gegen Drpanıru.a er Tebarieren hergeneben wers 
den; die „iesfalfige Summe wird fich däber in dem näd,fın E,traötatt vereren hat finden. 

Eine junge ſehr gebildete Frau biejstoft hat ihren Braatſchmuck, ein goldnes, modiſch 
und geſchmackvoll gearbeitetes Holsband, den Voterlande geſchenkt. Es war ihr da 
Theuerſte, darum gab die treue Buͤrgerin es zum edelſten Zwecke. Ich kenne Fein ſchöͤneres 


Geſchenk, mit dem der Vater die Tochter, der Gatte die Gattin, der Liebende die Geliebte; 


der Bräuiigam' die Braut fdimüden könnte, als diefed Halsband. Es lag als Freiwilliges 
Dpfer der reinen Liebe zu Köfig und Vaterlind, auf dem Altar, den fih die Treue des 
Volks gebaut hat. Es ziere eine Preußin, und bleibe ihren Kindern und Kindeskindern ein 
immermwährendes Denkmal der heutigen Zeit, in der Jeder fein-Riebftes bergab, um heit 
an der Rettung des Baterlandes zu nehmen; ed bleibe vorzüglich ihren Töchtern und Enfee 
linnen ei: heiliger Beweis, daß es in unferm fo verfchrieenen Zeitalter, Preußifche Frauen 

ab, die durch die That varthaten, daß die Stimme der Eirelfeit ſchwieg, und zu jedem 

pfer gern bereit war, fohald es das Wohl der Nation galt, daß Schmuck und Sol für die 
Preußische Bürgerin feinen Werth haben, ſobald fie fih dad Glück Damit erfaufen kann, für 
Ihr Vaterland etwas zu thun. Erbt dies Band in die ſem Sinne von Mutter auf Zochter 
und Urenkelin fort, io wird e8 jeder Befigerin den Sergen bringen, der im Befolge der 


ſchoͤnſten werbliben Tugend, der treuen Liebe zu Mann, zu König und Gott, uneusbleibirch ift. 


Mit diefer Anfiht war es mir nit möglich, dieſen ſchoͤnen bräuslidgen Schmuck, bloß 
nad dem Taxwerth von 15 Rthlr., dem erſten beſten, vielleicht zum Eiaſchmelzen zu vers 
faufen. Ic biete es daher allen, die Sinn für eine ſolche Reliquie der neuen Zeit baben, hicr: 
durch an; wer bis zum — März d. J. das beſte Gebot in Preuß. Cour. dafür gethan 
bat, ber erhält das Halsband zugeſchlagen. Desfallfige Briefe erwarte ich unter der Rubrik: 
„freiwillige Jaͤgerſachen.“ 


Eben beim Schluffe biefer Anzeigen fommt ein ähnliches Geſchenk, eine ungemein de: 
ſchmackoolle golvene Kette, aus der Hand einer jungen hiefigen Grau von vollendeter Bil- 


= 


dung, ein. In dem Begleitungdfchreiben wänfcht fie die Verfhwiegenbeit ihres Namens, 
weil fie diefe Kleinigkeit nur zu ihrer Freude, nicht aber zur Sau für andere varbringe. 
Der Werth der Kette ift von vereideten Taratoren auf 46 Rihlr. angeneben. Gie ifi aber 
Durch ihre gefällige Form, und befonders durch die fille Beſcheidenheit der patrio iſchen 
Geberin, um diefen Preis viel zu wohlfeil; wenn fie der künftigen Befigerin die Zu enden 
der bisherigen mitbringt, fo iſt fie unſchaͤzbar. Auch zur Veräußerung diefer Kette ſchlage 
ich den oben befchriebenen Weg der Öffentlichen Verfteigerung ein Um keine Verwed felungen 
zu veronlaffen, bemerfeich, daß jenes ein Halsband dieſes eine Halskette if. 

Die Meiftbietenden bitte ich daher, in ihren mir ſchriftlich zu machenden Geroten aus⸗ 
brüdtich zu beftimmen, ob fie ihr Gebot auf das erftere oder auf die letztere richten, 

Die an bie Herren Majors v. Luͤtzow und v. Petersdorff unmittelbar eingegangenen Beis 
. träge find aus Nachftehendem erfichtlih. Breslau, ben 27. Februar u 


— 


run 


Danffagung für pattiotifche Beiträge 


Indem Unterzeichnete nicht verfehlen, ihren edlen patriotiſchen Mitbürgern für bie zur 
Verwendung an unbemittelte Jäger im Königl. Freikorps geleifteten Beiträge, ihren aufrich- 
tigften Danf hiermit — auch im Namen derjenigen jungen Männer abzuſtatten, welche 
aur durch diefe Unterfiägung in den Stand gefeßt wurden, mit befonderem Nutzen zu dienen 
und in dem Kampfe für König und Vaterland zu flreiten, bemerken wir, daß dem Königl. 
Sreiforps bereitö zugegangen find: — 

1) Bon Elife ... 4holkänd. Randdukaten als Wbiſtmarken; 2) vom Hrn. Rittmeiſter 
von Hedemann z Friedrichsd'or; 3) Unterftügungsgelder für 10 beſtimmte Jäger, übergeben 
vom Hrn. Hauptmann dv. Häfer, 60 Rthlr. Gour. ; 4) vom Hrn. Erprivi ı Kremn, Dufaten; 
3) durch Hrn, Dr, u = vom Hrn. Juſtizrath Stödel in Neiſſe ZRthI Gour.; 6) vom Hrn, 

ubolf v. Rehdiger 2 Denfmünzen, verwechfelt zu 2Rthl. 6Gr. u. 12 Gr. Cour.5 7) vom 
Hrn. Staatörath v. Rehdiger 2Btchfen, 2Piftoten, ı Heiner Säbel; 8) rom Major Hrn, 
Baron v. Hemm 2Büchfen; 9) vom Hrn. Lieutenant v. Kropf ı Büchfe, 1 Säbel, ı Sattel; 
10) vom Hrn Grafen v. Burgbaus auf Suhlau zcoRtbI. Nom Münze; 11) vom Kammer: 
beren Hrn, Grafen v. Strachwitz 2Pferde; 12) vom Hrn. Meibbifchof v. Schimonsky 10 Pas 
dete, a) von einem Ungenannten 25 Rthi Eour. b) vom Hrn. Praͤlaten Woftrowsky go 
Ribl Mün four,, ce) von &.v A. 5 Rthl Gour., d) von einem Ungenonnten 8Rthl. Cour. 
e) vom Prälaten Hrn. Steinert 5Rtbl. Conr., £) vom Domberrn Hrn. Lindner 5 Rthl. Cour., 
g) vom Eomberrn Hrn. Schöpe z Rthl Cour;, h) von einem Ungenannten 2 Tri forfcheine zu 

Rthl. p. Stud i) vom Vomherrn Hrn. Krkger 3REbI. Cour., k) som Domberen Hrn. v. 

rar.fenbera 3 Rtbl. Gour.; 13. von tem Verein virfchiedener Haurväter bier, durd den 
Hrn. Kommiſſionsrath Heun eingefandt z00Rthl. Gonr.; 14 vom Krn. Grafen von Zedlitz 
2 Büchfenz” 15) von Kammerherrn Hrn. v Mutius 100 Rthl Münz: Gour.; 16) vom Hrn. 
Kommerzienrath vom Walıenberg 30 Rthl: Gourant; 17) vom Hrn, Grafen von Sandresty 
50 Rihl Gour.; 18) vom Hrn. Grafen von Schaffgotich zu Warmbrunn soo Rthl. Courant; 
19) vom Hrn. Friedr. Wilh. Kuh 100 Rthl. Gour. ; 20) vom Arn. H. Billiger 15 Rrbl. our. 

Zugleich beehren wir und befannt zu machen, daß der Herr Juſtizrath son Harlem, Alts 
bäßergaffe No. 1694 un» der Herr * Bein, Junkerngaſſe No. 890. ſich aüfigft erboten 
haben, alle fernern freiwilligen Beiträge an Geld, Zub, Buͤchſen und allen Arten von Wafs 
fen un? Kriegsgerätb, oefälliaft in Empfang zu nehmen, vorläufig darüber-zu quittiren und 
an uns zu b fördern. Wir werden den Empfang oͤffentlich und mit Danf zu befheinigen 
nit verfehlen. Breölau, ben 25. Februar 1813. - 


v. Lügow, v. Peterodorff, 
Major umd Chef. Major und Sommandenr, 
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Nachtrag 


zu NrOo. ıu 


des Amtsblatts der Koͤn. Liegnißſchen Regierung von Schleſien. 


Liegnitz, den 13. Maͤrz 1813. 











No. 81. Die im Regierungs-Oepartement ausgebrochene Fieber-Epidemie betriffend. 


Durch Die Verordnung vom 13. Februar d. J. (diesjaͤhriges Amts-Blatt Stuͤck 8.) 

war unter den Vorſichts- Maaßnehmuugen, zu Abwendung einer Krankpeite Mitthei— 

fung an die Einwohner hiefigen Regierungs-- Departements, durd) die leider in allen 

Richtungen durd) das Departement transportirten Fieberfranfen und Reconvalefcen; 

ten marjüirender Truppen; Abrpeilungen, sub No. 12. ausdrücklich feſtgeſetzt worden: 
daß bei jedem Marſch von Truppen; Abrheilungen auf ein fehickiiches Locale im 
Voraus vorzubenfen, wohin Lie Eranfen Militair» Perfonen aufgenommen 
werden fönnten. | ä 

Faſt uͤberall aber ift diefe Borfchrife unbeachtet geblieben. Diefe Fieberfranfen 
und NReconvalefcenten, und infonderheit auch Diejenigen, welche Fürzlich aus den frans 
zöfifhen Militatr- Hofpitälern der Feitung Glogau fortgefchafft worden, find in vielen 
Stüdten und Dörfern eben fo wie die gefunden Militair⸗Perſonen, in alle Käufer der 
Drrfchaft vertheilt, einquartierg worden. Diefe Sorglofigfeit der Orts Polizci-Bes 
börden, für das Gefundhrits. Wohl der Orts-Einwohner, hat nothwendig die Mitcheis 
lung des Kranfheitsitoffs an diefe erleichtern müffen, und die Folge bereitet, daß jetzt 
in Staͤdten nnd Dörfern eine nicht geringe Anzahl von Einwohnern an einer durch 
diefe Gemeinſchaft empfangenen epidemifchen Sieberfranfheit darnieder liegt. 

Man it fogar hie und da unvorfichtig genug gewefen, dergleichen Eranfes 
Militair⸗Perſonen nicht mittelſt einer und berfelben Fuhre von einem Nachrquartier 
sum andern zu befördern, fondern dieſen Transport mittelft des Schubes ju verans 
Kalten, aljo das Fubrwerk von Dre zu Ort zu wechſeln, den Kranfen das Einfaufen 
in bie Höufer zu geſtatten, und auch hierdurch Die Berbreitung des Kranfpeitejtoffs 

zu beguͤnſtigen. 

Wir machen das Publicum, votzuͤglich aber die Kreis, und Staͤdte⸗, imgleichen 

Die laͤndlichen Ots-⸗Polizei-VPerwaltungs-Behoͤrden, hierdurch erneuert und drin— 

gend aufmerfam, auf die durch dieſe Verſchuldungen den Einſaſſen des Departements 

zugefuͤhrten Nachtheile, warnen unter Derweifung auf ben durch Die Erfahrung bereits 

fo ſehr beglaubigten Schaden vor Leichtſinn, und vor dem rhörfgren Glauben: 

daß es mit der Anſteckunge-Gefahr fo viel nich? zu bedeuten habe; 

verpflichten die BerwaltungssBebörder auf Das gemeffenite zu unermüblicher Auf; 

we kſamkeit, daß überall genau befolat werde, was in der vorangezogenen Bero:dnung, 

uns in der Verordnung vom 23. Februar d. J tm zweiten Nachtrage zum ten Stud 

bes Siesjährigen Amtsblasıs vorgefchrieben it, und gebisten wiederholt: © 
a) Daß 


a 


a) daß die den Sräbten und Doͤrferu zagefuͤhrten franfen und reconvafefeirend 
Miticair- Perſonen, ohne Unteeſchied, ſchlechterdingg nagend weiter vın,ei 
vertheilt einzuquartierem, fondern dergẽſtalt uncerzubringen, daß fie beifuam:n 
bleiben; 

b) daß die Traneporte ſolcher Kranfen und R’convalefcenten bon einem Nacht. 
quartier zum andern ohne Fuhrwerks-Wechſel zu bewerkſtelligen. 

Zu jenem Zweck aber if durchau erforderlich: - 

1) daß in allen Staͤeten für den Fall, daß die oͤffen lichen Lazareth⸗ und Hofpitals 
Gebäude unzureichend werden wollten, abgelegene und ſchick iche Biirgerpäuger, Bo 
hufs der Aufnahme diefer Kranken und Reconvaleſcenten, zur foͤrderſamſten Roaͤumung 
son ihren Bewohnern aufgezeichnet werden, welchen dagegen neben ber Ueberweiſung 
eines anderweiten nothduͤrftigen Unterkommens bis zu dem Zeitpunft, wo die Rich 
gewähr der geräumten Käufer an fie geſchehen kann, eine angemeffene Entſchaͤdigung 
aus den Communal: Fonds zu verfchaffen; = 

0) daß auf den Militair: und Hauprftraßen derjenigen Kreiſe bes Departements, 
auf welchen der Transport von felhen Kranfen und Reconvalefcenten nicht von Stadt 
auf Stadt geleitet werden kann, fondern Dörfer zu Nachtquartieren angemwiefen mer 
den müffen, unverzüglich von der Kreis» Derwaltungs Br Hörde, mir Zuziehung Der 
Dres, Polizei, einige Häujer in jedem der Dörfer, welche fich Hierdurch als Etappen⸗ 
Dörfer bejeichnen, ausgemitteft, und in Anfpruc genommen werden, Behufs der 
Aufnafme, der diefen Dörfern zugefüprten franfen Milicair; Perfonen, und zur 
Raͤumung von den Bewohnern gegen das ihnen provfforifch anzuweiſende andermeite 
Unterfommen, und die fonftige billigmäßige Enrfchadigung aus der Sommunal-Kaffe; 

3) daß auch in allen übrigen Dörfern, mo Gemeinde und Kranfenpäufer nicht 
anzutreffen, im Doraus eine Vorſehung geſchehe, wie auf den Fall, daß ipnen uners 
wartet Franfe oder reconvalefeirende Militair, Perfonen ine Nachrgliartier zugefuͤhret 
würden, für Deren gemeinſame Unterbringung in einem ihnen anzuweifenden Gelaß 
ju forgen ſeyn mödhte. - 

Gleichergeſtalt iſt endlich noͤthig: 

4) daß in den Staͤdten und in den Etappen-Doͤrfern im Voraus vorgedacht 
fen, wie den zu dem angezeigten Bebürfniß außerordeutlich in Anfpruc) zu nehmenden 
Haͤuſern die DBerforgung mir den Urenfilien, und den in ſolchen untergebrachten Kran 
fen und Neconvalefcenten, Derpflegung und Wartung zu verfchaffen. 

Mir gewärtigen von den Kreis, und Stäabte-Polizei--Berwaltungs:Behörden.ad 
1.2. und 4. die genauefte Vollziehung vorftchender Feſtſetzungen. Zuglelch werden 
die Herren Landrärhe durch die Herren Kreis: Deputirten und Polizei: Diftrifts: Com⸗ 
miffarien ins Werk zu richten haben, was sub 3. vorgefchrieben ift. i 

Lieguiß, den 9. März 1813, 

Polizei» Deputation der Königl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien. 
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£iegnig, den 20. März 1813. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Negierung. 


* Ne. ge. Declaration ber Verfuͤgung des Königl. Hochloͤbl. Departements der allgemei⸗ 
nen Polizei vom 28. Dectbr. 1810. uͤber die Anwendung des Axrſenicks Fie⸗ 
bern oder andern innern Krankheiten. 


We ſind hoͤhern Orts aufgefordert, die Herren Phyſiker zur groͤßten Wachſam⸗ 
keit aufzurufen, daß bei der Anwendung des Arſenicks und beſonders der solutio 
arsenicalis in innern Ktankheiten, nicht nur die Vorſchriften, welche in der Verord⸗ 
nung vom 28. October 1810. in dieſer Hinſicht uͤberhaupt gegeben, auf das genauejte 
beobachtet werden, fondern auch ganz befonders darüber zu invigiliren, daß uw: alfefn 
die wirflich approbirten Aerzte und Penfionaits, nebft ſolthen Wundaͤrzten, welche 
auf die Armee curſitt, und als ſolche den Cursum anathomicochirurgicum gleich 
ben Xerzten, und überbem den cliniſchen Curfum gemacht, auch ſich gleich denfelben 
bem öffentlichen mündlichen Examen unterworfen haben, ſich die Anordnung des 
Arſenicks und der solutionis arsenicalis erfauben.. | 


Diefe Befugniß, das gedachte Gift bei Innern Krankheiten anzumenden, wird 
indeß außerdem auch noch allen denen zugeſtanden, die vor Emanirung des Allerhoͤch⸗ 
ſten Prüfungs: Reglements für Ae zte, Wundä zte, u. f. w. vom ı. Februar 1798, 
ihre Praͤſtationen in der Arc abgelegt haben, daß fie dem ebengedachten Penftonaire 
und Wundärzten an Qualificarion bisher gleich geachter worben. \ 


Mithin iſt es allen Medteinal: Perfogen,. die unter der Autoritaͤt irgend eines 
approbleten Arztes ſtehen, oder nur mit hoͤherer Zuſtimmung an Orten, wo fein appro⸗ 
birter U zt vo: handen iſt, die innere Heilkunde aucüben duͤrfen, aufs ſtrengſte unten 
fagt, den Arſenick innerlich anzuördnen und anzuwenden. Ä 


Hiernach Haben fich alle Medicinal Perfonen aufe genauefte zu achten; die Apo— 
thefes.aber werden hiermit verpflichtet, nur allein auf Borfchriften, der Hierzu berech⸗ 
tigren Medicinal Perſonen, Arſenick zum Innern Sebrauch zu diſpenfiren. Domit aber, 
dieſes auch genau befolgt werde, fo ilt bei ee ze der Öiftfcheine, zur Zeit der 


Revi⸗ 
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Reviſion der Apotheken, hierauf genau zu attendiren und jede Uebertretung uns zur 
Beſtrafung anzuzeigen. Liegnitz, Den 22. Februar 1813. 
Polizeis-Deputation der Königl. Liegnisfhen Regierung 
Ä von Schlefien. - 
P. D. No. 14. Rescr. pro Januar c. 
No. 83. Wegen Beflimmung des Alters bed jungen Rindviches in Hinfiht ber Vers 
fleuerung. i 
In dem Accife-Regfement vom 3. May 1787 Seite 26., iſt zwar Abrpeif. 4. $. 
4. vorgefihrieben, Daß das junge Nindvieh nur bis zum zuruͤckgelegten halben Zafre, 
als Kalb in Berjteuerung genommen werden foll. Da aber in Beziehung auf das 
platte Land, diefe Borfchrift in dem Land»Confumtions » Steuer Reglement vom 28. 
Detbr. 1810 nicht enthalten iſt, fo iſt auf eine Diesfalls gefchehene Anfrage: 
06 Lie Vorfchriften. des Accife» Neglements von 1787 aud) auf das platte Land 
Anwendung finden follen? _ 
in Hinficht, daß nach öfonomifchen Grundfägen ein Stuck Nindvieh bis nach zuruͤckge⸗ 
fegtem eriten Jahre als Kalb betrachtet wird, und bie Staͤdter hierunter mic den Con⸗ 
fumenten des platten Landes gleich behandelt werben follen, von der Koͤnigl. Abgaben, 
Section des Departements der Staats, Einfünfte, mit Genehmigung des Herren 
Staats» Ranylers Erzellenz, mittelſt Referipts vom 3. d. M. -fertgefeät worden: 
daß ſowehl für die Städte, als aud) für das platte Land das Alter, Zuzucht vom 
Rindvich, unter der Benennung von Kölbern und nach den fir dieſe beſtimmten 
Sägen zur Verſteurung declarirt werden fann, auf ein volles Jahr normirt, 
nach deſſen Ab:auf aber, die Steuer vom jungen Nindvieh nad) beifen verfchiedes 
nen Gattungen als Kup oder Faͤrſe, Ochs oder Stier und nach dei für folche 
- vorgefchriebenen Sägen, ohne Ruͤckſicht auf Werth, Größe oder Stärfe erhoben 
und jede hiermit nicht übereinstimmende Declaration, als beabſichtigte Defraus, 
dation betrachtet und geſetzlich beitraft werden foll. 
Der obgedachte $. des Reglements wird .alfo hierdurch declarirt und dem Publi— 
cam, fo wie fanmtlichen Accife- und Land Conſumtions Steuer, Aemtern Liegnisfchen, 
Regierungs: Departements, ſolches hiemit zur Kenntniß und Achtung gebracht. 
Liegnig, den 23. Februar 1813. 
- Abgaben Deputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 
j von Schlefien. - 





R. No. 61. pro Zebruar c, A. D. 








*No. 84. Wegen ber, Behufs bed Drudens zum Eingang ıc. erlaubten fremden Zeuge 
zu beobachtenden Mebalitäten. 

Durd die Berfügung vom 23. Oetbr. v. J. Amtsblatt No.45. S. 389. sub 373. 
ift bie Aufhebung des Derbors wegen bes Bedruckens fremder weißer Kattune, 
Zige und anderer baummollener, zum Eingang erlaubter Waaren, befannt gemacht 
worden, Am Derfolg deffen roird nun dem Pubfifum und den Accijer und Zollämtern 
biefigen 
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hleſigen Departements hierdurch fernerweit zur Kenutniß und Achtung gebracht, daß 
unter ben zu befagten Zweck einzuführen erlaubten Zeuge zu verſtehen ſind: 

1) die franzoͤſiſchen Fabrifate diefer Urt; 

2) diejenigen aus den abgetretenen überelbifchen Provinzen; 

3) aus allen übrigen fremden Staaten aber, nur 

a) bie weißen glarten Hamans, wenn * Berliner Quadratelle nicht mehr als 

ein Berliner Loth wiegt und 

b) dergleichen btochitte Hamans, weunn bie Berliner Quadratelle nicht mehr als 

13 Berliner Loth wiegt. 

Die Vaſteuerung diefer Hamans findet in ber Art ſtatt, daß die glatten nicht 
unter Zwei Thlr., die brochirten nicht unter Drey Thlr. für die Berliner Elle abge» 
ſchaͤtzt — Dürfen, und daß von jeder der beiden Sorten 20 Procent Abgabe zu 
erde en ij 

- Da ferner in Eingangs gedachter Verfügung vom 23. Dctbr. pr. a. nachgegeben 
ift, daß alle fremde weiße mollene, baumwollene, leinene und feidene Waaren zum 
Drucken und Färben eins und zum auswärtigen Gebrauch wieder ausgeführt werden 
dürfen; fo find durch eine Berfügung der Koͤnigl. Departements für den Handel und 
die Gewerbe und für die Staatseinfünfte vom 28. Novbr. a. pr: Hferunter folgende 
Modalitäten vorgefchrieben worden: 

1) daß mit den Karrun, Fabrifanten oder Kaufleuten, welche von diefer Erlaubuiß - 
- Gebrauch machen wollen, eim Eonto gehalten werde; 

‚2) bie eingefenden Waaren nad) bem Stüd, und Ellenmaaße beclarirt; | 

3) Diefelben an beiden Enden mit einem Erportations, Stempel mic einer Farbe 
von Eifenfchrwärze, vorausgefegt, daf die Drucker mit diefer Bezeichnungsart 
. Hinficht auf die Moͤglichkeit der Conſervation derſelben einverſtanden ſind, 

elegt 
9 je Schee unzerſchnitten, wie fie eingeführt worben, wieder ausgeführt werden 
müffen; und 

5) bie Reerportation in ber vorgefchrieberen Form jebesmal zu erweifen bleibt. 

Ferner Hat es fein Bevenfen, daß, von vergleichen zum Drucken eingepenben 

Und wieder zu erportirenden fremden Waaren die Intermediaͤr⸗Handelsgefaͤlle, als 
der Eiafuhrzoll à 4pf. 
> die Handels: Acciſe⸗4 pf. 
der Ausfuhrzoll » 8pf. pro Rthlr. 26 Werche 
zu — find. Lieqnitz, ben 23. Februar 1813. 
Abgaben; Deputation der — Liegnigfchen Regierung 


| von Schleſien. 
. 3. Ne. 489. pro A. D. 





* No, 85. Gnthält bie Grundfähe, nach welchen von den Viebaͤndlern, und Graupe⸗ und 
Gruͤtz⸗ gabritauten die Gewerbeſteuer erhoben werden ſoll. 


E⸗ iſt hoͤdern Orts feftgefegt, Daß Die, von Viehdaͤndletn und and? * 
dieſen 





biefen gleich zu achten, den Schlächtern, welche Vieh an Particuliers werfaufen, zu 
bezahlende Handlungs⸗Acciſe kuͤnftig zur Baſis ihrer Gewerbeſteuer dienen ſoll, der⸗ 
geſtalt, daß die Stuͤckzahl Vieh, wevon ſie Die Handlungs-Aceiſe-Gefaͤlle berichtigt 
daben, zum Grunde gelegt, ein ungefaͤhrer Handlungsgewinn von dem Werthe des 
verkauften Viehes angenommen, und von biefem 3 p&c. Ö-werbejteuer erhoben werden 
follen. Ferner ift verordnet: daß, da Die Fertigung von Gruͤtze und Öraupe niche zu 
den gewoͤhnlichen Gefchaften des Laudmanns gehören, diejenigen Landbewohner, 
swelche folche aus efgenem Getreide veifertigre Öruge und Graupe, Behufs des Der; 
Faufs in Die Staͤdte briägen, zur Löfung eines Gewerbeſcheins, bei welchem jedoch 
nach, Verhaͤltniß nur ein fehr mäßiger Zahlungsfag anzunhmen iſt, verbindlich ges 
macht und angehalten werden follen. 
Allen Landraͤthen, Magiſtraͤten, Polizei » Directoriis und Acciſe ⸗Aemtern mas 
hen wir bieje Feſtſetzungen mit der Anweiſung befannt, bei der Aufnahme der gewer⸗ 
‚betrefbenden Perfonen, fic nach diefen Beftimmungen genau zu achten. 
Liegnitz, den 3, Marz 1813. 


Rönigl. Dreuß. Liegni Regieru Schlefien.. 
G. ad No. 99. Resır. ex —— 4 gnitzſche Regierung von Schlefien 





No. 86. Das Abraupen der Bäume betreffend. 


| Der im 5a. Stuͤck des Amtsblatts, Jahrgang 1812 unterm a6. Movbr. erlaſſe⸗ 
nen gemeffenen Dorfchriften, das Abraupen der Baume berreffend, ungeachtet, bie 
ten ſich haufig DBeranlaffungen zu der Wahrnehmung an, Daß bes Naupen aar nicht, 
oder nicht forgfältig genug beforgt, nnd die in Garten ftehende Eichen, Linden und 
. andere wilde Baͤume ganz überfchen werden, wiewohl fie voll von Naupenneftern häns 
gen. Die Obſteultur ift ein lohnender Induſtriezweiq, und der betriebfame Landwirt 
in fo großer Gefahr, das forgfältigite Raupen umfonjt verrichtet zu haben, wei 
nicht überall mit Strenge darauf gehalten wird, daß geſchehe, was ımterm 26. No⸗ 
vemberv. J ausführlich verordnet worden.- Die Herren Landraͤthe, Diſtrikts⸗Polizei⸗ 

Eemmiffarien, Polizei» Direftores, Magitträte und Dorfoorfteher werden daher vew 
pflichtet, die genaueften Nevilionen zu veranlaffen, und müffen diejenigen, welche das 
Laubholz von den in Gärten ſtehenden Eichen, Linden und andern wilden Bäumen zu 
beuutzen haben, mit Nachdruck angehalten werben, durch Abraupen, oder wenn dies 
zu jeitfpielig feyn fohkte, durch Abhauen der Aeſte, die Naupennefter unſchaͤdlich zu mas 

hen. Liegnis, den 10. März 1813. 
PoliseisDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
| Regierung von Schlefien. 
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No. 87. Betreffend die Erhöhung ber Diäten für bie Phyſiker. 

Auf den Grund eingeaangener höperer Beitimmungen, wird hierdurch bekaunt 
gemachte: daß der biskerige Diaͤtematz der Phyſiker in Phyſicats⸗Angelegenhelten, von 
1 Rthlr.taͤglich bis auf 2Rthlr., exet. der auf 8 gGr. täglich beftimmten Wagenmiethe, 

S er hoͤht 


* 
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ergößt worden it, und daß mithin vom 1.März d. J. nach diefen Sisen liquidirt wer, 
Ben kann. Re den 1. Di ztz 1813, 


Polizei: Deputation der Boͤnigl. Liegnitzſchen Regieruag 
von Shchleſien 
P. D. No. 33. Resc.. pro Febr. e. 


No. 88. Wegen beö ſtillen Begrabens ſolcher — die an Epidemien verftorben find, 


ir biingen in Erfahrung, daß die Vorſchrift der Berfügung vom 13. Febr. d. 
J. im 8. Stud des Liesjäßrigen Amtsblatts, wonach alle, an einer Epidemie verſtot⸗ 
bene Perfonen im Stillen begraben werden follen, zur großen Gefägrdung des Pus 
blikums nicht genau befolge wird, und d..f namentlich Die Kuͤſter und Schuihalter auf 
dem Lande; auf die bloße Verſicherung der Nachgebliebenen, daß der Veiſtorbene 
nicht die Epidemie gehabt habe, feine difensliche Beerdigung veraulaſſen. 

Dieſem Unweſen kann nicht nachgeſehen werden, und mir wiederholen jene Ber, 
fügung daher hierdurch mic dem Beirügen, daß ein jeder Kuͤſter ober Schullehrer, 
der einen Menſchen, welcher in einem Haufe geitorben tft, das mit der Epidemic bes 
fallen gewef: a, öffentlich begrabt, dafür in eine willführliche, dem Befinden nady, 
bts zu einer Amts Entfegung — — Strafe genommen werden ſolle. 

Liegnitz, den 16. März 1813. 


Potizei-und Kultus ‚Deputation der Aönigt. Liegnigfchen Regierung. 
P. D. No. 241. pro März c. 


Verordnungen der Königl. Devartements:Commiffi ion für die 
Dermögens:; und Eintonmen: Steuer. 


No. 15, Den Unterfchied zwifhen ganz neuen Banco» Obligationen und folden, bie aus 
einer Umfchreibung älterer berrühren, betreffend. 


Durd) die im 39. Stück des piefigen Kegierungs- Amtsblatt für das Johr 1812. 
enthaltene Berordnung vom 12. Septbr., Haben wir auf Derfügung der Königl. Cen⸗ 
tal» Commifjion zu Erhebung der Bermögens » und Einfommenfteuer befannt ge: 
macht, daß die neuen Banco, Obligationen für voll verfteuert werden müffen, weil 
ſolche zu jeder Zeit gekuͤndigt werben fönnen- 
Wir finden uns jedoch durd) ein Nefeript der Königl. Central, Commiffion vom 
20. Febr. d. 3. veranfaßt, jene Verfügung dahin zu erläutern, daß wiſchen ganz 
much, Banco. Obligationen und folchen, die aus einer Umfchreibung älterer herruͤh⸗ 
ven, — ſtatt finde. Die der etſtern Art find mir ben Buchſtaben 


a 3 Provent. 
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bezeichnet, urd Da fie zu jeder Zeit gefündigt und zuruͤckgezahlt werden koͤnnen, für 
voll zu verſteuern; wogegen bir ber zweiten Art mit dem Buchſtaben 


” 
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welche, wor gleich aud) in den Jahren 1810, 1811 und 1812 ausgeftelkt, jedoch 
aus der Umſchreibung älterer, ſchon vor dem Kriege ausgeſtellter Obligationen her⸗ 
rührend, in. die Karhegorie der nad) bem Allerhoͤchſten Königl. Edift vom 27. Dfibr, 
1810 jeßt nicht zahlbaren Obligationen gehören, auch nur naͤch dem Eourje von 34 
Procent verjteuert werden bürfen. 
Hietnach haben daher ſowohl ſaͤmmtliche Special⸗ Commiſſionen als auch die 
Beſitzer der erwaͤhnten Banko⸗Obligationen, in vorkommenden Faͤllen, ſich zu richten. 
Liegnitz, den 27. Febtuar 1813. 
Königl. Preuß. Departements «Commiffion für die Vermögens, 
und Zinkommenfteuer. 
V. St. ©. No, 543- 


DBermifchte Nachrichten und Tate. 


Die Einnahme der Kaffe des Vereins zur Einfommlung und Vertheilung der Bei, 
träge für unbemittelte freiwillige Jäger zu Fuß being bis sum 8, en 1139 
Rthlr. 4gr. 10 pf. Ferner iſt einaegangen: 
59) Dom Herrn Ober Ammann Preſſer 3 Replr. B 
60) + ; Buchpalter Kiofe 2 Rthlr. 
, Polizei⸗Secretait Dittberner 20 Neffe. 

62) + » Ammann Grospiefc, in Seitendorf 5 Rthlr. 
s» +  Dberjäger Schumacher dafelbit 5 Rthlr. 

64) + »  Föriter Teuber in Herrmannsdorf 20 Rthlr. 

65) Aus dem Steinaufchen Kreife gefammelt: 30 Rthlr. im alten Treforfcheinen, und 
6 Rehlr. in Courant, zuſammen 36 .Rtplr. 

66) Bom Herrn Pfarrer Sudel in Kupferberg 5 Neffe. 

6) + PN Servis. Rendant Hennina 3 Neffe. _ a 

68) ⸗⸗ » Kaflirer Erſch 2 Rehlr. 

69) Durch den Herrn Amtman⸗ Grürtner in Hoͤhenliebenthal gefammelt 6 Rthlt. 

70) Vom Magiſttat in Luͤben geſammelt: 24 Rthlr. 10 gr. 

7) Magiſtrat in Neufal; geſammelt: 10 Neffe. A. Friebrd'or und go Rthſt. 

in Eourant, zuſan men 100 Rthlr. 

72) Don den Leubuffer Förftern durch den * —— Bartnick 7 Repfr. 

73) Von einem unbekannten Geber 5 F.W. 3R 

74) Vom Vorzellain Händler Herren Tröfter ei 3 Rthlr. 

759) + Heren Regierungs-Canzelllſten Tertor 4 Nepfe, 

7) + SZourmalift Otto 3 Rehlr. 

77 In 


— 119 — 

77) Inder Stadt Naumburg am Queis geſammelt: 11 Neffe. 1o gr. 

78) Dom Heren Forft-Eonducteur Brüffing 25 Neffr. ” 

79) Bom Magtitrat zu Schönau gefammelt: 29 Neffe. 18 gr. 

80) + , zu Haynau noch gefammelt: 2 Rthlr. in Thaler Trefor-Scheinen 
und 4 Rthlr. 4 gr. in Courant, zufammen 6 Rthlr. 4 gr. 

81) Dom Herrn Caſſen⸗Canzelliſten Weiſſe 2 Rthlr. 

82) + s  Kaleufator Henning jun. 3 Refir. 

83) Durch den Herrn Landrath Freyherrn von Vogten im Hirfchbergfchen Kreiſe ges 

u fammelt, worunter 30 Rthlt. vom Herrn Doctor Riemann zur Ausruͤſtung 
eines Bombarbdiers 634 Arhlr. 1a gr. i 

84) Vom Herrn Adminiftrator Anderſeck hieſelbſt 6 Rthlr. 

85) Don den Offizier-Corps der Bürgergarde zu Grünberg 110 Rthlr. 

85) Dom Herren Paftor Gebhard in Pilgramedo:f a Rrpfr. 

87) + + Stade Gerides;Ereretair Scheibel in Gruͤnberg 4 Rthlr. 

88) Regiſttator Hampe einen Thell der Einnahme von einem zu biefem 
Behuf veranitalteren Eonzert: 3 Rthlr. in Golde und 18 Rchlr. in Courant, 

zuſammen 21 Rthlr. 

899 ⸗Gecheimen Juſtiz / und Regierungsrath Baumann 5 Rthlt. in Golde. 

90) Bon einen unbenannten ein Trauring und ı Rthlr. 8 gr. in Courant. 
gı) Bom Herrn Cammergerichts-Rath Graf von Carmer 70 Rthlr. 

92) +»  Dber-Landesgerichts-Rarh von Medel 10 Rthlr 

93) + -Regierungsrath Hirſch 3 Repir. 

94) Bon Julius Becher-aus feiner Sparbücfe ı Rthlr. 

95) Don einem Ungenannten C. S. 5 Rthlr. in Golde. 

90) Bon des Heren Minifters Grafen von Neben Erzelleng 100 Rehlr. 

97) Dom Heren Calculator Pfeiffer 5 Rthlr. 

Total Summe der Einnahme bis zum 15. März: 2441 Rthlr. 18 gr. 10 pf. 
Außerden: ift won einer edſen Ofſiziers-Wittwe und ihren Töchtern in Kiegniß ein; 
- gefandt worden: 2 Paor filberne Meffer und Gabeln, 2 filberne Sßloͤffel, 6 fils 

berne Teelöffel, eine ſilberne Zueferzange, und 4 Stuͤck Medaillen. 
= Don obiger Summe ift wiederum ausgegeben: 

19) den freiwilligen Jäger Kay, engagirt bei dem Garde, Detachement: 20 Rthlr. 

13) s Herrn Neferendarius Platius, ebendafelbft 30 Repfr. 
14) s Privat Secretair Droͤlſe, bei dem FretjägeisEorps engagiert, an den Heren 
Major von Lüsom gefandt 30 Rehlr. 

15) » Gtudiofus Englin, der ſich fpäterhin bei dem Fuß-Oardejäger, Detachement 
engagirt, an ben Heren Major von Tippelsfird) gefande 30 Replr. 

16) s Gopiiten Wehenkel, bei dem Freijöger: Corps engagirt, an ben Herrn Major 
von Luͤtzow geſandt 30 Rthlr. Diefem Pereipienten it das, von dem Guts— 
beſitzer Herrn Ehrhardt auf Boberau, gefchenfre Pferd gegeben worden. 

17) dem freiwiliigen Jäger Henderich, eugagitt beim Schleſiſchen Grenadier das 
taillon, an den Heren Majer von Glen in Brieg gefande 14 Rıffr. 

18) an 6 Gnmnafiaften des Hirſchbergſchen Gnmnafil Ge Rthlr. 

: 19) Don 
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19 dem Heren Major von Luͤtzow, ur Einkleidung beduͤrftiger Alle, nad) der Bes 
fiimmung der Beitragenden, Hirſchbergſchen Kreifes 500 Nrpfr. 

20). Für 48 Freiwillige-von dem Jaͤger ·Detachement ber niederſchleſ ſchen Brigade, 

enden Herru M azt von Anhalt 1200 Rehlr. 
Total Summe der Ausgabe bis zum 15. März 2260 Rthlr. 

An Armatur und Kleidungsſtuͤcken iſt ferner eingegangen 

93) Bom Herrn Apotheker Doering in Haynau eine ſchöͤne Cau⸗bader Flinte. 

24) Vom Magiſtrat in Haynau3 Dien? © wehr mir Bejonetten und 3 Parrontafchen. 

35) Bon Kern Forſt Conducteur Bruͤſſing in Jauer 2 Paar Piſtolen. 

26) Don der verwirrweren Frau Scholz, geberne von Arndt in Haynau, ı Stuͤck 
grau melirtes Tuch, ı 1 Paar Piſtolen und 1. Soͤbel. 

27) Vom Herrn Ober Buchhalter Fngelmaun 1 Flinte. 

od) + s  Dau.Anfpceror Gieſe in Wohlau ı Paar Piftolen. 

29) + 4 Regierungs⸗Rath vor Weechem in Sprottau ı Paar Piſtolen. 

30), »- Pralarvon Stechow ı Paar Piltolen. 

31) Bon einen armen Schuhmacher aus Vogtsdorf im Hfrfchbergfchen ı Paar 


Commiß⸗Schude. 

32)* ER Haren Auftiz Director Anders in ©: ünberg 2 qute Slinten. 

33) »  Stadtgerihts,Secretair Sıheibel in Gruͤuberg, eine Fre Kugel: 
sic nebſt Rugelform, und ı Paar Pine! en. 

34) s DBretefchneider in Beuthen 1 Dienſtgewehr, 2 Bajonette und ı 
Sifäfänger 

35) s Major von Muͤllenheim in Hannau ı Buͤchſe und ı Da 

36) + »  Kriegeracp Eorvinus ı Kugelbuͤchſe. 

3n) »  Zoll-Eontrofleur Sommer in Yufpalt ı Flinte. 


38) 98. Lieferanten Hrn. Schmidt in Kürten ı Stuten, ı Paar Piſtolen u. ı Soͤbel. 
39) Vom Herrn Landrath Baron von Pogten 2 Buͤchſen und 2 Flinten. 
40) Bom Heren Zoll-Infpefror Humbert piejetbit, eine Slinte. 
Die Stadt Schwiebus jtellt vier völlig equipicte berittene Jaͤger zur Dispofition 
des General und Brigadier von Zieten. 
Die Stadt Guhrau ſtellt Drei voͤllig equipirte Jaͤger zu Pferde. 
Die Stadt Trachenberg Einen dergleichen. 
In der Stadt Neuſalz hat außer einem geſammelten Beitrage von 106 Rehlr. 
vide No. 71.) noch equipirt und dargebracht: 
der penfionirte Negierungs- Eanylei- Director Herr Kuhn feinen Stieffchn als 
Rt Jaͤger im Brandenburgiſchen Hufaren-Megimente, völlig equipfre. 
r Acciſe⸗ und Zoll » Einnefmer Herr Seefeld desgleichen feinen Sohn bei den 
—— zu Fuß. 
der Senator und Kaufmann Herr Fiedler hat feinem; Militair⸗Dienſte genom⸗ 
menen Gehuͤlfen 60 Rehlt. zur Equipage geſchenkt, 
die Handlung Meierotto und Comp. dat 20 Ellen Tuch zur Armee Befleidung 
und 2 Wagenpferde gefchenft. - Liegniß, den ı6. März 1813. 
Im Auftrage der Herren Mitalieder des Dereine. v. Briefen. 


(Hierbei ein Ertrablatt No. LI. und ein dffent tlicher Anzeiger No, 12.) 


Deffentliher Anzeiger 
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des 


Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 
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Derfauf des Gutes Althoff- 

Zur Veräußerung.beö zum vormaligen Bincenz:Stift gehörigen Guts Althoff, weldes 
eine Meile von Breslau obnfern dem linken Oderufer und am Oblaufluffe belegen, mit dem 
bazu nebörigen lebendigen und todten Inventario, Gefällen und Dienſten, ift ein Bieita> 
tions⸗Termin in dem herifchaftliben Haufe zu: Althoff auf den 6, April d. J. vor bem 
Delonomie-Commiffario Anoblauch sen. anberaumt worden, 

Indem foldes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, wird zugfeich bemerkt, 
daß das Gut Altboff, in einer fehr angenehmen Gesend belegen, vortrefilihen Ader und 
. "befonters viel und gutes Wieſewachs, auch über den eigenen Bedarf Waldung befist. 

Die Veräußerung geſchieht zu Eigentbums; ober Erbpacht3:Rechten , doch: kann in bei- 
den Fällen nur.auf baares und Plingendes Geld geboten werden. S 

Zu diefem Vorwerk gehoͤren, ercl. der von ber Veräußerung ausgefchloffenen Mieths: 
Aecker und Wiefen, folgende Srundftüde: 1) Aecker 328 Morgen 33 Quadratrutben; 2) 
Gaͤrten 5 Mig?50 AR.; 3) Wiefen 166 Mrg. 62 OR. ; 4) Hutung 96 Mrg. 164 OR. ; 5) 
Wald 199 Mrg. 73 QR.; 6) Gewäffer 51 Mrg. 151 UR.; 7). Unland 66 Mrg. 64 OR.; 
Beifammen 915 Mrg. 58 OR. Ri ' 

Die Wirthſchafts-Gebaͤude find in gutem Zuffande, theild maffio, theild in Fachwerk, 
das Wohnhaus aber ift ganz mafliv und von zwei Etagen. 

Sowohl Charter als Berineffungs-Regifter, wie auch die Bedingungen und vollſtaͤndige 
Information von ben Nusunaen un” Verkältniifen diefes Guts, Finnen vor dem Bicitations= 
Zermine bei dem Defonomie:Gommiijfario Knoblaud sen. allhier eingifeben werden; fo wie 
auch die Anordnung getroffen worden ift, daß Jedem auf Werlangen. die Guts-Realitäten 
durch den Förfter Gebauer anneze gt werden. 

Urbrigend werden aud) Pacht: D ;erten für bad Vorwerk Althoff in eben diefem Termine 
aufgenommen, und die Pachtbedingungen gleichzeitig den Liebhabern vorgelegt werden. 


Breslau, den 5. März 1813. ’ 
Königl. Preuß, Staatörathe Wilken 


Verkauf des Guts Schmoͤgerle. 
VBVon dem Königl. Ober: Landes: Sericht von Schlefien zu ai wird bierdurch befannt 
gemacht, daß ad instantiam des Oberförſters Wagner zu Klein-Bauſchwitz, in via exe-u- 
tivnis wegen Der rüfftänsigen Zinfen von dem auf vem Gute SchmAgerle für ihn hartens 
den Capital per 1409 Rihlt., ver Öffentliche Verkauf diefes im Furſtentham Glogau- — 
deſſen 


deſſen Buhraufchen Kreife zu Ezaudenrecht belegenen, und nach ber von ber Glogau-Sagan⸗ 
ſchen Kandſchaft angefertigten Zare zu 5 Procent auf 15,943 Rtbir. abgefdägren Quts. 
Schmoͤgerlbe 5 worden iſt. Es werben daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu 
kaufen geſonnen, zugleich aber zu bezablen vermögend ſind, hiermit aufgefordert, ſich in 
denen auf den 20. Februar, den 20. May und 20. August 1813 angeſetzten Bietungs⸗ 
Terminen, wovon der driste und letzte peremtorifch ift, Vormittags um 9 Uhr, auf dem 
biefigen Schloffe vor dem zum Deputato ernannten Ober: Landes» @erichtö : Affeffor Ku⸗ 
nowsky einzufinden, ihre Gebote abzugeben und fodann die Adjudicafion an den Meifte 
bietenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, welche nach dem legten Termine 
angebradyt werden, nicht weiter geaditet werden wird. Webrigens fann ſowohl die Taxe 
ald deren Beläge in den Acten der hieſigen Regiftratur näher eingefehen werden, 
Glogau den 2. Dertober 1812. 
Bönigl, Pre 8. Ober:Landes: Bericht von Schleſiep. 








Verpachtung des Hofpital- Dorwerfs St. Ylicolaum zu Haynan. 


Da die Hat des biefigen Hoſpital-Vorwerks ad St. Nicolaum mit dem Monat May 
zu Ende geht und daffelbe auf anderweitige 6 Jahre in Padıt auögelban werben foll; fo wird 
dem Publico der auf den 23.117Arz c. angeſetzte Berpabsungstermin hiersurd bekannt ige: 
macht, in welchem fib Paxktluflige früb um 10 Uhr auf dem Rathhaufe einfinten können, 
und wird dem Meifibietenden, nach erfolgter Genehmigung. der Stadtoerordneten, biefe 
Vacht auf die beflimmte Zeit überlaffen werden. . 
we... betrug die zeisherige jährliche Pacht 2336 Rthlr., weshalb auch eine Gaution 
son 200 Rthlr. präfliret werden muß. Die Pahtbebingungen konnen jeden Zag beim 
Hofpital-Rendanten, Rathmann Arzt, nahgefehen werben. _ 

Heynau, ben 12. Bebruar 1813. 

— Der Magiſtrat. 


« 





Bekanntmachung wegen Abhaltung der Wollmärfte zu Goldberg, 


In der Stadt Goldberg werden fünftig alljährlich die beflimmten zwei Wollmärfte, 
nämlich der erfte Montag und Dienflag nach Rogate wilcher dies Jahr auf den 24. und a5, 
May fällt, und der zweite Montag und Dienflag nad Kreuzerhoͤhung, alfo Diefes Jahr den 
20. und 21. September, wirklich abgehalten werben. j 

Die Herren Rittergutäbeftger und Andere, fo Wolle zur verfaufen haben, werben bier: . 
mit eingeladen, die zu verfaufenden Duantitäten auf die hitfigen Wollmärkte zu ſchicken. 
Fabrikanten und andere Häufer aber fönnen ihren Bedarf auf den hieſigen Märkten einkaufen, 

Goldberg, ber 26. Bebruar 1813. Der Magiſtrat. 
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- Aufruf zur Err ichtung der Landwehr. | 


in vor Augen liegendes Beifpiel hat gezeigt, daß Sort die Voͤlker in feinen 
beſondern Schutz nimmt, die ihr Vaterland in umbedingtem Vertrauen zu ihrem 
Beherrfcher mit "Standpaftigfeit und Kraft gegen fremde Unterdrückung vers 
theidigen. — 
\ Preußen! würdig des Namens, theilt Ihr dies Gefüpl! Auch Ihr hegt 
den Wunfch, von fremdem Druck Euch zu befteien. Mit Nüßtung werde Ich 
die Deweife davon gewäahr, in dem Eifer, mir welchem die Juͤnglinge aus allen 
Staͤnden zu den Waffen greifen und unter bie Fahnen Meines Heeres ſich ftellen; 
in der Bereitwilligkeit, mic welcher gereifte Manıter, voll Verachtung der Gefaht 
ſich zum Kriegsdienſt erbieten; und in den Opfern, mit welchen alle Staͤnde, 
Alter und Geſchlechter wetteifern, ihre Vaterlandsliebe an den Tag zu legen. 

Ein mie Much erfuͤlltes Heer ſteht mir ſiegreichen und maͤchtigen Bundes— 
®genofien bereit, folche Anftrengungen zu unterſtützen. Diefe Krieger werben kaͤm— 
pfen, für unfere Unabhängigfeit und für bie Eyre des Volkes. eſichert aber 
werden beide nur werden, wenn jeder Sohn bes Daterlandes diefen Kampf-für 
Freiheit und Ehre theilt! 

Preußen! zu diefem Zweck tft es nothwendig, daß eine allgemeine Land; 
wehr auf's Schleunfafte errichter und ein Landfturm eingeleicer werde. Ach) 
befehle Hiermit die Erſtere und werde den Legrern anordnen laffen. Die Zeit 
erlaubt nichr, mic Meinen getreuen Ständen darüber in Berarhung zu treten. Aber 
die Anmweifung zur Errichtung der Landwehr ift nach den Kräften der Provinzen 
entworfen. Die Neaterungen werden felbige ben Ständen mittheilen. Eile ift 
nörpig. Der gute Wille jedes Einzefnen kann ſich Hier zeigen. Mit Recht ver⸗ 

traue Ich auf ihn. 

Mein aerveues Volk wird in dem Lsten entfcheidenden Kampfe für Baters 
fand, Unabhängigkeit, Ehre und eigenen Heerd, Alles anwenden, den alten Namen 
treu zu. bewahren, ben unfere Borfaßren uns mit ihrem Blut erfämpften. 

Wer aber aus nichtigen Vorwaͤnden und ei gr Mangel koͤrperlicher Kraft ſich 

Meinen 


[7 122 wu 


Meinen Anordnungen zu entziehen fuchen follte, ben treffe nicht nur bie Strafe 
des Gefeges, fondern die Verachtung Aller, bie für das, was dem Menfchen 
ehrwuͤrdig und heilig it, das Leben freudig zum Dpfer bringen. 

Meine Sache ift die Sade Meines Bolfes und Aller Gutge— 
finnten in Europa! Gegeben Breslau, den ı7 März 1813. 

Friedrich Wilhelm. 

Indem ic) vorfiehenden Allerhoͤchſten Aufruf Sr. Majeitar des Ko1.:g8 zur allges 
meinen Kenntniß bringe, benachridhtige ich das Publifum zugleid), dab mir dfe Eins 
feitung zur Vollziehung ver befondern. Berorounng über Die Organifation der Lands 
sehr d, d. Breslau den 17. Maͤrz d. I , im Liegnigfchen Negierungs, Departement, 
von des Herrn Staatsfanzlers Ercellenz aufgetragen worden, und heute dieferhalb das 
Erforderliche an ſaͤmmtliche Herren Landrärpe bes Departements erfaffen wird, 

Liegnitz, den 24. März; 1813. 

Ber Präfident der Koͤnigl. Lienninfchen Regierung von Schlefien 
v. Krömannsdorf. 





— — —— — — 
Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das bte Stuͤck enthaͤlt: 
a. Die fernerweite Verordnung wegen der Treſorſcheine. Vom 5. Maͤrz 1813. 
b. Die fernerweite Berotrdnung wegen Veraͤußerung der Staatsgüter. Vom 
5. März 1813. 


Bersrönungen der Königl. Lieanisfchen Regierung. 
No. 89. Bitreffend die Verordnung wegen ber. Stefbricfe. i 
Die Erfaprung har geleprt, daß Die, zu Derfolgung entfprungener Derbrecher 
ober Bagabonden erfaffenen Stesfbriefe den Nutzen, welchen man von ihnen erwarten 
kann, nicht gewähren, und daß cheils Die Verzoͤgerung iprer Publikation, theils ber 
Mangel an Aufmerffamfeit auf diefelben, theils aber Ihre beſchraͤnkte Publicitaͤt, die 
fen Uebelftand veranlaffen. Dies hat das Königl. Departement der hoͤhern und Eis 


hergeits- Polizei im Hohen Minifterio des Innern bewogen, nachſtehende Feſtſetzun⸗ 


gen zu emaniten. u 
Verordnung in Betreff der Steckbriefe. : 
$. 1. Jede Obrigkeit muß, wenn ein, bei ihr zur Haft gebrachter, Verbrecher ober 
Bagabond aus derfelben entfpringt, ihn fchleuniger, als bis jest gefchehen it, ſofort, 
nachdem die Entweichung ihr befannt geworden iſt, mit Stecfbriefen verfolgen, und 
letztere mit dem genauen Signafement bes Entwichenen verfeßen, nicht allein in das 
Provinzials und dem Befinden nach, in ein anderes öffentliches Blatt einrücken, fon, 
dern auch an die benachbarten, fo wiean Die Obrigkeiten derjenigen Orte, an welchen 
der Entfprungene aftenmäßige oder wahrfcheinfiche Verbindungen fat, mir Bemer, 
kung der leßteren, befonders ergehen laſſen. 
$.2. Die Erpebiriomen ber Autelligenz: und anderer öffentlicher Blätter haben die 
Steckbriefe auf das fehleunigite abdrucken zu laſſen, und für dieſen Gegenſtand zur 
— erleich⸗ 
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erleichterten bleberſicht deſſelben hr den oͤffeutlichen Blaͤttern Eine elgene Rubrik einzu⸗ 
ten. 
nr 6. 3. Jede mit der Polizeiverwaltung beauftragte Obrigkeit, in bei Staͤdten 
und auf dem ande, muß die Provlnzial⸗ umd anderen öffentlichen Blätter in befondes 
rer Deziehung auf die, darin enthaltenen Stedbriefe mir Der genaueften Aufmerkſam⸗ 
keit und Prüfung fefen, und eine eigene Steckbriefs-Controlle und zu bem Ende ein bes 
fonderes Buch anlegen, In welchen der Inhalt aller von ihr erlaffenen, ober in öffent 
lichen Blätsern abgedrucdten oder bei ihr eingegangenen Steckbriefe von der Zujtizs 
oder anderem Behörden in chronslogifcher Ordnung nad) folgenden Rubriken: 
- m Nummer, | 
2) Name, Stand und vollftandiges Signalement des verfolgten Derbrechers 
oder Bagabonden; 
3) Derbrechen, weshalb er verfolgt wird, 
“ 4) Behörde, von welcher ber Stecbrief erlaffen wurden, 
5) Datum des Steckbriefs, | i 
. 6) öffentliches Blatt oder Aften, worin derſelbe enthalten iſt, . 
bemerkt wird, und eine 7te Rubrik für Bemerfungen über die Nefultate bes Steckbriefs 
oder andere hierher gehörige Ruͤckſichten offen zu laſſen iſt. 
$. 4 Bei Austheilung oder Viſirung der Päffe iſt auf dieſe Steckbriefs-Con⸗ 
wolle genau Ruͤckſicht zu nehmen, und dieſelbe Daher von bemjenigen Polizets Offieians 
ten zu faßren‘, welcher mic der Aufnahme des Paß⸗Signalements und der Paß⸗Viſi⸗ 
sung beauftragt iſt. ae hen, j : 
$. 5: Jede Behörde, welche einen Steckbrief erlaͤßt, Kar denſelben fofort dem 
eompetenten Kreis: drigadier der Gensd’armerie abſchriftlich mitzutheilen, und über; 
dem jede Obrigkeit von den durch die Öffentlichen Blaͤtter oder fonft zu ihrer Wiſſen⸗ 
ſchaft gekommenen Steckbriefen den, in ifrem Sprengel ſtationirten, Gensd'armen 
unvorzuͤglich genaue Kenntniß ober Abſchrift zugeben: — 
K.6. Jede Polizei: Obrigkeit muß die, von ihr ſelbſt erlaſſenen, ober zu ihrer 
Notiz gekommenen, oder ihr von Juſtiz ober anderen Behörden in Urs oder Abſchrift 
ober dem Juhalte nady mitgerpeilten, Stedbriefe an das Stadt, oder Amthaus und 
fonft au, dazu geeigneten, öffentlichen Orten anfchlagen laffen, und, in ſoweit fie die 
ober. 3. No.2, 3; 4 und 5 gedachten Nubrifen betreffen, den Polizei. Umteroffistans 
ten, Zollbedienten, Lands und Amts-Neutern, Schulen, Thor⸗Nacht/ Straßen 
und Feld: Wächrtern, Gaſt⸗ und Schanfmwirthen und Krügern ihres Sprengels fchleus 
nigſt abſchriftlich mittheilen, damit auch dieſe auf Die, Darin fignalifieten, Perfonen‘ 
aufmerffam fenn fönnen | pr | 
5 Die Haft, und Schankwirthe und Krüger find fihufdig, die, ihnen ſoh—⸗ 
ehergeitale mitgetheilten, Eptrafte der Steckbriefe fi) genau bekannt zu machen, in 
der Gaſtſtube öffentlich) anzuheften, bei einfehrenden Fremden ftrenge zu beachten, und’ 
jeden dabei fidy ergebenden Verdacht fofort der Obrigfeit anzuzeigen, bis zu deren 
:Berfügung aber der Entweichung des verdächtigen Fremden vorzubeugen. Diejenl⸗ 
gen von ihnen, welche hierin nachläflig find, follen nicht allein Bas, Im ie 7 
ptem⸗ 
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September 1811. $. 131. vorgefchriebene Atteſt nicht erhalten, ſondern auch noch aufs 
ferdem polizeilich mit empfindlicdyer Geld; oder Leibesſtrafe belegt, und, dem Befinden 
nach, criminalrechtlich beſtraft werben. N . 

6. 8. Die Oprigfeiten müffen überbem die, zur Erkältung der Ordnung auf 
Jahrmaͤtkten patrouillivenden Wachen, mir den, in den letzteren Zelten befannt ge 
wordenen Stecfbriefen, und den barin enthaltenen Signelements genau befannt 
machen, auch legtere auf Jahrmärften öffentlich anfchlagen, und, dem Befinden nach, 
einzelnen Kaufleuten oder anderen, zur Entdeckung des ftecfbrieflich verfolgten Mens 
ſchen geeigneten Perſonen, abfchriftlich miccheilen, 

Dei der Verhaftung eines fremden Derbrechers oder Bagabonden muß 

Derfelbe mit der Stecfbriefs- Controlle ($. 3) genau verglichen werben, um dadurch 
auszumitteln, ob er in derfilben bereits vorfommt:- 

6. 10. Jede Obrigfeit, weiche einen Steckbrief erfaffen fat, muß, wenn der 
dadurch verfolgte Berbrecher an fie wieder abgeliefert Ift, dies durch das Provinztals 
blattoͤffentlich bekannt mad)en. 

Saͤmmtlichen Obrigkeiten werden ſolche zur puͤnktlichſten Nachachtung bekannt 
gemacht, und haben die Herren Landräthe und übtigen Behörden darauf zu halten, 
daß folche genau befolgt werden, wie denn aud) die Herren Kofal + Commiffarien, bet 
ihrer Anweſenheit an einzelnen Orten, ihre Revifionen ebenfalls auch auf die Beobach— 
ung diefer Berordnung zu erſtrecken haben. 

Liegnig, ben 26 Februar 1813. 

PolizeisDeputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 
| von Schlefien. 7 
P. D. No. 20. Rescr. pro März vc. 





"No. 90. Die jährlich einzureichenden Verzeichniffe von den Geburten, Heiräthen, Scheis 
dungen und Todesfaͤllen der Juden betreffend. 

Mach hoͤherer Derordnung (Amtsblatt No.3ı. Auguft 263. pro Anno 1812.) 
follen vom 24. Sepibr. v. J. ab, von den Polizei: Obrigfeiten Derzeichniffe über Die 
Geburten, Heirathen, Scheidungen und Todrsfälle der Juden in duplo geführt, 
und die Duplicate am Schluffe jedes Kalegberjahres der Regierung eingeſandt wers 
den. Für den Zeitraum vom 24. Septbr. bis ultimo Decbr. v. J hätren daher jene 
Derzeichniffe bereits eingeſendt feyn follen. Weil aber der Zuftand der Judenfamilien 
für den Zeitraum vom 24. Marz bis 24. Septhr. v. J. noch nicht überall volljtandig com 
ſtatirt war, und jede Behörde dafür verantwortlich ift, Daß die Perfonen, deren Ges 
burt, Verheirathung, Scheidung oder Tod eingerragen wird, folche Juden find, 
welchen die Rechte eines Einlaͤnders zuftehen, oder die durch die Geburt oder durch 
Derbeiratfung folhe erlangt. haben; fo wird den aufnehmenden Bihdrden Hierdurdy 
geftatter, daß die Einreichung der Geburtstiften u. f. w. für den Zeitraum vom 2%. 
Septbr. bis ultimo Decbr. v. J. ausgeſetzt bleiben möge bis ult Deib . 181 3., 214 in 
welchem Zeirpunfe die Lifte für den Abfchnirt vom 24. Septbr. bis ult. Decbr. v. J. 
zugleich mit den, für den Zeitraum vom 1. Januar bis legten Dechr. 1813. anzufer— 

i tigenoden 
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tigenden Verzeichniſſen in ben erſten 8 Tagen des kuͤnftigen Jahres ohnfehlbar einzurei⸗ 
hen find, nach den Schematen, die unten sub A.B. C,D. folgen. 
In eine irremifiibfe Strafe von 5 Nthlr. würde Die Behörde fallen, welche diefen 
Termin inne zu halten verabſaͤumt Kaben follte. — — 
Wenn uͤbrigens in ben Berzeichafffen irgend eines Individui gedacht wird, wel, 
ches in em Berzeichniffe der am 24 Maͤrz v. J. wohndaften JZudenfamilien bereits aufs 
gefuͤhrt worden iſt, ſo muß Dabei jedesmal bemerkt werden, mit welcher Nummer der 
zweisen Cofonne das Verzeichniß vom 24. März. v.9. foldyes verfihen iſt. Bei der 
Wichtigkeit der Verzeichniſſe für die Zamilienrechte wird den Polizeiobrigkeiten eine 
außerit forgfältige Fuͤhrung derfelben zur Pflicht gemacht, und zu dieſem Zweck müffen 
die Polizeibehoͤrden darauf haften, daß die Anzeigen von den Geburten u. ſ. w. in 
den Städten binnen 24 Stunden, undauf dem Lande binnen 3 Tagen erfolgen, alſo die 
jüdifche Glaubensgenoffen durch gemeifene Berfüqungen zu beftimmen, daßfie nad 
dieſer Vorſchrift fich acheen. Liegnitz, din 8. März 1813. i 
Poolizei⸗Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierung 
von —2 — 
P. D. ad No. 319. pro Febr. c. | j 
A. Geburts, Lifte von den jüdifchen Gfaubensgenoffen für 
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Mo. gr... Die Wachſamkeit auf die, der Bettelei ſich ſchuldig machenden Scharfrihtes 
A ober Freifnechte betreffend. | 
Die wieberholt gemachte Bemerkung: baf bie, nicht ſelten mit Weibern und 
Rindern herumziehenden Scharfrichter, oder Freifnechte ben Einwohnern der Provinz 
nicht nur Durch Bettelelen befchwerlidy, fondern auch durch grobe Zudringlichkeilen 
mehr noch als efn gewößnliches Almoſen zu erpreſſen fucyen, veranlaßt Uns zu ber Bes 
ſtimmung: daß nicht nur die Polizeibehoͤrden folche, aus dem Auslande einwandernde, 
Freiknechte zuruͤckweiſen und ihnen den Eintritt in die Provinz verſagen, ſondern 
auch gegen diejenigen, die ſich einmal im Lande befinden, und ſich auf der Bettelei 
betreten laſſen, die gegen die Vagabonden beſtehenden Vorſchriften auf das ſtreugſte 
in Ausfuͤhrung bringen ſollen. Liegnitz, den 10. März 1813. 
PolizeisDepuration der Roͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schlefien: 
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— 127 — 


No,. 92, Betreffend ben Servis ber Soldatenfamilien. 

Rach orr bisberigen geſetzlichen Beſtimmung Haben die Familien ber In das Feld 
geruͤckten, oder mit Zurädlaffung ihrer Frauen und Kinder dislocirten Militairs nur 
dann auf den Genuß des Servifes Anfpruch gehabt,’ wenn fie ſich in ber ehemaligen 
Sarnifonttade aufgehalten.  - 

Es ift jedoch hoͤhern Orts zu genehmigen befunden worben, daß biefen Frauen 
und Kindern, in fofeen fie überhaupt auf den Servis Aufpruch haben, folcher vers- 
gütet werden kann, wenn fie ihren angewiefenen Wohnort verlaſſen, und ſich nach 
einer andern Stade begeben; nur mic der Einſchraͤnkuͤng, daß fie an dem zu wähs 
lenden Wohnotte zu feinem hoͤhern Gervisfage, als den ihret Garnifonftade, berech⸗ 
tigt werden. 

Dagegen findet für diejenigen Frauen, welche auf dem platten Lande ihren Auf⸗ 
enthalt genommen haben, feine Serviszahlung ſtatt. 

Den Magiſtraͤten und Servis Deputationen gereicht ſolches zur Nachricht 

und Achtung. Liegnitz, den 14. Maͤrz 1813. 

Sinanss und Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


No. 93. Derfaufs: Breis: Tabell 
des in Liegnig fabricitten Brandmweins vom 16, Februar bis incl. 
>. 75. März 1813, | 


F. u. M. D. Ne, 52. Februar c. 
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Liegnitz, den 15. März 1813. | 
WMilitair⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung. 


No, 94. Die Golderhebung zur Häffte bei den Braugefällen betreffend. 

Es iſt in einer Stadt der Fat vorgefommen, daß von Brass Hceifes Gefühlen 
aus bem Grunde, weil im Jahr 1857 eine Ermäßigung diefer Abgabe erfolgt iſt, das 
vorfehriftmaßige Gold» Aglo zu erheben unterlaſſen worden. Die Königliche 

en⸗ 





=, I — 


ben, Eertion hat biefes Verfahren gemißs’tliger, * daraus Veranlaſſung genoms- 
men; durch ein Refeript vom 28. v. M. zu beſtimmen: daß das Gold bei den Brauges 
fällen, nad) den allgemeinen Vorſchriften, wie bei allen übrigen Derfteuerungen jur 
Hälfie, ſebald der Betrag auf 5 Rıple und darüber ſich betäuft, erhoben werden foll, 
indem bei.den fihon fo bedeutend ermaͤßigten Braugefällen nicht ned) an der Gulds 
Einnahme erwas aufgeopfert werden Fann. 

Saͤmmtlichen Acciſe Aemtern hieſigen Regierungs-Departements wird ſolches 
hierdurch bekannt — um vom iſten April d. J. an, diernach zu verfahren. 

Liegnitz, den 19. Maͤrz 1813. 

Abgaben -Deptarion der Koͤnigl. Liegnisfchen Aegierung 
von Schlefien. 

R. J. No. 50. pro März c. A. D. 





No. 93. Betrifft die Verordnung wegen der Treſorſcheine. 


In der Präsidial- Eircular; Birorduung vom 12. v. M., die fufpendirte Eircufas 
tion der Trefö: fcheine ſtatt baaren Geldes betreffend, find fämmtlice zu unferem Reſ⸗ 
fort gehörigen Specialkaſſen und Rendanturen auf die über dieſe Angelegenheit nad 
fiens erſcheinende Koͤnigl. Verordnung verwirfen woiden. 

Dieſe iſt nun unterm Sten d. M. in der 6. Nummer der Geſetzſammlung fuͤr die 
Koͤnigl Preußiſchen Staaten vom laufinden Jahre erfolge, und darin $.7. ad 2. ver⸗ 
ordnet worden: daß bie Trefors und Thalerſcheine nach dem eek auf die 
Grundfieuer, auf die Gewerbe: und auf die Luxusſteuer zum 3. Theile angenommen 
werden jollen. 

Zur Misführung dieſer Aller hochſten Verordnung werben den Specialkaſſen 
nachſtehende Vorſchriften ertpeilc: 

Die Einnahmen an Grundſteuer bet ben Kreiskaſſen find in monatlichen Tetminen 
zu berichtigen ‚ und hiernach berechnet ſich der Betrag, den ein jeder Contribuent zum 
Zten Theile in Trefors oder Thalerſcheinen abfuüͤhren darf. 

Daß hierbei nicht das Contributions- Quantum einer canzen Gemeinde berück⸗ 
ſichtigt werben kaun, veritehr ſich von ſelbſt, wenn gleich daſſelbe durch die Schulzen 
auf einniat abzuliefern uf: 

Es muß daher ausgemittelt werben, wie viel in jedem Dorfe Contribuenten find, 
welche fu Dem gewöhnlichen Fahlungstermine drei Thaler oder mehr zu zahlen haben 
undfo ortfehaftenmeite das Quantume ushen ittelt w rden, welches in Papiergeld abgelie⸗ 
fert werden Darf, und zwar ab etheilt in Treſor⸗ und in Thale fineiuen. Mehr da f nicht 
angenommen werden, auch) nich: Treeſoeſcheine rare der Tpoterfchrine, da der Schulze 
nur Diejenigen Muͤnzſorten ablieferu muß, welche er von den ——— Contribuenten 
empf ng£. 

Die Einnahme: und Aus gabebuͤcher bei den Kreit kaſſen muͤſſen in ber Folge, 
außer der Goldkolonne, eiscene Rubriken für Die Treſorſcheine, für d' Tdalerſche ine 
und fuͤr das Silbergeld erhalten, auch in den Rechnungen dieſe Min, wen feparar 
in Einnahme und Yusgabe nachgewieſen werben. 

Was 
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Was bie Gewerheſteuer betrift, fo iſt jeder hantaheriche Becag ars ge 
Port gu beseachten. Wer daher japrlich wicht 6 Rihlt ui * dach kann ſeine 
Steuer nur in klingender Münze abfuͤhren. 

Mer 6 Rthlr. japrlich zu zahlen dat, muß2 Rthlr. baar und kaun i Kchfr. im 
Tpalerfcheinen berichtigen. Bei Poſten unter 30 Inge. kaun fein alter Treſorſchein 
angenommen werben. 

Das Yourmal und Caſſenbuch cwan bereits bie nochigen Eofonten jr Abcheb 
lung ber Meünsforten. 

Diefe Bücher müffen durch die ————— genau geprüft und namentlich 
darauf gehalten werben, baß, wenn bie Gewerbeſteuer fir das ganze Jahr In einem 
Zermin abgefuͤhrt wird, nicht mehr in Papiergeld vereinnahmt wird, ale nach dem 
halbjägrlichen Derrage gezahlt werden darf. | 

‚Zur leichteren Ueberſicht muͤſſen dieſe Poſten im Journal mit rothet Diute unter⸗ 
ſtrichen werden. 

Sollte eine oder die andere Specialkaſſe dennoch verdaͤltnißmaͤhig viel Papiergeld 
einſenden, fo werden wir deren Journale einfordern und fie der genaueften Prüfung 
unteswerfen. 

Am Schluſſe bes Rechnungsjahres hat ber Kaffenrevifor auf den Grund ber 
Bücher zu atteftiren: 

daß und. wie viel in Trefor, und Thalerſcheinen eingegangen iſt, 
und dieſes Atteſt an uns einzufenden, um zu vergleichen, ob die Ablieferung zur Res 
gierungs » Hauptfafle Damit — Dieſe Atteſte werden den Gewerbeſteuer⸗ 
Rechnungen beigelegt. 

Dem vorgefchriebenen Schema m dom varueſteurr / Journal muͤſſen ſofort die 

- beiden Coronnen 

für ‚Treforfcheine 
für Thalerſcheine * — 
angehängt werben. Der halbjaͤhrige Betrag glebt hier een den Maasſtab zur 
Berechnung der Summe ab, welche zum Zten Teile in daler⸗ oder Treſorſcheinen 
abgefuͤhrt werden darf. 

lUebrigens find die bei der Gewerbeſteuer ertheilten Vorſchriften auch bei biefer 
Abgabe zu befolgen. 

Die Regierungs⸗ Hauptkaſſe iſt angewieſen worden, in den Quittungen über bie 
an dieſelbe eingeſandte Ueber ſchuͤſſe jedesmal genau zu bemerken: wie viel in Trefors, 
wie viel in Thalerſchelnen und wie viel in klingen dem Silbergelde abgeliefert worden. 

Die zur Controde der Haupikaffe Dienenden Kiefergertel müffen diejefben Abthei⸗ 
ungen erhalten. 

Die Herren Landraͤthe werben hiermit aufgefordert, den Ehufen jebe Um⸗ 

ſetzung des baaren Geldes biſtrengſter Ahndung zu unterfagen und biefe gi auf dag 
genaueſte controlliren zu laſſen, damit nicht mehr in Papietgeſde ar fretetaffe 
abgeliefert werde, als wen den einzelnen Contribuenten nach Macraabe der zu > 
genden Steuer zum 3ten Theile in za und ———— erhoben worden ill. 

Axmtsblatt No. 13.) Die 
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Die Herren Steuertaͤthe und Stabtiufpectoren werben Hiermit verpflichtet, bei 
Dermeidung der ſtrengſten Ahadung auf die genaue Befolzuug dieſer Vorſchriften zu 
Halten und jede Abweichung davon fo fort zur weitern Unrerſuchung anzuzeigen. 

Wenn übrigens nad) 9,8 ad a. der oben allegirten Allerhoͤchſten Verordnung die 
Trefors und Thalerſcheine auf Diejenigen Gehalte und Penſtonen, bie über 400 Tpfr. 
jährlich betragen, nad) dem Nennwerthe mit einem DBiertel des Bersages ausgegeben 
werden follen;;. ‚fo werden ſaͤmmtliche Spetlalkaſſen Hiermit augewieſen, alle Gehalte 
und Penlionen, welche die Summe von 400 Rihlr. überfteigen, zum 4. Theile in 
Zrefor » oder Thalerſcheinen zu zahlen uud in Ausgake zu tel. 

Nach dieſen Vorſchriften haben ſich nun die Rendanten ſaͤmmtlicher Specialkaſſen 
im hieſigen Regierungs/ Departement auf das puͤnktlichſte zu achten und folche genau 
zu befolgen. Liegnitz, deu 19. März 1813. . - > ah > 

Königl, Preuß. Lieguisfche Regierung von Schlefien. 
a4 R. No.B. p. Febr. c. &. * 





"No. 94. Die Anfertigung der Berechnung für ‚gelieferte Armee si Montirungs- und Ars 
mature Berianike betreffend. , 

Es iſt den Landraͤthlichen Aemtern und Magifteaten, welche mit Herbeiſchaffung 
verſchiedener Armee: Modilmahungs, Beduͤtfniſſe aus ihren rejp. Kreisdiitiicten und 
ſtaͤdtiſchen Communen beauftragt waren, fihon unterm 15. Febr. d. J. aufgegeben wors 
den, bie Liquidationen für die abgelieferten Urmeebebürfniffe erſt nach völlig-geleijterer 
Ablieferung aller Gegenftände zu fertigen und einzureichen. Wenn ſich dieſes Ablies 
ferungsgeſchaͤft nun ziemlich der Beendigung naher; fo wollen wir die Einfendung 
der, deshalb anzufertigenden Koften Liquidation um fo eher baldigſt erwarten, als 
erft nad) dem Eingang aller biefer Liquidarionen, die BeneralBerechnung des ſaͤmmt⸗ 
lichen Koftenbetrags aller präftirten Lieferungen von uns geferriaet, und der hoͤhern 
Behoͤcde zur Feitfesung und Anmeifung des Geldbetrages vorgelegt werden Fann. 
Um nun den vefp. Landrätplichen Aemtern und Magifträten die Anfertigung der um 
tern 15. Febr. d. J. beabfichtigten und verordneten Hauptliquidation möglichft zu erleich⸗ 
tern, wird ihnen das nachfolgende Schema zu einer Haupt, und Special⸗Liquidation mit 
dem Befehle zugefertiget, mach Anleitung derfelben, und Beachtung ber beigefügten 
Pemerfungen fi) genau zu richten, um unndchige Arbeit und Zeicverluft, welche aus 
der Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften entſtehen wuͤrden, zu vermeiden. 

Zugleich werben die Magazindepots, in welche die Armeebedürfniffe abgeliefert 
mosden, hiermic angewieſen, die, ad 5. der Bemerfungen, verordnete Ausitellung ber 
benschigten Ablieferungs: Quittungen zu: befördern. 

Liegnitz, den 10. März 1813. \ 

Militair⸗Deputation der Rönigl: Preuß. Liegnisfchen Regierung 
Ä en. : 


von. Schlefi 
M. D, No, 410. März & 
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fe | } N. N. zur Mobilmachung vaterlaͤndiſchet Truppen im Jahre 
1813. gelieferten Montirungs⸗ und — — * Oberialenul 
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Die Herren Btewerräthe und Stabrtafpectoten werben Hiermit‘ verpflichtet, bei 

a ber ſtrengſten Ahndung auf die geuaue Befolzuug dieſer Vorſchriften zu 
Halten und jede Abweichung davon fo fort zur weitern Unrerfuchung anzuzeigen. 
| Wenn übrigens nad) $,8 ad a. der oben allegirten Alerhoͤchſten Verordnung die 
Trefors und Thalerſcheine auf diejenign Gehalte und Penſtonen, die über 400 Thlr. 
jährlich betragen, nad) dem Nennwetthe mit einem Viertel den Beirages ausgegeben 
werden -follen;..fo menden ſaͤmmtliche Spetlalfaſſen hiermit angewiefen, alle Gehalte 
und Penjionen, welche die Summe von 400 Rthlr. überfteigen, zum 4. Theile in 
Treſor/ oder T en zu zahlen und Yusgahe zu ſtell u .- . 

Nach diefen Borfchriften Haben ſich nun Die Rendanten fammtlicher Speciaffaffen 
im hieſigen Regierungs, Departement auf das puͤnktlichſte zu achten und folche genau 
zu befolgen. eieani — 19. Maͤrz — — — > 9 | 
ni reuß. Liegnigfche Regierung von leſien. 

a4 R. No. 8. p. Febr. c. P ß gweſh * ee ſ 
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"No. 94. Die Anfertigung ber Berechnung für gelieferte Armee- Montirungs- und Ars 
matursBedürfniffe betreffend.  " 

Es iſt deu Landraͤthlichen Aemtern und Magifträten, welche mit Herbeifchaffung 
verſchiedener Armee: Mobilmahungs; Bebirfniffe aus ihren rejp. Kreisdijtiicten und 
ſtaͤdtiſchen Communen beauftragt waren, ſchon unterm.ı5. Febr. d. J. aufgegeben wor⸗ 
ben, die Liquidationen für die abgelieferten Armeebebürfniffe erſt nach voͤllig geleiſteter 
Ablieferung aller Gegenſtaͤnde zu fertigen und einzureichen. Wenn ſich Diefes Ablies 
ferungsgefhäft nun ziemlich der Beendigung naher; fo wollen wir die Einjendung 
der, deshalb anzuferrigenden Koften Liquidation um fo eher baldigſt erwarten, als 
erft nad) dem Eingang aller diefer Liquidationen, die General-Berechnung des ſaͤmmt⸗ 
lichen Koftenberrags aller präjtirten Lieferungen von uns gefertiaet, und ber hoͤhern 
Behoͤcde zur Feitfesung und Anmeifung bes Gelbbetrages vorgelegt werben kann. 
Um: nun.den vefp. Landräthlichen Yemtern und Magifträten die Anfertigung der um 
term 15. Febr. d. J. beabfichtigten und verordneten Hauptliquidation möglichft zu erleich⸗ 
teen, wird ihnen das nachfolgende Schema zu einer Haupt und Special⸗Liquidation mit 
bem Befehle zugefertiget, nach Anleitung derfelben, und Beachtung ber beigefügten 
Pemerfungen fid) genau zu richten, um unndchige Arbeit und Zeirverluft, welche aus 
Der Nichtbeachtung diefer Borfihriften entſtehen wuͤtden, zu vermeiden. 

Zugleich werden bie Magazindepors, in welche die Armeebebürfniffe abgeliefert 
worden, hiermit angeriefen, die, ad 5. der Bemerfungen, verordnete Ausitellung der 
benschigten Ablieferungs: Quittungen zu: befördern. 

Liegnis, den 10. März 1813. Ä \ 

* Militair · Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
ien. 


von Schleſi 
M. D. No. 410. Mär; c. | 
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von — J N. N. zur Mobilmachung vaterlaͤndiſcher Truppen tim Jahte 
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N. N. ben ten 1813. | 

Das Landraͤthl. Amt} | 

{ er Magiſtrat J | 
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A | Bemerfüngen ’ 
3 Kuße, Leinwand und dergleichen, werden niht nah Stüden, Schocken ꝛtc, fondern nad 
deriinzabl ver Ellen in Serliner Naaß liquidirt. ; 

3) Die Orbre der König!. Regierumg, mittelſt welcher die Ausſchreibung gefchcben, muß ber 

Erien Special : Kiquibation abfipriftlich beiliegen,‘ bei mehreren Cpeciel-Biguidationen 
* —— u a wo diefe Ordre beiligt, z. €. vide Ortre in der Liquidation 

& ut, A, el, ®. 54 9 
3) Zeder zu liquibirenbe —— — muß eben ſq, beutlich beſchrieben werben, wie es in ber 
" Husfpreibungs:Drdre enthalten iſt; alſo z. 8. nicht — Ellen Zub oder — Eilen Beins 
and, fohrern auch dſe Eouleur.hnd Preis des Tuchs, und was für Leinwand, ob Dem: 
* graue oder Sa einwand, und zu welchem Preis, muß angeführt ſeyn. ig 
4) Die in der Ausfghreibung verheißenen Preife dürfen nicht weggelaſſen, oder gar eigenmäch- 
tig ‚uberjshritten werben; find aber aus beſondern Gruͤnden in einpeinen feltenen Fällen 
ere Preiſe bewiligt worden, fo muß ſolches bemerkt, und die deshalb ergangene 
pprobafion extractive, et quo ad Passum concernentem, den Belägen beigefligt 

[4:43 i | 
9 Di Nihferunge⸗ Quittung muß über jeden Gegenſtand ſammarifch, und (der Haupt— 
ehnung wegen) feparat audgeflellt, alio die eima fon vorhandenen Yiblieferungs- 

Quittungen gegen die bier befhriebenen eingetaufcht werben. 

6) Sowohl die Specials als Hauptskiquidationen müßen in Duplo eingereicht werden. 
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Ne, '95. ee Publicandum, die Vorkehrungen gegen Verbreitung der. Epibemie 
etreffend. 

Es war mit Grunde anzunehmen, und der Erfolg der Vorkehrungen gegen die 
kuͤrzlich In Folge der Durchmaͤrſche ruſſiſcher Kriegs gzefangenen, vorgeweſene Epide⸗ 
“ie, hat es hinreichend beſtaͤtiget, Daß die Vorſchriften Des Amtsblatts No. 8. i. J. 
zur Verhütung der Verbreitung dieſes Uebels für einen gewoͤhnlichen Fall aus langen 
wärden. - Ein ganz außer gewöhnlicher Fall, wi! derjenige iit, Der gegenwärtig das 

Bicfige Departenvent betrifft, verlangt indeß noch eingreifendere Maafnefinungen. 

Denn durch den RAuͤckmaeſch, nicht etwa eines Lazareths, fondern eines großen Haus 

fens von, nad) allen Richtungen werfprengten oder verrheilten Kranfen, der aus dem 

Morden zurücgefehrten Truppen, wovon ein großer Theil an Faulfiebern, und gans 

gränescirenden Gliebmaßen litt, iſt ein geoßer Tpeil.der Städte und Dörfer, in den 

Kreiſen des hiefigen Megierungs » Departements, von typhoͤſen Fiebern von mancherlei 

Zormen angejiecht worden. Das jählinge Ueberhandnehmen dieſes Uebels wurde ins 

fondergeit durc) die Schnelligkeit herbeigefuͤhrt, womit ihr Ruͤckzug, wegen ber nach⸗ 
Deangenben fiegenden Truppen, geſchehen mußte. 

Denn hier hörte jede Anmeldung auf, hier war es bei fer arößten Wachſamkeit 
der Polizei nicht immer zu verhuͤten, daß nichewenigitens die Minderkranken in viele 
Häufer eindrangen umd eigenmächtig Quartier nahmen. In manchen @inzelfällen 
wur de Die Befchaffung efaes Locals zu einem Lazatethe für den Augenblick eben fo, wie 
Die angeordnete Verpflegnug der Kranfen im Ganzen, durch die große Menge von fols 
chen Ankoͤmmliugen, auch beim beften Willen, für die Orts Polizei wirklieh unauss 
führbar. Man mußte oft nicht einmal, wer ju den Kranken oder zu ben Gefunden 
*  zurechnen, diebegleitenden Wundaͤrzte verſicherten auch wohl oft; fie hätten nur Kranfe 
an äußern Gliedmaßen, wovon die Orts, Polizei nichts Böfes argwoßnen zu burfen 

laubre. 
ad Die auf biefe Art erzeugte Kalamität kann mithin als außerordentliche Erſchei⸗ 
mung, auch nur Durch außerordentliche, mir Nachdruck und Schnelligkeit auszufuͤh⸗ 
vende Meßnehmungen befümpft werben. Ä 

> Wir ergangen daher die Vorſchriften des angeführten Amtsblatts, indem Wie . 
für den gegenwaͤrtigen Fall zur pünftlichiten Befolgurig aller Orts: Polizei» Behörden, 
Die esrangebt, noch nachſtehendes verordnten: 

1) Ja jeder Stade, wo eine Epidemte fich aͤußert, ift eine Epfdemie, Commifs 
fion, aus Mitgliedern der Polljeis Behörde, dem Stadt, Phyfifo, den Aerzten und 
Wundärzten, welche Die Kranfen befanden, ferner aus dem GStadtverorbneten Dow 

eher zu etablircn.. Wir behalten Uns zugleich vor, dieſer Commiſſion, fo wie bereite 
hie und ba gefchehen, noch ein anderes Mitglied vorzufegen, wenn bie Umſtaͤnde ſelches 
erhetichen. — Diefe Commiſſion hat ſich taͤglich zu verſammeln, ſich über bie beſte, 
nach der Localitaͤt zu veranſtaltende Ausführung der Dorfchrifien des Amtsblatts Mo, 
8.0.9. und des vorfiegenden Nachtrags zu beraten, und beren genaue Beobachtung 
fosgfäftigegu controlliren. Auch liegt ihr ob, wenigſteus ale 8 Tage, und bei jeder 
Veſchlimmerung des. Standes der Angelegenheit noch Öfterer Uns einen genügend fubs 
ftantiirten Bericht zu erftatten, Behufs:der Beurtheilung, ob zu Vertilgung bes Urs 
bels, den Vorfchriften gemäß, und ſonſt angemeflen verfaßren werde, und zu ber Ue⸗ 
ft; 06 die Kraut heit im Abnehmen, oder nod) Jortfehriste mache? Den er 
beten 
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orbneien Tiegt ob, ‚die Mittel, welche ber Communal⸗Zweck erheifcht, zu befchaffen. 
Eine aͤhnliche Aufſichts⸗Behoͤrde iſt auch in den, von der epidemifchen Kranfpeit 
ergriffenen Dorffchaften, unter ber Leitung des Grundherrn oder deffen Stellvertres _ 
ters einzurichten. | | 
2) Auch in den Städten muß zur Sperre und unter Mar Stellung berjenigen “ 
Häufer gefchritten werden, fobald 
F a. Boͤs attigkeit der Krankheit, Armuth, enger Gelaß und Mehrheit der Kran⸗ 
fen, dieſes anraͤth, oder 
b. die Obſervation der angeſteckten Häufer der Abſicht nicht Genuͤge leiſtet. 
3) Da die Obfervarion der angeitechten Häufer in den Siädten, ohne eine flete 
Controlle, nicht immer auslangen wird, das unnoͤthige Ein: und Auslaufen zu verhin⸗ 
ben; fo find in jeder Stade. ein Paar Bürger Patrouillen nörhig, welche auf die 
biesfälligen Contraventionen invigiliren, und biefe zur Rüge der Obrigkeit bringen. 

4) An Orten, wo Spinnftuben für die Manufafturen ftatc finden, wohnen bie 
Spinner entweder im Haufe des Fabrifanten oder außer bemfelben. Am erften Falle 
ift jeder Kranfe ohne Ausnahme fogkeich in das Civil, Spital zu bringen; im lestern 
muß die Spinnftube aufhören und gefchloffeu-werben, fobald die entferntejten Zeichen 
einer Rranfpeit bei den Einwohnern des Haufes Kervortreten. 

5) Das Abreichen der Arznei aus der Apothefe darf nie anders als durd) das 
Fenſter gefchehen; für Das Lazareth, welches unter Sperre ſtehen muß, darf fie nur 
durd) eine der Lazareth + Wachen abgeholt werden. An die geiperrten Häufer har fie 
ber Apotheker abtragen zu laſſen, ohne Daß fich der Abtragende in dieſelben begiebr. 

6) Relſe⸗Paͤſſe fönnen fo fange ercheilt werben, als ber Dre nicht geſperrt iſt. 
Es ift aber in demfelben ausbrüdflicd) zu bemerfen, daß der Paß-Anhaber zwar aus 
einem gefunden Haufe fey, aber daß am Orte eine Epidemie herrſche. Fieber: Kram 
fen ift zur Reife nach andern Orten der Paß zu verfanen. 

7) Die Orts, Polizei Hat zu veranftalcen, daf dag Selaͤute eingeftellt werde, fos 
Bald Häufige Todesfälle in kurzer Frift vorkommen, und daher zu beforaen Hit, daß 
bas Gemuͤth der Kranken burch das Geläure unangenehm afficitt, und die traurige 
. Erinnerung an die Gefahr rege gehalten werden möchte. : 

8) Sowohl auf dem Lande als in den Städten ift auf forgfälrige Berpichung 
der Särge zu halten, und ein Todtenwagen anzu fchuffen, damit die Leichen nicht ges‘ 
tagen werden duͤrfen, weil Diefes immer nicht ohne alle Gefahr aefchehen Fann. 

9 Die Bezeichnung eines jeden Haufes, worin fi Kranke befinden ift um fe 
nötdiger, da die marfchtrenden Truppen darauf acht zur geben, verpflichter worbem 
find. Die Chefs der Kaiferl. Ruflifchen Corps haben ein arof s Quer - Kreuz verlangt; 
welches auf die Hauschüre eines angeſteckten Haufes gefetzt werben ſol. 

10) Der Gebraud) bes Tobadrauchs mag recht qut ſeyn, fobald mar ein anger 
ſtecktes Lokale betreten muß; außerdem ift folcher ohne Nugen und michin auf Der 

Straße fo wenig als zu andern Zeiten nachzugeben. = 

11) Die Pollge, Behörden werden Acht geben, daß die Tobtengräber die Gräber 
berer am Dervenfieber.verftorbenen wenigſtens um » Elle, womöglich 14 Eile tiefer 
machen. Ganz befonbers ift aber darauf zur fehen, dafs in der Folge Die Gräber der, 
an epidemiſcher Kranfpeit Berftorbenen, nicht zu fruͤh geſtoͤrt werden. * 
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.. Dit hoffen bon einer exaeten Beobachtung biefer, und ber früßer gegebeiien Yan 
— ı bie, gu Unſerer Beruhisung faſt durchgehends ſchon an den Orten, wo die 
pidemie zu Unterer Kenntniß gekommen, in Ausführung gebracht, von möglichft 
forgfälsiger Verhuͤtung jeder Derüßrung der Gefunden mit den Angeſteckten, und 
von per Aufficht aufdie Veranſtaltung, daß Detten, Wäfche, Kleidungsſtuͤcke und 
alle, was der verjtorbene Kranfe um fich gebabt, derjenigen Reinigung unten 
worfen werde, welche zu Abſonderung des Krankheitsſtoffs nöchig, in ſoweit niche 
etwa das Urtheil bes Sachverſtaͤndigen deren Vernichtung fordert, daß das Uebel in 
einer eben nicht fangen Friſt glücklich wird befampfr werden fönnen. 
Dieſe gute Husficht wird durch die Betrachtung unterftügt, daf die Luft nur im 
ber nädhiten Umgebung des Kranfen, und aud) dann nur, wenn in einem engen ums 
Iuftigen Gelaſſe mehrere, befonders norhleidende Kranke, fich zufammen befinden, dem 
Befunden nachtheilig werden kann. Außer den Häufern der Kranken üt mithin auch 
nicht aufs entfernteſte etwas von d:r Luft zu befürchten. Wer hieran noch zweifeln 
fönnte, den verweilen Wir auf die Erfheinungen, bie fogar bei der Peſt in Ländern, 
two fie ausbrah, beobachtet worden find, wonach man z. D. bei hoͤchſt möglichfter 
Sfofirung in Pera ganz füher lebt, wenn ein Tpeil von Conftantinopel ausftirör. 
Auch find die erften Schriftiteller über die Peſt Goward, v. Schraud, Simalio 
wig) darin einig, Daß nur die Luft der naͤchſten Umgebung des Kranken für anſteckend 
gehalten werden fönne. Wer alfo in die naͤchſten Umgebungen eines Kranken ſich bes 
geben muß, halte fid) nur an Ausluͤftungen und häufige Anwendung der Minerals 
Raucherungen, vor Bet:etuna eines foldyen Gelaſſes, und er wird die Anftetungs, Ges 
fahr won ſich entfernen. Liegnitz, den 20. März 1813, | 
PolizeisDepurarion der Kön. Preuß. Liegnisfchen Regierung von Schlefien. 


a rn . 
Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 

Bei ber Kaffe des Vereins zur Ausrüftung freiwilliger unbemittelter Jäger, war laut 
Nahwelfung im hieſigen Zeitungsblatte No. 29. und Amtöblatte No. 12. bid zum 15. März 
eingegangen: die Summe von 2441 Rtbir. ı8 gr. 10 pf. Berner ift eingefommen: 

98) Dom Lieferanten Hrn. Schmidt aus KRüftern 10 Rihir. 99) Bom Hrn. Regier, 
Rath Heerwagen 10 Rthlr. 100) Bom Hrn. Galcul. Schulz zu Glogau 30 Athir. in Fries 
dr.d’or. 101) Vom Hrn. Amtm. Loͤhr in Eangenau 5 Rthlr. 102) Bom Hrn. Org. Göbel 
in Steubnis ı Rtblr. 8 Br. 103) Von der verwittw. Frau Drganift Göbel dafeıbft 8 Gr. 
104) Bom Hrn. Zolleinnehmer Siandke in Lorenzdorf 5 Rthir. in Fr.d’or und ı Rthl. Cour. 
zuſammen 6 Rıhlr. 105) Vom Hrn. Acc. Einn. Güntber in Liebentbal 3 Rthl. 106) Aus 
dem Saganſchen Kreiſe gefommelt 10 Rtblr. in Zreforfcheinen und 37 Rihlr 10 Gr. Cour., 
zuſammen 47 Rthir.-ıu Gr. 107) Won der Frau Aebtiffin Barbara —* in Liebenthal 
20 Rthlr. 108) Bom Hrn. Probft Frimel daſelbſt 20 Kthir. 129) Vom Hrn. Stiftö:Mds 
minftrator Bergmann daf. 6 Rthir. 110) Vom Magifirat in Prauänig gefammelt 38 Rthl. 
111). Im Saganſchen Kreiſe wieberum gefammelt ı1 Rthlr. 14 Gr. 112) Im Slogaufhen 
Kreife desgl. 21 Rıhlr. 19 ®r. 113) Vom Magiſirat zu Wartenberg 4 Rıblr. ı14) Bon 
einem Unbefannten 3 Rthir. 12 Gr. 115) Vom Xccileamte in Sagan 10 Rthlr ı8 Gr. 
116) Dom Hrn Stiftskanzler in Liebenthal 10 Rtbir. 117): Bom Hrn. Secr. Quttwein 
daſelbſt 7 Rihlr. 118) Vom Kantor und Schullebrer gm Hoppe in Lähn in feiner Schule 

tfammelt 4 Rthlr. 2 Gr. 119) Vom Hrn. Prof. Rudel biefelbft 5 Rihlr. 120) Bon ter 
ifigen verehrl. Freimaurer!oge, incl 2 Nopol.d’or, x Rthir. in alten Tre orſcheinen, 20 
thl. in Fr.d'or und 36 Rtbl. Cour., zufammen 61 Rthi. ı21) Vom Kreiefchulen Infp; 
Di Spilier zu Haynau abermals gefommelt 12 Rıhl. 10) Vom Qutöbefiger uno Generals 
aͤchter Hrn. Fiebig zu Ober: Hermöherf 20 Rthl. in Dfandbriefen und 13 RıbL in Gour,. 
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ufammen 34 Rthl. 122) VRom Hrn, Suſtizverweſer Albinus und Caleul. Großer in Klein⸗ 
Kanton gefanmelt 5 Rıbl. in alten Zreforfcheinen und 14 Rthl. Gour., zuſemmen 19 Ribl. 
224) Von ter hier im goldnen Löwen beſtehenden Reſſourcen-Geſellſhaft ro Kıhır. 6 Er, 
125) Bom Hrn. Juſtizrath Dehmel auf Groß⸗-Jaͤnowitz ıc Rthl. 126) Won den Kaufleuten 
Hrn. Til K Schaar in Arepfladt soo Rtbl. 127) Bom Hrn. Baron v. Bibra auf Modlau 
100 Rihl. 128) Vom Hrn. Reg: Calcul. Stein hieſelbſt 3z Rthl. 129) Wom Hrn. Kreiöfecr. 
% Ilgner in Rüben 5 Rd. „130) Vom Hra. Amtöbefhauer Schmiot in Beuthen 7 Rthir, 
331) Bom Magiftrat in Jalıer gefammelt 10 Rthl. in alten Ereforfcheinen, 5 Kthl. in Er.d’or 
uno 21 Rthl. 2o Ör. in Eour., zufammen 36. Rthl. soGr. 132) BomHrn. Siadtſyndikus 
Ludwig in Jauer 3 Rthl. 133) Bom Wagiftrat zu Graifenberg gı Rthl. 6 Er. 134) Bom 
Magiftrat zu —— B ihl. 6 Gr. 135) Bom Hrn. Regiſtr. Grottke a Rihl. 136) 
Bom Hrn. Dberfoͤrſter Krähberg jun, 5 Rthl. 137) Vom Hrn. Paſtor kiebich in Buchwald 
So Rthl. 138) Bom Hrn. Ritim. v. Rüdiger in Leubus 10 Rthl. 133) Bom Wirthſchafts⸗ 
Perfonale daſeibſt 8 Rthl. 16 Er. 140) Bom Magazins Auficher Lange daſ. ı Aihl. 141) 
Vom Hofgefinde dafelbfi 8 Rtbl,@ Br. 142) Bon den Exconventualen in Leubus: a. Prier 
Burlih 5 RtbL, b. Subprior Schenig 3 Atbl., c. Pater Fechner 2 Ati. 8 Gr., d. Probt 
Steiner 2 Rthl. 12 Gr., e, Pater Kalbas 2 Rthl., f. Pater Jungas 3 Rthl., g. Pater Paul 
2 Rihl. 6 ggr., k. Pater Miſchke 3 Rthl., i. Pater Soffner ı Rtbk. 12 Gr., X Pater Keut— 
ſcher 1 Rthi., 1. Pater Liebſch 1Rthl. 143) Dom Hrn. Euratus Berndiin Lüben 4Reihl. 13 Or. 
ur Istal:-Summa der Einnahme bis zum a2. Märp: 3779 Rihl. Pf. 
. „Davon find ferner ausgegeben: 20) für den Gandid. Meisner, an ben Hrn. Maj. v. Rohr 
zo Rthl. 21) Zür is freiwillige Jäger in der Niederfchlef. Brigade, an den Hrn. Obriſten 
und — v. Klär, 300 Rihl. — Total⸗-Summa der Ausgabe: 2590 Rthlr. 
An Armatur: und Befleidungsſtüͤcken iſt ferner eingegangen: 41) Vom 3irumermeifter 
ın. Schiffner hiefelbft r Flinte, ı fawarzlafirter Keitgaum umd ı Degeuluppel. 42) Bom 
° Hrn. Bürgerm. Werdernann in Sauer 1 Kugelböchfe und 2 Säbel. 43) Bon der hieſigen 
itter-Afademie 19 Gewehre mit Bajonnetten, as Patrontafben uno 14 Degengebänge. 
) Bom Hrn. Ohriften v. Koſchembahr diefetäft ı Paar Garlibarer Piflolen. 45) Bom 
Em, töbefiger Frommholt hieſelbſt Flinte. 46) Vom Hrn. Dberfdriter Kuchenbecker in. 
chöneiche bei Wohlau 2 Paar Piſtolen. 47) Vom Hrn. Baron v. Bibra auf Modlau 1 
Bira,fe nebfi Kugelform und ı Paar Pılolen. 48) Vom Herm v. Bienebach auf Putſchlau 
ı Rugelbün fe und ı’ Paar Pitoien. 49) Durd den Bürgermeifter Herrn Giement in Beus 
then, von dem Gaſtwirth Reimann, dem Polamentier Heinri un? dem Drechsler Schulz 
daſelbſt, von jenem ein Dienſtaewehr. 50) Von dem Vormwerfs:Befiser Hrn, Walther in 
Ziwersfau 1 Kugelbüchſe nebſt Kuaelform und 3 Piftolen. 51) Bon dem Hiren Crafen 
von Schweidnitz auf Hausdorf ı Büchfe nebfi Kugelform. 52) Vom Kreis: &erretair Hrn. 
Lange in Sag. 2 Paar Piftolen. 53) Die Frau Gräfin v. Kosporhauf Halbau bei Sagan 
hat dem Staate 4 met-line anderthalbpfünsige Kanonen dargebracht. 34) Vom Hra. Zus 
ſtiz Berweſer Albinus in Hoheneu ı Paar Pifoten nebfi Kugelforn, 55) Bom Hauslehrer 
Herren Helmig defe.bft ı Pa«r Piflolen. 56) Vom Kaufmann Hrn. Hanke vofelbfl ı Paar 
Piſtolen. 57) Bom Anitmann Heren Kerger daſelbſt ı Hufaren: Saͤbel mit eiferner Scheide 
und mit einer Kuppel und ı Pifiole. 58) Dom Schuhmacher Meier Hillmann in Kogenau 
3 Dienfigewehr und I Bajunett. 59) Bom Amtmarn Herrn Sagner in Groß⸗Kotzenau 
ı Flinte. 60) Vom Gerichts Kretſchmer Seidel in Seebnig ı Dieuftgewehr und ı Patrons 
taſche. 61) Aus Sayen iſt durch das dortige Königliche Accife:Amt ı Schod un? 19 Ellen 
biverfe Leinwand eingsliefert worden, von welcher 465 Ellen zu Hemden entnommen, das 
Urrige als Futter-Keignwand verbraucht werden fol. A iefe Beinwand iſt von Einwohnern der 
Stadt Sagan zufammergebrabsmorben. 62) Durd den Herrn Zoll⸗Inſpektor Humbert 
ift eingeliefert worden 1) von C. ©, ı Hirfhfänger und eine pᷣreußiſche Trommelmit Scyles 
el1; 2) von dem Zoll-"infp:ctor Hrn. Kühnel in Aufhalt ı Säbel ohne Scheide, ı eiferner 
abefod; 3) von ven Hirn Wagrsinfpictor Kraufe in Aufhalt ı Kugel::Sewehr u. ı Paar 
Piftolen; 4) von dem Karwirth Speer in Aufbalt, 2 Piſtolen, ı Sädel mit Scheite und 
Riemen eine Piſtolen-Halfter um» ı Säbel ohne Scheide. 63) Vom Porzelain Händler 
Sem Tröfter ı Slinte. Bom Heren Major von Pangwerth iſt ein Jaͤger auf Keen oeß 
rırn Malors complett eingellsidet worden. PBicgnig, den 23. März 1813. 
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als UM au. No. 135. des Amtsblatts der Koͤnigl. 
Regierung von Schlefien. 





Liegnis, den 27. März — 





Ns bem Rechnungsausjuge vom 10. März db. J. betrug bie Einnahme ber 
freimilliger FH eingegangınen Beiträge: 

dierzu haben bis gefteru Abend beigetragen : 
234. Das Gollegium des — und die Herten Subalternen befieiben hiefelbß 
135. Bas Brandes, Profefior 


jur Bekleidung 


136. Her P E. N. D . D : ‚ 
237. Herr Lebef, Don: Curatus hier 
138. Here v. K., zur Beffeidung eines Jägers ans dem Briepfehen Kroife ı Doppel Aus 


339. Herr £. R. ©. eine goldene Dofe Bin „ Nthk, 12 er. gufd'or. 


140. Die Herren Gebrüder Huͤttel in Nimptſch f] f 
241, Herr ©. 8. ©. .. ec Mm Berlin ‘ - 2 Augufb’er, 
142. zeit Stoltz, Veoviant- Eonheleur in Neiße, in 2 Brämienfheinen” 5 Kthi. 


143. Her O. A. C W. in G. (fol fpäterhin namentlich befannt gemacht werben) yon Be 


kannten und Freunden geſammelt 


144. Herr v. Brebom in Berlin, Mobreuftraße No. ı51., für beflimmte Empfänger 
145. Herr Wolff Liebınann aus Wufterhaufen, gefammelt von 12 bortigen Einwohnern 
246. Die Erengburger Armenhaus- Dffiiianten + 


147. Dr. —— ebenialiger warſchauer Tanne: Kaltulater in gongeibielau, in Muͤnz⸗ 


PR — 10 Rthl. 19 * Pf 

148. —9 Landichafts ⸗Caleulater in deh, in Thalerlcheinn Edler 

149. De br, Valor in Ditterebach Zr 

150. Hr. Goldſtein, Doctor in Creutzburg 

151, Hr. Schönfeld, Polizei» Director in Eicgni, gefamnselt von dafigen Einwohnern ı 
Kifie mit ‚Waffen, und bar ‘ ‚ 

152, Ar! F. W., ein Tufliz» Bedienter aus einer Meinen Stadt- ⸗ ‘ 

153. Ein Iingenannter, mit Bezug auf Hor zn IV —— IX. — D 

154. Ein dito aus Errehlen — ⸗ 

155. un enaunte daſelbſt = filberne Schaumaͤmen, a er. eapirt D 

156. 5 Paczindtyn, — geh: datelbit 5 

1$7. Gruner, Vroviantmeilter und Neudant in Erfel ; 

158, Hr Kitfcher, Proviant Eontrolleur daſeibſt, in Schlefif Wrandtrierrn 30 Kuh. 


Das — are in dolalſch⸗ Wartenberg 6  confiseiste filderm: Eiöfel 8 Rihl 3 Gr. 


. 159. 
160. 
161. e Deilöläger, Dberpo: Selreiar Frd. vor 
7 Ehaufüde, tartt 8 hl. 14 Et, 
162. er e% Cauzliſt 4 
163. BR. For au er, 1 —* Ring mit werlen, tarirt 3 eh, 


a Paar fülberne Sporen, Eapirt s Nrbi. ı6-@r, 
verkguft für 
Münz Eouront 


164 &.€E—#, ebenbaher, 11 Theeläffel s taxirt s Vibl- 18 Gr, 


Bu aofdene Ringe, tapırı 3 Hrh', 10 Ar, 

265,9. & . ebendaher, ı filberne Tafıhen : Ihr tarırt4 Rehl. 
166, Dr. kuchs, Aceiſe⸗ und Zoll Rendant in Ohlau, für ! feiieiligen Jaͤger in dar Eola⸗ 
dron des Hrn. Mayor v. Briefen f ; | 


67. Eine Ingenannte D P ‚ f 


268 Hr. Renne, Ren. Natb in Neiße 


‘ 
169. Fine Barriotir, das Andenken eined edenern Natıre, j koͤffel 13 Nthf, aı Gr. 
5 


uw dan m 
B 


170. Hr. Eifer, Geh. Erz. Rat) ın Franfiu:t am Wan 
ı7r. Hr. Filter, Ober. Jdver in Wilpen 0 ‚ f 
372, Auguſte, Clara, Dario und Jobama +4 f B 


, Latus | 1338911 | 8 


Rthlr. 


12501] 41 


100 
10° 
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SG 
107 — 
1656 
3 — 
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Liegnitzſchen 








Transport 


ar. Hr. Eubell, Oberburgermeiſter und Res. Rath in Seantfurt a a. O., aus ‚einer dert 
veranftalteteten Sanılung, 
17$. Hr. v. Maſſowm, Meg. Rath in hg n. DI — dito * "480. d’or und. z Ridl. 
175, Hr. Dudar, Oberburgermeißer, und 
Hr. Rörner, eg Brandenburg, son dortigen Einwohnern, Für 
* 12 beftimmte freiwillige Jäger ⸗ zu 37 Rtbt. 
und 3 dergleichen au ı8 Kehl 
176, Sr. Eläner, Natipmal: Repräfentant und Lieutenant ns . Behpref, Infanterie dag 
ment für,g4 Freiwillige aus Oberſchleſiſchen Städten 
a77. Der Berein verfihieder Hausoäter hieſelbſt, Fortfegung von No. ji und 43 30 Rehl. 


Nom, Münge, 7 Sriedriched' or und 420 Rthl. Eour 
a7. Sr. €. DB: D. aus R. bei Stolpe 400 Rihl. in 2 Pommnterfcheh Vfandbriefen nebſt Zins: 
feinen Na 7.uud 8, 
zco Rthl. in Treforfchei: neu zu so Rthl. 
300 Atbl. in Treſotſcheſnen zu sg Kthl 
180. Hr. v. Maffotw, Renter. Rathin Kbrg. m. Nr. won einer dort ver gaſtalteten Samminng 
81, Hr. Paulo, Geh. Sekret. und Archivar in Berlin e ‘ 


182. Die Adminiſtrationsbeamten in Nimfau + 
83. Eine Gefellfchaft aus G., Neumarkichen Kreiſes, 2 Kup, 15 far. Som. D im e 
und Athl. ER Er. Eour. 
184. Vogt, Bauer aus Kl. Mochbern ⸗ 
185. Ein alter Krieger fein einzizes Pretioſum, eine goldene Medaille, ‚ tarirt a 40 Rthl. 
186. Hr. Bein ». Heklan i⸗ dreienwalde 100 Rtple in Staateſchuidſcheinen nebſ 4Cou⸗ 
pon 
187. Hr, Neumann, Drediger in Köthen bei Sreienivalde 1 Labac⸗ Aftien: Schein 8 Rthl. 
138 Hr. Graf Maltjahn iu Mielitſch, in Seehandlungeſcheinen 700 Rthl. 
189, Hr. Kobli nz Suftizs Commiffarius in Jauer, bie Einnahme ven einem für das d. Luͤ⸗ 
tzo wſe e Freikorde veranſtalteten CTonzert 
190. Die Gen. Staats: Caſſe abſchlaͤguich auf die dewwlandeten 3 Tebatierer 
— 


191. B B. G. M. 
192. Ohne Nanıen mit dem Motto: Tree, tiche, Sofanng, 2 Dufaten 


193. L. S. B. aus Hahnau ⸗ 
⸗ 15 Kthl. 


179. Hr. Maſſely, Kreieſchuleninſpektor, Erzpriefter und Pfarrer in Dielifb + 1 


194. Dr. Sanidt, "praftifcher Arjt in Hirſt berg s 
nr Wittwe E, aus Hitſchberg ’ E B s 15 

x. aus Hirſchberg ⸗ 20 

EL daher. + , , : 20 

C. G. Emler⸗ 10 

Bieffer s s , . 5 | 
195. Ar. v. Schickfus, Nittmeifter gu Wetiehann bei Harran ⸗ 
196. Hr. Kaungießer, Proſeſſor, bier s 

⸗ Sgriebtiched or 


197. 2 Martin, Stadtfämmerer + 
v. Natzmer, Capitaͤn und Poftmeifter i in Freiſtadt 

199. Deſſen beide, e &lhıe Adolph und — inund7 Jar alt, aus ihren Sparbüchen 
200 Mathilde, sine ihr, tarirt auf ı2 Rthl. 
err Koch, Juſtizaſſeſſot in Leubus, 25 "Kebt. in Srefarfdpeinen 

r. Lachmann, Kanfmann in Freiftadt, 4 filberne Meſſergtiffe taxirt 39 eh, 
203, Deffen Bartin einen ſchleſiſchen Dufaten + s 
De en Kinder Ida und Emma, 9 und 8 Jaht alt, aus den Svarbrichfen . 

. Hr. Näbel, Kaufmann dafelbfi , ein gebenkeltes Goldſtuͤck, tarirt z Mehl. 8 Gr. | 
206. Eine Unbefannte, ı Paar goldene Ohrringe (5, Ertrablatt No, in Jr tarint 3 at f 

verkauft uͤr 

207. Hr. Auſorge, Paſtor in Gleiwitz 1 Dutaten! 


: 

208. Deifen Battinı Eflöffel, tarirt auf ı Kehl. er ®r. + 
r. Helinter, Doctor in 'Sleimig, ı Siegelring und 2 Trauringe, tarirt 6 Kehl. 16 Or. 
210, Ar. v. Boregfp, Maior daſelbſt, aus treuem Herzen, zwei goldene en terirt 
int, 27 N 


arı. Hr. Stan; Galli, Kaufmann dafelbft, = filberne Leuchter und = ſilb — r — 
tarirt ır 12 Ar 
212. Ar. Wiebmer, Inftiz Commiſſarius daſelbſt, DamenUhr, taxiet auf4 Kehl. 
213. Derielbe ı filberm: Dofe, tarirt s Kehl. 12 Or., verkauft für > 
240 Ar, Schirgel, Dberförker dafeld, 5 fiberne-Zögel, taxirt 14 Rthl. :s. bi ‚ der; 
ante für 
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2741 | 
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Kthlr,Tar- m 
13389 


41441 
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—— 


st. 
115. 
art. 


a1g. Hr. Kuſche, 
319 Derfelbe, 
220. Hr. Sweigel,, 
air, Ar. &ladcıof daſelbſt 
Trau Boͤniſch, Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
Sondieus daſelbſt 


22. 


223. Hr. Schander, 


224, 
Pr 


226, | 


3m. 
228. 
229, 
230, 
231. 


= Der Weinhaͤ —* 5 
238. Comteſſe P. dajelb 
279. 2. Ungenannter dafelbt ı aoldnen Ring, 


—FJ rael Lands 
andsberger 


240, 


343. 


244 Hr 


245. 


247. 
248: 
249. 
250. 


Ir Keßler dafelbft 
63. Un j { und beren + egwehen safe 


r. 5. Wattick, Nittmoiffer i in Ofeiwik, ı füberte Fuckerdeft, tasist 15 Rthl. ı2 or | 


XF 


— Rother, Burgermeiier Dafeldft 
r. ——— Arendator daſelbſt s 


r. Droacius, 


. David Blumenreich dafelbft 

r. a Fedehun daſelbſt * 

rzidilfe daſelbſf ⸗ 
r. Georg Schneppka daſelbſt 


Hofmann da 


r. Deter 2 she daſelbft⸗ 
r. Noft daſelb 
Baron, Geifenfieder daſelbſt 


Senator daſelbſt — 
taxirt 2 Mihl. 1 Gt. ⸗ 
—— daſelbſt, 1 driedriched or 


Raͤthin daſelbſt ’ : ı Dufaten } 


ı *5* Rina, 


„i Dukaten 


Kaufmann 
r. J. Lömenfeld, Kaufmann dajelbk 2 


k 


berger daſelbſt⸗ 
oſeph daſelbſt 


ſelbſt 


r. Steſteiner en 


257, Untornette Kine 


253: 


254 Ar 
ass Herntere 


256. 


‚ 957. 


258: 
259. 


260. 
26t. 
262. 
263, 


-, 264 


265. 
266, J 
267. 
aß. 


269 
270, 
azı. 


272 
272. 


Hr. David Lömenfeld daſelbſt 
Adanı Lihtwig >; 
Einwohner daſelbſt 

Madam M dafelbk ı filberne 
Hr. Elöner, Juſtiz⸗ Comm 


je Schiffer: Ev 
brief des 


mmane 


Sisgaufhen Fuͤrſtenthums 
Die Schiffer: Commune des Dber: Dderw 


Departetents. 
Herr Bausk, Deichinfpeftor bier . 
Herr €. Pr. Pflufer in 


deiten beide Alteite 
Herr ae in Wartenberg, 


pro Mir 


"das letzterhaltene 


e daſelbſt, ı Dufaten 
"Herrmann H. daſelbſt, d 
Ar, Monfit, Kathaherr Balhk 


ba elb 
r. Nathan Lion Bafelbf 
rau Viiun Weinhoſd daſeibtt 
» Lömenftein daſelbſt⸗ 
r. Galomen Goldſtein daſelbſt 


v 


— 


⸗ 


— 


12 ‘ 


Waldenburg 


Knaben aus ihrer BEyartbuͤchſe 
dormal. Don Arts; 


N metstugtgeichent 
16 Zoth Sllenr 


t Sende mit abi, taxirt 20 Rthl 
Rath daſe ı goldene Uhr, 
des Nieder: Opermaffer 1000” Kehl. im ı eben Pfand: 


affers 205 Rthl. in ı dito bes Oberfchlefiichen 


Die Iherren Beamten des Hüttenamts iu Sein 
Die bafisen 4 HürtenArbeiter 


—ft. 
Her Mau, Amtsdoltnietfcher im Carlemarkt 
Riolowitz' 
ft, Tempora nostra, pater, ze corona, 


Herr Byaa, Kre 
ı Goldrtüch, 
tarirt aus I: 

Jerr Seupen, 
er. €. 


i8-Schulen:Infpeftor in: 
mitt des saifenden Juſchri 


Meblr. 8 


——— * Creuzbutg 


nm, 
9.8. an aus Friedlan 


re ED ‚um 


Treſor 


in Schleſten 6 gIrdor 
einem: 10 Alle. 
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PB. 7 RR AUMALR. 
age 


Transport 
273. Das Hecifeamt zu Bernſtadt, in Thalericheinen 4 Rthlt. 
pi Herr 4 Zawad ky, Rırmeifter und landrashlichen Stevertreter iu Giroelawitz bei 
eiwitz 
ars. Herr —E Acciſe und Zoll Rendaut in Erenzburg und P a 


ert Hahn, Accife: und Zoll Eontrellcur dafelöf 

276. Herr ngel, Juquißter publ. und Herrn Bidick, Aetuarius ia Gleiwitz, ihr Gehalt 
pro März in Thalerfcheinen 6 Thaler und baar 

277. 2 Thiel zu Weißlein im Schmeidniger Kreife, von ber dafigen Gemeinde 


278. Die Herren Ktodnitz-Canal-Officianteü zu Gleiwitz . i . 
379. Herr Tichampel, Oberförfter in Krafcheow : ; * 
280, Herr Geräte, Forſteoutrolleur . 
a err Zacharias, Aceiie-Nendant in Buttentag, von dortigen Einwohnern . 

v. €, ihren einzigen Kopfſchmuck, kann erſt Fünftige Moche taxitt merden 5 


ve abfehlglich von der Genera, Staate-Kaffe auf die 3 Tabatieren niit Briksuien 
234. die Gattin des Herrn Abraham Opoler in Kofenberg, 1 Dutaten mit Ohrhentel (1.282.) 
ads. des Prinzen Augufk, von Preußen —ã ei für das v. Luͤtzowſche Sreicorps 
285. Herr 8. S, Frauftädter bier, eine Büchft a a R . . 
287. arm S. jetzt in B .‘ . 
288. 
289. —* sr Bahr, suftigrat him Militfch , 30 Kthir. Nem. Münze" . 
290, Das Perfonale der Haupt:Säcularıfations: Commiſſton 

a91 Die Herren Lehrer bei der biefigen König. Kunſtſchule, 3 ried. dor 

292. Himly, Geh. Kriegsrath in Berlin, 150 Rthlr. in Gehaltſcheinen 

293. Herr D. H. Hoftath in Berlin, den Quartal Betrag feines Dienſtgehalts 
294. Herr Hoppe, Burgermieifter in Nimpiſch, 2 Nthlr. Non. Nunge 

255. ms — Kreis⸗Secretair, und Herr Ppilipp, Kreis⸗Canliſt in Lebͤſchͤn 
296. Pr. 3. in Ra...r, i 
297. Herr v. amilton, Acciſe⸗ -Einuebmer i in Neiße 

298, 3. Ken Richter, Rentmeiſter in Peterswaldau, ı Muͤnſſchein von 10 Rthl. G, 9 er. 


or a he 


” 


2” ert Ludwig, Brauermeiſter daſelbſt J 

err Weiß, Kammerdiener daſelbſt 8**b * Bi 
* - Budfchaudt, Genod'arme daſcloſ A e 
302, Steiners Wittwe dajelbft 9— * 


303. Demoiſelle Himſtedt, daſelbſt 

die mit eingekommenen Son. und Silberwaaren werden im Fonmenden Blatt: 
— — Richtbef ex — 

304. Frau v ickfuß, Freyin v. thofen auf Rogau in Treſorſcheinen so Rthlr. 

305. & C. %., drei junge Schlefierinnen 3 Ringe (wie 303.) 

306, K., Palm 144. v. 10. ꝛc. 1. Macc. 3. 1922, F 

307. Herr Platzius, Aceifes und Zolleinnehmer in Greiffenberg 10 Kehle. Nom. Müne . 

308, Fe Suntder, Saljinfpestor, 30 Kehle. Nom, Rune & 

309. Herr Zipfe . . R . R 


. Sumina 


Hiervon find, — ber im Extrablatte No. IIL. verrechneten Gelber, 
6170 Ri. 6 Gr. 


verausgabt worden an 
289 Säger i im Deinement der Garde zu Fuß 
88 des Batallions der Jaͤgergarde aızı 2 — 
* 7 Yger beffelben Detachements ald Nachſchuſſe 72 
der Garde Uhlanen 2 


: s 3: 0» ber dragoner-Regiments Prinz 

Wilhelm von Preußen. — — 

N = =» bes Arandenburg. Hufaren Reg. ao — — 
1 ⸗ ⸗ ⸗ der Normalgarde 25 — — 
rm # : . des Weſtpreuß. Gren. Bataillens 275 — — 
23 3» 2“ des Schleſiſchen Schligenbataill. 550 — — 
54 ⸗ des Leibgrenadierbataillons 1327 — — 
An 3 Jaͤger deſſelben Detachements als Nachſchuſſe 50 — — 
25 Pr s ⸗ ber Zarde Volourär:Kofaden 790 — — 
iß 3: =: br Sardejäger zu Pferde 40 — — 
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ü Transport ber Einnahme] 19994 | 20 
3 =: = des Schlefiſ. Infant: Regiments 325 — — 
8: 0 06 > des Füfilier-Bataillons des iſten 
5 Weſtpr. Inf. Regiments 200 — 
16 z P) P bes Reſervebat. der keib:Gren. 400 — 
6 Jäger im v. Lüsomfchen Freicorps 1779. — » 
An daffelbe Corps auf Dröre des Vereins verfchiches 


Rthl. TarIpf 
8 


IE 


| 
I 


ner Hasısoäter j 500 

An daſſelbe auf Ordre des Prinzen Auguft v, Preußen 
Königl. Hoheit 

An baffeibe auf Ordre bes Herrn Koblik 42 
9 Jäger im Detachement des Düpreuß. Gren. Bataill. 225 
der Schleſiſchen Hufaren 180 
beö 1. Wertpreuß. Infant. Reg. 25 
des Sihlefil. Bren. Rataillond 100 
des Brandenb. Guiraffier:Regim. 110 
des Schlefiichen Uhlanen-Regim. 30 
ber Sarve: Xriillerie 25 
der Brandenb. Artillerie:Brigabe 37 


mn Mh 
»vean nm 


IIETIETET — 


a u "ge SS u ee. 
imma hm 


s s der Brandenb. Uhlanen 30 
“1 freimilliuen Chirurgus 
An den Herr Profefjor Steffens für das Detadhement 
deö Bat. ber Jaͤgergarde 150 


= 


SERFELERET EI 


645 . 16004 
— Bleibt Beſtand 2004| 1%| 8 
Diefer befteht in Borfchüffen = J ⸗ 754 
und baar ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 1340116| 8 


Der Kaufmann Herr Martin Pleffner in Hirfchberg hat 4 und der Kaufmann Herr Mo; 
ritz Schweißer dafslbft ı Jäger bewarfnet und ausgerüftet, 

Der Gerichts-Praͤſident Hr v. Kebler zu Neiffe hat einem Jäger 25 Rthlr. zur Ausrü⸗ 
Kung gefchentt, und 2 Freiwillige find von den Mitgliedern des daſigen Bandes: Gerichts 
befleidet.und bewafjnet worden, auch haben fie von dieſen eine monatliche Zulage- von 3 
Rthlr. während des Krieges zugeſichert erhalten. | 

Bom Herrn R.R. ©. ijt ein Sattel, vom Dominio Dyhrnfurth find 2 Gewehre, vom 
Dun Grafen v Sauerma auf Jeliſch 2 Lesıl., vom Dominium Oßwitz ı besgl., vom 

reslaufiben Kreife 6o Stud Rusketen, Flinten und Karabiner, 15 Piftoten, ı5 Säbel u. 
12 Patrontafchen und Kuppeln, vom Hrn. Lantrath v. Nimptſch 3 gezogene Büchfen, vom 
ehe Profejlor Kannegießer hieſelbſt Büchfe und ı Paar Piſtolen, vom Fürfl Rath Hrn. . 

ietrich8 zu Pleß ı Büchfe, vom Prem. Lieut. ver Gensd’armerie Hrn, v. Lölhöffel gleichs 
falls s Büchſe uns ı Paar Piftolen, und vom Hrn. Stadtcämmerer Franz in Neumark eine 
ſchoͤne Kugeibüchfe eingefandt und alle dieſe Armaturftüde verlooft worren. 

Die sub No. 102. versinnahmten 27 Rtbir. 16 Gr. find auf folgente Weiſe aufgekom⸗ 
men: 1) vom Koͤnigl. Oberförfter Herrn Geiuchn 5 Rehlr., 3) vom Oberförfter Herrn Ges 
bauer 3 Rthix., 3) vom Bräuer Behſchnitt 3 Rtblr , 4) vom Ziergärtner Bende 20 ſgr., 
5)v.Hältırrä ter Tietze ı Rtpl., 6) vom X- miniftrator Bienef 15 Rthl. Sm. 27 R’!. aofgr.Gr. 

Das Dfficianten-Prrfonale und dir Herren Offi,iere der Bürgergarde zu Dttmachau has 
ben 3 Bürgerföhne, welche beim Füfilier: Bataillon des iſten Schlefifhen Safanterie: Regis 
ments einzeftelle worden, auf ihre Koften equipirt. - 

Der Streblenfhe Kreis ſtellt die von ihm zu liefernden 4 Munitionswagen und noch 
einen fünften unentgeldlich. N - 

Der Landrath Nimptſcher Kreifes Hr. v. Helmrich hat 6 Kugelbuͤchſen für Gärccjäger 
eingeſchickt. 


Bom Oberſchleſiſchen Bergwerks-Corps werben zur Bekleidung bon 29 unvermögenben 
freiwiliigen Bergleuten, die bereits beim Jaͤger-Detachementdes aten Schlefifhen Infanteries 
Regiments eingetreten find, incl. ber bereitö an ben Bataillons-Commandeur gefandten 260 
Rthlr. 20 Gr. in wenig Tagen 400 Rthlr. abgefhidt werden; diefer. Beitrag iſt durch die 
Biamten, Gewerke und Berg- und Hüttenleute zufammengebradt. - 

Der Hr. Grafv.M.... hatz Freiwillige geftelt, deren Beffeidung und Armirung 
. 200 Rthir. koſtet, einem jeden diefer Waterlandövertheidiger im Kaufe des Krieges 5 Nibir. 
monatliche Zulage zugefihert, und außerdem noch 300 Rıhlr. zur Bekleidung anderer Krei: 
williger eingefchidt. i 

Der Gonducteur Hr: Weftram hat feineh Schwager als freiwilligen Jäger im aten Schles 
fiſchen Hufarenregiment mit einem Softenaufwand von mehr denn aco Rthlr. ausgerüfter. 

Die Einwohner zu Streblen haben 44 Rthlr. zufammengebrabt, die ver Juſſizrath Hr. 
v. Paczynsky zur Einfleisung zweier Breiwilliger im iſten Wejipreuß. Grenadier: Bataillon 
bem — Major v. Bornſtaͤdt eingehaͤndiget hat. 

ie sub No. 146 vereinnahmten zo Rıhir. find folgendergeſtalt zu Creutzburg aufges 
kommen; es haben nämlich beigetragen: ı) Hr. Director Schott 10 Rtbir., 2) Hr. Control⸗ 
leur Lorenz 5 Rtblr., 3) Hr. Prediger Beideling 8 Rtbir., 4) Hr. Schulleirer Speer & 
Rehlr., 5) die Hausmuster Grebin 2 Rthlr., 6) Hr. Werfmeifter Petzold ı Ntblr.,.7) Hr. 
Ghirurgus Meyer ı Ktblr,, 8) Hr. Scyorniteinfeger Grüsner ı Rıblr, Summa ge Krãr. 
Außerdem hat der Hr. Director Echott noch beſonders ı Jäger zu Fuß bei dem Oetachement 
des Schuͤtzenbataillons zu Brieg uniformirt. 

Die Stände des Pleßiſchen Kreifes haben ſich erklaͤrt, zoo Scheffel Korn und 500 Schef⸗ 
fel Hafer in das Magazin zu Coſel frei zu liefern. 

Die Vaterlandsfreunde zu Guhrau haben von dem Wenigen, was ihnen ber zeitherige 
Drud der Zeiten noch übrig gelaſſen, unter ſich ſo viel zuſammengebracht, daß davon 3 freis 
willige berittene Jaͤger, welche auf.Befehl Sr. Majeftät im: reitenden Gardejaͤger⸗Detache⸗ 
ment eingeftellr worden find, haben ausgerüflet werden können. i 

- Der Mühlenmeifter Herr Neumann dafelbft, weldyer fich bei jeder Belegenheit als Pas 
triot Wr ichnet, bat ein ſehr brauchbares Pferd zur Ausrüftung diefer 3. freiwilligen Jäs 
ger geſchenkt. ; 

Bom r. d. M. am beftimmten die Herren Kanzliften Faͤhndrich und Blaſius und der Hr. 
Accife: und Zollrath F. monatlich. ı0 Rthlr. zum Beften der freiwilligen Jaͤger, während der 
Dauer bed Krieges. — 

Der penſiisnirte Oberfoͤrſter Hr. Tſchampel in Malapane hat feinem Enkel völlig bewaff⸗ 
a equipirt, mit Pferd, Sattel und Zeug bei dem Neumaͤrkſchen Dragoner: Regiment 
geſtellt. 

Zu No. 266 J. €. €. von C....kt wird, fo lange der Krieg dauert, vierteljaͤhrig vom 
3. Juni d: 3. an 4 Rthlr. beitragen. 

Die Stadt Streblen hat außer obem erwähnten 45 Rihlr. 2 freiwillige Jaͤger fiir das 
afle Weftpriuß. Grenadier:Bataillon, und bie Herren Difiziere des letztern 4 dergl. geſtellt. 

Bu No. 276. Beide gedachte Herren zahlen auf bie Dauer des Krieges jährlich und: 
zwar Hr. ıc. Engel 60 Rthlr. und De ik. ie 20 Rthir. 

Zu No. 277... Die biedern Geber (die Bauern zu Weißſtein im Schweidnitzer Krcife, 
beren. Eorf er vor wenigen Jahren durch Feuer zur Hälfte verwüftet worden) beſtimmen 
diefen Beitrag ausdrüdich zu den Bebürfniffen des Lazareths im bevorſtehenden Feldzuge, 
and verpflichten ſich, aljährli , während der Dauer des Krieges, eine gleiche Summe für 
vdas Lazareth Darzubringen. 

Außer den Beiträgen sub. Vo. 278 haben die ſaͤmmtlichen Koͤnigl. Klodnitz-⸗Canal Of⸗ 
— einem bereits ausgeruͤſteten reitenden Jäger eine monatliche Zuge von 10 Athlr,. 

ourant zugefichert. ’ > 

Außer dem anfchnlichen Geſchenk an Tuch, beffen in diefen Blättern Erwähnung geſche⸗ 
ben, hat die Loge Frietrich zum goldnen Zepter hieſelbſt 6 reitende Jäger voͤllig ausgerüſtet. 

In Gleiwig giebt der Acciſe-Einnehmer Herr Frieſe monatlich ı Rthlr., der Controls 
Kur Hr, Chambeſſon 12 Gr., Mühlenmwagemeifter Adami so Gr., Beſchauer Elfrig 10 GEr. 
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Thorfchreiber Kluge HP Gr., Thorfchreiber Metzner 12 Gr. Die Sammlung’be | 

Beiträge aus Gleiwitz hat Hr. Dr. Heimen daſelbſt veranlaßt. — 

Herr Rudolph, Pächter zu Neuhoff dei Crezburg, liefert 20 Scheffel Hafer unentgelb⸗ 

lich, und der Freibauer Wirrwich daſelbſt ſtellt, ſenen Sohn mit Pferd und Waffen auf eigene 
Koſten * — bie Dorfo⸗ Cinfaffen hies @ 

Die Frau v. M. erlich. an bie Dorfö- Einfaffen ihres Gemals bes Hrn. Gammerberrn 

v. M. nachſtehende Befanntmadung: „Da ih weiß, daß unter dem ad — un⸗ 

„ſerer Dörfer viele ſeyn werden, die mit regem Eifer die Waffen ergreifen, zum Dienft für ken 
geliebſten König und das theure Vaterland, manden aber die Sorge druͤckt, wer fich ber 
„zurbdbleibenden ſchwachen Eltern, oder ihrer Weiber und Kinder annehmen werde; ſo 
„, bitte ich diefe braven ind Feld rüdenden Krieger Deshalb ruhig zu feyn, und mit mir diefe 
„Sorge zu theilen. Ich werde fletö bereit feyn, die Zurüdgelaffenen mit Rath und That 
„zu unterflügen, fo weit es meine Kräfte geftatten; mic) fofort genau nach ihrer age erfunbigen, 
„die Kinder unter die Zahl meiner zu kleidenden Schulzöglinge aufnehmen, und mit den 
„Eltern Über die Art und Weife ihrer Unterfiüsung Abrede nehmen. Genaue Berichte hoffe 
„ich durch vie Güte des Hrn. Pfarrer und Gemeinde:VBorficher zu erhalten, welche ich hiers 
„durch befonders darum erfuche.”‘ . 

Der Obrift, Fthr. v. Schlichten, hat einen Säger geftellt und aus eignen Mitteln bekleidet 

Eine wahrſcheinlich fehr arme Perfon A. B. fandte 2 Paar geftridte Soden ein: fie find 
verlooft und die Empfänger nehmen fie dankbar an. 

Von der Frau D. Hentfihel allhier find mir 100 Bandagenund eine flärfe Parthie Charpie 
zugefhidt worden, die ich an verſchiebene hiefige Jaͤgerdetaſchements vertheilt habe. 

Der Herr Reishsgraf zu Stollberg auf Neudorff hat ein Pferd für die Normal-Drago« 
ner zur Difvofition Sr. Majeſtaͤt des Königs geftellt und der Landrath Hr. v. Prittwis auf 
Hennersdorf dem Sohne des Draganer Lachnit, der ſich ald freiwilliger Gardejaͤger engagine 
und ſelbſt equipirt hat, cin Pferd geſchenkt. J 

Die Gemeinen Langenbielau, großen und kleinen neuen Antheils, haben einen voͤllig 
equivirten freiwilligen Jaͤger zu Pferde geſtellt, und die Gemeinen Ernsdorff, Klinkenhaus, 
eudorff, Mittel: und Rieder-Faulbruͤck haben mir ein Pferd geſchickt, welches unter meh⸗ 
rere Competenten verlooft werden fol. (Es verfteht fi von felbft, daß ich über alle vetgleis 
chen Raturalleiftungen mir von den Empfängern Quittungen geben laffe, tie den Abfenderm 
jederzeit zur @inficht bereit liegen.) Zum Ankauf diefes Pferdes, haben folgende Gemeinen 
an Gelde beigetragen: Ernsdorff ſtaͤdtiſchen Antheils 54 Rthl., die Häusler daſelbſt 14 
Rthlr., Ernsdorf Königl. Antheils 2ı Rthlr.) Klinfenhaus 22 Rthlr. 21 ſgr., Neudorff g 
” Rıhlr., Mittel:Faulbrüd 16 Rthir., Nieder: Faulbrüd 10 Rthlr, ı2 ſgr., Ernsoorf Lehn⸗ 
gut 4 Rthir. Summa 151 Rthlr. 3 fer. 
3u No. 304. Außer diefem Beitrage hat die Frau v, Schidfus.2 Breiwillige im Jägers 
detachement der Ublanen auf ihre Koften gekleidet. ‘ 
" Die Stadt Schwiebus ſtellt 4 völlig ausgerüftete Jäger zu Pferde, (in welchem Detas 
chement? darüber erbitte ich mir noch Antwort). 

Die 134 Ntbir. sub. No, 290 find auf folgende Weife eingefommen: Es zahlte nehm» 
üb 1) Der Hr. Regierungsrath Baron v. Kottwitz 25 Rthlr., 2) Hr. Kriegs: und Bau: 
raih Boͤttke 3 Rthlr., 3) Hr. Juſtizrath Pilasty 10 Kthlr., 4) Hr. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Alfeffor Sabarth 4 Kthir., 5) Hr. Regierungsfecretär Schodtſtaͤdt 3 Rthlr., 67 Hr. Cams 
merfeeretär Gierfch 3 Rtbir., 7) Hr. Gammerlecretär Dfchenffzig 6 Rthir., 8) Hr. Cammer⸗ 
fecretär v. Salama ı Rthir., 9) Hr. Secretär Müller ı Rthir., 10) Hr. Kegiftrator Deh⸗ 
lers ı Rtble., 11) Hr. Regiflrator Kranz 2 Rtbir., 12) Hr, Journalift Schäfer 3 Rthir. 
13) der penf. Königl. Polizei Director ET 10 Rtblr.. 14) Hr. Calculator Rolde 
10 Kıblr., 15) Hr. Galculator Schuridy 5 Rthir., 16) Hr. Galeulator Lange 4 Rthlr., 17) 
Dr Galcularor Franf 3 Rthlr., 18) Die Hrn. Gontrolle: Gehülfen Sopsfy 4 Rthlr., ı9) 

angner 1 Rtbl , 20) Reichel 16 Gr., 21) Hoffmann ı Rıhl., 22) Rumban 2 Rthl,, 23) 
Efterlin ı Ktbl,, 24) Zihod 6 Ntbl., 25 Gierfb ı Rthl., 26) Zingel 4 Rtbt., 27) Schros 
fa 2 Rıbl., 28) Gerſte jum: 3 Rthl. og) die Herren Ganzelliften Rhode ı Rthl., 30) Roth 
ı Rthl., 31) Münfter 16 Gr., 32) Haslich ı Rihl., 33) Wandrey 16 Gr., 34) Hr. Calcus 
lator Gerfte 4 Rthl., 35) Hr. Canzlei-Gehuͤlfe Tſchepe ı Rthl., 36) der Kanzleidiener Zieds 


ge 5 Rthl. Summa 134 Rthl., nehmlich 4 Tuͤten zu. 25 Rihl. ı Tüte zu 15 Rihl., ı Tüte 
zu io Rihl.,eine Züte zug Rthl. Symma 134 Rthlr. Die Richtigkeit diefer Defignation 
wird biermit atteftiret. Breslau, den ı2. März 1813. Hopfruer. 

Saͤmmtliche eingegangene Papiere, als Treſor Muͤnz- Gehalts: ıc. Scheine ıc., wer: 
ben in Kurzem in Geld umgeſetzt werden, eben fo auch die Gold: und Silber-Effekten, zu 
beren unentgeldlichen-Abfhäßung Die vereideten Zaratoren Herren Barth und Zölffel fich bes 
zeit erklärt haben, um auch ihrerſeits Die Bekleidung unbemittelter Freiwilliger befördern zu 
helfen. 

- Für das Halsbond und die Haltfette find mehrere Gebote eingelaufen; für das erftere 
ift das hoͤchſte 30 Rthl., und für die feßrere g2 Rthl. Nach Eingang diefer Gelder follen 
beide Pretiofen ſogleich verabfolat werben. 

Sept ifinod das fehr geihmadvoll gearbeitete Halsband zu haben. welches (man febe 
das Ertrablatt III ) an Geldwerth 14 Rtbl,, mit der Br aber auf 28 Rthl. tarirt worden 
it.  Diefes Haloban’ ift das Geſchenk eines fernen Geliebten; die elle Geberin hat das 
Theuerſte geopfert, was fie befaß, das Andenken, treuer Liebe. Die künftige Beligerin dies 
ſes Haldbandes erinnere fi immer babei der ewig denfwürdigen Zeit, wo Preußifche Frauen 
und Märchen ihren Schmud hergaben, um ihn in Waffen für Die Vertheidiger des Vaters 
landes zu verwandeln. Die Gebote darauf werben bis zum letzten Wär; angenorımen, 

Die Einfenserin der im vorigen Blatte erwähnte: fchönen Reiberfen-r muß ich erfuchen, 
fih mirnambaft zumachen, umjüber vie Beftimmung biefes Geſchenks Rüdfprache zunehmen. 

Bei diefer Gelegenbeit bitte ich alle diejenigen, welche mich mit ihren Sufaır ften in frei— 
willigen Sägerfachen beebren, mir nicht ünel zu deuten, wenn ich nicht immer jedes geſchaͤtzte 
Schreiben beantriorte, Mangel an Zeit ift meine einzige Entſchuldigung. 

Breslau, den 13. März 1813. 
i Heun. 


Berichtigungen. 


a) sub so im Extrablatt II. muͤſſen 10 Rihl. ala vom Hru. Geh, Sekr. Raffel vereinnahmt wars 
den, dann ſtimmt auch der Latus. b) sub 63. ſtatt G. K. R. C. a. F. leſe man G. K. R. E. g. F. e) der 
Latus ber erſten Seite muß nicht heißen 8800 Rthl 23 Gr. 9 Pf. ſondern z3800 Rthl. 13 Or. 9 Pf. d) eben 
fo der Transport der jmeiten Seite. e) ad 77 die 1000 Rthlein Staatesinsfcbernen find noch nicht verein⸗ 
nabmt, weil diefe & eine noch nicht verfauit find. F) der Latus der zweiten Seite iſt nicht 9793 Rrhl. 9 
&r. 5 Pf. fondern 9792 Rthl. 17 Gr. 5 Vf 2) die Einnahme / Summe iſt nıdht 12502 Ntbl. 7 Gr. ı Pf, 
Veer ne Kr 21 ©, ı9f. h) der Behand ift nicht gemwefen 1515 Rthl. 3 Or. ı Pf., fondern 1514 

4 I. 1 Pf. 
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Wa—⸗ Ich heute wegen Beſtrafung von ER gegen die Sicher deit der 
Armeen an Die commandirenden Generale erlaſſen habe, gebe Ah Ihnen arg 
der Unfage zu erfehen, und beauftrage Sie zugleich, ſolche als gejegliche Vor— 
ſchrift zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Es verſteht fich dabei von felbit, daß’ die den fommandirenden Generalen 
übertragene Gewalt, auch den Gouverneurs der Provinzen und ben Sepul 13% 
Kommandancen zujtchen muß, Breslau, den 17. März 1813 

Friedrich Wilbelm 


Un 
den Staats» Kanzler Freiferen von Hardenberg. 


Nice weil ich glauhe, daß es Verraͤther an der Sache des Naterfandes unter 

Meinem Volke oder in Teutfchland geben koͤnne, fondern um div Schwachen, ber 

fonders untern den Staatsdienern, welche Drohungen nachzugeben geneigt find, 

durch die Gewißheit größerer Gefaht, von Uebelchaten abzuhalım, fege ich Fol⸗ 

gendes feſt: 

1. Jeder, der ohne durch vaterlaͤndiſche Behörden dazu beauftragt znu ſeyn, mit 

dem Feinde in Verbindung bleibt, oder in ſolche tritt, ſey es durch ſchriftliche 
en mündliche Mircheifungen; 

„ jeber, der dem Feinde Pferde, Waffen, Munickon, oder Kleidungs-Beduͤrf⸗ 
9* zukommen laßt; 

. jeder, ber dem Feinde erweislich Fourage oder Mundbeduͤrfniſſe zufuͤhrt, ohne 
Tan als durch überwiegende, durch Gewalt nicht abzutreibende Militairmacht 
Dazu gezwungen zu ſeyn, 

fol vor ein Kriegsgericht geftellt und hingerichtet werben. 
4 Das Kriegsaericht wird von dem commandirenden Generale, in deffen Bereich) 
das Berbrechen vorfoͤllt, im der gewoͤhnlichen Form ernannt. » 
Es muf jedoch ein Staatsdiener der naͤchſten höheren Civilbehoͤrde, als 
Mitglied Des Keiegsgerichts zugezogen werben. 
5. ne Beweis muß zur Ueberzeugung ber Mitglieder bes Kriegsgerichts gefüßer 
eyn und _ 
6, auf den Grund deffelben ausgefprochen werben: 
ob der Angeflagte ſchuldig 
oder unfrhufdia, 
der Meiner Gnade zu ernpfehfen if. 7. Im 


J 


7. Im erſten Falle wird gegen ben Angeklagten, als — eine Stunde nach 
dem Ausſpruche bes Kriegsgerichts, das Urtheil vollzogen; im zweiten wird cr 
entlaſſen; im dritten wird Mir berichtet, und der Angeflagee ‚unterbeffen nach 
einer Feſtung gefandt. 

8. Zwei Drictheile der Stimmen entfcheiden. . 

Mach diefen VBorfchriften, welche der Staatsfanzfer zur allgemeinen Kenntniß 
Im Daterlande und da, wo Die Truppen fonft binfommen, bringen wird, haben Sie 
in vorfommenden Fällen firenge zu verfahren. 


Breslau, den 17. März 1813. Ä 
ER Friedrich wilbelm. 
den. General von de Kavallerie v. Bluͤcher, 
au ben General; — v. Dorf. 
BERBEESTTIE 009 — 
Ne, 96. Betreffend ben Gebrauch ber Hengſte aus ben Koͤnigl. Litthauiſchen Geſtuͤten 
‚daB hieſige Departement. 

Durd) die Bekanntmachung vom 16. Febr. d. 3. in dem 8, Stuck des diesjaͤ ori 
gen Amtsblatts, if das Publifum vorläufig vonder Abſicht unrerrichter, in nrchrere 
Kreife bes hieſigen Departements Befchäler aus dem Koͤnigl. Litthauiſchen Geſtuͤten 
zu jtationiren. 

An Verfolg berfelben gereicht, den Dresd&eh itzenden Einfaffen sur Nachricht, 
Daß nunmehr 
») für den Wohlauſchen Kreis 

a. zu Wohlau 
b. — Glumbowig 
c.— Leubus 
9) für den Steinauſchen Rreis 
a. zu Urfchfau 
b. — Georgendorf 
3) für ben Lübenfchen Kreis 
a. zu Kleinfoßenau 
b.— Kaltwaſſer 
4) für den Liegnisfchen Kreis 
a. zu Parchwitz 
b. — Grosmandris 
c— Liegnitz 
d.— Schlauphof 
5) für ben Jauerſchen Kreis 
a. zu Lobris 
b. — Voifchwiß 
6) für den Goldbergſchen Kreis 
zu Goldberg 


Beſchaͤler. 


> AD OABD an AR Onn 


7) für 


* 


> für den Loͤwenbergſchen Kreis Bu 
? u Zobten 3 Befchäfer. 


3 für den 5; ifchberafchen Kreis 
zu Derbisdorf 3 — 


Summa 58 Beſchaͤler 
‚aufgeftelle find, die bis zu Ende des Monats Juni d. J. auf ihren Stationen verbieis 
ben werden. Das Publifum wird daher aufgeforderr, fich derfelben zur Belegung 
feiner Stuten zu bedienen, und wird zur beffern Erreichung der auf Veredlung ber 
Pferdezucht getichteten Abſicht zugleich feſtgeſetzt: daß an Sprunggeld gar nichts be⸗ 
zahlt, die Verpflegung der Hengſte dagegen fuͤr die Zeit, wo ſie * in den Kreiſen 
‚befinden, durch dieſelben nah ten Sägen von 
35 Megen Hafer 
7 Pfd. Heuu. + Derl. Maas und Gewicht, 
8 — Scroh 
toͤglich verpfleat werden follen. 
Die bei den Henaften befindfichen Knechte müffen für ihre — ſelbſt 
ſorgen. Liegnitz, den 27. März 1813. 
Polizei» Depuration der Rönie!. Preuß. Liegninfchen 
Regierung von Schleſien. 
P. D. Ne, 446. pro März c. 
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Nachtrag zum Extrablatt No.IV. 
des Amtsblatts der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleflen, | 




















a Neo. 13. 
tiegniß, den 27, März 1813. | 
. B 


Vom Difrift des Könige. Oberfchlefifchen Berg» und Hüttenamts, find Freiwillige zu den Säge 
Detafchement abgegangen: 1) d. Ränigl. Berggefdworne Snethlage nach Breslau, 2) d. Königl. Berg 
Elebe und Gabrfieiger, Thürnagel,u6% Breslau, 3) der Königl. Galculatur: Gehlife Stephan nad Rai 
tibor, dieſe haben fish fetofl beritten gemacht zum Caballerie-Jaͤgerdienſt; 4) der Hättenf&hreiber Merk 
nach Breslau, zum Kußiigertienft; 5) der Bafhinen-Gleve Gardt nach Neiffe zum Fuß⸗Artilleriedienſt 
Borm Diſtriet des Königl. Oberſchleſ. Berg: und Hüttenamts, find als Freiwillige zu dem Jägers 
Detaſchements abgegangen: Vem 35 Abgegangenen find 29 unvermögende Freiwillige durch Beiträge 
des Bergwerks- und Knippichafre: Corps zum Fußjägerdienſt des aten Schief.- Infant. Regiments 
geftcät, ais: 6) der Marklſcheider-Zoͤgling Vogel; die Metier verfiändigen Berg: und Hättenleute 7) 
Baͤtz, 8) Genndorf, 9) Beyer, 10) Barthel, 11) Blitzner, 12) Bley, 13) Deutſchmann, 14) Dreynert, 
15) Darmas, 16) Sörfler, 17) Grunert, 18) Joſeph, 19) Jagiela, 20) Kielmeifter,‘ 21) Klaus, 22)' 
Kluge, 237 Rüller, 24) Dito, 25) Puſch, 26) Paul, ay) Pluto, 88) Rauer, 20) Schmidt, 30) Schmidt‘ 
gie, 31). Simolung 32) Galın, 33) Zihdpe, 34) Zipfer. Ober⸗Hüttenmeiſter Illing hat mit Pferd und 
Zubehör equipirt nad Katibor zum Jäger: Detafhement des aten Schlefifhen Hufaren-Regimentd 35) 
den Kevifions:Eleven Illing geſtellt. 

Hergegeben heben zur Delicivung von Wro.6. bis 34 inclusive: Bergrath von Boscamp zo Rthl., 
berjelbe wiederholt ben jm letzten Ariege geleifteren Beitrag ad 5 feines Gehalts aufdie Dauer des Krie⸗ 
ars mir 230 Kebtr. jährlich zur Kaffe für Bekleizung und Unterſtützung freiwilliger Jäger vom ı. April 
dieſes Jahres. Bergmeiſter Heintzmann 20 Kill. Berg:Zehender Heißler zo Rthl. Standeshert Graf 
Hixdilo. Oonnersmark auf Neudeck, wegen Theilnahme an dem Bleibergbau go Rthl.; v. Gieſcheſche 
Gallmeh⸗Gewerkſchaſt 20 Rıyl.; Berg: und Hütten-Inſpector Martini 20 RKthi.; derſeibe aſſignirt auf 
die Dauer des Krieges Kſeines Dienji:Einfonmens, wovon 8 Rihlr. 8 gr. monatlich, ı Zußjäger, bis⸗ 
ber unbefoibeter ehemaliger Suͤdpreuß; Dfficiant, den er beftimmt, erhalten fol, das Webrige die Kaffe 
der! yatriotifcten Beiträge zu Einkleivung Der freiwilligen Jäger. Reopoldine Zinkhütten und Lucretia 
Aaun-Hä:ten:Gewerkicheft eo Rihl.; verwitiwete Majorin v. Paczendfp, deren erfier Sohn im Milis 
fair dient, der zweite Berg:Gabdet, aber wegen Beinbruchnicht dienfifähig ift, 20 Rthl.; Hüttenfchreiber 
Birnbaum 6 Rthl. 16. gr.; Berg Buchhalter Segetb 6 Rthl. 16 gr.5 Berg: Eaffirer Kofchel 5 Rtbl.; 
Verg:Sccretair Menzel 10 Rıhl.; Bera:Revifor Auf 5 Rthl.; Berg-Secretair Stroh 5 Rihl.z Mark— 
ſcheider Renſch 5 Rahl.; BermRichter Enno 5 Rthl.; Einfahrer Sello 6 Rthl. Berg: Prediger 
Naglo 3 Rthl. 8 ar.; Bergmeiſter Eisleben 5 Rtbl.; Hütten: Infpector Boutterwed 5 Rthlr.; Schicht⸗ 
meiſter Runge 5 Rthl.z Operfleiger Bernert 2 Rthl, 12 gr.; Materialien:Berwalter Hausinger 2 Rthl. 
12 gr.; Anappfhafts Aelteſte Wende e Rthl. 12 gr.; Oberſchleſ. Steinkohlen-Knappſchaft pptr. 50 
Rthlez Koͤnigl. und Gewerkſchaftl. Gallmey Gruben-Knappſchaft, und Sigismund Zinkhütten-Knapp— 
ſchaft ppir. 20 Rthl.z Oberſchleſiſche Blei-Berghau-⸗ und Hütten-Knappfchaft ppir. 69 Rthl. 4 Gr., 
m .Summa ppir. 400 Rthl. 

Verzeichniß derer von dem Koͤnigl. Polizei:Directorio zu Liegnitz geſammelten Gelb: und Waffen⸗ 
Beiträge für die freiwilligen Vertheidiger det Vaterlandes. s 
1) Herr Major v. Maflow ro rthl. Nom. Münze, 2) Situmpffobrikant Anders 25 rthl, Nom. Münze 
und ı Militair- Gewehr ohne Bajonett, 3) Bezirks: Vorficher Melzer ı rebir, 19.ar. 22 pf. Non. Münze; 
4) Pofamentier Feſt fen. ı rtbl. Geur.; 5) Kaufmann Tachien Stutzen nnd ı Degen; 6) Zrödler Wiu⸗ 
derlich ı Säbel und 3 Garabinerhafen; F) Gaſtwirth Tietze gar. Nom. Münze; 8) Hr.v. Lud 2 Stugenz 
9) Herr Vogel jun. ı Flinte; 10) Lohnkötſcher Schorske ı Flinte; 11) Zifchler Baumgarth 1 Degen» 
klinge; 12) Hr. Kaufmann Dove ır rtbl. Eour.; 13, Schuhmacher Blühmann ı Torniſter; ı 2) Mecha⸗ 
‚nitus Inzermann ı Säbel; 15) Branntweinbrenner Grundmann ı rthl. Gour.; 16) Branntweinbrenner 
Kriebel 8 gr. Gour.; 17) Rräuter Berner g gr. Mom. Münze; 18) Kürfchner Prenzel ı Degen; 19) 
"Mauermeifter Moprenberg mHirſe fanaer; 20) Gaſtwirth Schiersky ı Hirfchfänger; 21) Kaufmanır 
Jacodi ı riblr Gour.; 22) Poftmeifter Batre 2 Piſtolen; 23) Jimmermeilter Schiffner fen. ı Stutzen 

24) Gutsbeſetzer Erbardt ı Stuben; 25) Poliyri-Infpector Michaelis ı Militair-Grwehr; 26) Shlofin 
\Dpiß ı Eäre; 27) Erconve tyal-Gujäfer ı Zabel; 28) Friſeur Drum ik 


Erklaͤrungsliſte aller Beitragenden und freiwilliger Beitraͤge derer Stänbifehen Gutöbefiger, Pächter 
und auf Dem Lande wohnenden von Mattiborer Kreis. 
1. Generalpächter Baron Linder, Majer von der Armee, zu Rybnick 4 Eimer Echaumbranntwein ; 
2. Herr Neubauer von Nieder-Schwirflan 10 rthl. our. und 3 Eimer ordin, Branutewein. 3. Herr v. Po⸗ 
remẽky in Krzezkowitz 3rthl. Cour. und Eimer ord. Branutwein. 4. Herr Kosmoll, Pfarrer und Beſitzer 
von Brode, Z Eimier ordin. Branntwein. 5. Herr von Zawazky von Rogoisnia, 5 rtbi, Cour, $ Einer 
ordin. Branntewein. 6. Rittmeiſter Baronu Linder auf Vorbrigen, -Srtbl. Cour. 7. Freyin von Ouraut 
von Baranowitz rorchl, Cour. und ı Eimer ordin. Branntwein, 8. Herr v. Tluck in Palowitz 4rthl. Cour. 
9. Herr 3. C. Mentel in Stanoreitz, 209 Quart ſcharfen Branntwein nach Nattibor oder Cofel. - 10. Herr 
v. Laſchowsky in Liſchzin g rthl. Gour. 11. Herr v. Schweinichen in Czuchow 5 rthl. Cour. 12. Pächter 
Herr Auguftini in Raudten Frihl. Cour. 13. Herr Former in Ezirbiß zrthl. Cour. 174. Herr Kuzera in Nie⸗ 
der:Newiadom z Eimer Branntwein, 15. Herr von Gusnar auf Krziſchkowitz Eimer Schaumbranntewein 
nach Rattibor. 16. Herr von Schweinichen auf Rzuchow 10 vtbl. @bir. 17. Herr von Sad auf Czernitz 
Gxrthl. Cour. 18. Here Godulla, Pachter in Gafbswiß, giebt feinen Sohn equipirt ald Fufijüger, 19% 
Baron Stillfried in Liſſeck 1o rthl. Cour., 1Birchie, 1 Ebel und ı Einer Brauntwein. 20. Hr, v. Lariſch in 
Pogrzebin 15 rthl, Gour. und ı Surgelbüchte. 21. Herr von Peremsky auf Cornowaß 13 Einer Schaum— 
branntwein. - 22. Fürft Lichnowsky von Grabawfa ı Eimer Branntewein bis Natribor, erklärt ſich in einen 
andern Kreife noch. 23. Graf Lariſch im Blufchzau r Einer Quitt nach Coſel oder Rattıbor. 24. Baron 
Eſchendorf in Tworkau ı Eimer Quitt bie Eofel, erklärt ſich noch im Leobſchuͤtzer Kreis. 25. Generalpächter 
Herr Grauel an Metzkirch 1 Rugelbüchje und einen gjaͤhrigen Buchs mit Sattel und Zeug. 26. Herr Auguſtini, 
Scholtiſen Ridultau Irthl. Non. Minze, . 274 Herr Rittmeiſter von Eichſtaͤdt, desgl. von Hilberkopf, bat 
fernen Sohn zu Pferde vollfomimen ausgerüſtet. 28. Herr Kammerherr von der Marwitz auf Rudnick hat 
feinen Batrag an Preroen für unberittene und unvermögende Freiwillige, desgleichen auch an Geld zu dem 
achmlichen Ziped, für Bellcidung bereits an die reffortirende Behoͤrden angezeigt und abgegeben, 
Life, den 6. März 1813, Stillfried, 
Landesälteſter und Kreisvorſteher des Rattiborer Rreifes, 


Berechnung ber bei dem Hrn. Polizeipräfibenten Etreit bier eingefommenen patriotifchen Beiträge 
zur Equipfrung unbemittelter freiwilliger Jäger. 
1. Herr Steuerrath von Damnitz Zortbl. =. Herr Profeffor Dr. Weber ızrthl. 45ſar. 3. Herr 
Regierungs-Calculator Schmelz 4rthl. 4. Herr Wolff Ginsberg 10 rihl. 5. Herr Eibeläfaoc Liefer 
zrthl. 6. Hr. Senfal Pappenheim artbl. 7. Hr. Kreisjenior Schwarz grtbl. 8. Hr. Schönfärser 
Titze sortbl. 9. Hr. Kammerherr v. Shimonsky ıortbl. 10. Hr. Stadtrath Rahner azrihl ır. 
Hr. Superintendent Hermes Zrthl. 12.far. 102db. 12. Hr. Prifer 14 rtht. gigr.6£0'. 13. Dr. Pas 
noffa fen. 14 rthl. Sfgr.6$ d'. 14 Hr. Dberlantesgerichts Referendorius und Juſtitiarius PR un nm 
uhl. 15. Hr. Kaufmann Berend Fraͤnkel u7 rthl. 4 far. 320. 16. Hr. Graf von Schaffgotſch auf 
armbrunn 100 tthl.. 17. Hr. Erzpriefier Münzer zu Blumenau 3 rtbl. 18. Hr. Kleiterbändier 
Samuel Wolff Noa srthl. 19. Hr. Prof. Heiadorff 5 rfbl. 20. Hr. Kattunfabritant Menzel 10 rtht. 
21. Vom Gertchtsamte zu Fürftenjtein 26 rtbl. 27. Die Iuflitutd: Hebamme Wilden 3rthl, 23. ‚Dr. 
Superintendent Lehr zu Oels 2 Ducaten oder 6 ribl. 24 far. 24. Hr. Wachszieher Supper ı Caroiin 
oder z rtbl. 22 for. 25. Aus dem Batholifchen Gymnaſio — vom Rector und Profelloren 44 ribi. Die 
Echüler 27 rthi. 27 fgr. 6dr., woruntẽr 2 Ducaien und 4 Rovisd’or. 26. Hr. Fürſtbiſchoͤfliche Sebsines 
Rath, Grafv. Biſſy 2 Friedrichsd'or oder ız rtbl. aofgr. 27 Bon einem Ungenannten mFriedriched'or 
oder zrthl. 25 fgr. 23. Von den Zönlingen des Friedrihs Gymnafii 23 tthl. 7fgr. 440’, worunter ein 
Friedrichsd’or, desateichen eine türfifhe Goltmünze aus ber Sparbüchſe eines ıziährigen Maädchens 
urthl. 2ofgr. 29. Vom muſikaliſchen Inſtrumentmacher Bowie 5 alte Treſorſcheine au ztinl. im Cours 
2rthl. 2gr., zufommen ıortbl,25far. 30. Goidarbeiter Fuß ı Friedrichsd’or, und deifer Kinder E ard 
und Rofalia aus ihren Sparbüchfen zufammen Srthl. 2sſgr. 31. Leinwandreiſſer Zriebigir 1 Zr fors 
fihein zu zrthl. oder zrebl. sfgr. 32. Tanzlehrer Schlufe zrthl. 33. Oberlandesgerichts-Bothenmei— 
fer Materne sorthl. Summa zaorıhl. Sfgr. ı£d'. 


Ausgabe. 

An 14 Freiwillige beim Jaͤgetdeſchement der Garde zu Fuß a 25rthl. 350 rthl. — Un 3 andere Jäger 
deſſelhen Detaſchements, jedem einer Zuſchuß von sorthl. 3ortkl. Einem Freiwilligen des Detaſchements 
der Jaͤgergarde 25 rthl. Einem Freiwilligen des Kbnigl. Freikorpe 255thl. Eumma 40 rthl. 

Balance: Die Einnahme beträgt 520rthl. Siar. 150. Die Rusgabe heträgt 430rthl. Bleibt Bet 
en oortbl. Sfgr, 150. Außerdem Heidet eine Privatgeſellſchaft, die nicht genannt ſeyn will, eiuen 

rewilligen Jaͤger. — Der Kaufmann 8, kleidet einen % { 


N | ı Fügen. — Der OberlandtögerichtörRegiftratur: fe 
hiftent Wruck eine ſilberne Ubr, 3xthl. am Werth. — 8.6. eine Buͤchſe. — Gaſtwirih Gernard ĩJufanterte⸗ 
Snnchr nebſt Dallaicb. — P. R. C. 1 Büchfe. — Hauptmann von, PPaar Pie u. — Etadtfoch Hetufch 
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&ieguig, den 3. April 1813. 





cine er Tre . 
Urfunde über die Stiftung des eifernen Kreuzes. 


Wie Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ıc, 
In der jegigen großen Kataftoppe, vom welcher für das Vaterland Alles abs 
daͤngt, verbient der fraftige Sinn, der die Nation ſo hoch erfebt, durch ganz eigens, 
thümliche Monumente geehrt und verewigt zu werden. Daß bie Skandhaftigkeit, mit 
welcher bas Volk die unwiderjteplichen Uebel einer eiſernen Zeit ertrug, nicht zur Klein 
mürhigfeit herabfanf, bewaͤhrt der Hohe Muth, welcher jegt jede Bruft belebt und wel, 
her nur auf Religion und auf treue Anpänglichfeft an König und Vaterland ſich 
ſtuͤtzend aus harren Fonnte. BL SE A ER 
Wir Haben dahet befchloffen, das Derbienft, welches in bem jetzt ausbrechenden 
Kriege entweder im wirklichen Kampf mit dem Feinde, oder außerdem, im Felde oder 
daheim, jedoch in Bezichung auf biefen großen Kampf um Freiheit und Selbſtſtaͤndig⸗ 
feit, etworben wird, befonders auszugeichnen, und biefe eigenchümiiche Auszeichnung 
nach dDiefem Kriege micht weiter zu verleihen. 
- Dem gemäß verordnen Wir wie folget. 
1. Dienur für Diefen Krieg beſtehende Auszeichnung bes Verdienſtes Unfe 
ger Unterthanen um dad Daterlond it - 
| das eiferne Kreuz | 
von zwei Klaſſen und einem Groß⸗Kreuz. . 
2. Drive Klaffen Haben ein ganz gleiches in Silber gefaßtes ſchwarzes Kreuz 
- Bon Bußeifen, die Vorderſeite ohne Anfchrift, die Kehrſeite zu oberft Unfern Namens, 
zuq F. W. mit der Krone, ia der Mitte drei Eichenblaͤtter, und unten die Jahreszahl 
1813., und beide Klaffen werden an einem ſchwarzen Bande mit weißer Einfaſſung, 
wenn das Berdienft im Kampf mir dem Feinde erworben ift, und an einem meiffen 
Bande mir ſchwazer Einfaſſung, wenn Dies nicht der Fali ift, im Knopfloch getra— 
gen; die erfte Klaffe har neben dieſer Decorarion noch ein Kreuz von fhwarzem Bande 
mit weiffer Einfafung auf der linfen Bruſt; und das Groß, Kreuz, noch einmal fo 
groß ale das der beiden Klaffen, wird an dem ſchwarzen Bande mit weiſſer Einfafs 


fung um den Hals gerragen. 
Bu Ko. 3. Die 


[u 


3. Die Militaie, Efrenzeichen erſter und zweiter Klaffe werben während ber 
Dauer biefes Krieges nicht ausgegeben ; auch wird Die Ertheilung des rochen Adler 
Ordens zweiter und dritter Klaſſe, fo wie Des Ordens pour le merite, bis auf einige 
einzelne Fälle, in der Regel fuspendirl. Das ciferne Kieu; erfegt diefe Orden und 
Eprenzeihen und wird durchgängig von Höheren und Öeringeren auf gleiche Weife 
in den angeorbneten zwei Klaffen getragen... Der Orden pour le merite, wirb in 
außerordentlichen Fällen mit drei goldenen Eichenblöttern am Ringe erteilt. 

4. Die zweite Klaffe des eifernen Kreuzes foll durchgaͤngig zuerft verliehen wer, 
den; die erite kann nicht anders erfolgen, als wenn Die zweice ſchon erworben war. 

5. Daraus folgt, daß aud) diejenigen, welche Orden oder Ehrenzeichen ſchon 
beſitzen, und fich in diefem Kriege auszeichnen, zunachit nur das efferne Kreuz zweiter 
Klaſſe erhalten Fönnen. Ta 

6. Das Groß-Kreuz kann ausfchließlich nur für eine gewonnene entfiheidende 
Schlacht, nad) welcher der Feind feine Poſition verlaffen ınuß, desgleichen für bie 
Wegnahme einer bedeutenden Feftung, oder für die anhaltende Vertheidigung einer 
Feſtung, die nicht in feindfiche Hände fällt, der Kommandirende erhalten, . 
| 7. Die jest ſchon vorfandenen Orben und Ehrenzeichen werben mit bem eifernen 
Kreuz zufammen gerragem. | | . 

Alle Vorzüge, die bisher mic dem Beſitz des Eprengeichens erfter und zweiter - 
Klaſſe verbunden waren, gehen auf das eiferne Kreuz über. Der Soldat, ber jeßt 
ſchon das Eprenzeichen zweiter Klaffe beſitzt, kann bei anderweitiger Auszeichnung nur 
äuerft das eiferne Kreu; der zweiten Klaffe erhalten; jedoch erhält er mir demſelben zus 
gleich die mic dem Beſitz des Eprenzeichens erjter Klaffe verbundene monatliche Zus 
lage, die aber fernerhin nicht weiter vermehrt werden kann. 

9 In Ruͤckſicht der Arc des verwirften Derlufts dieſer Auszeichnung, Kat es 
bei den in Anſehung unferer übrigen Orden und Ehrenzeichen gegebenen Borfchriften 
fein Beenden. | 

Urkundlich unter Unſerer Allerhoͤchſteigenhaͤndigen Unterfihrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. Gegeben Breslau den 10. März 1813. 
 ıL 8) Sriedrih Wilbelm. 





Betannemadhung. 


Da faft täglich bei Mir Briefe von jungen Leuten eingehen, die Artilleriften wers 
den wollen, fo fehe Ach Mic) genoͤthigt, zu erflären, daf die unmittelbare Anftellung 
Sache der Prigadiers oder ihrer Stellvertreter ift. Aus diefem Grunde werden alle 
dergielchen Gefuche von Mir an dieſe geſchickt, daher jeder feinen Wunfch, dem Baters 
Sande nüglich zu werden, dadurch, daß er fid) an Mich wender, nur verzögert, nicht 
aber befchleuniger. | 

Wer alfo Luft Hat, in die Artlllerie zu treten, der wende fich: 

wenn er zur prenßlfchen Brigade will, ba der Brigadier, Major v. Schmidt 
mobil, an den Major Streit in Graudenz, 


wenn er zur Brandenburgiſchen Brigade will, an den Oberſt und Brigadier 
Decker in Reiſſe, | | und 
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und wenn er zus Schleſiſchen Brigade till, da der Brigabier Major v. Blumenſtein 
mobil, ebenfalls an den Oberft Decker in Neiſſe. 
Hauptquartier Bunzlau, den 23. März 1813. 
Auguft von Preußen. 
Berordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. 97. Betreffend die zu bezahlende Goldquote bei Acciſe- und Zoll: Defraubationer, 


Es iſt angefragt worden: ob ein Defraubant, der Aceifes und Zollgefälke ver, 
fürzt hat, wovon vorfchriftsmäßig ein Theil in Golde bezahle werden muß, verpflich⸗ 
tet fen, bei Erlegung der Strafe, fobald dieſe in der Entrichtung des mehrfachen Ber 
trages det einfachen Gefälle beiteer, die Zahlung zu dem Theile in Golbe zu leiften, 

“als die Gefälle in Golde entrichter werden müffen? | 

Diefes ift nun von Einer hoͤhern Behörde mitrelft Neferipts vom 3. v. M. beja⸗ 
hend beantwortet worden, indem jeder Defrandant durch die mehrfachen Gefälle in 
bem Verhaͤltniß zu bem Schaden, weldyen er durch die Defraubation verurfacht, ber 
ſtraft, mithin bei der Abmeffung der Geldbuße, auch des Derluft an der zu bejahlen⸗ 
den Goldquote berüdfichtige werden muß. ou 

Zu mehrerer Erläuterung werden nachfolgende Beifpiele aufgeftellt: Hat efır 
Inlaͤnder 5 Rthlr. bis incl. gRthlr. a3ggr. ripf. Acciſe ober Zollgefälle defraudirt, 
amd die Strafe beſtehet in Erlegung der achtfachen Gefälle, fo werden nicht nur die 

©efälle ad regale inch. a2Rchlt. 12 ggr. in Fr. d’or, fondern auch bie achtfachen Ges 
fälle ad poenale inch. 20 Rthlr. in Fr. d'or erhoben und berechner. 

Der Ausländer hingegen, wel 2 Rthlr. 18 gar. bis inch. 4 Rthir. 23 gar. 
Acciſe oder Zollgefoͤlle verfürzt dat, und in Erlegung ber achtfachen Gefälle zur Strafe 
. eondemnfrt wird, entrichtet die Gefälle ad regale nady dem Eireulare No. 36. vom 
#3. Auguſt 1799 entivedes iucl. eines Ducaten oder eines halben Friedrichsd'or, und: 
Die achtfachen Gefälle ad poenale incl. 8 Dueaten oder 4 Friedrichsd'or. 

Hiernach Haben ſich nun ſaͤmmtliche Acciſe⸗ und Zollamter bes Liegnisfchen Res 
gie unge» Departements, invorfommenden Fällen genau zu achten, um die Strafe 
nach obfaen Grundfaͤtzen berechnen zu koͤnnen, und wird folches zugleich auch dem 
Publico zur Rachticht und Achtung befannt gemadıt. 

Liegnitz, den 16 — — 
Abgaben Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
R.T. No. 67. pr. Febr. c. A. —* s e” ſ 


No. 98. Wegen Beſtimmung des Werthſtemnels bei Gonfißcatignsfäller. Fr 
Vorgekommene Zweifel über die Deuruna und Arwrestung der Beſtimmung in 

ber Inſtruction vem 5. Septbr. 181 8. — No. ı2. lit. d. e. 
„Berufs cer Beſtimmung be thitempels: Darf aber der Werth; bes Con⸗ 





„fiscationso jeers der rfunnten Geloſtrafe nicht hinznaerechnet werben,” 
haben bie Königl. Angabenfection bes Departements der Staatseinfünfte veraulaßt, 
mit 


mit Zuſtimmung des Herrn Staatskanzlers Ercellens, durch ein Eltcular⸗Reſetipt 
vom 25. v. M. feſtzuſetzen: 
daß, wenn eine Defraudation verübt worden, welche lediglich mit der Con⸗ 
fiscation zu beſtrafen iſt, der Werth des Eonficate ven Maasſtab zu Reguli— 
rung des Scempelbetrags abgeben ſoll. Betraͤgt densmach der Werth des 
. Eonfiscats nur bo Äthl., fo findet ein Stempelfag von 2 Rehlr. ſtatt; beträgt 
er aber mehr, fo treten bie Vorſchtiften wegen des Werthſtempels in Eris 
minalfachen ein. 
Diefe Beſtimmung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, den 15. März 1813 
Abgaben Deputation der Rönigl, Liegnisfchen Regierung 
von Schiefien. 
R. J. Ne, 40. Maͤrz c. A. D. 





No, 99. Die Herabfekung der Berthfäße ber fremden Zafhenuhren betreffend, 


Da die Aeſtimations⸗Saͤtze für Die eingehenden fremden Tajchenupren, Behufs 

der Verſteuerung ſeit dem Jahre 1792, wo fie 
2 für ordinafre filberne und tombafne * pro Stuͤck mit 12 Rtchlt. 
für dergleichen Repetiruhren . 26 — — 

3) für goldene glatte Uhren — Er er 

4) für dergleichen Nepetirußren . . > N ee ee — 
und 5) fuͤr dergleichen emaillirte 
angenommen worden, mit den ſeit dem wotorijch — Preifen der Uhren im 
Feinem Verhaͤltniſſe ſtehen; fo find diefe Säge hoͤhern Orts 
adı. auf GR. ade. auf 18 Rthl. ad 3. auf 26 Rthl. und ads. auf 45 Rthl. 
herabgeſetzt worden. 

Dieſe Beſtimmung wird daher auf den Grund eines Reſcripts der Königl. x. De 
partements für die Staats » Einfünfte und für Gewerbe und Handel vom 23. v. M. 
Hierdurc) zur allgemeinen Kenntniß gebracht, insbeſondere aber. ben Hecife- und Zoll, 
Aemtern Liegnisfchen Regierungs- Departements, in Berfolg des Circul. vom 1. Junij 
1792. No. 2. in Hinficht der Tmpoft-Abgabe von 23 —— pro Rthlt. des Werths, 
zur Achtung bekannt gemacht. Liegnitz, den 18. März 1813. 
| Abgaben» Deputation ber von Sehen Liegnitzſchen — 


R. Ne. 48. pro Mio A. D, 





Wo, r00. Branntwein: Einmeitfchung‘ iſt fernerhin dem Dorf: Einnehmer zu Beclariven, 

leäterer aber wirb von perfönlicher Gegenwart bei bem Einmeitfchen entbunden. 
Da bie Erfaprung lehrt, daß mehrere Dorf Einnehmer durch ihte Nahrungs, 

und fonftigen Derhälcniffe verhindert werden, ber DBerfügung dem 20. November v. 
J. (Amtsblatt No. 48. &. 415. sub 398.) gemäß, den Einmeirfchungen in ben 
Dranntweinbrennereien beizuwohren: fo hat Die Koͤnigl. Abgaben. Section mittelſt 
u; BE 

ü . 5 
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Reſcripta vom 3. d. M. nachgegeben, daß es nur beider fruͤhern, durch Das Cireulare 

Mo. 156. vom 8. Januar 1811., ad 3. angeordneten Einrichtung verbleibe, 

+ wonad) da, wo qualificiete Dorf Einnehmer vorhanden find, dieſen die Eins 

meicſchung declarirt werden, damit Die Neviılions: Beamten dadurch in dem 
Stand Kfest werben, die Eontrolle und Reviſionen zwecfmäßig zu führen; 
an den Orten Hingegen, wo BezirfssEinnehmer-angeftellt find, diefen nicht 
allein die Einmeitſchungen declarirt, fondern felbige auch in ihrem Beifeyn 
vorgenommen werden, ——— 

Den ſaͤmmtlichen Acciſe- und Land Confumtions-Steuer-Hemtern, imgleichen 
ben Dorf,Einnepmern und dem laͤndlichen Publicum Liegnisfchen Regierungs Depar⸗ 
Lemencs, wird alſo ſolches hierdurch zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 

Es verftcher ſich übrigens von ſelbſt, wie fernerpin darauf zu halten iſt, daß bie 
DBrenubücher vorſchriftsmaͤßig geführt und von den Inhabern der Brennereien die 
Zage der Einmeitfchungen ıc. gehörig eingetragen werden müffen. | | 

Bon Yer Befolgung diefer Borfihrift Haben ſich Die Inſpections⸗Vorgeſetzten zu 
überzeugen. Lirgnis, den 23. März 1813. | 

Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schlefien. 
R.TJ, No. 53. pro Mär c. A.D. 


messer Tanke . 
* No. 101. Wegen der Zrandport:Roften für auözuliefernde Deftreihifhe Deferteurs. 


Da einige Magifträte Transport; Koiten für ausgelleferte Kaiferlich» Deftreiht- 


ſche Deferteurs angerechnet haben, fo wird hiermit befannt gemacht: daß eine ſolche 
Koiten- Anrechnung, wegen ber Transporte Deitreichifcher Deſerteurs nicht ſtatt finde, 
fondern dergleichen Transporte, fo wie bie, anderer Bagabonden, unentgeldlich ges 
£dan werden müffen, und mar die DVerpflegungsfoften zur Vergütung zu liquidiren 
find; wogegen bei wirklichen Berbrechern, außer dieſen, audy die Transports Koften 
zur Zahlung aus dem Öffentlichen Fond liquidirc werden fönnen. 
Liegnitz, den 23. März; 1813. | — 
Polizei-Deputation der eg Preuß. Liegnisfchen 
| Regierung von Schlefien. 
P. D. ad No, 147. pro März c» — 





No. 102. Ueber die Entſchaͤdigung der Gaſtwirthe ic. wegen Belegung ihrer Stallungen 


mit Militaͤrpferden. 

Nach einer Zeftfegung des Herrn Staats Ranzlers Erzelleng, follen die Gaſtwirehe 
and andere Befiger ſtaͤdtiſcher Stallungen, welche ihre Ställe, weil fie mic Militaͤr⸗ 
Pferden belegt geweſen, nicht Haben vermiethen koͤnnen, und außerdem noch Stall 
Urenfilien und Beleuchtung haben hergeben muͤſſen, zwar verpflichtet ſeyn, fuͤr ſo viel 
Peerde, als fie mit der dazu gehörigen Mannſchaft als Einquartierung erhalten, bie 
Stallung unentgeldlich herzugeben; für jedes Pferb aber; welches bei ihnen über dieſe 
Zahl einquartict wird, vom ı. Zanuar d. J. ab, eine Ertſchaͤdigung von Sechs Pfem 


wigen Statigeld für den Tag liquidiren bürfem. Da 


⸗ 


# 
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Da jedoch dergleichen Forderungen erſt kuͤnftig befriedigt werden koͤnnen, fo wer⸗ 
den diejenigen / welshe dergleichen haben, darüber mit vollſtaͤndigen Anerkenntniſſen 
verſehen werden. Liegnitz, den 23. Marz 1813. 

Militaiv,:Deputarion der Koͤnigl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 
Ä von Schlefien. | 


M. D. No. 24. Rescr c. 





No, 103. Die Mobififation des geflatteten Toͤdtens verunglädten Viches durch ben Eigen⸗ 
thümer betreffend. 

In dem Amtsblatt v. J. No. 37. tft S. 317 sub 309 wiederholt angeorbuet wors 
den, daß jeder Unterthan des platten Landes, ber ein krankes oder verunglücktes Dich, 
zu Gewinnung der Haut, tddtet, foldyes vorher dem Dorfjchulgen anzeigen, und Die, 
fer, nad) vorgängiger Ueberzeugung von der Nichtigkeit der Angabe, einen befonderu 
Erlaubnißfchein Dazu unentgeldlicy ausfertigen folle. 

Diefe Berfüguna tft jedoch) nad) einem anderweiten Nefeript der Königl. Depars - 
tements tn ben hohen Minifterien für Die Gewerbe und den Handel, für die allgemeine 
Polizet und für die Staats Einfünfte vom 8. d. M. nur zu Verhuͤtung heimlicher 
Schladhtungen und Scladhrfteuer -Defraudationen erlaffen worden. Keineswe⸗ 
ges aber hat folches die Abficht, Jemanden, fo lange die bisperige Berfaffung, in As 
fehung der Scharfrichter und Abdecker befteht, die Befugniß zu geben, das, zum Ges 
brauch der Menſchen untüchtig gewordene, und bespalb zu tödtende, fo wie das, von 
ſelbſt abgeftandene Vieh, felbit abzuledern, und es beſteht hiernach auch fernerbin 
die, im Amtsblatt Ro. 9. d. J. ©. 89. sub 69 enthaltene Anordnung, daß da, mo 
bie Ablederung durch die Abdecher geſchehen muß, dem Scharftichter davon 
zu deren Vollziebung Anzeige geſchehen joll. 

Zu Verhütung etwaniger Mißverſtaͤndniſſe wird dieſe Erflärung Hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. Lieguiß, ben 24. März 1813. 

Rönigl. Preuß. Ziegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. No. 18. Reser. pro März c. . 


No. 104. Wegen ber auf fremde Perfonem zu richtenben Aufmerkſamkeit. 


Ungeachtet zu wiederholten Malen anzeoronet, Daß Niemand einen Fremder 
ohne Paß oder. fonftige Legitimation beperbergen folle, und def Die anfonnnenden- 
Fremden in den Staͤdten fofort der Polizei, und auf den Dörfern, ben Schulzen as 
jumelden, und daß alle oßne Legitimation anfommende Fremde, wenn ſie fich nicht fos 
fort als unverdaͤchtig ausweiſen Fönnen, anc haben umd zur Unterfuchung gezogen 
werben follen; fo muffen wir Doch fehr ımgern i Erfahrung bringen, daß dieſer heil 
ſamen Anorbnung immer nody wid überall nachgelebt wird, vielmehr Bauabonds, 
Imgleichen die aus dem Norden zurückfchrenden frangdfifchen, ſaͤchſiſchen ıc. Soldas 
ten, odne angehaften zu werden, herumſchweifen. 

Dies veranlaft uns, obige F ikfegung vor neuem hiermit in Erinnerung zu 
bringen, und har jeder Contravenient im Eutdeckungsfalle unfehlhar Ahudung mit. 
voillführlicher Strafe gr erwarten. 

fe 


Wir werben biefe um fo mehr unerbitlicher einzlehen, weil, wie es fcheint, nur 
dadurch es zu erzielen feyn will, daß die Geſetze, welche bie öffentliche Sicherheit an 
:geßen, überall puͤnktlich in Ausübung gebracht werben. Ä 
Liegnitz, den 26. März 1813. a 

Polizei Depucation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen Regierung 
es von Scylefien. 
P, D. No. 14. Rescr. pro März c. 


- 


- Verordnungen der Königl. Departements:Commifflon für die 
DBermögens: und Einfommen: Steuer. | 
No. 16. Das Verfahren bei Berechnung der Einquartirungs:Koften wird näher beftimmt. 


Untern 27. Februar b. 3. ijt den Kreis; und Communal» Kommifjionen, fo wie 
ben Steuerpflichrigen befannt gemad)t worden, daß die Einquartirungs« Koften in 
den Erappenorten nach eben ben Sägen liquidirt werden dürfen, die für die übrigen -. 
bequartiret getvefenen DOrtfchaften, bewilligt worben find. Zur Ausführung biefer 
Dorfchrife ift, mittelſt Verordnung der Königl. Hochloͤbl. Eenrral» Rommiffion zur 
Erhebung der Dermögens, und Einfommenfteuer vom 23. v. M. Folgendes feftgefegt 
werden: 

In den Fällen, daß die Compenfations ‚ Anerfenntniffe noch nicht expedirt find, 
veritegt es fid) von felbft, daß ſolche jet gleich auf den Dergütigungsfasß von 6 gar. 
gerichtet werben muͤſſen. In ben Fällen, wo folche bereits nad) Dem Satze von 4.ggr. 
erpedirt, aber noch nicht in Zahlung angegeben find, muß ber durch dieſe Beftimmung 
fteigende Werth des Anerfenntniffes, Durch einen auf demſelben von ber Ausitellungss 
behoͤrde zu formirenden Nachtrag mit deutlicher Beftimmung, auf wie hoch folches 
nunmehr in rg gilt, vermerkt werben. 

In den Fällen aber; in welchem das nach dem Sage von 4 ggr. erpebirte Aner, 
kenntniß bereits in Zahlung angegeben worden, muß bann Reſtitution erfolgen, wenn 
das zu entrichten gewefene Steuerquantum folche zuläße. Hat jemand z. B. 40 Rthlr. 
Steuer zu zahlen gehabt, und fein nad) dem Sage von 4 ggr. ausgeftelltes Anerfennts 
niß beträgt auch nur biefe, ober eine Höhere Summe, fo iſt der Fall der Reſtitution 
nicht vorhanden, fondern es erwächit dem Intereſſenten aus der veränderten Beitims 
mung nur ein Anſpruch auf fünftige Liquidation. Um diefen für die Zukunft dar, 
äuftellen, bemerkt die Spechal» Rommiffion auf dem Dupficat Eremplare bes Aner 
kenntniſſes, welches dem Inhaber bei der Ablieferung des Unicats Hat zurücgefteile 
werben follen, daß durch bie erfolgte Erhöhung ber Nominalwerth des Anerkenntniſſes 
auf ſechzig Thaler geftiegen fey; und daß, weil damit nur 40 Rthlr. Haben bei der 
Steuer, Entrichtung compenfirt werden Fönnen, dem Inhaber noch ein Anſpruch von 
20 Rthlr. Darauf zur Fünftigen Liquidation verbleibe. - ' 

- Der Fall der Reſtitution dagegen fft vorfanden, wenn das Steuer: Quantum 
eines Einzelnen für die beiden legten Termine eine Höhere Summe betragen hat, als 
diejenige, bes nach dem Sage von 4ggr. expedirten Anerkenntniſſes, und fie —— 

n entweder 
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entweder auf ben ganzen Betrag der Erhöhung, oder nur thellweiſe auf bie Erhoͤhung 
zur Unwenbung. Das eritere finder ſtatt, wenn Die Steuer für die beiden leßtern 
Termine angenommenen go Rthlt. betragen hat, und mit 40 Rıplr. mit dem nad) dem 
Base von ggr. erpedirien Anerfenntniffe, mit 50 Repir. aber in baarem Gelde bes 
richtigt worden iſt. Hier competiren dem Intereffenten 20 Rthlr. zurück, da ber 
eich des Anerfenntniffes durch die verfügte Erhöhung von 40 Rthlr., auf 60 Rthlr. 
fteigt; theilweiſe kommt die Reftitution aber in Anwendung, wenn die Steuer für 
die beiden legten Termine 5o Reflr. betragen hat, und nur go Rehlr. durch das nach 
dem Safe von 4 ggr. erpedirte Anerfenntniß und mit 10 Rıpir. baar Geld abgetragen 
worden iſt. Der Werth des Anerfennrniffes fteigt zwar gleichfalls auf 60 Repfr. ; baar 
zu refticufren find aber. nur 10 Rthlr., wogegen die andern 10 Nrflr. einen neuen Ans 
ſpruch für den Intereffenten zur kuͤnftigen Liquidarion bilden. Hiernach regufirt ſich 
denn auch die Behandlung derjenigen Falle, in denen gefeglich die Compenfatton für 
alle drei Termine ſtatt finden fann, in der Art, daß aus der jet verfügten Erhöhung 
niemals eine Neftiturion, fondern nur ein neuer Anfpruch zur Fünftigen Liquidation 
hervorgehen kann. Hiernach ift alfo die Beurteilung, wenn aus den veränderten 
Beftimmungen eine Reſtitution erfolgen faun, fehr einfach, und fie reducirt ſich 
gemeinhin auf ein bloßes. Rechnungs: Erempel. “ 

In dem Betracht wird daher zur Erleichterung der Sache geftartet, daß die Re 
ftitution, bei der großen Menge, die aus dieſer Beränderung erfolgen muß, ohne 
andere Foͤrmlichkeit und Anfrage fogleid) auf Den Antrag der betreffenden Sntereffenten 
von der Special Kommiſſion geleiftet werden fann, und zu dem Behuf wird folgendes 
Merfahren vorgefchtieben. ; 

Der Reclamant meldet fi) mit dem ihm zurückgegebenen Duplicat des nad) dem 
Satze von 4 agr. erpedircen Auerkenutniſſes bei derjenigen Kommiſſion, der er das 
Unicat in Zahlung angegeben hat. 

Diefe beprüft wach demfelben und nady Maafgabe ifrer Negiiter, ob der Fall 
ber Reftirurion vorhanden iſt, und berechner die Summe, nad) obigen Beitimmungen: 
fie feiftet die Zahlung fogleich gegen Die Quittung des Empfängers, und vermerft bie 
dadurch veränderte Lage der Sache gleichfalls mit Beruͤckſichtigung obiger Feſtſetzun⸗ 
gen unter den wieder zurüctjugebenden Duplikate dergejtalt, daß beitimmt daraus 
conjtirt, auf wie hoch foldyes nunmehr mic Zurechnung der Refticurion in Zahlung 
angegeben, und mie viel darauf dem Firhaber, in Folge dieſer Erhöhung, nod) zur 
kuͤnftigen Liquidation zu Gute bleibt? Ueber alle folche Reſtitutionen führr fie gleich» 
zeitig mir deren Feftfeßung und Zahlung ein ganz genaues und drtafllirtes Verzeichniß, 

“ woraus für jeven Fall, mir Hinweifung auf bie berrifferde R:mmer der Hebungss 
tegiiter, unter welche die reſtituirte Polt zur Erhebung gefommen ift, das Sachver⸗ 
höltniß beſtimmt hervorgeht. Diefes Verzeichniß, mit den dazu geboörigen Belag⸗ 
ſtuͤcken, namentlich ber Quictungen der Einpfanger, wird als Kaffenbeitand fo fange 
fortgefuͤhrt, bis die Ausgleichung für alle Falle beendigr iſt. 

Danı wird folches, fammt Beläyen, der unterzeichneten Departements: Rommifs 


„ fon eingefandt, welche felbiges einer genauen Reviſion unterwirft, und wenn Die 
' etwanige 
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etwanige Erinnerungen gehoben find, die Reſtitution für bie Speclal Kommiſſionen 
feitfegt, die nunmehr den Betrag, unter Beifügung ber belegten Liquidationen, ber 
Departementsfaffe als baare Ablieferung in Anrechnung bringt. 

Bu Vermeidung aller Mißverftändniffe wird noch bemerfe: 

a) daß hier nur allein von Reſtitutionen die Rebe ift, die aus Deranlaffung ber 
Aufhebung des Unterfchiebes in dem Verguͤtigungsſatze für Einquartierung von 
4 gar. und 6 ggr. entfpringen, daß dagegen alle andere Reftitutionen ferner in 
bisheriger Art zu behandeln find. 

») Daß die Ruͤckzahlung in baarem Gelde nur dann erfolgen Fann, mern die Steuer 
urfprünglich darin berichtige ift. Iſt alfo der ganze Berrag, der fich aus der 
Beränberung zur Neftitution eignet, in Steueranweifungen oder geftempelten 
Zreforfcheinen erfolgt, fo gefchieher die Rückgabe aud) in diefen Zahlungsarten, _ 
wenn es nemlich Die Theilbarfeit der Summen erlaubt. Iſt dieſe nicht zuläffig, 
fo werden die in Papieren gezahlten Beträge nad) dem Courswerthe am Tage 
ber Einzaffung, auf baar Geld reducirt, und die Zahlung erfolgt in folchem nach 
dem ausgemitrelten Verhaͤltniß. 

e. Es gehet ſchon aus obigen hervor, daß die Ruͤckzahlung nur immer bei derjeni⸗ 
der Spezial: Commifjion erfolgen Fann, welche früher die Zaflung empfangen 
hat. Es wird bemerft, baß dies auch für folche Fälle gilt, wo mit ein und dem⸗ 
felben Anerfenntniß bei mehreren Specials Commiffionen compenfirt worden, fo 
daß alfo nur diejenigen Ruͤckzahlung leiten Fönnen, die bei ber Compenfatlon 
dem baaren Gelde gleich zu achtende lin angenommen haben. 

Was die Staarsbeamten anbetrifft, welche ifre Compenfations » Angelegens 
Belt bei denjenigen Caſſen abgemacht haben, aus denen fie ihre Gehalte empfangen, 
fo {ft zu unterfcheiben, ob biefe Kaffen ihre Berechnungen bereits für den zweiten und 
dritten Termin mit bem.eingehobenen Gelde und ben angenommenen Compenfationss 
Anerkenntniſſen an die Königliche Departements Commiflion zur weitern Berichtigung 
bes Derrages abgeführe haben, oder ob dies noch nicht gefchehen ift, und eb mithin 
bie ad depositum genommene Steuer noch im Befige ber den Abzug bewirften Kaffe 
ift. Am erjten Falle gefchieher die Ausgleihung und Ruͤckzahlung aus der Departes 
ments + Kaffe auf eben die Weiſe, wie fie oben Im Allgemeinen für die Spechal: Com» - 
miſſionen verfüge ft, und nur mit dee Abweichung, daß die Beurrheilung, ob ber 
Fall der Reſtitution vorfanden ift, nicht der Departements » Kaffe, fondern der unters 
zeichneten Departements -Commiflion zuſteht. 
Hiernach Haben ſaͤmmtliche Kreis + und Communal;Commifjionen, fo wie bie 
Eteuerpflichrigen, fich zu achten. Liegnitz, den 18. März 1813. 
Rönigl. Preuß. Departements«Lommiffion für die 
ermögens und Einkommenſteuer. 
V. St. C, No. 506, n 





No, ı7. Die monatlichen Kafſen-Extrakte betreffend. 

Die Diff renzen, welche zwifchen den monatlichen Kaffen + Ertraften der Vermoͤ⸗ 
gens / und E> Fommenfteuers Necepturen, und zwiſchen ben Büchern ber hieſigen Pros 
cumteblatt No. 14.) Y | vinzials 
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vwinzial / Vermoͤgens/ und Einfommenfteuer Kaffe in Anſehung ber abgefuͤhrt ſeyn fol, 
lenden Staats⸗ und Kommunal-Papiere obwalten, veranfaffen Uns, ſaͤmmtliche 
Kreis, und reſp. Communal »Eommifjionen anzuweiſen, kuͤnftig in ben Ertraften sub 
Rubrica , Anmerfungen‘ bie in ber betreffenden Kolonne als abgeführt angefegten 
Staats- und Communal; Papiere nach ihren Sorten fummariſch nachzuweiſen. 
Auch machen Wir wiederholt darauf aufmerffam, daf einzig und allein diejeni, 
gen Steuers Summen in den Ertraften als abgeführt nachgemwiefen werden dürfen, 
worüber fich bereits Quittungen der Brobinctal : Kaffe iu den Händen ber betreffenden 
Commiſſionen befinden, Daß dagegen bie noch nicht quittirten Summen als Beftand 
aufgefügrt werden müffen. i 
Da ſich übrigens ergeben hat, daß fich hier eine vollſtaͤndige Rectification der Ep 
trafte in allen Poſitionen nicht bewirfen laßt, und daher die Commiſſtonen durch Die 
bloße Mittheilung der revidferen Ertrafts » Dupfifate von den Mängeln der Errracte 
nicht unterrichtet werben Fönnen: fo follen von jegt ab denjenigen Commiſſionen, deren 
Ertrafte in einem oder dem andern Monate mit den Büchern der Provinzial⸗Caſſe nicht 
ſtimmen, Die von der leßtern formirten Motata jedesmal noch vor Aklauf des neuen 
Monats zur genauriten Nachachtung und Behebung, mittefit des für Diefen anzufer⸗ 
‚ tigenden Ertrafts mitgerheift werben. Damit jedoch diefer Termin inne gehalten 
werden fönne, erwarten Wir die Ertrakte unfehlbar immer fpäteftens 8 Tage nad 
Ablauf des betreffenden Monate. | 
Die Einreichung der Ertrafte in zweien Erempfaren iſt hiernach nicht weiter erfor⸗ 
derlich, fo wie ſich auch vom felbft verſteht, daß diejenige Commiflion, bei deren Ep 
traften ſich nichts zu erinnern gefunden, dieferhalb nicht erft ein befonderes Notifica⸗ 
torium abzuwarten, fondern nad) Ablauf des Monats fofort den neuen Extrakt anzu⸗ 
fertigen und einzureichen dat. Piegnig, den 27. März ı8ı3. 
⸗ Koͤnigl. Preuß. Departements⸗Commiſſion für die Vermoͤgens⸗ 
V. St. C. Ne. 703. und Kinkommenfteuer. 


"Neo. 18. Die Grundfäge betreffend, wonach Gaftwirthe und andere Befiter -ftädtifcher 
Stallungen, die ihre Ställe wegen Belegung mit Militärs Pferden nicht haben 
vermiethen fönnen, und außerdem die bendthigten Stall: Utenfilien nebfi Bes 
leuchtung haben hergeben müffen, entſchaͤdigt werden follen, 
- Mac) gepöriger Prüfung der vorfonmmenden Umftände wird hlerdurch feftgefeßt, 
daß Saitwirthe und andere Befier ſtaͤdtiſcher Stallungen, welche ihre Staͤlle, weil 
‚fie mic Müitärs Pferden belegt gewefen, nicht gaben vermierhen fönnen, und außer 
dem Etall Urenfilien und Beleuchtung haben liefern müffen, 
nv) für fo viel Pferde als ſe dazu gehörige Mannfchaft als Einquartierung erhal, 
ten, Stallung unentgeldlic) derzugeben, verpflichter Ind; 
2) für jedes Pferd aber, welches bei ihnen über diefe Zahl einquartirt wird, 
eine Entfchäbigung von Sechs Pfennigen Stallgelo für ben Tag, liquidiren dürfen. 
liebrigens find diefe Forderungen mit allen Übrigen, welche gegenwaͤetig nicht 
zur Sompenfation fommen, und nicht getilgt werben, kunftig u befriedigen, und dies 
ferhalb diejenigen, melde bergleichen haben, mit vollftändigen Anerfennınfffen zu vers 
ſehen. Breslau, den 4. Marz 1813. (ge) v. Bardenberg. 
- or⸗ 


Vorſtehende, von des Heren Staats, Ranzlers Erzelenz, Behufs der Ausferti⸗ 
gung der Anerkenntniſſe in Vermoͤgens / und Einfonmenjteuer ‚Angelegenheiten emas 
nircen Grundfaße,; werden den betreffenden Steuerpflic;tigen, fo wie clichen 
mit dem Verifications⸗Geſchaͤft der Leiſtungen, wegen Compenſation mit der Ver 
mögens; und Einkommenſtener beauftragten Behörden, hiermit zur Nachachtung bes 
kannt gemacht. Liegnitz, den 27. Maͤrz 1813. | 

Roͤnigl. Preuß. Departements.Commiffion für die Vermögens, 


und Einkommenſteuer. 
W. St. C. No, 728. ; 


. Eu SE — ⸗— 
»Berfonal; Chronik der öffentlichen Behörden. 
As Kreis;;Deputiste wurden beitätigt: ke Ä 
der Herr Kammerherr von Nickiſch auf Herzogswaldau, und der Herr Graf von 
Schmettau auf Brauchitſchdorf, im Lübenfihen Kreife; 
ber Herr v. Berge auf Heinersdorf, im Liegnisfchen Kreife; i 
der vormalige Suͤdpreußiſche Landrath Hr. v. Tpein zu Militſch, und der Hr. von 
Woyerſch auf Zarnegofhus, im Milicfch, Trachenbergfchen Kreife; 
der Herr Oberamtmann Köpler auf Jonasberg, im Grünbergſchen Kreife. 
| Ferner wurden der Schulamts,Candidat Morgenrerh aus Namslau, zum katho⸗ 
liſchen Schullehrer in Klein Baufhwig, und der Seminarift Earl Wilheim Nicſche 
aus Nieder-Peilau, zum evangelifchen Schullehrer in Leubel, Militſch. Trachenbergs 
ſchen Kreifes, beförbert. : , 


REED er Te 
Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 
Parriotifhes Anerbieten. 

Die Stellmacher, Gebrüder Wuthe und Schwarzer zu Jauer,' Haben ſich aus 
Baterlardsliebe zur unentgeldlichen Lieferung eines unbeſchlagenen we s oder 
Yulver, Wagens erboten. Diefe Aeußerung wahrhaft patriotifher Geſinnung wird 
Hierdurch zur Kenntniß ber Departements. Einfalfen gebracht. 

Liegnitz, den 26. März 1813. ’ 

WMilitair⸗Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfhen Regierung 
i von Schlefien, 
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Befanntmadhung. 

Die Kaffe des Vereins zur Ausrüftung unbemittelter freiwiliger Jäger zu Fuß, hatte 

faut der letzten Rachweifung in den Öffentlichen Blättern, biß zum 22. März: 3779 Rthlr. 
10 Pf. Einnahme. 

Hierzu treten folgende Summen: 144) Von dem De Hoffisfal Hoffmann 6 Rihlr. 

145) Bon dem hrn. D.2, G. Rath v. Scheibler 15 Rtbir. 146) Von dem Hrn. O. E G. 

Rath d. K. 15 Rthlr. 147) Bon den hiefigen Herren Uccife : Officianten, worunter Hew 

"Stadt:Infp. Eritgebel, meldyer die Sammlung veranftaltete, 6 Rthlr. in Treſorſcheinen, 

r. Acc. Einn Kievel 3 Rihle. Cour. beitrug, in Summa i8 Athlr. 8 Gr. 148) Vom 

Dh in Kupferberg gefammelt: 2 Rthlr. ı8 Gr. in — und 8 Kithlr. in 

our, zufammen so Rtblr. 18 Gr. 149) Aus dem Hirfhbergihen Kreife durch den Hrn. 

a v. Bogten 257 Rıblr. 3 Gr. 150) Bom Magiftrat zu Noumburg-a.Q. in 

genannter Stadt gefammelt: 28 Rtälr. » 151) In Hohenliebenthal von den na io. 

# erichs 
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Gerichten geſammlet 33 Rthlr. 2 Cr. 152) Bon ben Herren Officianten ber —— 
Kreis-Kaſſe 14 Rthlr. 18 Gr. 153) Aus dem Saganſchen Kreiſe ein ſilberner Eßloͤffel und 
za Rthlr. 12 Gr. 154) Bom Hru. Kanzelliſten Redling ı Rthlr. 155) Vom Hrn. Bür⸗ 
germ. Preuß in Wohlau gefammelt 4 Rthir. 156) Bom Hrn. Juftigrath Anders in Grüne 
derg 15 Rthlr. 157) Von dem Fürfil, Arrandator Hrn. Fritſche in Powigfo 100 Kthlr. 
158) Bon 2. Ch.. aus S.. u. 3 Rthlr. 159) Aus der Gemeinde Gohlsdorf, Haynau⸗ 
ſchen Kreifes, dur den Gerichts: Schulgen Herrn Vietz gefammelt 3 Rthir. 160) Vom 
Herrn. Paftor Bobertag wiederum 4 Rthlr. 161) Bom Hrnu. Paſtor Richter zu Ottendorf 
ıRthlr. 162) Bon einem Ungenannten aus dem Dorfe Heidau 3 Rthlr. 163) Vom 
Müplenmeifter Sarl Specht ı Rtblr. 164) Vor dem Bandräthl. Gecretair Hrn. Bunner 
hieſelbſt 10 Rihlr. 165) Vom Magiflrat zu Lähn 10 Rthlr. 6 Er. 166) Vom Magiftrat 
zu Primlenauz Rtbir. Gold und 13 Rthlr. Eour., zufammen 18 Rtblr. 167, Wiederum 
ausdem Saganfıhen Krcife 30 Rtbl. 168) Bon dem Hrn. 300: Infp. Ste in Sabor 3 Ribl. . 
169) Bon dem Hrn. Zoll: Kaflen:Gontroleur Zingel daſelbſt ı Rtblr. 170) Von einem nicht 
—— ſeyn wollenden Geber aus Wohlau, durch den Hrn. Bürgerm. Preuß. 40.Rthir. in 

reforfcpeinen. 171) Wiederum aus dem Hirſchbergſchen Kreife durch ben kandrath Hrn. 
Baron v. Vogten eingelandt 342 Rthlr. ı8 Gr. 172) Bon einem Pfarrer aus dem Hirfcs 
bergfchen, für König und Batcrland 5 Mthir. 

Zotal: Summe der Einnahme 4804 Rtblr. 13 Gr. 10 Pf. 

Ausgegeben iſt ferner: 20) für einen Jäner im Lügowfchen Frei Corps 30 Rthlr.; 29) 
an zwei durcpreifende dürftige Militaird 7 Athir ; am zwei Zreiwillige z0 Rthlr.;. zur 
Bekleidung von 24 Jaͤger in der Riederſchleſ. Brigade, an den 2. DObriften und Brigas- 
bier von Kllıy gefandt 500 Rthlr. Zotal-Summe der Ausgabe: 3177 Rihlr. 

An Armatur und Bekleivungs-Sıhden ift ferner eingegangen: 64) Vom Hrn. Gras 
fen von Schweinig ı Kugelbüchfe nebft Form. 65) Vom Mogiftrat in Hapnau ı Büchfe, 
ı Hirfchfänger und ı Piflole. 66) Vom Hrn. Bantrath Baron v. Zerlig auf Harpersvorf 
3 Büchſen. 67) Dom Hrn, Ober: Amtmann Blot ın Schierau 2 Bbchfen mit Kugelform 
und 2 Paar Piftolen. 68) Von der verwittw. Frau Freudenberg in Harpers orf ı Paar 
Piftolen. 69) Vom Hrn. Bürgerm. Matthei in Noufaiz 2 Dienfl- 5: wehre u. 3 Bojonette, 
70) Bom Arn. Stadt: Infp. Leitgebel hieſtibſt ı Paar Sporen. 71) Bon eıncm Einmwohs 
ner aus ZiefsHartmanndborf ı Slinte. 75) Vom Herrn Marſch-Commiſſ Thomenn 1 Paar 
Piſtolen. 73) Von dem Wachtmeiſter in Hirſchberg ı Infanterie: Sabel.. 74) Von cem 
Paſtor Hirfemenzel in Rechlitz ı Paar Pıflolen. 75) Bon tem Hrn. Kreis Steuer Eins 
nehmer Dual in Sogan 2 Paar Pifiolen, ı Säbtl, 2 Stud und 6 Ellen keinwand. 76) 
Vom Hrn. Pfarrer Heydes zu Leipe, Jauerſchen Kr. ı Buͤchſe u. ı Dragoner:Pallafch mit 
Kuppel. 77) Neben:3oll:Einnehmir Hr. Richter in Kleinig, feinen, als ehemzligen Wachts 
meifter im Regim. dv. Voß Dragoner getragenen. Korbdegen, mit Dort D’Epee und Kuppel 
und mit den Worten: mein einzigedund fhönftes Andenfen aus meinem 4ojährigen Solda⸗ 
tenichen. 78) Bem Hrn. Amtnann Fidler in Milzig r Kugelbütfe: 79) Vom Hrn. Kaͤm⸗ 
merer Grimm in Neuſalz ı Büchſe. 30) Vom Hrn. Amtmann Daum in Urichfau ı Dienfts 
Gewehr mit Bajonet. 8ı) Vom eo Amtmann Kreth dafelbft desgleichen. 82) Vom 
Herrn Butterhaͤndler Braufe daſelb desgleichen. 23) Von einemurbefonnt feyn wollenden ° 
Patrioten in Grünberg 5 Stück ſchwarzmelintes Tuch A 224 Ellen Birliner Maaß. 84) 
Bom Hrn. Kaufm. Dasler jun. biefelbfi 16 Ellen carmoifin Zub. Der Kreis:Galcul. Hr. 
Denzin in Wohlen bot eine Wanduhr von Erien nebft dazu gehörigem Perpendicul ald yatrios 
tifches Geſchenk eingeſandt. DirHr.Rig.R th Heermann hiefelbft ı Paar filberne Sporen. 
Die Frau D. F. v. K. einen filbernen Präfentir-Zeller. 

Da es dem Vereine noch fehr an Mänteln zur Gauipirung unbemiltelter Jäger fehlt, 
fo werden wir mit Vergnügen jeden Beitrag zu diefer" Bekleidung fowobl an Tuch, als an 
bvereits fertigen Mänteln dankbarlih annehmen. Kiegnig, den 30. März ıgı3. - 

Im Auftrage des Vereins. v. Briefen. 


(Hierbei einNachtrag zum Ertrablatt Ne. IV. und eim Öffentlicher Anzeiger No. 33 u. 14.) 


Deffentlider Anzeiger 
als Beilage zu No, ı on 
dee : 


Amts · Blatteb der Koͤuigl. Liegnitzſchen Regierung von Schief 





— ‘NO, 13: u. 14. | — 





Liegnitz, den 3. April 1813. 





Verpachtung der Nimkauſchen Güter. 


Zur Berpachtung der zwifchen ber Straße von Breslau nah Werlin und bem linken 
Oder⸗ Ufer im Keumerftfchen Kreife belegenen, und won deſſen Kreistadt an ertdalb, von 
Breslau aber drittchalb Meilen entfernten, ſebr wohl und im Zufammerbange arröndirten, 
mit Abnigl. Inventarii veriehenen Nimkauſchen Guͤter, und ber dazu geherigen Kealititen, 
als Brauerei, Brennerei, Mühlen: und Ziegelei-Rugung, Mergelfih, R tural: und Geld— 

‘ Binfen, auc Dienften, vom 1. Juny d. J. auf ſechs Sabre, ift ein Licitations Ternin im 
dem herrſchaftlichen Schloffe zu Niet auf den x. tIIay d, J. vor dem Herru Kriegeds 
und Domainen:Rath jur Hellen auberaumt worden. 

Der ganze Compiexus dieſer Herrſchaft beftcht aus 7 Vorwerken, nämlih Rimkau, 
Reuvorwerk, Broß: und Kleıns Gabor, Liebthal, Frobsiwig und Heydau, zu welgen fol 
gende Grundftücke gehören: E 

Acker 469 Mrg. 144 QRuthen, 
Wieſeenn 6833684 oe 
Bitte . . 15800 
@rdferei . . W .,.. 144 = 38 4 
Zeche, welche abwechfelnd befäct werden 870 = 44 > 
Putuna . \ ; " . 5 20 = 47 ⸗ 

Die Gebäude find theils maſffiv, theils im Fachwerk, jedoch in gutem Zuſtande, und 
ber Dichter erbät: im Schloſſe zu Nimkau, hinter welchem fich ein großer enzliſcher Park 
bifindet, eine angemeſſene Wsadnungæ. 

Sowohl Charten und Bermeſſungs-Regifter, als auch die der Verpadtune zum Grunde 
gelegten Bebingungen und vouſtaändige Information vor den Nusurgs und Ve bältnıflen 

diefer Güter, können wor dem Kicitationt:Kereine bei dem Difonomie Gommiliario Knob— 
lauch sem. allyier jevergeit eingefeber werten, fo wie caich "ie Anordnung getroffen worden 

- ft, daß Jedem auf Verlengen dir zur Verpachtung geſtellten Realitäten durch den Arıninis 
frator Bien: Ed zu Nmkau amarz igt werden. 

Ein jeder Pasbtluftine bat fi fihrıgens vor dem Termire äter feine Vermgens-Um— 
fänve und Über rie Seftelung eıner Er tion, wilde auf ein Drittsk des jänrichen Pacht⸗ 

Quur ti inch. der Stever, te ſhteſiſchen Pfendbriefen beſtunntt wiro, aubzaweiſen. 


Breslau, den 16. März ı813. 
- wiickens, Kduigl, Preuß. Staaisrath, 


” 





Ver 


Verkauf der Schabertſchen Nabenmuͤhle su Seppau. 


Auf den Antrag eines Elaͤubigers wird im Wege der. Ereruticn Yie zu Sepyau belegene, 
und anf 1260 Midir. Conr tmünge gerichtlich ebgeichaͤtzte Robenxühle des Zoran Gattub 
Schubert sab Ko. i8. zu Seppau mit den Dazu geboͤrigen Gebänder und Grendſtücken auf 

#6. April, deu 24 MaAy und perrnitorie den 28 Junv d J an den Meib'rtens 
den necessarie fubkaflirf werden, Kanjufige werben eingeludben, in dieſen und beſanders 
legten Termine jbre Gebpte auf ber Gerichtsſtube zu Seppau zu Potocoll zu geben, und zu 

ewärtigen, daß die Rabenmühle mit allem Zubebör dem Zerli» und Befibietenden bis auf 
pprobation ber Realfreditoren were zugeſchlagen un?» auf faster einarbende Gebote nicht 
werde reflectivi werden. Die ausgefertiste Tate iſt im Gerichtskretſcham zu Seppau zu 
jeder ſchidlichen Zeit nachzuſehen. x 

Zugleich werden alle unbefannten Gläubiger vorgelaben, am 28. Juni d. J. ihre Per: 
derungen zu Seppau zu liquidiren und zu jugificieen, sub poveua praeclusi et perzpetui 
stlenti, Moldwik, dem 9. März ı8ı3. — 

Gräfih von Schlebrendorf: Seppaser Gerichtsanit der Muſorats⸗ 
| Güter zu Seppau. 


— — — — 


Verkauf der Muͤllerſchen Tabl: und Schneidemüble bei Liebenzm, 


Auf den Antrag mehrerer Gläubiger des Muͤllermeiſters Ephraim Müller "all nie den 
fefken gehörige, bei Bıcbenau Schwiebusſchen Kreiſes in Nieberfa iefien belegene ehem ze 
Kupferbammers, jegt Mahl: und Schneidemükle, mM Wohns und Mirinich.itägebär cm, 
welche größtentheild vor einigen Jahren neu erbaut fin>, mit denen dayd gehariuen *inres 
reien, Gärten, Wieſen, aud Meinem Weinberge, in alem auf azsoRthir gerichtlich absce 
fhätt, Echul“en halber Öffentlich verkauft voerden, uns ıfl der 12 July, ı2. Deton rc 
und der 12. Januar 1834. E Bletungtirrminen beſtinmt wotden. 

Diejenigen, welche dieſe 





uͤhle und Zubehoͤr zu kaufen faͤblg und geſonnen fin», baben 
fh in beſagten Zerminen, von welchen der letzte peremoriſch iſt, alhier auf ber Gerichts⸗ 
ſtube Bormitfagd um 10 Uhr einzufinden, ihr Bebor zuthan und zu gewaͤrtigen, daß feiche 
Dem Meiſtbietenden unter Zuſtimmung der Treditoren zugeſchlagen werben wird; wobei Denen 
Kaufluſtigen zugleich bekannt gemacht wird, dafr bie Creditores die Hälfte der Kauf- oder 
SLicitationdfumme gegen bie gewöhnlichen Tandüdlichen Zinfen swb Hypetheca ftehn zu 
Jafen, bereit find, und kann bie Taxe taͤglich bei dem unterjchriebeien Stadtrichter eine 
geiehen werden, Liedenau, den 17. März 2. 

u Rönigl, Preuß. Juſtizamt. Bellmar 


— — rn 


Verkauf des Wandeltſchen Bauerguts zu Ackreſchfronze. 


Im Wege der nothwendigen und zugleich freiwilligen Subbaſtation fol das sub No. 3. 
zu Adreſchfronze belegene Johann Friedrich Wandeliſche Bauergut, welches am 9, July 
1813 aufgrgRthlr. star. Gour. gerichtiich gemftrdiget werden, in termino unico et pe- 
yemtorüi aus den zo, April d. I. auf dem Schloſſe zu Acreſchfronze früh umglhr an ven 
Meiibietenden verkiuft werden, wozu Kaufluflige und Zablungsfähige eingeladen werden, 
weil auf ein etwa ſpaͤteres Gebot nicht mehr geachtet iverden Fam. 

Winzig, den zen 1813. _ e 

as Gerichtsamt von Ackreſchfronze. Shleier.. 


— — — 








Ver⸗ 


= — An 
Beranntmachung wegen Anlegung sines neuen Hypotbefenbucdhe zu Oſſis. 


Das Hypothekenbyuch des Dorfes. Oſſig, kübenſchen Kreiſes, fol ganz new errichtet 
werden. Lin jezer, welcher ein ealtecht zu haben vermeint, muß ſich a dato an binnen 
. 3 Monaten bij untergeiginetem Jufitiario mit Beibringeng feiner Originl-Urkonde mels 
den, weil derjenige, wilder fig biniten der geftgten Friſt mit meldet, den alsbann fon 
ingrofficten Polen nachfiebt. Die Anmeldung bloß verfänlider Aaſpruͤche kaun dem Ans 
meldenden nichts helfen, weil ner derjenige das mit der Inaroffotion verbundene Vorzugs- 
recht erlangen kaun, Dem ein dingliches Nohs faͤrnilich bekeät worden. Urbrigens bewirkt 
die unterlaffese Finiragung einer Seroitut keineswegs den Verluß des wirklich befcyenden 
Realrechts. Oſſig bei Luͤben, den 20. Febr. ıBı3. £ 

, Walther, Stabtridter, als Yuftit. in Oſſig. 


i Verkauf des Gutes Althoff. | ; 


Zur Berkußerung des zum vormaligen Binceng Stift gehörigen Guts Altboff, Welches . 
eine Meile von Breslau ohnfern dem linken Oderufer und am Oslaufluffe belegen, mit dem 
dazu sehbrigen lebendigen und todten Inventario, Wefällen und Dienften, iſt ein Licitas 
tions⸗Termin in dem herrſchaftlichen Haufe zu Althoff auf den 6, April d. 3. vor dem 
Dekonurme: Gommiffario Anoblaud) sen. anberaumt worden, ' SR. 

Andem foldes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, wirb zugleich bemerft, 
daß dad But Althoff, im einer febr angenehmen Gegend belegen, vortrefflichen Acker und 
befonders viel und gutes Wieſewachs, auch über den eigenen Bedarf Waldung bejist. 
Die Beiäußerung geſchieht zu Eigenthums- oder Erbpachts:Rechten, do fann in bei— 
den Fällen nur auf baares und Elingendes Geld geboten wersen. ' 

Zu diefem Vorwerk gehören, ercl. der von der Veräußerung ausgeſchloſſenen Mietks⸗ 
Aecker und Wiefen, folgente Brunpflüde: 1) Aecker 328° Morgen 33 Quseretrunben‘z 2) ° 
Gärten 6 Nrg⸗50 ON.; 3) Wieſen 166 Mra. 62 OR. ; 2)’ Dutung 96 Wra 164 OR; 5) 
Wald 199 Mira. 75 QR.; 6) Gewäfjer 5ı Mrz. 151 Qut.j 7) Unland 68 Meg. 64 OR. ; 
beifammmen 915 Mrg: OR _ | 

Die Wirſhſchfts-Gebaͤude find in gutem Zuftante, theils maſſiv, theild in Fachhwerk, 
das Wohnhart aber iſt ganz malfiv und von zwi Ctagen. 

Sowohl Ebarte ald Bermeifunas:Kegifter, wir auch vie Bedingungen und volſſtaͤndige 
Inftormation von Ben Nutzungen un? Berkältnifen dieſes Guts, Einnen vor dem eicitationds 
Termine bei ven Defonsmie-&ommilfario Anoblaud sen alihier eingeſcehen werrenz-fo mie 
auch die Irordaung getrofien worden it, Daß Jedem auf BSerlangın die, Guts-Realitaͤten 
durd den Forller Gebaner anceye gt werden, ’ 

Uebrigens werden auch Wanyr:-Dvertea für da3 Vorwerk Altboff in cben dieſem Termine 
aufgenommen, vad die Pochtbedingungen gleichzertigven Liebhabera vorgelegt werden. 

Breslau, den 5. März 1813 

Koͤnigl. Preuß. S:iaattrach wilckeno. 


\ — — — — 


Verpachtung einer Waſſermuͤble. 

Mir Zermino Georgiſd. J ift die Weſſermuͤble in Queißen bei Raudten pachtlog, Die 
inte iſt in vollfon.wenen gutea Bauſtande, und fi td. ınıı enusſamen Raffer verſeben. 
Pachtluflige können ſich täͤgtich in der Canzlei des Ad..iyl. Dompmenmäts Preichau melen. 





4 


ne — 


ver 


— 48 — 
Vverpachtung dee Margarethen⸗Mähle bei Groß Biabauſchke. 


Auf hohe Verfügung des Königl. Preuß. Staatbraths, Herrn Wilckens, *oll die zum 
aufaehobenen Stift Trebnid gebörige Waſſermüble bei Groß-Biadauſchke, Zrebnikfchen 
Kreiſes, die Margaretben: Mühle genannt, an ven Meiſt und Beftbieten en, gegen Bejh-⸗ 
lang In baareaı Yel.e innerbatb beſtimmten Berminen, verkauft werten. 

Es gehören zu diefſem Etabliſſenent: 1) das maffise Wohnhaus, worin die bequeme 
Vohnunß nebſtt sem Aüblwerk von zwei Dängen befintlich it; 2) die in gutem Baͤuſaunde 
befindlichen Pferbes, Rind, Schaaf., &Shrarzoieh- und Hibner St: kungen, ntbſt 
Scheune un Schuppen, auch m.ifiren Backofen und Keller-Vedauſenz 3) vie da’ ei befinds 
Une Häusierkelte ned St Uung und Gaͤrtchen, 4) der Muͤhlteich oun a Morgen za Rus 
tben; 5) der Obft: und (Brafe:®arten von 3 Morgen; 6) an Ackerland 130 Mro. 125 OR; 

) an Wieſenland 42 Wrg. le DRurben. wie Arfchläge und Kaufbedinyusgen find bei 
er KRönigl. Stifts Kominifration in Trebnitz einyufeken. 

Zur biesfädigen Licitation iſt ein Termin auf der 13 Aprel d Y. Vornüttags um 
10 Uhr im der hiefigen ZrminißretioudsKanzlei angeſehte, wozu Kauflatige, sie fl. in Hin⸗ 
ſicht ibrer Zahlungs: Färiste gehörig ausweijen Finnen, hierdutch eingeladen-werden, 

Krebnig, ben 9. Bär; 1813. 

R.nigl. Preuß. Adminiftration dıs Suifts Trebnig: 


— — — 


ypotheken⸗Buchs : Brrichtung zu Schlanpe. 


Das unterzeichnete Berihtsamt macht hierdurch Öffentlich befonnt, daß das Arpotbes 
Benbüc des Dorfes Schlaupe, WoblausWBinziger Kreis, auf den Grund der darüber ig 
der gerichtlichen Regifiratur vorhandenen und der von ven Brfigern e Srundſtückt einzwrie— 
henden Nachrichten regulirt werden fol, und daber ein Jeder, welcher vabei ein Intrreife 
zu haben vermeint, und feiner Forderung die mit der Ingroflation perbun .enen Verzugs— 
Rechte zu verfhaffen gedenkt, fi binnen date und einem Monat, fpäteftens aber auf Fon 
26 April d. J. frdb um g Uhr, auf den Scloſſe zu Schlanpe bei dem Bericht zu mel⸗ 
den, und jeine eg © Anfpriihe näher anzugeben, 

Winzig, am aa. Mär; 1813. 

Das Sreiberrl. v. a rt Gerichtsanit. 





eier, 








Vetkauf des Rirchnerſchen VBatergute zu Bar dorf. 


Rachdem Termincs zum iffentlichen Verkauf bet in dem Liegnitzer Kreiſe zu Barſchdorf 
aub Mo. 6. beligeten Gottfried Archnerſchen Bauerguths, welches auf 3392 Rthlr. 26 ſgr. 
H d'. Eouramt Fri id, auf den 17. U7tay d A⸗, Bormittags min 10 Uhr, vor dem 
Juſtizrath Sucker anbereumt worden: fo mir) dieſes Lem Lubliko hiermit befarnt gemacht, 
und alle Rasflıflıqge aufgcfordert, in dieſem peremterſſchen Ternune entweder in Berion 
oder durch gericht id beſtellte Special:Bivollmärktigre auf Tom Königl. Land- nid Stast: 
Gericht biefelbſt za erfheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt zu gemärtigen, daß 
nob erkolgter ——— der Intereſſenten ver Zaſlag en des Meiſt- und Beſtbeetenden 
erfelaen wird. Auf ſpaͤtere Gebote wird nicht mchr rifl-ctirt werden, un) kann bie Taxe zu 
jeder zeit in der Regetratur des Gerichts inſpicirt wurden. 


Liegnis, den 13. März ı9ı3. 
Aönigl, Preuß. Land: und Stadtgericht: 
Ver⸗ 


| — 49 u ’ x 
Verpachtung der Oder Prahm- und Rahnfähre zu Beuthen. 


- Zur anrer neifigen Verpachtung der bieſigen Der Prabm: und Kahrfähre, von Nohans 
mid i813bis babin 1819, welche in den letzten Jchren-05 Kthie. betragen hat, it Termi- 


‚aus auf den 4. Niay d. I„Dienſtage, Vormittags um ıo Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe 


anbersumt, welches a ——— hierdurch bekannt gemacht wirb. 
Beuthen an der Der, den aa. Wär; 1813. 9 
Der Magiſtrat. 





— Verkauf der Patlaskeſchen Mühle zu Auſten. 


gum aͤffentliben Berkanf an den Mit und Beftbietonden er im Rohr 1310 auf 1736 
Rihlr 20 Br. awirrsigten Palast ichen FAusfe za Amen, flebet ein nechm iger Kcias 
tion Termin auf den i5 Fpiiid I. Vormittags hy 9 Udr im herrſchaf· lichen Sctoffe 
au Herrenlausrfig an, wozu Kanlurige Ah ernzeflnden-m;d zu licitiren hiermit vorgeladen 


werben. Kaustea, bewusst Mary 1313. 


Adelich Major v. Poferfiheo Gerrenl auerſtger Geuichtonmt, 


— — — — — — — — * 


Verkauf der Erbſcholtiſey zu Schadendorf Sprottauſchen Kreiſes. 

Da tiarin dem, zum Berfauf ver auf 1317Rthl. 8 Sr. gerichtlich gewürdi ‚ten Erbfchols 
tfep zu Echrdertorf, m 94.9. M. engeſtandenen Termine, fein annebmlicher Täufer ges 
funden, fo wirn dem Faufuftigen Publico biermit befanat gem-ht, daß ein neuer Termin 

“m Öffentischen Berkauf »tefer Scholtiſey vor hiefigem Gerihisamte, auf den 14 Yiay 
3 J. Bormittogs um y Uhr anberanmt ill. , Maumis, den 29 Raͤrz 1813. 
j - Bebe, Jukit 








Vrerkauf des Guto Dber:Steinberg. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Fürftenthum Meanik und 
deſſen Soldbergſches Kreiſe belegene Gut Ober⸗Steinberg, welches nach ver davon aufge⸗ 
nemmenen Laneſa afttichen Taxe zu 5 pro Sent auf 8300 KRihlr gewürdigt ift, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation zum difentlichen Verkauf audgeftellt, und der 21. October c., 
dır „> Tanmar und 6. Mai 1813 zu Bietungs Terminen beftimmt worden Diejenigen 
welche dieſes Zath zu kaüfen fäbig und gefonnen find, haben ſich alio in befagten Terminen, 
bon deren ver letzte peremterifch ift, vor bem zum Commeſſario beſteuten Ober:Bandes : Ges 
rihts: Rath von Scheikler, Vormittago ımrı 10 Uhr, auf hieſigem Schloſſe einzuſinden, 
idt Bebot zu thun und fobaun zu gewartigen, daß nach Bage der Sache dem Meit: und 
Seſtdietenden das er vaͤbnte Sur zugefä.legem werden wird. Uchrigens fleht das den Kauf 
Inkizen frei, ſowohl die landſchaftliche Taxe, als die Profocole und die Beläge, worcuf 
ſich folche gründet, im der Regiſtratur des hieſtgen Ober-Fandec-Gerichts zu infpiciren,- wie 
es denn auch jedeia Kaufluſtigen unbenommenif, während ver Subhaſtation una big 4 fps 
ben nor dem letzten Termin bie bei Aufnehmung der Tore etwa vergefallenen Fehler oder 
Berfihin, dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gericht anzuzeigen, monegen wegen Erinnerungen 
ged Ausſtellzngen gegen die Taxe, welche erſt im Kıcitstions - Termin ſelbſt angebracht wers 
ben fouten,, bie Fortſetzung der Licitation und der Zuſchlag ſelbſt nicht aufgehalten werden 
fann. > @logau den 3. suli 1812. 

Aönigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schlefien. 


Ders 


' 
Verkauf des Gottlieb Pohlſchen Stadtwall Terrains in 5 einzelnen Teilen, 
ned einem Wohnbaufe, 3u Wobtar 


Da im Be e ver notbmeniaen Subbafta:ig.ı das brefstett unter No. 185 unweit Dem 
Schieß auſe gelegene, auf 19.3 Rıbir. ı5 fgr. Couraut aewürtiste Staotwal Terrain teß 
Garnhaͤndlers Gottlieb Pohl in 5 en zeixen Theilen verfsun wirden foQ,. umd bierzu drei 
Zerinine angefest wor en, als: Den r2. Februar, Den 12. Didız ımd den 12. April 1813: 
fo werden ale Beſitz⸗ uno Zahlungsfähbige, welde eines oeer cai anvere dieſer Bun ———— 
mit guten Obfibäusten beſetzten 5 Ancheile, oder ſolche auch im Ganzen, zu kaufen wuͤnſchen, 
hierdurch vorgeladen, in ae achten Zerminen, beſonders sber im dem letzten peremtoriſchen, 
auf bich em Rathhaufe Vormittags um ıo Uhr zu ericheinen, ibre Gebote abzugeben und 
zu aewärtıgen, daß dem Meifibietenden, nad) erfolgier Gens nugung dvereel:&re iieren, 
im legten Termine Der Zaſchlag ersheilt werden wird, Woblou, benz Yanıar 181%. 
’ Ä Königl, Etadigeriche, 





Derfauf der Wernerfben Adernabrung zu Wartbau. 


Das Meichsgröfl. von Kranfenbergfche.Berichtsamt fubtrfirt ad iastantiam ber Häuss 
ler und Waurer Boıtfried Zisernerfhen Gläubiger die deanjeiben bisbers zuachdrig geweſene 
Ackernahrung, beftchend aus Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden und 16 Wrg. 60 DM, 
ehemal, Der nie! Rormwerfeland, welche Realitäten zuſammen auf ein Quantum von 1043 
Rtbir. gerich‘ ich gewürdigt find, in Terminis den‘ıo. Warz, 7. April und peremtorie 
den 5. May, uns ladet Kaufluftige zur Abgabe ihrer Wıbote in die gerichtsamtliche Ganz: 
lei nah Warthau früb um 10 Uhr hiermit unter der Zuſicherung vor, daß, nach erfolgter 
Zuſtimmung ver Pralgläubiger, der Zufhlag an dem Meiſtbietenden acfchesen wird. 

Warthau, den a. Februar 1813. - Streckenbach, Jufit, 





Verkauf des Reymannſchen Auenbaufes zu Aolau. 


Das unterfchriebene Gerichtsamt ſubhaſtirt Schulren halber das von dem Schuhmacher 
und Auenhaͤusler Gottlob Rıymann verloffene, auf 784 Kıblr. Gourantmünze tarırte, als 
‚bier sub No, so. belegene Auenhaus nebfi kleinem 6 .ıten, und I der stw.nıqe Auufluflige 
zur Abgabe ihres Gebots, unter Verfiherung des Zuſchlags an den Meiäkietenden auf 
den 24 April d. I Bormittage 9 Uhr im hiefigen Scbivffe einz auch for aut diſſetbe alte 
noch unbefannte Gläubiger ded Reymann ad liquidandum er jist.firaudum praetensa 
sub peena praeclusi zur Erfcheinurg auf denfelben Tamin Biest auf, und ladet endlich 
Bei entritenen Saubm der Reymann ſelbſt Sffent.ich. vor, ia ten enflchenden Termine 
zu eridici. oa, üher feine Entweihung ſich zu verentworten, vnd Über tie Richtigkeit ver 
angamelecten Schuisen za, erflänn. Aslau, Bunzlauiſchen Kreifes, den ı0. Febr. 813. 
Das Gerichtsamt biefelbf. Martiller, gua Zufır. 


J 





Verkauf des Scholzſchen Bauerguts zu Täfterebeim. 

Zur iweigen Suͤbboſlation des Anton Scholjzſchen Bäuetaus No. 23. zu Jaͤßers—⸗ 
heim, um rag. amt 0 Ntalr. taxiet, iſt ein nochmaliger Betungetermin auf den 
21. Aprile I Vormitiost um 9 Uhr angeſetzt worden, welches hiermit bekannt gemacht 
wird. Vuhrau, ben 9. Ralz 3813. 

Koͤnigl Staͤdtgericht. 


Orr: 


— 51 — 


Verkauf der Friebenſchen Vrauntoͤpferri zu Naumburg am Queis. 


Wegen Anfolveuz des dieſigen Braunfipfermeiflers, Clemens Frieben, ſoll deſſen 
Branitärferei sub Wo. 197. mit Wieſe, Garten u d 3 Scheffel 6Metzen Ader, tarirt auf 
1:36 Sithle. 49gr. Gonrant, in Terneinis den 18 Maͤrz Den 15. Apra, perentorie aAber 
den 13.Mard IT. Bormittags nm slihr allhier zu Ratkbaufe ſubbaßirt werden. Befigs 
und zahlungsfählge Fänfer werben biermit zur Abgabe ihres-Gebots einget u, uud dem 
Meiftbisseasen wire der Zufhlag nah Eiawilligung der Gläubiger zugeſchert. 

Raumdurga. Q., den 6. Bebruar 1813. —— 
Boͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ., 


\ 





Beranntmrachung menen Entweichung ses Gefindes zu Kampersdorf. 


DD». unterzeionete Berihisemt macht auf der Antrag bed hieſigen Dominit nach ſte⸗ 
hendes hiermit offer tli. bh bekannt: 

Der immer mehr fi verbreitende Wiigbrauch, beß lediges männfiches Dienflarfinte, im 
Mohlsufben, beſonders auf Höfen, wenn ſolches bier Durchgewintert worden! deh Lienft 
verläät, undim Lieanigichen und Jauerſchen auf vortbrilheitere Be ingeng fib von heuem 
Bermiernet, und auf dieſe Art Oominia der unterhaib liegenden B mo, das den MW onrer 
ärer . tbehrlie Seſinde der oben aenınnren Diftsicte, unwillkühtlich ersähren müffn, 
trä st nicht wenig zu Verſchlechtecung des Sefindes bei, weil gewöhnlich nebenher no Diebs 
ſtahle, oder weninfiene Bevortheilungen aın dobne paſſiren. 

ang in der nebtalichen Art, haben ohne jede andere Veranlaſſung ihre Poften: auf hies 
Dem Dommio verlaſſen: — 
1) Der Wierdejunge Gottlieb Pohl aus Broßtſchieder in der Nacht vom ar. auf den 
- 22 Fbrunrd F., wo jualcım ein bedeutenrer Liebfiahl vertiot wurde, 
2). Der Roflchr Seorge Kulm aus Bielwieje, in der Nacht vom 1. zum 2. März d. J. 
- 3: Der Pierdeiunge Bortileb Feiſt von Kucine, Trebnitzſchen Kreifes, mit Entvendungen 
an Geld uno Kleidungsſtücken. . 

Meniner um verfiobiue Taugenichtſe wieder zu erhalten, als einen hächſt verberblichen 
Mißbrauch zur Sprache zu bringen, finder fi das hieſige Dominium veranlaßt, diefe Flucht 
linge, woevon. 

Goͤttlieb Pohl 20 Jahr alt, kleinen unterſetzter Statur, blonden Haares und 
ockennarbig; 
5) * George — ohngefaͤhr zo Jahr alt, bleichen hagern Geſichts, blonden Haares, 
und von mittierer Größe ik dabei eine leife weiblihe Stimme beim Sprechen 
hat, uud ' u = 
€) der Gottlieb Feiſt, 2o Fahr alt, Feiner Statur, braunes Haar und im Sefdht 
\ Spmmerfprofien i 
hlerdurch Öffentlich Leuntlich zu. machen. 

Zugleich werden ale Hochloͤbliche Polizcibehörden, Erundobrigkeiten, fo wie auch 
bfe A Schulzen biermurch erg:derfi und uneer Zuſicherung fchleitniaer MRedıröbürfe 
bei ähntiihen Faͤllen erfucht, falls die zuder Bezeichneten in Ihren Amtöbezirken fi) bes 
treten laffen ſolten, felbige artetiren und fur Koſten derer, fo fie aufgenommen, an 
da; unterzeichnete Gerihtöamt trantpertirin laffen zu wollen. 

Samperesorf, im Steinguſchen Krei3, den 16. Märy 1817. 

Des Nunge: Kanıpersdorfjihe Gerichtsamt. 
uUllrid, Buſtit. 
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Liegnitz, den 3. April 1813. 





Ne. 105. Wegen ſicherer und koſtenfreier Beförberung ber, von ben Angehörigen der ins 
Feld zichenden Krieger, dieſen zu gebenven Julogın. 


J. Sewaͤßheit ber von der Herrn Staats Kanzlett Erg long, unterm 22. Maͤrz db J. 
eriufferen Bekannmachung, wonach tie Angelegeahelt, wegen ſicherer und koſtenfreier 
Beförderung. der, vos. den Ängeddrigen der Ins geid ziehenden Krieer, diefen letztern 
zu gebenden Zulagen und Unterfiüg.mgen, untet brjonderer Aufficht bes Herrn Gehei⸗— 
men Staatsroths Baron pon Delfen, als Chef dee Hochloͤbl. Departements für die 
Staats-Kaſſen, geitelle worden, wird das Publifum hierburch in fernere Kenntniß 
geſetzt, daß der in der erwaͤhnten Bekanntwachung enthaltenen Do: finrifi zufolze bei 
fenmdidyen zum Reſſort der Regierung gehorigen Kaſſen, die Abnahme der geda üren 
Zulagen und Uuterjtüsungs: Gelder ohne die mindeſten Shwierisfeiten geſchehen 
Fönne,. Damit aber hierbei jede Linordnung möylidyjt vermieden, und vorfommende 
Differenzen leicht gehoben und beſeiciget werden fönnen, wird Hierdurd) alles Spertals 
Kaſſen zur firengten Pflicht gemacht, über die eingezaplten Gelder fogteich einen Em. 
pfansfhein auszuitellen, und dabef jedesmal von den Einzahlern in dem Augenblick 
ber Zadlung, Diejenigen Nachrichten mir größter Genauigkeit einzuziehen, weiche zu 
Ausfüllung der anzufertigen Nachweiſung nad) folgenden Rubriken: 

No, 

Wohnort; 

Namen und Stand derjenigen, die die Unterſtuͤzungs-Gelder zahlen; 

Dor und Zunamen und militairiſcher Rang des unterſtuͤtzten Kriegers; 

Namen des Korps, ber Truppen-Gattung und des Regiments, Batafllons 

oder der Kompagnie, bei welcher der Unterſtuͤtzte ſteht; 

Betcag der Unterftüäjung in Gofde, — in Silbergeld, — in Staatepapieren; 

Au welche Kaffe ſelbige eingezapft worden; 

Datum der Einzahlung; i 

Bemerkung, | 
erforderlich find. . 

Sollten Staatspapiere eingezahlt werben, fo iſt in der Rubrik: Bemerkung, 
deren Gastung genau anzugeben. Wenn das Korps, die Truppen-Öatrung und das 
Regiment, rc. 100 fich der zu Unterſtuͤtzende befinder, nicht genau angegeben werden 
Fönnen, fo find die Einzahlenden aufzufordern, wentgitens Doch alles Das anzugeben, was 
fie über den Eintritt und die wahrſcheinliche Stellung iger Angepdrigen muthmaßlich 
wiffen. Die zur Unterftügung beitimmten Summen felbjt, muͤſſen übrigens — in 

aarem 


bacrem Gelbe, ohne Befchrönfung in Abſicht der Minzforten entrichtet werben. 
Dirjenigen, bie in Staartpapieren eine 3 Hung au machen beabjichtigen, müſſen ich 
jugkid) Dabei erklaͤren, ob fie wuͤnſchen, daß diefe Staatspapiere in Natura, oder in 
Berfin nad) dem Cours des Tages in baares Geld umgejig‘, ipren Angehörigen über 
macht werden follen. Au jedem Fall wird moͤglichſt darauf gefehen werden, daß die 
Auezohlung des baaren Geldes in don Münzforten erfolgt, Die an dem Orte gangbar 
find, wo ſich ber zu Unrerfitigende befindet, . 
Mit dem 10. jeden Monats fihlteßen ſaͤmmtliche Kaſſen die Annahme biefer Gel: 
der für den folgenden Monat, frnden felbige one deu mindeiten Verzug mit den 
vollſtaͤndigen Nachweifungen, nad) obigen Nubrifen verſehen, an die Negierungss 
Hauptfafle zur weitern Veförberung ein. Alle Zahlungen die nad) beim 10. jedes 
* bei den Kaſſen angemelder und geleiſtet werben, koͤnnen nicht für den naͤchſt⸗ 
folgenden, fondern für den zweiten Monat angenommen werden, zum Beiſpiel die 
. Zahlung vom ır. April gile für den Juny. s 
Hiernach haben ſich fr vorfommenden Fallen ſaͤmmtliche zum Reſſort der Neaies 
rung gehörige Special Raffen ſowohl, als aud) alle diejenigen, welche von Diefer wohl⸗ 
thätigen Anordnung Gebrauch machen wollen, aufs genauefte zu achten. 
Liegnitz, den 2. April 1813. 
Sinar;z;Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. 


F. D. No, 4a. R. März c. a. 


* 
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Lkiegnitz, den 10. April 1gı3, 
2 hi 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zte Stüd enthaͤlt: 

a. die Ufunde über Die Stiftung des effernen — Vom 10. Maͤrz 1813. 

b. den Königlichen Befehl wegen Beſtraͤͤung von Verbrechen gegen die Sicherheit 
ber Armeen. Vom 17. März 1813. 

c. die Perordnung über die O’ganifation ber Landwehr. Dom 17. Mrz 1813, 

d. bie Allerhoͤchſte Cabiretsordre wegen Auszeichnung der Staatsdiener, fo fi 
freiwillig zum Kriessoienii jtellen. Vom 18. März 1813. 

Dat Be Entf enehelt: | 

a. das eofe wegen Aufhe kung bes foaenannten Eoneiuental,Snftems und der hin⸗ 

fuͤbto var. überſeeiſchen Waaren zu erdebenden Abgaben. Vom 20. März 1813. 
b. dar Pr ae von 13 März 1813., betreffend den verbefferten Nachtrag 
zu: Müplenmwaage- Tabelle vom 15. $: ‚bruar 1811, 

c. die Allerhoͤchſte Cadinersordre vom 15. März 1813., betreffend die Milderung 
in Hbgabe-Contraventionsfallen, in fofern die darauf geſetzte gefegliche Strafe 
und dag Confiscat die Summe von funfjia Thalern nicht uͤberſteigt. 

d. den Koͤniglichen Befebl wegen der in Schlefien zu enrrichtenden Zehntens« und 
Paroshialabgaben vom 6. Februar 1812., auf weldyen ſich Die, in ber Geſetz⸗ 

* ſammlung vom Jahr 1812. Seite 28. No, 84. abgedtuckte Allerhoͤchſte Kabl⸗ 
netsordre vom 11. März ı812., bezieht. 











- Verordnungen der Königl, Liegnisfcyen Regierung. 


Ne. 106. Eon Eintheilung der Monarchie in wier Militair-Gouwernements und berem 
Berhältniffe. 

Des Königs Majeftär find durch bie gegenwärtigen Zeit Umſtaͤnde veranfaßt 
worden, bas ganze Laud von der Elbe bis an die. Ruſſiſche Grenze, in vier Militair⸗ 
Gouvernernents abzutheilen, und jedem derſelben einen Militair und Civil Gouverneur 

' vorzufegen, und haben für ganz Schleſten zum * itait · Gouverneur ben Herrn Gene⸗ 
ral⸗ 
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ral Major Grafen v. Goͤtzen, und zum Civil-Gouverneur ben Herrn Staats: Mintfter 
Freiherrn von Altenſtein zu ernendca geruft. 

Damit alle Uuter Behörden und Einfaffen Hiefigen Regierungs-De ‚partemente 
von den Befugniffen dieſer Königl. Goͤuvern⸗ments uatertichtet werden und ſich in 
denen, denfelben aufgetrayenen Beichsfien nicht am andere Behoörden wenden, wi db 
von den darauf ſich beziependen Beſtimmungen Dee Alle. hochſten Juſteuction hierdurch 
nachſtehendes zur allgemeinen Krininiß ar brachr: 

1) Ale Militsie Angelegenheiten eines jeden dieſer Gouvernements, fie mögen 
das ſtehende Heer, Die Landwehr, oder der Landit.irmanıhen, werden Cdie Bewe— 
gungen. der, unter beſondern commandirenden Aufuͤhrern ii henden ope*teenden Trups 
pen ausgenommen) von dem Miltrair- und Civil. Houvracım ia Gemeinſchaft geleitet. 
Hierzu gehört auch alles, was die Beſpfheadung der varerländt chen und allirten Teup⸗ 
pen beırift. Es find — beiden gemeinſchaftlich alle und gebe Untoritaͤten des Des 
partements in Milkcair, Angelegenheiten volig un’ ergeorduet. 

2) Die Mrlitair- und Civil-Gouverneurs ſteden in allen hierauf Bezug habe nden 
Gegenſtaͤnden unmittelbar unter den Befehlen Er. Majeſtaͤt des Kon gs/ und daben 
außerdem nur die Verfuͤgungen zu befofsen, Die ihnen des Heetn Staats Egnstere 
Erzellenz, Busch welchen fie auch ihre Berichte an Se. Majeſtaͤt erſtatten in Aller hoͤchſt⸗ 
dero Namen geben wird. 

3) Die Leitung der Civil Angelegenpeiten Dagegen bleibt in ber bisherigen Ders 
foffung, ausgenommen die Högerer und Sicherheits Polizei, woruͤber die Mlitagir— 
Gouvernements, (alſo der Militai“ und Civil⸗Gouverneur aemeinfchaffich) uurer 
der Zeitung des Herrn Fuͤrſten zu Sayn und Wittgenſtein Durchlaucht die Aufſicht im 
ben bemerften Abtheilungen fuͤhren. 

4 Die Berpflegung aller Truppen des stehenden Heere?, fo lange bie Landwehr 
nicht mit Dazu wirft, bleib: den bisherigen Be doͤrden uͤberloſſen. Die Ausfuͤhrung 
und puͤnktliche Beſorgung der noch von Sr Majeſtaͤt naͤher zu beſtitamenden Einrich⸗ 
tungen, jur immer fortlaufenden Ei gänzung ver, im Felde jiehenden Truppen aber, 
iſt Sache der gemeinfchaftliche Milttair: Gouvernements. 

5) In den ſie betreffenden Diſtricten und Reſſotté verfuͤgen bie Militair Gou⸗ 
vernements unmittelbar an alle Behoͤrdem als Re: ierungen, Landroͤthe u. ſ. w., und 
find den Letztern von hieraus zu ihrer Beachtung die die fillinen Orundfüge bereits 
unterm 24.0. M. en worden. Lieguitz, ben 4. Ap il 1813. 


Rönigt. Preuß. Liegnisfche Regierung von un 
G. ad No, 3r. Rescr. März 





“No. 107. Betreffend die, ben zur Rauerfchen Arbeitshaus: Koffe flirfenben Verreichd: 
Gelvern von Kaufen über ıcoo Gulden, jugeftandene Porto: Freiheit. 

Es it böpern Drts den, zur Arbeitspauss Kaffe zu Jauer fü ßenden Derreichs, 
Geldern von Käufen über 1000 Bulden dann dir PortogFreſdeit zugeſtanden 
worden, weormt folche unter einem oͤffentlichen Amts, Siegel, und mE kerrfchaftlicher 
portofreier Rubrik bezeichnet, abgefandt werden. 

Saͤmmt⸗ 
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Soͤmmtlichen Landraͤthlichen Aemtern, Stadtgerichten und Patrimonfal, Ges 
richtshaltern, wird dieſes hiermit zur genaueſten Achtung und Befolgung bekannt ges 
macht.“ Liegnitz, ben 24. März 1813. | 

PolizeisDeputation der Röninl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Sclefien. 
T. D. No. 28. Reser. pro März c. 





No. 108. Wegen Einzahlung bei Tranfito Abgabe in Golde von den durchgehenden frems 
' den, nicht uͤberſeeiſchen Zabafs : Blättern. 

‚. Da die geordnete Abgabe von 1 Rehlr. 3 gr. vom Berliner Centner durchgehen⸗ 
der fremder, nicht überfeeifiher Tabaksblärter, als ein reiner Tranſitozoll anzuſehen 
iſt; fo fol, nach einem NRefeript der Königl. Abgaben-Section des Departements der 
Staats: Einfünfte vom 9. d. M., ſolche auch gleid) allen übrigen Tranſito⸗Gefaͤllen, 
ganz in Golde erfoben werden. 
Diefe Beſtimmung wird demnach hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

in Hinſicht der Zoll⸗Aemter Hiefigen Regierungs⸗Departements aber noch Befonders 
auf das Eircufare No. 40. vom 16. Anguft,sdog. Bezug genommen; wo diefe Abgabe 
auf Breslauer Gewicht rebucist iſt, und ima Rehlr. 4 for. 11 Dr für den Centner bes 
ſtehet. Liegnitz, den 26. März 1813. 
Abgaben; Deputation der Koͤnigl. Liegnisgfchen Regierung 
von Sclejfien... 
R. No. 67. pro Maͤrz c. A. D. —— ar 





No. 109. Wegen Bermeffung und Birfiegelung der unbenußten Blafen der zur Brennerei 
ocer Deflilation Nichtberechtigten. 
Da nach den beft penden geſetzlichen Vorſchriften auch die unbenutzten Blaſen der 
zur Biennerei oder Destillation nicht berechtigten Eigenthümer derfelben, vermeffen, 
nad dem Inhalt bezefchne‘ und demnächit verfiegele werden müffen; fo werden nicht 
nur die Acciſe-⸗ und Eonfumtions: Steuer -Aemter bes hieſigen Mexierunge + Departes 
ments, in Folge eines Reſcripts der Königl, Abgaben »-Gertion des Departements der 
Staats⸗-Einkuͤnfte vom 19. Dechr. dv. J. hierauf aufmerkſom gemadjr, fondern aud) 
Die Beſitzer dergleichen Blaſen, wenn ſie auch das Gewerbe der Brennerei oder Deftils 
latien nicht berreiben , mirhin die Blafen Dazu nicht benußen, angewieſen, feibige in 
fofern e8 noch. nicht geſchehen, den Dress Ycctfe oder Bezirks-Amte ſofort zur vors 
ſchriftsmoͤßigen Bezeichnung oder Verſiegelung zu deelariren, widricenfalls fie im 
Entdeckunge falle, in Unſpruch aenommen zu werden umd die in den Geſetzen beſtimmte 
-Diesfällige Strafe zu gewärtigen haben, Liegniß, den 26. März 1813, 
Abgaben: Deputation der Boͤnigl. Liegniczſchen Regierung 
von Schleſien. 





No’ 803. pro März c.A D. 


' u 
"No. 110. Die, bei Trauungen von Seiten der Geiftlichfeit zu beobachtenden geſetzlichen 
Vorſchriften, vetieffend, : “ 

Es wirv bmete, daß die Geijhlichkeit vie Vorſchiften nicht aenau brachter, 
welche Die Geteße zu izdrem Nachverhalt bei Trauungen fremder, erit in das Pan) ges 
komm ne Perſonen, insbejondere ent halten, und es ift ganz neulich nod) der. Fall vor⸗ 
gekommen, daß ein Prediger vurdy Beralſaääumung derſelben, Aufaß zu Bejehung 
des Lerbrechens der Bigamie und der Leitung eines Deineides "gegeben dar. Wir 
fi:den uns Daher veranfaßt, dir Geiftlichkeir zu der genaueiten Befolgung der Beſtim⸗ 
murgen bes $. 136. seq. Tit. I. P. I. des Aug. 2. Rechts hierdurch aufzufordern und 
fie zugleich auf den $. 149. Did. aufmerffam za machen, wonad; dir Prarrer, welcher 
‚db, ihm vor der Trauung eines Menfchen obliegenden Erfundigungen unterlaͤtßt, oder 
dieſe Trauung leichrfinnig vornimmt, mit fiscalifcher Strafe belegt werben foll. 

Zu mehrerer Belehrung der Geiftlichfeit wird zugleich bemerkt: 

a. daß ein Fremder, ber in den Koͤnigl. Staaten gerraut ſeyn will, fich in der 
Parechie feiner Heimath aufbierhen faffen, und Daß dies gefcheßen fei, dem diesſeitl⸗ 
gen Prediger nachweiſen muß, bevorer von ihm copulirt werden fannz % 

b. daß, fofern dem Fremden es nicht möglich wäre, feine Proflamation in feiner 
Heimath au bemwerfitelligen, er wenigftens durch gerichtliche oder bealaubre Dotartatss 
Zeugniſſe nachzuweiſen hat, Daß an dem Orte feiner Heimath Fein Ehehinderniß wider 
ihn befannt fei; 

c. daß der längere Aufenthalt eines Fremden in den dlesſeitigen Panden, forern 
er nicht mit einer förmlichen Niederlafung verbunden iſt, Feine Aenderung in den vors 
fichenden Beſtimmungen hervorbringt, daß aber 

d. ſofern der Fremde ſich hier förmlich miederfäßt, er gemaͤn dem $. 145. Tit. I, 
Theil U. Allgem. 2. Rechrs ohne Proclamation an dern Orte feiner Heimoeh, und odue 
Pibiingune des ad b. bemerkten Atteſte“ Darı actvaur werden fan, wenn von Dan 
Tage feiner Ankuntt an dem Ort feiner Miederlaſſunqg ein Jahr abaelauf.n in; 

e. doß die Suppfirung des Poklamatlions Sch ins aus dem Dit der Heimach 
der, de Trauung rady uchenten Personen, durch eine eidliche D ibörfung ihres tedis 
ai, Stanbes nur bei den fosendnnien Koloriften. durchdas Neferip- vom 4. Aunt 1766. 
und duſch ven 9. 68. des eriter Anbarges zum U 2. Recht mas,;gegeben, und daher 
auf ander, Fiemde richt anyıwerdn tif. 

Zugleich ma ben wir den Pratrern beme.flih, daß die Anſicht, welche mehrere 
birfeiben ſich dahin gebildet haben, daß fir eine Tr aurnıg vorfagen koͤnnten, weil ihnen 
bikanut fen. daß der Broͤutigam eine andere Perſon qefchivängert, oder weil eine 
foldye Perſon bei dem Preediger unmittelbar Einſpruch gethen habe, ganz unrichtig 
fit, daß vielmehr nur eine unter dem Verſprechen ber Eye erfolate Schwaͤngerung 
den Einſpruch begruͤndet, und daß die Zulaͤfſigkeit deſſelben nicht von dem Predtaer, 
ſo dern von der Obrigkeit des Orts, wo des Aufgebot oder die Trauung gfihehen foll, 
gep üf:, von diejer daher auch zur Das fernere Aufgebot oder die Trauung-unrerfagt 
werden fun. Liegnitz, ten 29. Mörz 1813. 

Gerftliche und Schulen Depurarion der Rönigl, Liegnigfchen 
Regierung von Schlejien, 
x, D.N.. 173. pro Mir e. Ne. 111 


No, ırı.! — bie im der franzoͤſiſchen Gefangenſchaft verſtorhenen preußiſchen 
oldaten, 

Die Ungepörigen der, in nachſtehender Lifte brannten, im franzoͤſiſchen Hofpt 
tälern während ihrer Kriegögefangenfchaft verflorbenen Soldaten, werden hierdurch 
aufgefordert, da ihr Aufenthalt wegen Mangel der Angabe das Geburtsotts der Ver⸗ 
ſtot benen nicht auszum tteln iſt, ſich bei den Königl. Departement der allacmeinen 
Poltzei im hohen Miniſterio des Zı.nern zu Berlin, wegen Aushändigung der Todten⸗ 
ſcheine von jenen verjtorbenen Soldaten zur melden. 

Llegnis, ben 29. März 1813. a | 

PolizeiDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfihen 
Regierung von Schleſien. 
P, D. ad No. 17. R. März « j 


Ä t2tife Ä 
won preußifchen Kriegsgefangenen, welche in den Hospitaͤlern des franzSfifchen 
Reichs veritorben find, 
No. 26. Braun, geitorben den 15. November 1806. zu Luͤbeck. 
23. DBarzard, geitorben den +5. Novbr. #806. edendufelbil. 
63. Chriſtian Boffer, gejtorben Den 18. Junuar 1807. zu Erfurt, 
110. Ahblfelo, geitorben dem 27. Seprember 1807. ju Spandau, 
130. Sias Yrend, geſto ben ven 2, März 180% zu Erfurt. 
137. Aiſſinder, aeftorben den g. December 1806. zu Weimar. 
144. Johaun Arras, geſtorben den 23. Dechr. 1806. zu Lübeck. 
138, Johann Albrei, geitorben den 29. Decbr. 1806. zu Erfurt, 
14% eh un Arno, geitorben den 29 März 1807. zu Mezieres. 
179. Banin Adam, geitorben den 26. Februar 1808. zu Poftieres, 
176. Dinteh Bohmroth, geitorben den 9. Januar 1803 zu Campaque. 
280. Ackermann, geito-ben den rt. December 1906. zu Kourceile: Chauſſee. 
177. Zuan Bauchlaun, gefkorben den 21. Februar 1809. zu Landrecy. 
27% Brique, geitorben den 28. October 1806. zu Zena. — 
236. Bayer, geſtoeben den 24. November 1806. zu Luͤbeck. 
329. Jacob Braun, geſtorben ven 20. Novbr. 1806. zu Erfurt, 
330. Friedrich Bourſigner, geſtorben den 23. December 1806. zu Erfurt. 
333. Cheikian Bondach, geftorben den 1. Februat 1806. zu Erfurt, 
3517 Bujack, geſtorben den 13. October 1806 zu Saalfeld. 
353. Joſeph Berg, geſtorben den 27. September 1807. zu Epandau, 
354. Aifeubar, geitorben den 24. Januar +807. zu Spandau. 
355. Andreas Auſten, geftorben den 19. Aufn 1807. zu Spandau. 
356. Balſcher, geitorben den 5.. Stptember 1807. zu Stertin. 
359. Baumann, geitosben den 28. Jury 1807. zu Stertim, 
361, Ferdinand Baumeiſter, geitorben den 9. Apiil 1807. zu Benfauk, 
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No. 112. Wiederholte Anweiſung zur Erhebung bes vollen Conſumtions⸗Steuer-Satzes 
fuͤr das, auf dem platten Lande aus Noth geſchlachtete Vieh. 
Nach dem Edikt vom 7. Septbr. 1811. iſt die laͤndliche Schlachtſteuer, ohne 
Ruͤckſicht auf das Gewicht, normirt worden; es muß folgllch in allen Faͤllen der volle 
Satz erhoben werden, und nur in den: Fall iſt die Gratis, Zettel, Errpeituig nachge⸗ 
faffen, wenn ein Stück Vieh bloß zu Gewinhung der Haut gejchlachter wa tas Fleifch 
vergraben wird. (SG. das 37ſte Stück des Amtsblatts, Seite 317. No. 309.) Da 
nun aud) nad) den Sanitärss Polizei: Gefegen, der Genuß des Fleiſches vom erktauk⸗ 
ten Dich nicht erlaube ft, und folcher am wenigjten durch Gefalle Erlaß beaünftigt 
werden kann, fo werben die Land, Conſumtions⸗Steuer⸗Aemter gemif, dem Reſcript 
der Koͤnizl. sc. ec. Abzcbn:S ion vom 18. Janunar d. J. mit Bezug auf den in der 
Derfügung vom 26. Januar d. J. (Amtsblatt No. 6. sub Io. 48.) bereits enchaltench 
Ausfpruch, hierducch wiederholt angewiefen, 
von dm aus Morh gefchlachreren Bieh, wenn auch ein Theil des Fleifches als 
ungenlesbar vergraben wird, ben vollen Sonfumtions, Steuer: Saß zu erhes 
ben und zu berechnen. 
Kiegnis, den 31. März 1813. - 
Abgaben: Deputation der Koͤnigl. Liegnisfdyen Regierung 


. von Schleſien. 
R. J. Ne. 786. pro Mär; A. D. 





No, 113. Wegen der, ben fädtifdsen Aderbüraern für die zur Armee zu Iiefernden 
Pferde, bewilligten Haudlungs-Acciſe-Freiheit. 

Nach einer Beſtimmung der Koͤniglichen Abgaben» Seftton des Debartements 
der Staats Einfinfre vom a. Januar d. J. ind diggenigen Pferde, welche fſtaͤdtiſche 
Ackerbuͤrger, praevia taxatione und gegen dereinjtige Verzuͤtigungen, für bie Armee 
haben liefern müffen, von der Hand ungs Areiſe befreiet und daher vergleichen Pferde, 
in den Dichbüchern abzufchreiben. Dem Publikum wird folches hierdurch zur Kennt 
niß gebracht; auch werden die Acciſe-Aemter hievon wegen befagter Abfihreibung 
benachrichter, mit der Aufgabe, Die Ablieferung der Pferde quaest., entweder durch 
Jandrächliche, oder andere ofaubwürdige Atcejte erweiſen zu laffen. 

Liegnitz, den 31. Mi; 1913. - 

Abgaben: Depnration der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schlejien. 
3. No, 855. p. Mär d. J. A. D. 


Ne. 114. Die MReihefolge der Behufs der Compenſation mit der Vermögens: und Ein- 
kommenſteuer zu liquidirenden Leiſtungen wird fefigefeht. 

Saͤmmtlichen, mit Berifieiruna Der Leifturgen, Behufs der Compenfation mit 
der Dermögens: and Einfommenijteuer beauftragten Behörden, fo wie fammtlichen 
Eteuerpflichtigen, wird in !Derfolg der an Erjtere unterm 16. Januar d. J. erfaffenen 
Derfügung, hiermit eröffner, daß zufoͤrderſt Diejenigen Leiſtungen zur Kompenfarion 


au 
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zu brineen find, welche nach den Formufaren der Anerfenntniffe unter No. L unb IV. 
die Berification erlangt haben, und def die Anerkenutniſſe unter No IL. und IIL. erſt 
Bann zur Komprrfatien angenoinmen werden koͤnnen, * die durch erſtgedachte beis 
Ben Anerkennniſſe zut Antechnuig gebrachte Summe, Din Bettag der für den 2ten 
und 3ien Termin zu entrichtenden Bermoͤgens- und Eitkommenſteue nicht erreicht; 
daher die verificirenden Behörden auf den Unerfenneniffen unter No. II. und III. den 


vorzugs weiſe zu tompenſirenden Betrag der Anerkenntniſffe unter No J- und IV, anzu— 


merken haben. 

Zugtleich werben fanmeliche Kreis: und Kommunal: Comm ſſionen angewieſen, 
bri Auuadme der Ane keuntniſſ, Behufs der Kompenfation, fi nad) diefen B— ‚line 
mungen aufs ı eneu⸗ ſae zu achten. Liegnitz, den 1. Apri 1813. 

WMWMWilitau. Heputation der KRôaigl. Liegnitzſchen Rectierung von Schleſten 


und Derar tae, CLommiſſten fü die Vermögens: und Linkomimenfieuer. 
M. D. No 35. B, Mä:; c, 





No, 115, Die Eimührımg tes neuen Brenmmaterial-Tarifs in Städten betreffend, 


Es beſchloſſen worden, die Säge des Acciſe Tarifs von fammilidyen Brenn 
materfa.ien, a's Holz, Holz und Ei: Anfehlen, Torfie- um mehrere Prozent zu erhoͤ⸗ 
ben, fo daß z. B.für eine Klafter Weichhölz von $ Breslaer Elenlaͤnge vom m May 
d. J. an, uͤberall in Schleſien, ſtatt des bi sherigen Ab. \aberderran 18 von 4 ſar. gU'r.y 
kuͤnftig 5 far. 5 vr, und für eine Kafter hart Holz statt 5 fgr 15 0Tr., 6 jgr. tı dir. 
gezablt wird, und jo dieſer Defrag nad) Ma afizah € et Loͤnge des Holjes, fteigt. Auch 
find die AceiſeAemter mit dem biesfalligen sub dato Berlin den 20. März emanirten 
Tarif, mittelſt befonderen Cireularis bereits verjehen umd die Thor⸗Acciſe⸗Aemter das 
nach angewieſen worben- 
Die e Beſtimmung wird demnach dem Publikum bierdurch bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 1. April 1813. 
- Abgaben:Depuration der König. Liegnisſchen PUIRTUNE: 


von Schlefien. 
R. No. 92. pro Mär; c. A. D. 





No. 116. Die Gontrofirung der Zand: Grtränfe mitterft Attefle, fol auch hei Verſendun⸗ 
gen aufs platte Band, innerhalb 2 Meilen von der Landes = Grenze gefchehen. 

Es fit für noͤthig erachtet worden, zu beſti⸗ men, daß die nad) der Bekannt rar 
hung vom 3r Maͤrz v. I Cim Amtsblact Mo. 15. ©. 115 sub 121. und nad) dem bes 
fünvern Eircukire No. 126. von 31. Mi 30.5. nur bei Derfendung des Bieres und 
Braͤnntweins des plauen Landes über 4 Tonne und refp: über 5 Quatt nach den Staͤd⸗ 
ten, vorgeſchriebenen Atteſte des Eigenthümers, Paͤchters oder Bermalters der laͤnd⸗ 
lichen Fabrikatiens ⸗Stelle auch dann eripe It werden ſollen, wann eine Veyrſcadung 
von vergleichen Getraͤnken auf dem plarten Lande ſelbſt, inmerga:6 2 Meilen von der 
Landes Geenze gefchiegt. 

Fluden ſich nun bei Reviſion der folchergeftait mit Getraͤnken verlegten laͤndlichen 


Schank, 
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Schant ſtaͤtten dergleichen Atteſte vor; fo Ind ſie durch ben Reviſions⸗Beamten abzu⸗ 
nehmen und an das ihm vorgeſeßte Land Conſumtionsſteurr Amt abzugeben, in deſſen 
Bezick die Fabrikatiens-Stelle liegt; deſſen Pflicht es ſodann iſt, diefe Attefte mit 
ben Haus/⸗Fabrikatiou? Buͤchern fo zu vergleichen, und, wenn ſich hierin eine Un⸗ 
sichtigfeit zeit, Die Sache weiter proceffaalifch zu. behandeln. 

Dem Publikum wird ſolches, in Gemaͤsheit eines Meferipts der Koͤnigl. Abgaben» 
Section des Departements bes Staats» Einfünfte vom 13. v. M., hierdurch zur Ach—⸗ 
tung eroͤffnet. Die Revilionss Beamten aber werden angewiefen, bie Abnahme ter 


Atteſte und deren Ablieferung an das Bezirks: Amer zu obgedachten weiteren Verfah— 


ren nicht außer Acht au laſſen. Liegnitz, ben a. April 1813. / 

Bu Abgaben Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
| s von Schleſien. 

BR. Ne, 95. pro Mär; a, c.. A. D, 
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No, 117. Betreffend die Beſtrafung der Luxusſteuer⸗Defraudationen. 


Nach einer Eutſcheidung des Herrn Staats-Kanzler Excellenz, ſoll die Strafe 
der deftauditten Luxusſteuer nicht nach) Dem ganzjaͤhrigen Luxusſtener Satz, ſondern 
nur mac) dem Betrage ber wirklich verkuͤrzten Lurusjteuer abgemeſſen und beſtimmt 
werden; fo daß z. E, bei einem Beſitz eines nicht angezeigten Luxusſteuerpflich igen 
Sub, oder Objekts, der noch nühr volle 6 Monate gedauert hat, aufer ber ad regale 
zu zahlenden einfachen Luxusſteuer, die Hälfte ber jaͤhrlichen Steuer dreifach zur 
Etrofe gezahlt werden muß. | 

An Gemoͤßthzelt des Reſctipts Der Koͤnigk. Sect’on bes Departement? der Staats— 
@infünfte für die direkten und indirckten Abaabep vom 13. Mar; d. J., machen wie 
ſolches ſaͤmmtlichen Accifes Nemrern unfers Departements mie der Aufzabe bekannt, 
fid) nach vorftchendem Gruntfag ſowohl bei Preceſſen dieſer Art, ‚deren Entſcheidung 
ihnen innerhalb der geſetzlichen Grenze zuſteht, zu echten, als auch ihre Straf⸗An— 
sräge bei Lenenjenigen Luxusſteuer /Defraudations/⸗Peoceſſen, Die andero zur Enefchel 
dung gelangen, dem gemäß zu formiren. Liegnitz, den a. April 1813. | 

Rönigl. Preuß. Liegnisfihe Regierung von Schlefien. 
R. No, 39. pro März. c. G. | 





No, 118. Den Zert zur diesjährigen Bußtags : Predigt betreffend. 

Zur Predigt an dem, auf den 12. Mai d. J. einfallenden Bußtage iſt ber Tert: 

Bud) der Richter Cup. 10. Ders 15. „Wir haben gefündiger, mache e8 nur 
„du mit uns, wie dir's gefällc: allein errerte ung zu dfefer Zeit.“ 
gewäßlt worden. 

Der cvangeliſch⸗ lutherſſchchen und reformirten Geiſtlichkeit bes hleſigen Regie⸗ 
runuqs. Departements wird ſolches hierdurch bekannt gemacht, um dieſen Text ihren 
Gemalnden auf cine erbauliche und erweckende Art vorzutragen. 

Liegnitz, den 2. Ap:fl-ı313. 

Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Schleſien. 


K. D. ad Ne, 252. März e. 
0.252. Me _, 
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. Liegnitz, den 10. April 1813, 


Verpachtung der Nimkauſchen Güter. 


Zur Verpachtung ber zwifchen ber Straße von Breslau nach Berlig nd dem lnken 

Dder⸗ Uſer im Neumarftichen Kreife beie;enen, und von deſſen Kreisſtadt anderthalb, von 

Breslau aber drittehalb Meilen entfernten, fehr wohl und im. Zufammenbange arrondirten, 

mit Koͤnigl. Inventsrii veriebenen Nimkaufchen Güter, und ber dazu gehörigen Realitäten, 

als Brauerei, Brennsrei, Müblen: un? Ziegelei-Ruguna, Mergelfiiw, Natural: und Geld: 

- Zinſen, auch Dienflen, vom ı. Suny d. 3. auf ſechs Sabre, ift ein Licitations-Termin im 

dem herrfaftlichen Schhtlofje zu Nimkau anf den 1. May d. J. vor dem Herrn Kriegeds 
und Domainen-Rath zur Hellen anberaumt worden. 

' Der ganze Complerus dieſer Herrfcraft beftebt cu8 7 Vorwerken, nämlich Nimkau, 
Neuvorwerf, Groß- und Klein⸗Sabor, Liebthal, Frobelwig und Heydau, zu welchen fols 
gende Gruntflüde gehören: - 

Ader ; . . —W «4869 Mrg. 144 ORuthen, 
Miefen - * . . . . 833 2 24 2 
Gaͤrte W W 42 = 18 » 
Gräferi . ©... RE Ge" 134 > 38 >» 
Zeiche, welche abwechſelnd befäct werden 870 » 4 ⸗ 
Hutung . . a. . . 200 3 47 : 

Die Gebäude ſind theils maffio, Iheild in Fachwerk, jedoch in gutem Zuflande, und 
der Pächter erhält im Schloſſe zu Nimkau, hinter welchem fich ein großer englifcher Park 
befindet, eine angemeilene Wehnung. 

Somohi Eharten und Vermeſſungs-Regiſter, als auch die Der Verpachtung zum Grunde 
gelegten Bedingungen und voiifiändige Suformation von den Nusungen und Verhältniſſen 

- biefer Güter, Finnen vor dem Lititations-Ternine bei dem Ockonomie Commiſſario Anobs 
lauch sen, allbier je erzeit eingefehen werden, fo wie auch die Anordnung getroffen worben 
ift, daß Jedem auf Berlangen vie zur Berpadhtung geftellten Realitäten durch dem Adminis 
ftrator Bien: E zu Nimkau angezrigt werden. 

Ein jeden Pachtluſtige hat fich korigens vor dem Termine über feine Vermögens: Um: 
ftände und über die Gefteliung einer Gaution, welde auf ein Drittel des jaͤhrlichen Pacht⸗ 
Quanti imcl, der Stever, in fehlefiichen Pfandbriefen beftimmt wird, auszumeijen, 


Breslau, ben 16. März 1813. 
Wilckens, Königl. Preuß. Staatörath. 





Der 
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Verpachtung einer Waſſermuͤhle. 


Mit Termino Beorgi d. J. iſt die Waffermüble in Queißen bei Raubten vaktfot. Die 
Mühle ift in vollkommenen gutem Bauſtande, und ſtets mit nenugfamen Waſſer verfeben. 
Pachtluſtige koͤnnen fi täglich in der Canzlei des Koͤnigl. Domainenamts Preichau melden, 


— — — nn nn — 


Verpachtung der Nargarethen:Niüble bei Sroß BiadaufdFe. 


Auf hohe Verfügung des Königl. Dreuß. Staatkraths, Herm Wilckens, foT die zum 
aufgehobenen Stift Zrebnis gebörige Waffermätle bei Groß: Riedaufsfe, Trebnibſchen 
Kriifes, die Margarethen-Muͤhle genannt, ar den Meiſt- und Befltieten’en, gegen Bezah— 
Jung in baarem Gelde innerhalb befimmten Zerminen, verkauft werden. 

Es gehören zu diefem Etabliffement: 1) das maſſive Wohnhaus, worin die bequeme 
Mobnung nebft dem Mühlwerk von zwei Gängen befindlich iſt; 2) die in gutem Bauflande 
befinvlihen Pferde, Nin®»-, Schaaf, Schwarzvieh-⸗ und Hütner- Stadungen, nebſt 
Scheune und Schuppen, auch maſſiven Badofen und Keller: Bebäuden; 3) tie dabei befind- 
liche Häusierftelle nebft Stolung und, Gärten ,.g) der Wüt'teih von 8 Mergen 38 ONus 
then; 5) der Obſt und Grafes: Gurten von 3 Morgen; 6) an Aderland 139 Mirg, 125 ONR.; 

).an Wiefenland 42, Mrz. 139 QRuchen. Die Alſchlaͤge und Kaufbedingungen find bei 
be Koͤnigl. Stites:Adminiftration in Trebnitz einzufehen. 

Zur diedfäligen Licitation it ein Zermin auf den 13. Apr >. J. Vormittags um 
10 Uhr in der hiefigen Adminiftrationd> Kanzlei angefegt, wozu Kauflukige, die fich in Hins 
fipt ihrer Zahlungs: Fähigkeit gehörig ausweifen koͤnnen, hierdurch eingeladen werden, 

Krebnig, den 9. März 1813. 

: Konigl, Preuß. Adminiftration dee Stifte Trel:;ig, 








- 


Verkauf des Gutes Althoff. 


Zur Veräußerung bed zum vormaligen VincenzsStift. gehoͤrigen Guts Althoff, welches 
‚ eine Meile von Breslau ohnfern dem linken Oderufer und am Odblaufluſſe belegen, mit dem 
Dazu gehörigen lebendigen und tobten Inventario, ‚Gefällen und Dienften,, ift ein Licita— 
tions: Zernin in dem herrſchaftlichen Haufe zu Althoff auf den 6. Aprif d. J. vor dem 
Delonomie:Gommiffario Knoblauch sen. anberaumt worden, 

Indem ſolches hiermit zur Öfjentlihen Kenntniß gebracht wirb, wird zugleich bemerkt, 
daß das Gut Althoff, in einer fehr angenchnten Gegend belegen, vortrefflihen Ader und 
befonders viel und gutes Wieſewachs, auch liber ben eigenen Berarf Waldung befist. 

Die Beräuferung geſchieht zu Eigenthums-⸗ oder Erbpachts-Roechten, doc kann in bei— 
ben Fällen nur ouf baares find Flingennes Geld geboten werden. 

Zu diefem Vorwerk gehören, ercl. der von ver Veraͤußerung ausgefchloffenen Mieths— 
Yeder und Wiefen, folgente Erundſtücke: ?) Aecker 328 Morgen 33 Quatratsutben; 2) 
Bärten 5 Mrg. zo ANR.; 3) Wieſen 166 Mrg. 62 QR.; 4) Hutung 96 Wrg. 164 OR.; 5) 
Wald 199 Mro. 73 DR.; 6) Gewaͤſſer zı Mrg. 151 OR.; 7) Unlaud 66 Mrg. 64 QR.; 
beilammen g15 Mrg. 58 QM. 

Die Wirihſchafts-Gebaͤude find in gutem Zuſtande, theild maffio, theils in Fachwerk, 
das Wohnhaus aper ift ganz maffiv und von zwei Etagen, z 
Sowohl Gharte ald VBermefinngü:Repifer, wie au die Bedinaungen und vollfiändige 

Snformation von den Nutzungen und Verhäaltniſſen dieſes Guts, Pinmca vor dem Ricitationde 
Kermine bei dem Defongmie:Gommiffario Kuoblauch sen. alibier eingefehen werden; fo wie 
auch die Anorbnung getreffen worden it, daß Jedem auf Berlangen die Guts:Realitäten 
durch den Foͤrſter Gebauer angezeigt werben. * 

Uebri⸗ 
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uebrigens werdenſauch Yaht:DTerten für dad Vorwerk Althoff in eben biefem Termine 
aufgenommen, und die Pachthedingungen gleichzeitig den Liebhabern vorgelegt werden. 


Brestau, den 5. März 1313: 
Königl. Preuß. Staatsrath wilckens. 


— — — — — — — 


Sypotbrfen: Buchs Errichtung zu Schlaupe. 


Des unterreichnete Ferichtsamt macht hierdurch oͤffentlich bekannt, daß bes Hypothe⸗ 


kenbuch des Dorfes Schlaupe, Wohlau-Winzizer Kreiſes, auf den Grund der daruber in 
ber gerich lichen Regiſtratur vorhandenen und der von !en Brefigern Der Grundſtücke einzuzie— 
enden Nachrichten reguurt werden fol, und daher cin Jeoer, welder dabei ein Intireffe 
u haben vermsint, uno feiner Forderung die mit der Ingrojlation verbun’enen Vorzugs⸗ 
Reite zu verſchaffen gedentt, ſich binnen dato und einem Monat, ſpaͤteſtens aber auf zen 
26. April d. J. früb um 9 Uhe, auf, dem Schloſſe zu Schlaupe bei dem-Bericht zu mels 
den, und feine etwanigen Arfprüche näher anzugeben, j 
Winzig, am 22. Wär; 1813. — 
Das Sreiberrl. v, —— nn Srricdtsanat, 
* eier. 


— 


Verkauf der Pallaskeſchen Muͤhle zu Auften. 


Zum öffentlichen Verkauf an den Meifts und Beftbietenben der im Jahr rgro auf 1736 
Athir. 20 Br. gewardigten Pallasfefchen Mübfe zu Auſten, ſtehet ein nochmaliger X cita« 
tions Termin auf Den 15. April d I Vormittags um Ubr im herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Serrenlauerfig an, wozu Kapflaſtige fich einzufinden und zu licitiren hiermit vorgeladen 
werden. Raudten, den 21. März 1313. 

Adelih Nisjor.v. Poferfhes Herrenlauerfiger Gerichtsamt, 


— — 








Verpachtungo der Oder-Prahm- und Rahnfaͤhre zu Beuthen. 


Zr anderweitigen Verpachtung der biefigen Oder Prahm: und Kahnfaͤhre, von Johan⸗ 
nis 1813 bis dahin 1819, welde in den legten Jahren 65 Fthlr. beiragen hat, ift Termi- 
aus auf den 4. Winp d. J., Dienſtags, Vormittage um 10 Uhr, bicjelbfi zn Rathhauſe 
anberaumt, welches cautiongfäbinen Prchtluſtigen hierdurch betannt geanacht wird. 

Begthen an. der Dover, ten 20. März 1813. 
- Der Magiſtrat. 


Verfauf oder Vererbpachtung der Matthiaemuͤhle zu Breelau, 


- Mit Bezug auf die vorki:fige Bekauntmachung vom o. Nosbr. v. 3. wird hiermit zur 
Kınrtniß des dabei intereffirten Publikums gebracht, daß der L:zitationdrtermin zum Verkauf 
der zum biefigen aufachobenen Mattbia:kiit gehörigen, on der Dover hieaAbſt beisgenen, mit 
8 Panzergängen verfehenen Mühle, welche zu Trinitatis d. J. pad tlos wird, auf dem 
26. April Vormittags um "olibr vor der Hauptadminiſtration auf dem Dom allhier anbes 
roumt worden ift, bei weldyer Kauf: oder Erbpachtsluſtige ihre Gebote anzugeben, und, im 
fofern ſolches angemeflen ausfalf, zu gewärtirn haben, daß der Zuſchlag «rfolnen werde. 
Die Verkaufs- und Erbpachts Bedingungen lönn ” vor uno tm Ricitotionstermin bei der 
Houptadminiſtration eingeichen werben welr e auch die zur Sache srforderliche Informas 
tion fuppeditiren wird. Wreslau, den 25. Raͤrz 18 3. 

Aönigl. Preuß. Bta.tsvarh. Billens. 








Per: 


. F — 52 — 
Derpastung der Rieſeſchen Freigaͤrtrerſtelle zn Ober: Zermsdorf, 


Das ſchleunige Ableben des Zreigärtner Sobann Gattlich Rieſe hiefelkft, ohne Weib ımb 
Kinder, madt es zur Geufervotien Der Nabrung fiir Den jetzt im Felde Behenten älteften - 
Bruder teiklien nothwendig, ſoelche auf 3 Jehre in Zeitpacht a eutzurhun, und es ift hiezu 
ein einzigg Bietrugstermin auf den 21. May d.%. Vormittagé 9 Uhr im hieſigen Schloſſe 
anberaumf werden. 

Das Serichtsamt ladet alfo alle zahlbare ber Landwirihſchaft kundige Pahtlufiige zur 
Abgabe ihres Gebets hiermit ein, und verſichert, daß dem Melſt- und Beſtbietenden unter 
denen von Ra Erben feftzuſetzenden Bedingungen, der gerichtliche Zuſchlag erfolgen, jedes 
ſpaͤtere Gebot aber zurädgewiefen werde Hoynaut, den 6. April 1813. 
Das Gerichteam hieſeibſt. Mattiller, Juſtit. 





Verpachtung des Branntewein- Urbars zn Ober: Hermodor“, 


Das berrfchaftliche Branktemein: Urbar hieſelbſt fol von Johannind. J. an'aufı Jaht 
oder auf längere 3: it en einen fidern und zehlbaren, aud mit guten Zugriffen feines bis— 
herigen Moblverhal’ens vıriehenin, Pächter inSeitpacht ausaetban werten, und es ifi der 
einzige Bietungstermin hiezu auf Den 2ı Mayd. 3. Nachmittags um 3 Uhr anderaumt 
worden. 

San ladet alſo dergleichen Fahtlufige zur Abgabe ihres Gebots mit der B efiherung 
ein, tag dem Meifts und Beiib: eiegtren bie Jacht nach den verausgefhidten Bedingungen 
werde zugeſchlagen, jedes fpätere Gelot aber nicht beadytit werden. 

Haynau, den 6. April 18:3. j 
Das Gerihtsamt biefelbfl, - Mattiller, Zuflit, 











—Extrablatt ‚No. V. 
als Nachtrag zu No: 15. des, Amtsblatts der Kö 
Regierung von on Schleſi Fi | Eiegnigfchen 


* 1* 


"giegnig, den den 10, Aprit 1813, 


s 





Rthl. Eis 
Ps dem Rechnungsauszuge vom 173. Mär; d. J. bettug die Einnahme der sur Beklei⸗ Mr 
dung reifen Jaͤger eingegangenen Beiträge 15994| 20 g 
Hier haben bis geftern Abend beinetranen: 
310. Herr Ted: eld, Aceiſe⸗ mad Zolleinuehmer in Warmbrunn, and einer —— 16 — — 
3u1. Hr, Krieger, Peſtwaͤrter in Malapane, ı Paar Ringe, tarirt s Rthl. 8 Or. , 
3iz. BeameitiCanpiae Kreis, ein Schauſtück, taritt 1Rtgl. 12 a. 
— Le pf. ⸗ 1966| 8 — 
em. ne 354 Rthl. 11 s 8; iz 202| ı 
Treforföeine zo Rthl. D ’ 8 
Interimeſcheine 30 Rthl. + ⸗ 
3. A, Bangquier aus Berlür s s s s zoo —| 
Jin : v. Heguelin, Geh. O. Sr. R. in Berlin s s s wol —| _ 
315. AM. ....0, Hofrath in Berlin, 5 Fr.d'or. , s 2* —37 
316. 2 andidar €. H. U. Seydel aus Cuͤſttin ‚ s s a0 ee ar 
317. Hr. Bittermann, Oberamtmänn in Wanfen s D 504 27 
318. Das Koͤnisl. obeberast hier relorſcheine nonth und Done N a 
, m — 
— 


319. L— e. 

ihre beide Toͤchter 2 "Rubel aus der Sparbüchie , 
320. 2.9.2. in fhtefifchen Dfandbriefen 50 Rthl. 
321, Bin Ren m, Neg. Rath in Kdrg. in der R. M. dafelbft gefammelt 48 Krhf. n.2 Due, 
322. och. Ds. St. Nat in Berlin x Kurm. Obligation nebſt +Koup. a spät. 


i 
— 


ws 
wr 
> a» 
— ig 
- 
a 
— — 


327. Dem Könige und Vater 
- 324. Hr, Freihert v MWelczef zu Laband bei Slciwit Treſorſcheine 2ihl 


; 
— 
* * J. Irörter, Ritimeiſter zu Oberecke, = goldene Ringe, taxitt 43Rthl. ı 

5 Lebrer und Schuler im Elifaberhichen Gymnaſis bier J 
* Di 3 filberne Föffel, tarire 43Rthl. ı8 Or. s 
328. Ar. MWagıer, Ober ſoͤrſter in Klein» Baufhwir bei Steinan J ‚ 
329, E. und. B. ‚| ı aebenfeltes Goldſtück, tarirt Rthl. 16 Br. , fi 


330, Demoifelle Hinfiädt aus Wetersmalde, ı filbernen Fingerhut, tarirt g®r. 
geb. Dellaehaufen, ebendäher » golduer King, der Gärtner Hr, Kreis 


33:, Fran Helvoiat, 
fer » dergl- und der Actuarius Hr. Müller = dergl ‚ tarirt CRM. s 

332. Hr. Schwarz, Kreisfenior in Sıropmen + 

333. Hr. Krauſe, yandjäner in Glatz, von verſchiedenen Sorkeifilanten gefammelt 

334. Das Arcifeame zu Viriher > 

335. Eine Sammlung aus Gonradsmaldau bei Eanderut vo eht Eon. und th. N. Die 

336. Hr 3.L. Eander, Kaufmann in Berlin, Treiorfcheine 40 Kthl. 

337. Ohne Namen durch Hru Buraermerfter Aufche in Schmeidniß # 

33%. D.£ v. D. aus Dels — geſtenwelte Treſorſcheine 

339. Hr. Henſel, Paſtor in Volgſen bei Wohlau, 1 alten fchmehifchen Dufaten, 3 Rthl. 

g6r., ı Denfmunge adf den lekten Herzog von Liegnitz ia Or. 


340. St. Meczetinstn, Jufitterius in Fürſtenſtein 0 
341. Hr. Heſſe, Buraermeilter ju Namslau, uni einer S Sammlung 21 ARthl. „or. worun⸗ 


ter 3ithl in Dufaten 
342, Der iagiürat in Örunbera, das Kefiduum der — veranfialtenen Sammlung, aus 
welcher bereite verfchtedene Sreimillige dort unterſtutzt worden , 
und im Treioricheinen 5 Rthl 
347. Puraeimefiert. Rath in Fried! and umter BriRenArin 20 Rthl. 235 Br. Nom Münje 


324. — göhr, Amtmann In Fannenau 
345 M. nıir deny Noris von Ne 126. Ein Eheraet, das Einzige, mas es nach am 


Werbe beuͤtzt, ein Paar goldene Ringe, taxitt 3 Kıblr. 6 Or. 


ll 


66 


[5 
wi 


4 — — 
211 124 — 


"Iatus 130 20573 al 5 1* 


346. 
337. 
348 
349: 
350, 
z51. 
352. 
353: 


354. 
355- 
356. 
357. 
358. 
31% 

0, 
*8 
362. 


s, das Preuß Heeifeamt in Trebrig 


7. Hr. Bothevon 23 
. Hr. Schäller, Baftor Prim. in Freiſtadt, für das v. Luͤtzowſche Freikorps geſammelt 


, Ar.v. —— andrath zu syeunerebonff, gefammels in feinem. Aral 167 Hl, 14f9. 


’ 


T t 
® ».9., fiber Rastbiecen, und 1 Gtrichbeutel mit Berlen, an 220r. 
. 12 

deſſen Gattin ı goldene Korte und I Haar Dhrrin e a 23 i 
5 — 2 (Auf ı : — 23 ainl. “un 

milie Eudeil aus Franlgırt zur Aufcha u von minela d’ 
Herr Nüruberg, Yulis: eantter m Altkcttin m. se 
Dat —— des — * ehemalige Trebnitze Stiftsgů ter 
Herr Hauptmann v. Delpon in Henuerwitz, geſammelt a 

“und vom Heren v Salis mit 25 — * dm me 20Rthir. 
aus Pırerswaldau 5 en Joͤckel, Kaufmann,  flbernen veder tapirt 6REbL. 8 Or. 
%. 8 ı Dufaten — 


2 


* Site wgolduen Ring und 3 Paar filberne S mi n 

— — € 8. 3 I boonelter Auguad vs — Kohl — 

— — > J : 1— 

— — J. 87 3 Kehl. Nom. mMane J 

> — J G. H.— ee h 

= _ ge. G. ©. 3 Bmanzigkreujer ’ 

= — — —W oRihi Nom. Kine * 

— — — 

— — a B 3 Thalerfcheine" i ? 

— — grau, I, einen bahnöverfchen —— 

dito altes Silber, tarict ei . 

verſchiedene Ungenaunte ⸗ 


* er — —* — ge itz 
Frau in Berlin ı Ring mit — ri antsn tarirt 15 Rthl. 
\ ‚Her Huͤlſebeck, Reudaut in Porsdam — — — 


ein Patriot in Berlin ın a Staatssinsicheinen 72 Kehl. ı1 @r, 


- ein Ungmannter aus Zülichau 7 5.d’or 6 Dukaten 


Herr Winter, Vurgermeifter aus-Oblau, upu sine Sammlun 127 Rthl. } 
"Nom. Münze und 18 Rtbl. 12 Gr. Conr. : g 127 R b i Gr. 


Herr Bock, Neg. Quart. Meiſter in Ohlau, Sinteibefgein von 5. d'or. 


R— in Ohlau eine ſilberne Dofe. taxitt 48Rthl. 4 


zen 2 Beate in D. — mer Keine Kinder — mai fie mem f 
, Auaufe 
k 2 | : Fyetciaſt abſiialich auf bie 3 deponirten Doſen mit Brillanten (fiehe 
rtrabla 7] 
3.0.d.M. ı Staatsobligation über nogil und Coupons ; , 


das Acciſe⸗ and Zollamt Guttentag 5 s 


' Hr. ®.: Profefor in Berlin, goNthl. in 1 Gchaktsicheinen 
. Herr Dtto, Dberamtmann in Mienienberg bei Auras ⸗ 
Herr v. Heydebred, Geh. Staateratb und Ritter + Ä 


# 
* Scheffler, Voſtinſpector zu Neunadu,Ehersmalde, u Doppel: Er.d’or. 


Herr Vortad, Fathol. Pfarrer in Falkenhaun 
er Loͤwenb. Kreis 25 Nebl. in Due., 27 Rtbl. ı2 Gr Enur. u. 5Athl. . M. Cour. 


Br ®. £. Map, Speiſewirth in Berlin, ı5 Rthl. in 3 Treforfcheinen 


Srerb. v. D—, vormals Lieutn. im ı Bat. Garde, aegenmwärtig in P., 20 Fr.d'or. 


j —— v. Warnerv der erfte, penfionirter Maior in Militſch , 
. Herr Wurtzel, Körial. penfionirter Ka merdiener in Potsdam 
. Hr, Sörfer Feiſt u Goͤrlsdorff in der M ermatt, igt d’or und 3 RehL enur. 


. Herr Kebler, Zu 


igrath in Earolath r 


- doffen Gattin ı goldne Uhr, tarirt 15RXthl. ⸗ ⸗ 

2; &., dad, was fie fih zu Ihe Vergnügen efarte ⸗ ⸗ 

B. 8. ’2. 2. ” : 
’ 


Herr Schumann, ‚Ppelis sirath im Franffurt an ber ober. Das ReRAanE ber dortigen 


Sammlungen 1 r.d’or., » Ducaten und 44 Rthl. Eour, . 
andiungsdienern in Frankf. a.d.O., gefammelt ı Fr. d’or Kibl. 


— “Re Münze ⸗ 


* 5 Schul; d. ate, Königt. polijeiſergeant in Berlin ; ſeines Monatagehali⸗ ı $1.Yor. 





Latns 





Rthl. f. A, 
20573 er 1} 
0) I — 
30| —* — 
221 161 — 
701 —| — 
301 —i — 
51 | — 
| s]ı — 
11 8 — 
3 — — 
4417 1 

ni — — 
— 11 — 
si ı7l ı 

1 181 — 
- 2 
3 171 6 

, il — 
a) — — 
59, 16 — 
| 131 8 
2 st — 

1 — — 
100 —|I __ 
2 13 ) 
J — — 
500 — — 
—325 
2 re — 
7 
113 81 — 
304 —| — 
2 * — 
21*161 — 
1535 — — 
-30 * — 
2) —— 
Ar 
| —i _ 
794 10 — 
AI — — 
96 I 8 
1851 — — 
st ah — 
16330, a) 
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Kıdt. | Gr.) Pf 
Trahsport 233708) — 
gar: Ges Sen. Lieutn Sri. v. Scharnberf Excel ‚das Refduum der bei Ihnen — — F— 
u. jun Theil Ibn verwendeten Beiträge mit 153 St. Fr.d' in. 1793 Rıhi. 33 88: das as83l 23l_ 9 
403: Ar. DHofmabı, Kreis, Freuer: Eiunehmer, ı Süchfe ud b Me , wi —-i — 
404. At einderf: Profeffor bier ı Dufaten War“ al 
— 1 paar filberne Sporen, tapirt 7 Rthi 
— — 1Trautiug, tögirt a Nıbl 20 Br. 
— ee Kreni, tarirt. 2 Kehl. 
rnen —— roͤfel, taxitt ı up. 8 Sr —— 
or. S. au⸗ ——— 13] st — 
408. * KR. R. Pral. S—e1 Sri fehr feiue® rothes Such und ur 9 
407. Brer, Einvehmer und Hr. Meinfepp Controlleut in Stropp 2 —| — 
408. Ar. v. Helutrich, Landrath, geſammelt im Nimpiſcher Kreiſe 7 ihl. 10 Br. PM. ss aa] g' 
409. v. Pi. in S; Silber und —— 
410, Hr. Nitel, Mitatied der Eprcials Säcular. Eommiffion in Ratibor 201 — 
au: Hr David, Stadtgerichts⸗Actuarius in Nam⸗l au J 21 I — 
413 deſſen Rinder, * } , — - 1 —— 
413. Ziegen; Etadtaerichisdiener daſelbſt ‘ J Fe I 
414. Die Herren werte und Zell⸗Ofſteianten m Beltenbapn J J z1 — — 
415. Hr. Schroͤdter J. ©. in Birfchbe erg N s s— — 
"416. Dr. Neumann, Jafittarıug in Beutben , 4 54 —— 
417, Hr. Miklis, Aectje: Eaffens Mendant in Bauerwitz 34 Rihl. 
Fr. Hoffmann, Contrelleur, 2 Rthl. und Hr. Stande, Beſchauer, ra 2 Gr. Nom. M. ı0| 4 
418. Hr. Hiasnw, Foͤrſter in Krafcheom, 10 Rihi. Nom, Münze und A en. Shine 
om. Munje si —ı — 
sig. aus Heinrichan und Muünfferber j | —] = 
40, * Falkenberg geanmel in rinjfheinen $ Sub. ıs Ör. 4 Hr baar 20! 10! ı0' 
421. Ht, Löbel Danziger ı] 10] — 
‘451, Der —— 3 Waldenburg, das Refiduum eine Sammlung 1 Tieherichin 15 
um : al 1831 — 
423. Sr. Lange, Stadtrichter in Reinerj. ı Dufaten 61 ⸗ 
derfeibesund deffen Gattin 6 Coffeelöffet, —* AP a filberhe Oirtelfälie, et 
. % 
424; das Aceiſe⸗ und Zollamt Leobſchuͤtz J l — — 
ns. — Roſenbera , “ ⸗ 1) —j— 
426. . Sorge, Steuer »Eontrolleur ia Cofel ’ — J 104 —| — 
437. Ar. Hofmann, Seadrrichter, an Hr Lehmann, Sürgermeißer in Lewin, von einer 
 Samminng ‚ si | — 
438. Ein Ungenannter aus lag, eine Denfminse ıı —ı— 
429. Hr Michaelis, Steueteinuehmer und —* in der A. gu Brrinig s 301 —| — 
430. Se. Koppe, Badeinfpeftor in Neinerg- SR 4 -I - 
471. Hr. Schreiber, be re in Katibor + r „ ⸗ sol I’ = 
432. 93. aus Ratibor zo Rthl. Nom. Mine + , , ⸗ si 13] 8 
433. Dr. Roͤhr, Kreisfefrerär in Würgsdorf bei Folkenbar , 101 —| — 
3% Aus Veinswaldau⸗ ‚Ar * Ca altes Eilber gi 1 Kahl. ee 
— r. Paſtor 
nz — r. Langen, Getreidehändler ı ‘ ı Rthl 
437. — Kirchnet, Marqueur 2 Rthl. 
38 — H. J. M. 1 Rt bet und din. Wane 2 Rthl. 16 Or: 
8 — * Frei Ring, tarit⸗ Rthl En et. ' 
- A aar 
441. Aus Deterswaldan H. K. und 9:2. 1 Rthl. 17,81: 1 Pi. 
a — Rn : ar —5* ı paar ſilberue Schulen, | 
arırt ı Mt 18 ‘ 
443. — verſchitdene Ungenannte "Küht. 12 Br — 2] al 8 
x. Merensky, Dberförfter in Stoberau, von einer Sammlung - ‚ 371) | =, 
erg ‚Pfeifer, Oberammmann in Ratſch, io Rthl— Dünie — I Bi 
445. Die Befchwifter Sc;yrbe in Schlawenjiß + Is ER s I Br 
447. Der Magiitrat in Glatz von einer Sammlung ; Z ‚ du Me 7— 
248. Hr. a re auf Senpersborff- + ‚ J s 1 gl Bl 
449. 2% . .a * eg PR s J —— 
4:0, Hr. Krebe, Superintendent in Nosm IRRE, , s 
as1, Sr. Sehr. u Dioramialy anf Goblomt 42 4 Wiener Einlöfangefcheine — 
. Latus 1265361221 4,,% 





Rihl Br.) W. 
ort Ia6536| 22] _$ 
452, 2 sahen, Erzpriek. gu Gleiwitz, v. einer Sanıml. unterd, Beitihteit nee reifes “| -1 — 
453. Die verehel. Chirurg. Doniges geb. Schälzel in Karfcher ı Dutaten 3} oo) — 
454. At. Deliläger, Paflor in Pommerswitz uud die Frau Poftmeifterin Keichel 2 goldene 
Ringe, tarirt 5 Kehl. ı dr. 6 Pf, 
45. 8. aus Berlin ? s s se a 
456. Albert Jordan in Berlin aus feiner Sparbächfe I Dufaten s ⸗ 3l ol — 
457. on when in Berlin aus feiner Sparbücte 1 Oufaten und 4 er + 3l u — 
8. € .P. v. A C. P. 20 Louisd Dr j — 114 8 u 
. ’ Summa 26756 16 
Hiervon find, incl, der im Extrablatte No. IV. verrechneten Gelder, verausgabt worden an: 
thl. Gr. 
395 Züge in rim ——— der Garde zu Fuß . 924 6 
Jaͤger deffelben Detachemients Nahfhüfe + , 14 122 
95 Jäger im Detachement des Bataillons der Jaͤgergarde s 2198 22 
An 15 Jäger deffelben Detachement Nach auſſe ⸗ 1i56 — 
2 Siger im Detachem. Gardeuhlanen rar 
a ⸗ des Dragoner-Regim. Yrinz Milbelm . preußen 6 + 
, des Brandenburgſchen Hufaren. Regiment ⸗ 40 4 
An 1 Säger deffelben Detahements Nabfhuß + s 3 — 
1 Züge i im Detadjemients der Normalgarde : s Pr 
17 > » des. Weftsreußiichen Grenadierbataillons ⸗ 425— 
a4— s des Schlefifhen Schuͤtzeubataillons s 612 + 
29 * Jaͤger des Leibgreuadierbataillons— 2017 4 
13 Jaaer deffelben Detachem. Nachſchuͤſſe + 
ar ade im Detachem. der Garde: Dalontair : Kofafen , 30 ⸗ 
Fe #» ber Gardejäger zu Pferde ⸗ ⸗1330⸗ 
PT s dei Schtefifchen Infahterieregiments , 5 — 
Pr ⸗ m Füfilierbataılons des Schlef. Infant. Reg. Pe 
2 ⸗ s des ı. Weſtpreuß. Infant Regim. 200 
des Neiervebataillons der Leibgrenadiere s 40 + 
m: : Jaͤger deffelben Detach. Nachſch Höfe s ‘ oo + 
102 er im v. Luͤtzowſchen Freiforps ss 20H + 
a baffelbe Corps auf Ordre des Vereins verſchiebener Dansnäter 500. #8 
An daffelbe auf Ordre des Prinzen Auguf v. Preußen gSonisl. Hoh. 40— 


An daſſelbe auf Ordre bes Hrn. Koblitz ⸗ 


g 
An daſſelbe auf DOrdre des Hofratbs D H. in Berlin + , s 
21 Jäger im Detacement des Ofpreuß. Grenadierbataillong , P 
65 » ber Schlefifchen Hufaren s ⸗ ‘ 
us a s des. Welipreuß. Infant. Regim. s 5 4 
Pe — ⸗des Scheſ. Örenadierbataillond + 15 + 
y , .# s des Brandenburafchen Euir, Negim. ⸗ 525⸗ 
— » des Schlefiihen Cuir Regiments s FT 
— — s „des Scleſiſchen Ublansstgimmnte ss n390 6 
a s$ ⸗ ⸗ der. Gardeartillerle ⸗ 25 ⸗ 
u s der Hrandenburger Artilleriebrigade ⸗ 62 
ıı # ⸗der Schleſiſchen Artileriebrigade + s 25 ⸗ 
au 4 s ber Brandenburgfchen Ublanen + ⸗ „ee: 
E s bei veibinfanterte: Mesiments + ⸗ 25 ‚ 
ER ER des Leibhufaren: Regiments ⸗ N oo + 
2 Zt , , D s , so 4 
a freimillig Ebirusaen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ jo ⸗ 
ı Soldaten im Train + 18 s 
An den Hrn. Prof, Steffens für das Detab des Pat. ber Sägergarde zo % 
Au den Generalmajor und Gen. Staatsrarh von Hake tür Berroundete 
und Sranke auf Drdre der Gemeinde gu Weißſtein 100 J 
An den Gen. Staabedirurgus Goͤrcke auf Ordre des Heft. D. H. in Berlin 100 % 
2 Sreimilligen auf Hoͤchſten Befehl 6 +» 
den Major von Bornſtaͤdt zu Nntanf von 4 Buchen ’ + 
Kleine e Kaſſen » Ausgaben s s 20 
914 Maum en 18 


Diefer belebt in Borleien 50| ı6 


and arısl 4l $ 
baar 17771 »2 5 


In Oft: und Weftpreußen, mie in Litthauen, ift ber Eifer für bie freinwillige Einſtel⸗ 
lung bei ven Jäger» Detachements und für Nie Ausrüftung der jungen Keute gleich groß; die 
Eleine Stadt Marienwerder, ein Ort von 3000 Einwohnern, allein, bat 52 Jäger gefiellt, 
und völlig ausgerüſtet, unter weichen fi 20 zu Pferde befinden. 

Der Geheime Kanzlei: Diref'or Herr Spranger aus Berlin giebt auf die Dauer tes 
Krieges von feinem Gehalte jährlih 100 Rthl. 

Bom Hrn. Baron v. Hennebera auf Minkowsky im Namslauer Kreife ift eine vierjähs 

rige Zuchs-Stute geſchenkt, uno diefe einem jungen, aͤußerſt w ffenfchartlich gebilveten Vans 
ne, gegeben worden, der aus dem \ıuslande weıt hergeeilt war, um unter den Preußifchen 

Fahnen für die oeutfhe Sache zu flreite :. 

- Der Stadtgerichts-Canzliſt Hr. Hahn zu Neiffe erfucht diejenigen Subfcribenten, ber 
von ihm herausgegebenen Briefiammlung, Die mt der Jablung noch im Rüdftande fi d, 
ſelbige als „Beitrag zur Befleivung freiwilliger Jaͤger“ unter dieſer poriofreien Rubrik, 
für ſeine Rechnung, an mich einzuſenden. 

Der Oberbergrath uno Oberbergmeiſter Hr Graf v. Einſiedel bier, hat an verſchiedene 
vom birfigen Bergımte in das Militär übergegangsne Officianten 50 Rthl., an 4 Beraleute 
von der Königsgrube in Obesfalcfien, welhe beim Jäger: Detadiement engagirr worden, 
einem jeden 5 Rihl., un‘ fur das Ködnigl. Freikorps ein complettes Sattelzeig gegeben. 
Außer der völligen Equipirung und Unterhaltung feines Sohnes ald Freiwilligen, bat 
der Hr. Gehrime Kriegsrath Pochhaummer in Berlin ſich erklärt, monatlich 10 Rthl. zu den 
Kriegsfoften beizuftcuern. 

Bei des Hrn. Generalstieutenant v. Scharnhorft Ercellenz find von verſchiedenen Bas 
terlandöfreunden 158 Stud Friedrichs'or, und 3278 Rihl. 24 Gr. 9 Pf. Courant eingegans 
gen. Unter andern hat der Hr. Geheime Juſtizrath Schmalz aus einer in Berlin veranftalteten 
Sammlung eingefendet ı 102 Rthl. in Courant, und 790 Rthl. inGolde; der Hr. Braf S—y 
157 Mark Silber, wofür 1436 Rıbl. eingenommen werden. Der Lieutenant E. einen Raus 
teneing, welcher für 23 Rtbl. verkauft wor‘en. Hr. Levy aus Berlın 500 Rıhl., und bie 
Frau v. Rothkirch in altem Silber ı69 Rthl. 20 Gr. 9 Pf. Davon haben 72 Jaͤger zu Fuß 
und 3 Jäger zu Pferse Unterflügung un, der Hr. Profeffor Jahn zum nehmlichen Zwecke 200 
u erhalten, der Reſt aber ift mir überliefert worden, ver fi unter No. 402 vereinnahmt 

noet. 

Wie groß die Bereitwilligkeit ift, auf alle Meife die Berürfniffe der Jäger: Detaches 
ments zu befördern, beweiſen der Hr. NRegierungsrath v. Unruh in Biegnis, und der Hr. 
Kaufmann 3. S. Firfter aus Gründerg; kaum mar im vorigen Blatte der Wunſch wegen 
der Mäntel ausgeſprochen, alö eriterer 2o Een Zub zu dieſem Behufe einfanote, die für 
das Freitorps beftimmt fino, und letzterer 3 Sruͤck überſchickte, die bereits vertheilt find. 

Der Hr. 8. 9. Frhr. v. d. M. hat, außer dem unter No. 378 vereinnabmten Beitrag, 
2 Pferde und 40 Rthl. an dad Jäger: Detachement des combinırten Schlefirhen Hufarens 
Regiments abgeliefert. 

Dem penfionirten Oberften Hrn. v. Schmettau in Bergel bei Ohlau bat bas Gluͤck eilf 
Kinder geichenkt; jedes fendet einen Rtbi ein, und der 'echözigjäbrige Vater einen Yialter 
‚Hirfe, mit dem Wunfche, daß dem Staate im Laufe diefed Krieges fo viel glückliche Ereige 
niffe zu Theil werden mögen, als tiefer Malter Körner enthält. 

Der Schuhmacher Weineltin Feftenberg bat fi erboten, für die Haͤl'te des Lohns, Ans 
theil an den Schumacher⸗ und Riemer : Arbeiten zur Mobilmachung der Armee zu nehmen. 

- Ein junger Auslänter, defien ganzes Vermögen in wenigen hundert Thalern beftcht, 
fandte mir ze Rthl. ein. Ich erwarte‘ ıchreibt er Dabei „ich ermarte mit taufenden meiner 
jungen Mitbrüver, daß auch wir hier zu unfern Fahnen werden berufen werden, fonft fäme 
ich felbſt, und ſtellte mich in die Reiben Eurer mutbigen Krieger. Aber weil Ihr grußvers 
zige Preußen die Erften fein, die für deutſche Freiheit dad Schwerot ergreifen, fende ich 
ald Ausıtiiungsbeitrag, was ich vermag.” 

Bon Süden und Weften fommen gebiltete junge Männer aus fremden Banden weit ber, 
und treten mit unfern freiwilligen Jägern in Reide und Glied. Noch ehe ed laut ausgefpro: 
chen war, ahneten fie, daß diefer Arıeg kein Preußifger, Daß er ein deuiſcher Krieg fei, 


— 


daß es diesmal der deutſchen Ehre, ber deutſchen Freiheit gelte. Junge Krieger dieſes Sin— 
nes ſind hoch bei uns geachtet, freundlich und bieder ſind ſie von uns auſgenommen worden, 
fie fechten mit uns für einen Zweck, fie find die Waffenbruͤder unferer Krieger, ſie ſollen rede’ 
lich theilen unfere Aufrengungen und unf rn Bohn. EEE 

Ein Großer des Auslandes Rellte fünf, von einem englifchen Befchäter gefallene junge 
Pferde unentgeldlich. 

Der Kommerrevifor, Hr. Hans, beftimmt auf die Dauer des Krieges jährlid z00 Rihl. 
von feinem. Wartegelde A 700 Kthl. 

Die evangelifhe Brüdergemeinde zu Neufalz hat mir zwei Pferbe geſandt, die, weil‘ 
fie fi zu ArtilieriesZugpferden vorzüglich Jualificirten, an des Prinzen Auguft 8. H. abge: 
geben, und von Höchftoenenfelben zur Fußgarde : Batterie beftimm* worden find. . 

Madame Juliane Jean Berr, geb. Scharf in Berlin, hat ein Diadem mit einem Amer 
ityſt, und eine After von Brillanten eingefendetz erfleres iſt auf 320 Rthl, le&teren auf 400° 
Rthl. tagirt worden. Ich werde eine Verſteigerung diefer und anderer eiugefommenen Pre— 
tiofen und Effeften veranftalten, und den Betrag derfelben aldödann vereinnahmen: 
Der Gatte diefir patriotifchen Geberin bat fich durch vollftändige Ausrüftung mehrerer Frei: 
willigen, und durch eine fehr bedeutende Summe, tie an die General: Berpflegungscommifs 
fion in Berlin zu dieſem Behuf gezahlt worden ift, vortheilyaft ausgezeichnet. 

Bon Polizei: Direftorium in Lıegnig ift eine Flinte, von A. W. S. ein Padjattel, 
vom Stadt;immermeifter Hrn. Haberfern eine Buͤchſe, vom Landrath Hrn. v. Prinh cine 
desgl., von J. H. in Reichenbach, außer einem bereitö an einen freiwilligen Jäger gefdienfr 
ten: Säabel, ein Hirfhfänger, von M. v. H. zwei Piſtolen, vom Steuereinnebmer Hr. v. 
Wienskowsky in Falkenberg ein Gewehr, und ein paar Doppel: Piftolen, von &—r 2 Pir 
ftoten,,. » Hirfbfänger und ı Säbel Kuppel, vom biefigen Ober: Bergamt 2 Paar Piftolen, 
vom Oberforfimeifter Hr. v. Keller in Liegnitz, eine fehr ſchoͤne Kugelbüchfe, vom Poftwärs: 
ter Hrn. Krüger in Malapane 2 Piltolenhalfter, vom Paflor Hrn. Kügler in Garolath 2 Pis 
ffolen, vom Hrn. u Poferaus Drofchfau im Namslauer Kreife zwei Paar Piſtolen und eim 
Meifefattil eingefandt werden, unter erftern befand fi ein Paar, welches von Siennern mit 
für das Vorzüglichfle der eingegangenen Waffen anerkannt wurde. Ei 

Dem Hrn; Generals Ebirurgus Goͤrke hat der Hr Kaufmann Reimann zu Berlin 200° 
Pfund spirit. Sulphorico - Aether für dag Feldlazareth überlaffen. / 

Der Kreis: Steuers Einnehmer Hr. v.: Richthofen zu Trebnitz giebt von feinem Gehalte, 
f6 lange der Krieg währt, 3 Rıbl. monatlich zur Befolcung eines Soldaten. 

Der: hiefige Wagenbauer Hr. Keffel offerirt a5 Rthl. Cour zu Equipirung eines reis 
willfgen.. (Anwen fie gezahlt find, bitte ich gelegentlich zu benserfen.) 

er Schweioniger Kreis hat dem Staate 32 Pferde mit Geſchirt in ber Art gefchenft, 
daß für felbige in der Liquidation für Die vom Kreife gefiehten Pferde feine Vergltung anges: 
rechnet wird. 

Dir Lieferant Hr. Goldſtuͤcker jun, hiefelbft Hat 100 Stüd Ungarifche Sattelbogen uns 
entgeldlich geliefert. 

Zu Reichenbach kamen durch eine Sammlung auf Veranlaſſung des Magiſtrats 11 Rthl. 
18 ſgr. 6 D’r. Gour., und 118 Rthl. Nom. Münze zufammen Die Bürgergarde zahlte aufs 
ferdem 60 Rihl. Nom. Münze; der Geheime Rath Hr. Graf v. Geßler 95 Rıbl. Nom, Muͤnze; 
der Kaufnrann Hr. Großmann fen. 87 NRibt. 15 for. Nom. Münze, biervorr fine: 

a, an den Hauptmann und Commandeur der Fhger: Section des 2. Schlefifchen Infans 
terie: Regiments Hrn. v, Pieczkowsky in Neiffe, bei deffen Bataillon ſich ı5 Freiwil⸗ 
lige aus dem Orte gefiellt haben, worunter 8 Unvermögende befindlich find, abges- 
fandt worden 11 Rtbl. 12 for. 6 D’r. Cour. und 162 Rthl. 10 far. Nom. Münze. 

v. An den Hra. Major v. Glan in Brieg zu Unterfiügung eines bei deffen Detachement 
fih engagirten Sreimilligen vom dort 12 Rihl. 

c. Für die unvermögenden Freimilligen in Nrife an Tuch zu Montirungsfilidin gekauft; . 

z — en 103 m. 14 far: 6 D’r, ' 

. An ben Hrn. Gapitän v. Pieczkowsky zu Neiße zur Berechnung.anberweitig.abarfen: 
bet 52 Rihl. 10 fgr, 6 Orr, u 4 ve. —— nn. 


Außerdem find für bie Freimilligen in Neiffe g, Stuͤck Büchfen : Ranzen von Sechunbs⸗ 
fell und 2 von Leder desgleichen 4 Stück Büchfın gefchenft worden. . 

Der Magiftrat lied feinen Nachruf an Reichenbachs Freimillige druden; einfache aut 
gemente Worte, die eö werth find, im Herzen der ausmarſchirenden Jünglinge eingeprägt 
zu bleiben. - Der Ertrag aus vem Verkauf diefer Kleinen Drudfcrift ift zum Beften diefer 
a beftlimmt. \ 

' An das Detachement der Garde zu Buß hat die Stadt Potsdam 1200 Rthl. zur Einkleis 
bung 40 junger Leute eingeſchickt. 
In demſelben Detahement hat bie Stadt Wartenberg auf ihre Unkoſten 13 junge Beurs 
te, ber Kaufmann Hr. Hahn aus Moskau. aber einen Mann, und der Hr. Graf Dankelmann 
zu Ellguth feinen Leibjäger gekleidet, dem er eine monatliche Zulage von 5 Rihl. während 
der Dauer bed Krieges giebt, Au dad nämliche Detachement bat die Stadt Landshut 100 
Rthl. Courant zur Einkleivung zweier Jäger, und der Major Hr. v. Below, Gouverneur 
bei dem Prinzen v. Heffen Durch! , 100 Rthl. zur Bekleidung gweier Jäger eingefchidt. 

Bon C. G. find zwei neue Hemden eingsreiht, und durch das Loos an 2 arme Jäger 
vertbeilt worden. ee 

Ein Patriot in Berlin (ſiehe 370) giebt, fo lange ber Krieg währt, jährlich zur Aus⸗ 
rüftung oder Unterhaltung zweier Vaterlandsvertheidiger ıco Rthl. Cour., und zwar se 
Mthlr. zum dritten Auguſt, und so Rthl. zum zehnten Mär. - 

Amalia Rehfeld ad Warmerunn überfandte 20 Hemden mit folgendem Schreiben: 
„Neunzehn meiner Freundinnen und Bekanntinnen, welche mit mir die froͤmmſten Wünfche 
für uniora geliebten König und das Heil bes Vaterlandes im Herzefi tragen, erbreiften ſich 
durch mich, Em. ıc. gehorfamft zu bitren, beitommente ao Stud Hemven für unfere freiwik 
Tigen unbemitteiten Vertheidiger im Jäger: Corps gefälliaft zu vertbeilen. Wollte Gott, 
unfere Gabe wäre fo reiih, wie unfer Gebet für dad Glück ibrer Waffen! gewiß find alle 
Züchter des Landes von gleicher Empfindung befrelt, und gewiß werden fie den edlen Män: 
ern, welche ihr Blut für unfere Ruhe und Selbfterhaltung wagen, ebenfalld gern ein Pleis 
nes Opfer als Zeichen ihrer Verehrung auf den Altar des Vaterlandes legen * - 

Vom Namslauer Kreis ift ein Pferd mit Sattel und Zeug unentgeldlich geftelt, und fo: 
- gleich an einen Freiwilligen abgegeben worden. Daſſelbe ift mit dem von der Gemeine Peters: 
waldau und mit dem vom Pächter zu Schuͤtzendorf Hrn. Tralles gefchenften Pferde geſchehen. 

Der alte Oberförfter Wagner zu Klein: Bauftwis fantte ein Paar Piſtolen ein, bie 
er im ficbenjährigen Kriege felbft geführt hatte; dieſe ehrwürdigen Waffen find einem guten 
Swütsen eingehändiget, und ber neue Befiser mit ihrem Werihbe und ihrem Geber bekannt 
pemacht worden. Hoffentlich erlebt der alte Mann noch die Freude, dieſe treuen fiebenjähs 
vigen Begleiter mit neuem Glanze einmal wie.er zu fehen. 

Folgende Beiträge und Reiftungen find an das Jäger: Detachement des combinirtew 
Schleſiſchen Hufaren: Regiments abgegeben worten: 

1) Hr. Graͤf v. Saichin har 2 Jaͤger zu Pferde arfiellt. 
2) Hr. Graf v. Puͤkler auf Boritlawis hat so Rehl. gegeben, 
3) Hr. Rittmeifter u. Schipp auf Stoͤblau go Rthl. 
.4) Hr. Landrath v. Hoſchek 10 Rthl. 
5) Hr. v. Garnetzky auf Miſtitz 10 Rthl., da er ſchon ı Sohn andgerüftet Hat. 
6) Hr. Rittmeifter v. Harraczowsky auf Krfhanowig 20 Rthl. Münz :Eourant. 
7) 9. v. Sräve auf Gros Eüguth 20 Rthl., nebft 2 Reitpferden und ı freiwilligen Jäger 
f auch einen Sattel und 2 Piftolen. 
8) Hr. Kittmeifter v. Folgersberg auf Giraltowitz ein Feitpferd. 
9) Hr. Mark : Eommiffsrius v. Lange auf Teſchenau ein Reitpferb. , 

Einer vorzügliben Erwähnung verdient der Neumarkt-Canthſche Kreis. Durch bie 
Ahätigen Bemühungen bes gefhägten Hrn. Landrats v. Debſchuͤtz und durch den herzlichſten 
Willen der Finfaffen erhielt ih 15 Rugelbüchfen, nämlich von Landau 2, Gemeine Beilau 2, 
Hr. Baron v. Sauerma 1. Dominio Zieferwis, Hr. Körfter Hartig in Kadlau 2, Bemeine 
Frampitz 1, Hr. Rber-Amtmann Beier in Gros: Bräje 1, Scholz Pauly ı und G, KRofl ı, 


nn u Schreibersborf, Hr. Amtmann Gebhard in Bampersborf 1, Hr. 9. Tempelhof in 
agſchuͤtz ı. 
5 Slinten; als: vom Ober» Amtmann Hrn. Müller in Borganier, Gemeine Bodau ı, Dominium 
Illniſch ı , Ober Ammann Hr. Beier in Er. Braͤſe ı, und Hr. Schaubers in Goffendorf ı, ° 
a Saͤbel mit Zuppeln; die Gemeine Born ı, uud Hr v Tchirſchky in Saarawenze 1. 

a1 Gäbel ohne Kuppeln, nämlih: vom Dominio Born ı, von der Gemeinde Bodau ı, von der Be 
meinde Oberfirufe 1, Gemeinde Schebekirch ı, Foͤrſter Herr Hartig in Kadlau ı, Gemeinde Marfhwig 3, 
Grmeinde Narben 1, Kerr Ehirurgus Heſſe in Veterwig ı, Herr Scheubert in Gcffendorf x 

7 Hirihfänger, als: von der Gemeinde Metfau ı, Beamter Herr Schrienmig 1, Herr Amtmaun 
Jacob in polniſch Baudis ı, Herr Tiſchlet Riedel im Rakfhäg ı, Dom. Ober: Tihammdorf ı, Gemeinde 
Rathen ı, und Gottiieb Dreicer in Rafibüß ı. _ 

21 Piſtolen, als; Gemeinde Beplau 2, Gemeinde Bodau 2, Gemeinde Struſe ı, Dominium Trans 
kenthal 2, Beamter Herr Schrienwig 2, Dominiun Illniſch r, Herr Amtmann Jacob ım poln, Faudig ı, 
Herr Scholz Kamm ı, Herr Krämer Franzu, Dominiim Bieferwig 2, Dominium Ober: Tfchamımdorf =, 
Gemeinde Krampik ı, Herr Scholz Pauly in Schreibersdorf 1, der Schmidt dafelbft 1, Herr Tielſch in 
Rakſchuͤtzen, und 6 Hufeiſen vom Schmidt im Schreibersdorf. _, 

8 Pierde vom Kreisfaud Herrn v. Walther auf Belfan, Tſchuͤrnau und Wolfédorf. 

10 Pferde mie Gattel und Zeug von den Herren Nitterdutsbefigern, 

» Sattel mit Hügeln vom Dominio ju OberTichammendorf. 

3 Ellen Leinwand von der Gemeinde —— 

4 Eller ditto, und ı Hemde von der Gemeinde Bockau— 

Dbige 18 Dierde find am die von verfchiedenen Herrn Chefs empfohlne, oder andere als aute.Keiter 
befanute Sreimillige, auf mein jedesmaliges Erfuchen verabfolge worden, und id danke für die prompte 
Bereitwilligkeit recht herzlich, mit der meine desfahfigen Bitten im Hinſicht diefes aufererdenrlichen Ge 
fchenfs, erfüllr worden find, j FR 

Ale übrigen Armatur: und Befleidingsftücde find, mie die früher ermähnten, theils wuter mehrere 
Detachements vertheilt, theils unter mehrere einzelne. Jaͤger vorlooft morden. & 

Außerden haben die Einfalfen dieſes mahrhaft patriotiſchen Kreifes die freiwikige Abreichuug vom 
Bemufe nach dem Megulariv vom 17, Febr. c. für 1700 Mann auf den Monat Maͤrz a. c. ohne Verautiaung 
abgeliefert; und zwei Herren Kreisfände einen Vachastel au den Fabriken: Kommifarius Kern Naacke 

egeben. 
ei Bom Herren Kaufmann Martin Eliafon in Eofel find zehntauſend Stuͤck Flintenfieine eingefommen, 
die ich am zehn Compagnien Freiwilliger vertbeilt habe. , \ 

Ich münfchte meinen Leſern dos Vergnügen, den rübrenden Auftritten beizuwohuen, welche die Stunden 
der Dertheiinug der Beiträge gemähren. Die jungen Eruftinen Freiwilligen, Die Mäter, die im edeln 
Etolje auf die E fullusg ihrer Pflicht, ihre Söhne ſelbſt zu ſtellen, die Mürter, die mit verweinten Augen 
das kiebſte, ihre Söhne bringen, und den Echmerz des gebrochenen Mutterherjend mir der lauten Ver 
tbenerung lindern, daß fie ibr Alles, ihren ganzen Reichthum, ihr Kind gern begeben, weil es ibrem 
geliebten Könia und dem Waterlande gelte — wer follte im dieſen herzeingreifeuden Scenen nicht die 
Hoffnung an eine gluͤckliche Zukunft finden! Wem der Sturm der legten Zeit den Glauben an die Menfchs 
heit aus der Pruft geriffen, der fomme, und fehe das fiinbliche Herbeiſtrömen yon Beiträgen aler Art, 
und lee die berzlichen Zeilen, mit Benen fie begleitet werden, und er wird ihm mieder gewinnen dieſen 
eligen Glauben, Wer aber alle diefe freundlichen Gaben fehen, und die Liebe, mit der fie gereicht wer 

u, meſſen kann, obge daß fein Herz erwärms werde, der iſt leiner, beſſern Zukunft werth. 

Breslau, dem 20, März 1813, $ 

eun. 
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Fortſetzung des Nachtrages zum zum Ertrablatt No. V. 


Erſte Rechnun 


FR die vom 12. Februar bis incl, 9. Marz ı513 bei der K Anisl. Ober-Reg. Commiſſion en: 


gegangenen petriotiſchen Beiträge zur Equipirung unbemittelter Freiwilliger und 
deren Berwendung. 




















24 Von dem Hrn. Major v. Zechlin 50 aut, in 


35 ger dem General: Intendanten Hrn. v. Iben: 
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I. 
—* 
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Zreior: | I 
Scheine h - 
„No. Einnahme nad dem Gourant | Münze Summa 
Nom. A 5% j 
Werth 
| IRthl. GrelRthl. Gr. Rthl. Gr. IRthl. Gr. 
1 1Bon dem Rentier und Aelteften der hiefigen Zu: | 7 
venfchaft Hrn. Gumpers - — — 3090| —! — I— ] 300 
3|Bon einem Ungenannten der hiefigen Juden | 
fhaft . — — 103 —! — /— 1100 — 
3'Bon den Banquiers Liepmann Meyer Wulis | | | 
Erben — | 10) — — — lıorol— 
4, Don dem Geheimen Sberſteuerrath Hin. Poch⸗ | | | 
hammer 50 — — — —— 1 50 
5 Von den Banquiers Hrn. Gebrübern Bencde | | 
6 Von einem Ungenannten 100 Rtbl. Fried. vor — | — 1135| 12] — |— | 1ı5| 12 
7 WVon dem Herrn Baron von Dellmar zoo Rthl. 
ried.d’or) — | — s77| 12] — |— | 5zzlıa 
8 * dem Officianten des Koͤnigl. Lotterie-In— 
— — 2 — — — 2 — 
g!Bond. Mufithändlerr. Schleſinger, pro Febr — — ” 1 — 6 — 
Nota. Derſelbe bat ſich für die Dauer des | 
Kriegs zu einem monatlichen Beitrag von 
10Rthl. erboten. 
10 Von dem Banquier Hrn. Fr Wolf . i ut J00 ln 
»ı Von dem Banquier Hrn. I.M, Magnus . —| 500 —, — 
2 Bon dem Hrn. Grafen v. Hardenberg . —! 7001| — — 
13 Bon dem Holjinfpector Hrn Beni . | — 50 — — 50|— 
plitz — | —| 200| —| — j— | 200.— 
6 Bor vem Gutebefiger Hrn. Salinger aus Ro: | | 
j fin bei Sol in ; . — | — 1000 1 _. |. Tioooi— 
er Don einem Ungenennten . — — ll 0 | ool= 
38 Durch den Grofen v. Hardenberg, von einem 
Ausländer, deſſen Namen En. — wer 
den darf co Rthl. Munzſchine — | —! 2001 — 604 20 
39 Bon einer Wittwe, die nict genannt ſeyn wil — — ⸗ 1y— * — * = 
20 Bon einem Ungenanrte- pro März —— 6 rn ER 
Nota. Derielbe hat ſich au diefem Be: trage | 
auf 6 Monate zur Usterſtuͤtzung zweier ar: | | 
men Freiwilligen erflärt. 








Summa der Einmahme) 50 [ —i5038| 12] 804|20:]5893| % 
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I Treſor⸗ 
Scheine 
Ausgabe; nach dem! Gourant | Münze Summa 
Nomin.: 7 | . 
Werth 
Kthl. Or. Rthl. Gr. IRthl. Gr.!Rthl. Gr. 
Zur Einflsirumg ıc. haben erhalten: — | ur ET RT a —— 
Der Hr. Major von Kleift Besen und | 
Equipirung ver freiw Uigen Jäger . i | — — | 438l— — 428 
Bon den nad Yo. ı8 er Einnahme von einem, 
ungenannten Yuslä der einargangenen 1000) 














Rthl. hat ein Freiwilligen epallen . 1— !— 1 200l— 1 — —300⸗ 

68 Freiwillige a 5goftthl. . . . 1-1 390 — — 34:0, 
ı Breiwilliger P R R . . — — 37,12, 10 — r!ı3 
4 Breiwillige a 40 Rthlr. . . — — 1 — — * — 
5z⸗430 Rihlr. 0. a. Bil ru ga 
6 ss : — Rtbir. . . 25 — 1235-1 — '— | 1501- 
3 = = A oßXRıtlr 5 I— 1-1 201- — — 260 | — 
4:8 #2 ch 5 ik . . . —ı k—-lI— —i 60 — 
ı Kreimilliger ; . . . — — | Ti | — — 1— 
7 Freiwillige à mo Rtibl. Zu 79 I — Im 70— 
3 s a 5 Rıpl. — ha ) 15 * 15 - 
1 Freiwilliger, R 5 . . = et gie be 1 ar-- 
Eumma der Ausgabe | 25 — ;5030i 12 } 10 |— 15065|12, 
En. 

Balance: | = | 

Die Einnahme ift ; 50 — !5038jı2 | 804! 04,5803| 85 
Die Ausgabe beträgt. 25 I 5030112 10,— HBo⸗⸗ 12 








Bleibt Beftand. T2 25. fa i al 7 941205 ı 827|20% 
Der Kaufmann und chemiſche Fabrifant Hr. Fr. W. Reimann hieſelbſt verfprich' dem 
Staate in feine Lazgrethe zu liefern: 200 Pf. l.ig anod. min. H ffmanni, unterdem Motto: 
Für meinen König und ſeine patriotiſche Schaar, 
Opfere ich dies gern auf den Altar; 
Und wahrlich mit ſolcher Freude und Entzücken 
Weil ich zuvor weiß, Sie, Sie, wird es erquiden. 
Berlin, den 9. März 1813. Baltmäller, Rendant. 





— — 


Zweite Rebnung 
über bie vom 9. bis 15. März 1813 bei der Königl. Ober: Regierungd s Rommilfion eingegan: 
genen patriotifchen Beiträge zur Equipirung unbemittelter Freiwilliger u. deren Verwenduͤng. 
— — — — — nn 
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Is: ®r. — Gr. Rthl Gr. 
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9 Beſtand nach der Rechnung vom 9. März. | 35 25 7941203 817120 
Bon dem Hrn. Geheimen Secretär Miyer daf, — — — 60— 
J (Ben dem Hrn. Geheimen Ober: ge v. 








| | Sinnehbme 








‚Beyer fen. . ol T— I 30— 
:23 Von deſſen Erkelin Johanna von B: ver e —|- 1.0 |— 20|— 
24 WVon der Judenſchaft des Ben und Könige] j 

bergſchen Kreiſes — —] 10!— i — —100— 








Summa — Einnahme | 25 | — I 1881 I 814|205j1027|20% 


ET 











Zrefor: Courant. ſ Münze — 
Ausgabe. Scheine 
Kthl. Gr. RKthl. Br. rRthl. Gr. Rthl. Gr, 
Fire ba haben erhalten: 
ber DOberfitteutnant Herr von Reuß zur Equis | 
pirung und UArmirung der von ihn gefam: 
melten $reimilligen — !- 1 — 1 | 300 — | 3001— 
” vr Hauptmann v. Reid zu ‚gleichem! ‚| 
Zweck⸗. . 4—-—— —120—1200— 
reiwillige N 50 St. . . . | — |— | 100— |, 20:/— | 300 — 
Mehr + . . . — le I 30|— 30 — 
; Freiwilligyr I 1-21 —— I o.— 
3 Freiwillige, a 10 Rtbl. — — 1 — 30/— 30 — 


. Summa ber Ausgabe T I= 1-1 1120— 1 7601— Tg 
— — ——— — 


Balauce: ‚ 
Die Einnahme ——— 25 


— | 188 -| — 10% 
Die Yusgabe — 


120 — I 760.— 1 880 — 


a — 


" perbietbt Beam | 25 |— 68— u 54203] 147|20£ 
Außerdem hat der Hr. Behrime Secretair Brunder eine goldene Repetirubr eingefandt. 


Dem Hrn. Geheimen Staats: und Juftizminifter non Kircheifen Ercellenz find folgende 
Beiträge zur Dispoſition gefellt und von bemfelben verwendet worden: ı) ter. Rammerberr 
N. bat eınen Jäger equipirt, monatlid, fo lange der Krieg dauert, 5 Rthl Zulage verfpros 
ben, und auf. die erſten Monate baar bezahlt und equipirt ibn, wenn er Dffizier wird; 2) 
ber Juſtitjatius N, soRthlr. in Golde; 3) der Hert Schioßhauptmann von Buch und fein 
Herr Bruder, haben zwei Jäger equipiet, eben jedem monatlih 5Rthl. Zulage und dereinft 
bie Difizierequivage; 4) u junge Damen haben einen Jäger equipirt, und unterfiägen 
ihn monatlih mit 4 Rthl. 


Berlin, den 15 März 1813. z Ballmüller, Rendant. 
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Lkiegnitz, den 17. April 1813, 











ir WERERER x 
5. Betanntmedhung. 


Die Ausrüftung und Bekleldung ber freiisilligen Jäger, kann kuͤnftighin zweck⸗ 
—— in den Gouvernements ſelbſt beſorgt werden, und da der in meinem Buͤreau 
angeitellte Kommiſſiousrath Heun, welcher bisher dieſes Geſchaͤft zu meiner vouf. ms 
menften Zuftiedenheit verwaltet hat, jetzt wleder zu feinen Berufs Arbeiten zurückkeh⸗ 
ren ſoll, fo iſt Die Verfuͤgung getroffen worden, daß ſaͤmmtliche Herren Militair⸗ und 
Civil Gouverneurs von nun an, die fernerhin aus ihren Sonvernements eingehenden 
Beicräge, welche an fie unter der Rubrif „freiwillige Jäger» Sachen“ portofrei ges 
fandt werden fönnen, vereinnafmen, zu dem gedachten Behuf verwenden und auf die 
bisherige Weiſe öffentlich verrechnen. | 
In Ruͤckſicht der monatlichen Zulagen und. Unterftüßungen für einzelne im Felde 
ſtehende Krieger, . behält e8 lediglich bei den Beftimmungen der Befanntmachung vom 
22.9. M. ſein Bewenden. — Beiträgen wird die Portofreiheit hiermit ebenfalls 
bewilligt. Breslau, den 7. April 1813. 
Der Staats⸗Kanzler Hardenberg. 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 122. Betreffend eine Declaration wegen Einziehung ber alten Gerwerbeſcheine. 


„„ ‚Wir haben die Ueberzeugung entnommen, baß die von uns in No. 48. des Diet, 
laͤhrigen Amteblatts verordnere Einzichung der alten Gewerbeſcheine nicht unter allen 
Umſtaͤnden mir Strenge zur Ausfüstung gebracht werden ann. Es giebt Falle, mie 
i. B. wennder Schein⸗Inhaber fid) im Auslande befindet, ſich in einer andern Provinz 
nieberaclaffen hat, wegen Führung feines Gewerbes abweſend ift, a, ſow. wo die Ein⸗ 
slehung entweder ganz unmoͤglich wind, over die Ruͤckzabe nicht alcid) erfolgen kaun. 
Es müffen die abgelaufenen Gewerbeſcheine dater von ſolchen Individuen, melde 
Feine neue erhalten, bef niedergefihlagener oder ausfallender Gewerbefieuer unbedingt, 
In andern Fallen aber fo viel als möglich, eingezogen werben. 

Liegnitz, den 28. on 1813, 
oͤnigl. . Liegn: Fegier Hiefien. 
Big ist. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Sale 
B b No. 123. 


- 


— 162 — en 


No’ 123. Wegen der Soldaten: Kinder Berpflegungd: und Schul:Unterhaltungs:Welber, 

Da jege fait alle Feldtruppen ihre Garniſonen verlaͤſſen haben, mithin fuͤr die 
Zahlung der Soldaten⸗Kinder Verpflegungs und Schul⸗Unterhaltungs Gelder, fa 
wie die ſichere Aufbewahrung ſonſtiger Geldbeſtaͤnde und der Bepositorum ander⸗ 
weit geſorgt werden muß; fo hat das Koͤnigl. Militair ⸗Oeconomie Departement den 
Koͤnigl. Krle Commiſſariaten aufgetragen: 

1) den Magiſtraͤten des Dres Die namentlichen Nachweiſungen der won jedem 
ber mobilen Truppentgeile monatlich mitı8 Br. zu Verpflegenden Kinder; welche bie, 
her das Kindergeld erhalten haben, zuzuferrigen, durch fie hietnaͤchſt Darnad).beren 
vn Zahlung beforgen zu laffen, und die Koften fodann — zur Erſtattung 
zu liquidiren; 

9) in den Städten, wo der Schul Unterricht der Militair-Kinder in ber blshe⸗ 
rigen Art fortgeſetzt wird, die noͤthlgen Schul Unterhaltungs, Gelder ebenfalls du urch 
die Magiiträre zahlen zu laffen, und esenfalls zur Erſtactung zu liguldiren. 

Den ſaͤmmtlichen Magiſtraͤten der mic den jeyt mobilen Truppen bequartiert 
gewefenen Stäbte werben vorſtehende Beſtimmungen mit der Anweiſung befanut 
gemacht: bie Zahlung der Kinder, Derpfleguugs; und Shut, Untet haltungs⸗ Geld er 
nach Einjendung ber diesfaͤlligen monatlichen Lehen Enucinen an dad he mente 
Koͤnigl. Krieges⸗Commiſſariat, zu uͤbernehmen. | 

Liegniß, den 9. April 1813. 
Militair⸗ Deputation der — —* Begterung 


von Schlefien 
M. D. No, 315. %pril c. 





En 
No. 124. Die zu Umfesung der ruffifchen Bank: Alfi gnationen errichteten Wechſel Com⸗ 
toirs betreffend. 

Nachſtehender Befehl an die Armee Sr. Durchl. des Herrn Fuͤrſten Kutuſof 
Smolenski vom 14. v. M. über die etrichteten WechſelComtoirs, Behufs der Um—⸗ 
ſetzung der tuſſiſchen Bank, Affignatfonen, iſt uns von dem Kailſerl. ruſſiſchen Gene⸗ 

ral een Herrn Cancrin, zur allgemeinen Verbreitung deffen Indbalt, uͤberſen⸗ 
det worden 

Wir bringen daher benfelben ſammt feinen Beilagen dem Publiko zur Nachricht 
und Achtung, in vorfommenden Fällen, hiermit zur Kenutniß. 

Liegnitz, den 13. April 1813. 

Finanz ⸗ und Polize-Deputarion der Konigl. Preuß. Legnitzſchen 


Regierung von u. 
FT; u. M.D. ad No. 23. April, 


Befehl an bie Armee. 


Da bie Reiches Gefege die Einfuhr dir Bank— — aus dem Auslande 
nach Rußland verbieten, ſo haben Seine Majeſtaͤt der Kaiſer aller Reußen, zur Er— 
leichterung des freien Umlaufs diefer Afignationen In den von den Rufi —— 

en 


chen Truppen: befegten Ländern, in Gefolge einer Allerhoͤchſtdenſelben von bem Fir 
nauz ⸗ Minifter am 8. Diefes Naͤrz Monats gemachten Vorſtellung, Allergnaͤdigſt zu 
befehlen gerudt, daß diejenigen, welche Bank⸗Aſſignationen nad) Rußland uͤberſen— 
den wollen, ſolche jederzeit in eines von den beiden Wechſelkomtoirs, welche In mei⸗ 
nem Hauntquartier und bem des Herrn Generals von der Infanterie Barflai de Tot 
errichter worben find, einzureichen und zugleich zu erflärın haben, in welcher Grenz⸗ 
Stadt, nemlich Grodno, Wilna und Niga, oder Er. Petersburg, fie die eingerras 
genen Summen wieber zu enfpfangen wuͤnſchen. Das ABrchfel, Corhtoit ſtellt, nad 
dem Empfang ber Afüignationen und der gedachten Erflärung, dem Eiutragenden, 
nach der hier beigelegten Form A. unverzuͤglich eine Qeititung aus; die Finamz ⸗Kam⸗ 
mer des heftimmten Orts aber hat, fobald ihr eine ſolche Quittung vorgelege-wird, 
dem Borzeiger derſelben, die ganze barin angegebene Summe; unverzüglich und noch 
denſelben Zag auszuzahlen. Bei dieſer Maasregel Fönnen unfere Banfı Ailignatios 
nen jederzeit und ohne die geringfte Schwierigkeit aus dem Aurlande nach Rußland 
übertragen werben, und-bie Einwohner der Länder außerfaWhrr Ruſũſchen Grenzen 
erhaften die Moͤglichkeit, ihre Dank, Afiguattonen ohne den mindeften Berluft umju⸗ 
ßen. Die beſtimmten Wechfelfomtoirg ehmen den 15 April diefes Jahres ipren 
thärigen Anfang. Indem ich zur ſchuldigen Nachricht, hiervon ben Urmeen zu wiß 
fen tue, werden bie für die Erflärungen und Qufctungen verfaßten Formen A. und 
- BR. beigelegt. R 
: Das Original iſt anterzeichnet . 

; General Feldmarfchall Fuͤrſt Kutufof Smolenskl. 

Kalifdy, den 14. März 1813, 2 


’ 


ED. 4 Form A. 
An das Wechſel⸗Komtoir der Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Armee. 
von N. N. Rang a —— Namen und Familie.) 


rung. 
Fuͤr die hier beiliegenden ruſſiſchen Banfı Arjiguationen (fo viel: Rubeh) erſuche 
ich, mir eine Qulttung auszuſtellen und zugleich cine Anwelfung an die Finauz: Kams 
wier zu N. über Die Ruͤckzahlung der oben benannten Summe gegen Borzeigung biefer 
Quittung, an mid) oder meinen Bevollmächtigten N R. zu erlaffen. 
Darum Monat und Jahr. 


Sorm B. 
2* COuittunsgs. 
Huf 10,000 Rubel Aſſignationen. F ER. 

* ach dem allerhoͤchſten Befehl Seiner Katferlichen Majeſtaͤt des Kaifers 
und Selbſtbeherrſcher aller Neuen Hat das bei dem Hauptquartier errich⸗ 
tete Wechfel: Romtoir von Herrn M. N. (Rang oder Stand, Namen und 
Jamilie) in ruſſiſchen Ban Aſſignationen die Summe muß den 

. uch⸗ 


Buchſtaben ausgefchrieben werben) Nubel empfangen und dieſe Summe 
hat die Finanz» Kammer zu R. denfelben Tag, un welchem diefe Quittung 
vorgezeigt wird und mit einem Male an ben Herrn N. N. oder feinen Des 

vollmaͤchtigten N. N. auszujaßlen. 

Unterſchrift des Direfiors - | . 

Kaflirers 


| - Kanzleifüßrers 
Komtoirs/⸗Petſchaft. 
Datum Monat und Jahr. 


J 


Perſonal⸗Chronif der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Als interimiſtiſche Kreis / Deputirten wurden ernannt: für den Schwlebusſchen 
Kreis, Herr von Sommerfeld auf Koppen; 
für den Wohlauſchen Kreis, Here von Tſchammer auf Hochbeltſch; 
für den Liegnitzſchen Kreis, Herr von Goͤrlitz auf Groß⸗⸗Wandris. 
Der zeirderige Pfarr Adminiftrator Here Veith erhielt das Nominations Patent ale 
Pfarrer zu Preichau. 
Der Borbereitungs: Schullefrer Friedrich Erbmann Schofz zu Zuͤllichau wurde Schul⸗ 
lehrer zu Kutſchlau, und der Seminarift Johann Gorrlob Einer aus Polafın 
SchulAdjuvant zu Schoocdorf, Löwenbergfden Kreifes. 








Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 


$ernermeite —— ber an die Kaffe des Vereins zu Ausruͤſtung unbemittelter freiwilliger Jäger 
su Fuß eingezahften Beiträge bis zum 12. April 1813, j 
Bis zum s, April war die Einnahme: 58:4 Rthl. 8 gr, 10 pf. urn 224) Dom Hrn. Regier. Praͤſid. 
Kiebdier 40 Thaleriheine. 225) Bom Hrn. Bürgerm, Bromn zu Schwiebus den erſten vierteljährigen 
Beitran mit 4 Rthl. Cour. 226) Vom Magiftrat in Jauer 3 Reblr. in Gold und 33 Reihl. Eour , zufanımen 
4 Rıhlr., dergl. ı goldues Medaillon und s Schaumunzen, 227) Vom Zollrendanten Hrn, Hempel ju Hirſch⸗ 
berg 5. Rthlr. mit der Verſicherung, monatlich 2 Kthlt. beizutranen. 228) Vom Forſtverwalter Hru. 
Ehent ju Steinborn 5 filberne Kaffeelöffel, und 5 ausländifche Geldttuͤcke, s Rebir. am Werth; 229) Don 
der Frau Kaufm. Simou zu Erbreiberau ı Dufaten mit Kranzanfaſſung. 230) Von ber Krau Factor 
Scholz dai:!bfi » Rehlt. 23:1) Won der Demciſ. Materne daſelbſt 3 Rthlr. 232) Don der Frau Jette 
Preusier dafeibä ı Rihl ıa gr. 233) Won der IWitsme Prensier daſelbſt ı Mehl. 12 gr. 234) Vom Bitass 
meiſter Preusier daſelbſt z Rıbir. 2355) Vom fümmtlichen Hützenleuten und Glasmachern der GSlas abrik 
u Carlämarf 6 Rtbl 256) Wiederum aus dem Gaganfchen Kreife 36 Rthl. 14 gr. 237) Dom Xeeife: und 
Bela ju Primfenau ce ammelt 25 Rthl. 238) Bon Hra. Juſtiz Commiffarto Matriller 25 Rrbi. ın Aw 
ibefcheinen, 239) Bender Torltefchen Dtenieitiergenäßgett und dem Magıflrat in Patchwitz 9 Rthl. ı8 a7, 
240) Bon der Gemeinde Ober. Langenau durch den Amtmann Hrn. Löhr 10 Athir, 
&umma bis incl, den 10 April: 6041 Rthl. 16 gr. ro pf. 
Sehr. v. Rorblicch Trach>, v. Langwertd, Engelmann, Feye. 


— — — 
nM 31.132 
VBVerbeſſerunmnge 
unter den Regier. Verordu. No. 112. pag. 154 in der 1aten Zeile von oben muß «4 heißen ftatt d. J, v. 9, 


(Hierbei ein Extrablatt Ne, V. und ein Sffentliger Anzeiger Ne, 16.) 


Deffentliher Anzeige 
als Beilage zu No. 16. 
des 


Amts ·Blattes der Koͤnigl. Liegnißfchen Regierung von Schlefien.- 











Liegnig, den 17. April 1813. 2% 








Verpachtung der Nimkauſchen Güter. 


Zur Verpachtung der zwiſchen ber Straße von Breslau nach Berlin und dem Tinten 
Oder⸗Ufer im Nenmarftfhen Kreife helezenen, und von deffen Kreisfiadt anveribalb, von 
Breslau aber drittehaib Meilen entfernten‘, fehr wohl und im Zuſammenhange arfoatırten, 
mit Königl. Inventarii verſehenen Nimkauſchen Sirter, und Ber dazu geboͤrigen Realitätch, 
als Brauerei, Brenuerei, Mühlen: uns Ziegelei-Rubung, Mergelfik, NRstural: und C.'.s 
Binfen, auch Dienften, vom r. Juny d. $. auf ſechs Jahre, iſt ein Licitationd U rmiz in 
dem berrfhhaftlichen Schloffe zu Nimkau auf den 1. Yılay d, J. vor Dem Herrn Krieges⸗ 

- amd Domainen:Retb zur Hellen anberaumt worden. | 

Der ganze Complerxus dieier Herrichaft beſteht aus 7 Vorwerken, naͤmlich Rimkau, 
Neuvorwerk, Groß: und Klein: Sabor, Liebthal, Frobelwitz und Heydau, zu welchen ſol⸗ 
gende Grundſtücke gehoͤren: 

Acker . ‘ “ » 4869 Mrg. 144 QRuthen, 


Dielen - . » 0 0 Be u 2 
Gaͤrte re “ 42 ⸗158 er 7, 
Bf -» 2-2 0 Lo 154 =» 38.» 
Teiche, welche abmwethfelnd befäet werden 570 =» 44 4 


Autung | . R . . x 800 = 47 5 

Die Gebäude find theils maffiv, theils in Fachwerk, jedoch in gutem Zuftande, und 

ber Pächter erhält im Schloffe zu Nimkau, hinter welchem ſich ein großer englifcher Parf 
"befindet, eine angemefiene Wohnung. 

Sowohl Gharten und Vermeffunge:Megifter, als auch die der Verpachtung zum Grunde 
gelegten Bedingungen’ und vollſtaͤndige Information von ben Nutzungen und: 2 erhältniffen 
biefer Güter, können vor dem Bicitations: Termine bei dem Delondmie Gommiffario Knob-⸗ 
lauch sen. alltıier jederzeit eingefehen werden, fo wie auch_die Anordnung getroffen worden 
if, daß Jedem auf Verkangen dir zur Berpachtung geſtellten Realitäten durch den Admini— 

‚ Rrator Bieneck zu Nimfau angez iat werten. 

Ein jet erc ᷣach tluſtige bat fid übrigens vor dem Termine über feine Dermögens :Um- 
Hände und Über tie Geftelung einer Gautfon, melde auf ein Drittel des jährlichen Pacht⸗ 
Duonti ine. der Steuer, in ſchlſiſchen Pfandbrirfen beſtimut wird, auszuweiſen. 


Breslau, den 16. März 1813. 
Wildens, Koͤnigl. Preuß. Staatörath. 





Ver⸗ 


— — 
Verkauf des Guts Schmoͤgerle. 


Von dem Koönigl. Ober-Landes Geriget von Schleſien zu Glogau wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß ad instantiam des Oberfoͤrſters Wagner zu Klein-Bauſchwitz, in via execu- 
tiohis wegen der rüditänigen Zinfen ven dem auf ent Gute Schmoͤgerle für ihn haften: 
den Grpitzf per 1409 Rıllr., der Öffentliche Verkauf diefes im Fuͤrſtentham Glogau und 
deifen Butrauigen Kreife zu Czaudenrecht belegenen, und nad der von der Blosaus Sagan: 
(hen Landſwaft angefertigten Tare zu —— auf 15,943 Rthlr. abgeſchaͤzten Burs 
Schare gerhe verfügt worden iſt. Es werden daher alle Diejenigen, welche dieſes Gut zu 
taufen geſonnen, zugleich aber zu bezablen vermögen» find, hiermit aufgefordect, ſich in 
ven n auf den 20 Febeuar, den 20 May und 2e Augufl 1813 angelegten Bietunges 


Terminen, wesen der dritte und Ligte peremtoriſch ift, Dormittags um 9 Uhr, auf dem 


hiefigen Schloſſe vor dem zum Deputato ernannten Ober-Landes Gerichts-Aſſeſſor As 
nowöfn einzufinden, ibre Bebore abzugeben un» fotann Die Arjudicıtion an den Meift: 
bietenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, ‚welche nad) dem legten Termine 
angebrscht werden, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens kann ſowohl die Taxe 
als teren Beläge in den Acten der hiefigen De sifieatur näher eingejehen werten. 
GSlogau, den 2 October 1812. : — 4 
Roͤnigl. Preuß. Ober⸗CLandes-Gericht von Schlefien. 





Derfauf der Wernerfhen Adernahrung zu Wartbau. 


Das Reihsaräfl. von Frankenberaſche Berid;reamt [ubbaflirt ad instantiam der Haͤus⸗ 
ter umd Maurer Golifcied Sernerſchen Hläubiger die vemielben bishero zugehörig gewäſene 
Adernahruma, beftehend aus Wohn- und Wirthſchafts-Gebaͤuden und 16 Rrg. 60 UM: 
ebernal. Deminial-VBorwerksland, welche Realitäten zuſammen auf ein Quantum von 1083" 
 Kıklr. gerichtlich gewürdigt find, in Terminis den 10 Yildız, 7. April und peremtorie 
ven 5. Niay, und laoct Kaufluflige zur Abgabe ihrer Gebote in die gerichtäamtiiche Ganze 
lei nach Warthau fra! um zo Udr hiermit unter der Zufidherung vor, daß, nad) erfolgter 
Zuftimmung ver Realg/aubiger, ber Zuſchlag au den Meiftoietanden geſchehen wird. 

Warihau, den 2, Februar 1813. 2 Streckenbach, Juſtit. 


— —— 


Hypotheken⸗Buchs Errichtung zu Schlaupe. | 


Dad untereichnete Serichtdamtrllacht hierdurch Öffentlih befannt, dafı das Hypothe⸗ 
kenbuch des Sorfes Schlaupe, Wohlau⸗Winziger Kreifes, auf den Grund der darüber in 
der gerich! lichen Regiſtracur vorhandenen md der von den B.ſitzern "er Grantfiüde ginzitzie⸗ 
penden Nachrichten regulict werden fol, und daber cin Tesber, welcher >arei ein Inteteſſe 
zu haben verraeint, umd ſeinet Forderung die mit det Jagroſſation verbundenen Vorzugs⸗ 
Rechte zu verſchaffen gedenft, Am binnen dato und einen Monct, fpäteitend aber auf von 
26, April d. I. fröhr um 9 Uber, auf dem Swiofle zu⸗Schlaupe bei dem Bericht zu mel> 
den, und faire erwuraigen Auſpruche naher anzugeben. 

Winzig, am 22. Marz 1812. 

Das Jıriverrl, v, — — Schlauper Gerichteamt, 
Schleier. 





Verpachtung der Oder-Prahm- und Rahnfaͤhre zu Brathen. 
Zur anterweitigen Verpachtung der hieſigen Oder Prahm- und Kahnfaͤhre, von Johan— 
nis 1813 bis dahin 1d19, welche in ben legten Jahren 65 Rrhlr. betragen hat, ift Termi- 
: “ nus 


nus auf den 4. May d. F., Dienflzas, Vormittags um ıo Uhr, hieſelbſt zu Rathhauſe 
anbereumt, welches cautionsfaͤhigen Pochtluſtigen hierdurch befannt gemacht wird, 
Beuthen an ber Oder, ben 20, März 1813. 
Der Magiſtrat. 








. Verkauf des Rirchnerſchen Bauerants zu Baſchdorf. 

Nachdem Terminus zum Öffentlichen Verkauf des in dem Liegniger Hreife zu Barſchdorf 
zuk No. 6. belegenen Gottfried Kirchnerſchen Bauerguthé, welches auf 3282 Rthir 26 far. 
& Y. Courant taxirt iſt, auf den 17. Wayd.T , Bormittsgs um 10 Uhr, vor dem 
Sufizratb Suder anbersumt worden: fo wird diefes dem Pubiifo hiermit befannt gemacht, 
werd alle Koufluftige aufg:fortert, in dieſem peremforifchen Termine entweder in Perſon 
over duxch gerichtlich beſtellte Sperial-Bevollmächtigte auf dem Koͤnigl. Land- und Stadt— 
Gerieht diefelbſt zu erſheinen, ihre Gebote abzugeben, und demnaächſt zu gewaärtigen, daß 
nah erfolgter Einwilligung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meift: und Brfki:tenden 
erfolgen wird. Auf fpätere Gebote wird nicht mehr riflectirt werden, und kann die Taxe zu 
jeder Zeit in der Regiſtraͤtur des Gerichts infpicirt werden, 

Liegnitz, den 13. März 1813. j 

Königl, Preuß, Land: und Stadtgericht. 


— — 








Verkauf oder Vererbpbachtunga der Matthiasmühle zu Bresſau. 

Mit Bezug auf bie vorläßfige Bekanntmachung vom 9. Nover. v. J. wirs hiermit zur 
Kkauͤntniß des dabei intereffirten Publikums gebracht, daß der Licitationstermin zum Verkauf 
der zum hisfigen aufgehobenen Matthiasſtiſt gehörigen, an der Over hieielft beſegenen, mit 
8 Yanzergänaen verfehenen Muͤhle, welche zu Zrinitatis dv. I. parbtlos wird, auf den 
25. April VBormittagd um 10 Uhr vor der Hauptabminifiretion auf dem Dem alldier ande: 
raumt worden ift, dei welcher Hanf» oder Erbpachtsluſtige ihre Gebote arzıtgeben, und, ‚im 
fofern ſolches angemiffin auffällt, zu gewaͤrtigen haben, Daß der Zufdylag erfolgen werde. 
Die Berkenfs- und Er, ı26- Bedingungen können vor und im Riciiotionttermin bei der 
Hauptadminyiertion eingeſehen werden welche auch die zur Sache crforserlihe Informas 
tion fuppevitiren wird. Breslau, den 25. Maͤrz 1813. 

Fe Rönisl, Preuß. Stastorath. - Bilfens. 


x 


z Verpachtuna des Brau⸗- und Brannteweinurbare zu Saborwitz. 

Da bie Pacht des hieſigen Brau- und Brannteweinurbars zu FJobanni d, J. zu Ende 
acht, fo fiebf zur anverweitigen Berpechtung deſſelben ein einziger Termin den 3. May d. J. 
Vormittags im hieſigen Wirtbſchaftsamte an, welches Pachtliſtigen hiermit zur Kenntniß 
diene. Saborwitz, den 2. April 1813. - Grundmann, Pähter. 

Auctions:Anzeige. 

Dem Publico wird hierdurb befannt gemacht, def den 3.117ayd T. und folgende 
Zage in der Hereihoftl. Wohnung zu Mieder Siegersdort, Juflizrathrich = Beftphalfpen Ans 
fheils, verfpiedene Mobilien, beſtehend in Porecllain, Steineut, Gaͤſern, Aupfer, Mei: 
fing, Blech, Eiſen, Leinengzeug, Menbles, Hausroth, Kleioungs ſtücken, Wagen, Ges 
fhirre, Gewehren, Gewmaͤhlßen, Zeichnungen, Landkarten und Wücdern an den Meiſtbie— 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verfauft werden follen. 

Frepjtadt, den 3. April 1813 Boehme, vig. Commiss,' 


Der: 


s — 56 — 
Verkauf von Rleeſaamen. 


Bei dem Dom. Nieder-Leiſersdorf bei Goldbera ſind 1Scheffel 4 Metzen weißer rein- 
gemachter Kleeſaamen, vie Metze zu 2Rehlt. Nom. Münze, zu verkaufen, und koͤnnen fich 
Käufer\veshelb bei dem dortigen Sirthſchaftsemte melden, 

Nieder: Yeifersdorf, den ı2. April 1813. Scheffler, Gutöbefiger. 


— · — üü — ⸗— —— — 


Verkauf des Hauſes E75. 20. zu Nieder Alzenau. 


Das Ableben des Haͤuslers Jahonn Chriſtoph Henſel zu Nieder Alzenau macht ed noth⸗ 
wendig, deſſen anf zı Niblr. zı ſgr Courantmuͤnze gerichtlich abgeſäztes Haus nett Gar⸗ 
ten sub No. 20 doſelbſt oͤffe tlich zu verkaufen, und en einzigen Bietenas Termin auf den 
18. Junpd. J. Vormittags um g Uhr in hiefiger ämts Eenzlei anzu⸗ eraumen. " 
Deshalb werde anne m'ice un? zahlungsfähige Kauflufiige zur Abgabe ihres Gebote, 
unter Sewaͤrtigung «cd Zuſſhlages an den Meifl: und Beuibierzuden, birrmit eingeladen. " 

Nicht mincer ladet das Gerichtsamt alle nof u: vefannte Slaͤubiger des Henfel, ad 
.Iiquidandum et verificandum praetensa, sub poena praeclusi, auf denjelbtin Termin 
unter einem öffentlich vor. ’ 
Groͤditzberg bei Goldberg, den 6. April 18173. | 

Das Gerichtoamt bicfs!bft, Mattiller. 


— —— — 


Verpachtung der Erb: und Gerichts⸗Scholtiſei zu Ober-Thomaswaldau. 


Die freie Erb: und Gerichts⸗Scholtiſey zu Ober-Thomaswoldau Bunzlauſchen Kreiſes, 
1 Meile von Bunzlau und 2 Meilen von Haynau und Loͤwenberg, ſoll von Johanniſe. J. af, 
auf 6 nacheinander folgende Jahre durch eine öffentliche Kıritation. welue den 13. Vigyd I. 
Vormittags um io Uhr in dem daſigen Scloſſe abgehalten werden wird, an ven Meiſtdie— 
tenden verpachtet werden. er 

Zu dieſer Scholtifen gehiren, außer denen im beſten Stande fich bifindenden Wohn: 
und Wirtbicbaftsaebäuden,, . 

1. 1012 Echeffel Aderland im beften Dünger, melde, wenn bie $rhki’brö - Ausfaat 
beendiget feyn wird, mit ı Echeftel Weizen, 564 Scheffel Sn, ı8 Sieffel Gerfte, 
15 Schefiel Hafer, 3 Scheffel Eibfen und 8 Scheffei Lein befäer feyn werden; 

2. ein Branntemeinurber, wildes mit zwei Zöpfen berrieben und deren Fabricat in der 
Scholtiſey verfhänft uns verkauft wird ; f 

3. das Sc ladıten und Baden, welches erflere verpad.tet ift; 

4. ein großer Grafegarten, worin noch die erforberlichen Kartoffeln und Kraut zur Be: 
koͤſtigung angebaut werden; | 

g. ein Kuͤchengarten; . 

6, werden 8 Kuͤße/ 50 Schaafe, zwei fünfjährige Pferde, und e taugliche Zugochſen ge⸗ 
halten, wild, nebſt dem Acker⸗- und Wirthſchaftsgeraͤthe, in gutem Stande, mitges 
währt werden follen, 

An. Rüdficht diefer bedeutenden Bewähr muß nicht nur eine E ution,von 300 Rthir. Cour. 
beſtellt, fondern auch die Pacht felbft vierteljährig vorausbezahlt werden. - Pachtluflige und 
Gautionsfähige werden demnach zur Abgabe ihres Gebots hiermit Öffentlich vorgeladen, und 
koͤnnen diefelben Aber Die zu verpadtende Scholtiſey-Nohrung fowebl in Hinficht ver 
Wirthſchaft felbit durch Befichtigung, ald auch wegen ter Pahtberingungen, das Nähere 
bei dem hierzu beauftragten Hantelsmann Herrn Stiegler zu Over: Thomaswalvau.cerfahren. 

Bunzlau, den 6. April 1813. , 
Das Adelih von Arleben Ober: Thomaswaldauer Gerichtoamt. _ 
Schwindt, qua Jukit, 
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No, 119. Die Berpflegung ber Ruſſiſch⸗ Kalſerlichen Truppen betreffend. 

Bon dem Herrn Feldwarſchall Fuͤrſten Kutuſow iſt nachſtehender Tarif zur Der 
pflezung der Rufiifch- Kaiferlichen Truppn emanirt worden: PB: BE 

R | TERN | 

fiber die Verpflegung der Ruſſiſch Kaiſerl. Truppen, nach denen von Sr, Durch. 

dem Herrn Feldmarſchall, Dbcifelöhern ve im Felde ſtehenden Armeen, 

und Ritter, Fuͤrſten Kutuſow⸗Smolensky, Feitgefegten Grundſaͤtzen. 


i 





























Tägficher Proviant' Für einen Ruſſiſche 
Soldaten. Pfunde. 
Rogaens oder Weizendrod 3 oder wenn es an Brod fehlt, ſtatt ı Pf. 
ander Zwiebel ;, m 4 Brod Pf. Fleiſch. | 
oder Mehl * * 2z 
Grüße oder Reis = : [oder im Großen nach dem Maas monatlich 
oder Erbſen, Bohnen und kinſe z dem Mann 14 Garnez. 
gieiſch A ———— di I | Soldaten in Reihe und lied befommien _ 
- Braintwein .’ + ar ı Sfebarfi dieſe Portion aus den Maxazinen drei⸗ 
Salz monatlich hi Pfund. Jmal die Woche, andere zweimal. 


Dffigierportionem Ep \Oberoffiziere erhalten eine, Staabska. 
FESTER . R | pitaine u. Kapıtaine 2 Portionen,außer 
gig — —— * 1 dem was ihren Bedienten gehoͤrt; den 

J uͤbrigen Militaͤrperſonen find keine Por⸗ 
‚N “ — tionen beſtimmt. 


|—— — — — — — — 
— Bemerfung = 

Henn Feine Worräthein den Magazinen find, ſo tritt auf Anweifung der Behörden die Ver⸗ 

pfle aung von den Duartiseftändenein, undalödann erhält jeder Soldat täulih 3 Vfund Brod, 

2 Piund Grüge oder ein andres hinreichendes Zugemüfe, : Pf. Feıfb und Zicharka Krannt- 

wein. Okffizure erhalten die gewöhnlichen Portionen Ueber die Quarsierverpflegung, fo 


wie über den Empfang aus den Magajıner wird quittirr. 
RS Aa — Tägliche 


ww 





u: 51: Bun 
Tägliche Fourage. „Hafer. | den. | Stroh | Bergleihung dir Maaße und Ges 
| Garırz. Nuſſiſche Pfund, | wichte in runden Zahlen. 
— — — — — 














Dffizier- Keitpfende ». | 4 10 — Ein Pud.oder 40 Pfund uff 
machen: — 
Garde, Berliniſch 36 Pfund 
Ehevalier-Garde u. Garde en 36: — 
su Died - cn 20. 4 15 23 — 40 —* 
Dragoner, Huſaren und arſchauiſchh 40 — 
Uhlänen... gr 15 23 " | —* 
Koſaken 3 15 — Das ruſſiſche Tſchetwert Uns. 


nez enthältz — 
Berliner Scheffel 2734 
- Bredlauer: + er); 
Dresdner oder fächfifhe 14 
Warfhauer Korfg = 2 


Armee-Regimenter— 


Kürafiieee. 0.0... 3 
Dragoner, Dufaren, Uhla⸗ 
nen und veitende Jäger 

Kanenenpferde. „2... 


1 


u 


Tſcharki 80 auf den tuffifchen Eimer 
gerechnet enthält: 

das Berliner Quart 7 Tſcharki 
die Leipziger Kanne 7... 
das Warfbauer Quark, 8... ”” =, 
die Dresdner kann 6 oO — 
das Breslauer Quart 4 — 


Zuapferde. 


Allen Zugpferden der Kas 
vallırır: und Infanterie: 
Regimenter u. Artillerie, 
den Zugpferden der Offi⸗ 
ziere u. den Kt u. Pad 
pferden der Kofafen . 2% 20 

oder monaıl. ı Tſchetwert 


=» 
3 ‘ 
—_,_, — — — —— — — — — — — — — — — 
— — 
[77 m 


\. 


— — — —— — — — — 


4 








in —— — — han) 
Fourageerſetzungen. | 
Sechs Garnez Gerften erfegen 8 Garnez Hafer. Roggen wird in gleichem Maag wie der 


Hafer geaeben. Fünf Pfund Heu erfegen ı Garnez Hafer und umgefchrt. Rrunf Pfund 
Stroh und ı Pfund Mehl erfegen fünf Pfund Hem, nämlich im Rothfall. 


Die übrigen’ Regeln über die Verpflegung und die Art der Ausgabe aus den Maga⸗ 
zinen erüellen aus einer befondern Verordnung Sr, Durchlaucht des Deren Generals 
eldmarſchalls. — I 
Bi General⸗Intendant v, Tancrin. 
weyodin —— rede nm t . . 
Es . Indem 








Indem ·dieſer Zatif — Wiſſenſchaft —— gereicht ben’ 
Suartierftänden zugleich zur Nachachtung, daß, wenn Truppen ſelbſt unmittelbar von 
den Einwopntru? "Serpflegungs + Gegenftände annehmen, was jedocd) nur mit Vor⸗ 
wiffen der Ottsobrigkeit geſchehen darf, die Quittungen fogleich auf der Sielle auf die 
volle Quantitaͤt des Genommenen, ohne die geringite Verminderung gegeben — 
muͤſſen, und den Einwohnern durchaus nicht zugemuthet werden darf, ſich zum Em⸗ 
pfang der Quittungen an einen andern Orto zu melden. 

Auch müffen die Quittungen von den Corps⸗ Commiſſtonoͤrs uneirfhrfeben fenn.- 
Quittungen endlich, welche auf Fleine Papierſtuͤcke, oder mic Bleifeder oder unleſer⸗ 
lich gefchrieben find, ober welche gar weder Unterſchrift noch Benennung tes Negi— 
snents oder Commando's, für welche die Berpflegungs »Artifel genommen worden, 
noch Anzeige des Gewichts und Maafies, des Monats und Tazes und des Namens 
beffen, von wen Die Sachen genommen worte find, enthalten, werben ald falfch 
angefehen. Wird derjenige, ber fie gegeben hat, eutdeckt, fo wird auf feine Red), 
nung eine boppelte Quittung ausgefiellt, er ſelbſt aber dafür zur Derantwertung ge⸗ 
zogen. Lieguitz, den 7. April 1813. 

Militait⸗ Depyeatiom der — I Liegnisfehen Regierung‘ 


M. p: No, aıt.. April c. 








No. 190: Na adweifuung. u 
von den Getreidepteifen, imgleichen für Stroh und Deu nach den! Ditefäsen: 
wie ſolche pro März d. J. in den Erädten Grünberg, Glogau, Liegnis, Jauer, 
Dirfhberg und Loͤwenberg gegolten haben: 






































Rewer Breslauer Maas und Senihr 
Weiten Roggen . Hefte Heu‘ | Stroh 
ber der der das 
- Scheffel Sacfel Shen Shen Gentner Schock 
& Städte. | 
zZ 'rtl. gr. pf.irtl. gr. pf. rel, gr. pf.rtl. or. pf.rtl. ar. pf.intlo gr. vſ. 
a Sränderg. . 2... 013 116 Ia — 20 il) —'r | 4: 8 
2 : * a7 u a it min mn nn ho des are A 
3) &egn 2 .—ı 191 — 1 9! 4-12 _— 118 —, 41201— 
4 Dirfhberg 2°123,.—j2 | 3 4 I ®: | 1 —— 6) 4 
GE a are fe SE 1 kn SaERN BE Ber BEE re: = 
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Löwenberg. a 





ee Fr] 
Liegnitz, den 4. Aprif 1813... 5 
Militeir-Deptstation’der Königt. Liegninfehen Regierungi 
von Schlefien, 
Ber‘ 


- 10 — 
Verordnungen der Königl. Ober-?ggde8:@ richte. 


Wegen Declaration und Berihtigung der Vermigensfteuer vom Vermögen der Minerennen 
ud Guranden, fo wie der Actio-Maſſen in Co curfen. eo 
Das unterzeichnete Ober Landes Gericht fegı voraus: daß ſaͤmmtliche Unterges 
richte feines Departements in Ruͤckſicht des unter ihrer Aufſicht ſteheuden Vermoͤgens 
der Minorennen und Curanden, fo wie der Activ-Maffen in Concurſen, die Vormuͤn⸗ 
der und Concurs:Euraroren, wegen Declaratlon und Berichtigung der Permoͤgeus⸗ 
fteuer, gehörig angewiefen und concrollire, aud) die Stempelung derjenigen in ihrem 
Depoiito befindlichen Documente, welche nach den ercangenen Beroidnungen der 
Stempelung unterworfen find, beforgt haben. Audıffen finder fich daſſelbe verau— 
laßt, ſaͤmmtlichen Untergerfchten bei eigener Vertretung zur Pflicht zu machen, ‚die 
von ihnen in Nückficht der Bermögensfteuer getroffenen Derfii: ungen einer nochmalis 
gen genauen Prüfung zu unterwerfen und dasjenige, was dabei etwa verſaͤumt wors 
den, nachzuholen. Breslau, den 12. März 1813. 
“Rönigl. Preuß. Ober; Landes. Gerichte von Schlefien. 


— — 


Perſonal⸗Chronik der Öffentlichen Behoͤrden. 
Beſtaͤtigt wurden: | 

der Hr. Graf v. Haslinger auf Nieder-Giesmannsdorf, ale Kreis: Deputirter, 
Sprottauſchen Kreifes; | * 

der Praefectus Chori, Gottfried Mittmann zu Frenftabt. zum Lehrer beider daſi⸗ 
gen evangelijchen Echufe; r 

der Schuladjuvant, Johann Gottfried Gieafemund Ritter aus Mettſchuͤtz, als 
Schullehrer zur Kfaprau und Muͤckendorf, Lübenfchen Kt. 3 i 

der Seminarift, Johann Gottlieb Wolf aus Thamm, als Schukleßrer nach Wan⸗ 


“ 


dritſch, Steinaufcen Kr. ’ 








Vermiſchte Nachrichten und Auffäse. 


Beit dem fo allgemein fich regenden Streben zur Nettung bes Staats betzutra⸗ 
‚, unterliegt es feinem Zmelfeh; daß in dben-meiften, wo nicht in allen Städten des 
Biegnisfihen Regterungs, Departements gemeinfinnige Männer In’ einen Verein zus 
fanmen treten werden, wie dies zeuge ber nechfichenden Aufforderung in Lirgnig bes 
reits gefchehen fit, um die Sranen und Kinder der ins Feld gezogenen Soldaten nud 
moͤglicherweiſe wegziehenden Landwehrmänner, ſo gu unterftüßen, daß fie frei von 
Nahrungs Sorgen ſind. wur ne i 
Aber die Mehrzahl folcher, ihren Ernaͤhrer entbehrenden Familien wohne in 
den Dörfern. Die Guts hetrn und Lammugen föunen ſich mithin ſeht verdiene mas 
dyen, wenn fie ihnen, in ſoweit es noͤchig iſt, mit Wohnung, mir Holz, mit Lebene» 
mitteln, mic Kleidungsſtuͤcken zu Dülfe-Fommen; wenn fie ihnen ihr Fortkommen das 
durch 


Ey 
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Durch erleichtern, daß fie ifnen ©: legenheit zu lohnender Arbeit gewähren, inſofern 
fie nicht ungeſund und michin arbeitsunfähig find, daß fie den Kindern Fojtenlofen 
Schulunterricht verfihaffen and daß ſie dieſenſFamilien, wenn ſie erkranken, beſſere Koſt 
und unentgeldliche Heilpflege gewaͤ dren. Die Hetren Pfarter werden gewiß mit den 
Gutsherren und Docf-Vo ſtehern in dem Bemuͤhen wetteifern, die abweſenden Arie 
ger über das Schickſal der Daheimgelaſſenen zu berndigen und fo ihren Much für die 
gerechte Sache zu entlammen. Liegnitz, den 6. April 1813. 
Könıgl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. . 


Aufforderung. 

Diele ber unter uns zurüidg. bliebenen Frauen und Kinder ber ind Feld gezogenen 
Soldaten, befonders vom Streicſchen Schuͤtzenbataillon, beduͤrfen bet ihrer notori⸗ 
ſchen Duͤrfligkeit hoͤchſt noͤtdig einer fortdauernden Unterſtuͤtzung. Nicht nur die 
Menſchenliebe, ſondern auch die Vaterlandsliebe fordert uns auf, ihnen dieſelbe zu 
verſchaffen; denn muthiger und freudiger kaͤmpft der Krieger, wenn er weiß, daß 
Weib und Kind in der Heimath gegen Mangel und Elend gejichert find. Die ohne 
dies fo ſehr befchwerten ſtaͤdciſchen Armenkaffen Fönnen dieſe Laſt allein nicht tragen. 
Es haben tich Daher Die Unterzeichneten vercinigt, ſaͤmmtliche hieſige Einwohner ange⸗ 
legentlichſt zu bitten, durch freiwillige Subſcription mongtlicher Beiträge dasjenige 
jufammenzudringen, was zur Ausführung diefes wohlthaͤtigen Abe-fes noͤthig feyn 
möchte. Unſere Abſicht geht vorzuͤglich dahin, denjenigen Soldatenfrauen, welche 
Kinver gaben, den Lrbensunzerhaft zu erleichtern, ‚und infondeiheit die Kinder unter 
Aufſicht zu einer nuͤtzlichen Befihöftigung mir Spinnen, Striden, Naͤhen und der⸗ 
gleichen auch außer den Schulſtunden anzuhalten, damit fie nicht auf deu St. afien 
verwildern, oder wohl gar betteln gehen. Kinderloſe Frauen koͤnnen leicht Arbeit 
finden, und haben alſo in der Regel auf befondere Huͤlfe feinen Anſpruch, fie müßten 
denn Frank, oder fonjt arbeitsunfähig ſeyn; in welchem Falle fie auch gleid) den erſtern 
Arznei und Heilpflege unentgeldlich erhalten follen. 

Möchte die fchon oft fo ruͤhmlich beiviefene Wopfthätigfeit ber hieſigen Einwoh—⸗ 
nerſchaft fich auch bet diefer Gelegenheit aufs neue offenbaren, wenn wir bie Liſten 
zur Subſcription vorlegen laſſen. Auch Fleine Beiträge werden ung willkommen feyn, 
derin wir wiffen woßl, daß bei dem gegenwärtigen Drucke der Zeit, der Menfhens 
freund nicht immer dem Drange feines Herzens folgen Fann. Aber wenn nur Meprere 
ſich vereinigen, fo bilder ſich endlich doch aus einzelnen kleinen Gaben eine. bedeutendere 
Summe, die hinlaͤnglich iſt wenigſtens der dringendſten Noth abzuhelfen. Es vers 
ſteht ſich von ſelbſt, daß wir zu ſeiner Zeit dem Publikum von der — der uns 
anvertrauten Gaben Re henſchaft ablegen werden. 

Lieanits, den 26. Maͤrz 1813. 

v. Jariges. Muͤller. Podorf. Schnabel. Selbſtherr. b. — 





Empfeh⸗ 
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Einpfehlung von Kopps Jahrblichern ber Staatsarzneikunde: 


Die Jahrbuͤcher der Staatsarzneikunde, herausgegeben von J. H. Kopp Frank 
furt am Main) wovon ohrkaͤngſt der fünfte Band erſchienen iſt, find ein fo lehrteiches 
und intereffantes Werk für jeden Ganitärd- Beamten, daß fie in feiner BuͤcherSamm⸗ 
fung ein:s Mannes, tem ber. Staat die Handhabung der Medicinaf Polizei und der‘ 
gerichtlichen Medicin anvertraut, mangein follten. Sie enthalten. überbem in den 
fegten Zahrgängen fo manche Nachrichten, die das Hiefige Rrgierungs, Departement: 
zunaͤchſt angehen: Wir glauben daher mit quten Gründen, denjenigen Aerzten, und: 
befonders denjenigen Phyſikern, Die dieſe Jahrbuͤcher noch nicht nöper fennen, dieſe 
Zeitſchrift angelegentlich als ein Flafiifches Natlona- Werk anımpfehlen zu fönnen. 

Liegnig, den 20. März 1913. 
Polizei ⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfhen Regierung: 
von. Schlefien. 





Betreffend: den intendirten Verein zu einer Schullehrer Wittwen: und Waiſen-Anſtalt 


Die Schullehrer und Rantoren des Landshutſchen Superintendentur: Sprengels 
intendiren die Errichtung einer Schullehrer⸗Wittwen⸗ und. Walfen-Unterflügungss 
Anſtalt, deren Zweckmaͤßigkeit die ung vorgefegten Statuten befunden. nr 

Wir empfehlen deu unferer Aufſicht untergeordneten übrigen Schullehrern und? 
Kantoren im Hirſchbergſchen Kreife, imgleicyen denen des Jauerfchen und Loͤwenberg⸗ 
ſchen Kreifes, fich an den vorläufiger Nendancen und Eantor Maimald zu Buchwald’ 
bei Schmiedeberg zu wenden, der ifnen, entweder ohne Entgeld oder gegen geringe‘ 
Eopialien, Abſchrift von dem Statufen Entwurf zufommen laffen wird, zu ber Prüs 
fung, ob es ihnen gefallen möchte, dem jeßt aus 36 vorläufigen Mitgliedern beſtehen⸗ 
ben Derein, beizutreten, und. durch ihten Beitritt mehr Umfang und Feftigkeit zur 
geben. Liegnis, den 13. März 1813.. 

Beiftliche und Schulen-Deputarion der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
' Regierung von Säylefien. | 





Mach der letzten Nachweiſung beftand die Einnahme bei der Kaffe des Wereins zur Aude 
rliſtung unbemittelter freiwilliger Säger zu Jaß, bis zum 30. März in: 4804 Rthlr. 13 gr. 10 pfe- 
Ferner ift eingegangen‘;  173).Bom Herin Paftor Efchert in Sandewalde 8 Rthlr. 174) 
Bon UM aus B. 2 Ahle, 6Gr.. 175) Vom Org. ©. aus®. ı Athlr. 170) Won dent 
Bed. Fr. D. aus L. ı Mthle. 177) Von einem ungenannt form wolfenden Gebir aus Deutſch- 
Wartenberg :3 Rthlr. 178) Von Pfarrer Herrn Heydes aus Keipe 3 Rthlr. 179) Von Herrn: 
Bauinſpector Sorge aus Neufalz 5 Rthlr. in alten Treforfiheinen, ı Thaler-Schein, u. 3 Rthlr. 
in Eourant, zufammeng Rthlr. 180) Vom Herrn Regierungsrath Heermann ı Rthlr. 181) 
Vom Herrn Paftor Thebefius in Koifchwig 3 Rihlr. 182) Vom Herrn Bürgermeifter Oftmanın : 
in Sulau zahlr. 183) Vom Herren Acciſe-Controlleur Gutke daſelbſt 1 Rthlr. 184) Vom: 
Herrn Stadt⸗Chirurgus Pfeffer 1Rthlr. 185) Von einigen Buͤrgern in Sulau 2 Athle. 22 Er. 
186) Von dom Magiftrat zu Beuthen a. O. geſammelt 7.Rthlr. 3 Gr. 187) Aus dem Sagane: 
ſcheu Kreife wiederum gefannmelt 63 Ntyle, 188). Vom Executor des Lands und Stadt-Gerichts 
zu: 
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zu Goldberg, Herrn Donatb, ſein 2 monatliched Gehalt mit 10 Rthlr. 789) Vom Herrn. Re 
‚gierunge:Galculator 9. 5 Rthlr. in Thaler-Scheinen. 190) Eine filberne Medaille vom Herrn 
Pajior Klein u Ulbersdotf ı Rthlr. 191) Don Madame Bochus in Steinau 2 Rthlr. 192) 
Vom Herrn Couſiſtorialrath Bail 3 Rtoͤlr. 193) Vom Herrn Canzlıft Friefe, und Herrn Regts 
firator Seife in Leubus 10 Rthlr. in alten Treſor⸗Scheinen. 194) Von Herm Rechnungsraih 
‚ Salomon 5 Rthlr. 195) Bon Emma, Scharif 3 jülberne Medaillen. 196) Durch den Herrn 
Grenz-Oberjäger Vogt zu — am Queis, von dortigen Grenz-Jaͤgers Kommando 7 Rthlr. 
2 Ge. 197) Von dem Baͤckermeiſter Herrn Schoͤnermarck in Schwiebus 5 Rthlr. in Fried.d'or. 
298) Bon dem Herrn Paſtor Nitſchke in Harpersdorf in der dortigen Genzeinde geſammelt 1 Du— 
caten, und 58 Rthlr. 20 Gr. Eöurant, zufammen 61 Rthlr. 20 Gr. 199) Durch ven Herr 
Landrat) Baran von Vogten, aus dem Hirfchbergfchen Kreiſe, inclusive 100 Ducaten 410 
Rthl. 200) In der Stadt Freyſtadt dur den Dortigen- Magiftrat gefanmelt 8o Rthlr. 13 Sr, 
201) Vom Magiſtrat in Bunzlau dafelbft gefammelt 59 Rthlr. zı Gr. 202) Vom Magis 
Feat in Beuthen abermals gefammelt 30 Rthlr. 12 Gr. 203) Von demHerrn Bürger 
meifter Schwarzenberger und Heren Acciſe-Einnehmer Werder in der Stadt Köben gefanımelt 
386 Rthlr. 3 Gr. 204) Aus der Gemeinde Wberdvorf bei Goloberg, durch ben verdienten Herrn 
Paftor Klein gefammelt 55 Rthlr. 19 Gr. 205) Von den Herrn Landrat) von Johnſton im 
Wohlauſchen Kreife gefammelt 10 Rthlr. in alten Trefor-Scheinen und 42 Rthlr. 4 Gr. in Eour., 
zuſammen 52 Rthlr. 4 Gr. 206) Von dem Herrn Regierungs:Galcalator Nickels 3 Rthlr. 
207) Von denen Herren Acciſe-Officianten in Goloberg 25 Rthlr. in Unleihe-Scheinen u, 16 Rthir, 
18 Br, in Courant, zuſammen gr Rthlr, 18 Gr. 203) Durd den Magiftrat in Liebenthal von 
den dortigen Bewohnern gefammelt 13 Rthlr. 12 Gr. 209) Von C. v. J. auf St. 25 Rthir, 
in alten Treforfcheinen. 210) Bon einen Sjährigen Zwillinzepaar aus feiner Sparbüchje 5 Ather, 
zı1) Vom Herrn Paftor Kurts zu Steinsdorf ı Rthlr. 8 Gr. 
— Total⸗Summe der Einnahme: 53834 Rthlr. 8 gr. 10 Pf. 


Ein un: fannt bleiben wollender Geber, hat durch den Herrn Regierungsrath Witzenhuſen 
‚eine filberne Punſchkelle eingeliefert, Die Herren Acciſe-Officianten in Goloderg Haben 27% Loth 
Silber dargebracht. 

Ausgegeben iſt hinwiederum: 26) Zur Einkleidung zweier Freiwilliger bei ber Niederfchlefte 
ſchen FufanteriesBrigabe 36 Athlr. 2 gr. 27) Einen Freiwilligen bei dem Gardejäger: Detas 
Acbement 3o Rthle. 28) Zur Bekleidung von 6 Jaͤgern bei dem Jäger: Detafchement des Brans 
denburgiſchen Huſaren⸗Regiments, an deu Herrn Nittmeifter von 'Colonib 150 Rthlr. 29) Des⸗ 
leihen von zwei Freiwilligen des v. Luͤtzowſchen Freikorps 34 Rthlr. 6 Gr. 30) Deögleichen 
zwei von der Nicderjchlefifchen Brigade 26 Rthlr. 16 Gr. 31) Zu Anfertigung von 22 Mänteln 
yon denen 10 fuͤr bie Freiwilligen der Niederfchlefiiben Brigade 16 Rtbir. 19 Gr..9 Pf. 32) 

ür Anfertigung von 50 Czako's, 50 Patrontajchen, 5o Koppeln und 50 Ternijter an die Nieder: 
chleſiſche Bigade 4yı Rthlr. Total-Summe der Ausgabe: 3911 Rthlr. 19 ©. 9 Pf. 


An ArmatunStüuͤcken ift ferner eingefommen: 85) Bon Schuhmacher-Meiſter Salzmann 
in Beuthen ı Flinte mit Bajonett und ı Saͤbel. 86) Von dem Juſtitiarius Herrn NRofemann 
in Wohlau 1 Flinte, und von W. ı Paar Piftofen, durch den Herrn Bürgermeifer Preuß. 87) 
Bon Herrn Lanvrath von Zohnfton aus Lahſe ı Paar Piftelen. 83) Vom Herrn Hauptmann v. 
Zieglerin Coſel ı Büchje und ı Piſtole. 89) Vom Senator Herrn Seibold in Benthen 2 Piſto⸗ 

Jen. 90) Vom Oberamtmann Herrn Wolfsoorf in Preichau 3 Dienſt-Gewehre. gr) Vom 
Amtmaͤnn Heren Fiebig in Geiffendorf 1 Dienſt-Gewebr. 92) Aus Freyſiadt iſt von mehteren 
Eumwohnern durch den dortigen Magiftrateingefandt worden; 1Kugelbuüͤchſe nebſt Form, Mus— 
lete nebft Bajdnett, 3 Paar Piſtolen, 2 Saͤbel, ı Sattel nut Piſtelen⸗Halftern, ı Zaumzeug 
nebſt SattelZubehbr, und ı Paar Steigbiegel. 03) Vom Toͤpfermeiſter Gotthard in Bunzlau 
1 Pıftole. 94) Vom Stadt-Gerichte-Wetuarius Willmanıı ı Piftole, 95) Vom Herru Steuer 
Einnehmer Qual in Sagan ı Dienſt-Gewehr. 96) Vom̃ Herrn Rittmeiſter und Krei⸗VBrigadier 
von Schallern in Haynan zo Dienſt-Gewehre. 97)Bom Hrrrn GrenzOberjager Vogt in gric: 

/ deberg 


- 
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deberg am Queis ı Paat Piftolen, 7 Degen, ı Canbare, ı Paar Sporen. 98) Vom reitenden 
Grenz-Jaͤger Sander vafelbit ı Dragener-Palafh, ı Paar Eporen. 99) Bon dem reitenoen 
Jaͤger Tauchert dafelbft ı Sübel nebſt Koppel, ı Paar Sporen. 100) Bon Apotheker Heren 
Myolius daſelbſt r Rugelbüche nebft Form. 101) Vom Chirurgus Herrn Wagenknecht daſebſt 
ı Rätzaum nebft Canvare. 102) Bon dem Staotvrroroneten Herrn Kretſcmer dafelbit r Ede 
bel nebſt Koppel, ein eiferner Scheiden-Beſchlag, I Paar Piſtoleu-Halftern und ı Paar Sporen. 
103) Von dem Stadtverordneken Herrn Adam daſelbſt r Saͤbel und 3 Pnar Eporen. 104) Der 
Schuhmacher-Meiſter Rattmus in Luben 1 Dienſt-Bewehr und 2 Paar Pijiolen. 105) Durch 
den Herrn Aceiſe- und Zoll-Controlleur Wollmann zu Greffenberg —— 

Der Herr Landratch Glogauſchen Kreiſes v. Eckartsberg auf Kunzencorf hat dem Vereine, 
mittelſt eines zweimaligen Tiundporte, folgende Urmaturftücke zugefenvet: 161 Kuͤraſſier⸗Pal⸗ 
laſche, 3 dergleichen ohne Scheide, 2 Aufaren:Sabel, 3 Prftolen, rot Dienft:Gewehre, 13 $lıns 
tenlaͤufe, 6 Schlöffer, 8 Bajonette, 4 Ladeſtocke, g Gewehrbeſchlage, 2 Zaumgebiffe, 8 Kürafs 
ſier-Sattel. Da der Verein diefe Armaiur-Stücke für ein Eigenthum des Staats anfichet, in— 
den fie den feindlichen Truppen abgenommen worden find, fo hat verfelbe ſich Dieferbalb an das 
allgemeine Kriegs: Departement gewendet, und von diefem die Unmeifung erhalten, diefe Waffen 
en das Artillerie Depot nach Breslau abzuliefern, wohin fie nächitens abgehen werden. 

8 Liegnitz, den 6. April 1813. 3 
Im Auftrage des Vereins. v. Briefen. Engelmann. 
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Nachträgliche Verordnung der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
(4 j 





— von Schleſten. 
No, 121. Betreffend den Transport der Franzoſen und ihrer Alliirten nah Schweldnitz. 
Das Königliche Militair Gouvernement der Proviaz Schleſten hat beſtimmt, 
daß alle in hleſigen Landen angetroffen werdenden Deſerteurs von fremden Truppen, 
oder fich fonft im Lande aufhaltenden franzötifchen Militair Perfonen, fo wie die, welche 
als Rranfe bei dem Abzuge fremder Truppen in den Lazarethen haben zutuͤckbleiben 
müffen, fobald fie transporsabel fi.ı0, an die Köuigl Comma dautur zu Schweidnitz 
abgeliefert, und in eben ber Hr, wie bei dem Transpurt-zufüifcher Kriegsgefangener 
fejtaefegt gewefen, verpflegt werden follen. Die geradyre Commandantur ift wegen 
ihrer Annahme bereits inſtruirt worden. 
Diefe fremden Miltatr- Perfonen find demzufolge unter ſicherer Eikorte durch 
Buͤrgergardiſten natı S hweidnitz abzugenden. 
Liegnitz, den 8. Aprit 1813 A 
| Militair⸗Deputation der Rönigl Liegnisfhen Regierung. 





(Hierbei ein Extrablatt No, V. und ein Öffentlicher Anzeiger No. 15.) 


Nachtrag sum Extrablatt No. V. 
E als Beilage zu Nro. ı6. 


des Amtsblatts der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien, 
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Liegnitz, den -17. April 1813. 








An patriotifhen Beiträgen fiir das Koͤnigl. Preuß Freicorps find ferner eingegangen: 
Bom Hrn. Grafen von Zedlig 7 Piftolen, Herrn Polizeipräfidenten Streit 4 Piftolen und 
1Buͤchſe, Hrn. v. Borwig ı Bäche, Hrn. Bertram, Freiwilliger im Koͤnigl. Preuß. Freie 
korps ı Buͤchſe, Unterftügungsgelder für 27 aus dem Auslande gebürtige unbemittelte bes 
nannte Jäger, übergeben vom Hrn. Hauptmann v. Höfer, Adjutanten beim General Hrn. 
v. Scharnhorft 200 Rthl. Eour., duch Hrn. Kommiffionsrath Heun, am 17 vn Halle zum 
Kreiforps gefommene Studenten 425 Rthl. Eour. Bon den Herren Oberrechnungsrath 
Rother, Juſtizrath Jenſch u Secr. Hoffmann zur Bekleidung unbemittelter durch fre dazu 
beſtimmter Täger So Rihl. Cour. Vom Hrn. Grafen v. Reichenbach auf Wirſchkowitz 200 Rthl. 
€, Hrn, Polizeipraͤſident Streit Gewehr und 2 Karabiner, Hrn. v Luttwitz 2 Flinten, durch 
einen Stand des Breslauer Kreiſes 100 Rthl. Vom Hen Kunim. Luͤbbert 20 Rthl. Hrn. vo. 
Prittwitz soRthl, Hra Grafen v. Golz + Sattel w, Zaum und 10Rthl. in gr.door. Hru. fi 


2. Kuh. 1 Brest Stadtobligation oder 25 Rihl. Cour. Herren Fiſcher Hayn u. Soͤhne ı Stuͤck 


ſchwarzes Militär uch, Hrn Grafenv. Doͤhnhoff 1Saͤbel, Hrn. Polireipräf, Streit 1 Dutz. 

Paar wollene Struͤnpfe, Hrn. DO — r 1 Rolle rothen Juften 7 Hoͤute und ı Rolle ſchwarzen 
Ruften 6 Häute, Hrn Gottfried ı Patrontaſche, Hrn. Merig Stempel u. Hennings 3 Stud 
ſchwarzes Militärtuch 1 50 Ellen ,. Hrn. Grafen v. Magnis in Treſorſcheinen 300 Rthl., duch 
emenungenannten Patrioten so Rtht. Cour., durch Hrn. Regierungse. Meyer von den Herren 
Hecifeoffi,ianten zu Breslau 26 Rthl. C. u. 4 Nth. N. M., vom Hrn. Candidaten d. Theologie 
‚Beim hiefigen Gymnaſſum Wilhelmi ı goldne Taſchenuhr, durch den Kegierungsr, Hrn. Meier, 
gefammelt vom Poftmeifter Hrn. Hauptin dv. Trahnow zu Neuftädtel 34 Rıpl 3 Gr. u.10 St. 
Kandaren, von einem Unrgenonnten 4 füberme Leuchter u. in Treforfcheinen zo Rthl, vom Hrm. 


— 


Volizeipräfident Streit j Schuͤtzengewrhr, ı Pallaſch, ı Gewahrlauf, ı Säbel. Durch Hım. 


Diaconus Scholz und Hrn. Aſſeſſor Doench in Liegnitz geſammelt und eingeſandt: a) von dem 
Hrn Kammerherrn Ftelherrn v. Rothkirch -Trach 100 Rıhl , b) vom Hrn. Major v Schwe⸗ 
tina Rthl, c) von dem Geſellſchaftstheater zu Liegnitz in Frd'er. 2 Kıhl. 12 Gr. und in Cour. 
49 Rthl 18 Gr, dJ vom Hm. EW...emit dem Morto, mein letztes Goldſtuͤck auf dem 
Ytas des Varerlandes in Frd'or sMihl, e) vom Hrn. Kaufmann Schrabel 10 Rthl., f) 
vom Hrw. Scnator Ruffer ı Stuf ſowarzes Tuch, g) ven F. R.J bei Hrn. Senator Feye 
3 Rthlh., b) vom Schu macher Pufb ı Patrontafhe und Tormſter, ı Flinte, JERE in 
Frid or 5 Rthl, k) vom Hrn. Töpfermeifter Hermancus ı Büchfenchft Maas u, Kugelform und 
2 Rthl. Eour., Dvon J. C. B. ı Sattel, m) vom Hrn Antsrath Materne r Paar Piſtolen, 
m) vom Hrn Toͤpfermeiſter Wolfaher a Rihl. C., o) von N. N. ı Flinte, p) von PP: 5 Rıhl., 
von A . ſt 1 Stuͤck ſchwarzes Tuch, r) vorm Hrn. Zuͤchner Poppel 30 Ellen Hemdenieinm., 
s) von der Scifenfieder: Witwe Madame Meier ı 5 Rıhl. C., t) von der äfteften Demoifelle 
Schiffer ı Goldſtuͤck, werth6 Rihl. in Gold, von der Freifrau v. Richthoken, geb Prinzeſſin 
won Holſtein Beck Durchlaucht 2 Stuͤck hollaͤnd. Ducäten, von der Frau v. Troſchke, geb. ei. 
2 Op⸗ 


Oppeln, duch den Kömmerheren Srhrn. d. Troſchke 105 Rthl. 4Ur. Startejchuldfceime, 
* vonder grau Baroncffev. Troſchke 10 Rıhl. E, von einer Ungenanuten 10Rthl €. ;, von den 

Sräufein Julie, Melanie, Angehique u eeontine v. Troſchke 10 Rthl €, vom ber grau Gräfin v. 
Burghaus auf Wikoline 15 Rihl. in Treſorſcheinen, von der Frau Gräfin von Schlippenbach 

HKıH.N M., vonder grau Sraͤfin Schaffgotſchao Rihl C., von einer würdigen patriotiſch 

geſinnten Dame einen Schmud verkauft zu 54 Rthl. 16Gr. C, von Ihro Durchl. der Prinzeſſin 
Tarolath 10 Rihl €, von grau d. Mutius 10 Rthl. E, von der Frau Praͤſidentin Merckel 

F Nihl € in hol Dukaten, von Frau IN. E. Roͤdiger geb Baatz 3 Rıhl.in r holl Dukaten, 
v Frau Zuftigrärhin dudolf aus Berlin 6 Rthl € ‚v. Grau Gräfin v. Einſiedel z Rthi in Frdor, 
v. Frau Majorin Baroneſſe v Sauerma 20 Rthl. C, v. Frau Präfidintin Gräfin d Danfels 
wann 10 Rihl in Frd'or, von einer ungenannten patriotifchen Dame 10 Rihl C., von Frau 

v. Luͤttwitz auf Mittelſtein 6 Rthl N. M., von der verwittweten Frau v. Koͤckritz ıoNtht €., 

von frau Gräfin v Schlabrendorf 5 Rihl. E, durch die verwittwete grau Graͤfin v. Koͤnigs⸗ 

dorf 3 Rthl. in ı Dufaten, von der Frau Präfidentin Bergern geb. Websky 13 Rthl. N. M., 
don Mad Louife Meyer 10 Rthl E., von einer Ungenannten Dame 15 Rthf In Frd'or, von 

Somtefle Burghaus 10 Rthl M. E., von der Frau Gräfin v. Strachwitz 6Rthl in 2 holland. 

Ducaten, vonder Frau Graͤfin v Burghaus Sulau 10 Rthl., vonder Frau Generalin v Gra⸗ 

wert Io Rihl., von der Frau Minifterin v. Hoym IOMHN M., von Frau Gräfin Wedel 

Lo NH. M.M., von Frau Gräfinn Malzahn 6 Rihl NM., vonder Frauv Schuͤtz z Rehl. 

M.M., dom Hrn. d. Seidlitz ı Buͤchſe, vom Hrn. Polizeipraͤſident Streit 6 Buͤchſen und 

1 Paar Piſtolen. Breslau, den 10. März 1813. d. Lügom. v. Peterspdorf. 


3u 310. Diefe Summe ift folgenderneftalt zufammengebracht worden. Es hat nehmlich 
gezahlt; die Warmbdrunner Gemeine 3 Rthl. 5 far. Cour und 32 Rihl 22 fgr „NM. Die 
Heriſchdorfer Gemeine ıRıht ofgr. Four, und z Nrhl sofa AM Die Merjdorfer Ges 
meinde aofge M.M. Die Eeydorfir Gemeinde a Mh. NM. Die Giers dorfer Gemeinde 
20®r.& und 2 Rtihle14 fgr 6d' N. M. Die Hayner Gemeinde 10a N. M. Die Harms: 
dorfer Gemeinde 3 Rthl. 5 fgr. Cour. und 12 Krhi. sfge. N. M. Die Vogtsdorfer Gemeinde 
sofgr. & und 1 Rthl. 23 fge. N. M. Der Acciſerendant Herr Lehfeld ı Rthl. Cour. Der 
Tonirolleur Hr. Tiling to ſgr. Cour. und sojge. N. M. 

Zu 312° Nachweiſung der vom Neumarft« Canthſchen Kreife geleifteten Geldbeiträge 
in Nominalmünze. 1) Ober: und Nieder Fleemiſchdorf Hr. Gottſchling 3 Rihl. 12 Gr. 
Gemeinde 3Rthl. 12 Gr. 2) Lampersdorf Dominium 87 Rihl. 15 Gr. 3) Vorne Domis 
nium, Pächter Tielſch 2 Rthl, Vorne und Grünthal Gemeinde 3 Rthl. 18 Gr. 4).Heidau 
Benieinde'18&r. 5) Frobelwitz Gemeinde 1 Rthl. 6) Peuthen Gemeinde 10 Rthl. 6Gr. 
Süſchwitz Gem. 9 Gr HP. -8) Juͤrtſch Dominium in ı Anleihſchein 12 Rthl. 12 Gr. 
9) Schimmelwitz Gemeinde 2 Rthl. 22 Gr. 10) Polsrig Gemeinde 18 Rthl. 39r. 11) 
&oslau @smeinde 16 Gr. 12) Zaugwig Gemeinde ı Rthl. 13) Yandau Gemeinde 2 Rthi. 
14) Beylau Gemeinde ı Rthl. 6ge. 15) Rammentorf bei Canıh Beamter Schmidt 3 Rthl. 
TGr.16) Sachwitz Gemeinde 2 Rthl. 17) Fuͤrſtenau Gemeinde 7 Rihl. 18) Meitkau 
Gemeinde 1 Rihl 18) Ocklitz Gemeinde uRthi 18 Gr ac) Borgamie Herr Müller 10 
Kehl. 12 Gr., Gemeinde ı Rıhl. 6 Gr. 6 Pf. 21) Ebersdorf Gemeinde 1Rihl 6 Gr EP. 
a2) Bodan Gemeinde 6 Rthl. 16 ge. Spf., ein Ungenannter g Rthl. 23) Viſau Ge-teinde 
2 Nıhl. 8 Gr. 24) Lorzendorf Dominiun Baron Saurma 43 Rthl. 16 Gr., Gemeinde 
adttht, aı Gr. 25) Oberſtruſe Gemeinde 3 Rıhi 8 Gr. 26) Niederfttufe und SEchmach⸗ 
tenhapn Gemeinde ı Rihl. 3 Gr. 9pf. 27) Groß Prterwig Paſtor Hoppe s Rthl. 18 Gr. 

Pfaxrer 


Pfarrer Fritſch 5 Rihl. 6 Gr., Bemeinde 6 Rthl. 28) Spillendorf Gemelnde ı Dirhl. 13 St. 
6 Pi. 29) Zopfendorf Gemeinde 12 Gr. 30), Probſtei Dominium 14 Ör., Gemeinde 
1Kthl. air, 31) Schdneihe Dominium 17 Rthl. 12—gr., Gemeinde ı Rıhl.4®r. 32) 
Glauch Dominium ı Rthl. 18 Gr., Gemeinde 3gr 33) Schönan Gemeine 11 Gr. 34) 
Yucbwälde.n und Feanfenthal Gemeinde ı Rthl 9 St. 9Pf. 35) Hausdorf Dominjum 
a Rihl. 15 Gr., Gemeinde ıRıhl. 36) Poifendorf Gemeine 2 Rthl. 37) tobetinz Dos 
minium 3 Rihl 12 @r-, Hemeindeı Rıhl. 8 Gr. 38) Radardorf Gemeinde 2 Rthl. 4 Sr. 
39) Schriegwitz Hemeinde Rthl.s Or. 40) Kertſchütz Amtmann Dreſcher 10 Rthl. 12 Er., 
E dullehrer Adam : Rihl., Ockonom Ferwitz 5 Rihl., Gemeinde 1Rthl 5Gr. 41) Ober⸗ 
Tad Rieber Romoifwig Gem. 14 @r 6Vf. 42) Illniſch Dominium 30 Rthl, Gemeinde 
ar. 3 Pf. 43) Doyl. Baudis Gemeinde 16 Gr. 44) Kammendotf, Sachwitz, Bau: 
‚bis und Refendorf Dominium 70 Rthl., Mefendorf Gemeinde 19Gr 3Pf. 45) Pohl. 
Schweinitz Herr Pfarrer1 Rthl. 4 Gr., Gemeinde 3 Rthl. 8Gr. 46) Rackſchuͤtz Gemeinde 
2Rihl 6Gt. 47) Goſſendorf Dominium 10 Rihl 48) Zieſerwitz Gemeinde 3 Rihl. 
49) Jentwtz Gemeinde 19 Mr. 3 Pf. 50) Nieder » Tihammendorfdemeinde 16 Rthl. 8 Or. 
gr) Der: Tibammendorf Dominium 14Rihl. 52) Jerſchendorf Gemeine ı Rthl. 53) 
Yohtsdorf Gemcinde 8 Br 54) Koſtenbluth Hr. Pfarrer ı Rıhl. 18 Gr. 55) Jacobsdorf 
Gemeinde 2 Rthl. 56) Schoͤnbach Gemeinde 12 Gr. 57) Micder:Stephansdorf, Herr 
Golbbach 7 Rth!., Gemeine und Jeſchkendorf 1000 2 Pf. 58) Ober⸗Stephanodorf, Hr. 
Gran 5 Ren. 6 9, Gemeinde ı Rthl. 4®r. 59) Raſchdorf und Seedorf Dominium 
43Rihl RO, Gemeinden 3Rthl 10 dr. 60) Schadewinkel Gemeinde 2 Rıhl. 8 Gr. 
6) Falteuhayn Hememde 28 Rthl 62) Regnitz Gemeinde 1Rthl. 12 Gr. 63) Brethen 
Geneinde 2 Rihl. Gr - 64) Seedorf Bemeinde 13 Gr. 9 Pf. 65) Cchlaupe Gemeinde 
Mer 66) Konelnick Gemſinde 1z2Gr 67) Biſchdork Hr. Pfarrer ı Rıhl. ı8 Gr. 68) 
Kadan Genfeinde a Rrht 6 EUr 6Pf. 69) Gloſchkau und Banfderau Gemeinde 16 Gr. 
H⸗ Bra vie 1 Reh 15 Gr. 70) De’fau Domintum zo Rthl., Gemeinde 3 Rthi-8 Gr. 3 Pi, 
7.) Ziebienau Domini 20 Rthl; Gemeinde ı Rtbi. 10 Ge 6Pf. 72) feonhardwig 
DormintumaRıhl . Gemeinde 20Gr. 9 Pf. 73) Brandſchütz und Gniefgau Gemeinde 
Regie 74) Meteedorf Dommium zoRtht., Gemeinde 4 Sr 6Pf . 75) Wohnmwig 
Benin. und Gemeinde 2 Rehl. 688. 9: Pf 76) Nippern Dominium, Hr. Schöbel 7 Rthl, 
Hr, Pfarrer Rthl. 12 Gr., Gemeinde Rtht 19 Gr, 6 Di. 77) Krampig Gemeinde 
Nthl soGr 78) Saramenze Dominivm 3 Rthi, Gemeinde 16®r. 75) Gi eoßbreefe 
Ganeinde ı Rthl 8 Gr. 80) Schreibersdorß Gemeinde 6 Rthl. 3Pf. 81) Peiskerwitz 
Eeninde 15 @r. 82) Wilgen und Elend GSemeinde 1Rthl. 12 Cr 9Pf. 83) Marſch⸗ 
wis Gemeinde 2 Rihl 20Gr. 84) Saaſchuͤtz Dominium 5 Rthl. 6 Gr, Gemeinde 16Gr. 
8:) Schmellwitz Domintum 17Ribl 12 Fir. 86) Rackſchuͤtz Dominium Rehl. 12 Gr. 
87) Zieſerwitz Domintum 30Rihl Treſorſcheine. 

Zu zau Zu dieſer Summe haben beigetragen: Hr. Rathmann Gruͤtzner 17 far. 2° d"., 
Hr. Schaul Dava 15 far., Kaufmann Wilheim Herzog 17 ſar 13d., Hr, Eapitain Merensfg 
stır 8-d., Pr. Paftor Hennig 17 fur. 150°, Hr Drganift Hiller Sfgr- 6;d°, Hr. Drnanıfl 
Ebruder Shar 6sd., Herr Oberamtmann Scupin 3 Rthl., Herr Vofrath keſſing 2 Rthl, 
Frau Wittwe Kaufmann Stache 11 far. 54 d'., Frau Pandräthin v. Monſterberg ı Rthl. 
Aar 3d', Here Paſtor Wielſch 17 far. 19d' , Herr Kriegẽerath Dietrich ı Rthl „, Hetr 
Kaufen Martin fen’ 17 ſar. 1:d,,. Herr Kaufmann Berke 17 ſgr. 15d., Here kchs 
ver Sache 11 fat. 550; Hr, Kaufmann Liebescht-3 Rihl, Hr. Mendel Exarfı in > 

= 3m 


F 
3 Rihl., Here Kathımana Karaß ı Rthlre, Herr Pricher Rieger 1 Rthle „ Hr. v. Ohlen 
17 for 15. } 

Außerdem find von Nams!au an Waffen noch eiugeſandt worden: vom Hrn. Regiments) 
chirurgue Darıflb ı Flinte, vom Hrn. Etallmeiſter Daun ı Flinte, vom Hrn Mor v Koͤli⸗ 
chen ı Säbel, vom Hrn,e Fiſcher 1 Sline, von Hrn. Dennia ı Afinee, vom Sen. Con— 
trolleur Doͤrcks ı Gewehr, vom Hra Gaftwirth Hanebayre ı Dücbfe mit Kugslfern und 
Maof, vom Hrn Oberſilicutnant v Ohlen ı Flinte und 2 Piſtelen, vom Herrn’ Nathınarn 
Koſchny ı Flinte, vom Hrn. Kaufmann Ludwig Herzog ı Wıtole file das o Luͤtzowſche Frei⸗ 
korps, vom Kämmerer Martin 2 Piſtolen für das v. kuͤtzowſche Freiforgs, vom Hrn. Wii 
Regociant Pilz 2 Vıfrolen mit Haliter, vom Hrn. Hoſpitalrendaut Klotz 2 Büchſen, vom 
Hrn.Hebler a Eäbel, vom Hra Nathmann Karaß 2 Niſtolen und Halftrr, beceits dem dor— 
tigen Jaͤgerdetaſchement abgegeben, vom Hrn. Nathmann Timling rFlinte, vom Herr 
Kaufmann Eittenfeld 12 Kellen Zeug zu Halsbinden. u FT J 


Ru 373. Die Veitstae aus Ohlau waren folgende: 1) He Rittmeiſter v Mintrei 
1 gezogene Buͤchſe 3 Piſtoſen. =’ Dr. Kreis Steucreinnehmer Lautier z Rehl Me 
3) Or Nreis⸗Steucrcontrelleur Keinfb 1 THEM MM. 4) He. Ciefeldt ig, 3Rehl RM, 
5) Hr €. Eid RT. 6) Hr Resociant Schmidt ı Rthl. Cour. „7) Dr. Kaufe 
mann Richter r Bhchfe und LO NAthl. N. M. 8) Hr. Kaufmang Bleider 5 Rth. R.M. 9) 
Hr Raufınann Ditojun SRH N.M. 10) Hr Kauimann Etäller 16 &r MM. 11), 
Kaufmonn Gretfhel a6 GE. AM. 12) Hr. Kaufın. Baude RthleN. M. 13) Hr Kaufın, 
Arlt a Srugen und Rh. I. M. 1 4) Dr. Gloͤckner Aria 1Rihl. N. M. 15) Sr.Pandratf 
o Wentzky 7 Rıhl. Sour, 16) De. Zupirintendent ge 3Rthl. RMe 17) Dre. Paſtor Ficht⸗ 
ner 2 Rihl. M. Mi 18) Hr. Vaſtor Muͤller 2 Nthl N. M. 19) Dr Rittmerkerv. Saft 4 Stuͤck 
Piſtolen und 108thl N. M. 20) Dr. Hauptmanu p. Martitz 2zRthl. N. M. 21) Hr. Major 
d. Muͤnchow j Rthl. N. M. 22) Hr Bauinſpector Tiede 2 Rthl. Cour. 23) Hr Buͤrgermeiſter 
Winter 0 Rthl MM. 24) Hr Chirurgus Liebchen ı Rthl. NM. 25) Hr Rector Steiner 
16GEr N. M. 26) Hr. Stadtinuf. Cxuter g Gr. N. M. 27) Hr. Cur. Stiller 12 Gr. N. M. 
28) Hr. Conrector Roſenhayn ı Reh! N. M. 29) Hr, Cantor Küͤgler 12Gr. N. M. 30) Hr. 
Organiſt Ernſt ı Rthi MM. 31) Dr. Amtsintendant Methner SRIH.N M. 32) Hr. Res 
gimentsquartiermeiſter Bock einen Aulciheſchein von 4 Fe dor. oder 20 Rthl. Cour. 33) Hr. 
Rittmeiſter p Heißing ı Baar Piſtolen und 2 Rthl. N. M. 34) Hr. Senator Warfotfb ı Rihl. 
M.M. 35) Hr. Poſamentier Schneider ı Buͤchſe und ı Rthl. N M. 36) Hr Senator Weiß 
1 Rthl. N. M. 37) Ar. Stadtgerichtsaſſeſſor Mabel ı Rıyi. RM: 38) Hr. Tabaköfabrikant 
Huͤbner ı Rthl. Cour. 39) Hr.Fabafsfabrifont Bernock 2 Rthl. M. M. 40) Hr. Schneider 
Schoͤffner 12.6e. NM. 41) Dr. Kaufmann Benj. Seidner art HU M. M. 48 Hr. Tabak⸗ 
fabrikant Brems 1Rthl. Cour. 43) Hr. Buͤttner Rother 12z Gr RM. 44) Dr Tabakẽefabr. 
Winderlich r RthlCour. 45) Pr. Tabaksfabrikant Tietze 16 Gr. Cour. 46)Hr Echuhmacher 
Kirſch ı 2 Er.M.M. 47) Dr. Fleiſcher Friedt. Fechner 12 Gr. RM. 48)Hr. Fleiſchet Gottl. 
ZFechner 12 Gr. Cour 49) Ar Fleiſcher Botıfried Thomas ı Rthl. N. M. so) Sr. Echuma⸗ 
scher Richter 1 Athl. N. M. 51) Hr Kaufmann Wendriner 12 Gr. N. M. 52) Hr. Riemer 
Oito 12 Er.N.M. 53) Hr Bader Thomas Fieber ı Kl Cour. 54). Pr. Seifenſ. Weinſch 
Rthl. M. M. 55) Hr. Sattler hol 12 Gr. R.M.- 56 Hr: Gafmirtd Schwartzer ı2 Gr. 
MM. 57) Hr Kauftu. Otto 3 Rthl. N. M. 58 Hr. Riemer Schädel 5 GE.N.M. 539° Hr. 
abafsfabritant Wagner u. Sohn 3 Nil. RAM. 60) Hr, Zobatsfabeifant Schirmer 2 Rthl. 
RM 51) Hr. Schloſſer Groß 16 Gr- N.M. 62) Hr. Sattler ®rembaa EN. M. er — 

de 


Tiſchler dangei REERFDEN 4) He TDiſchler Wolf wa Er. RIM. 64) Hr. Drecheler Schwefel 
1Rthl. MM. 66) Hr. Director Thinkel 2 Rthl. N. M. 67 Hr Negociant Baruch Strein⸗ 
mann 22 GM: MR 689r Seifenſieder Wolf 12 EE.N.-M. 69 Hr. Riemer Bornhäufer 
32 Gr. N⸗M.70 De. Kupftrſchmidt Melt 8 Br Cout. 7m) Dr. Seiler Sieff 12 Er. N M. 
a) Hr Schubider IB 2 GEN M. 73 Hu Tiſchler Eulike 18 Gr.N.M. 74 Dr Schw 
macher Schluckwerder 12 Gre N M. 75 -Dr- Tiſchler Seidelmann 12 Gr. N.M. 76 He. 
Gaſtwirth Schwarz oß 12 Gr. N M. 77) Hr Schumacher Hieſchberg 12 Gr. N. M. 78) He. 
Chirurqus Haaſe s ÄH!:N.M. 79 Fr. Schumacher Kopfginsfg 12 Gr. NM. 80) Frau 
Pilenirus fen.gEHM.M ge) Hr. Senator Scholtz Rihl N. M. 82)Hr Schneider fange 
12Gre. M. 83 Sr Gaſtwirth Chrobaſick Rihl N. M, N-NHr Stellmacher Fuchs 12 Gr. 
Nm. 8 Hr. Apotheker Mende 2zRihl 2. M. 86) Kr Sarılet Höppmer 12 CH.N.M. 87) 
He Ciborienfatritant Weiß ı Rthl. N. M. 88) Dr Töpfer Katſcher ıRchH MM. 89) Ar. 
Schumacher Richter 15. GH.R.M -90) Hr. Tabafsfabrıfant Rofde 12 Gr.R M. gı) Here 
Gaſtwirth Kubitze ı Rthl RM; 92) Hr. Gutsbeſitzet Hielſcher 3 Rthl. Cour. 93 Hr. Butt 
beſitzer Pohlin 12 Er-N.M 94) Dr, Stadtgerichts Actuar Fröhlib 15 GEHN M- 95) Ges 
richtödiener Hirſch 8 Gre N M. 96) Pr. Fleifher Krebs a2 Er. R.M, 97: Hr Sradtmüller 
Roͤſlex 1Rahl. NM. HR) Ar. Senator nn eine gezogene Buͤchſt nebſt Seitengewehr, 
2 Bojonets und — RM. 
En au den — des vom Koͤnigl. Oberfchleſiſchen Berg · und Huͤttenamte reſſor⸗ 
tirenden Bergawerks und Huttenperſondle. 


Dieſe Summe if auf Folgende Weiſe eingegangen. Koͤnigs⸗Kohlen-Grube: vom 
Berageſchwornen Hrn, Buchbach 7 Rıyh 19 Br. 3: Pfr, vom Schichtmeiſter Hrn Krautwurſt 
SRH, vom Oberſteiger Hrn: Schnert 2 Rthl, vem Fahrſteiger Hrn. Fiſcher ı Rıhl., von 
Den —I md Mannſchaften, zuſammen 97 Mann 29 Rihl. 18 Gr. Eumma- 45 Rthl. 
13 ®r 33bf Hedwig-Gr'ube? vom gewe rtſchaftichen Amtsſchreiber Hrn. Loſtoweki 
IR, von Steiaern und Mannſchaft, zuſammen 22 Mann, 5 Rthl. 22 Bir. 84 Pf. 
Summa 6Nthl,22 Ge. gäzPf. Gluͤcks und Fanna- Bene: pom Steiger Deren 
Giephanif a Kıhfe, und Mannfdaft, zuſammen 19 Mann, 3 Rhlr, Summa 4 Nıple. 
Leopoldine:, Theodor», Carls Segen-⸗, Kohlen Grubens, Purretias 
Alaun Horte und teopeidine: Zinf-Hütier Ven deren Beamten, als: Schicht⸗ 
meifter Den Kniet 3 Rıhl.ı2 Gr., Fahrſteiger Hrn. Degenhard 3 Ribl, Siedenmeiſter 
Dra. Hallas a Rihl z Br. 54 Pf., Sieger Hm, Seidler.ı Rthl Hättenauffcher Hen Rafı 
fepfi 36 Gr, Kohlenmeffer Hrn Knaut ı2 Br, Kohlenmeſſer Hrn Zaloe 8 Ör.: Leopoldinen⸗ 
Gruden Knappfhutt 22 Mann, 6Rthl 12 Gr. Theodor Gruben Kaorbſchaft 6 Mann, 
i Rthl 22 Gr Karisſeegen Gruben; Kaabptfchaft 18Mann, 3 Arhl ır Ge. Burreria 
Hätten. Knappſchaft 12 Manu 2KNAthl. Propeltine Hükten, kur ynfhaft 7 Mann NRthl. 
116x 6; Pf, Summa 26 Ktht 12 Or. Kbnimintorife Kehlen Gruber Schicht— 
meiſter Hr. Nehler ı Rihl 22 Gr’, Oberſteiger Ar. Bruͤckner wir. Rabifteiser Hi. Mb⸗ 
dert 12@r, Ereiger Hr. Stempe'nann'ı2 Gr. Steiger Heer M dende 12. Gr, ' Bergfebnidt 
Hr Kmitſch 12 Gr. Kohlenmeiler Hr Rieſe 10Gr Die Mannſchaft, 5 Kl 1% Gr, Eymi na 
32 Rihl Drandenbung- Goda« 6» Grgen:, Henrietie:, Treur Küroliner, 
B ueahard- Ahlen! Gruben: Schichtmeiſter Hr. Lampricht a-Rehl,, und nah Breslau 
acſandt 1 Sädel) 2 Pwolen/ heiger mid Douer"ri Mann 2 Rthl., Suih mo 3 Rthl. 
Von den uͤbrigen Kohlengrärfin werden Die Beitraͤge neh ctwortet, und nachttaͤglich Br: 

meld 


sr 





—— 


meldet werden, Ferner von dem Kbmigl. und gewerkſchaftlichen Sallmepgrußen und Zink 
Hütte Sigismund eingegangen 24 Rıhl. 14 Gr. 33 Pf. Der König! Dlei- und Silbergrube 
Friedrich ,. und der Königl. Blei⸗ und Silber⸗Schmelzhuͤtte Friedrich bei Sarnowitz Beiträge 
werden, ſobald fie abgefchloffen- find, gemeldet werden. An Geldern find brreitd abge. 
ſandt an den Commandens der Jaͤgerkompagnie des aten Schleſiſchen Infanterieregiuients 
einmal 260 Rthl. zo Gr. ; F 
abermals 180 >. —. 
zufammen 440 Rh. aoGr.. | 
umd werden zur EinPleidung, der diefer Compagnie einverleibten 29 freimiliigen under: 
mögenden Zäger, die übrigen Gelder bald nachgeſchickt werden. 





Zu 385. Diefe Summe ift auf folgende Weife zufanımen gefommen: vom Hrn. Majer 
von Redern auf Berk in Golde 20 Rthlr., vom Hrn, Amtmann Thal und Gemeinde zu 
Großzierhen 15 Rthl 8Gr;, vom Hrn. Amtmann Höpfe zu Niederneuendorf 9 Rthl., von 
der Gemeinde Flatow u. Hrn. Hauptmann v. Pleſſen 25 Rihl. 12 Gr , v. Hrn. Prediger Thieie 
aus Tietzzow in Golde 3 Rehl., von der Gemeinde kiedenberg 7 Rthl. 12 Gr., don dem Vor⸗ 
werf Kienberg 7 Rıhl. 2Gr., vom Hrn. Kanal: Infpector Kiein 15 Rtht., vom Hrn. Amt⸗ 
mann Echulg aus Berg 10 Rthl. Bon der Bürgerfchaft zu Cremmen 37 Rthi. 12 Er, 
von Hrn. Amtmann Lemm 30 Rthh, von der Gemeinde und dem Rıtterguth Schoͤnwalde 
20 hl. zogr., vom Hrn. Oberförher Rink zu Boͤtzow 6 Ätbl. 

Außer dem sub 390 vereinnabmten Gelde, hat der Hr. Förffer Keift noch an zmei Frei⸗ 
willige, Gebrüder P—E zwei Büchfen gefchenkt; zu dem Geldberrag hat der Guspaͤchter 
Hr. Müller 2 Rthl. gezahlt. J | | 

Zu 395. Hiezu haben nebmlich beigetragen: Hr. Rendant Jerchel 3 Rihl., Hr. Gons 
—— Eh ı Rıhl., Aufieher Gottſchalk 16 gr., Auffeher Hillmann 10 gr., Auficher 

Henkel 16 gr. E | Rz i 
Zu 398. Die Freyſtaͤdter Sammlung war folgende: Hr. Major v. Berg ı Rthl. Gour., 
2 Schuͤller ı Rthl. Evur., Hr. Baniich 1Rthl. — Hr. Tichggey ı Rthl. our, Dre 
achmann 2 Rthl Gour., Hr. Räbel 2 Ktbi. Cour, Hr. Wolf Ciſſel ı Rthl. Gour:, Hr. 
v. Knobelsdorf 2 Rthl. Eour., Hr. Sol 5 Rihl Cour., Hr. Simon ı Rtbl. Evur., Dr. 
Hering, Oberamtmann in Weichau 3 Ribl. Cour, Frau v. Bornſtedt 5-Rihl. Neminals 
Frünze, Hr. Hentfhel ı Rihl. Eour., Hr. Schultze ı Rthl. ı2 gr Cour., Hr. Sıkulg r 
Rebl Cour., Hr. Miffig jun. ı Rtbl. Gour,, Hr. Kaiſpel 1 Rthl. Würze, Hr. Srisler 16 
gr. Ecur., Hr. Miffig fen. Organift ı Rıbl. Gour., Hr. G: Laube a Rihl, Cout., Hr. 
Eiauffen ı Rıbl. Sour, Hr. v. Schweinhen 16 ar. Cour., Hr. Pauli ı Kibt, Eour., Hr. 
Scheibke IRthl. Cour., Hr. Horfig + Rıbi.@., Hr. Aloß 4 Rthl Cour, Hr. Bonfelow r 
Rıhl. Eour. Bon den Schülern der Freiſtädtiſchen Schule i10 Rıbl_ 5 ar. 83 pf̃. Evur. 
Zu 399. Zu diefen Geldern haben beigetragen: die Zemeine Schmiercgruno 14 Rtbl. 
22 fgr. 104 d’. — Stein Kunzendorf 10 Rthl. Gemeine Stolbergs orf 2 Yiihl. 22 
ſgr. Gemeine und Habendorf 140 Rthl. alles in Nominal-Münze. 

Zu 407. Der Beiirks aufſeher Hr. Schibilsky geh Kalt baren Sıties ein prar Piflolen. 

Zu 2. Diele Summe if im der Arg eingelommen, daß dazu beioetragen baben die 

Gemeine Nieder: Dierövorff 3 Rihl. 3 gr., vie Gemeine Ku.soorff 7 Ritk 10 ar. a4 pf., 
die Semrine Neudorf 3 Rehl. 7er. 3 pf., Hr. Paftor Hoffmarn "16 Str. roth 3 Ribl. Pr. 
Schullebrer Urban aut Nafelvig r Rtdl. ı8 gr., das Domirium Dianseı orff 14 Atbi-, 
die Bomcine Stein g R'hl, 2gr 4% 4 ‚ die Gemein: Biſcwiz r Rhi. ı5 er. 7 pf., Dr. 
Amtmann Anzurr aur Stein ı Rugelbücfe, die Gemeine KlansEugutb 3 Rihl. 11 pi. wis 

les in Nomınal : Münze. on ER 5 
n “= are an * —— 20 Rthl., hat Hr 16 Noͤtel noch ı3 Rthl. Nom. 
„an den Jer A—r beim Cyurmaͤrtſchen Dragonerregumsunt gezabit, uno ſich verpflich⸗ 
tet, a Rth.. Mounailich abzufüpren, ſi⸗ ie 
Zu 


*. 


‘Der Hr. OvriitBaron v. Keller 3 Kthl. im 


“ 


Bu 430. Diefe Summe iſt folgenderweife aufgefommen: der Hr. Stadtrichter Meribies 
1c Ribl. Eourant⸗ Münze und 3 Rihl. 6 gr. Münziheine. Der gr. Rathmann Hekerlea- 
NM di. gpr. 4 of. Muͤnzſcheine. Der Hr. —— — kiebich > Rtbi. Cour. Muͤnze. 

t halertreſorſcheinen. Der Gerbermeifter Hr. 
Scaöufelder 1 Rıbl. in Courant: Münze. Der Here Probſt Hönifh ı Rthl. Courant. 
De Hn Major en ı Rıpl. Courant. Der emerirte Bargermeiter Hr. Schänes 
mener ı Rihbir ı7 Gr. 15 Pf. Münz:Courant. Der Rathmann Hr. Römer 13 Gr. g$ Pf. 
Mauͤnz-Courant. Der Rektor Hr. Beda ı Rthl, Münz: Courant. Der Schoinfteinfeger 
Hr. Fig ı Rthl Münz>Gourant, Der Chirurgus Hr. Naude 16 Gr. Cour. Der Büdhe 
fermaiper Hr. Stiller ı2 Gr. Cour. Außerdem bat der Hr. Hauptmann v. Heugel eine 
Buͤchſe nebſt Kugelform eingeſandt. 

Zu 422. Die Stadt Waldenburg hat durch eine freiwillige Gollefte eigentlich 76 Kthl. 
22 &gr.5 D’. zufammengebradht; davon find 50 Rthl. jur Mleidung der dortigen freiwilligen 
usbemittelten iger beftimmt, und das Ubrige mir zugefandt worden. Außerdem hat ein 


horſchreiber Nowack ı Rtbl. 4 Gr. 
nation, an einen gemwiffen Carl B. beim Jägers 


Zu 45. Zahite Hr. Srobft Ponpa 4 Kthi., zen — —— ı Rihl. 


4 85.6®9'., der Rathbmann Hr. Schlombs sine gezogene Fäger: Büchfe. 
3u 444. Zu diefer Summe wurden gezohlt vom Hra, Dörrförfter Merensky zu Stobes 


dom — Foͤrſter Radzay zu Raſchwitz 2 Rıbl., vom Hrn. Dberfoͤrſter Klaß in ver Commen⸗ 
be Loffen zu Lichten » Rth 
Hm. Revier: Zörfter Sermißig zu Michelau ı Rthl. 6 Gr., vom Hrn. Unterförfter Unger 
— Neuenwelt 1Rthl., vom 
udolph zu Stoberau 18 Gr. 
34 452. Dieſe Beiträge find folgendergeftalt aufgefommen: vom Erzpriefter und Pfars 
ser Hrn. 8. Thalherr and Bleimig 2 Fried'or und 8 Gr. Hl. our. oder ıı Rthl. 20 Br., - 
vom (Sepellan Hrn. Bierniat dafelbft ı Rthl. M. E., vom Eiftercienjer Erprior Hrn. A. 
Schovon dafelbft a Rthl. MünzsGour., vom Er: Franciscaner Hm. U. Kierß daſelbſt 2 
Ntol. Mlng: Cour., vom Pfarrer Hrn. Galeczjka aus Laband 3 Rthl. Münz-Cour., vom 
Pfarrer Hrn. P Borgiel aus Kieferftäntel ı Mtbl. 8 Br. fi. Gour., von dem Ezeonventual 
Hra. Pirnret vaf, ı Mit. Münz: Eour,, vom Pfarrer Hrn. 3. Hoſchik aus Piterödorf ı 
Kthi. Mr. Mung Eur, vom Pfarrer Hrn. Demwerh aus Brzezinke ı Rihl. 4 Gr. kl. Cour. 
vom Pfarrer Hr. 5 Batgiel aus Rawowig ı Athl. 8 Sr. MH. Cour, vom Pfarrer Hrn. Wis 
"er aus-Dftroppa ı Rihl. 8 Ar. Muͤnz⸗Cour., vom Er: Guarsian Hrn. A. Korntke aus 
Zabrze 2 Kthl. U. Cour., vom Plarrer Hrn. Gandich aus Schoͤnwald ı Rthl. Münı : Gour., 
vom Dfarıer Hrn. Makoſch aus Jernitz 16 Br. Münz: Eour., vom Er» Prior Hrn. &. Tlach 
zu Raͤuden 3 Rihl Mung- Cout., dom Pfarrer Hru. 8. Dfiarel zu Rauden 2 Rthl. wur 
J our. 


Gour , vom Hrn. Cevellan Bräger bafelbfr Rihl⸗Munz «Es, vom Capellan Hrn. Po⸗ 
Jaczek bafeibfi ı Rıh!. Münz: Gsur., vom Exconventual Hrn. Kubaczek daf. 2 Mıbl. Münze 
Gour., com Piofrflor Gymaafti Hrn. &. Weiß Dafeıbfi ı Mıbl. fi. Kour., nem Profeflor 
Gymnafü Hrn U. Gilge dal, 1-Rıkl. Ming» Gosr., vom Profeſſer Gprinafii Hın. 3. Eier 


tal defeibft ı Nrht. Münz: Gour., vom Proſeſſor Apmpaki Her. M. Seyina bafstoft ı Rthl. 
Muͤnz⸗ Cour, oom Exconven'ual Hra. 


u. Graul daſeloſt ı Rihl. Munz⸗ Cour. 
Brestau, den 23. März ıgız. 02 Heun. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das Hte Stuͤck enthaͤlt: 
a. das allgemeine Paß · Reglement far die geſammten Koͤnigl. Preutiſchen Staaten 
Dom 20. März 1813. 
-b. die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 31. März 1813. wegen Organifation der 
Landwehr. ı 


Allgemeines Paßreglement fuͤr geſammte Koͤnigl. Preuß. Staaten, 
vom 20. Maͤrz 1813. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden Koͤnig, von Preußen ıc.ıc. Wenn 
gleich die bisherigen Berhältniffe Unfres Staats Uns bewogen haben, die Publication 
des, bereits entworfenen, allgemeinen Paßedikts bis zu einem dazu gesignetern Zeit 
punft auszufegen; fo fehen Wir Doch durch die zur Behauptung ber Selbſtſtaͤndigkeit 
Unfrer Krone und Unfers Volks jetzt herbeigefüprten, Ereigniffe Uns veranlaßt, in 
befonderer Beruͤckũchtigung berfelben bis auf weitere Berordnung für Unfre gefammte 
Monarchie und zur Nachachtung für alle Behörden und Bewohner derjelben, nachr 
fiependes allgemeines Paßreglement Hiermit zu publiciren: 

Erfter Abſchnitt. Beſtimmungen für Reifen aus dem Auslande in Unfere 
Staaten. $. 1. Der Eintritt aus dem Auslande in Unſere Staaten foll einem eben, 
ohne Unterfchich des Standes, Alters, Geſchlechts und Glaubens, ohne Unterfchied, 
ob er zu Waſſer oder zu Lande, oder mit ber ordentlichen Poft, oder font zu Wagen, 
zu Pferde oder zu Fuß anfommt, ob er in Unfern Staaten verweilen oder fie nur 
durch. eifen will, nicht anders, als auf den Paf einer der, in ben 99.3. 4. und 5. 
gedachten Behörden geftattet werden. 

$.2. Hiervon find 
L Auswärtige, mit Uns in freundſchaftlichen Verhaͤltniſſen ſtehende Särfken; 
DI. Unfere, jest im Auslande befindlichen Unterthanen, welche als ſolche ſich legl⸗ 
timiren und in Unfre Staaten zurückfeßren; 
HI. Armeeforps und Truppen der mit uns alliierten Mächte, und bie Befehlshaber 
ber erſteren; 
Ce IV, die 
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IV diejenigen, welche zur Verfolgung von Verbrechern abgeſandt und mit gehörig 
qualificitten Stedbiiefen oder andern Documenten competenter Behd:den vers 
ſehen find; jedoch liegt ſolchen nachgeſandten Perfonen ob, von der Polizeibehördg 

ber erften eindeimiſchen Stadt, durch welche fie Eommen, einen Paß zu nepnan”. 

$.3. Alle übrige Perfonen find in Unfere Staaten nur auf- einen einpeimifchen 

Daß einzulaffen. Bis auf weitere Verordnung foll ein folcher Eingangepaß aber nicht 
yon einer DOrtsbehörde, fondern nur entweder: - 

I. von Unferm Staatsfanzler, oder | > ie! 

TI. von Unferm Minijterium der auswärtigen Angelegenheiten, ober 

III. von dem Departement ber hoͤhern und Sicherheitspolizei in Unferm Miniftes 

rium des Innern; oder endlich AR | —— — 

IV. von der Polizeideputation der Regierung derjenigen Provinz, in welche ber 

Sremde in Unjere Staaten hineiufommen will, | 
von der zuletzt gedachten Behörde jedoch nur in ganz unbebenflichen Fällen und allemal 
unter Beſtimmung einer fpeciellen Netferoute, ertheilt werden, dagegen aber bis auf 
weitere Verordnung außer den, in $.5. gedachten Ausnahmen, ein von einer bloß oͤrt⸗ 
lichen Polizeibehoͤrde ertheilter Paß zum Eintritt in Unfere Staaten nicht genügen. 
Die von der unter II. ermahnten Behörde zu Reiſen in das Ausland oder aus dem; 
felden Ins Inland ausgegebenen Päfte find jedoch von der Behörde unter No.IIE und 
Dagegen bie, von der legtern zu den eben gedachten Reifen ertheilcen Pafle von dem 
Miniiterium der ausmärtigen Angelegenheiten zu vffiren. | —— 
4. 4. Ausnahmsweiſe iſt aber auch ohne Paß einer der im vorigen $. gedachten 
Behoͤrden der Eintritt in Unſere Staaten geſtattet: 
J. den diplomatiſchen Perſonen und Kurieren der mit Uns alllirten Maͤchte auf den 
Paß ihres Hofes; J 
U. denjenigen, welche von dem Generalkommando ober einem kommandirenden 
General oder Offizier Unſerer, oder der Kaiſerlich-⸗Ruſſiſchen oder der Armee 
oder eines Armeeforps einer andern, mir Uus oder Rußland alliirten Macht 
einen Paß erhalten Haben, infofern die Reife des Dienites wegen gefchicher; 
ZU. denjenigen, welche mit dem Paß Unfrer oder. der Kaiſerlich ⸗Ruſſiſchen Geſand⸗ 
ten, Gefchäftsträger ober Handelsagenten und Eonfuls oder denen einer andeın, 
mit Uns oder Rußland alliirten Macht verfehen find; i 

IV. denjenigen, weldye von einer Kaiſerlich-Ruſſiſchen Höhern Civilbehoͤrde, oder 

von einer hoͤhern Behörde einer andern alliierten Macht einen Paß führen; und 

V. denjenigen, die mit dem Paß einer hoͤhern Militärs oder Civilbehoͤrde eines von 

Unfern oder alliirten Truppen beſetzten Landes verfehen ſind. 

Wenn gleich die hier gedachten Poͤſſe in Anſehung der obbenannten Perfonen 
bie Kraft und Wirfuna der von den $.3. erwähnten einheimiſchen hoͤdern Staats: oder 
Provinztalbipörden ertheilten Paͤſſe haben; fo müffen fie boch bei der Polizeibehoͤrde 
ber an der Uebergangsgrenze zunaͤchſt gelegenen Stadt und auch nachher in Gemäß 
Reit des $. 7. noch weiter vifirt werden. 

. 5. Zur Erleichterung des Verkehrs mit benachbarten befreundeten Staaten, 
foll indeß folgenden Perfonem die Berufsreife in Unfere Staaten auch auf Den ar 
a 
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Paß der unten genannten Ortepolizeibehoͤrden geſtattet ſeyn, es mithin bes Paſſes 
einer der im den vorhergehenden 5. gedachten Behörden nicht bedürfen: 

I. derjenigen auswärtigen Handle » und Kaufleuten und Fabrikanten, welche die 
Frankfurter Meſſe befuchen und welchen der Einrritt in Unjre Staaten auch auf 
den Paß des Polizeidireftoriums zu Frankfutt an der Oder geftatter ſeyn ſoll; 
Wir behalten Uus jedoch vor, nötigenfalls gewiffe Oerter, über welche fie zur 
Meſſe zu reijen haben, zu beitimmen und öffenclich befannt machen zu faffen ; 

HI. denjenigen Einwohnern eines unmittelbar an einer Unferer Provinzen grenzen, 

* den Landes, welche in einer Unferer Provinzen mic liegenden Gründen angefeffen 
find, zu Reifen nad) dem legteren, auf den Paß der Poltzeiobrigfeit desjenigen 
einheimifchen Orts, worin fie angefeffen find; 

I. den Bewohnern bes an Unfren Staaten grenzenden platten Landes zum Ber, 
kehr mic ihren Produften auf den Paß der Polizeiobrigfeie der erften einheimifchen 
Stadt, durch) welche fie reifen," oder des Orts, in welchem fie ihren Derfehr 
treiben; j 

IV. überhaupt alfen benjenfgen, welche glaubhaft darthun, daß fie in einer Unſe⸗ 
rer Provinzen öfters wiederfehrende dringende Gefchäfte haben, auf den Paß 
der Polizelobrigkeit desjenigen Orts, an welchem diefe Gefchäfte zu betreiben 


find. 

Allen diefen Individuen dürfen die Paͤſſe aber nicht anders ertheilt werben, 
als infofern fie derjenigen Behörde, welche den Paß ertheilt, durch Notoritaͤt oder 
durch glaubhafte Legitimation als unbefcholtene und bei dem jetzt eingetretenen Ber, 
Bäftniffen Unſers Staats, unverböchtige Perfonen hinlaͤnglich befannt find, auch 
muͤſſen feßtere ihren Paß nicht allein von der Polizeibehoͤrde ber eriten einheimiſchen 
Grenzſtadt, durch welche fie fommen, fondern auc) nachher noch weiter in Gemäßpeit 
bes $. 7. vilicen laſſen. 

66. Ale diejenigen, welche außer dem in ben vorhergehenden $5. gedachten 
Ausnahmen, unfre Sraaten oder eine Provinz derfelben berreren wollen, muͤſſen vor 
dem Eintritt in diefelbe den Paß von einer der, im $. 3. angeführten, Behörden erwir— 
fen und vor dem Eingang In Unfere Staaten damit ſich verſehen, bis zur Produktion 
deſſelben aber, wenn fie auch übrigens unverdaͤchtige und gültige Paͤſſe bei ſich führen, 
nicht ber die Grenze Unfers Reichs gelaffen, fondern zurückgewiefen, und wenn fie 
deffen ungeachter diefelbe überfchreiten follten,. unter polizeiliche oder militärifche Ob, 
fervatien, oder dem Befinden nad), Verwahrſam aefest, gehoͤrig vernommen uud 
dem Departement der höhern und Sicherheltspolizei in Unferm Minifterium des In— 
nern zur weitern Berfügumg angezeigt werden. | 

.7. Alle Fingangspaffe, fie mögen von der einen oder von der andern ber 
obaedachten Behörden ertheilt fen, find bei der Polizeibehoͤrde nicht allein Der, zus 
noͤchſt an der Grenze belegenen, einheimifihen Stadt, durch welche der Paßfüßrer 
fommt, ſondern auch eines jeden Orte, ohne Unterfihi-d zwiſchen den Städten und 
dem platren Laude, in welchem derfelbe übernachtet, zu produzften und zu vifirem, 
diefe Behörden aber fehuldig, wenn in dem Paß cine Reiſeroute vosgefchrieben und 
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dom dem Reifenben verlaffen iſt, bie Difa zu verweigern und ben Paßinhaber auf def; 
fen Koiten an Die Polizeibegörde der zunaͤchſt befegenen, auf der Noute vorgefhtiche, 
nen, Stade zurüczujenden und, dem Befinden nad), in Gemaͤßheit des Schluſſes 
bes $. 6. zu verfahren, auf jeden Fall aber diefe Abweichung von der Reiſeroute ſo⸗ 
wohl der vorgefegten Regierung, als dem Departement der höhern und Sicherhelts— 
polizei im Miniſterium des Innern anzuzeigen. E 
Keine Polizeibehoͤrde im Innern des Landes, foll bei einer Ordnungsſtrafe von 
Zwanzig Thafern, und, bei wiederholter Uebertretung, bei Strafe der Amtsentfezs 
jung, einen Paß vifiren, der nicht won der Fompetenten Grenzbehoͤrde vifire worden ift. 
d. 8. Die Poligeibepdrden der Grenzſtaͤdte find ſchuldig, alle Wochen ein Bew 
jeichniß der, von ihnen vifisten, Eingaugspäffe, unter Abfihrift der letzteren und 
Demerfung des Datums der Viſa, der Abreife des Paßfuͤhrets uud andrer, dabei 
eintretenden Umftände zum Minijterialdepartement der hoͤhern und allgemeinen St 
eherheitepolizei und zur Provinciafregierung einzuſenden. " Ä 
$. 9. Die Borfcriften der $$. 3. 5. und 6. finden inſonderheit auch in Anfe, 
Kung der einwanbernden Künjklers und Handwerfsgefellen, ohne Unterſchied, ob fie 
einem Wanderbuch oder nur mit einem fremden Paß verfehen find, Anwendung. 
(9. 28.) . 
$. 10. Bel Sees und Stromreifen bedarf Indeffen die Schiffemannfchaft Feines 
eigenen, befonderen Pafles, fondern genügt es, wenn bad, Dor+ und Zunamen, 
Alter und Gewerbe eines Zeden, enthaltende, namentliche Verzeichniß derfelßen der, 
von ber Fompetenten Behörde ertheilien, Valle des Schiffers oder Kapitaͤns in bes 
Hlaubter Art angeheftet ift; Nelfende und Vaffagiers find jedoch Hierunter nicht begrifs 
fen, fondern bebürfen, nach dem bei ihnen eintretenden Vorſchtiften dieſes Regle— 
ments eines befondern Paſſes und koͤnnen nur in dringenden Fällen von Ermwirfung 
deffelben wor ihrem Eintritt an's Land gegen Bürgfchaft eines befannten und fichern 
Einwohners oder des Schiffsfapitäns oder gegen felbft beftellte Buͤrgſchaft, alfemaf 
aber nur unter einſtweiliger angemeffener Obſervation, und in fofern fie nicht Umters 
iganen einer mit Uns oder mit Rußland im Kriege begriffenen Macht figd, an's Land 
gelaffen werden. ($. 26.) — 
$. 11. Um die, durch die gegenwaͤrtigen Umſtaͤnde nothwendig gewotdene, 
groͤßere Strenge fuͤr den Verkehr zwiſchen Unſten und befreundeten Staaten ſo wenig 
als möglich, druͤckend zu machen; erlaſſen Wir ben $. 5. unter Xo. IL. III. und IV. 
gedachten, Perſonen die Notwendigkeit, zu einerjeden, dort erwähnten, einzelnen 
Berufsreife in Unfre Staaten einen befondern Paß zu nehmen, ſondern geſtatten 
ihnen, zu den, hierhin gehörigen Neifen von den, in $. 5. II. II. und IV. bemert, 
ten refp. Behörden einen, auf Drei auf einander folgende Monate güftigen, allgemets 
nen Paß zu nehmen, welcher ihnen aber nur unter der, am Schhuffe der $. 10. ange 
führten,- vollftänbigen Legitimation und unter ber, eben daſelbſt feſtgeſetzten Bis 
ſirungsverbindlichkeit ſtempelfrei erteilt, und von der Behörde allemal ſowohl -der 
Provinzialregierung, als bem Departement ber Höhern und Sichergeitepolizei im Mi 
nifterium bes Inner angezeigt werben foll. 
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Zweiter Abſchnitt. Beſtimmungen für Nelfen aus Unſren Staaten In bas 
Ausland. $. ı2. Miemand, ohne Unterfchied, ob er Inlaͤnder oder Fremder ift, 
fol one einen inlaͤndiſchen Paß zu Lande oder zu Waffer auf irgend eine Art Unfre 
Staaten verlaffen und über die Grenzen berfelben reifen. 

$. 13. Ausnahmen finden nur in Anſehung der, $. 2. unter II. III. und IV. 
gedachten, Perſonen Statt. 

? 14. Die Päffe zum Ausgange aus Unfern Staaten follen in ber Regel nur 
von einerder, im $. 3. ermäanten Behörden, Tund unter ben, dort enrhaltenen, Ber 
flimmungen, bis auf weitere Verorduung aber nie von einer Lofalbejörde ertheilt 
werben. j j 

$. 15. Außer biefen Behoͤtden find jedoch aud) zur Ertfeilung der Ausgangs 
päffe befagt: J 

I. die, an Unſerm Hoflager akktedititten, fremden Geſandten und Geſchaͤftstraͤger 
an diplomatiſche Perſonen und Couriere, inſofern dieſe Unterthanen der fremden 
Macht find; jedoch find dieſe Paͤſſe ſowohl von Unſerm Miniſterium der auswärs 
tigen Angelegenheiten, als von Unſerm Departement der hoͤhern und Sicher 
heitẽpolizei im Mintjterium bes Innern zu vificen, und ohne dieſe doppelte Viſa 
als ungültig anzufehen und zu behandeln. j 

MH. Unfere Militaͤrbehoͤrden und Fommandirende höheren Offiziere, zu Reifen in 

- ° Dienjtangelegenpeiten; 

HI. die, in Unfern Staaten befindlichen, Fommandirenden Generafe einer, mit 
Uns alliiiten, Macht, an Perfenen, weld;e im Dienſt ber legtern fichen; 

IV. Auch bedürfen diejenigen, welche mit vorfchrifesmäßigen Päffen in Unfre 
Staaten gefommen find, zur Rück: ober weitern Reiſe aus und in denfelben kei⸗ 
nes befondern Paff’s, wenn der Eingange paß audy auf letztere lautet, und von 
Unfern Behörden gehörig pifirt, und noch) nicht abgelaufen iſt. 

Alle diefe, fo wie Die, von den $. 14. gedachten Behörden ausgegebene Paͤſſe, 
muͤſſen aber von der Polizeibehoͤrde der letzten einheimiſchen Grenzſtadt und eines 
jeden Orts, wo ber Fremde, auf der Reife übernachtet, vorſchriftsmaͤßig viſirt 
werben. ' 

d. 16. Die Grenzbehoͤrden haben auf feinen Fall zu geitatten, daß, ben wor, 
ſtehenden VBorfchriften entgegen, Jemand zu Lande oder zu Waffer, es feiauf welche 
Att es wolle, aus Unfern Staaten ficy begfebt. Sollte dennoch) Jemand verfuchen, 
ohne einen gehörig qulificirten Paß und ohne Difa der Polizeibehörde der Grenzſtadt die 
Grenze gu nberfihreiten; fo liegt der Grenzbehoͤrde, der Gensd'armerie und überhaupt 
jeder obrigkeitl. Behörde ob, ihn feſtzuhalten und an dfe Polizeibepörde det naͤchſten Scadt 
abzuliefern, welche ihn unter polizeiliche oder militärifche Obfervation, und nad) Bes 
finden, in Arrefi zunefmen, und Vethaltungsbefehle vom Deportement der hoͤhern 
und Sicherheitspolizei im Miniiterio des Innern einzuholen, und Daneben diefen Zahl 
der, iht vorgeſehten, Regierung anzuzeigen kat. Sollte der Reiſende nicht mehr auf 
Unferm Territorium angehalten werden Eönnen; fo hat die Grenzpolizeibehoͤrde ihm 
ſchleunigſt nachſetzen zu laffen und feine Feſthaltung und Rücklieferung zu bewirfem, 
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übrigens aber in Gemaͤßheit ber obſtehenden Beitimmung zu verfaßren, aud) für bie 
Beſchlagnehmung des, erwa im Lande benindlichen, Vermögens des unbefugten Reis 
fenden Sorge zu tragen und Dies alles nicht blos Unferm mehrmals gedachten Minis 
ſteriald partement, fondern aud) dem Landrarh und der Negierung, tie auch dem 
nächiten Offizier der Gensd’armerie und der Poltzeibehörbe des einheimifihen Wohn— 
oder legten Aufentpaltsorts des Neifenden anzuzeigen. Wenn es ſich ergirbt, daß 
der Neifente die ihm vorgefihrichene Neiferouie verlaffen und eine andere genommen 
hat; fo treten die obigen Beſtimmungen gleichfalls ein. 
2, d 17. Auch Künstlers und Handwerfsgefellen dürfen ohne den Paß einer der, 
im $. 3. gedachten, Behörden und zwar, foviel Die Potizeld:putätion der Regierung 
betrifft, derjenigen der Provinz, In welcher jie zulegt gearbeicer haben, Unſere Staus 
ten nicht verlaffen. ($. 28.) 
$.18. In Auſehung der Schiffsmannfchaft und Sciffepaffagiere treten auch 
bei der Abreife die Beitimmungen des $. 10. ein. G. 26.) 
$.19. Für diegenigen Verhaͤltniſſe und Fälle, für welche nach dem $.5. zum 
Einganae in Unſte Staaten der Pas von einer Lofalpolizeibehörde genügt, und, nach 
dem G. 11., ein Quartalpaß ertheilt werden kann, iſt das eine und das andere auch 
zum Behuf der Reifen in Das zunaͤchſt befegene Ausland unter den dort gedachten Bes 
ſtimmungen geſtattet. A 
Dritter Abſchnitt. Allgemeine Beitimmunaen. $. 20. Bei der, unter 
den gegenwärtigen Derhältniffen allenthalben an den Tag gelegren, rüpmlichen Ans 
hanglichfeit Unferer Unterthanen an den Staat bedarf es Feiner Beſchraͤnkung berfels 
ben in Anfehung der Reifen im Innern Unfers Landes. Wir begnügen Uns daher, 
allen Unfern Unterrganen mehr, wie je, Vorſicht und Bedacht auf ihre, nörhigenfalls 
erforderliche, Legitimation Landesvärerlicy zu empfehlen, um dadurch Aufenchaft und 
Kosten, bei der erhöhten Aufmerffumfr ic der Polizeibehoͤrden auf Reiſende, zu vermeiden. 
4.21. Allen und infonderheit den, mit der Paß⸗ und Fremdenpolizei beauftrags 
ten, hößern Behörden, der Gensd’armerie, den Landraͤthen, der ſtaͤdtiſchen Polizei⸗ 
behörden, den Gutsbeſitzern, Magilträten, Amtleuten, Paͤchtern und Schulzen, dem 
Buͤrgergarden, Thorwachen, und überhaupt allen und jeden, welche es angeht, fihärs 
fen Wir eine verdoppelte Aufmerkſamkeit auf diefen Gegenftand und die ftrengite Ers 
füllung ihrer Pflichten Hiermit ernſtlich ein, inſonderheit follen fie one die genaueite 
Prüfung und Vergleihung der Päfle, bes Signalements und der Reiferoute weder 
Paͤſſe ertheilen, nod) viſiren, noch Fremde durchlaſſen; letztere find genauer, wie ſonſt, 
zu exainiren und die Gaſthoͤfe fleißzigſt zu viſitiren und zu controlliren. 
$. 22. Ganz vorzuͤglich iſt dieß wichtig und nothwendig in Anfehung der, im 
Lande befindlichen. Ausiander. Die Polizeibehoͤrden müffen daher das Berragen ber 
ſelben genau beobachten und jeden fich ergebenden Verdacht en’ weder geſetzmaͤßig bes 
handeln, oder der ihnen vorgeſetzten Regierung, und diefe, nad) Befinden, dem Depar—⸗ 
tement der hoͤhern und Sicherheitspolizei im Minifterium des Innern anzeigen. 
Etne befondere Aufſicht verdienen Diejenigen, welche der Verdacht einer DBerbins 
dung mit Dem Feinde, oder wohl gar der Spionerie auch nur entfernt trifft. 
a $. 23. 
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$.23. Jeder Auswaͤrtlae, mit Ausnahme derjenigen, welche Feines Eingangs, 
paffes bedürfen ($- 2.), Der.über 24 Stunden in einer Unfrer Scädre fid) aufhalten 
voill, foll den mirgebradjten Paß bei der Polizeibehoͤrde des Dres niederfegen und dage, 
gen von Derfelben eine Uufentyalisfarte negmen, jede, zum Gefolge des Fremden gehörige, 
Perſon, deffen Epefrau, Kinder uad Dienſtboten, infofern fie nicht unter 14 Jahr alt iſt, 
muß eine befowdere Aufenthaltsfarre nehmen, aud wenn fie feinen befondern Paß 
führt, fondern auf dem des Familienvaters enthalten it. Die Guͤltigkeitszeit der Auf 
enchaltskarte ift, wenn fein Verdacht lich ergiebt, nach dem Berlangen bes Fremden, 
- fonit aber nady dem Ermeffen der Polizeibepörde zu bejtimmen, die Karte muß aber 
bei einem längern Aufenthalt vor Ablaur der erſten Zeit verlängert und bei der Abreife 
gegen Ausantwortung des Poſſes zuruͤckgegeben werben. 

9.24. Kein Poſtamt ſoll bei Bermeidung wilkuͤhrlicher nachdrüdficher Strafe 
einem, in Gem peit Diefes Reglements zur Reife in Unfere Staaten eines Paſſes 
bedürfenden, Ausiänder zur weitern Reife ins Land eher Ertrapojt geben, oder auf 
Die ordentliche Port in nehmen, als nachdem derfifbe den vorfchrifesmäßigen Paß zu 
biefer Reife, und, wenn die Bifisung deffelben am Orte der Poſtſtation noͤthig iſt 
($. 7. und 15 ),; die erhaltene Viſa producirt hat 

- + Die Grenipoftämter werden dieſerhalb zu ganz beſonderer Aufmerkſamkeit ange, 
wiefen, und muͤſſen auch zu Neifen aus Ufern Staaten ins Ausland, dfe im $ 13. 
gedachten Fille ausgenommen, Niemandem ordentliche oder Ertrapojt geben, ale bis 
der Reiſende den $.14. und ı5 worgefchriebenen Ausgaugspaß, mit der Bifa der Pos 
lizeibehoͤrde der Grenzitabt —— hat; nur an denjenigen Grenzoͤrtern, in welchen 
die erdentliche Poſt in der Nacht ankommt und wieder abaeht, bedarf es in Anſehung 
Der, mit derſelben ins Ausland reiſenden, Paſſagiere, dieſer Viſa nicht, wenn anders: 
der Paß ſelbſt durchaus unverdaͤchtig fit. | 

Die Poftämter haben jeden, hierbei in Anfehung ſowohl der Reife in Unfere: 
Staaten, ald aus denfelben ins Ausland fic) ergebenden, erfrblichen Zweifel und- 
Verdacht forort der Ortspolizeibehoͤrde anzuzeigen, und letzterer liegt überdies ob, 
durch ihre Gegenwart im Poſthauſe bei Abrerrigung der Neifenden durch ordentliche 
oder Ertrapoft die genaue Befolgung Uuferer gegenwartigen Vorſchrift von Zeit zu 
Zeit zu Eonttolliren. | 

$. 25. Die Fuhrleute und überhaupt biejeniaen, melche ſowohl in den Staͤdten, 
als auf dem Lande Pferde vermierhen, foilen befwillführlicher, polizeimäßigerund, dem 
Befinden nac), friminafrechelicher Strafe Feinen Reiſenden über die Grenze U ferer 
Staaten, oder von den Örenzörcern weiter in Unſere Staaten fahren, wenn er nicht 
zuwor den, fin Diefer Verordnung vorgefihriebenen, mir der Difa ber Polizeiberörde 
- der Grenzitadr verfehenen Paß vorgezeige ar. Die Polizeiobrigkriten im den Staͤdten 
und die Landraͤthe haben hiernach eine befondere Berordi:ung an bie ihnen unrerges 
benen Einwohner zu erlaffen und fte anzuweifen, einem Reiſenden, unter feinem Bor 
wande und auf feine Strecke zu den obgedachren Reifen, eher Pferde zu geben, als bis 
fie dazu die Einwilligung veip, der ſtaͤdtiſchen Poltzeibehörde oder des Gutsherrn, oder 
in deffen Abweſendeit, feines Stellvertreters oder Des Schulzen erhalten — 

. 26. 


« 
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$.26. Gleichergeſtalt wird den Schiffern aufgegeben, keſnen Reiſenden zur See 
oder auf Strömen aus Unſern Staaten; oder in dieſelben hinein zu bringen, Als mit 
Bewilligung der Polizeiobrigfeit des Orts, von welchem der Fremde abreifet, oder 
an welchem er anfommt. ($. 10. und 18.) Dfe Edhiffsherren und Schiffsvorſteher 
find Hierbei-für die Derfehen oder Dergehungen irer Untergebenen gehalten, uud allen 
den im vorigen $. gedachten Strafen unterworfen. 

27. Den Polizeiobrigfeicen ſowohl in den Städten als auf dem Lande liegt 
eine verdoppelte Aufmerffamkeit und Aufſicht über die Gaſthaͤuſer, Herbergen und 
. Krüge, und die fleißige Controlle und Viſitation derſelben auf; allein denjenigen, 
welche Reifende beherbergen, ift von neun die Berbindlichkeit einzufchärfen, Dies 
manden, ber mit einem Paß nicht verfehen ift, zurbeherbergen, auf die Paͤſſe genaue 
Obacht zu haben, dem bei ifnen eingefeßrten Fremden die Päffe abzufordern, ‚und 
letztere bei der Meldung der Polizeibehoͤrde zu uͤberliefern. Jeder, ber hierinn nach⸗ 
läßig ift, oder wohl gar einen, mit feinem Paß verſehenen Reiſenden, ohne Anzeige 
bei der Polizeibehoͤrde, beherberg ſoll nachdruͤcklichſt mir vierwoͤchigem Gefaͤngniß, 
bei Kolluſionen mit einem ſolchen Reiſenden aber mit angemeſſener Zuchthausſtrafe, 
und, dem Befinden nach, mit derjenigen Strafe belegt werden, welche die Geſetze 
auf ſtrafbare Verbindungen mit den Feinden des Staats verordnen, ein Gaftwirrh 
‚aber nod) außerbem feine Gaftgerechtiafeit verwirft haben. 

$. 28. Ohne Genehmigung der Ortspolizeiobrigkeit foll Fein Kuͤnſtler oder Hand⸗ 
werfer einen auswärtigen, ober vom Auslande einwandernden eingebornen efellen in 
Arbeit nehmen, oder aus derfelben ins Ausland entlaffen, und auch bie Zünfte ohne 
Diefe Senehmigung feine Kundfchaften zur Reife ins Ausland ausſtellen, alles beiBene 
meldung angemeffener nachdrücflicher Strafe. ($$. 9. und 17.) 

Mir befehle Unfern Regierungen, dem Chef Unſerer Gensd’armerie, ben Land 
raͤthen, den Polizeibehoͤrden in den Städten und auf dem Lande, den Gutsbeſitzern, 
Amtleuten, Poſtoffizianten, Pähtern, Schufzen und überhaupt allen und jeden, 
welche mit der Poligeiadminiftration beauftragt find, das gegenwärtige Reglement, 
feinem ganzen Inhalte nach, fofort nach) feiner Publication in Ausfuͤhrung zu bringen, 
darnach die ihnen untergebenen- Behörden und beirefferd:n Einwohner Unferer Staus 
ten genau zu inftruiren und auf die unausarfegte Befolgung der darin enthaltenen 
Vorſchriften mit obrigkeitlichem und pflichtmaͤßigem Nachdruck zu haften, inſon⸗ 
derheit beauftragen Wir aber das Departement der Höhern und Sicherheitspolizei 
in Unferm Ministerium bes Innern mit der Fürforge, für die Ausführung bes 
gegenwärtigen Ediers, welches zu bem Ende nicht allein durch die Gefeßfammlung 
und refp. Amteblätter, fondern aud) durch einen befondern Abdruck zu Jedermanns 
MWiffenfchaft publicket werden foll. 

Gegeben zu Breslau, den 20, März 1813. . 

ga) Sriedrih Wilbelm. 
. Hardenberg. 
— — —— —— — — 


Publi⸗ 


Publitandum. 


Nachdem Seine Majeftär ber König Allergnaͤdigſt geruhet haben, den neu errich⸗ 
teten Militaͤr Gouvernemenrs bie Aufſicht über die hoͤdere und Sicherheits⸗Polizei 
unter meiner Leitung zu übertragen, fo werden in Gemaͤsheit Diefer Allerhoͤchſten 
Berfügung, ſaͤmmtliche von dem Departement der boͤbern und Sicherheits Polizei 
reſſorlirende Behorden hierdurch angewiefen, küuftighin ale Berichte, Anfragen und 
Eingaben, welche polizeiliche Gegenjtände betreffen, in der Negel an die Hcchlöbliche 
Königliche Militaͤr⸗ Gouvernements zu richten und von dieſen die Verfügungen daruͤ— 
ber zu erwarten. Es bleibe ihnen jedoch überfaffen in einzelnen befonders dringenden 
Fallen, fich auch In der Zukunft noch, wiewohl immer nur zur Ausnahme, Damit uns 
mittelbar an mid) felbjt zu wenden. ' Breslau, den ı2. April 1813. 

König. Ober-Rammerherr, Geheimer Staatsrarh und Chef des De 
periements der hoͤhern und Sicherheits⸗Polizei, im Miniſterium des 


nern. 
(gez.) Fürft zu Wittgenſtein. 





Bekanntmachung. 


Die unterzeichnete Commiſſion macht hierdutch befannt, daß fie nunmehr in 
Wirkſamkeit getreten iſt. Zugleich finder dieſelxe noͤthig zu erklaͤren, daß von mehre⸗ 
ren, bereits bei derſelben eingegangenen Antraͤgen, auf Verkaͤufe von Staatsguͤtern 
aus freier Hand, deswegen fein Gebrauch gemacht werden kann, weil die Kaufluſtl⸗ 
gen in dem irrigen Wahn ſtehen, ſich ſelbſt Minlma bes Kaufpreiſes berechnen, und 
dafür Die Ueberlaſſung des: ausgewaͤhlten Grundſtuͤcks geradehin verlangen zu koͤnnen. 


Beim Verkaufe aus frefer Hand find die Minima ihrer Natur nach, ein Geheim⸗ 
niß der Commifjion, und den Kaufluttigen fönnen nur Forderungen mitgetheilt wers 
den. Diefe wird Die Commiffion ſtets jeirgemäß, mit Berüciichtigung ſowohl des 
Wirthſchafts⸗Ertrages, als aller Neb: enumflände, jeboch nur auf ganz beftimmte 
Zahlungsmittel und Friften, einrichten, da fie nur auf diefem Wege, neben Erfuͤl⸗ 
hung des Zwecks ber Veraͤußerung, den Vorwurf der Verſchleuderung des Staats, 
Eigenthums vermeiden zu fönnen, vorausſiehet. 

In ber Regel wird zwar jedes Staatsaut, welches nicht etwa einen Inbegriff 
son Grundftüfen zerreißt, auch aus freier Hand verfäuflic) feyn. Da inzwifchen 
die Commiffion in den wenigſten Faͤllen, two ihr Anträge auf dergleichen Käufe ges 
macht werden, im Stande ſeyn dinfre, fofort ohne vorheraegangene Nachfragen, 
beftimmte Forderungen zu machen, ohne alle Bürgfehaft für ben Erfolg aber weder 
fid), noch igren Unterbehörden unnuͤtze Arbeiten aufladen darf und will; fo wird 
ein jeder, welcher ein, nicht ausdrücklich zum Verkauf aus freier Hand, ausgebotenes 
Grundſtuͤck auf dieſe Weiſe zu erwerben warfcht, wohl run, wenn er feinem desfals 
figen Antrage fofort ein in Ruͤckſicht der Zahlunasmittel und Friften ganz beitinmtes 


und ihn wenigſtens 6 Wochen lang binvenoes, Gebot beifuͤget, da ſich erſt hieraus 
ob abneh⸗ 


⸗ 
abrehmen läßt, ob es ber Muͤhe werth ſey, ſich mit ihm einzulaſſen, und bie nörhigen 
Ausmirtelumgen vorzunehizen. — 

Es ſoll noch naͤher bekannt gemacht werden, auf welchem Wege diejenige Er⸗ 
werbluſtige, welche dar aus freter Hand zu kaufen begehete Gruudſtück nicht geuau 
genug kennen, um darauf ein beſtimmtes Gebot obzugeben, über dei ib Größe und 
übrige, ben Aomini rarienss Behörden bekannte, jedod) nie zu evincirende Eigen 
ſchaften, Belchrung erhalten fönnen. 

Es wird noch bemerkt, daß für ganz in Elingendem Gelbe baar bezohlt, nur bass 
jenige Raufprerium angefehen werde kann welches wenigftens zur Hälfte vor oder 
bei der Uebergabe, der Reſt aber binnen 6 Monaten nad) derfelben berichtiget wird. 

Berlin, ben S April r813. 

Rönigl Cominiffion zur Veräußerung der Staats: Gürer 
v. Heydebreck. Wloemer. H.rtig. v. Keenen. v. Dexitz. Or. Harbenberg. 


— —— 


Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 125. Megen Aufhebung des Kontinentalſyfems und der bei Üüberfeeiften Waaren 
eintretenden Ein⸗ und Durchgangs- oder Kriegd: Iinpofts auch Konſumtions⸗ 
Gefaͤlle. 
Nachſt hendes Allertochſtes Et et d. di Breslau den 20. v. M., im leichen bie 
d. d. Zeilin den 15. d. M. erlaffene nähere Beſtimmung, wegen ber von ur fer ſchen 
Paaren, waͤhrend der Dauer Des gegenwärtigen Kriegs zu erhebinden Ein: und 
Durchgangs / aud) Tonfamtions · Gefälle wird dem geſammten, befendet? aber dem 
faufnanniſchen Pubdlicum und femmtlichen Acciſe · und Zollaͤmtern dieſigen Deffor' 8 
hierdurch zur Renntniß gebracht; dab i letzteren zu zleich aufgegeben, ſich wegen Yus, 
führung der darin enthaltenen Borjc).iften nad) dem Lirculare zu ihren, welches 
unterm heutigen Dato befonbers an fie ergedr. Liegnitz, den 20 Apiil 1813. 
Abgaben: Deputation der Königl. Liegnitzſchen Argierung 
von Schlejien. i 





RB, No. 157. pro April A. D. 

Wir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛe ıc. 
Nachdem Wir Uns veranlaßt gefunden haben, Uns von der Allianz mit — 
loe zuſagen, finden Wir zugleich für nörhie, hierdurch zu erflärens Laß jede infchräns 
fung, worunter bet Handel audy in Unfern Staaten in Folge des fogenannten Kom 
tinentaffnftems, bieher gelitten Kat, nunmehto gänzlich aufhoͤren, und den Schiffen 
und Waaren aller befreundeten und neutralen Nationen der Eintritt in Unſere Haͤfen 

und Länder, ofme irgend eine Ausnahme und Uncerſchied, Hinfügro Frei ſtehen ſoll. 
Alle franzoͤſiſche Waaren, ſowohl Produfte als Fabricare, werden Dagegen nicht nur 
zum Derbraud), fondern auch zum Durchgange in Unfern und den von Unfern Armeen 
zu beſetzeuden Fändern hiermit gänzlich verboten. " 
Der fogenannte Rontinenralimpoft tt aufgefoben, und es foll won den einge» 
genden überfeeifchen Waaren, außer der von bem inlaͤndiſchen Verbrauch Sefonders 


zu 
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ju erhebenden ——— nur noch der vor Einfuteung bes Kontinentalim⸗ 
pofſts in; Rohre 1810. ublich geweſene mäßige Eins und Durchgaugsimpoſt nad) den 
Brurtogewich: fo fange wiederum erpoben werden, als die durch den Krieg zur Des 
fieiung Deutſchlands vermehrten © S Staat, ſolches eiforderlich machen 
werden. 

Unſerm Geheimen Staa'srarf und Ehef des Einkommendepartements von» 
debrech, ertgeilen Bir bie uneingefchränfte Bollmacht, die im Ganzen beftehenden 
Soͤtze des vorbemerften temporellen Eingangs, ꝛc. Impoſts, da wo er esindchig finden 
wicd, naher zu nermiren, und in cin vichtigeres Verhaͤltniß zu feßen, audy fuͤr dies 
jenigen Gegenftände, wo Die gleihzeirige Erhebung der vollen Konumtionsacciie, 
neben dem Eingangsimpofte, din eindelmiſchen Verbrauch zu ſehr drücken koͤnnte, die 
Konfumtionsaccije nach Befinden zu ermaͤßigen, oder ‚aber ganz zu etlaſſen, da wo 
das Gegencheil ſtatt finder, ſolche hingegen nad) Billigkeit su erhöhen. 

Alle Uuſere Behörden, die es angeher, kaben ſich hiernach gebuͤhrend zu achten. 

Gegeden Breslau, den ao. März 1313. 
Bar a aa ie 
Hardenberg. 


Am Gefolge bes Allerhoͤchſten Köatal. Fdicts vom 20. v. M. und kraft der dem 
Unterzeichneten darin ertheilten unnmfchränfeen Vollmacht, ind von demſelben die wahr 
rend der Dauer bes gegenwärtigen Kriegs mit Sranfreidy in den Köntgl. Preußifchen 
Staaten zu erhebenden Eins nnd Durchgangs +» auch Eonfumtions Gefälle von den 
baupifächlichften überfeeifchen (größtenrheils aufßereuropäifchen und füßeuropäffchen) 
Waaren näher nermirt, und die Abgaben, Depurationen der Provincial Regierungen, 
zu deren in allen Königl. Provinzen gleihförmigen Erhebung angewiefen worden. 

Es ſoll nämlich während der Dauer des Krieges 


I. nad) Analogte der ſchon im Jahr 1830 eingeführt gewefenen, eine —— 
naͤher normirte extraordinaire Ein, und Durchgaugsabgabe unter dem Namen: Krie⸗ 
gesimpoft, in Elingendem Preuß. Eourant, wenn der Kingang In die Preuß. Staaten 
zu Waffer erfolgt, in dem erften Loͤſchungsorte, beym Eingange zu Lande aber beym 
Eingangezoliamt ober dem erſten Abladeort, und zwar nad) folgenden, für ben Ders 
liner Centner Bruttogewicht berechzeren — erhoben werden: 

von raffinirtem Zucker Zwölf Thaler; 
vom Thee, Kaffee, Cacao, Pfeffer (weißem und ſchwarzem) engliſchem Gewuͤrz, 
von allen Sorten rohen — von allen Sorten fremden Tabaks, einſchließlich der 
Tabacksblaͤtter und Stengel, China, Rhabarber, Camphor, Ingwer (braunen und 
| — rohem Elfenbein, Schildkroͤtenſchaalen, Wallroßzaͤhnen, Sago Neun 
baler; 
von allen Sorten Baumwolle, Summy Senegal, Guttaͤ, Sandracꝛe. Sechs 
aler; 
von Andioo, Cochenille, Zimmer (feinem und ordinaften), Cassia lignea, Muss 
Fatenblumen, Musfatennäffen, Nelken, Daniile, Cardemom und — feinen 
ewuͤr⸗ 
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Gewuͤrzen, von allen uͤbetſeeiſchen Manufaeturwaaren aus Zeile, Baumwolle, Wolle, 
Haar und dergleichen Fünf und Zwanzig Thaler; 
‚von Baummollenaaım Zwanzig Thaler; | 

von rohem Perlmutter, Fifchbein und Wallfiſchbarden Bier Thaler Zwölf 

gute Groſchen; : 
: von Zucker⸗Syrup, Nofinen, Mandeln, fremden Hoͤlzern, ale: Mahagony, 
Sernambuc, Campeche, Noch-, Selb», Ebenholz und dergl., Curcume, Drfeilie, 
Orleans, Schelllack, Schmack, Haͤuten, Fellen und Pelzwerk, uͤberſeeiſchen Fabrik— 
waaten, ganz oder zum Theil aus Metall, Glas, Erde, Leder, Horn c. Drey 
Tpaler; 

vom Thran Zwey Thaler; 

vom Weis und Stockſiſch Ein Thaler; 

endlich vom Rum und Arraf ohne Ruͤckſicht auf Lercage pro Oxhoft Funfzehn 
Shaler; 

von uͤberſeeiſchem Wein, alle Arten ohne Unterſchied und ohne Ruͤckſicht auf 
Leccage pro Oxhoft Sehe Thaler. 

Uster vorftehenden Krieges ⸗ Impoſt⸗-Gefaͤllen, denen alle vorbenannte Waaren 
beim Einrire in Die Königlichen Staaten zu Waſſer oder zu Lande unterworfen 
find, werden 

SE für die zur Confemtfom innerhalb Landes zu declarirenden Waaren, bie in 
ben bieherigen Tarifs und DBerordnungen vorgefghrichenen Conſumtions-Acciſeſoͤtze, 
in foweir fie nacjjtcheud nicht abgeändert find, erhoben. 

An die Stelle der alten Conſumtions-Acciſeſaͤtze treten jedoch auf die Dauer des 
Krieges bei nachbenannten Waaren, die Daneben bemerften nach Mettogewicht ohne 
Uebertrag in den reglementemaͤßigen Muͤnzſorten, zu erhebenden Sätze, 

von feinen fpanijihen Taback pro 35 Berl. Ein Thaler; vom Three, Zimmer 
(feinen und erdinairen, Cassia lignea), Muskatenblumen, Nuͤſſen, Net, 
fen, Vanille, Cardemom, Canajtertabaf und allen übrigen Sorten fremden 
fabricitten Tabaks, excl. Portorico in Nollen, pro Berl. Pfund 6 gGr.; 
vom Kaffee, Cacao, Angwer (braunen und weißen), Portorico-Tabaf tn 
Rollen pro Berl. 15 3gÖr.; vom Pfeffer weißen und fhwarzen), engl. Ges 
wuͤrz, Sago pro #6 19Gr. 6gPF.; von aufereuropatfchen Tabaksblaͤttern 
und Etengeln pro 36 ı 9Ör.; dom Rohzucker aller Arten pro Berl, Eentner 
zur Fabrifation 6 Rthlr., zur unmittelbaren Eonfumtien q Rehlr., von gans 
zem und gejtoßenern Zumpenzucer zur Fabrifarion 8 Rehlr., zur unmittelbaren 
Conſumtion 12 Nthfr.; von Naffinade und Melis 15 Ncpfr.; von Nofinen und 

tandeln pro Berl. Centner ı Tthlr. 12 gGr.; von Nels pro Eentn, ı Rtpfr.; 
von Rum, Arrak ıe. pro Orkoft 30 Rehlr. 

III. Folgende zur Fabrifation nothwendige Gegenftände, welche nach früßeren 
aefehlichen Beftimmungen zum Vortheil der einfändifchen Fabrifen, entweder von ben 
Eonfumtionsabgaben ſchon befreier, oder nach fehr niedrigen Saͤtzen befteuert ware, 
ferner einige Medicinalwaaren :c. follen während Der Dauer Des gegenwärtigen Krieges 

von 


won Entrich ung bee Confumtionsaefäfle gaͤnzlich befreiet bleiben, als: China, Rha⸗ 
barber, Jsdigo, Cochenille, Mahagonys, Fernambue-, Campeche⸗-, Noth+, Gelbs 
Ebenhol; und. apnlihe fremde Holzarsen, Curcume, Tran, Gummi» Benegaf, 
Guttaͤ, Sandraere., DOrfeille, Orleans, Shmad, Perlmurter, Elfenbein, Schild» 
patte, Wallroßzapne, Fiſchbein, Wallſiſchbarden, Baummollengarn, rohe Häute 
und Fetle. 

IV, In Abſicht der fremden zur einfändifchen Confumtion entweber fchon erlaub⸗ 
ten oder noch fielzugebenden Maxufakturs und Fabrifwaaren bleiben die näheren Des 
ſtimmungen der davon zu entrichtenden befondern Confumtionsgefälle, nad) vorgaͤn⸗ 
giger Bereinigung mit den Königl. Departement fm Miniſterio des Innern für Ger 

. werbe und Handel, noch vorbepalten. 

V. Die in jedem Hafen g-ieslichhen Eingangs», Lizent⸗ und Seezollgefaͤlle, fo 
sole bei Berfendungen auf den Strömen, die Idafferzolls, Schleufens und Kanal 
Gefoaͤlle werden von allen hierin fpecifichtten Waaren nad) wie vor bafonders berichtigt, 
wogegen der Land. Eingangs: Zoll,- die Handlungs Acciſe, der ordinaite Tranfito und 

ber Aus gangs⸗Zoll von den mir dein Krieges: Impojt versteuerten Waaren einftwellen 
gaͤnzlich wegfallen. 

Die Wirkſamkeit vorſtehender Verordnung erſtreckt ſich auf alle, ſeit Publk 

cation des Eingangs allegirten Koͤnlglichen Ediets vom 20. v.M., eingegangenen 
Waaren. 
Vorftehende Beſtimmungen werben hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft gebracht, 
und beſonders dem Handlung treibenden Publico zur Achtung und mit der Warnung 
bekanut gemacht, daß jede faſſche Declaration mit unausbleiblicher Confiscation der 
Waaren und außerdem noch wic ber geſetzlichen Strafe geahndet werben wird. 

Berfin, den 15. April 1813. 

Königl. geheimer Staatsrath und Epef bes Departements ber Staats, 
a Einkuͤufte im Sinanzminifterio. v. Heydebreck. 








No, 126. Betreffend die Anweifung an bie Polizeibehoͤrden zu ber Fuͤrſorge, daß bie Ruf 
ſiſch-Keyſerlichen Militärs Kranken nad) tem, in Leubus etablirten großen Rufs 


fiſch-Kaiſerlichen Lazareth dirigirt werden. 

Die Wahrnehmung, daß ſich hie und da noch immer kranke Ruſſiſch-Kaiſer— 
liche Soldaten, in ben Städten und Dörfern bes hieſigen Regierungs⸗Depattements 
aufhalten, deren Aufnahme und Hellpflege eben fo beſchwerlich, als fie für die Eins 
wohner gefaͤhrlich, veranlaßt Uns, fannneliche Polizeiverwaltungs, Behörden hieſi⸗ 
gen Neaierungs+ Departements davon zu unterrichten, daß eben jegt in Leubus bereite 
ein aroßes Ruſſiſch⸗Kaiſerliches Lazareth erabfirer, zu der Fuͤrſorge, daß alle Rufjifdys 
Kaiferl. franfe Soldaten in gedachtes Lazareth aufs ſchleunigſte geriefen werden, in 
foweic fie nicht ſchon nahe an der ſaͤchſiſchen Grenze fich befinden, daß es angemeffener, 
fie nach den, in Sachſen etablirten Lazarethen ihren Weg nehmen zu faffen.. | 

Dei einem jeden folchen Transport find uͤbrigens genau Die Ran in 

eob⸗ 


beobachten, welche das diesjäprige Amteblatt Im 11. Stück in dieſer Hinficht ans 
wrönet. Liegnitz, den 21. Aprit 1813. 
-- Peolizei»-Depuration der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
*-- Regierung von Schlefien. 





.. 


Ne. 127. Wegen ber, auf bie Marobeurd ber franzoͤſifchen und alliirten Truppen zu rich⸗ 
tenden Aufmerkfamfeit. \ \ 

Es will verlauten, daß ſich im den biesfeitigen Staaten noch viele Marodeurs 
von deu, aus dem Norden zurückgekehrten franzdtifchen und alliirten Truppen aufhal⸗ 
ten, die theils zurüchzeblieben, theils von den Örrangens Traneporten en:fprungen, 
oder aus der Gefangenſchaft entlaffen find, und auf dem platten Lande mehrere Ep 
ceffe verüben. z 

Den Herren Landraͤthen, Vollzeidireforen und Magiſtraͤten wird daher auf bier 
fen Gegenjtand, vorzialiche Auf rerfjamfeit enpfehfen, ineem Air Diefelben zugleid) 
dahin anweifen, folche Matedeurs fogleich aufgreifen, und ſie unter ficherer Beglei⸗ 
tung an die naͤchſte König. Preuß. Commandantus abliefern zu laſſen. 

Liegnitz, den 15. April 1813. | 

Koͤnigl. Preuß. Liegrisfdye Regierung von Gchlefien. 


En 


d G. ad No, 14. Rescr. April c. 





No, 128. Wegen ber Verpflichtung der Jufliz- Gommiffarien, approbirten Aerzte und Chi⸗ 
rurgen zur Gewinnung ded Bürgerrecht. — 

Daß nach höherer Feſtſetzung Juſtiz · Commiſſarien, approbirte Aerzte und Chi⸗ 
rurgen, inſofern letztere nicht zugleich Bader oder Barbirer find, aus keinem andern 
Grunde, als wegen des etwanigen Beſihes eines buͤrgerlichen Eigenchuns zur Gewin⸗ 
nung bes Bürgerrechte verpflichtet feyn ſollen, wird hierdurch zur allgemeinen Keunts 
niß gebracht. Liegnitz, den ı5. April 1813. | 

' PolizeisDepurarion der Rönigl. Preuß. Liegnigfchen 
Regierung von Edflefien. 
P. D. No. 153. April c. 








| — 
No. 129. Die Li quidirung ber an die Gensd'armerie verabfolgten Schreihmaterialien. 


Auf den Grund Höherer Feitfegung erhalten die Herren Landraͤthe biefigen Des 
yartemenre hiermit bie Anweifung, den Koften:Derrag ber an die Geusd'armerie vom 
1. Zuni v. J. bis ult. May d. J. verabfolgeen Schreibmaterialien mic Ende des Erarss 
Jahres beſonders anhero zu liquidiren, und darauf deren Anweiſung zu gewärtigen. 

Liegnitz, den 15. Aprif 1813. 

Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung 
von Schleſien. 

M. D. Ne, ı. Reser, pro Xpril.c. 

j — — — te 


"No. 130, 
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Ro. 130. Wegen Anwendung des Stempels bei Vorſtellungen in Erbfchafte-Angelegenheiten, 
Nach Rorſchrift der Inſtruktion vom 5. Septbe. 184 1. find Artefte und Verbands 
lungen, welhe eine Erbſchaftsſtempel ⸗Beſtimmung oder Loͤſung eines Werthſtempels 
in Erbfaͤlen zum Gegenſtande haben, ſtempelftei. Die Stempelfreiheit der Vorſtel— 
Jungen in dergleichen Augelegenheiten mE zwar nicht ausdruͤcklich beſtimmt, indeſſen 
war fie nach der Analogie nicht zweifelhaft. 
Des Herrn Staats-Kanzlers Excellenz haben daher feſtgeſetzt: 
daß die Vorſtellungen in Erbſchafte ſtempel Angelegenheiten, ſo wie Die Darauf erge⸗ 
henden Beſcheide ſtempelfrel ſeyn und davon nur folgende Faͤlle ausgeſchloſſen biew 
ben ſollen: 
wenn die Einaaben ungegrundete Ausſtellungen oder Beſchwerden gegen eine 
geſetzlich geſche dene Ecbſchafesſt myel-Beſtimmung enthalten; 

b. wenn außergewöhnliche Stundung oder Zahlungsfriſt, oder 

c. Ecloß der Stempel⸗Abgabe im Wege der Önade nachgeſucht wird. 

In dieſen 3 Faͤllen iſt, vorausgeſetzt daß die betreffende Stempel» Abgabe 50 
Rtzl. oder mehr berrägt, zu den Eingaben der gewoͤhnliche 2 Ggr. — und zu den 
Darauf ergependen Beſcheiden ein 8 Gar. Stempel zu brauchen. 

Diefe Beſtimmung wird, auf den Örund eines diesfanigen Neferipts der Koͤnigl. 
Abgaben · Sektion des Departements der Staats, Einfüufte vom 24. v. M. hierdurch 
zur aflgemeinen Kenntniß gebracht. Liegnitz, den g. Aprıl 1813, 

Abgaben» Deputration der Könıgl. Liegnisfchen Kegierung 
von Schlefien. | 
R. No. 15. p. April c. A, D. 


No. 131. Wegen Einführung neuer Reifepoß: Formmelare und Aufenthaltöfarten, 


Mit Ruͤckſicht auf das allgemeine Paßreglement vom 20. v. M. iſt die Einfüßs 
fung neuer Formuſare zu Reiſepaͤſſen von dreierlei Gattungen, geitempelt ju 8 gSr. 
und 2 9x, imgl.ihen von Aufenthaltskatten, ebenfalls geſtempelt zu 8 und 2 gGr., 
beliebt, und die Unwendung berjelben folgendergeſtalt vorgefchrichen worden, daß 

a) dir zu 8gGr. geftempeften Reifepäffe, bei bemittelten Perfonen, 

b) die zu 2 1e. gejtempelten, bei zwar nicht bemittelten, jedoch nicht unvermoͤ⸗ 
genden Perfonen; ß | 

a) die zu 235Gr. geſtempelten Aufenthaftsfarten, bei einem Aufenthalt von ı bis . 
14 Tagen, 

b) bie zu 838. bei einem fängern Yufenthalt angewendet werden follen. 

Gleich nach Eingang der Vertheilung biefer neuen Formulare unter bie Leiſe⸗ 
ämter zum Debit wird der Debit der Paßformulare after Art niſtirt. 

Das Publifam wird von diefer Einrichtung, auf ben Grund eines diesfälligen 
Reſerlpts der Königl. Abgaben: Section des Deparsements ber Staatseinfünfte vom 
8. v. M., Hiermit vorläufig in Kennenif gefetzt. Drew Hechfeamtern aber wird zugleich 
aufgegeben, gleih nad) Eingang ber neuen Paßfssmulare bie Deitände der alten 
fofort einzufenden und zu -verausgaben. — 

a 
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Dabei wird denſelben bei Fünf Thaler Strafe unterſagt, Formulare zu Paͤſſen 
oder Auffenthaltskarten anders, als an Diejenigen öffentlichen Behörden oder obrig— 
Feisliche Perfonen zu debitiren, welche nach Maaßgabe des allgemeinen Paßreglements 

vom 20. v. M. Pöffe und Aufenthaltskarten zu erthzellen befugt find. 

Die den Aemtern ebenfalls bald zuzufertigenden neuen Formulare zu ben Stems 
pelertrasten, werden befondere Rubriken zu den Paffen und Aufenchaliefarten enthal⸗ 
ten, bie zu Eintritt des neuen Eratsjapres aber find den Ertracten eigne Rubriken für 
bie Aufenthaltskarten zu SgÖr. und 2gÖr. beizufügen. 

Uebrigens haben auch insbeſondere die Grenz, Zollamter und Grenz: Officianten 
auf die Befoigung des Vorfihriften des obgedachten Paßreglements ſtreng zu wachen, 
und die zu ihrer Kenntniß gelangenden Kontraventionen ung fofort anzuzeigen. 

Liegnig, ben 18. April 1813. 

Abgaben:Deputation der Rönizl. Liegnisfchen Regierung 
"von Schlefien. 
J. No, 33. pro.%pril e. A. D. 
E ——— 


DBerordnungen der Königl. Ober: Fandes: Berichte. 


Wegen Unterfuhung der Accife: Zolls und Conſumtions- Steuers Defraudationd: und 
Gontradentionöfälle. 
Bon Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Dder-Landesgerichts werben ſaͤmmtliche 
Im Departement deffelben fich befindende fislalifche Beamte und Untergerichte Hiermit 
angewiefen: bei Unrerfuchungen in Acciſe Zoll: und Coniumtions; Steuer: Defraus 
dations » und Contraventions Folle, wenn die Oegenftände von befonderer Wichtigkeit 
. find, nad) Unleitung des 6.43. der Dero-dnung, wesen verbefferter Einrichtung ber 
Provincial: Polizet: und Finanz: Bepsrden d.d.Königäberg den 26. December 1808. 
mit Beobachtung der dort vorgeſchriebenen Modalitäten, befonders aber in Gemaͤßheit 
ber Allgemeinen Gerichtsordnung Tir.35. 6. 70., einen der Acciſeverfaſſung fundigen, 
minbeitens zur Begutachtung des statnscausae et controversiae zuzuziehen, Darüber 
beffen Genehmigung einzubofen, oder die von ihm dagegen zu machenden Einwen⸗ 
bungen aͤufzunehmen, folt ezu berückſichtigen und erfo.derlichen Falls auch ein ſchrift⸗ 
liches Gutachten zu den Acten geben zu laffen. | 
Breslau, den 26. März 1813. 
Zönigl. Preuß. ©bersLandes»Beriht von Schlefien. 











Dermifchte Nachrichten und Auffäge, 
Für verwunbete vaterlaͤndiſche Krieger find nachträglich noch eingegangen und 
der Abfiche der Geber gemöf verwendrt worden: aus ber Parochie Prirtag, Contop | 
und Bayadel 24 Rthlr. 16 Gr., welches diermit zur Kenntniß gebracht wird. 


Ziegniß, den 17. April 1813. 
Der Regierungs-Dröfident v. Erdmannsdorf. 





— — 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger No. 17.) 


Deffentliher Anzeiger 


als Beilage zu Mo. 17. 
des 


Amts Blattes der Königl, Liegnißfchen Regierung von Schlefien. _ 
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Liegnitz, den 24. April 1813, 





rn mer 


Verpachtung der Güter Groß: und Klein Kreidel. 

Es follen bie zum vormaligen biefigen Sanpftift gehörigen Güter Groß- und Kleins 
Kreidel im Moblaufchen Kreife, in einer Entfernung von 6 Miilen von Breslau belegen, 
mit dem dazu gehdrigen lebendigen und todbten Inventario, den Dier ftea und Präftationen 
der Einfaffen, meifibietend im —* der Öffentlichen Licitation auf ſechs nach einander fols 
gende Sahre, vom 1. July d. J. ab, verpachtet werden; zu welchem Ende ein Bietungds 
Termin auf den 17 YTay ?. J. vor dem Atminiftrator, Hrn. Ri.tm- ifter v. Rüdiger, in 
dem Stifts-Locale zu Leubus, Vormittags um 9 Uhr, anberaumt worden il; wobei bemerkt 
wird, baß befagte Güter binlänglichen Wieſewachs haben, und Beau- uno BrennereisGes 
rechtigfeit befisen. Tautionsfaͤhige und fonft qualiſicirte Pacht-Liebhaber werten bader aufs 
gefordert, in gedachten Termine ihre Pacht:Gebote chrugeben, und ift ihnen üterlaffen, 
fi vorher von dem Zuftande und der Beſchaffenheit Der Büter an Ort und Stelle zu unters 
sichten; fo wie ihnen auch vor und im Termine die Berpachtungs: Bedingungen und die fonft 
bedürfenden Informationen von dem genannten Lititations: Gommiffario auf Verlangen 
werben vorgelegt werden. Breslau, den ı0. April 1813. 

Wilckens, Königl. Preuß. Staaisrath. 





DVerlenung des Leußufer Stifte: Gerihtsamte nah Schlauphoff. 

Mit hoher Senehmigung der Königl. Ober: Landes:Gerichte zu Lirgnig und Breslau 

wird des Kinisl. Gericht ver ehemaligen Leubuſer Stifts Güter, wegen des bier etablirten 

Lazareths für Kaiſerl Ruffifche Truppen, einffweiten feinen Sig nad Schlauphoff, Lleg⸗ 

en Kreifes, anderthalb Miilen von Liegrig und ebenfomeit von Kauer und Goloberg, | 
verlegen. 

Indem dieſes biermit jedermann befannt gemacht wird, werden affe und jede zur hieſt⸗ 
gen Surisdietion nehdrine Einfoffen angewieſen, fih Fünftigbin in ihren Angrlegenberten, 
vom 05. April 1873 anzufangen, nah Schlamphoff, ſtatt Leubus, zu wenden, and fi im 
. bafigeu berrfchaftlihen Sea loſſe zu meiden ihre Briefe bis nach Kıegrig mit der Poſt zu fen; 

den, mo fie im Hönigl. Poſſamte wöchentlich zweimal werden abgeholt werden. 

Uehrigens blriben die Zoge Mittwoch und Sonnobend jed:r Woche Vormittags, wie 
zeither, zu Amtötagen beftimmt, in wilchen ein jeder nicht beſonders Vorgeladener fein Ver⸗ 
langen anbringen fann. Leubas, ten ız. April 1887 " 


313. 
Brnigl. Preuß Ger icht der ehemaligen Leubufer Stifteguier, ODtto. 


— — — — 


Ver⸗ 
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Perlornes Poſtſtück. j 
Am 29: Sanuar d. 3. ift auf dem Siege von Sprottau nad Bunzlau ein Padet Akten, 
K,S.B. Breslan fignirt, 3 Pfund am Gewicht, verloren gegangen. »Da an der. Wieder— 
erlangung diefer fonfl niemanden zu etwas dienenden Altın viel gelegen ift, fo wird demje⸗ 
nigen, der foiche g Funden haf, over ihre Wiederherbeiſchaffung derwerfielligt, hierdurch eine 
Belohnung von Breißi, Rthlr. Courant zugefihert, welche yon tem witergeichnetem- 
Bpftamte anfchlbar werden ausg ahlt werden. Bunzlau, den 14. April 1813. 
Rönigl Preuß. Brenz: Poftumt. v. Willich. 





Leins und Rleefaamen: Verfanf 
Guter Leine und Kleeſaamen iſt bei unterzeichnetem Amte fäuflich zu beben., 
Das Klein Tſchirnet Wirthſchaftoamt, Glogauſchen Kreiſes. 


—— — — 





Aufgefundene Pferde. 

E: find zu Schwarzau, Luͤbenſchen Kreiſes, zwei, fremde Pferde aufgefunden worden, 
und zwar ein ſchwarzbrauner Wallach, 5 Fuß hoch und ungefaͤbt 13 Ja're alt, uno cin reh— 
farbiger Wallach, 5 Auß bob und 10 Jahre alt. Dem rechtmaͤßigen Eigent uͤmer, welter 
ſich als ſolcher fegitimiren kann, werden bie Pferde gegen Erſtattung der Koſten herausge⸗ 
geben werden, und bet ſich berfeibe de&halb bei Untergeichnetem zu melden, 

tüben, den 20, April 1812. ; 

v. Nickiſch, Königl, Preuß. Landrath des Lübenfhen Kreiſes. 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche Pacht⸗ GRaͤlle, Zinfen ver Naturalien an bir Aminifirstion 
ver fefularifirten Güter ju Blogau zu entrichten verpflichtet find, werden, im Auftrage der 
Herren Staatsraͤthe Wilckens und Schulz, hierdurv aufgefordert: ſowobl die kurrenten 
Leiſtungen, als die rüdfländigen, bis auf weitere Bekannimachung an ben Amir %rator 
der fefularifirten Güter zu Liegnig, Herrn Anderfod, zu entrichten. Liegnitz, den 20. 


April 1813. Wisgcenbufen, 
als Commiſſarius Ber fehularifirten geiſtlichen Güter im Liegnigfchen Regierungs⸗ 
| Departement, 2 * 


Verpachtung des Brau⸗ und Braͤnnteweinurbars zu Saborwitz. 

Da die Pacht dee hieſigen Brau- und Brannteweinurbars zu Johanni d. I: zu Ende 
geht, ſo ſtedt zur enderweitigen Verpachtung deſſelben ein einziger Termin den 3. Way d — 
Bormittags im hieſigen Wirthſchaſtsaͤmte an, welches Pacht luſtigen hiermit zur Kenntniß 
dienen. Saborwitz, ten 2. April 1813. Grundmann, Pädter. 





— — 


Verkauf von Rleeſaamen. 

Bei dem Dom. Nieder-Leiſersdorf bei Goleberg ind 1 Scheffel 4 Metzen weißer rein: 
gemnchier Klerfaanren, die Metze zu 2Rchle, Nom. Minze, zu verkaufen, und fönnen fi 
Faͤufer deshals bei dem dortisen Wsirthiipoftsamte milden, ® j 

‚Rieder: Keifersporf, den 12. Aprıl 1813. Scheffler, Gutsbefiger.. 


— —— 
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Verpachtung der Erb⸗ und Gerichts⸗Scholtiſei 3% Ober : Thomaswaldau. 


Die freie Erb: und Birrhte-Scholtiten zu DbersXbomaemalnau - Rumzkaufchen reitoß, 
Meile von Bunzlau und 2 Merten von Heynau und Lowenbera, fol von Johanni . I. co, 
auf onsdhsinonder folnende Jahre ourch eine öffentlige Bicitötion welche den 18. 17:90 7. 
Vormittaa® um io Uhr in dem dafigen Schloſſe abgehalten wirvden wird, an den Meutbies 
tenden verpachtet werden. 4 

Zu dieſer Scholtiſey gehiren, außer denen im befien Stände fi bifindenten Wohn: 
und Wirrhichaftäacbäuden, E : 

1. 1013 Sch fel Aderland im beſten Dünger, melde, wenn die Fruͤhfebrs Ansfvat 
been*iger fenn wird, mit Scheffel Weizen, 56; Sceffel Sorn, 18 Sceffel Gerfie, 

15 Scheffel Hafer, 3 Scheffel Erbfen und 8 Schrffel ein befäet ſeyn werden; 

2, ein Brannteweinurbar, weldes mit zwei Toͤpfen beirieben und deren Fabricat in ber, 

Scho'titen verſchaͤnkt und verlauft wird ; 


J 
3. eh Schlechten und Baden, meldes erftere verpa”tet ift; , J 
.4. ein großer Gaſegarten, worin noch die erforeeilichen Kartoffeln und Kraut zur Bes 
föftigung angebaut werden; Ä ge 


. cın Küdengaortenz er 

— werden g Kühe, 50 Schaafe, zwei fünfjaͤhrige Pfirde, und 2 taugliche Zugochſen ge⸗ 
halten, welchhe, vebſt dem Acker- une Wirthſchaftoͤgeraͤthe, in gutem Siande, mitges 
währt werden ſollen. : 

In KRüdficht Dieter bereutenden Gewähr muß nicht nur eine E ution von 300 Rthir. Cour. 
beftelit,, fondern cach Die Pacht ſeibſt vierteljahrig vorausbezahlt wersen. Pachtluſtige und 
Eautiontfätine werden demnach zur Abgabe ihres Gebots hiermit öffentlich vorgllaver, und, 
tönen -diefelben Über die. zu verpochtende Scholtifey: Nabrung ſowobl in Hinſicht ver 
MWerebfchaft ſelbſt durch Befihtiguug, als au wegen der Pechtbedingungen, Das Nähere 
bei dem hierzu beauftragti= Houdelsmann Herren Stiegler zu Dber:Thomusiwaldauserfahren. 
Bınılıu, den 6. April 1813. \ 

Das Adelih von Arleben Ober: Thomaswaldater Gerichtsamt. 

j Schwindt, qua Jukit, 


— 


Bekanntmachung wegen Anlegung eines neuen Hypothekenbucho zu Oſſig. 


Das Hypothekenbuch des Dorfes Dffig, Lübenfchen Kreiſes, fol ganz neu errichtet 
werden. in je’er, welder ein Reclredhr zu haben vermeint, muß fid) a dato an binnen 
3 Monaten bi unterzeichnerem Juſtitigrio mit Beibringung feiner Driginsl: Urkende mel: 
den, meil derjenige, welcer ſich binnen der gefegten Friſt nicht meldet, den alsdann [bon 
ingroffirten Poſten nachſtehtt Die Anmeldung bloß perſönlicher Anfprüche kann dem As 
meldenden nichts helfen, weil nur derjenige das mıt der Ingroſſation verbunden? Vorzugs— 
recht erlangen kann, dem ein Dingliches Macht foͤrmlich beftellt worden. Urbrigens bewirkt " 
di. unterlaffene Sintraguna einer Servitut keineswegs den Berluft bed wirklich beſtehenden 
Realrechts. Dfjig bei Lüben, den 20. Febr. 1813. 

Walther, Stabtrihter, als Juſtit. in Dffig. 


— nn men — 


Verkauf des Helbigſchen Bauerguts zu Herzogowalde. 


Theilungs halber und zum Beften minorenner Kinder wird hierdurch das von ber verſtor⸗ 
benen Anna Maria Helbig binterlaffene, in Herzogswaloe gelegene und auf 1555 Rihlr. ger 
würdigte ıgruthige Bauergut sub hasta geſtellt. Zu Liritatieng- Terminen find angefegt 
der 23 Marz, der 23. April und der 25. Mav, und werden daher alle und jede, welche 
dieſes im beften Zuſtande ſich befindende Gut zu kaufen wuͤnſchen, hierdarh Vormittags um 

ae 10 
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10 Uhr in birfige Ednzfet mit ber Werficherung vorgeladen, daß ſolches dem Meifibietenden 
gegen baarı Zahlung der Hälfte des Kaujpreijes ım Ichten Termine nach erfolgter obervor: 
mundicaftliser Genehmigung zugefihlagen werden wird, 

Raumburg am Queis, den 15. Februar 1813. 

Das Bönigl. Preuß. Juftizamt, Körner. 
Verkauf der Waſſer⸗Muͤhle zu Nrallmig bei Sprottau, 

Wegen Erwerbung eines anoerweiten Eigentbumsd, ift der Mühlenmeifter Gottlieb 
Beißert entihloffen, feine am Bober gelegene Waſſermuͤhle hieſelbſt, welche außer einem 
2 Ztod.hoben, neu maffio gebauten. Wohnbaufe, mit 5 Gängen, einer Schneidenmuble 
und ı2 Scheffel Ausfaat verfeben it, zu verfeufen. Wenn num der Reißert den Weg der 
freiwilligen Subhaftatiomgemählt hat, umd terminus licitationis unicus aufden 31. YTay 
d. I. anberaumet worden, fo werden alle befig: und zablungsfähige Kaufluftige hiermit 
eingeladen, fib zu Augebung ihrer Gebote, am gedachten Zage fruͤh um 9 Uhr im Amts⸗ 
hauſe hieſelbſt einzufinden. Jeder, dem daran gelegen if, kann auf Verlangen über vie 
näbern Berhältniffe ter Mühle, von Unterichriebenem , oder auch von dem ıc, Reißers felbft, 
gegenwärtig zu Sprottau wohnhaft, mit Nachricht verfehen werden. 

Mallmig bei Sprottau, den 1. März 1813. 

’ Das Beichoburggräfl. zu a rei 
ebe, 





‘“ OgrPauf oder Vererbpachtung der Nattbiasmähle zu Breslau, 

Mit Bezug auf die vorläufige Bekanntmochung vom 9. Rovbr. v. J. wird biermit zur 
Kenntniß des dabei intereffirten Publifums gebracht, daß der Bicitationstermin zum Berfauf 
ber zum bisfigen aufgehobenen Matihiasfift gehörigen, an der Oder biefelbfi belegenen, mit 
8 VPanzergängen verfehbenen Mühle, welde zu Zrinitatis d. I. pachtlos wird, auf den 
26. April Vormittags um ıo Uhr vor der Hauptadminiftration auf dem Dom allhier anbes 
raumt worben ift, bei welcher Kauf: oder Erbpachtöluftige ihre Gebote anzugeben, und, in 
fofern folches angemefien audfalt, zu gewärtigen haben, daß der Zufchlag erfolgen werde, 
Die Verkaufs: und Erbpahts Bediazungen können ver und im Ricitationstermin bei der 

auptadminiftration eingefeben werben welche cu die zur Sache erforderlihe Informes 
tion fuppeditiren wird, Breslau, den 25. März 1813. 
 Königl. Preuß. Stastevath, Billen!. 
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eregnid, den 2»-Mai 1813. h 
2 m 
- Allgemeine Gefegfammlung. . 


Das age Stha enpäte: | 
a. ben General: Parden für ale Deferteurs und alte ohne Erlaubnlß außer Landes 
degangene, oder wegen leichter Vergehungen entwichene Preußifche Unterthanen, 
die fich bis zum 15. Juni d. J. freiwillig wieder einfinoen. Vom ı2.d. M. und 
b. das Edift, die in feindlichen Kriegesdienſten ſtehenden Preußifchen Unterchanen 
und den General» Parbon für Diefelben beireffend. Bon demfelben Zage. 











3» etanntcmaeduüung- 

An Berfolg der Bekanntmachung vom 8. d. M., bie Deraußerung ber Staates 
Güter betreffend, im welchen die nähere Anzeige darüber, wie diejenigen Erwerbslu⸗ 
fligen, welche Staats ‚Hurer aus freier Hand eriverben wollen, ſich von der Größe 
und den fonftigen Eigenfcyaften berfelben, Belehrung verfchaffen Fönnen, noch vors 
behaften iit, wird das Publifum hierdurch benachrichtiat, daß Die betreffenden Regie 
rungen und Domänen Kammern angerwiefen worden find; gegen Kopialien, jedem 
der es verlongt, bie neueiten Nachrichten; von dem Umfange und der fonftigen De, 
fchaffenpeit ver zu veräußernden Staatsgüter aus ihren Akten mitzutheilen. 

Berlin, den 14. April 1813. _ 

König. Immediat / Commiſſion zur Veräußerung der Staats⸗Guͤter. 





Verordnungen der Koͤnial Liegnitzſchen Regierung, 
No. 132. Erinnerung an die geſammte Geiftlichfeit die, zu ibrer Keuntniß kommenden Se 
desfaͤle dem betreffenden Kreis-Juſtizrath anzuzeigen. 

Dbafeich bei ebeen a iaer Anftellung eines neuen Kreis-Juſtiz ⸗ Mache deffen An 
ſtellung den Geiſtlich n im Kreiſe durch das Amts Blatt bekannt gemacht wird, damit 
fir, dei der, zu ihrer Kenntniß gelangenden Srerbefällen eximirter Perſonen, ſolche 
dein Kreis⸗Juſtiz Rath anzeigen, ſo kommen body bäufia Folle vor, in welcher dieſe 
Anzeige unierblichen. Dadurch entitchen — allein für den Nachlaß —— 

e olgen 
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| | | 

Folgen, ſondern e8 wird auch bie Berichtigung ber Erbfchafts, Stempel, Befätle auf, 
gehalten. 

* Der gefammten Geiſtlichkeit des hieſigen Negierungs : Departements wird daher 
ihre Verofilchtung, bie zu ihrer Keustniß gelangenden Todesfälle eximirter Perſouen 


fofort dem Kreis. Juſtizrath anzuzeiaen, hierdurch auf JIuſtanz des dieſigen Koͤnigl. 


Dber Landes: Gerichts erneuert in Erinnerung gebtacht. 
Liegnitz, den 17. April 1813. 
Beiftliche und Schulen ⸗ Deputation der Rönigk-Biegnisfchen 
“ Regierung von Schlefien. 


X. D. No. 146. April co. 


No. 133. Verkaufs⸗Preis⸗ Tabelle 
des in Liegnig fabricitten Brandweins vom 16. März bis incl. 
15. April 1813. en 

















Preiſe Gewẽcht nach Tialles 
nah Nominal⸗Müuͤnze. Alkoh olo meter Getreide⸗ Preis 
— nach der 
das Quart Bred'au raction 
Monat. bad Quart Breslauer } in Nomimal:Mhünge- & in 
N | N 2 Courant⸗· Münze, 
No. a | ä 10 fgr. 8 far. | Sfgnr der Brest. Schffl. 
®rade. | Brade. | Brade I Reble, far. de 





1. |Bom 16. Märsy,| ı0 fgr.| Sfgr. | 5 fer. | 48 45 36 ı 18) 7% 
bisincl. 15. April 
1813. 


Liegniß, den 16. April 1813. 
Militair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung 
} | von Schlejicn. 
“No. 134. Bedeutung bes Wortes: Schiffesimmermann, in $. 75: des Edikts vom 7. 
September ıgı1. 

Ueber den d. 75.des Edikts vom 7. Septbr. 181 1., die polizellichen Verhaͤltniſſe 
der Gewerbe betreffend, iſt von dem Köniat. Departement für Die Gerserbe und ten 
Handel eine Deklaration dahin erfolgt, Daß unter der, in gedachtem $. 75. enchaftes 
ner Benennung Schiffszimmermann nur ein folcher zu verftehen fen, „der Fahr 
zeuge auf einem Kiele bauer,” und dagegen Fahrzeuge mir plartem Boden (Kaͤhne) ſo ⸗ 
mob! von Schiffs, ale von Hauszimmerleuten, auf den Grund der, ihnen errheilten 
Gewerbeſcheine, erbauet werden Dürfen, endlich auch befonder: Gewerbeſcheine, bie 
blos zum Bau von Stromfaßrzeugen ofne.niel betechtigen, augmefertigt werben koͤn⸗ 
nen, und zwar ohne daß es dazu dee Eramens des Emtpfängers bedarf. - * 

| amındı 
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Simmtliche Polizei Behörden, fo wie das gefammte Publikum werden hier durch 
auf dieſe Beſtimmung aufmerklam gemacht. 
riegnitz „den 20. April 1813. 
Poltzei⸗Deputation der Koͤni N Liegnigſchen Begierung 
von Schleſien. 
P. D. No. 249. April. c. 


No. 135. Das in Rußland aufgebobene Embarge und Sequefler auf alle Arten von: 
englifhem Eigenthum betrefjend. 

Durch nachtiefende ruſſeſch-kaiſerliche Ukaſe vom 15. September v. J. iſt alles 
Embargo und Sequeſter, welches auf jede Art von engliſchem Eigenthum während 
Ber, zwiſchen Rußland und England obgewalteten friegerifcyen Derpältniffe gelegt war, ' 
- aufgehoben, und ben Privarperfonen die Nücfgabe ihres Eitgenthums zugeſichert 
werden. 

Auler hoͤchſtes Reſeript Sr. Kalſerl. Majeſtaͤt, erlaſſen am ben. Finanzminijter Hrn. 
wirklichen Geh. Nath und Ritter Gurzew, am 15. Sept. 1812 mic Hoͤchſt⸗ 
eigenhaͤudiger Unterſchrift Sr. Majejtar:. 


Da Wir, nad) der Aufhebung bes auf das englifche Eigenthum gelear gewer 
fenen Emtargo und Sequeſter, die Gefchäfte der Liquidations- und der neutralen: 
Eommifionen, bei deren Errichtung man bloß die, Sicherheit des Privateigenchume 
der ruflifchen Unterchanen, ohne die geringite Praͤtenſion von Seiten der Krone zum 
Aued gehabt hat, auf das baldlgſte zu Ende gebracht zu fehen wünfd)en, fo befehlen 


— Nach Grundlage des am rw. März ı8ır. von Uns beffätigten Gutachtens des 
Reichsraths, nach der Befriedigung der in die Liquidations / Kommiſſion in Concurs⸗ 
ſachen eingeſaufenen Praͤtenſionen erſter Gattung, die nach dem: Verkauf noch übrig 
gebliebenen ſequeſtrirten Waaren, fo auch die Handſchriften, auf welche die Betrei⸗ 
bung geſchehen, ihren Eigenthuͤmern wieder zurück zu gebem. 

2) Mit jedem Comtoir die Berechnungen deſſelben, über bie für ihre Rechnung 
geſchehenen Zahlungen und Ausgaben zu machen, und das hiernach uͤbrig bleibende 
baare Kapfial den Eigenthuͤmern zurüc zu geben. 

3) Die Prötenfionen;pom der zweiten und dritten Gattung ihrem geſetzlichen Laufe 
zu überfaffen. 

) Was die Prärenfionen der rufjifchen Unrertfanen berrifft, bfe in die Liqui⸗ 
batlons» Kommiffion wegen Prifefarhen: eingegangen find‘, und zur vierten Gattung 
gehören, fo werden Wir wegen ungefäumter Befrieblaung derjenigen, welche gegrüms 
det anerfannt werden ‚ ohne dieſelbe auf Bas unter Seauefter befindliche igenthum 
der Engländer zu verweiſen, nicht unterloſſen, alle Kräfte bei der engliſſhen Megie⸗ 
rung anzuwenden, und in der Ueberzeuqung von den freuudſchefehcheut Reſnnungen 
bleſer Macht, bürgen.wir dafür, daß jede gerechte Befriedigung dieſer Prirewiioue m 


felgen: wirb.. 
5) Die 


59 Die Sachen der neutralen Kommifiionen, ſowohl zu St. Petersburg, als 
auch fa den Hufen, die in den Kommiſſionen noch nicht zur enolichen Enjheidung , 
gebracht worden find, oder fich zur Uuterfuchung in den höhern Juſtanzen befinden, 
auch immer ohne weitere Derhandlung nachzulaſſen, und deswegen we-den Den E:ns 
pfängern der Ladung, ſowohl die Neverfe, Bürgrchaften und Unterpjander, die nie 
auf die Daritellung der Scheine, wegen der Neutralität ver Laungen und der Schiffe 
von fih gegeben haben, als auch die fich bir zur endlichen Eutſcheidung unter Se 
. qiefter b.findenden Ladungen, an welche für Die Zufunft von Seiten der Kıone, nicht 
Die geringiten Praͤtenſionen gemadyt werden follen, wi der zu uͤckgegeben. 
6) Hiernad) follen alle Sachen der Liquidarions, und der neutralen Kommiſſion 
in das Archiv des einftweiligen Departemenis des Commerzkollegiums abyegeden, und 
felbige gefchloffen werden.” 


Wir bringen Hierdurch den Inhalt diefer Ukafe zur Kenntniß des Publicums, 
und geben ben dabei Intereſſirten dadurch Aufaß, ihre Gerechtſame und Auſprüche im 
Rußland geltend madyen zu fönnen, wobei ihnen übrrlaffen bleibt, negen erwanige ' 
Schwierigkelten, die ihnen dort bei der Verreibung gegründeter Neclamarionen diefer 
Art gemacht werden ſollten, die Unterſtuͤzung und Verwendung bes Koͤnigl. Minis 
fterii der auswärtigen Angelegenheiten nachzufuchen. 

Liegnitz, den aı. April 1813. 


R8 l. u Sie i e R v S [ A 
@. ad No,24. Rescr. April. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schlefien 





No. 136. Betreffenb bie Allerhoͤchſte Beſtimmung, daß Geifllihe und Schullehrer von 
ber Beftellung zur Landwehr erimirt ſeyn follen. 

Da in der untermd1.v.M. ergangenen Allerhoͤchſten Cabinetsordre, die Befreiung 
som perfönlichen Dienite bei der Landwehr beireffend, der Geiſtlichen und Schullehrer 
wicht ausdruͤcklich erwähnt worden ift: fo Haben des Königs Majertär Inhalts des aus 
Dem Königl. Departement für den Eulcus und dffenzlichen Uurerricht ung zugegans 
genen Referipts, nachträglich) zu beftimmen geruper: | | 

daß alle Geiftlihe und Schullehrer, Die in wirklichen Aemtern ſtehen, von 
der Berbindlichkeit der Einitellung in Die Landwehr eximirt feyn follen. 
Wir machen diefe Allerhoͤchſte Bftimmung allen, Die dabei, interefjirt find, zur Nach⸗ 
sicht und Achrung befannt. Liegnitz, den 26. April 1813. 
| Beiftlihe und Schulen:Deputation der Rönigl. Preuß. Liegnitzſchen 
Regierung von Scliefien. 
X. D. No. 33r. April c, " 





No. 137. Das Brennen bes Pferde beizeffend, 

Durch die Berfirgung vom 26. May v. J. No. 178. im a22 Städ bes vorjäßriacn 
Amtsblatts, fit das Brennen der Pferde als ein Mitcel zur Sicyerung des Beſitzes emw 
pfohlen worden. Da nun der unterbrochenen Vorbeugungsanſtalten ungeachtet, 
gegenwärtig leicht wirder, dei Fall vorkommen fönnte, daß regen entſtehender Abloͤ⸗ 

: fung, 
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fung, Borfpannpferbe und Ochfen über die Landesgrenze Knaus mirgenommen wer» 
den, und es ohne eine nähere Bezeichnung nicht möglic) ſeyn Dürfte, ſolches Ange 
ſpann zu recfamiren, fo wird jene Verfuͤgung hierdurch wieder in Erinnerung gebracht. 
Liegniß, den Ey Abril — 
WMitaur⸗Deputation der Rönigl. Liegni BRegi 
M. D. No. 1037. April c. e igl. Ziegnigfähen a 





*No, 138. Wegen Abfhliegung ber Magazine, 

Saͤmmtlich⸗ Nagiſttate ſo wie die Rendanten ber, Behufs ber Truppen Ber 
pl :gungin den Städten errichteten Magazine, des hieſigen Negierungs- Departements, 
werden hierdurch angewieſen: die, ihrer Derwaltung anvertrauten Mayazine von 
B odqut, Vivres uno Fourage jur DBerpflegung der Truppen, gleich viel, für weiche 
Truppen fie angelegt worden find, unerinnert und bei Bermeidung unliebfamer Ver⸗ 
fügungen alle 6 Tage, in den Städten Militſch, Trachenberg, Winzig, Steinau, 
kuͤben, Haynau undBunzlau aber, alle 3 Taae dergeſtalt abzufchließen, daß die 
effectiven Beſtaͤnde daraus Far hervorgehen. Der Abſchluß iſt fodann unter Bılfüs 
guug einer Nuchweifung, welche ergiebt, 

welche Kreife liefern follen, 
wieviel fie geliefert Haben, 
was fie, michin noch reftiren? | 
unverzuͤglich anhero einzureichen, wenn fich aber ſeit bem letzten Abſchluß Feine Der, 
änderung in der Einnahme oder Ausgabe erriquet hat, iſt dies ſtatt des einzureichenden 
Hofchluffes blos anzuzeigen. Liegnis, dem 27. April 1813. 
Militair»;Deputation der Koͤnigl. Preuß. Liegnisfchen Regierung 
von Schlefien: 
M, D. No, 1089. April c, 





Berordnungen der Königl. Devartements:Commiffion für die 
Vermögens: und Einfommen:Sreuer. 
Ne. 19. Betreffend die Modalitäten wegen Anrechnung der von dem Släubiger vorge: 
fhoffenen Steuer. 

Dem Publiko machen Wir hierdurch das nachitehende, alfo Tautende, Refeript 
der Königl. Tentral⸗Commiſſion zur Erhebung der Bermögens, und Einkommensteuer 
dam 20. Maͤrz d. J: | 

Es dat nach den gefesfichen Borfchrifien und aus ben von ber Köntgl. Schle ſi⸗ 
ſchen Departements⸗Kommiſſien in dem Bericht vom 13. v M. anaeführten Gründen, 
Ein Bodenten, daß der Gruntbefiger die fuͤr Rechnung feines Glaͤubigers vorgefchofs 
fene Steuer demielben auf die Zinſen, ohne Unterfchied, in welchen der gefeglichen 
Zahlungemittel der Borfchuß geleifter worden, in Anrechnung bringen kann, desglel⸗ 
chen, daß wenn die Zaplung ganz oder zum Theil durch Scheine aus der Anleihe vom 


12. Februar 1810. geleifter ift, dieſe nach ihrem vollen Nennmwerch In — © 
bra 
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bracht werben dürfen, und iſt das dortige Ober Landes, Gericht, bereits nach dieſem 
Anſichten von dem Herrn Zujt’z« Mintfter inſtruirt worden. 
Berlin, den 20. März 1813. J. 
Boͤnigl. Geheimer Staatsrath und Chef der Central⸗Commiſſion 
zur Erhebung der Vermögens: und Kinkommenſteuer 
(gez) Sack. 


An 
die Konigl. Schleſ. Departements⸗Commiſſion zu kiegnitz. 
jur Nachricht und Achtung, bekannt. \ 
WLiegnuitz, den zo. April 1813. . 
Rönigl. Preuß. Departements Commiffion für die Vermögens» 
| und Einkommenſteuer. 
V. St. C. No, 759. 








Verordnungen der Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichte 
Wegen forgfältiger Anfertigung, und pünßtlicher Einfendung; der Erbfchafts- Stempel: Ta= 
ellen. a 


Bei Nevifion der Erbfchafts, Stempel, Tabellen iſt benterft worden, daß 

1) die Eolonne „ganzer Betrag des Nachlaffe:”. der Vorfehrife der Inſteuktion 
vom 5: Seprbr. 1811 entgegen, Öfters unausgefüllt geblieben ;, 

a) bei mehrern Erbfällen die Grunde nicht angeführt warden, weshalb bie Erb, 
fchafts- Stempel; Berichtigung noch nicht hat erfolgen koͤnnen; 

3); das Verwandſchafts⸗Verhaͤltniß ber Erben und Legatarien zum Erblaffer nie 
immergenau angegeben worden, welches um fo medr ganz beſtimmt zu bemsrfen iſt, 
da fonft.nicht beurtheilt werben kann, ob der Stempelbeträgrichtigfeftgefegt worden;; 

4). bei vielen Fallen die gang unbeffimmte Bemerfung vorfommt „daß fein Stem; 
pelfaͤhiger Nachlaß: vorhanden“ da dach der Betrag des Blachlaffes beftimmt ans 
gegeben, oder daß gar feiner vorhanden, angezeigt werden muß; 

5) dje Bemerfung zur Nachweifung der Erbfihafis « Stempel + Berichtigung oft: 
nicht zulaͤnglich iſt, dieſe vielmehr nad) der Inſtruktion vom. 5 Septbr. 1811. 
alfo gefaßt werden muß: 

„die Erbfchafts- Stempel ai Neff. Ggr. 
„ſind den (Datum und Jahr) zu ben 
„Akten gebracht worden. 

Die Untergeridjte im: Departement bes unterzeichneten: Ober Landes, Getichts, 
werben: baper nicht nur zur forgfaltigerh Anfertigung und pünftlichern Efſſendung 
ber Erbſchafts, Stempels Tabellen angewiefen, fondern auch zu mehrerer Thaͤtigkeit 
bei. Einziehung der Erbfchafts: Stempel; Gefälle aufgefordert. 

Breslau, ben.a6: März 1813, " 


Königl. Preuß, Ober⸗Landes Gericht von. Schleſtem 
Wegen 





Wegen: Unterftütung ber Polizei: Behörden ‚von Seiten ber, Untergerichte in Werfolgung 
>: entwichener Verbrecher. | * min 

‚Auf den EAnfp ve? Aeſertete ckues hohen Juſtiz ⸗ Miniſterii vom 31. März d. 3, 
werden farmnrliche Untergesichre im Dipariement bes unterzeichneten Köntgl. Ober 
Landes + Berichts hiemit augewieſen, den Polizei Behoͤrden, in dem Sefchäfe der Ders 
folgung entwichener De: brecher, nah ihren Kräften huͤlfreiche Hand zu leiſten, inſon⸗ 
derheit aber Die Steckbriefe fo fchleunig als möglich zu erlaffen und der Polizei ⸗Behoͤr⸗ 
de zum weisern Verfahren und Mitwitfen mitzuchellen. - 

. Breslau, den ve. April 1813.° : 

IE Boͤnigl. Preuß. ÖbersLandes:Beridht von Schlefien 


Die von den lintergerichten ber Polizeibehörbe bei Verfolgung entwichener Verbrecher zu 
leitende Hülfe betreffend. ' 

Zufolge Reſcripes Eines Hoden Juſtizminiſterii vom Ar. März 1813., werden 
fammeti.e Untergerichee, im Departement des unterzeichneten Ober» Landesgerichts, 
hierdurd) angewiejen, den Polizeibehörden, in dem Gefihäft ber Berfolgung entwiche⸗ 
ner Berbrecher, nad) ihren Kraften, huͤlfreiche Hand zu leiten, infonderheit aber die 
Steckbriefe fo fihleunig als möglich zu erlaffen, und der Polizeibehörde zum weitern 
Verfahren und Mitwieken mitzutheilen. Liegnitz, ben 15- April 1813, 

Rönigl. Preuß. ©bersLandes:Beriht von Schlefien. 
— — — — 


PVerſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
Beſtaͤtiat wurden: | 
ber Candidatus theologiae Zander als Paftor zu Malmis; 
der Schullehrer Karl Samuel Neumann aus Heinersdorf, als Cantor und Schul 
Schrer zu Kontopp, Grünberafchen Kreiſes; 
. der Schullehrer George Walter, als Schuffehrer zu Pürben und Steinborn; 

det Schuladjuvant Johann Gottfried Hübner aus Ottendorf, als Schullehter 

zu Warthau. 








Vermiſchte Nachrichten und Auffäge, 
Bekanntmachung. 


An Armaturſtuͤcken iſt ferner eingegangen, vom 6. bis 23. April: 
106) Durch den Ateife, und Zoil Caſſen Conttoil. Hrn. Wollmaun zu Greifenberg: 
von dem Controll Hru. Michling zu Friedeberg ein Paar Piſtolen; 
von dem Kaum. Hrn, Milus daſ. ı Paar Vifiolen ; j 
von dem Sradtverordn. KHrm. Niedel zu Greiſenberg ı Paar Pifiolen; _- 
von den armen Lohnweber Pule zu Steinfirh 3 Ellen Leinwand ju einem Fatterſack. 
107) Vondem — Hrn Du in * — 
103 ich den Hen. Steuereinn. Spemald in Löwenberg; , EEE: 1 
* von dem Hrn. Landrath v. Schreinitz; Kuseibücke, ı Flinte, ı Paar mit Eifber damaseirte Piſtolen; 
von dem Arn. Kar v. Freiburg in Lömenbern s Sinck Gewehre, ı7 Baionnetd, 30 Gemebrrier 
men, 4 Geitengemehre, 7 Patrontafchen mit Riemen, s Schuitergehange, 18 meſſingue Daten 
uw Eaͤbelſcheiden, 64 Slintenfräger; 
von dem Scholzen Laube in Laugwaſſer ı Slinıe; 
von dem Dom, Schofdorf = Pirolen; i 
von der Wen, Schofdorf a Cavalleries und a ZufanterinSäbeln * 


a 


von 3 Sm: * Steinkirch 1 Baar ſchoͤne gesogene Piftolen, 1 gute Muskete ohne Bajonnet 
1 el mit Gehange; 
von dem Brauer Eckert zu Greifenſtein ı Piſtol, ı Paar ————— Sabel ohne Scheide; 
yon der Gem. Welfersderf 3 Flinten, 4 Pittolen, 3 Infant.Eäbel, ı Aftet Offizi ıdegen, ı Mund 
fetenlauf, ı Piitoienlanf, ı altes Gewehrſchlob, ı meilingner Bıchiehbeichlag ; 
von dem Arne Hrn. Palchke und Chit Echellhaus zu Zangeudls a Kugelbüuchten und a Kugelforuf; 
you dem Pächter Hrn. Ganzert zu Welfersdorf ı Paar Bıltolen ; 
von der Benr, Steinbach ı Paar Piſtolen, ı Karabiner, a Musketen, ı Bajounet. 
109) Durch den > de Vaſtor Hierfemenzel in Roͤchlitz 
vom Schulvorſteher Hübner in Roͤchlitz ı Heine Slinte; 
som &er. Geihw Stoll daf. ı alte große Flinte; i > 
von alten preuß. Invalıden Lange ı altes viſtol mebft einem — 4 
vom — Schubert aus Kofendan a lederne Patrontaſchen nebſt Niemen und Wefchlaf, 
ı Gebänae; 
vom Brauer Tiliner zu Niemberg ı Paar Piſtolen; 
i von einer Wittwe zu Niemberg 1 Piitol. 
110) Don dem Hru. Pol. Inſp. erg Are ı Dienfigewehr und ı Degenfuppel- 
- z11) Bon dem Hrn. Reg. Conduet, Wit’e zu Neufalz ı Kugelbiiche: 
112) Don dem Hrn. v. —— Groß ⸗Wandris 1 Kugelbüchfe nebſt Form. 
213) Dom Hrn Landr. B. v. Zedlitz 2 Dieuſtgewehre mit, Baionnets und ı Patrontaſche. j 
214) Dom Hrn. Outsbefiger —— auf Knobelsdorf ⸗Flinten und ı Hirſchfaͤnger nis Kuppel, 
115) Durch den Hru Landrach Sprottaufchen Kreifes, v. Knobelsdorf; 
von ibm ſelbſt ı Buchfe und 2 Gäbel; j 
son dem Hrn, Rittmv Knobelsdorf ı Paar Piftolen ; 
son Hrn. Lieut. v. Wolfsburg _ı Paar Piſtolen nebſt Kugelform; — 
vom Hra. Kreisfeer Schulz ı Flinte uud ı Gäbel; 
som Hra, Amtmanu Mömbild und dem Jäger aus Deetfchlau ı Karabiner, ı Buͤchſenlauf, a Sax - 
— — ale dorf 3 zu ik! a1 e . 
von der Gem. Ober. uud Nieder, Eversdorf 3 Zlinten, 2 Piſtolen, ı Flintenlau intenfchlöffer) 
3 Bajonnets, ı fatetod, 2 Säbel, ı Piftolenlauf; Zi - ſoldt 
von der Gem. Johnsdorf s Karabiner, 3 Piſtolen, ı Saͤbel; 
— Eu Langheinersdorf ı Karabiner, ı Flinte, 3 Piftolen, 100 Flintenfteine, ı Bajonnet, x 
adeſtock; 
von der Gem, Biedmannsdorf ı Piſtol, » Bajonnet; 
von dem Schmidt Raffegaſt zu Ober: Eylau ı Säbel obne Scheide; i 
vom Hrn. * v. Haplingen ı Flinte; vom Wirtbichartswogt Laugſch zu Nieder, Giefmannsbent 
ı Karabiner; x - 
von der Kirchenvorwerts Gemeinde zu Langheinersdorf ı Piſtol und ı Bajonnet; 
von dem Foͤrſter Jaurſch zu Ditrersdorf ı Slınte, , 
116) Durch den Bürgerm. Hrn. Werdermann zu Jauer: ı jächf. Gewehr von bem rrjährigen Knaben Röhm; 
3 Kalbleder von einem Lohgerber; 2 alte Pıftolen; 3 Paar zwirnere Eoden; 4 gute —— F 
den von der Er Commiff Rärbin Hennig; ı Tornifter von einem Öfreish. in Spanien wir Wun⸗ x 
den bedeckten Militär; Buͤchſe und ı alten Pallaſch z 
sı7) Tom Hrn. Poſitm. Bramich in Haynau ı Pifisl und ı Bajonnet, 
118) Vom Hru Eammerer Werner daf. ı Flinte, | 
119) Mom Hrn. Acc Einn Lips daf. » Dienſtgewehr. 
120) Tom Mälzer und Brauer Hellmich in Naͤhrſchuͤtz ı Gemehr. | 
. 21 Vom Hrn. Pfatrer Hendes in Keine Jauerſchen Mıcifes 2 Pfd. Eharpie, gefertigt von der kathol. Schuh 
. Jugend nach vollendeten Schulunterricht zu Oroßneudor!. 
Liegnitz, den 23. April 1813, Im Auftrage des Vereins, ». Briefen. 


— — — 


Bericht igung: Im Amtsblatt No. 13. iſt pag. 124. in der Verordnung: bie 
"jährlich eingurcichenden Derzeichniffe von den Gebu ten, Hirathen, Scheidungen 
und Todesfälle der Juden betreffend, im Einaanae das Alleoc' um unrichtig. E- muß 
nicht heißen: Amtsblatt No. 31. Auguft 263. pro Anno ı8ı2, fondern Amtsblatt 
No.31. pro 1812. No. 256. “ 

Ferner ift in einigen Erempfaren dee Amtsblatte No. 17. Seite 176. in ber bſten 
Zelle ſtatt: vom Zuder, Eyrup, zu lefen: vom Zuckerſyrup. | ’ 


dierbeiein Eptrablatt Ne. VE. und ein Öffentlicher Anpeiger Ne, 18) } 
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kiegnitz, den r, May 1813. 
—ü — 


Verpachtung der Guͤter Groß; und Klein Kreidel. 

Es ſollen die zum vormaligen hieſigen Sandſtift gehoͤrigen Guͤter Groß- und Kleine 
Kreidet im Wohlauſchen Kreiſe, in einer Entfernung von 6 Meilen von Breslau belegen, 
mit dem dazu gehoͤrigen lebendigen und todten Inventario, den Dienſten und Praͤſtationen 
der Einſaſſen, meiſtbietend im — der Öffentlichen Licitation ouf fech# nach einander fols 

Ende Jahre, vom 1. July d. 3. ab, verpachtet werden; zur welchem Ende ein Bietungs⸗ 

ermin auf den ı7. May d. 3, vor dem Adminiftrator, Hrn. Rittmeifter v. Rüriger, in 
dem Stiftö:Fysale zu Leubus, Bormittags um 9 Uhr, anberaummt worden iſt; wobei bemerkt 
wird‘, daß befagte Güter hinlängliben Whrfeorabt haben, und ®- au: und Brennerer⸗Go⸗ 
rechtigkeit befitzen. Gautiondfähige und ſonſt quatificirte Prcf:Richhaßer werben Daber “ufs 

efordert, in gedachten Termine ihre Pacht Gebote obzugeben, und ift ihnen Überlaffen, 
fh vorher von dem Zu fande und der Beſchaffenheit der Ölıter an Drt und Etelle zu unters 
- rien ; fo wie ihnen audr vor und im Xermine die BerpachtungssRerinnungen und die fonft 
berärfenden informationen von bem genannten Picitationss«Gommiffario auf Verlangen 
werden vorgelegt werben. Breslau, dem 10 April 1873: | j 

Wickens, Königl. Preuß. Staatsrath. 








Verlegung des Keubufer Stiſta⸗Gerichtsamts noch Schlauphoff. 

„Mit toter Genehmigung ter Adrial Oder Yandes:Gerichte zu Liranig und Breslau 
wird d. 8 Keniel. Sericht der ehemaligen Leubufer Stifts Ghter, weger des ber etahlirien 
Lazareths für K: iferl Ruffifhe Truppen, eirflireilen feinen Sitz nad Shlaupfof, Piegs 

‚ nisfden Kreiſes, anderthalb Meilen von Liegnig und ebenfoweit von Jauer und Goloberg, 
derlegen. 

De di⸗e ſes hiermit jedermann befannt gemacht wird, werben alte und jede zur hicfis 
gen Jurisdictien gehörige Eirfoffen angewieſen, ſich fünftiskin in ihren Angelegerheiten, 
vom 25. April 1813 anzufangen, nad Schlauphoff, ſtatt Leubus, zu wenden, und fib ım 
dafigen herrfchaftlichen Sa loſſe zu meiden ihre Briefe bis nach Lieghitz mit der Poſt zu ſen⸗ 
den, wo fie im Königl. VDoflamte wächentlich zweimal werden abgeholt wersen. 

Ueorigens bleiben die Tage Mitt voch und Sonnbend jeder Woche Vormittags, wie 
either, zu Amtstagen beftimmt, in ro [chen ein jeder nicht beſonders Vorgeladener fein Vers 
angen anbringen fann. Leubes, “em 15. April 1812. — 

Benigl. Preuß. Sericht der ehemaligen Leubuſer Stiftsgäter, Ötte, 


— — — — — 
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Derfauf des Kirchnerſchen Bauerguts zu Barſchdorf. 


Nachdem Terminus zum oͤffentlichen Verkauf des in dem Liegnitzer Kreife zu Barſchdorf 
sub No. 6. belegenen Gottfried Kirchnerfehen Bauerguths, welches auf 3282 Rthlr. 26 fer. 
8 Y. Gaurant tariet ift, auf den 17. May d.J., Vormittags um ıc Ubr, vor dem 

Kuftizratb Suder anberaumt worden: fo wird dieſes vem Publifo hiermit befannt gemacht, 
und alle Kaufluftige aufg: fordert, in dieſem peremtoriſchen Termine entweder in Perfon 
oder durch gerichtlich beſtellte Spe.ial-Bevollmächtigte auf vem König’, Land» und Gtaöts 
* Gericht biefelbft zu erſcheinen, ihre Gedote abzugeben, und denmaͤchſt zu gewärtigen, daß 
nach erfolgter Einwilligung der Jatereſſenten der Zufhlog an den Meift: und Beftbietenden 
erfolgen wird. Auf fpätere Gebrte wird nicht mehr reflectirt werden, und Fann bie. Tarxe zu 
jeder Zeit in der Regiſtratur des Gerichts inſpicitt werden. 

Liegrig, den 13. Maͤrz 1813. 

j Bönigl. Preuß. Land: und Sthötgericht. 


— 





Verpachtung der Rleſeſchen Sreigärtrerftelle zu Oder: Hermsdorf, 

Das ſchleunige Ableben des Kreigärtner Johann Gottlieb Rieſe biefelbft, ohne Weib und 
Kinder, macht ed zur Eonfervation der Nahrung für den jigt im Feide fiehenden älteften 
Bruder deſſelben nothwendig, folde auf 3 Jahre in Zeitpadt.ausguhng, und ed ift hiezu 
ein einziger Bietungstermin auf den 21. May d. J. Vormittags 9 Uhr im hiefigen Schloffe 
anberaumt worden. > 

Das Gerichtdamt ladet alfo alle zahlbare ber Laniwirihidaft kundige Pachtluſtige zur 
Abgabe ihres Gebots hiermit iin, ‚und werfig,cit, Daß dem Reiſt- und Beſtdietenden untet 
denen von den Erben feflzufetenden Bedingungen, ber gerichtliche Zufchlag erfolgen, jese 
fpätsre Gebot aber zurüdgewicfen weroe. Hapnau, den 6. April 1813. 
Das Gerichtsanit biefelbft. Martilles, Sufit. 
— $ , > ' a RE 


Verpachtung des Branntewein-Urbars zu Öber: Herinsdorf. 


Das herrſchaftliche Branntewein » Urbar hieſelbſt fol von Johanni d. 3. an auf ı Jahr 

oder auf längere Zeit an einen ſichern und zahlbaren, auch mit guten Zeugniſſen feines bis⸗ 
herigen Wohverhaltens verſehenen, Pächter. in Zeitpacht aufgetban werten, und es ift ver 
‚uf Bietungstermin hiezu auf den 21. May d. J. Nachmittags um 3 Uhr anberaums 
woroin. — * 
Fan ladet elfo dergleihen Pachtluſtige zur Abgabe ihres Gebots mit der Verſicherung 
ein, daß dem Meiſt- und Beſtbietenden die Vacht nad) ven vorausgeſchiten Bedingungen 
werde zugefiplagen, jedes ſpaͤtere Gebot aber nicht beachtet werden. , 

Hapnau, den 6. April 1313, 

- Das Gerichtsamt hieſelbſt. Mattiller, Juſtit. 


Verpachtung deo Brau: und Brannteweinurbare zu Saborwig. 

Da die Pacht des hirfigen Brau- und Brannteweinurbard zu Johanni d. 3. zu Ende 
geht, ſo ſteht zur anderweitigen Berpachtung deſſelben ern einziger Zermin den 3. Map 8.T. 
Vormittags ım biefigen Wirıbichaftsamte an, welches Pach luſtigen hiermit zur Kenntniß 
dieker. Saborwitz, sen 2. April 1313. _ >: Grundmann, Zabtr 
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Verpachtung der Erb· und‘ Gerichts: Scholtifei zu Ober: Thomaswaldau. \ 


Die freie Erb: und Gerichts⸗Scholtiſey Ju Ober-Thomaswaldau, Bunzlanfihen Kreffes, 
1 Meile von Bunzlau und 2 Meilen von Haynau und Lörinberg, joll von Johauni d. J. an, 
auf b nache inander folgende Jahre durch eine Öffentliche Licitetion, welche den 183. Mayd 7. 
Vormittags um 10 Uhr in. dem bafigen Schloſſe abgehalten werden wird, an den Meiftbies 
tenden verpachtet werden. . j & a 

Zu diefer Scholtifen gehören, außer denen im beften Stande fi befindenden: Wohns 
und Wirchfchaftsgebäuden, wa —— | $ 

1. 1014 Scheffel Ackerland im beſten Dünger, melde, wenn bie Srühjahrs: Ausfoat 
beendiget ſeyn wird, mit ı Scheffel Weizen, 56; Scheffel Korn, 18 Scheffel Geıfte, 
15 Scheffel Hafır, 3 Scheffel Erbſen und 8 Scheffel Sein befäet feyn werden; 

e. ein Branntewiinurbar, welches mit zwei Toͤpfen betrieben und deren Fabricat in der 
Scholtiſey verfhänkt und verkauft wird; 

3. das Schlachten und Baden, welches erflere verpachtet iſt; 

4. ein großer Grafegarten, worin noch die erforderlichen Kartoffeln und Kraut zur Bes 
koͤſtigung angebaut werden; ' } j 

r, ein Küchengarten; 

8. werden 8 Klıhe, so Schaafe, zwei fünfjährige Dferde, und ataugliche Zugochfen ges 
halten, welde, nebft dem Ader « und Wirthicpaftögeräthe, in gutem Stande, mitges 
wäbrt werden follen, P — 

An Rüdficht dieſer bedeutenden Gewähr muß nicht nur eine € :ution von Z00RthIr. Cour. 
‚ Heitellt, fondern auch die Pacht felbft viertefjährig vorausbezahlt werven. Pachtluſtige und 
Gautionsfähige werden Demnach zur Abgabe ihres Gebots biermit Öffentlich vorgeladen, und 
Zönnen biejelben über vie zu verpachtende Scoitifey: Nahrung‘ ſowehl in Hinficht der 
Wirthſchaft felbft Durch Bejihtigung, als aud wegen ber Pachtbedingungen, das Nähere : 
bei dem,hierzu.beauftragten Handelsmann Herrn Stiegler zu Dber:Shomaswaldauserfahren, 

Bunzlau, den 6. April 1813. 
* Dac Adelich von Axrleben Ober⸗Thomaswaldauer Gerichtsamt. 


Schwindt, qua Jukit. 
. 


Verfauf von Rleefaamen. | 
Bei dem Dom. Nieder: Leifersdorf bei Goldberg find ı Schrffel 4 Metzen weißer reins 
gemachter Klerfaamen, die Miete zu 2Kthlr. Rom. Münze, zu verkaufen, und koͤnnen fich 
Käufer deshalb bei dem dortigen Wirthſchaftsamte melden, 
Hieber: Leifersdorf, den ı2. April 1813. - Scheffler, Gutsbeſitzer. 





Verlornes Poflüd. 


Am 29. Januar d. 3. ift auf dem Wege von Sprottau nad) Bunzlau ein Padet Akten, 
K.$.B. Breslau fignirt, 3 Pfund am Gewicht,-verloren gegangen. Da an der Wieder: 
erlangung diefer fonft niemanden zu etwas dienenden Alten viel gelegen it, fo wirb demje— 
nigen, ber ſolche gen bat, oder ihre MWiederherbeifhaffung bewerkftelligt, hierdurch eime 
Belohnung von Dreißig Rthlr. Courant zugefichert, welche von dem unterzeichneten 
Poſtamte unfehlbar werden ausgezahlt werden. Bunzlau, den 14. April 1813. 

Boͤnigl. Preuß, Gren3:Poftamt, v. Willich. 
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Verkauf des Bauerguts No. 2. zu Ober⸗Baͤrſchdorf 
Das Bauer ut Ro. 2. zu Dber-Bärfchdorf, vom 2 Hufen, wird hiermit in ben Termis 
nen, den 31. YTay 31. July und 2%. September d. J. Bormittags um ıo Mor auf 
tem herrfchaftlisien Obert ofe zu Goͤlſchau Affentlich feilgeboten, und werden Kaufluflige und 
Zahlungsfähige hisrzu eingeladen. Goͤlſchau, den 20. April 1813/ 





Ertrablatt No.Vl — 
als Nachtrag zu No. 18. des Amtsblatts der Königl. Liegni 
— Regierung von Schleſiten. — gnitzſchen 


Liegnitz, den 1. May 1813. 





— — — — 
Rthl. Or.; Pf. 
Ms dem Nechnungsauszuge vom 20. März d. J. betrug die Einnahme der jur Befleidbung — H. 
freimilliner Jäger eingegangenen Beiträge: 7 : y , 2675616 | $ 
Hierzu bäben bis geitern Abend beigetragen: 4 ; 
455. Herr Krüger, Igel und Bertrandt + J 
* 460, Die * Dfficianten des Kurmärkfchen-Bergamto im Kallſteingebuͤrge bei Mübersdaf 41 — 
— — ⸗ ⸗ 


ll 


461. Hr. R. D» N. ind. = Dufaten ß 
2, Deffen Demoifelle Schwägerin ı Dufaten R, J f B 3| 8 
463. €. E. W. Wehr, J. Wehr und A. 9. x. Wehr im Kencau Konigfchen Kreifes aus ihren 
Sparbühen 7 Os a s — 20) — |— 
454. Hr. unaſch, Ehauffeeeinnehnter bei Muͤncheberg, zur Feier feiner soften Geburtstages 30 — 
(Wegen Nealifirung des mit eingeſandten Documents ih das Noͤthige erlaffen, ber Ber i 
trag wird nach Eingang des Geldes vereinnahmet merden.) \ 
465. Der Namslauer Kreis zo Rihl Anleihefchein nad 19: Rthl. 19 EE.N.M. 100114 | 3 
466. Hr. Kämpfer, Hausverwalter bei Sr. Ereellen; dem Hru. Staatslanjler 2 Fr. d'or ı1lı2 | 
’ : 2 — 


467. Ludwig, Bebdienter bei dem Hrn. Stantdrach Wilkeus ’ 
468. H. B., ein goldues Schild, tarirt = Rtbl. ı2 Br. 
469 Sr: Wilmersdorf, Prediger iu Zeitersdorf bei Troſſen, mas ihm aus der Beit des Un: 
alücs übrig geblieben, 2 Trauringe tarirt 4Rthl. 12 Er. - 

470. €. und W. in S—u durch Hrn. Kreth ı Fr.dor. s» 0 s , 
471. Ein Ungenahnter (im Peejcaft ein Engelsfopf unterm Schilde) 100 Rthl. N.M- + 47| 3 
47:3. Hr. Duden, Bürgermeifter in Brandenburg + , s s 

. ©. D. 9. B. D. in Berlin s 


.O. 2 s ⸗ er 10, — 
Derfelbe 13 Medaillen, tarirt ı9 Rthl. 7 Gr. 


1141 


r 
474. 2 Woit, Jufiijlommiffarins in Dirfhbere + s ’ 4 
r. von PD. in Berlin, a) 4 Wbiftmarken, tarirt 3 Rtbl. rogr. 
b) ı mänfterfche Huldigungsmedaille, tapirt 1Rthl. 1688. 
7 , ' 


ce) ! Guinee + , 
d) ı Zuchnabdel , tarirt ı Rthl. 
e) a Meine Guͤrielſchloͤſſer, tarirt 16 Gr. 
f) 1 filbermes Nadelbüchschen,, tarirt 8®r. 
j g) ı Ring mit gefhloßnen Händen, tarire Mehl. 

476. Louiſe v. Rekow (9 a alt) in Ar ı silbernen Fingerhut, tarirt 4 Br. 

477. Die Herren O. d. ©. R. und d. V. P—d in Berlin , 2 J 

478. Der Jaͤger Ar. J..n zahlte zuruͤck ⸗ ⸗ 

479 Ein Ungenannter für den No.354. vereinnahmten Bechet s ‚ 

480. * Schunte, Eanmeidiener bei der 3. Divifion des K. — 1313 


= s 


r. Bormann, Deftillateur und Eigentbümer bier, 5 Zouisd’or — 
" Der tojährige Graf F. D. in M. aus feiner Sparbüchſe ı Dufaten + s 
433. Hr. ©.2.R.0.8 für den erften gemeinen Soldaten, der deu Orden des eiferuen Kreuzes 


erhält , s f n s 
484. Hr. Pitfchel, wirklicher Geheimer Kriegdrath und Juſtitiarius des Kriegsminiſterii 
5Friedrichsd'or 


485. Hr. Senf, Kaufmann zu Eonig 10 Friedricheb’or s ’ J 
486. Hr. Ktebelly, Probſi, Errotieſter und. Stadipfarren. iu Naumburg a. Q. 100 Nthl. in 
ı Quterimefhein 








487. Hr. Scheer, Kapellan ı Dufaten s , s ‚ os 3l— | 
458. Hr; Regiffeur Kühne, im Namen ber hiefigen Schauſpieler, Geſellſchaft, den Ertrag 

des anr 21. Märg gegebenen dramatiſch mufftaliſchen Quodlibets 107 Rthl. 22 Or. Cour 

und 12 Dufaten ’ $ , ‚ J 148120 |— 
489, Wittwe Sara Kuh 25 Rthl. Nom. M. he . s ‚ 14 6 10 
490, Ein Freund der Deutfchen, und feld Deutſcher im Muslande ’ s 20 — |— 


Latus 27599 17 | # 


Ktbhl. Br: Pr. 





port 2 1 6 
41.2 —— im Ausiande Cam vettſchaft das Sitdatf driedrichs I)ı Serien ER ? 
en j = 
92. Hr. St,.e,r.u God preserye our good Kiug —4* u 
a) 9 filberne Theeloͤffel, farirt 4 Mehl. ı2 Gr, 
b) ı goldene Treſſe, tarirt ı Rthl. 12 Or, 
433. Eine Breslauer Bürgerin, 1 gofdene Wette, tarırt 4 Rthl. a Sr. 
494. Sr. Basler, Prediger zu Schdubruun : a “1. 
495. — F rörer, Prediger dr Forengber 4 er 
496, elmeich, Landrath des Sermmpsfer Lreifes aus einer Sammlnıy 63 EL. N. w. 36. — — 
497. 3. 3 —— Major u. nen geſammelt von der Leybicharer Ben armerie 12616 I|— 
498. D Greiffeuftern jun. aus —— 8 — 
* tzig Biraver aus Kieferſaͤdtel D s — s , el Im 
e Ben, —— in Scirfiwig 5 Pi fi s » 3'’— l— 
* t. h aus F., 2 Ducaten en 6. 20 I— 
goa. * Fi iedrich Morander Gt. 3 Std filberne Schaumulen, worunter eine nit j | 
der ahnen Imcritt: dominus providebis, 
vd A + für, Are Ste irte, durch ben Hrn. %. M.v. Mr einen King, tapirt 
505. ot. 3. aus R. .a eine filberne Uhr, tarirt 8 . ‚ f 
506. Aus Berlin die nterfidnrung des Jaͤgers Hru. B urüdseabl mit 2 — I— 
507. Ein Litrhauer, feit Abtretung des Hertogihnms Dar hau verarmter Officiant ’ — 


has und Dan 
409. Dempifelle Eleonore Goͤtz bier 
‚pro, Zwei patrietifch gefinnte Mädchen vom lande in de Näbe von Ehneidnit, woren 


sog. Madam Mileent, Modehaͤndlerin hier, = filberne Löffel and Gabeln, iaxirt ı2 Rthl. 
die Alter 14 Jahr alt it, 3 Dukaten 





— ı goidaen King, mit dem Namen Zulle, pin 1 Kup. J 
sıı. Hr. W @. ⸗ 20 
zia. * Baron v. Eichendorf auf Echillersborf . , , ‚ 25;|— 
$13, ©. Bädife, Drivarpokihreiber in Oblau # si 
sd’ 
4 


914. Sr Dont, —— up in Schmiedeberg in 2 Wünsfceinen 15 auf 8 Or. 
Si, Hr. P üder ans Walden 1, — 
Go ſſen beide Toͤchter aus ibren Sparbüchien ala 


I 


516. Ar. Bröter jus. in Eofel, von der dafigen Scintuseelihuft 6 Rthl. Eour. und ss 
Kehl 14 Br. 6D', Nom. Münze 


$17. Pro. arıs et forjs, pro Erze et patria — — — G. F. Fr. Gr. w. 3i— = 
sı8, £. gt. Klvfe, KecifeKufen Cortro eur in Veidendus⸗ s ’ s si in 
539. Hr. C. R. K. — 1012 |— 
$20, Bi. Harniſch, Vereſaktori in Tarnomi .. , s , 10) I— 
$21. Hr. Hrom, Eifenerj: Revierfteiger daſelbſt a ‚ s , 10 |— 
522. Ar. Wolluy, Calcnlator in Bielau ⸗ „lı2 |— 
$23. Die vier Söhne das Hrn. Hauptmanus v Stnotinatg aus Darfchtau, wolon der altene 

14 Jabr alt, aus ihrer Sparbuͤchſe Fe — 
g24. Die Geſchwiſtet K. nebſt einer Freundin K. I I— 

Dietzlbe ı fülbernen Löffel, taxirt 2 Rthl. j 

g25 a. Ein reitinder Jäger bes p. Lutzowſchen Zreitorps reichte von einer ungenannten Witt 

we ein: » filberuen Kölfel, tariek ı at 

b, ı Sirderklapper, tarirt ı Kthl. 12 G 

526. Dr. Scholtz, Legations⸗-Rath und Preuf. Refident am Würsemmbergichey Hofe, 1 öäle) 

via ‚öbrief von 200 Rthl. } 
sar. Sr. I. Jabian hier ⸗ ⸗ ⸗ el — 
gar, SD — — Eeinmandreifer biefeh s B f s 10 |— 
529. A. * .St. E. ⸗ ⸗ J 2 
— Hr. F. *. —* — bieſe bi — J — a0oo - |— 

. Das Ur netkfchReeis Dircktorium für beſtimmte Empfänger P 60 — — 
Sn Dir Vorſteher bes muptalzichen Vereins bier, Deren Ediuabel, Lucas und Kles, bie 

Elunabue, des am 20. März gegebenen Cencntd, 6; Rthl. & br. Eour. ‚uud 14 Sud. 

1, Ger Nom, Münze rılı4 | 3 
533, Sr. D. Bıllbina, Nedivarins, und Hr. D.v. ber Hagen, Bibtierbefar, Boransbe | 

japlungs Belder auf das Leben des Gotz v. Berlichingen 46 20,— !-. 


— aſa 7 


Transport. —886 
Narzi, in Königshütte, in Zautgen Athl. a3 Or. ch 
une Bi Day ia Stiethkne iu» Btämktein 4 RAR. 03 DE SW | 


536. Ein preuß. Antec jetzt im use ⸗ 10— 
537. Hr. M. ... u Se. F. 2 ſilberne —— taxirt 28 Kup . 
538. Hr. Detrinz, Poſtmeiſter zu bg. N. M. ⸗ sal— 


539. Dr. MB. aus R,, in ı Münsfchein 3 Rthl. a2 Br. 


+0. Hr, Kröber, Paftor aus Trachenberg, 5 Rtbl. 7 Se. * d”, nem. Dis ⸗ — 
a Br anfe, Poſt⸗Sekretaͤr in Elbing ı Carolin s s A 4 
342. Gaſtwirth ia J. ı Zmanzigfreujer ‚ |; 
» Denfmünge, ı fuberne Schelle und " sehrutelts Schauftuͤck. 
343- Ar. Hirſch, GenerabPähter | a Carolath = Dufaten ’ lıs 
344. Ter Keltowfche Kreis 148 Ktbi. 6 Gr , morunter 15 Rtihl. in Goide 15032 
545. Der Bees uud Storkowſche Kreis 66 Athl. 8 Or. in Zinsfcheinen, baari ‚ 93| 3 
546: er —25 Ehar lotte und Juliane Seldhow in OroßsZiethen, 4 ferne Gabeln, rarkt 
N 
547. F v Gortbed, Benerat Commiſſfarius und Sräfdens D ’ ; 100. 
543. Dr. Wundmoi, Amtmann in Schmalndorf ‚ D ol -— 
549. za — Kreis 262 Rthl. 27 Ser. nr "Nom. Mine s ; J— 
550. H WB. S. — H. in sauer ⸗ ⸗ ⸗ 181 — 
$51. Kir Festen Stadtvererburten gu Waldenburg s J 35lıa 
552. Ein Kandpredt er, der feinen —— Gehalt begiebt, ı King von Kronengold, Das . 


Denkmal erfier Kiebe taxitt ı Rthl. € Or. | 
33. Deffen Gattın, ein goldenes Schloͤßchen, eine Greundfchaftsreliquie, tax. Nibl 13 Ör- 
en Diereibe ı Unar goldene Trauringe 


555. Die Sribrige Tochter dieſes Paares aus der Sparbilchfe 3! — 
$56. a — (3 Di unter einem Kreuze im Petſchaft) ı " Rünjigein 3 Reh * | 
vs» 
Diefelbe baar 6— 
ss. 81 > R ».. durch den Hrn. ®. &. R. d. Kienig, ı Berliner — — Ostigerion 
ir. B. Ao. 3043 t 
8 dazu gehoͤrige Zins: Coupons zu 25 Rthl. 200 Rtol. 
2400 Rthl. 

558. Ein Rtutarifirter Kloſtergeiſtlichet von . Biment, 2 ; ‚L si 
ee. E: n dardeliſchet Gloͤckner J ⸗ 1,8 
360. Die Hetten —* und gorfbeanten in Dpbrenfurih ‚ ‚ 616 
561. Fr. Roͤtzuet Dafelbft fi . e 
562. | t. P. 8. ⸗ ⸗ ⸗ ri 
563.8... Dd-1. ⸗ s— 
564. ın glücklicher Geminner durch den Lotterie-Einnehmer Hrn. H. Hotfäen dent ditern 

4 Friedrichsd'er⸗ — 1314 
565. Des Hru. Herzogs Auguſt v. Vraunſchweis⸗ ‚Lüneburg Durdlaudt , : 300] — 
566. r. Ekel; jner, Braunfpmeisifher Dauptmam _ «+ 101— 
367. ii Brüder, * uud Adolph F/ aus ihren Sparbuͤchſen 1 Dusaten un an €. 6lıo 
6, dr. o. Bogten, Yandra:h, aus einer Samminng im Hirſchbergfchen 700 — 
569. udden, Kreis:Etener:Einnehmer in Glatz 10|— 
$70, Ser Sefchfe, Schullehrer in 3 —* ı Echaumsänje N ⸗ 


Deffen Kinder ihr *— a dergl. * 2 Reh 


571. Herr £. Borus, HufarenAinteroffizier und ar Kreis: Dragoner im St f Slam 
472. — Nr. — Major . Armee auf Plawniowij, in Anleihe Scheinen 105 
tbl. $ 

473. Lin. ⸗ Dr u — 3— 
374. At. Göym P rigade. Prediger in Meiffe, 4 Rıbt. hr Dreſorſcheinen 
575. de —— in Nie, 7 Jahr alt, von ‚feinen 3 Cöpuen ernährt, fein erfpartes ze 

ugeld , 7— 
476. Dr, D. D. J. in Strehlen, für fich und kin jüngfen Kind von ı Jahr 5 , r|— 
$77. 2 een Gattta ⸗ ⸗ 4i— 
$78. —* Ktuder von 13, 12, sum 5 Jahten aud irn Sparbücfen ⸗ 4⸗ 
79. $ nsider, Stad tpfarter in Lewig ⸗ ⸗ u⸗ 
580 h Drtemaan, Dreonom in Neumark ‚ 1 
551. Hr. Vliicher, Kreis⸗Steuer Einachmer in Ereuburg g Mehl. in Er: forfcheinen : j 


s$:. Hr. Kohlenberg, Accife und Zoh:Rendanz in gekindergı Schlef. Piaudbrief von ou 100 Kl, 
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1114141 


114111 1414141 


1141141 


# 


s Transport 
583. Hr. W. P. G A. zu B. in oberſchleſten ‚ ‚ p 
584. Dr. dv. Schaticha, Nächten in Dcjiemiez L z 
sas. Sr. Eſſenwein, Bezirtö-Nendant in Grod:Rauben ı Ducaten , 
585. Hr. M., ein zojähriger Paſtor Emeritus u B , für das v. Lüromfche Freiforps ‚ 
* * ren) — Rath in Neiſſe, gefammelti iR feinem Serie Departement 
538. Dr. au 
539. Hr. Lebmanı, Criminal: Dad in Neufadt, für freiiige Yiger im Schteicen Ste 


madier. Pataillon 5 
90. Hr. Scholg, Zoll Mendant in Schwiehus, mit feiner Frau und Kindern. 


591. Eine, vom bifhöflichen Commiſſarius umd Decanus Heru. Lauffer zu aailcher beſan— 
Zeiten 


melte Collekte durch den Hrn. Hauptinann d’Elpon 
592. Dr. Haͤlſchner, J. €. u. Hr. Weit 3. C. in Hirſchberg, für das v. Lüßorfebe 
593 Die Örmeine Göhlenau 10 Rthl., Gemeine Greingrund 3 Red. 22 Sur. 9 
meine Lehmwaſſer 2 Rthl. 15 Gar. Tom Münze 


594. Das Tunchmacher- Mittel gu Neurede' durch den Raphniann und  Tüchfabeiten, Jupeto 


r. Gertner 100 Rthl. Nom. Mine ,: 
595. Bi. Weinhold, Poftiekretär in Seife, 1 tombachne Uhr trire 5 Rthir. 
25 Derielbe .inen ftbernen Pfeiffenvefchlag tarırt 2 Rthl. 3 9 
597. Deffen Gattin, 11 aar Ohrringe tarirt a Ktbl. 
598. dito - uchnabdel, tayirt 10 ®r. 6Pf. 
599. R. N. 1. 2, ı fberne Zuckerſchaale, taxitt 4 Rihl. aı Gr. 
ẽ600. Bi Meifer und, Gabel, varirt 4 ithl, 
601. €. * J Schweſter vom R. H., ı Ring, tarirt 13 Rthl. 
602. dito dıto 4 filberne Echaumünzen, tarirt 3 Rihl. 
603. dito dito ı Paar fiiberne Meffer und Babel, tarirt 4 Rthl. 
Die Herren Officianten Sr. Durchlaucht des Prinzen Bıron von Exlend u Wartenberg 
. Das Antsperfonate in Rotbſchloß 
f FE v. Roͤll, Major in Sranfenftein, gelammelt von der Obeiſchlel. Gened armerie 
aria P. in J., ı goldene Halskette, tarirt zo Rehl. 
. Here v. Rechenberg, Maior —— der inaetiven Offieiers i in Glas ı Ring 
609 Sefen Gattin ı goldene Kette, tarirt 14 Mehl. 
610, —* In —— W. Funck 11 Jahr alt, fein einziges Habe, drei Schaumünzen, taxirt 
= Rthl. 10 
411. Der Magiſtrat zu Bernſtadt, aus einer Sammlung 
612. Herr Ludwig, Tapitain der Buͤrgergarde in Vohlniſch⸗ Wartenberg, von den Herren 
Dijfciers der gedachten Garde gefammelt 
613. € ae und a — — des Pogtgebiner esprieelichen Sprengel durch ben 
rzorieſter 
614. Eini e Pleſſiſche Sperren Veamten baar 
wis. dito bite 1 Muͤnzſchein ı Kehl. 8 Gr. * Pf. 
616. 6 uumündige Kinder aus ihrer Sparbuͤchſe 


j ‚ , 


617. Hert v. Zamadjfy, Landrath, aus einer Sammlung von der Schlawenjier Fürklich 
Sehenlobenfchen Herrſchaft 10 Rthl. vn, 26 a. 10 Or. Eour. nn 35 Rthl. 

8 Sar. 4 D’r. Nom. Münze s 

sı®. Het v. Race, Marfcheommiffarius auf Cialenau 


619. Dominium Preufewiz, 35 Rthl. Nom. Münze ‘ 

620. Herr von Helmrich, Landrath, aus nr fernern Sammlung "im nindt ihen Kreife 

20 Rthl. ı5 Gr. Nom. Minze 

no. von der Gemeine Karjchau ı nterimöfchein über »Kihl. Eour- und 6 Kıpl. 
unge 


23 ®. 
he ı Münzfchein 10 Rthl. 7 Gr. 8 PH. 

613. Herr Stegmann, Polizei Director, Major und Chef. der Bürgergarde in Neiſſe, von 
der dafigen Bürgergarde ame 1Rthl. in Treforfchein, und 

624. en Gewerk ber Stabl⸗ un Eifen/gabrit iu Neufadt, aus feiner —* 
werkokaſſe 

425. F. V. und H. P. die ihrem Vereine entbehrlichen Trauringe, Mari 5 Dh. 

626, Die Herren Accife und Foll:Officianten in Schwiebus 

617. Die verwittwere Frau Eammerherrin £. v. R,, und die Frau S. und 9. D. 8. in 
@las, von einer Sammlung unter dafigen Einmwohnerinnen außer s Rthl. in 1 Zrefors 
feinen 53 Rthl. 26r, 7 Pf. Mün: Tourent, 31 REN. 12 Gr. Courant, = Ducaten 
und 4 Fried.d’'or , , ‚ f 
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28. Eine Ungenannte, — Vernßein /Haletette und Diadem 0 von Bernftein mit Brilliauten 
und eiſernen kleinen Medaillons, tarirt 75 Rthl. 


629. Eine dito in Glatz, einen goldnen Kamm, taxirt ı5 Rthl. 
au Haubtmaͤnnin vou Stengel daſelbſt, ı Baar goldene Ohrringe, taxirt 3 Rthl. 


67 f 
f RthlaGr v ii) 


6;0. Sr 
63!, Demeifehe Caroline Freuud aus Schmiiedeberg, ı Medaille, tarirt i — 12 Gr. 
632. Frau Obrifirkientenant v Woftromsfy ı Trauring, farirt ı Rthl. 7 & 
633 : Sräulem Wilhelmine v. St., ein Paar goldene Ohrringe, tapirt ı Rh. 12 Gr ' 
634. Frau Nendancin Herzog, ı Medaille, IFRUBA Br. 
637. Here Kraufe, Odin Non: Secretair — 
656, Kittlaus, Salz Kaſſen Controleur in Reuſau, 20 Rthl. 4 Büngein Anleihe 
ein, 

637 Ein zuupamie in Berlin J ⸗ ⸗ 20'— | 
637%.. Ob. W. Hu ee 
639. Frau ber. YAınemdnnin Coſte in Proſchlij bei Pitfchen, md. deren Schwehter, De 

motjvlle Emilie Hoyoll, ı Ring und ı Paar Ohrringe, *) - 
645. Die Herren Diacouen u St, Eliſabeth uud St Maria Magdalega bier, durch — 

Serivr Zaron 24 .Rrhir. Non Mine ll ı 
641. Herr Graf Henkel v. Dounersmark, Standeshert auf Neudeck J ı — |. 
642. Herr Hammerfchmidt, Eonduetenr in Trembatfchau 10 Kıyt, NominalRüne + 5547 
643. 9 R. zu fl. Gobei B., 2 geldege Ninge. | 
644. Die ver. Hauptm. v. M. geb, B. ı wuraten ⸗ 3— 
645 dito dito v. R. u v. F. Te — 
646. Hert Lorenz, Seifenſiedermeiſter in Greuburg, 7 Rebe. 19 Or. 10 Dr. inı Münjfhein i 
647. Wilhelniine Hahn daſeibn, 13 Jabr alt, 28 Gr. sa dito, un 1 bohdnbifchen Spe⸗ 

ciei, letzterer 1 re 
648. Her Grunewald, Zuchfabricant daſelbſt » Rehl. 5 Gr. 2 pf. in Perlchein. ve 
649. Ftau Accife Kaſſen Eontroleurin Hahn dafelbft, ı filberne Zucterſchal e. 

650. Frau dv. Ziemienfy auf Lubie, R Frd’or und 3 Dutaten 5514 — 
Sr. Dieſelbenn ſilberne Textine nebſt Deckel und Unterſatz, ı Paar filberne genchter und 

ı filberner Präjentierteller. 
653. Ser Meichert, Kunftgärtaer, in Dienften der Frau v. Ziemietto, nebſt ſeiner Gattin 

2 Dueaten 6 — 
6:3. Caroliue Kaſſchin, Kammerfrau in den nämlichen Dienſten, ı Ducaten 3 2 ER 
654. Hertr Atzler, Wirthſchaftsſchreiber in den naͤmlichen Dieuften . . Re ae 
655. Herr v. Tiefbomiz auf Kokitnig Ä . ; : oh) _ 
66. Dell: n Gatsın, ein Paar filberne Leuchter i Bee 
657. Herr H. M-, Eandidat und Lehrer im Haufe bes Letztern . ... » 6—-| 
65%. Ein ungenanntes Eheoaar, = goldene Ringe, 

659. 4 Denfionaird, €. 9. F.0. 8—E, L—-A 3— Eh. X. ll 
660. 2 deroleichen & HD. und R H., ein filbern Obrgebeufe und ı filbern Schauſtuck 
661. Ein ungenauntes Mädchen, eine Schnur Granaten, fein befter Halsſchmuck. 
662. Here Prarfch, Ober Amtmann auf Kochelsdorff, zo Rthl. in Treforfcheinen, für das 
v. Luͤzowſche Sreiforps. 
653. Gemeine ju Dmechau ; Rihl. Nom, Münze, und Herr Amtmaun Januſch ı Kehl. 
Nom, Muͤne für dafelbe . er N R . also | ./ 
— > 
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-Hievon find, incl. berim Ertrablatte Nro. V. errechneten Gelder, veraus: 
gabt "worben an: ‚Rlr. Gr. Pf. 
436 Jäger im Detaſchement ber @arde zu Fuß 974 6 
An 26 Jaͤger deffelben Detafhements Nachfhüffe 207 12 


120 Jäger im Detafchement des Batailons ber JÄgergarde 2735 22 
An 42 Zäger deſſelben Detafh. Nachſchuͤſſe . 293 16 

z Jaͤger im Detofih. ver Sardeslllanen . 25 

3 Jaͤger im Detaſchem. des Dragoner: eg. Prinz Wilhelm v. vreuſſen yo 
An einen Jaͤger defjeiben Derafhements Nachſchuß 25 

47 ee im Detaſchement des Brandenburgich. Dufaren:Neg. ı 1330 
An einen Jäger deffelben Detafchen. als Nahiduß +» 15 

Latus 24696 


DEI Keiicue., 


114416* 








) Die vereiunahmten Praͤtiofen werden ſpaͤter taxirt werben, 


tk. 
Trauıpom 14096 
$) Sise im Detafehenient der Normalgarde ‘ , 2$ 
25 dee Weſipreuß. Brenabierbataiions , 615 
ET —— — Des Sciefiihen Schüsenbatallons ⸗ 637 
97 8, + des zeibgrenadierbar ill ons 2210 
Un; Säger beffelben Detaſchements Nachfhüffe + ⸗ co 
30 Jäger i im Detaſcheu. der * 558 Koſacken ⸗ 940 
73 der Bardejäger zu Pferde s « afıo 
An 3 Yüger deffeiben Detaf dements Nachfchäffe , 35 
26 Jaͤger im —— des Schleßſchen Infanterieregiments + Kr 
An einen Jaͤger deffiiben Detaftemrarg Ni Iebv . 5 
- Jüger ion Detaſchem. des Füfitierbaraillons des Echief ufanteriereg. as 
⸗ des ernen ns Gnfanterieresim,. 5 200 
16 ‘ bes Nefersebatarllons der Feitarenad, ⸗ 400 
au⸗ Jaͤg er id Detaſchemento Naqhchů ⸗ 30 
255 daer imo. —3 Freitorps 6 
Au da — rps auf Ordre des Vereins verf@lchrner Kasteiter 500 
An daſſelbe auf Ordre des Prinzen nu von vera Kin. Hoh. 400 
Un datielbe auf Orbre des Herrn Koblit ⸗ 42 
Au daffelde auf Ordre des Herru Hoirarbs D. H. in Berlin 180 
20 


Ai dl elbe auf Drbre des Herrn Ealeulators Echreiber in Natibor 
Au daſſe 


tbl. Nom. M Münze 


g- . den Herren‘ Mitlic, Hoffnaun u Branfe zu Vauerwit 


3 
Ada vom Hrn, Lanbrath des Naniulauer arelſes auleiheldein 


von zo Rthl., und 

&n daſſelhe von dem Herrn Brediger Schiller zu Fleiſtadt 

Zu daſſelde won dem Hetru Geb. Kr. Karh P. 5 St. Frd'or. 

An daſſelbe zu Anſchaffung einer Bagagewagens 

ra Säger im Detaſchement * Ofpreuß, Grenadierbataillons + 
7 der Schleſiſchen uſeten J 
— 

s 


» ’ s 

Tr — — , bes Weſtpreuß Juͤſaut. Regim. 
ze—— des Schleſ Grenad. Bataillon 

— 1 9» , best Brantenbursfchen Kuͤraſſ. Regim. 
a Tr . des —— Kuͤraſſ. Regim. ⸗ 
a ⸗ des Siipreuß. Kuͤraſſ. KLecim. ⸗ 
Is fi ’ des Schtef. Ulanen⸗Regim. s 
Les r £ des Neumarkiichen Dragoner Regim. 
24 fi ⸗ des Pommerſchen Grenq Inder ous 
vs ⸗ der Garde Artillerie ⸗ 
Fu ⸗ der Brandenburger Artilleriebtigade 
sr 9 ’ der Schlef Artilleriebrigade ⸗ 
2 — 8. ⸗ der Brandenb, Ulanen ‘ ⸗ 
r + 8 ⸗ des — Aeoim. 
u er’ ⸗ bed Leib⸗Huſaren Regin ⸗ 

Pe ⸗ des Dem Maiora von Kiß ⸗ 
Char + 

reimillige € bicutgen ⸗ 

= Eoldatın im Zraiu ⸗ ⸗ 
ı Freiwilliger auf Hoͤchſten Vefehr ’ 


a Sreimißige, die wegen Krankheit wach Iheer Heimath muruckkeht en 


25 


nden Hrn. Prof. Steffens für das Detaichem. des Bat. der Jägergarde 150 


An den Hrn. General Maior und Geh. Staatsrath v. Hafe für Ders 
mundete uud Kranfe auf Drdre der Bemeinde zu Weifftein 

Au den om. Gen. —— — & re auf Sure des Hrn. Hoft. 

5). in Berlin 

An den Herrn Major v. Vornfädt zu auiauf vou 4 wichen 

Für den Anfauf von 7 Buͤchſen 

An das Detaſchement des Bataillons der Tigergarbe zu Arldajuis 
von Kochgeſchirten ⸗ 

Aleine Kaſſen / Ausgaben + 


100 


100 
50 


$ 


— — —— 


u >% 159 Mann 
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Be ibt Behand 
Diefer beſteht im a 


BREECZEREHEEHENHENEET. 
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Abi 
Pf. et ie m. 





Die Start Memel hat 36 Freiwillige zu ber Jäger» Xbtheilung zu Pferbe bes litthauiſchen 
Dransner:Negimıntd, 17 Jäger zu Faß und 7 Manı zu dem in Köntgsberg zu errichtendem 
Nitional-Kavallccie: Regiment ausgerüfter, zufammen do Hann. Gumbinnen 36 freiwillige 
Kasalleriften, Pilfallen g,- und. ber Muller Albrecht zu Piifallenö, zufammen 51 Kavalleriften 
aus Gumbinnen und Pilfalen. Die Start Eibing ſtellt so Freiwillige theils zu Fuß theils 
zu Pferde, Die Stadt Schreicbus vier Jäger zu Pferde zum Detaſchement des erfien Schles 
fiſchen Huferen Regime 18: 2 

Der Schiefelbeinfhe Kreis Hat 30 Jäger zu Pferbe audgeräftet and fie mit Sold auf 3 
Monate verfeben, ver Oppelnſche Kris 5 Mann zum Taͤger-Detaſchement des Neumärkifchen 
Dragoner:Regimerts, und der Schweirniger Kreis 32 angefchirrte Pferde gekellt, die niwr, 
wieim Extrablatt dro V. angezeigt worden, auf Abrechnung des ausgefchriebenen bercitö 
gelieferten Contingents geſreut worden, fonsern als Geſchenk dargebracht find. 

Der Herr Geheime Commerzienrath Jebeas ans Elbing, jetzt zu Berlin, hat 36 Jaͤger 
zu Fuß vol ſtaͤndig ausgeritäetz bie Frau Prinzeffin Biron von Kurland Durchlaucht 2 @arder 
Rofaden; der Landjaͤger Herr Müller zu Spnid 3 Jäger zu Zuß; der Ober⸗Foͤrſter Here 
Koͤhler zu Cirserdcorff bei Branfee abermald ı Jaͤger zu Buß; der Herr Juſtiz⸗Commiffarius 
Kıbbed zu Frankfurt an der Dser ı Magn zu Pferde, der Kammerherr Herr von Rofenberg 
zu Klotzke 4 Zaͤger zu Fuß; der peuflonirte Silbersiener Herr Kndrke zu Berlin 4 Jäger zu 
Pferde end 231 Fuß; ber Präfivent Herr v. Jordan außer jeinem Sohne ı Mann zu Pferde; 

der Keufmann Büdbert zu Breslau einen Freiwilligen zu Fuß; der Herr v. H— k zu Berlin 
einen Freiwiligen zu Fuß, und der Kafjen.Eontroßeur zu Trachenberg hat fih felbſt zum 
Braudenturgifchen Ulonen: Regiment vdllig ausgerüſtet geſtellt. 

Die beiten Schneibermeiſter J. D. H. und W. 4. hieſelbſt Haben ſich erboten, einen arofen 
Theil der beuothigſten Montirungsſtücke unentgeldlich zu verfertigen. Mem Freikorps iſt 
davon Nachricht gegeben, um dieſes Ir bentwirthe Anerbſeten ix Anſpruch zu nekınen. 

Außer der unter 627. vereinnagmten Sammlung, haben tie edlen Frauen, welche dieſelbe 
veranſtalteten, ſich bereits erklart, Närherei-Aufträge für unbemittelte Freiwilliqe übernehmen 
zu wellen, und mir die Erlaubniß gegeben, dieſe Aufträge anzunehmen, und fie ihnen mit⸗ 

utheilen. . 
‚ ’as monatlichen Beiträgen aufdie Dauer bes Krieges haben fich verbindlich gemacht: 
der Hauptmann Herr v. Kabier zu Stargarı in Pommern mit 15 Rihlr, der Hälfte feiner 
Beioldung; ber penfionirte Staabs Epitain Here v. Below zu Resbin bei Schlawe mit g 
Rthl. dem vollen Beirage feiner Penſionz Frau v. Bonin hat für eimen Monat 13 Rthl. 8 
&r. offerirt; der penfionirte Silbervisner Herr Andre zu Berlin mit 36 Rthl. für 6 von ihm 
geftellte Jäger; der General⸗Paͤchter Hr. Braune in Rothſchloß für 2 freiwillige reitende Jaͤ— 
ger, im Detafhement des Brandenburgihen Ulanen Regiments, vie er ausgerüftet hat, mit 
12 Ribl.; die Herren A. D. zu B. mit 3 Rtbl. Rünz:Eour. ; ber Amtsrathb Herr Winkler‘ 
in Walttorff bei Reifle ** Rz M. in M., ein Ausländer mit a Ducaten; der Zerrt 
Kr. St. G. ind. mis 5 Attl an zwei Breiwillige im Füfttier-Bataillon des erften Schles- 
fiihen Infanterie Regiments; der Herr Geheime Staats-Rath von Shudmann in Berlin, 
mit 15 Rthl. für 3 freiw Uige Jäger tm Det ſchement der Garde; ter Präfident Here v. For: 
dan auf Schönwald, mit einem nicht angegebenen Firum an einen Freinidigen im Detafche⸗ 
ment des Weſtpreußiſchen Uſanen⸗Regments; der Grehzoberjäger Herr von Morawitzky in 
Seveſchau mit 135 Rthl. Nom. Münze; der Acciſe Eontrolleur Herr Kiofe in Walrenburg 
mit 2 Rıhl.; der Herr Major v. Plümide mit 32 Rihl.; Herr C. B. hiefeibft, ein Wann, der- 
von feinem Jahrgehalt à 60 Rihl., und von zufkligen Abſchreibegebühren, ſechs Perfonen 
ernähren muß, mit ı Rthl.; ver wirkliche Gcheime Kriegs-Rath Hirr Pitfihel mit 5 Kthl. 
in Golde. j gr : 
An Armaturfläcen, BIRUWORBEREBEBRESTEN u.fw iſt folgendes eingefandt 
‚mWosden: - ee 
Buͤchſen: and Reinerg, vom Herrn Papierfcb:ifent Königer ı Stüd; vom Herrn Apo⸗ 
ihefer a) Stenzinger ı Süd, woa Herrn Kaufmann Sandmanı ı Stud; vie Jäger ım 


J Diefe Buchle iR an dem befiimmten Empfänger abgegeben worden, 


— 


Detaſchement ber Jaͤgergarde Herr Spiegelberg und Herr Helmholz 2 Stuͤck; aus kiegnitz b), 
der Den Dber Forftmeifter v. Köller ı Stud; aus Breslau, Her: Ober: Landeb:Gerichtös 
Aſſeſſor Fuhrmann 3 Stud, aus Blas, Herr Franz v. Ziemiesli 1 Stud; aus Proſchlitz, 
Hert Die Amtmann öfter ı Stud c) aus Jauer, Herr Ober: Amtmann Groffer d) ı Sıüdz 
aus Münfterberg, Herr Premier: Gapitain v. Korf ı Stüd; aus Sacoböwalde, Herr Forſt⸗ 
meifter Zeihmann ı Stud; von Arnol: sdorf, Herr Amtsrath Pelfa ı Stud; aus dem Aiuss 
lande v. K.ı Stüd; aus Neurode, Herr Landrichter Gärtner ı Stud; aus Winzig, Here 
Lieutenant v. Unrub ı Stud; aus Pleß, Herr Juftiz:Rath Scholz ı Stud; aus Breslau, 
a Kriegs: und! Domainen-Rath Korn ı Stud; aus Ohlau, Herr Plantagen: Infpertor 
 Gäbdife ı Stud; aus Neüdek, Herr Wirtbfchaftsbeamter Gerftenberger r Stüd; aus Pollas 

nowitz, FR Hauptmann v. Goͤtz ı Stud; au3 D...., D. b. R. ı Stud. e) ‚ 
Piſtolen: aus Reiner, Herr Poftbalter Scharf. 2 Stud; aus Ziegenbals, Herr Decos 

nom Kielemann 2 Srüd; aus Neiße, Herr Steuerrath Grashoff a Stüd; aus dem Auslande, 
v. 8.1 Stuͤck; aus Neurode, Herr Stadtrichter Gärtner 2 Stüd; aus Neiße, Herr Poſt⸗ 
fecretair Weinhold ı Stüd; aus D...., Kr. St. €. 2...t2 Stückz aus E....;. ein Lands 
preöiger 2 Stüd; aus Winzig, Herr Stadtrichter Schleier Stud; aus Ohlau, Herr Plans 
tage:Infpeftor Gaͤdicke 2 Stüd; aus Zarnowiß, Dberichlef. Bergzehndner Herr @eißler ı 
Stüd; aus Pohl. Marchwitz, ber Jäger Scholz; ı Stud; aus Schadegur, der Scholy Boys 
mann 2 Stud; aus Bankwiz, der Schlefwäcter Frank 2 Stud; aus Benzomitte, der 
Freimann Wilzorek r Stüd; aus Strebliz. der Arendator Pringsheim ı Stud; aus Schwürtz, 
der Scholz Henſchel ı Stud; ber Bauer Manfeg ı Stüd, ımd der Vogt Herrmann ı Stück; 
* as ber Müller Winſchuh ı Stüd; aus Deutſch-Marchwitz, der Scholz Reis 
chert a Stüd. 
Kugelflinten: aus Reinerz, der Herr Oberförfter Bürgel ı Stüd; aus dem Aus: 
Iande, v. K. ı Stüd f); aus Mallmig, Herr Juſtiz-⸗Direktor Zebe ı Stud; aus Breslau, 
3.3.8. ı Stud; aus Neudel, Sceunenvogt Riemann ı Stud; aus D...., D. 9. R. 
ı Stüd; aus Leukan, der Schäfer Hoffmann ı Stüd; aus Bachowitz, ver Dberförfter Herr 
Merk 2 Stud; aus Kaulwitz, der Organift Hr. Schulz ı Stud; aus Hönigern, ber Obers 
förfter Hr. Euchler ı Stüd; aus Eisdorf der Infpector Hr. Franz ı Stüd. 

Säbel: aus nd: Hr. Kaufmunn Sandmann ı Stüd; aus Glatz, Hr. Leo⸗ 
old v. St. a Stud; aus Neiße, Hr. Poſt-Sekretaͤr Weinhold ı Stüd; aus Haynau, Hr. 
tabt:Gerichtödirefter Weder ı Stud. 

‚Degen: aus Greusburg, vom Seifenfieder-Meifter Hrn. Lorenz ı Stüd, vom Tuch⸗ 
fabritanten Hrn. Srunwald ı Stud, vom Gürtlermeifter Hrn. Bergdicd r Stück, vom 
Kaufmann Hrn. Weislih ı Stüd; aus Neiße, vom Pofl-Eommifjarius Hrn. Weiß ı Stud 

Gehenke: aus Greugburg, vom Seifenfieder:Meifter Hrn. Lorenz ı Stüd, vom Tuch⸗ 
fabritanten Hrn. Graunmwald 1. Stüd, vom Kaufmann Hrn, Wedlih ı Stud; aus Neiße, 
ein Ungenannter ı Stüd; aus dem Audlande, von K. ı Stück; aus Mallmitz, vom Juſtiz⸗ 
Direktor Hrn. Zebe ı Stüd. 

Kartoufcen: aus Greusburg, vom Gürtler-Meiſter Hrn. Bergdics ı Stüd. 

Kanonenröhbre: aus Breslau, Hr. Graf v. Beihufp 2 Stud Zpfüntige; vom Aus⸗ 

ande, v. 8. ı Stück. EI a ; 

Sättel: aus Reinerz, Hr. Kaufmann Sandmann ı Stüd; aus. Drofhfau, Ges 

meinde ı Stud; aus NRaffadel, Bauer Burfien 1 Stud; aus Schimmelwig, Hr. Kieutes 

nant v. Schweinden 2 Stüdf, und Hr. Qutsbefiger Neugebauer in Schmardt ı Stüd nebfl 

Zubehör, an das Freiforps abgeliefert. ; 
Gewehrrieme und Zornifter: aus Münfterberg, vom Premier: Gapitän Hr. v. 

Korff 20 Bewehrrieme und 3 Torniſter. " 

* — — J Hirſch⸗ 

b) Außer der bereits im vorigen Blatte vereinnahmten. . 

<) An Herrn $. aus J. der Beſtimmung gemäß abgeliefert. 
em Bericht Sit aufgeführten 6 Piftofen find nicht mitgef 
* 

9) Dreiläufig und ganz vorsigiich ſchoͤn. — REINE 
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Inſtruction für die mit der Paßvolizei in den Königl. Staaten beauf: 
- tragten Provincial: und Drtsbehörden. 


Zur Abſtellung meßreter in die Paß⸗ Poltzeiverwaltung eingeriſſenen Untegel⸗ 








maͤßigkeiten und Unbeſtimmtheiten, und zur Einführung der fo nothwendigen Gleich— 


foͤrmigkeit, hat das mit der oberſten Leitung des geſammten Paßweſens allechoͤchſt 
beauftragte Departement der hoͤhern und allgemeinen Sicherheitspolizei im Koͤnigl. 
Miniftertum des Innern, fich bewögen gefunden in mehrerer Beziehung auf dus 
heute vollzogene Pafiedift zur Nachachtung für alle mit der Verwaltung der Paß— 
poligel in den Königl. Staaten beauftragte Provinzial; und — ‚und bie 
dazu gegdrige Dffieianten folgende ER 
Doblantarkiss 28 

bis. auf weitere Verfügung zu un * 
Paßformulare. 

$. 1. Von jetzt an ſollen —— Paͤſſe lediglich auf den, nach den unter 
A. B. C.D. und E. befindlichen Formularen, abgedruckten und geſtempelten Erems, 
plaren ausgefertigt, dagegen aber weder gefihriebene, noch anders gedruckte Paͤſſe 


er theilt werden. 
2. Aeußere From der Paͤſſe. 
$.2. Dieſe Paßformulare find im jedem einzelnen Falle, in weiterer Anweiſung 
der auf den hier beigefügten Formularen eingeflammerten Bemerkungen, auszufüllen 
und auszuferrigen, wozu in ben diſtribuitten Exemplaren gepöriger Raum gelaffen 
werben wird. 

Dieſe Roͤumie fi nd * vollſtaͤndig aus zukuͤllen;⸗ die, auf den in Rede man 
Fall etwa nicht paffende Rubriken müflen aber nicht durchſtrichen, fondern im Der, 
ſelben vor der Hand, von weicher der Pas ausgefuͤllt iſt, bemerkt werden, daß und 
warum fie nicht ausgefüllt worden. Jeder Paß, auch in X: ſehung des Alters und 
des Maaßes des P ßinhab 55 uud des Datums muß durchweg m! 1 Bucfaben, nie 
mit Zahlen ausgefüllt, mie der eigenpäudigen Unterfchrift des Dirigenten und 
Gecreiaite, und mit dem nichkt in Siegel oder Mundlack, oder Wachs, ſondetn nur 
in ET deutlich) ausgedtacktem Amısfi * der Paß ettheilenden Behörde vet⸗ 

ſehen 


fehen werben, und daneben über ber zuerft gedachten Unterfchrift, unter dem Darum 
den Officialnamen eben diefer Behörde, und oben die Nummer, unter welcher der Paß in 
das Paßjournai eingetragen it, enthalten. Rafuren, Loͤſchungen, Durchſtreichun⸗ 
gen, Anhänge, angeflebte Stellen und dergleidyen Zufäge und gar Veränderungen, 
muͤſſen auffeinen Fallweder bei Erthellungen, noch bei Viſirungen der Piffe vorgenoms 

men und — ſondern etwanige Luͤcken oder Ergaͤnzungen, oder aus dringenden be⸗ 
ſondern Gruͤnden nothwendige Durchſtreichungen, unter des Paßausſtellers eigen⸗ 
haͤndiger Unterſchrift beſonders bemerkt werden. Sollte ſowohl bei der Ausſtellung, 
als bei ber Viſirung eines Paſſes, der Raum des Paßformulars nicht hinreichend, 
fondern ein Anhang nothwendig fenn, jo muß derfelbe mit einer Schnur tem Paffe 
angehefter, und dieſe Schnur unter einer befondern Regiſtratur mit dem Amtsfiegel 
auf dem Paſſe verſehen und befeftiget werden. Nur aufeinen folchergeftalt befeftigten 
Anhang barf Rücjicht genommen und die Difa ertheilt werden. | 


3. VWefentlicher "Inhalt eines Paffes. 
$.3. An jedem Paffe kit weſentlich zu bemerfen: 
a. Die Dauer:der Guͤltigkeit., 

Diefe ift nicht allein oben in dem Im Formular dafür gelaffenen Raum, fonbern 
auch im Paßinhalt felbft auszubrüden, und, wenn nicht befondere Gründe entgegen 
ftehen, nad) dem Derlangen bes Paßnehmers, fonft aber nad). dem, zu der vorha⸗ 
benden Reife erforderlichen Zeit, allein zu Reifen im Lande nicht über ein halbes Jahr, 
su beftimmen. ° 

Ein abgelaufener Paß iſt als gar nicht vorhanden anzufehen; die Derlängerung 
. eines Pafles kann indeffen vor feinem Ablauf, allein nur unter der, bei Erteilung 
eines neuen Paffes eintretenden Unterfuchung bewilliget werden. 

. Das Gignalement des Paßfuͤhrers. 

$. 4. Daſſelbe ift nach den, auf dein Formular bezeichneten Ruͤckſichten aufzu⸗ 
nehmen, und der Paßnehmer daher in der Regel ſchuldig, wor der Paßbehoͤrde fich 
perfönfich zu ftellen, und wenn er derfelben nicht befannt it, auf deren Verlangen 
durch Zeugen, ober auf andere glaubhafte Arc ſich zu fegirimiren; nur den, Dec Pos 
Kizeibehörde hinreichend befannten unverbächtigen Perfonen, befonders denen aus 
hoͤhern Ständen, fit nachgelaffen, die Ertgeilung des Paſſes fchriftlich, ober burch 
einen befannten Bevollmächtigten nachzufuchen, fie find jedoch ſchuldig, das von 
ihnen unterfchriebene Stgnafement, ber Polizeibehörde ſchriftlich zuzuſenden. 

© Die eigenhändige Unterfcheift bes Paßnehmers. 

$.5. Der Paßnehmer mufi feinen vollen Tauf⸗ und Familiennamen, oder wenn 
er nicht fehreiben kann, fein Haudzefchen ſowohl auf den Paß an ber dazu befindlichen 
Stelle, als im Pafjournal eigenhändig bemerfen. Aenn er nicht fihreiben fann, 
fo muß die Pag ausftellende Behörde, falls gegen feine Angabe kein Ziveifel obwaltet, 
und alſo eine worgängige näßere Unterſuchung nothwendig macht, Dies unter den 
Pas bemerfen. Das Erfordernif der eigenhaͤndigen Unrerfchrift führt oft leichter, 
. als das GSignalement, zur Entdeckung der Wahrheit und iſt daher durchaus nicht zu 


unterlaffgn. Ä 
| d. Die 
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d. Die Beſtimmung ber NReiferoute. ne 

$. 6. In der Regel genügt bie Anführung der Haupt; Zwifchendrter, alle 
bei irgend einem ſich ergebenden Berdacht ijt der Paß mit einer fpeciellen, fo viel wie 
möglich felbit jedes auf. per Tour liegende Dorf, angebenden Reiferoute auszufer, 
tigen, und dieſelbe in möglichft geraber Richtung zu beftimmen. Sollte eine folche 
fpeciele Reiſeroute ber Paßbehoͤrde nicht befannt ſeyn, jo kann fiediefelbe, fo weit fie ihr 
befannt iſt, vorfchreiben, und erſucht im Paſſe ſelbſt Die Polizeibehoͤrde des darauf - 
gedachten legten Orts, um Bezeichnung, der weitern Reiſeroute. In allen Fällen it 
Diefe Route im Paffe felbit, oder auf dem Rücken beffelben, oder wenn dies unthuns 
lich ſeyn follte, auf einem befondern Anhange (5. 2.) zu bemerfen, in beiden leßtern 
Gallen aber befonders zu unterfchreiben und zu bejiegeln. Außerhalb der Reiferouce 
fit der Paß unzülcig und-der Paßfüprer als verdaͤchtig zu behandein. 

Wenn jedod) dringende Gründe eine Abweichung vonder Neiferoute nothwendig 
machen, ſo iſt die Polizeibehoͤrde bes Orts, an welchem ber Reiſende zuerſt von Der, 
- felben abweichen will, zur Veränderung derfelben befugt, allein Dies fann nur bef® 
völliger Unverdachrisfeit des Reifenden, und bei befcyeinigten erheblichen Gründen, 
ohne Ruͤckſprache mit der Behoͤrde, die den Paß eripeile hat, gefchegen, und muß - 
letztere in jedem Fall Davon benachrichtigt werden. 

Die in den von hoͤhern Staatsbehoͤrden und von Königl. Regierungen ertheiften 
Paͤſſen vorgefchriebene Reifetoute kann aber von feiner derfelben untergeordneten Tesp. 
Provincial⸗ oder Ortobehoͤrde abgeändert werben. 

e. Reiſezweck. 

6. Perfonen, welche nicht durchaus unverdächtig find, befonders die aus 
niedern Ständen, muͤſſen über den Zweck der Reiſe, wozu fie den Paf verlangen, 
ſich fpeciell auswelfen, und derfelbe muß genau im Paffe bemerkt werden; bei andern 
Perfonen gemügt die allgemeine Angabe 

4. Befugniß, Päffe zu ertheilen. 

$.8.. Im Allgemeinen iſt nur eine wütliche Pelizeibehörde berechtiget, einen 
Paſs zu errpeilen,. Zu Reifın innerhalb der Königl. Staaten werden an Junlaͤnder 
bie Pie in der Regel nur von der ordentlihen Poſizeibeho de des Wohnorts des 
Impetranten, ohne Ruͤckſicht auf d- Fon privatrechtliche Er: mtion, ertheilt, das Des 
parzement der höjern und allzemeinen Sicherheitspoiizei im Minffterium des Inrern, 
die P ovinz'al Regyerungen und Die Militair⸗Vorgeſetz en find indeffen Hierzu gleich, 
foti: befugt. In Anſehung der Ausländer enıd< Ir das heute vollzogene Paßreglement - 
die nähere Beſtimmungen. 

\ 5. Jede Pırjon muß einen eigenen Paß haben. 

$ 9. Rede p bofl cheige Prrion iſt in der Reel gedaken, einen befondern Pag 
fire fioh zu loͤſen. Ehef auen, welche mir ihren Männern reifen, Kinder, welche mie 
ihren Eltern, oder einem der elben reifen, und annoch unter deren Gewalt ftehen, 
Pfleoebefohlene, die bis zum zurüchgelegren vierzehnen Fahre ihren Bormund auf 
der Reiſe begleiten, alle diejniren, Die in des Paßuchmers Lohn, Brod und Gefolge 
fit, befinden, und bie Schiffsmannſchaft bebürfen jedoch Feines eigenen Paſſes, fon 
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dern kdunen in ben refp. der Eltern, bes Bormundes, Dienſtherrn und Schiffführers 
mit aufgenommen werben. | | 
6. Verbindlichkeit, einen Reifepaß zu nebmen: i 
$. re. Das heute volizogene Paßedict enchält in Anfefung der Verbindlichkeit, 
Meifepäffe zu nehmen, fo viel die Rrifen aus den Königl. Staaten und. in dieſelben 
betziffe, fo beſtimmte Vorfchriften, daß es Feiner weitern Es läuterung betfelben bes 
da:f. Mit vollem Dertrauen auf die Nechrlichfeit der Staatsbewohner haben Sr. 
Majejtär die Reiſefreiheic im Innlaude nicht beſchraͤnkt; allein jeber iſt ſchuldig, ſich 
‚auf feine Legitimation als Innlaͤndet gefaßt und bereit zu halten, und jede Polizeis 
bebörde fo befugt als verbunden: dieſe Legitimation zu fordern und bis dafin, in Ges 
mäsheit beitehender Vorſchriften, zu handeln. Allein deffen ungeachtet bleiben ‚Die, 
jenigen, bie nad) den bereits erlaſſenen frühern Gefegen zu Reifen im Innern der Rös 
nigl. Staaten paßpflichtig find, gehalten, dazu Paffe zu nehmen; dahin gehören nas 
mentlich: Poftreifende, Kantonpflichtige, Juden die nicht Staatsbürger find, Hands 
werfsgefellen, Tagelöfner und andere Perfonen niedern Standes, infonderpeit Be; 
urlaubte, verabfdyiedere oder active Soldaren geringern Standes, uͤberhaupt alle Dies 
jenigen, bie nad) den beſtehenden Geſetzen paßpflihrig find. | | 
7. Vortängige Kegitimarion. 
.  dır, Keine Paßbehoͤrde darf ohne vorgangige Legitimation bes. Paßnehmers 
bemfelben einen Paß ertheilen. Wenn er der Paßbehoͤrde nicht befanmt ist, ſo muß 
diefe Legitimation durch den bei ſich Habenden unverbädhtigin Paf einer dudern com⸗ 
petenten Behörde durch andere Documence, Bürgen, Zeugen oder auf andere genug» 
ſam überzeugende Arc beigebracht, genau, jedod) bei unverdächtigen Perſonen ohne 
unnoͤthige Schwierigkeiten geprüft, und im Paß⸗Formular in der dazu beſtimmten 
Rubrik allemal bemerkt werden, auf welche Art diefe Legitimation geführe ift. Die 
Paßbehoͤrde iſt dafür, daß dieſe Unterſuchung und Prüfung gehörig angeſtellt wors 
den, verantwortlich. Un gemeine Dienflboten, "Handwerfsgefellen, Zabrifs Arbeis 
tern; Milltairpflichtige, Schuͤler, Minderjährige oder aͤhnliche von andern Prrfonen 
abhangige Individuen, iſt ein Reiſepaß überdies nur nad) vorgaͤngiger Befchzinigung 
der Erlaubniß desjenigen, von dem fie abfängen, oder der Auflöfung biefes Verdaͤlt⸗ 
niffes zu ertheilen. . 
Diejenigen, welche zur Ausübung ihres Gewerbes einer befondern Conceſſion 
bedürfen, Darf der Paß nicht anders, als nad) erfolgter Production der noch güftigen 
von der competenten Behörde ausgeftellten Eoncefiion ausgegeben werden; auswärtk 
ge Perfonen dieſer Claſſe fönnen ihn aber nadydem heute.cemanirten Pag: Reglement 
nur von den Darin genanuten höhern Staats, oder Provinzial» Behörden erhalten. 
8. General’ Loncefjionen und Jandwerksgefellen: Bücher. 
$. 12. Es iſt durchaus irrig, wenn hin und wieder Gewerbs-Conceſſionen, als 
die Stelle der Paͤſſe vertretind, angefehen werben; dies darf fünfeig fchlechterdings 
nicht agitatter werden, fondern fit derjenige, der nach ben Grundfäßen des $. 10. paß— 
pflichtig iſt, ſchuldig, ohne Ruͤckſicht auf die Gewerbe, Koncefien, einen Paß ords 
nungemaͤßig zu loͤſen. Oi 


& 


So viel bie Gefellenbücher der Handwerksgeſellen betrift, fo follen auch fie, bis 
ein allgemeines Geſetz darüber etwas anderes beſtimmt, die Stelle der Paͤſſe nicht 
vertreten, mithin die Verbindlichkeit, ben leßtern noch außerdem zu löfen, nicht auf 


beben. 
9. Verdächtige Päffe. 

13. Paͤſſe, die “abgelaufen, fm wefentlicyen, Inhalte unvollſtaͤndig, durch⸗ 
ſtrichen und veraͤudert ſind, werden als gar keine Paͤſſe angeſehen, ſondern müffen 
bem Paß⸗ Inhaber abgenommen werden, und begruͤnden gegen denſelben einen Ver— 
dacht, mithin eine polijeiliche, und dem Befinden nach, eriminafrechtliche Unter 
fuchung, und die in den Gefeßen vorgefrhriebene weiter? Verfuͤgung. 

10. Viſſirung der Paͤſſe. 

9. 14. Jeder paßpflichtige Neifende muß feinen Paß an jedem Orte, wo er 
übernachtet, es mag cine Stadt oder ein Dorf feyn, und am Orte feiner Beſtimmung 
von der Polizei⸗Obrigkeit viſiren laſſen. Keine Behörde darf anders einen Paß vifs 
ren als wenn der Inhaber denfelben perfönlic) probucit hat; von Diefer perfönlichen 
Geſtellung findet eine Ausnahme nur in ben Fällen ſtatt, im welchen fie auch bei 
der Daß, Ertheilung nicht nothwendig iſt. ($. 4.) 

Die viſirende Behörde muß vor Erteilung der Viſa die Aechtheit, Vollſtaͤndlg⸗ 
keit und Vorſchriftsmaͤßigkeit des Paſſes, des Siqnalements und der Unterſchrift, 
fo. wie der fruͤheren Viſitungen und der Reiſeroute genau prüfen und ver 
gleichen, und bei entſtehendem Verdacht, durch Prüfungen, AUnftellung der Hands 
werfsproben und dergleichen, Die Identitaͤt ausmitteln. 

Durch die ercheilte Viſa macht die ‚Poligeibepdtde für bie angeftellte Prüfung 
und Unterſuchung ſich berantwortlic). Die Difirung muß unter Beobachtung der 
$. 2. gedachten äußern Form unter Dem Paß ‚ und wenn es an Raum fehlen ſollte, 
aufeinem dem Paß anzufertenden, an der Schnur mit dem Amtöfiegel zu verfehenden 
befondern Dlatte geſchehen Triftige Gründe berechtigen bie viſirende Behoͤrde die 
Reiſeroute ſpecieller, als im Paſſe geſchehen, zu beſtimmen, oder wenn fie ganz feh— 
len ſollte, anzugeben, ja ſelbſt wider den Willen des Reiſenden auf eine andere Route 
zu viſiren, jedoch muͤſſen die Gruͤnde in der Viſa angegeben werden. Jede viſirende 
Behoͤrde iſt nicht allein für ihr eigenes, ſondern auch für das Verfahren der vorher⸗ 
gehenden Behoͤrde — ‚ wenn fie der, von der letztern begangenen Unregel⸗ 
moͤßigkeit ungeachtet, die Viſa fuͤr richtig anerfennt, und das Derfehen nicht binnen 
5 Tagen der ihr vorgefeßten Behörde anzeigt. 

Es fell nicht mehr geduldet werden, daß fehlerhafte Pärfe zwar nicht viſi I: das 
für aber neue Püffe gegeben werden. 

ı1. Anfentshaltskarten. 

9.15. In Gemäßpeit des Paßreglements müffen in allen — bie Aufent⸗ 
haltskarten oßne Verzug eingeführt werden, und zwar nach dem, umter Dem Buch 
ſtaben F. anzefügten Formular, mit Ausnahme von Berlin und Koͤnigeberg, ma 
Das atzt übliche Formular bleiben Fann. Es bedarf nicht erſt der Bemerfuna, daß 
kur die ordentliche Polizeibehoͤrde der Stadt befugt iſt, Aufenrhaltsfarten zu ertheilen. 

Dies 
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Diejenigen, die nicht paßpflichtig find, find nicht ſchuldig, mic dieſen Karten fich 
verſehen. 

” In den Fällen, in welchen es zur Erhaltung des Paſſes ber. perfönlichen Ge⸗ 
ftellung-nicht bedarf ($. 4.) fälle biefelbe aud) bei den Aufenthaitrfarten weg; Frauen, 
zimmer und Aufenthaltsfartenpflichtige Kinder infonderpeir find, außer dem Fall 
eines Berdachts, befugt, durch den Familienvater die Aufenthalrsfarte nachzufuchen. 
Diefe Karten koͤnnen ader in feinen Fall anders, ale nad) angeftellter, bei der Bis 
firung des Paſſes vorgefchriebenen Prüfung ($. 14.) erteilt werden. Die Polizels 
behoͤrde muß von Amtswegen darauf fehen, daß der Inhaber derfelben, nach Ablauf 
der beitimmten Zeit feine Karte erneuere. 


| ı2. Verfahren in Anfehung des Paßwefens. 

8.16, In den Städten follen die Püffe und Aufentspaitsfarten in ber Negel 
nur in einem beftimmren Zimmer des Polizei» oder Stabrhaufes refp. erıheilt und 
viñtt werden, und deshalb daſelbſt raulich von 8 bis ı2 Uhr Vormittags und von 
a bis 6 Uhr Nachmittags ein zu deu vorfommenden Geſchäften berechtigter, qualts 
firieter Officiant gegenwärtig fenn; allein deffen ungeachtet müffen auch. außerhalb 
diefer Stunden und diefem Locale in Fallen der Eile die hierher gehörigen Geſchaͤfte 
beiprgt werben. 

Eine jede zur Derwaltung bes Polizeiweſens berichtigte Behoͤrde, muß folgende 
vier Journale halten: 

1. Das Paßjournal. ie 
2. Das Vifajournal. B 
3. Das Fournal der Aufenthaltsfartem. 

Das Rournal der freinden Meldungen. 

Auch zu diefen Journalen empfehlen fich gedruckte Formulare, wegen beren Ein, 
führung das weitere den Negierungen überlaffen wird. Diefe Journale vertreten bie 
Stelle des bei ber ganzen Handlung aufgenommenen Prorofolls, und muͤſſen daher 
alle die Materialien enthalten, welche die Ertheilung, Ausft llung oder Bitirung des 
Paſſes zum Grunde liegen, und alfo inſonderhrit die Legit mation, auf deren Grund 
der Paß ercheilc fit, angeben, und ſowohl vom Polizeiofficanten, ale vom Pafins 
haber eigenhändig unterzeichnet werden. Im denjelben find Die ansgeaibesen und 
viſirten Paͤſſe, und bie ertheilten Aufenthaltsfarten In dironolegifcher DOronung 'zu 
verzeichnen. Das Journal der Sremdenmeldung hingegen braucht nicht von ecr Polizeis 
behörde gefehrieben zu werden fodern wird aus den, von den Gaſtwirthen t&alich eins ' 
gehenden Fremdenmeldungen angelegt, welche Ir&rere tier die Stelle der Folien ver— 
treten. Allen, mic der Paßpolizei beaufiragten Polizetorfijlanten wird zwar die ge— 
naueſte Pinkifichkeit, Aurmerffumf ir und eine unnachſichtige Strenue, daoegen aber 
auch in Anſehung unverdächtiger Reiſenden bie mösfichite Promtituͤde, Wilfoͤhrikelt 
und Hoͤflid keit empfohlen, indem die Paßpolizei wur haupfächlich Die Sicherung der 
Köni:t. Staaten und des Publifums gegen verdächrige Perfonen, nicht aber eine 
unnörhige Belaͤſtigung unverbächtiger Neifenden zum Zweck hat. “ 

13 Auf 
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13) Aufſicht auf Gaſtwirthe. 


$, 17. Zualeich werben die Poltzei Obrigkeiten an Ihre Pllicht erinnert, die Saſt⸗ 
haͤuſer aller Klaſſen auf das genaueſte zu kontrolliren, und gegen Diejenigen Gaſtwirthe, 
welche ihre Pilichten verfäumen, mit annachfichtlicher Strenge zu verfaßren. Die Pos 
lizei⸗ Behörden müffen hierbei von dem Geſichtspunkte ausgehen, daß die Gaſt⸗ und 
Schenfwirche und Herbergirer ald Unteroffizianten der. Fremden Poltzei anzufehen 
ſind, und daher gegen biejenigen, die in ben, ihnen deshalb obliegenden Pflichten 
nachlaͤſſig fich zeigen, mac) der Vorſchrift beſtehender Gefege verfahren, und ihnen 
inſonderhelt das im Edift vom 7. Septbr. 1811. $. 131. gedachte Atteft werfagen, 
und dabei mit größerer Strenge als bisher verfahren. - 
Stempel und Gebühren. ; 
$. 18. So viel fhlüßlich die, bei dem Paßwefen vorfommende Stempel und 
Gebuͤhren betrifft, fo betragen 
1. die Stempelfäge mit Ausſchluß der reglementsmäßig ftempelfrei auszufertigenden 
“ Quartal» Päffe 
A. für einen Reiſepaß 
1) bei bemittelten Paßnefmern 8 ggt. Courant, 
2) bei gar nicht bemittelren aber doch nicht unvermögenben Perfonen 2 gar. 
B. für eine Aufenthalts; Rarte: / 
1) Bei Standes. Perfonen 
a. bei einem Aufenthalt von ı Tag bis zu 8 Tagen 2 gar. 
b. bei einem Aufenthalt von 8 bis 14 Tagen 4 ggr. 
@. bei einem längern Aufenrhalt 8 ggr. 
2) bei Perfonen geringern Standes, bie Hälfte ber obigen Normal: Säge. 
| Unvermögende Perfonen erhalten aber ſowohl den Paß als die Aufenthalskarte 
unentgelblid). 
I. Die Gebühren: s 
A. für die Päffe anlangend; fo bleibt es deshalb bis auf weitere Berfügung bef 
der bieherigen Ueblichfeit, welches auch 
B. bei den Aufenthalts, Rarten an den Diten, wo fie bereits üblich find, ber 
Fall iſt, wogegen aber an den Orten, wo fie erft jetzt eingefüßre find, an 
Gebuͤhren mit Einfchluß der AusfertigungssKoften und Quftellungs, Ges 
buͤhren nicht mehr als eben fo viel, role der Stempel jebesmal beträgt, ges 
nommen werden barf, mithin die Gebuͤhren⸗Freiheit armer Perfonen auch 
hierin beobachtı t werden muß. Ä 
Die Gebühren für Die Quartal» Päffe, fie mögen Eingangs, oder Aus⸗ 
gangspäffe fenn, betragen nur die Hälfte der bei andern Pällen eintreten, 
den Gebuͤhren. 
Saͤmmtliche Pardepörden Haben ſich nach der gegenwärtigen Inſtruktlon auf 
das Genaueſte zurichten. Breslau, den 20. März 1813. 
Depastement der böbern und Sicherheits» Polizei im Boͤnigl. 
Minifterio des nnern. n 
or⸗ 
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Formulare 
——— — | 
der Pag: Inftruftion 
d. d, Breslau den 20. März 1813. 





A. 
Formular des gewöhnlichen Reise- Passes.) 
Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
No. (LS. Regi) (Stempel.) 


des Paß Journals.“ 
Dad {er, die, Name und Stand) 


' 1 

* iſepaß. . I gebürtig aus 
gültig auf (Zeit der Reise.) wohnhaft in 
®ignalementde(s, r) um 'Zweck der Reise) 2 
Paß⸗J nh aber (s, in) en über (Bestimmung der Reise- Route) 
ı) Alter, mit (Frau, Kindern, Knaben, Mädchen, Bedienten) 
2) Größe, Fuß, Zell, eeifet und durch (Grund der Legitimation) 
3) Haare, als unverdaͤchtig legitimirt if; fo werden alle Civil⸗ 
4) Stirn, und Militair - Behoͤrden erſucht, gedachte (n) 
5) YAugenbraunen, auf der anaegebenen Route nach frei und 
6) Augen, ungehindert reifen, und von dort hierher zuruͤckreiſen, 
7) Nafe, auch noͤthigenfalls ih (m, r) Schug und Beiftand ans 
8) Mund, gedeihen zu laffen 
9) Dart, D (er, ie; Inhaber (in) diefes Paſſes iR aber ge« 
ı0) Kinn, halten, denfelben an allen Drten, wo ier, sie) übers 
1») Geſicht, nachtet, es ſey in der Etadt oder auf dem Lande, der 
12) Geſichtsfarbe, Polizei Obrigkeit zum Bifiren vorjujeigen, und die 
13 Statur (stark, mager.) Bifa nadzufucen. 

Befondere Kennzeichen, Gegeben A 


(Name der Pa“ertheilenden Behörde.) 


a (Siegel d;sselben) (Unterschrift des vorsitzen- 


Pab-Inhaber(s, in) den Mitgliedes derselben ) 
(Bemerkung der erlegten Pafs- x (Unterschrift des Secretairs 
gebühren.) derselben.) 
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| en; | | 
(Pas zw Reisen aus dem Auslande in die Königl. Staaten.) 
Königt Preuf. Staaten 
No. ; (Namen der Provinz.) | . Stempel.) 
Des Pah-Journals | 
Reiſepaß. ¶ . 5. Regii,) 


gültig auf (Zeit der Gültigkeit.) 
Dadeler, ie, Name und Stand) 


Signalement. Jim (Ort des Aufenthalts) 
ı) Alter, zu (Zweck der Reise) 
Sröße. h um die Erlaubnif in Die Rönigl. Preuß. Staaten und. 
2) vöße Buß 3 : infoxderheit über (Reise - Route) nad (Bestin- 
3) Haare, mungs-Ort) auf (Zeit der Anwesenheit in den 
4) Stirn, Königl. Staaten) zu reifen nachgeſucht und durch 


(Grund der Legitim»t:on) als unvertächtig ſich legi⸗ 


Yugenbraunen 
5? Yugenbraunen, timirt und daher diefe Erlaubnif erhalten hat, fo. wer⸗ 


— Augen, den alle Eivils und Militair - Behörden refp. augewie⸗ 
zZ Noft, _ - fen und. erfucht, gedachte (n) — mit (Name und 
8) Mund Alter der Ehefrau, Kinder und Dienstb: teır des. 
[3 * f 

— Reisenden) auf der angefuͤhrten Neiſe- Route unge⸗ 
' 9 Bart, hindert und frei nach pafficen, ‚und von da_ 
10) Kinn, nad repaffiren und ih (m, r) auf diefer Noms 
12) Geſſcht | te für die u diefes Paſſes allen Schutz angedeis. 
*3 hen zu laſſen: D (er, ie) Inhaber (in) dieſes Paſ⸗ 
ı2) Gefihteforbe, - fes ife fbuldig, denfelben auf der Grenze und an oem. 


13) Statur. (stark, mager.) Orten, wo er, s’e) übernachtet, es fen in den Staͤd⸗ 
. . ten oder auf dem Lande, von des Polizei» Obrigkeit vi 
Befondere Kannzeichen. gren zu laflen. 





Unterſchrift de (s, r.) Gegeben en — 
ie: j Name ehörde.) - 
Paßz Inhabers, 2* (Siegel derselben) (Unterschrift des vorsitzen- 
{Benzerkung der erlegten — den Mitgliedes.) 
bähren ) A (Unterschrift des Seeretais.) 
o, 
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C, 


(Pag zu Reisen aus den Königl. Staaten ins Ausland.) 
Königl., Preuß, Staaten. 


No. | 
Des Journals. 
Reiſepaß 


‚(Name der Provinz.) 


(L. 8. Regü.), (Stempel) 


Gültig auf (Zeit der Gültigkeit desselben.) 


Signalement., 
1) Alter, 
2) Größe, 
3) Paare, - 
4) Stien, e 
5) Augendbraunen, 
6) Augen, 
| 7) Nafe, 
8) Mund, 
9) Bart, 
10) Kinn, 
11) Gefigt, 
12) Gefichtöfarbe, 
13) Gtatur, (stark, mager.) 


Zuß, Zoll, 


Defondere Kennzeichen. 
Unterfhrift de (8, 7) 
Paß-InhaberG. in) 


(Bemerkung der erlegten Ge- 


bühren.) 


Dade(r, ie, Name und Stand) 
aus (Ort des Aufenthalts) \ 
ju (Zweck des Reise) 
um einen Paß über (lleise-Route) 
nach (Bestimmungsort) . 
auf (Zeit der Abwesenheit aus den Königl. Staaten) 
nachgeſucht, hieju durch (Grund der Legitimation) 
ſich legitimirt, und daher den gegenwärtigen Paß ers 
halten hat; fo werden alle Eivil- ind Militairs Bes 
hörden refp. angemwiefen und erfucht, gedachte (n). 
mit (Namen und Alter seiner Ehefrau, Kinder und 
Dienstboten) 
auf der angeführten Neife-Route ungehindert und frei 
nach reifen, und von da nach zuruͤck 
reifen, auch ih (m, r) für die Dauer dieſes Paſſes 
allen Schutz angedeihen zu laſſen. 

D (er, ie) Inhaber (in) dieſes Paſſes iſt ſchuldig, 
denfelben an allen Orten, wo Cer, sie) übernachtet, 
es fcy in den Städten oder auf dem Lande, fo wie auf 
der Landes Grenze, von der Polizei Obrigkeit vifiren 
zu laſſen. 

Gegeben 

(Name der Behörde.) 
(Unterschrift des vorsitzen- 
den Mitgliedes) 

(und des Secretairs dersel- 
ben.) 


(Siegel derselben.) 
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D. 


(Quartal. Pafs zum Eingang in die Königl. Staaten, . 
Königl. Preuß. Staaten... - | 
No, ‚ "(Namen der Provinz.) (Stempel erlasserr) 


Des Journale. 


Gültia bie sum (Dauer der 
Gültigkeit des Passes,) 


(L. 5. Regi) — 


ann ® (er, ie, Name und Stand des Pafs- 
Inhabers) in (Wohnort desselben, und Land, in 
welchem er belegen) jum Zweck (Anfühıung der 


“ Geschäfte) in Gemäßheit des Königl. Vaß Regle⸗ 


Wemerkung der Pafsgebühren.) 


ments vom 20. März 1813 $.$ 5 und 6. die Erlaub⸗ 
niß erhalten hat, in die Provinz (Name derselben) 
von heute bis zum (Tag des Ablanfs der Gültig- 
keit des Pas.es) fo oft ale (seine, ihre) dorgedachte 
Geſchaͤfte es erfordern, zu reifen und in derfelben ſich 
aufzuhalten, ohne daß (er, sie) dazu jedesmal eines 
beiondern Paſſes bedarf: fo werden alle Eivil: und 
Militair Behörden erfucht, de (m, r) nebft (Namen 
und Alter der Frau, Kinder und Dienstboten) den 
Aufenthalt in der Provinz (Namen derselben) und 
die Ruͤckreiſe aus derfelben nach (seinem, ikrem) obs 
gedachten Wohnort auch ohne Production eines beſon⸗ 
dern Paſſes, fondern auf Vorzeige des gegenmwärtinen 
Quartal⸗Paſſes frei und ungehindert zu geſtatten, 
auch nmöthigenfalls ih m, r) Schutz und Beiſtand 
angedeihen zu aſſen. 
Gegeben (Datum) 
( same der Pafsertheilenden Behörde.) 
(Siegel derselben.) z 
| @Untersehrift des vor<itzenden 
| Mitgliedes.) 
(und des Secıetairs derselben.) 
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-E. 
(Quarzal- Pafs zum Ausgang aus den König!. S.aaten.) 
* Königl. Preuß. Staaten. @ | 
(Namen der Provinz.) (Stermpel erlassen.) 
No. des Journals. (L. S. Rer‘i.) ° F 


Bültig bis zum Wann d(er, ie, Nan- und Stand tles Pals-Inhabers) in Weha: 
(Dauerder Gültig- ort desselben) zum 3wed (Zweck seiner Reise) die Erliubinß erkals 
keit des Passes.) ten bar, in Gemäßheit des Köniel. Pıf: Reglement: vom :o März 
1813 $. 19. von heute 6.8 zum (Tag des Ablaufs der Gältigkeit des 
Passes) in die benachbarten (Name derselben; Staaten un» nom.nts 
li (Gegend oder Oerter derselben, wohin der Pafsnehiner reiset) 
- fo oft ald obgedachte (seine, ihre) Geſchaͤfte es erfordein, zu reiſen, 
ohne daß (er, sie) zu jeder Reife eines beſondern Paſſes bedarf; fo 
werben alle Civil: und Militair Behfrden erfocht, de (m, r) (arme 
des Palsnehmers) nebfl ( Yame und Alter dur Ehefrau, Kinder und 
Dienstboten) die Keife in die angelübrten (Staaten oder Gegend, io 
. wie die Rüdreife aus denfelben in bie König! Provinz (Name deisel- 
ben) aud ohne Produktion eines befondern Paſſes, fondern auf Vor⸗ 
eige des gegenwärtigen Duortal: Poffes frei und ungehindert zu ge: 

Habten, auch noͤthigenfalls ih (m, ) Schug und Beifland angereihen 


zu zen: 
Begehen 
— der (Name der Palsbehörde. 
Pa sgebü zen.) {Siegel derselben.) (Unterschrift des vorsitzenden 


_ Mitgliedes und y 
{des Secretairs derselben. 





F. 
Aufenthalts: Karte 


nur allein gültig in ber Stabt (Name derselben) unb deren Polizeibezirt 
auf (Zeit, auf weiche sie gültig ist) 
No. des Journals (Stempel.) 
, . Inbaher (im) dieſes (Namen und Stand) aus (Wohr rt) in :Va- 
zerland) hat vie Erlaubnis erhalten fih (Zeit der Dauer. in biefiger 
Statt und Deren Polizeibezirf aufıuhakter, jedoch unter der ausdrüdlie 
hen Bedingung, daß (er, sie) fih in @emäßheit der Giefege auftüh« 
ren und die Stadt nur nah vorgängiger Rüdyabe diefer Karte gegen 
ARüdempfang bed Reiſepaſſes verlaſſen folle. — 
(Datum,) 


(Name der Polizei-Belörde,) 
(Siegel derselben.) | | 


(Bemerkung der Gebühren.) 


(Unterschrift des Vorsitzers und 
4des Secretairs derselben.) 
Die Verorbrung, durch welche vorſtehende Inftruftion mit ipren Beilagen zur 
Publikation gebracht wird, erfolgt im naͤchſten Amtsblatt. 
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Dererdnungen der Koͤnigl. Lie anitzſchen Regierung. 
No, 139. Vorfchriften im Betreff des, aus innerlihen Urfahen, befonders am Milz: 
‚ brante erkrankien oder gefallenen Biehes. . — 
Der unslüfliche Vorfall, welcher ſich im Novbr. v. J. zu Teiebelv'g, Fruew 
ſchen Kreiſes, ereignet hat, und den wir als ein warnendes Beiſpiel bereits im erſten 
Stuͤck des diecjaͤhrig. Regierungs⸗Amtsblatts zurallgemeinen Keuntniß des Pub icums 
gebtacht haben, Kt ein neuer Belag, wie noͤrdig bie aͤußerſten Vorſichcsmaaßregelu. 
‚beim Abledern, aus innerlichen Urſachen gefallenen Viehes ſiad. 
Zur Verhuͤtung aͤhnlicher trautiger Erfahrungen, ſetzen wir daher folgendes feit: 
+) Erfrauft ein Stück Rinovieh an einem Zufalle, der von feiner aͤußerlichen 
Verletzung enritanden iſt, oder ftirbt es ploͤtzlich, fo lit der Beſitzer ve bunden, es der 
Drrepolizeibehörde gu melden, und dag erfranfie Stuck ſogleich von dem übrigen Died 
od; :fonderm., Die Ortsbehorde iſt verpflichtet, bei Ie.emd einem Grunde des Ber 
dahıs einer anſteckeuden Krankdeit, dem Landrarh den Fall anzuzeigen; vorher aber 
‚für Asfonderung des erfranfıen Viehes Sorge u tragen. 
9), Kein plöglic, oder an einer Kraukdeit gefalienes Stuͤck Vieh, uͤber deren 
Natur man In Ungewiäpeic tft, basf anders, als unter Aufſicht des Piyfich, buch 
einen geſchickten Abdeder mic Vorſicht aufgehauen und abgelebert werden, | 
3) Kein am Miljbrande erkrauktes oder gefallenes Schr Dich, da:f zu Ger 
winnuug der Haut, geſchlachtet oder abgeledert werben, fondern ft mic der Haut zu 
vergraben. 
4) Wer gegen eine dieſer Vorſchriften Handelt, verfällt unerläßlich, mac Maß, 
gabe feiner Verſchuldung, In eine 8 bis 1gräzige Gefängniß. oder verdaͤltnißmaͤßige 
Seldſtrafe. Liegnitz, den 20. Apıil 1813; | 
| | PolizeisDeputarion der Rönial. Preuß. Liegnigfdhen 
‚Regierung von Schleften. 
P. D. No. 10. Rescr. April c. 


-No, 140, Befanntmahung fürfämmel.zum Reſſott der Regieruma gehöri e Special: Raffen, 
wegen der $effehung, wie es bei den Staatörienern, Peufionirs und Wartegeld: 
Empfängern, welche auß ınebrern —5 Beſoldungen, Denfionen oder Warte: 
gelder empfangen, in Anfehung deö Treſorſchein-Viertheils gehalten werten fol. 

Da die Frage zur Sp ache aefommen, wie es beiden Staatsdienern, Penſio⸗ 
naͤrs und Wartegelo⸗ Empfängern, welche aus mehtern Kaſſen B ſoldungen, Pens 
fionen oder Wartegeld beziehen, in Anſehung des Treſorſchein⸗Viertheils gehalten 
werden fol, fo iſt daruͤber Folgendes feſtgeſetzt worden: | 

Dei derjenizen Kaffe, aus welter das Haupt⸗ oder das größte Schalt, Wartes 
geld oder die größte Penfion erfolge, werden die fısbleibenden 400 Rthl. dem Ems 
a zu guie gerechnet, und dieſe Kaffe verlangt dagegen ein Atteſt der andern 

affen: 
f daß aus denſelben ber Empföner den ganzen Gehalts-Betrag (Wartegeld, 
Penſions, Betrag) zum vierten Theil in Treforfcheinen erhalte, 

| | ’ ober 
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ober fie verlangt, daß ber Percipient auf der audzuftellenben Quittung eigenhändig 
bemerfe: ; 
ich begeuge auf Pflicht, daß.das Ganze, was ich aus andern Kaffen (Gehalt, 
MWartegeld, Penſion) beziehe, mir zum vierten Theil in Treſorſcheinen bezahle 
wird. si 
In allen oder wenigſtens in allen zweifelfaften Fällen muß die Kaff- den Befols 
dungs., Wartegeld, Penjions, Empfänger befragen, ob er auch ein Nebengekalt, 
ooeı Penſien bizi he. 
Zu mehrerer Derdeurlihung vorfteßender Belehrung wird folgende? dienen: 
Es bricht z B. ein Staarsdiener, Penfionär oder Wartegeld: Empfänger an 


Gehalt u. ſ. w. 


> 


aus ber Kreis. Kaffe 300 Rthl. 
aus einer anvern Kaffe 375 Acthl. 
aus einer britten Kaffe 325 Rthl. 


; 160000 Rchl. 
Er wuͤrde, wenn dieſe aus einer Keſſe gezahlt wuͤrden, 150 Rthl. in Treſorſchel⸗ 
nen empfanzen „Aus einer dieſer drei Kaſſen und zwar aus der, aus welcher die 375 
Rihl. al das M drite erfolgen, müffen vie 150 Rthl. in Treforfcheinen gegeben wer⸗ 
den, diefe Kaſſe a.tiftiret dagegen dem Empränger auf Verlangen: 
daß er bei idr fo viel mehr in T. eforfcheinen empfonaen habe, als bie Naten - 
von dem aus da N. N. und ver N. N. Kuffe nod) bezlehenden Rıpl. und 
Rechl. beirggen. 
Diefes Atteſt dient Dem Empfänger zur Legafifirung feines Berlangens, daß bie 
andern Kaffen ihm die Zatfung ganz in klingendem © Ide leiften. | 
Sämmtlidye zum Di fort der Regierung gehörige Epryials Hafen haben die Bier 
ettheilte Bo: fchriften aufs genauefte zu befolgen. 2 
Liegnig, den 29. April 1813. j 
Ä Koͤnigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 








*No. 141. Die Einfendung ber kignidationen nebft Quittungen Über daß von ruſſiſchen 
Mil rairkommiſſarien erkaufte Tuch und Leiawand betreffend. - 


Die Maͤriſtrate zu Luben, Haynau, Lie mia, Eo dbera, Bunzlau, Greifen, 


berq, Loͤwenberg, Hifchberg, Schmiedebera, Ep oscu und Eayan, ſind unterm 


34. April d. J. vngewie ſen worden, den zum Ankou⸗ vor. Tuchen und Leinwand bequf⸗ 
tragten tuſnſchen Militairkemmiſſarien, dergleichen üttikel noch Auswahl und Bes 
Dinyang deö Pretfec zu verabfolgen und die Liquidation, mir den gehoöͤrigen Abnahme— 


quictungen, belsgt anh ro einzuſen en, um bie ſchleunige Bezohlung zu bemwf, fen. 


Es w.rden daher gedachte Magiſtraͤte angewieſen: binnen 8 Tagen dieſe Liqul— 
dationen einzurvichen, Damit vie General Liqui arion angelegt und Zaflung extrahiet 
werden kaun, welche auf einzilne Kiquidationen nicht nachaufuchen ſteht. 

Vacat⸗ 
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Vacatſcheine werden aus denjenigen der genannten Städte unfehlbat erwartet, 
die dein Ruſſachen Mititair dergleichen Beduͤrfniſſe nicht geliefert haben. 
Liegnitz, den 1. Mai 1813. | 
Wilitair⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 
M. D. No. 1104. pri ° 








No. 142. Wegen Berpflegung des Belagerungsforps bei Glogau. 


Saͤmmtlichen Landraͤthen, Magiſtraͤten und Magazinbeamten im hieſigen Re 
gierungsbepartement wird hierdurch befannt gemacht, Laß dem Herten Regierungsrath 
von Krug die fpectetle Direction der Berpflegung des Befagerungsforps bei Glogau 
übertragen worden iſt, und daß derfelbe von heute ab in Polkwitz wohnen wird. 

Die gedachten Behörden Haben daher in allen, dieje Verpflegung betreffenden 
Angelegenheiten, deſſen Anordnungen puͤnktlich Folge zu Teiften. 

Liegnig, den 4. May 1813. | 

MilitairsDeputation der Rönigl. Preuß. Liegnisfchen Regierung. 
M. D. No. 71. May c. 


Dermifchte Nachrichten und Auffäge. 

Bei ber Kaffe des Vereins zur Ausruͤſtung freiwilliger unbemittelter Jäger ift vom 12. 
bis zum 29. April 1813 ferner eingegangen: 241) B. Hrn. Ober⸗Landesgerichts-Rath Medel 
von Hembs bach 1oRthl. 242) Bon vier Schuͤlern aus Naumburg am Bober, Wachömann, 
-Kirfh, Reimann und Graßhoff ı Rtbl. 243) Bon einem gedienten Preußen &.%.%. zu &, 
1Rthl. 244) Bom Scullchrer Gem zu Lanfig, feiner Gattin und den Schulkindern 4 Rthl. 
14 Gr. 245) Durch die Glogaufche Kreisfaffe von dem herrſchaftlichen Dienftgefinde in Rieds 
fhüg 4Rthl. 246) Dur diefelbe von den Hansofficiahten des.Prinzen v. Garolath 19 Rthl. 
8®r. 247) Bon dem Gatspaͤchter Hrn. Märderin Rettfau 20Rr. 248) Vom Hrn. Paftor 
Sutorius in — — anWerth 3Rthl. 16 Gr. 249) Vom Hrn. Accireinnchs 
mer Goͤtſchke zu Schmiederg eine ſilherne Huldigungsmedaille, und einige Stüde altes 
®old. 250) Bom Schönfärber Han. Suder zu Grünberg 5 Rtht. 251) Vom Hrn. Stadt: 
gerichtöfefretair.Scheibler daſelbſi 2Rthl. 252) Vom Filial-Grenz:Zolleinnehmer Hrn. Puff 

u Qulau2Rthl. 253' Von den Goldbergfchen Vorwerksbeſitzern zoRtbt. 254) Vom hie: 
Ngen Solzfaktor Hr. Heinrici 4 Rthl. 255) Bon dem hiefigen Gontrolleur Richter ein Paar 
neue wollene Strümpfe und = Rthl. 256 Bon dem biefigen Salzwaͤrter Ficbig 1 Rthl. 
3Gr. 2Pf. 257) Bom Gantor und Schullehrer Hrn. Hoppe zu Lähn gefammelt 13 Rthl. 
22 Gr. 258) Bon den Schulfehrern Hrn. Rauner und Denft in ihren Schulen zu Wüns 
ſchendorf, Mauer, Matzdorf und Riemendorf gefammelt 3 Rthl. ı Gr 259) Die von dem 
evangelifchen Kirchenkollegio zu Beuthen veranftaltete Sammlung 24 Rthl. 4Gr. 260) Aus 
dem Freiftädtfchen Kreiſe eingegangen i1066 Rthl. 261) Vom Hra. Kemmilfionsrath Ulrich 
3Rthl. 262) Vom Hrn. Accifes und Zollfontrolleur Sad in Beuthen aRthl. 263) Durch 
den Hrn. Xceifes und Zollfontrolleur Wollmann zu Greiffenberg gefammelt so Rthl. 19 Er. 
10 Gr. 264) Durch den Hrn. Paſtor Hirfemenzel zu rRoͤchliß wurde gefommelt und eins 
gefandt: Vom Hrn. Ganıor Scharff 1Rthl. 6Ge. Von der Frau Paftor Hirfemenzel eine 
goldene Uhr, fo wie von deren Tochter, eine filberne Medaille. Vom Amtömüller zu Roͤch⸗ 
lig eine filberne Uhr, und ein Paar filberne Schnallen, fo wie von deffen Tochter und Frau 
1Rthlaeo Gr. Von dem Schulvorfteher Hübner zu Röchlig ı Rtbl. Bon deffen Mutter, 
Witwe Hübner 1Rthl. Don ter Sungfer Bänifch daſelbſt aRIHl. Von mehreren Unges 
nannten dafelbft 5Rthl. 7Er.6Pf. Von verſchiedenen Gliedern der Gemeinde zu She 
en — 3 
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3 Rthl. 10 Gr. Von einem Ungenannten von dort einen ſilbernen Buchbeſchlag, ſo wie ein 
Paar filberne Meſſer und Gabel, ein Paar filberne Schnallen und 3 kleine ſilberne Münzen. 
Desgl. von dorten von 2 Ungenannten 1Rthl. z0Gr. Von zwei dergleichen 6Gr. 10Pf. 
Bon einem Ungenannten aus Kopatfh 2 Rthl. Bon einer Mittwe daſeibſt ein Paar ſilberne 
Schnallen. Von noch einer ancern Wittwe daſelbſt 2Gr. 3Pf. 265) Mom Hrn. Landraih 
von Anobelsdorf im Sprotteuichen Kreife gefammelt 15 Kibl. in alten Zreforfcheinen, z Rthl. 
ih Golde und 78 Rihl. ı Br. 1 Pf. in Cour., zufammen 98 Rtbl. ı Gr. ı Pf. 266) Won dem 
2. Gantoren Hoffmonn und Pritfp zu Naunibura cm Bober „Rtbl. 15 Gr. 3Pf. 267) 
on den Hrn. Accifeoffteianten zu Noumbilrg am Bober 3Rthl. 6 Mr. 208) Dom Magis 
frat in Sproſtau gefammelt verfhiedene Madaillen, 2fitderne Schile und aRIHE. 18 Gr. 
8 Pf. in Auleirefcheinen, 4Rthl. in Thalerſchetnen und 60 Rihl. ı Or in Courant, zuſam⸗ 
men 66 Rthl. 19 Gr. 8Pf. 269) Wen den Gemeinden zu Pilgramsdorf, Neuwieſe, Stein: 
berg, durch Ben Era. Paſtor Gebhardt 64 Rıhl.6Gr. 270 Bon dem Gantor Denft in 
Wuͤmſchendorf, rfupferne und s zinnerne Tabacksdoſe ı filbirncs Ringel und ı Paar zinnerke 
Schnallen Totalſamma der Einnabme; 6592 Krhl. 8 Gr. 5 Pi. 
Ausgegeben if ferner: 33) Zar völligen Cinkleidung eines freimjliigen Jägers bei der 
Niederſchleſiſchen Brigade 2 Rihl. 18 Sr. 34) Für einen freiwilligen bein Oſtpreuß. Cliraf- 
ſierregiment Zo Rthlr. 35), Zur CEinkleidung ven 9 freimilligei Jaägern 171 Rihlt. 1361. 
36) An den Kapitain von Wehrmann zu Neiße für einen Fiewiſligen zoðthl. 37) Zur 
völligen Eintleivung eines Freiwilligen 10 Rthi. 38) Desgleichen 2: Rthl. 14 Sr. 30) Zur 
Entleidung von-7 Freiwilligen, nemlih 4 für das von Luͤtowfge Freikorps und 3 für, die 
Nitderfchlefifche Brigade rıg Athl. 22 Gr. 40) Noch zur Einkleidung eines Freiwilligen 
25 Rihl. Kotalfumme der Ausgabe: 43.3Rihl. 19 Gr. 9 Pf. 
Un Armatur- und Bekleidungsſtuͤcken ıft ferner eingefonmen: 122) Bon. bem Guts⸗ 
befleer Hrn. Schönborn auf Orderbeisfh 2 Dienfigemerre und ı Degen. 123) Bon dem Wins 
zer Edertin Reufalz ı prcuß. Infonteriegervenr. 1:4) Durd den Magiftrat in Sprottau einge 
2) Bon dem Magiftrate ſelbſt = Gewehre, ı Säbet, ı Patrontafhe, ı Müse, 1 Torniſter; 
fendet: 2) v. Hrn. Obriften|b. riderici ı Gewehr, 2a Pifiolenz3) vom Zuhmscher Mittel daf. 
Ellen Tuch; 4) vom Zuchnaches George Schattrich ı Chabaraque; 5) vom Zutmecer 
ixfchfelver, ı Gew br; 6) vom Tuchmacher Weigel ı Piſtole; 7) Tuchmacher "Sauer 
1 Müpne; 8) vom Bäder Mitiel'2 Gewehre; 9 vom Erzprieſter Bangnidel ı Sattel; 10) 
von Strumpffirider Mittel 13 Paar Socken; 11) von der Wittwe Wiisflog ı Sattel; 12) 
vom Rothmann Hr. Kutter ı Sottel; 13) Witwe Mirhelmi ı Säbel; +4) Rathmann Hrm 
Kreiß ı Piſtole und 3 Paar Jeverne Hanſſchuhe; 15) Gerduaner Gally ı hewehr, ı Säbel; 
16) Stabswacter Kieß » Säbel, ı Paar Sooren; 17) Kämmrreifontrotleur Bartih 1 Ges 
wehr; 28) Pernquier pursty ı Piftole; 19) 3iegeiffreiher Umer 1 Gemebr; 26) Kaufm. 
Knothe 1 Pifok; 21) Kauſmenn Stiler 1G mehr; 22) Gürtler Weinert 2 Deaengeräße; 
2 Tdoreinnehmer Welz 2Pıfivien, ı Paar Steigbugel, ı Patrontafhe; 24) Polizeyaſſi— 
9 Zilling ı Paar Sporen; von denen Schulmaͤchen dur gefammelte Biiträge 6 Paar . 
octen, gBorleibil, 14 Hemden, ı Paar Zwirnftrümyie Außer vorſtehend nachgewiefenen 
Gewehren daven noch geliefert: 26) Hr. v. Wiedebach ı Paar Pißolen; 27) Hr. 
Bären v. db. Goes ı Hufarenfäbel; 28) der Atminiftrator Schröter ı Paar Piftoten, welche 
denen von ber Stadt Sprottou geficliten 2 Freiwilligen zur Ausrufung geneben worten. 
Diefen beiden Freiwilligen (Bürgeriöhne der Stadt) folk während ihrer Dienflzeit cine mos 
natlihe Zulage, jedem von 2 Ge. Nom. Münze täglich, von der Start Sprotrau gegeben 
werren. Sie haben dieſe Zulage bei ihrem Abgenge, praenumerande auf 2 Monate mit 
10 Rthl. erhalten. 125) Bom Hrn. Shirurgus Sae fine in Roſtersdorf 1Flinte. .126) 
Bon einem Oekonomen aus dem Worlauiihen ı Dienfigewehr. 127) Vom Hrn XAccifes 
Einnehmer Hoͤſchen in Schwiebeberg ı Paar Piflolen. 128) Vom Hrn. Fabrikeninſpektor 
Wagner in nötig er 20 Ellen grünes Tuch. Liegrig, den 2 Map 1813. 
m Anftrage ded Vereins. v. Briefen. Engelmann. 


(Dierbeiein Nachtrag zum Ertrablatt Ne, VE und ein dffentliher Anzeiger No, 19.) 
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x Verpachtung Ser Güter Groß: und Klein Rreidel. 


Es ſollen die zum vormialigen hieſigen Sandſtift gehdͤrigen Guͤter Groß: und Kleine 
Kreidel im Wohlauſchen Kreiſe, in einer Entfernung von 6 Meilen von Breslau belegen, 


mit dem dazu gehdrigen lebendigen und todten Inventaris, den Dienften und Präflationen 
ber Einſaſſen, meifibietendb im Wege -der oͤffentlichen Licitation ouf ſechs nad) rinander fols 


gende Fahre, vom 1. July d. J. ab, verpachtet werden; zu weldiem Ente ein Bletungs⸗ 
Sermin auf den ı7 YTay d. J. vor dem Adminiſtrator, Hrn. Rittmeifier v. Rütiger, in: 


dem Stifts⸗-Locale zu Leubus, Vormittags um 9 Uhr, anberaumt morsen iftz wobei bemerft 


wird, daß befagte Güter hirlänglihen Wieſewachs haben, und Bigu- und Brennerei-Ge⸗ 


rechtigfeit' befigen.. Eantionsfähige und ſonſt quatifieirte PachtLicbhaber werben Daher oufs 


aefordert, im gedachtem Termine ihre Pacht:Grbote abjugeben, und ift ihnen überlaffen,. 


fih vorher von dem Zufande und der Beſchaffenheit der Güter. an Ort und Stelle zu unters 


richten; ſo wie ihnen auch vor und im Termine die Verpochtungs-Betinkungen und die fonft- 


% 


Berärfenden Informationen von- dem "genannten Ricitationss Comatiffario auf Verlangen: 


weiden vorgelegt: werden. - Breslau, den 10: April 1813 | 
Wildens,. Königl; Preuß: Staatsrath. 


VerFauf des Freibauerguts No.9. zu Kieder» Thomaswaldau: 


Das adlibe von Biffingihe Gerichtsamt in Nieder: Khomaswaldau fubhaftirt' hiermit’ 


siecessarie dad in Nieder: Ehomasmwaldau sub No,g; belegene 24hufige Freibauergut des’ 


verfiorbenen Freibauers Johanu Gotifried Hochfeld, Behufs der Regulirung des Nachlaſſes 


und auf Antrag’ der Erben, welches von denen Berichten in Nieder: Ehomaswaldan auf‘ 


gu Rthlr. 15 ſgr. tarirt: worden, und fegt 3’Bietumgstermine ,. nämlid auf den 14: May’ 


16, July und den lebten und peremtorifchen auf den 17 September: jedesmal früh um: 
Bu auf’ dem herrſchaftlichen Schloffe in Rieder: Khomaswaldau in der daflgen Gerichts⸗ 
ube an. ä 
Es ladet fänmtlihe Kaufluflige,. Befig: und Zahlungsfähige hiermit’ vor, im dieſen 
Terminen, vorziiglich aber in rem auf' den 17. September 1813, anflehenden peremtoriſchen' 
Termine zu erfheihen, ibr Gcbot abzugeben und zu erwarten, daß’ dem Meift: und Befls 
bietenden gegen gleich haar: Bezahlung in Königl. Preuß. Courant bad Grundflüd unter‘ 
Genehmigung der intabulirten Glaͤubiger und der Erben zugeſchlagen werden ſoll. Auf ein’ 
nad) dem Termine gethanes Gebot‘ wird inveffen feine Rüdficht genommen werden. Die 
Taxe kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in dem Gerichtskretſcham in: Nieder: Thomas⸗ 
waldau und bei Dem’unterzeihneten Juſtitiarid eingefehen werden.- 
Bunzlau;,. den. 17. December: 1312. | 
Adelich v. Bifjing Nieder⸗ Thomaswaldauer Getichtdamtz Fran 2 e 
€ 
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6’) 
Verlornes Poſtſtuͤck. 


Am 29. Sanuar d. 3. ift auf dem Wege von Sprottau nach Bunzlau ein Padet Akten, 
K.S. B. Breslau fignirt, 3 Piund am Gewicht, verloren gegangen. Da an ver Wirrera. 
erlangung ütefer fonft niemanden zu etwas biesienoen Akte viel gelegen iſt, ſo wird demie⸗ 
higen, der folche gifurben hat, oder ihre Wiederherbeiſcheffung beverkſtelligt, hierdurch cine 
Belohmung von Dreifig Rthir. Gourant zugefichert, welche von dem unterzeichneten 
Poſtamte unfehlbar werden ausgezabit werden. Bunzlau, den 14. April 1813. 

—Boͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſtamt. v. Willi, 








Verpachtung des Guts Weißenleipe. 


Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Liegnitzſchen Kreiſe, andert⸗ 
halb Meilen von Sauer, in einer vorzüglich guten Gegend belegene Gut Weißenleipe, von 
Termin Johannis d. J. an, auf ſechs oder neun nad) einanter folgende Jahre in Zeitvacht 
ousgerban werden fol. Wennnun hierzu ein Bietungs-Termin auf den g. Juny d Y., 
- Vormittags um 10 Uhr, anberaumt worden: fo werden Pahtluftige und Gautionsfähige 
hierdurch aufgerufen, fid gedachten Tages zur beffimmten Stunde allbier in Weißenleipe 
auf dem herrfchaftliden Schloffe einzufinden, ihr Gebet unter den zusor befannt zu madıens 
den Bedingungen zum Protcholl zu geben, und zu gemwärtigen, bag dem Bafibietenden vie 
Pacht unter VKeſtimmung des verpachtenden Zheils edjudicirt und zugeſchlagen, Übrigens 
aber auf nochherige nach dem Zermin eingehende Gebote Feine Rückſicht genommen wirden 
fol, Die Pachtbedinguggen Binnen bei dem tortigen Juſtitiatio nachgeſehen werden. 

- Weißenleipe bei Jauer, den 8. April 1813. 
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Verkauf der Reinſchen Dreſchgaͤrtner Stelle zu Ranſen. 

Zum Öffentlichen Verkauf der Reinſchen, auf 32 Rthlr abgeſchörten Drefihndıtrerfiche 
iſt ein adermaliger peremsorifcher Licitationd-Termin auf den 21. UTay> In Tes Vormite 
tags um 1o Uhr anberaumt, an welchem fih Kaufluflige und Zablungstähige auf dem bern: 
ſchaftlchen Schloffe einzufincen baben und fann Befibietender den Zufchlag gegen baare Bes 
zahlung gemärtigen. Runfen bei Steinau, den 29. April 1813. 

Das Gerichts; Amt. Ulbrid. 








Verkauf oder Verpachtung der Fleiſcherſchen Gärtner: Krabrung zu Meſchkau. 


Aufden Aztrag des Vormands derminorennen Fleiſcherſchen Kinder fol bie zu Meſch— 
fau im Gloganuſchen Kreife gelegene, von ven Fleiſcherſchen Eheleuten nachgeleſſene, auf 
zı6 Rihl. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzte Gaͤrtner-Nadtung in Termino den 2. Julid J. ent 
weisranden Meiflbietenten verfauft oder verpachtet werden. Kaufluſtige und Pächter. wer⸗ 

‚den vaber bierniit aufgeforvert, ſich gedachten Taäges Vormittags um 10 Uhr auf dem 
Schloß zu Diarız einzufinden, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. . 

Quaritz, den 22. April, 1813» 

Das Freiherl. v. Tſchammer-Quaritzer 7Tsjorats: Gerichte» Amt, 








Verpachtung des Serrnkretſchams zu Haynau. 


Der Herrnkreiſcham nebſt dem dazu gehörigen Acker ſol in Termino den 18. May 
Vormittag um 3 Uhr auf Katrag der Bormunifhaft ber minorennen Johanne —— 
eatte 
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Beate Rothe verpachtet werber, und wird ſolches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und dag 


Terininus dafelbft in loco abgehalten werden wird, 
Hayrau, ben 23. April 1813. - Aönigl, Preuß, Stadtr Gericht, 


in 








Bekaͤnntmachung wegen Abbaltung des diesjährigen erften Jahrmarkts zu 
Friedeberg a. &. 

Denen Markt: Fieranten, wilche tie Märkte unferee Stabt beſuchen, fo wie dem Pu⸗ 
blifo überhaupt, wird hierdurch befarnt gemacht, daß der eingetretener Umftände wegen 
ausgeſegtei erſte Jabrmarkt biefiger Stadt fommenden 23. und 24. May d. J. abgehalten 
werden wird. Friedeberg am Queis, ben 19. April 1813. 

Der Magiſtrat. 
Verkauf der Haaſeſchen Freihaͤusler⸗ gNahrung zu Radichen. 

Dis Radicher Gerichts-Amt labet Kaufluſtige auf den 29. May zu er Licitation ber 
freiwitlia ſubhaſtirten Freſhaͤusler Nabrung des verſtorbenen Gottftied Haaſe, um benannien 
Tages in dem herrſchaftlichen Hauſe zu Radichen ihr Gebot abzugeben, und hat der Meiſt⸗ 
bietende den Jaſchlag zu erwarten. Haynau, ben 1. Bay 1813. 

Beder, Juſtitiarius. 


Verkauf der Erbſcholtiſey zu Groſen. 

Die zu Groſen im Wohlauſchen Fürztenthum und deſſen Kreiſe, nahe au ber Oder gelcs 
gene Erbfcholtifey des verfiorbenen Joſeph Przibille, beftchend in drei freien, und zwei zins— 
und timäbaren Hufen Kder, fo wie einem Extraſtück, die Ueberſchgar genannt, in der Bes 
rechtigkeit tes dritten Theils der Gerichtögebühren, 250 Stüd Frei: Schacfe zu halten, 6 . 
Stuͤck Schwarzvieh frei in die Eichelmaſt des Herefhoftl. Waldes zu treiben, in der Kret— 
fhamsierfchanfs:, Fleiſch-, Bad» und Fubrwerfs Gerechtigkeit, und der Befugniß, inger⸗ 
halp der Srofener Sıeszen mit ber Worte in der Der ſuͤr den Tiſch des Beſitzers ſiſchen, 
und fi jährlich a Fudir haarweidene Ruthen, fo mit 3 Pferden geflihrt werden Eiunen, 
wenn ſolche nchmläh vorhanden, und zam Abzauen tauglich fin”, aus "em Groſener Hirrs 
ſchaftl. Forſte Holen zı konnen, nebſt 3 Gärtenumnd 7 erblihen WB «fen, foll Zterlurgspalber 
fr:iwillig in Termins den 2. Juni 18:3-, frah um g Uhr in Groſen ſelbſt verfauft werden. 
Kaufluftige werde daher hiermit vorgeladen, geraten Tages zu Grafen auf der Scholtifey 
ſelbſt zu erfcheinen, umd zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden. unter Genehmigung der 
Erben dies Grundfuͤck zugeſchlagen werden wird. : 

Schlauppof, din 1. May 1813. _ 

Rönigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuffer Stifte Güter, 











| 


Verpachtung der vormaliaen geiftl, Güter Elarencranft und Mariencranſt. 

„Die ai. Keilenvon Bres lau belegenenvormalsgeifll. Güter Glarencranft u. Mariencranft 
follen mit allen Vorwerfs-N gungen, and mit dem gefammten vorhandenen Wirteſchafs— 
Anventario, nicht mirter mit alfen — Natural- und Seldpraßationen der Einſaſſen, 
aut 6 nach sinander folgente Jahre von Johannis d. J. ab, entweder zuſemmen oder einzeln 
meiſtbietend verpachtet werdenz; wozu der Licitgtions Ter in auf den 25 Mayd vor 
dem „Herra Kriegs- und Domaͤnen-Rath zur Hellen, im berefbeftlinen Wohnhauſe zu Glas 
rezcranft, Vormittags um 10 Uhr anberaunt worden iſt. Es werden daher caut onsfaͤ— 
bize und fonft qualificirte Pachtinſtige eingela ci, in dirſem Zermin ihre Gebote anzugeten. 
Die nähern Beoingungen find In unn vor dem Termin bei gedas ten Seren Cemmiſſarie 
(auf dem hieſi zen Z ou) einzufchen, welter ce Gompate: fen auch Die n\thigen Anföryias 
tionen uͤber beſagte Guͤter ſappeditiren una die Bocaivefkihtigung verſtatten wir), 

Breslau, den 7. April 1313. 

| Rönig!. Preuß Staates Yath, 
\ Wildend, 
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Nachtrag zum Extrablatt No. VI. 


als Beilage zu Nro. 19: 
Bed Amtsblatts der Königf. Liegnisfchen Megierimg von Schleſien. 


Fiegnis, den 8. May 1813. 

















Zu 465. Diefe Summe it folgendermeife zufammen gekommen: aus Windiſch-Marchwitz, Hr. Schul⸗ 
Kohrer Kracker ı Rihl ı8 Gr, ,„. die Gemeine > Rthl. 21 Gr.; aus der Stadt Reichthal⸗- Kehl. 4 Gr; aus: 
Alttadt,. Hr. Ammann Sommer ı Atht. 18 Gr, deſſen Frauı Rthl. 18. Gt., Bauer Knmaft ı Nehl:, Ges 
meine ı Ktbl. 18 ®r.;. ans “sanchenborf, Gemeine 3 Ör.; aus Obiſchau, Gemeine ı6 Gr 5. au: Kaulwitz, 
Gemeine 2 Rıbl: 2 Er. 6 Pf., Hr, Pfarrer Hedert ı2 Br.; aus Yaufau,. Gemere 4 ®r_; aus Örambfchuis,- 
Hr. Arendator Frie:tänder 1 Mebl, 18 Gr., Hr. Schmidt Steinſeſt 4 Or. ,. Gemeine 1.Mtbl. 14 Or., Hark 
ber» Anıtmanır Schubert 3 Rthl. 12 Or , Sr. Foͤrſtet Dachz en Anleiheſchein z Med. s-aus Gieedurf, Ges 
meine 20 Gr. ; aus Groß &reineredor‘, Hr. Arrndepächzer Vogel ı Athl; aus Ereugindorf, Hr. Eripries 
ler Kunze ı Rtbl:, der Hr. Capellan ı2 ®r., Gemeine 8 Gr.;-aus Niefe, Benteine-s= Gr.; aus Eiddhrf,- 
Gonteine 2 Mtkl ı6 Gri, Hr Juſrektor Franz. ı Rthl. ı8 Br.; aus Jacobodotf, Gemeine aı Gr; aus 
FKrickau, Gemeine zı Grs aus Echmosran, Hr. Förder Koloe 14 Or. ; aus Sforifchau, Hr, Ober Amts 
mann Geidel 8 Rthl. 8 Ör.; aus Schmoarau, Hr. Ober Amtmanı Schöbel 3.Rthl. ı2 Er.; aus Schims 
melwitz, Hr Amtaranı Kapfe ı Mtbl- 4 Gr „ Gemeine 3 Rtbl_ 12 Br.; aus Edersderf, Hr. Amtmauu 
Pietrusty ı Mtbt. ı8 Or, Hr. Kretschmer Kalinte s Rihl. 6 Gr., Bemeine 2 Kıhl. 2ĩ Gr. 6 P.; aus 
Proſchau, Gemeine 7 Gr. ; aus-Ereusendorf, Gemeine 9 Gr. ;-aus Skoriſchau, Hr. Amts: Actuarius Neu⸗ 
Kann cin Anleibefchein 3: Rthl ; aus Schmograu, Gemeine 14 Gr. ; ans Skoriſchau, Gemeinerg Rebli ı5 
Er; aus Wallendorf, Geneine 16 Or, Hr. Pfarrer Galinfe r Mtht, 18 Br, Hr. Amtmann Kunife u 
Mebl.; aus Klein Hennersdorf, Gemeine :6 Br. 4. Pf.; aus der Eolonie Sopbientbal, Gemeine ı Rthl. 
18 Or. 9- Pi; aus der Eoleni? Erdinannsdorf, Gemeine ı Rthl.z aus Dammer, Genteine s Rthl. 9 Gr.; 
aus Schadeaur, Gemeine ı Rthl. ı Br. 9, Pf., aus Droſchkau, Genteine 2 Rthl. 6 Br. 4 Pf.; aus Guͤl⸗ 
chen, Gemeine 2 Rtbh; ı7 Ör 9. Bf.;-aus der Colonie Brodiß, Gemeine 16 Grez aus Honigern, Dr. Ober 
förter Dechler 7 Rthl., Zr. Ober: Amımaon Neugesaner 3 Rthl. 12 Ör., Ar. Paitor Ererius ı Rthl. 18 Gr... - 
Gemeine ı Rebl. 6 Pf. , aus Waulsdorf, Gemeine.7 Rthl. 16 gr., Hr. Sequefor Lauger 7 Rthl; aus Boͤhm⸗ 
miß, Gemeine 9 ar. 7” »f 3 aus Großs Butſchkau, Genteine 15 gr.; aus Breyinfe,. Gemeine ıdigrr. gi PT5' 
a. Fanfwis, Ar. Pfarr. Wozechı R. 18 or. Gemı RX 21 ar. 6pf.z m Gtermendorf, Gem 4R.; a. Heriberg, 

olonies &emeine 16 ar. 9: Pi.; ame Schmorz,. Genieine 4 Rthl. 21 gr: 4 pf., morunter der Gchänker 

erheller mir ı Rthl. Eour.; aus Srädiel, die Juden» &emeine 13 Nehl- 8 gr., Ehriftens®emeine s Kthl. 
3. nf; aus Bachowitz, Sr. Oberförker Mark 2 Kıpl.; aus Dörnberg, Eolonie: Gemeine 16 gr.; aus Ober⸗ 
J—— Gemoeine nichts. Herr Scholz Hera zı gr, Schaͤfer Hieiſcher 7 Or ; aus Noldau, Hr, Müller: 

olte 8 gr., Hr. Ammann Wolff 14 Gr, Gemeine ı Rthl. 19 gr. 5: aus Diedzitz, Gemeine 6-g8. ;; aus! 
Obiſchau, Gemeine zı ge. Dir Bemrinen Gensd'armes haben gezahlt 5. Rthl. ı Far + pfi,. einer von dems 
felben noch 6 ar. 4. _Pf.; aus Lorenpdorf, Genmine nm Rthl. 17”97.5_ aus Naffadel, Gemeine ı Rthl. 9 ar. 6 
pf;; aus Belmsdsrf, Hr. Am mann Paulo 3. :Kthir, 12 gr.; and Deutſch⸗ Marchwitz, Hr. Schal; Reichert 
ıNtbl 18 gr.; aus Groß Butſchkau und-Buchelsdorf die Hu. Pächter 8 Rthl. ı8 gr.; Yientenant und Kreise: 
Offer Hr. ıv. der Maimig ı hl, 18 pr. ; aus Strehlis, Gemeine s Rrbl. ; aus Eckersdorf, Hr, Pfarrer 

ro einen Amieibefchein 24 Rtbl.;5: aus Keichen,. Hr. Amtmann: Fiebig’ı Mebl. 18 gr.; Gemeine vr Rthl: 5: 
aus Slaufche, Kr Ober: Amtmauu Dittrich 3. Rtbl! 1m gr; Diefe ſaͤmmtlichen Geldſummen find in Nomis 
nal. Münze gezahlt mordem. at , 

Zu 495. haben’ beigetragen, in Mließ ), der Bauer Froͤmedotf so Rthl., Gemeine r Rthli, Scholz 
Böhm 3 Ned. 12 gr. ;- in Poppelwitz, Scholtifey-und Gemeine 5 Rthl.; in Paugel, Pr. Amtmann-Nitiche 
ı Nihl. 18 gr.; im Nimptich,. der Königl. Kreiss Dragoner: Hartigei Rthl. ı8 gn_ Diefe Summen find» 
gleichfalts mach Rom nal Münze augegeben. oo: . 

Da ſich wohl feine ſchoͤnere Beltgenheit darbietet redende wahre Beweiſe vorm Anhänulichfeit, Treue und‘ 
Dat riotie mus an Koͤnia und Voterlaud zu geben, als wenn man um indem Auzenblich, mo der Staat ſolche 
unermefliche baare Summen, und jmar augenblicklich Braucht, fein zu entbehrendes Scherflein mit Freuden 
auf em Altare des Dateriaudes mirderleger,. fo hrbr das gewiſſe Zutrauen nieht allein au meine fämmrliche 
Herren Difiiters bieüge" rivade, ſondern auch au ſaͤnmtlich Grnsd armes, daß ſit miche minder aufzefors 
dert aerne eine Gelegerheit beugen, wm- ihren patriosıfchen Gefüglen aniven zu können Ich werde jedes 
Indioidunm namenlich mit kiner Gabe einenden, und, die öffentliche Rechnung welche vom Breslau immer 
Ben Puablifum gelegt. werden, fol meine Quittung: ſeyn: Nicht die Menge des Scherfltins, ſondern das 
Herz des Gebers wird der Belopıreı Des Guten bereimf ſegnen: Leobſchütz, den 14. aNdry 1813:. 


v. KReibnig. 


1 


nicke zu Kindenberg 10 Rehl., die Gemeine 2 Rthl. 12 ar., die Krausaſckſchen Amted 


Zu 497. haben gesahlt ber Hr. Major v. Reibnitz s Rthl, der Hr. Rittmeiſter u. Ditmar ı Rthl, dee 
sr. Staabsı Eapitän v. Kleiſt ı Rebl, Der Dr. Liertenaut v. Abdcuchowitz ı Rthl., der Feldwebel Hr, 
Schirmer 8 gl, der Interoffigier Drobmi 8 er , der Unteroffizier Paul x ar., Der linteroffiiier ®.«tdii 16 ar., 
der Unteroffigier Roſenſteck 8 gr, der Unteroffijier Thomas 8 gr., der Unteroffijiir Kanyı 4 gr.; der Gemeine 
Heiſig 8 gr., der Geweine Micha 4 ar., der Gemeine Beinbruch 4 8r., der Geineine Schuitz + gr. , der (Ges 
reine Micklaus 4 gr., der Umteroffigier Schlegel 8 ar-, der Unteroffijier Breitisuc < gr, der Interejfiier 
Sokoph 4 gr., der Untersifigier Ftebiger 4 ar., der Unterofftzier Braunfch 4 ar, ber Iint-rorfizier Scholz 4 ar. 

Zu 130.. Außer dieſem anſehnlichen Heitrage, bat Hr. Tralles noch ein Kojackupferd durch den iz, 
Ober Amtmaun Grade an die Behörde abliefern laffen. j 
Zu 552. Die Nofen diefes Concerts bat der -muftfalifhe Derein aus eignen Mite:in getragen. 
ä Zu 52. Ausßet dicſen Beiträgen hat Hr. T. iu feinem Wohnorte ı Gibel und ander: Kleinigkeiten abs 
chtegutt. J 
— Zu 544. Dieſes Geld iſt folgendergekaft aufgefommen., Ju Golde: von ben Krüger Hrn. Paſewalb 
zu Zedlendorf s Mthl., von deu Hn. Major v. Piper zu Säulhcudorf 10 Rthl. a Eouramt: von dem . 
Amemanı Hn. Kieckebuſch zu Wasdorf 10 Rthl, von dem Kreis: Deputirten Han. Hauptirann v. Banddemer 
30 Rthl., von dem Prediner On, Straube zu Mittenwalde 2: Rthl., von dem Superinzendenten Hu. Schrös 


oder zu Mittenwaide z Rebl.; von dem Prediger Ha. Bronan zu Köpnick e Rthl. An Mümge: von dem 


Amtnenn Ha./Kepler zu Löwenbruch 20 Rthi.z vonder Stade Zoſſen sı Rthl. 6 gr., von den Prediger 
Anıen zu Eoriftindorf 3 Rihl., von dem Amtm. Hu. Namnin zu er Nett. 

Zu 545. haben beigerragen? In Darieren: ber Hr. Major v. Loͤſchebrandt zu Selchom, in Finde 
ſcheinen pro 1814. 66 Rthl. z gr. An Eourant: die Krausdickſchen Anıtsödrier 7 Mibl: 18 gr., ber Here 
DOberamtmann Buchtolz zu Srausuid 5 Rthl., der Hr, Ammann Blanc in Wafferburg g Rthl., der Unter⸗ 
förfter Hr. Karfo-ja Dapme ı Rthl, der Unterfdrker Hr. Haͤuicke zu Aus 2 Rthl., der Oberförker Hr, Köps 


‚pen ju Mafferburg » Rthl, Sar., der Hr. Kiertenant v. Lölchehrandt auf Saram 10 Kthl. 16 at., ber Väch⸗ 


ger Hr Zeichen zu Sauen 10 iehl. Im Münze: die Stadt Storiow zı Rebl. 4 gr., die Gemeine Coſſen⸗ 

bist 7 Rebl. 21 ar., der Hr. Kammerrerb Buchholtz zu Coſſenblatt 2 Kehl. 3 ar., der Dr. Kammerräty wur 
» —* ı gr. 2d., die 

Gemeine Traunsdorf 2 Zithl. 5 ar. 7 d’., die Gemeine Kırckhofen 4 Ktbl. 10 gr. 7 d'. . 

- Fu, 549. haben gezahlt: die Gemeine Nieder: Seifersdorf a5 Rthl. 15 igr., die Gemeine Meder» Stos 
fheudarf 4 Aryl , der coufiscirte Stiebgroſchea 3 Rthl. 15 far., die Gemeine Gurtnianadvor 47 Kthl. 22 fsr. 
6d'., die Gemeine Girlachsderf v. Kotı 32 Rtsel. 11 far, Die Gemeine Gerdachsdorf v. Koſſ. 28 Kal. 10 far. 
20: P., die GBeneme Groß: Ellguth ar Rthl. 1% far, 6 d’, die Gemeine sr ga A Athl., Die Gemeine 
Harthau y Rrhl. ı8 far. 6 d'., Der Amtmann Sr. Leuchteuberger gu Berthelsdotf 3 Mtbi., die Gemeine Guh⸗ 
Inu so Rihl. 12 far. 6 d"., Die Gemeine Schmied.grund 5 Rthl. 26 for. 3 d’. der zweite Geitrag der Müker 
Hr. Katıns aus Kaſchbach ı Rthl. 22 far. 6 d'., Eſiſabeth Koch, ans Stein Eeifersdorf ı Athl. aatfar. 6 d’., 


die Gemeine Sriedrichegrund + Kehl, 5 for., Die Gemeine Stiedrichsbap'n 8 Rthl. 9 (gr 6Dd, Alles in Nas” 


ital. Münze. 
F Zu = Außer diefem Beitrage hat Hr. H.t. 1 einige ſehr aelungene Kriegdlieder wir zugeſandt, mit 
dem Auftrag, fie für Rechnung der Anerinknnascafe bei einem Verleger unterzubringen, welches mir aber 
bei der Menge Äbtlicher Unternehmungen micht gegluct if. j 
Zu 587. baben beihefragen: das Koͤnigl. Ober : Neeifes Amt Brieg 37 Rebl., das Königl, Aceife: Auıt 
Beikabeıs 16 Rthl., das Köuigl. Accife: Amt Münfterberg 4 Kehl. ı7 fgr. ı. d’ , das Königl. ——— 
eußant 1o Rthl. 8 far. 7 d’., das Königl. Adeiſe Amt Neudeck > Rebt. ı5 far., das Koͤnigl. Acciſe Amt 
Dblau 10 Ribl. 5 far., das Koͤnigl. Aceiſe⸗Amt Ottmachan 2 Rthl. ıı fer. 6 d., das Koͤrigl. Aceife: Ans 
Vatſchkau⸗ Ku 3 fgr. 1ı d’,, das Königl. Acciſe me Ziegerhals 35 Achl. 8 fer. 2 d’., der Steuer⸗Rath 
r. Graßdoff 5 Rthl. . 
* Zu 594 Quer dieſem Beitrage bat ſich das Tuchmacherm:ittel noch erboten, desjenigen dem Staat 
zum Opier zu bringen, was ihm nach Beendigung eines gegenwärtig ſchwebenden Procchis zufallen dürfte. 
Zu 604. biten gejadlt: ı) Pr. Jufige Tommiſſtonsrath Saſſadzus 10 Kıbl., 2) Ir. Doctor Jacobſen 
10 Rthl., 3) Pr. Kent: Hanınmernreißer Sriegel 10 Athl., 4) Hr. Auitnant Boat ı Rthl., 5) Sr. Dderfoͤr⸗ 
fier Neugebauer 6 RebL, 6) Hr Aſſeſſor Halbkart + Rthl. 2 gr., 7) Pr. Antmaan Barth ı Nebl, 8) ver . 
ſchiedene Fortbedienten 22 4r., 9) Hr. Coutrollxut Schylla 2 Neyl., 10) Hr. Calculator Brand ı Ribl. ı7 
far. ı pf , 19) dr. Ober» Amımana Pohle 2 Kthl., ı2) Hr. Koch Altrka 2 Athl., 13) Kr. Ober» Jäger 2or 
van ı Ntbl.y 14) Dr Ober: Jäger Straßner ı Rebl., 15) Dr. Neaiftrator Neugebauer 2 Nthl., 16) die 
Sax Generals Pähterin Barueth 5 Rihl. NB. Der Maun derfeluen wiid auf eine andere Art beitragen, 
17) Ir. Pächter Redpelt ı Rthl., 18) das Fräulein v. Loos ı iütht, 
au 605. 2) Hr. Amts; Ehirurgus und Arge Pätible z Rehl., 2) Pr. Amts Actuar Iwiesier ı Kebt, 
3) Fr Amtes Kentmeiiter Siegert = Rrbl., 4) Hr. Amir. Verwalter Btauue 3 Ntbi., 5) Hr. Antsı Ders 
walter Nrüger 2 RthL, 6) Hr. Antss Verwalter Klup 2 Rthl., 7) Ar. Anıts: Derwalter Paur a Kthl., 8) 
Ihr. Amts-Verwalter Lauterbach 1 Rthl. 15 far-, 9) Dr. Arurss Wirehfcbaiter Genf ı Rthl. 15 fgr., 10) des 
14» Diänder Daaedorn ı5 jgr., ı7) Dr. Amts; Eurarus Kubehart 20 jür., 12) Dr. Amts: Orgariſt Bader 
y5 far., 13) Der Amts» Groß» Sicher Kartell ı Rip. 15 fgr., 14) der Kinis Klein» FFiſchet Schubert « Athl. 
15 far., 15) der Aınte» Brauer Vrucfd ı Rthl. zu fgr., 26) der Amts⸗Schaafmeiner zu Koshichloß ı Atpt. 
7) dir Amts / Schaafmeiſter zu Karıdau ı Rihl. 
Zu 606. Zu MünpEourans: Hr. Major v. Roͤll ıo rthl., Dr. Staabe⸗Capitaͤn v. Kotenbarg 4 


r ac. 


— — = Re 


Kb, Hr. Starke Emmitin v. PFinkirsdorf 3 eebl., Sr. Vremier  Lientenant u. Hautcharmoy 4 rehl., „Here 
Seconde Lieutenant Grarv. Piel s Atbl. 16 gr, Hr. Wachtmeißer Geyer ı rtb!, Sr. Wachrmeiter Kuͤſter 
u rfgl., die Su. Unteroifipiere Damd 19 5r., Köblerazgr., Wei) 12 gr., Kepler ı2 gr., die Gemeinen 
Tdom ıflaııgr., Them are 12 ar, Praumanı u uNRominalsWünze: der Wachtmeiſter Hr. 
Bolge, die Herren Unterofijiere Miller, Weber, Kraufe, und die Gemeinen Schell und; Wendt ihre Eper 
eutious⸗ Beitidge mir 18 rthl. 9 ar, der Wachtmeiſter Hr. Hoffmann ı rtbl,, die Hu. Unteroffiiiere Zweida 
2 gr., Haupt ızgr., Casper iz gr., der Gemeine Schulg 8 gr., die Hu. Unteroffiiiere Grellert 16 gr., 


‚Habu a rihl., die Gemeinen Fiſcher 7 gr., Brall, reiht, Bolt ı rtbl. 


Zu 6ı:. 1) Bau Capitan der Schüsen: Garde: Eonız. Hu. Michal 6 rtbl., 3) vom Eapitän der Buͤr⸗ 
ger: GHarde / Comp. Zn. Ludwig 6 ribl., 3) vorm Prewier Pieutenant ber Bürger Barder-Eomp. Hn. Berliner 
F rthi., 4) vom G:conde: Lirutenant der Bürger: Öardz. Comp. Hu. Kegel 5 tthl., 5) vom Seconde Lieus 
tenant der Hürger: Barde-Comp. Repp 2 rthl., 6) von Premier; Lieutenant der Gchüßen : Garde, Conıp, 
He. Buͤchſe ı ribl., 7) von dm Ran'mann Sm. Altmann zu Wartenberg = rthl. & 

Zu 617. In Golde: bein Hu Sinfpektor Korb ie 2 Gr. Frö'or. ıo rehl.; in Eourant; vom Herru 
Bator Ofimann 2 rehl., vom Ha. Faktor Gerlach 3 rtbl., von deifen Kindern = rthl., vom Dr. Hitrenvers 
malter Zwitner 3 rehl., vor Du. Fotſtmeiſter Teihmaun Sage Mittnacht 5 rebl., wom Hu. Top Schnia ⸗ 
bei a rtbl. 15 for., von Da. Frieduich Lindser 20 far., won Hu. Gottlieb Martin zo far., ws. u. Chirurs 
sus Volkmann ı rebl,, voms)n. Johaun Jacob Weiß r'rebl., vom Sn. Lehrer Egadel ı rtit. 10 far., vom 
Hu. Oberſt igetr Frildeorande 2 rehl., won Hm. Friedrich Köppert ı mul, von der übrigen drmerd Eizfje der 
Jarobſswalder OttsJuwohner 5 far, vom Sm. Mütteni@reiber Berio@ ı rıbl,; in Nominalmüunge: 
vom Ss. Kurferhaunmer: Faktor Edda ao rehl , von datiarı Tiſchlet ı rehl., vom Hu. Vapier⸗ FFabrikant 
Dommer S itbl., vom Hu. Landvoigt Fram Kubigky mrthl., vem Da. Wilbelm Juͤngling mrthi., von 

n. Earl Sendel 20 ſar. vom Hu. Albert Grabowsky ı rebl., vom Da Forſtſchreiber Thiele ı rthl., vom 


» ; 
Hu. durdrich Schön vrebl, von der Innzugsı Kaffe der Mefiings Fabrikanten ı rtbl., vom ber übrigen des 


meru Kaffe I sh Orts ı Inwohner 4 rebL 13 ſgr. 4 D’., vom Jaeobswalder / und combinirten 


Althammars Diitten  Dersstement 7 rehl: 25 far. — 

Au 621, 1) Ober: Diersdorf, Gemeine s rthl., =) Duͤrr⸗Brokutt, Gemeinde = rthl. 8 gr., 3) Gross 
Ting, Gemeinde 6 rihl, 7 ar., 4) Öteiäranı Gemeinde 7 tthl. — 

Zu 620. 1) Der Maſor uud Chef der daſigen Buͤrgergarde, Hr. Poltzei-Direktor Stegmann, hat 


“einen Horniſten von dem freiwitigen Jaͤger-Detachement des erſten Oberſchleſiſchen Jufauterieregiments mi 
3 


45 rthl. wöllig u. volfommen usiiormirt u. armirt, Außerdem find gezahlt merden: 2) von der erſten Vuͤrge 
garde⸗ Compaanie des In. Hauptmann Frieſe 40 rthl., 3) von der 2. Compaaire des Ha. Hauptmaun Ebriften ı 
13 tthl. 28 fgr. 11. d’,, 4) von der 3. Eonipagnie des An. Hauptmann Sommer ı9 rıll. 29 far, 3- d’., vor 


der 4. Compagnie bed Sn. Hauptmanu Damel ı6 rthl. 13 für 6, d"., 6) don der Schuͤtzen⸗Garde⸗Compag⸗ 


nie des Hu. Hauptwann Heinifch 36 rihl. 6 far. 8 d', . J 

Ru 626. ıF dr. Fol-Mendant Scholtz hat feinen Beitrag beſonders eingeſandt, vid. 550., 2) Hert 
eeifr » Neudant Fehmanı 6 rtbl, 7) Hr. Aecıfes Contrelleur Dhlert 2..r1h., 4) Zoh Esntrokenr Lanbe ı 
rtbi 8 or.r 5) Ar. Waegemeiſter Heffmnann ı rtht. ız or, OHr. Amrebiiten: Sermiefp ı vehl. 12 gr, 
ry Hr, Amtsbeſchauer eng ısar., 8) Hr. Betirke-Aufſeher Beder ı6 5r., 9) Dr. Zolbereuter Chrus ı 
etbl. 12 gr,, 20) Pr. Thorichreiber Ziedleg 9 gr., 11) Sf, Therſchreiber Humsderf 8 gr, 12) Hr. Chen 
figreiber Bothe 8 ar. j ı . BR 

3a 7ı2. Sr. Dauer befimmite fine Babe voringsmeife der Artillerie» Rafe, weil er, wie er in feinem 
tesfalitsen Begleitungeſchteiben ausdruͤcklich fagt, feine frühere Bildung Lediglich dem Artilletie / Errps zu 


Daufen bat, 





AI, und Schtuß— Re*s14674 
Wr bie vom’ ır: bi⸗ 19: Maͤtzeng3 bei der Köniel. Ober s Nesioruugs: Eommiffien. eingeaangenen patrioti⸗ 
fürn: Beitzäse ur Epuiptrung unbemstelter Frein uiget und deren ——⸗ 


ut Rufen - Courant —* | Summia 


(meh. ar ir [Schr ige, (BR Rihl. ‚Lor. Rthl. ar. 








@Einnabme,. 
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Defand nach der Rechnung vom ı5. Mär, | 25 — Ti — 54 20 147 \20} 
Hiervon haben erhalten: Sn I'm | ma pe || 
\ — 
Der Hr: Hausmann v. Reiche zur Equipirnna‘ m 
Armeirung er von ihm DIAMIIeLEEN Freiwilli⸗ IE 
gen s wer 25° -| «lol 
u. 
‚die nach der’ a. Rechnung' von dem Hm. Gehelmen“ | 
—— Brunckner eingeſandte goldene Repe 
tir: 
1 Freiwilliger N D s J — — ie * 
ı dergl- ⸗ ⸗ J ⸗ 8: — 3201 — ‚» — pr nn 
r dergl. ⸗ ⸗ ts eis 
ı dergk: rZ ⸗ — ⸗ J — Be eu 10 F 
0 
Summa ber Ausgabe e | a I —i 6 1|- . 1aot| 147 120%. 
| Die Einnahme beträgt s s ee — | 54 je: — 120% | 142 a0: 
Die Ausgabe + 1 s s Isi-Ie — 3 ge: ———321 


Ser in der exſten Rechnung unter Mo. 20 angeführte Umzenaumte, melcher fh einem Beitrage vou 
cKRihl. monatlich auf 6 Monate jur Unterflügung jmeier armen Freiwilligen bereit erklärt hat, bat diefe 
Erklärung furucgenommen, und dagegen vom-ı. April d. J. an fein von einem Nebenpoſten bezichendet Ge 
halt von 100 Nıbl: jährlich für die: Dauer dis Krieges jur Difpofition geſtellt. 

Der Eonſiftorialrath und Vrediger E**" bat bie ibm im vorigen Jahre auf die Hof- und Civil-Ausgabe 
Kaffe augewieſene jäbrliche Zulane von roo Rthl. für die Dauer des jetzigen Krieges ,. Behufd dar Landes. 
Mertbeidigumg gleichfalls jur Dripofition geſtelt. 

Nota. Diefe monatlichen‘ Beitrdae, fo wie die 10 Rthl. monatlich, welche von dem Mufithint ter Sn: 
Schleſinger mach der erfien Rechnung für-die Dauer des Krieges offerirt fnd,,. mird Untergeichmeter dem böch- 
—— — einziehen, und au den Hue Geheimen Staatsrath und Eivilgousermeur Sack me: 

ich abl 

Berlin, deu 19. März; 1813; Wallmütler, Rendbant 
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Königtigen giegnipfgen —— von Sdlefien. 
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etegnitz, den 15. Mai 18313 








Verordnungen der Königl. Liegnigfchen Regierung. 


* No, 143. Bellimmungen zur Abkürzung. des Verfahrens bei Stempel: Reviflonen bet 
Regiſtraͤturen. 


w Abkuͤrzung und Vereinfachung des Ds faßrens- bei Reviſion der Regiſtra⸗ 
lu en ih Anfeyung des Stempelwefens, bejonders bei Einziehung und Nachberichtung 
der defecti ten Stempelgerälle, find folgende ven Finanz ⸗ und Zujtizbepdı den zur Bow 
ſchrift dienende Beſtimmungen feſtgeſetzt worden: 

Um zu jeder Zeit uͤberſehen zu fönnen, welche Acten ber Stempelflscal beiden 
Gerichten; in Henſicht der Stemp'l, revidırt dat, ſoll derſelbe auf jedem von ihm ger 
4 Actenſtuͤcke Die Worte „iſt revivirt”, Das Datum und feine Damens» Unter⸗ 
chrift ſetzen. 

2. Der Scempeffiscaf träge die bei der Nevifion gefundenen Defects In: eine 
Tabelle/ welche folgende Rubriten haben muß: 

a) bie f rriaufende Nummer, 
b) das Uctenzeichen,- 
. 8) bie N men ter Parrheien, 
d) das Folium der Acien, wo’ — feßfen, 
e) die Bezeichnung der Verdandlungen, wozu fie fehlen, 
$) den Perraa- Der def: erreren. Stempel. 

3) Nach beenbi. ter Reviſion uͤbe reiche ver Stempelfiscal bie Lifte der befeetitseg 
Stem pel dee comptenten Re terunss+» Nagaben- D puration und dieſe communichf. 
dem virieieten Gericht eine vidimirte Hörhrift der Nachweiſung won den defectirten 
Stempeln, um diefe -inzuziehen und an das naͤchſte Acciſeant aeger Empfahanahme 
eins aleich hohen Drrraas an Sterrpelpapier sablin zu laſſen. Zugleich weiſt Die 
Fiaan,behorde dar berr. ffende Nccifeamı an, den Grldberrag: von dem betr: Fenden 
Gericht anyun ehnen, daaegen/ oemſelben einen aleichen Betrag au Stempelpapier in: 
moalichſt wenigen Bogen autzuhelndigen und auf jedem virfer Bogen, unter Beifuͤ— 
gung des Datums mn d den Mamensunterjchriften zu bemerfin, zu welchem Bepuff . 
Bus Gtempelpupier ausgeautwortet ober — worden, dergeſtalt, daß ſolches > 

» 
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feinem andern Behuf, als zu Supplirung des Stempels bei den Acten zu dienen 
‚gebraucht werden Fann. ' 

» 4 Mit dem zu 3. bemerkten Requiſitionsſchreiben ber Finanzbehoͤrde werben bei 
dem Gericht, welches wegen der Stempel viſitirt iſt, Generalacten, die Stempeb 


— viſitation des Gerichts Im Jahr 18 — betreffend, angelegt. 


5, Iſt es ein Gericht der erften Klaffe, fo beſorgt die Regiſtratur zu jebem Akten⸗ 
ſtuͤck, welches einen Stempeldefect enthaͤlt, einen Ertract aus den Monitis des Stem, 
pelfiscals. Diefer Ertkact wird zum Vortrag befördert; der Decernent prüft num ° 

mehr das Monitum und beſtimmt, won wem ber Stempel einzuziehen iſt. 

6. So wie die Friracte vom Bortrag zuruͤckkommen, werden fie dem Decernen, 
ten in ben Seneralacten wegen ber Stempelvijitarton vorgelegt, Diefer erläßt ein 
Mandatum de solvendo, melches alle Intereſſenten enthält, in fofern fie nicht 
auswärts wohnen, und.nur an diefe ergehen befondere Mandate. 

7. Iſt die im Zahlungsmandat beitimmre Friſt verftrichen, fo werben Acta ex 
officio wieder vorgelegt; Kiernächit wird Auskunft von dem Offizianten, welcher die 
‚Stempelgelder erheben foll, uͤber die unbezaplten Poften gefordert, und wegen dew 
feiben Die Execution verfügt. 

8. Derjenige Officiant, welcher die Erhebung diefer Stempefgefder zu beſorgen 
Hat, fertige eine Abſchrift der beim Gericht eingegangenen Lifte ber Stempeldefecte am, 
weldye noch die Kolonne „it bezahlt“ und „et nievergefchlagen” enthaͤlt; er füllt . 
diefe Kolonnen fogleich, wie bie Zahlung erfolgt, oder eine Miederfchlagung verfügt 
iſt, aus, und fammelt die ihm zuzuſtellenden Niederſchlagungsdektete. 

Mit dem Schluffe jeden Monats zahle er die eingegangenen Summen an das 
naͤchſte. Acciſeamt fo fange, bis ber ganze defectirte Betrag, nad) Anleitung der Des 
fignarion, eingegangen und refp. niedergefchlagen ift. ) 

Außerdem geſchieht auch Die Abfieferung zu der gebachten Kaffe im Laufe bes 
Monats fo oft, als 25 Rthl. für defeetirte Stempel eingegangen find. Gegen 
jedesmalige Zahlung erhäfe der Officiant einen gleichen Betrag an Stempelpapler in 
moͤglichſt wenigen Bogen mit der ad 3. vorgefih.iebenen Ueberfchrift verſehen, welche 
die Beſtimmung des Stempels ergicht. 

9. W nn folchergeftalt die Einziefung ober Niederfchlagung fammtlicher Stems 
pelbefeete bewirkt iſt, übergiebt der Offictane feine Lifte mit den juftificirenden Quit— 
‚ tungen und Miederfchlagungs: Deereten dem Gericht, und dleſes communicirt fie der 
competenten Finanzbehoͤrde jedoch ohne Beläge, worauf von diefer die etwa erforder, 
liche Superrevifion durch dert Stempelfiscal veranlaßt wirb. 

10: Bon den folchergeftaft eingegangenen Stempeln erhält ſodaun der Stempel, 
fiscaf die ihm gefeßlich gebührende Quote zu 10 Prozent. 
| ıı. Det kleinern Gerichten, die nicht mit einem Stempelvertgeifer verſehen find, 

fallen die Ertracte zu einzelnen Acten weg; ber Nichter veranfafie ſogleich die Einzies 
hung der Stempel aufdas Schreiben Der competenten Finanzbehoͤrde, und befolgt die 
obisen Vorfihriften ad 4. 7. 8. und 9. teſp. idegen Unfegung der Generafacten, zu 
verfügender Execution, Fertigung und Bervollſtaͤndigung der Lifte, Abfuͤhrung der 
| ’ einge 


. i 
eingezogenen Stenwelgelder zur beffimmten Kaffe und Einreichung der die Berichtl⸗ 
- gung der Stempeldefecte nachweiſenden Liſte bei der competenten Binangbehörbe. 
‚12. Die Motare ſind verpflichtet, mic der ifnen vom der competenten Finanzr 
behoͤrde zugufertigenden Lifte der vom Stempeffiöcal bei Nevifion. der Norariatsarten 
- Defestirten Stempel ebenfalls befondere Acten anzufangen, den defectirten Stempel 
betrag jebeimal fofort und fängitens binnen 4 Wochen aus eigenen Mitten mit Vor⸗ 
behalt ihres Regreſſes, an die Parthelen zu der in der an fie ergangenen Verfügung 
benannten Kaffe abzufüßren, und, wie dieſes gefcheßen, dee compsienten Finanz⸗ 
behorde anzuzelgen. nn - 
13.:Die von ber Kaffe gegen Zahfumgsempfang auezuhaͤndigenden, mit der 
ad 2. beftinmten Leberfihrift verfehenen Stempelbogen find ſowohl bei den Gerichten, 
als auch. von der Notarien zu den ad 4 und 12. gedachren Acten zu bringen. | 
Uebrigens wird nurnoch bemerft, daß das in der Inſtruction für die Stempel⸗ 
fiseale vom 5. Dctober 181 r.,9. 12. vorgefihrtebene, bei Revifion der Regiſtraturen 
aufzunehmende Protocol, da die Slaubwürdigfeit der Derfaudlungen Darauf beruft, 
auch noxh ferner bei den Reviſionen aufgenommen werden muß, jedoch nicht alle fper 
efeflen Deferte enthalten, fondern nur auf die oben ad 2. vorgeſchriebene Tabelle ver 
weiſen darf. 
Vorſtehende vor der Koͤnigl. Abnabenfection des Depzztements der Staatsein⸗ 
Fünfte, in Uebereinftimmumg mit dern hohen Juſtizminiſterium feſtgeſtellten Beſtim—⸗ 
mungen, werden auf den Grund eines Reſeripis der erſtern vom 17. Januar d. J., diermit 
zur allgemeinen Nachricht und genaueſten Nachachtung bekannt gemacht. 
Liegnitz, den 23. April 1813. 
Abgaben⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
> von Sciefierr. 
: BR, No, 67. pro April c. A. D. 


"No. 144: ae Zreforfcheitv- Zahlungen bei Gehälter, Warfegelder und Perifionen bes 
treffend. 24 





In Birfofgung der Beitimmung, daß alle Gepälter, Wartegelber und Vens 
fionen nad) Abzug der erften 400 Rthl. mit dem 4. Theil in Treforfcheinen ohne Aus» 
nahme bezahlt werden müffen, mird erflärt: daß, foweit bie Treſor⸗ und Thaler⸗ 
ſcheine, weiche bei der Grund, Gewerbe und Luxusſteuer eingehen, zu dieſen Zah⸗ 
lungen hin eichen, felbige Dazu angewender, mo fie aber nicht zureichen, die Epecials 
kaſſen aus der Regterungs  Hauptkaffe damit verſeben werben follen, welches auch bei 
den Specialfaffen, wo gar feine Treforfcheine zur Einnahme fommen, gefrhehen muß. 
Die Eprcialfaffen heben ſich hlernach aufs genausfte zu achten, und werden aufge 
fordert, den jedesmaligen Bedarf an Trefors» und Tpaferfcheinen der Negierungss 
Hauptkaſſe zeitig anzızeigen. Liegnitz, deu 7. My 1813. ; 

-  Sinanz;Depuration der Koͤnigl. Liegnisfehen Regierung 
RE: | von Schlefien. 
P. D. No,7. R. May e, " 
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No. 145. Nachweiſunug 
von den Getreidepreiſen, —— fuͤr Stroh und * nach ben Mitteſaten 
mie ſolche pro April d. J. in den Städten Grünberg; Glogau, Liegnitz, Jauer, 
Hirſchberg und Loͤwenberg gegolten haben: 
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Liegnitz, den 2. May 1813. 


Militair⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen — 
von Schieſien, 





No. 146. Wegen ——— der Aufenthaltskarten. | ö 


Des Herrn Staatsfanzlers Ercellenz — verordnet, daß die Aufenthaltskar 
deren Einführung bie Bekauntmachung vom t8 v. M. im Amtsblatt St. 17. ©. 
enthält, ftempelfrei feyn follen. Es wird daher foldyes Hierdurch zur —— 
Keuntniß gebracht. Liegnitz, den 7. May 1813. 

Abgaben ⸗Deputation der Rönigl. Liegnitzſchen Begierung 


von Schlegen 
B. EEE May c. A, D. 


No. 147. Wegen abgeänderter Signatur der — Alaunfaͤſſer. 
Von dem Directorium bes Porsbamfchen großen iirafr oeffengaufes iſt die 
Signatur ber Freyenwalder Alaunfaͤſſer ſtatt der, nach der Bekanutmachung vom 
16. Auguſt v. J. im am 35.©. 297. er ne Ri 


Tkara . . 
Metro . . . .  entner 
PR (Adler) Packungszahl 


anderweit dahin abgeändert worden: daß fünftig 
1 1. 1 De —* 
Dierto . . Eentner 


| Varkungszapf bt) Jahres zahl 
die Zeichnung ſeyn wird. | 


Dem 


— — 
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Dem Publikum wird ſolches, in Gemaͤßheit des Neferipts der Königl. Abgaben: 
fection des Departements ber Staatseinfünfte-vom 22. v.M., Hierdurch zur Kenntniß 
gebracht, die Accifes und Zollaͤmter aber werben angewiefen, Fünftig nur ſolchen 
Alaun als Freyenwalder pafliren zu laſſen, Der nach der neuern Signatur bejeichnee 
iſt. Liegnitz, den 7. May 1813. 

Abgaben Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
. von Schlejien. > 
BR. No.2ı. p. May c. A.D. ENT Ä 
No, 148. Belehrung der Dorfihulgen über ihre Pflichten, in Hinficht auf das Papwefen, 
als Erweiterung des 2ten $. im V. Abſchnitt der Infiruftion für die Dorf: Schul» 
zen d. d. Breslau den 1. May 1804. J 

1) Die Schulzen und Gerichtsmaͤnner in den Dörfern hieſigen Regierungs⸗De⸗ 
partements haben Behufs der, uͤber Reiſende auf dem platten Lande zu fuͤhrenden 
Aufficht, vor allen Dingen ſich mit dem Allerdoͤchſten PaßReglement, und mit ber, 
. von bem Königf. Departement für die Höhere und Sicherheits, Polizei erlaffenen Paßs 
Anfteuftion vom 20 März d. J., welche im 18, und 19. Stuͤck des Negierungs-Umtss 
bfatts publicitt, auf das genauefte befamnt zu machen. Sollte ihnen wider Erwarten 
dabei noch irgendwo zweifelhaft bleiben, was fie in einzelnen Fällen zu thun haben, fo 
muͤſſen fie fi) von bem Kreis » Landrarh weitere Belchrung erbitcen. 

2) Kein Dorfjchulze darf Paffe ausitellen, preiongiren, oder eine, von andern 
Polizels Behörden vorgefihriebene Reife: Noute abändern: : 

Bewohner feines Dorfes, welche Paͤſſe zu einer Reife im Innern der Provinz 
ſuchen moͤchten, find mic Zeugniffen ifrer Unverdächtigkeit an den Kreis Randrarh zu 
verweiſen, welchem forthin die Vertheilung von Reiſe⸗Paͤſſen an bie Kreis Einfaffen 
allein zuſteht. 

3) Die Schulzen müffen bei eigener Verantwortlichkeit ſtrenge darauf Halten, 
Daß ihnen nad) Abſchnitt VIIL $. 4. und Abſchnitt XV. $. 1. der Dorfpoltzeiosdnung 
ſaͤmmtliche im Dorfe und der dazu gehörigen Gehoͤfte uͤbernachtende Neifende anges 
zeigt werden, und fich Durch wiederholte Piſitationen der Krerfihams überzeugen, in 
wiefern biefe Borfchrift befolgt wird. — 

Auch mögen fie, verdaͤchtig ſcheinende Paſſanten, beſonders Fußgänger, bei 
der Durchreife anhalten, und deren Paͤſſe unterſuchen. 

4 Nur pafpflicyrige Reiſende brauchen Paͤſſe. Paßzpflichtig find aber alle 
Ausländer, Haufirer, Cantonpflichtige, beurlaubte, inactive und verabſchiedete 
Soldaten, Auden, weldye nicht das Staatsbürgerrecht gewonnen haben, Handwerks⸗ 
gefellen, Tagelöpner und andere Perfonen niedern Standes, bie fic) in ihren gewoͤhn⸗ 
lichen Gefchäften nicht weit vom Wohnorte zu entfernen pflegen. Auf ausländifche 
Juden iſt doppelte Aufinerffamfeit zu richten. . 

5) Zeder Pafpflichtige muß feinen Paß in jebem Nachtquartiet vifiren laffen. 
Dei diefer Gelegenheit ift das Signalement mit feiner Perſon genau zu vergleichen. — 
Was bei dem Viſiren eines Paſſes beobachtet werben foll, lehrt ber,d..14. ber Paß ⸗In⸗ 
ſtruktion. 

6) Die 





6 Die Schulzen werben von dem Herrn Kreis, Landrarh ein gedrucktes Jour⸗ 
nal erhalten, deſſen Mubrifen fie jedesmal vor Viſirung eines Paſſes had) dem In⸗ 
halte deſſelben ausfüllen follen, dergestalt, daß dies Joutnal gewiffermaßen eine Abs 
ſchrift aller viſirten Paͤſſe enthaͤlt. Wenn der Reiſende fhreiben kann, fo muß er 
feinen Namen eigenhändig in die Dazu beſtimmte Kolonne des Bijirungs: Journals 
fegen, und-der Schulze har ſonaͤchſt folche mic dem, auf dem Paffe befindlichen Na⸗ 
menszuge zu vergleichen. | 

7) Der Schufje feßt auf den Paß nur: — Viſirt zu N. N., feine Unterfihrife 
und das Datum, und druckt dad Amtsſiegel deutlich mir Druckerſchwaͤrze darneben. 
Es ift nicht mehr erlaube, den Scempel nur fiber einer Lichtflamme ſchwarz werden zu 
laffen, weil ein ſolcher Abdruck ſich leicht verwifcht und umkenntlich wird. Die Her« 
ren Sandräche werben den Schufzen inſtruiren, durch welche Geraͤthſchaften dfefes zu 
bewirken if. Der Stempel muß von dem Schulzen verfchloffen aufbewahrt, und 
Eeinem der Hausgenoffen anvertraut merden, weil ſonſt Mißbrauch damit geſcheden 
Faun, fire welchen Ber Schulze verantwortlich ſeyn wuͤrde. Wenn fich auf dem zu vis 
firenden Paffe Fein Pag für das neue Difa weiter Befindet, fo muß demfelben ein gan⸗ 
jer DIN Papierfo augihefter werden, wie Dies der d;14.der Paß⸗Inſtruktion 
wiordnet. 

8) Wenn das Signalement eines Reiſenden nicht mit feiner Perfon übereins 
ſtimmt, oder feine Handſchrift auffallend von dem eigenhaͤndigen Namenszuge auf 
dem. Paſſe abweicht, oder feine mündliche Ausfage über Namen, Geburtéort, Wohn 

ert, Stand, Alter, Zweck ber Netfe und pafliere Orte dem Inhalte des Paſſes wider, 
fpricht, ober er ohne ſchriftliche Erlaubniß einer Polizel» Behörde die im Paſſe vorge 
ſchriebene Route nenlaffen hat, ferner: wenn ein paßpflichtiger Reifender einen abge 
faufenen Paß führe, oder ſtatt deffen nur einen Gewerbeſchein, eine Haufirs Eoncefs 
fion, Rundfchaft, ein: Wanderbuch und dergleichen, vorzufegen hat, und endlich: 
wenn ein unbefanuter Reiſender fidy über feine Unverbächrigfeit mit gar nichts auszus. 
meifen vermag, foiiter im allen diefen allen arzuhaltelr und an den Kreis» Landrach. 
oder die nächite ſtaͤdtiſche Vollzeit: Behörde zur weitern Unterfuchung abzufiefern. : 
9) Bei DBeurtheilung der Frage: ob dir Landergränge von einem Reiſenden üben; 
— den Vorſchriften nachzugehen, welche das allgemeine 


ſchritten werden duͤrfe, iſt ger 
Paß ⸗ Reglement vom 20: Maͤtz d. I. im 2., 3., 4- und 5. fuͤr die darin ausgedruͤck⸗ 


ten verſchiedenen Faͤlle gegeben hat. | 

10) Wenn Reifende nicht nach No. 9. zur Betretung oder Verlaſſung bes; 
Staats bemaͤchtiget find, fo muß ihnen dieſelbe verwehrt werden. 

Sollten fie nad) einer ſolchen Zurückweifung in Die Provinz einzubringen; 
oder fie heimlich zu verfaffen, unternefmen, fo find fie zu arreticen, und an den Kreis, 
Landrath oder an die naͤchſte ſtaͤdtiſche Polizei Behörde abzufiefern. Auch ſelbſt dann, 
wenn Reiſende zum erftenmale verfuchen, Die Grenze unbefugt zu überfehreiten, und 
fie zugleich verdaͤchtig feinen, müffen fie angefalten, und aufgfeiche Weiſe abgelie— 
fert werden. — 

11) Da nach dem $. gi des gedachten Reglements ein jeder, der in bie Provinz 
ß .* einzu 
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einzutreten, ober fie zu verlaſſen, befugt gemacht iſt, feinen Paß in derjenigen Stadt 
feines Weges, welche der Grenze zunaͤchſt liegt, vificen zu laffen, verpflichtet worben 
iſt, fo fließt hieraus, daß feine andere Behörde bei der $. 7. mompaft gemachten - 
Strafe einen Paß viſiren dürfe, dem bas Vifum der ſtaͤdtiſchen Grenz Polizeibehdrde 
abgeht. Erfaͤhrt ber Schulze, daß ein Reiſender, eutweder ohne Paß, ober ohne 
denſelben in der letzten Stadt ſeines Weges viſiron zu laſſen, uͤber die Grenze in das 

Ausland gegangen fit; jo muß er dies augenblicklich durch einen reitenden Boten ber 
naͤchſten ftädeifchen Polizei Behörde, ober dem Kreis⸗Landrathe, wenn deſſen Wohn⸗ 
ort näher liegt, unter Anführung alles desjenigen, anzeigen, was ihm von der Pers 
ſon und. dem Wege bes Reifenden befaunt it, damit derſelbe ſogleich durch Steck⸗ 
vbriefe verfolgt werben koͤnne. 

19) Diejenigen Anzeigen, welche nah) $ 6., 7., 16. und a2. des Allgemeinen 
Paß Reglemients hoͤhern Staats, Behörden gemacht werden ſollen, ſind von den 
Schulen jedesmal an ben Kreis »Landrach ohne Verzug zu erſtatten. | 

13) Puhpflicheige Reiſende, welche über 24 Stunden in einem Dorfe verweilen, 
muͤſſen fofort dem Kreis⸗Laudrath nameutlich angezeigt werben, welcher beſtimmen 
wird, ob fie länger geduldet werben mögen. — | 

14) Der Schulze muß forgfältig Darauf achten, daß fein Bewohner feines Deorfs 
einen Reiſenden durch Fuhrwerk, oder als Wegweiſer ter bie Grenze befördert, wenn 
dieſer Reifende nicht mit einem vorſchriftsmaͤßigen, und gehörig viſirten Austritts, 
paffe verſehen iſt, desgleichen daß Fein von dem Auslande hereinfommenber Reifender 
durch Fuhrwerk oder Wegwelſer weiter in Das Junete ber Provinz geführt wird, deſ⸗ 
fen Paß nicht In derieriten Preuß. Stadt feines Weges viſirt worden if. ° 

Liegnis, den 7. May 1813. | 


Polizei, Deputation der Koͤnigl. Liegnigfchen Regierung 
| von Schleſien. 





‘No. Betrift die Publikation der, zum Allgemeinen Pag: Naaliment 60 5 

* d. J. as DaB: Snfruttion und der dazu aan Ba as — 
Die in dem vorigen Amtsblatt Ro. 19 entbalten? Inſtrukcion für die mit der 
Paßpolizei in den Koͤnigl. Staaten beauftragten Provinzial⸗ und Drrsbehdrden wird 
faͤmmtlichen, mit det Polizeiverwaltung beauftra jten Behörden, ſo wie bem paßpflich⸗ 
tigen Publico, zur genaueſten Befolgung unter ber Eröffnung bekanut çemacht, daß 
gegen bie Contravenienten mirberjenigen Strenge verfahren werden fol, welche das 
 gegenwärtiae politiſche Verhatniß des Staats erfordert. Wir fügen Dieter Paß— 

Faſtruktion, fo wie dem Allerhoͤchſten Allgemeinen Paß⸗Reglement vom 20. Miryd.J, 
noch folgen se Erläuterungen Hinzu: | 
1) Domina und Dorf-Schyufgen bürfen ſich mit ber Ausstellung von Paffen, 
deren Prolongation, und mit Abänderung ber vorgefihtiebenen Neife-Routen nicht 


befaffen. * 
ie 


Die Obliegenheiten der Dorf Schulen in Hinttr auf das Poßweſen, fin® 
denfelben durch eine befonvere Berordnung vom heutigen Iare einarfdiärfz, 

2) Die Landraͤthe, Polizei⸗Direktoria und mit der PolizeirDerwaltung beauf⸗ 
tragten Maniſtraͤte Dürfen in der Regel nur Einlaͤnder zu Rene im mern des Staus 
ges Poͤſſe eriherlen. Ausnahmsweiſe it ihnen nur allein geattet, P M- auzzuftellen, 

a. am Xuslönver zum Eiutritt in den Staat in den Falten, welche K 5. No. U. LIE 
IV. des AUgemeinen Paß Neulements vom 20. Mürzd, J. ax fit Ur, nad) for ufäls 
tiger P üfur a des Sachverhaͤltniſſes, Damit fie nicht für die nachtheiligen Fol⸗ 
een vermeibii her Verſehen verantwortlich werdenz 

b. an Einlün-er zu Reifen in das Ausland. in veu im 9 $ deſſelben Geſetzes ange 
zeigten Hiller. Si⸗ haben ſich alto wohl zu hüten, daß je nirgend die Grenz n 
ihrer eirg: fchrönk:en Befu uiß uͤberſchreiten. 

3) Hierbei werden Diefe Beboͤrden ansoräsflich erinnert, an das f was meren 
der auslandichen Juden in dem $. 34. und 36. des Edikts berseffend die bürgerl, D x, 
hoaͤhniſſe der Juden in den Preuß. Staaten vom ı3. Marz ı 812. GGeſetzſamm!unq Mo. 
5. pro.1812 ) und fn ber zum 9. 36. Dieres Ed.fis unterm 23. Juli d. 9. durch das Res 
gierum:;s+ Anitsblatt Stuck 3ı. pro 1812 emanirten beſondern Juſtruk ion feſtgeſetzt 
worden iſt 

Bei ber dieſen Behörden i in den sh. rı. und rg. des Allaemeinen Pf: Re. fe 
ments-gefatr ton Auef r.igung von Quartal Paͤſſen in den sub II LIE. IV. $. 5 des 
gedachten Kerlements bejtiinmten 5. en iſt mit der größeren Dorficht von ihuen zu 
Werke zu nehen. 

5) Bor E theifung eines-Reife: Paffıs tit won ihnen zu pruͤſen: 

a, Die Juden: ita der Suchenden, d. b. Die ſichere Ulsberzeugung zu gewinnen, daß 
er ſey wofuͤr er ſich au giebt; 

b. die Asgabe deſſelben über den Zweck der Neffe, in Hinficht auf Wahrſcheinlich⸗ 
Ei nach den Beih-ifniffen des Beifenben und auf die muthmaßliche Nothwenu⸗ 
digkeit derſe'ben; 

& die Angem ff nheit der gemähften Route; 

id. »b vie Guͤllegkeits Dauer Des Paſſes nad) dem Begedten des Relſenden zu be⸗ 
ſtinmen. 

Gen: beſcheine erweifen iedesmaſ hie Befugniß, folche Pie zu Gemerbrek 
fen zu ertchiren, welche sen Umfange der Gewerbs Berechtigung enriprechen. Doch 
bürfen dergleichen P ſſe nie laͤuger Sir tigkeit als auf ein halbes Jahr erhalten. ($. 
3. ver Paß Juſtruktton). 

6) Seder Petz muã vor deſſen Aushaͤndigung in dar Daß: Engl nal ein getraoen 

werden, Dieſes Journal inr auentpalben nah dem sub Litt. A betätu e Seena 
erzufecen, und iefert bie Doeuchiche Hefbuchdruckerei biefetbtt das a druck e Body, 
Dazu Dienlicher Sormulare, ru 16 Gar. Die K riss und Staͤdte · Polizib Hirten 
muͤſſ nich ba'cı. 16 den nthigen Bedaı f verſchreiben. 

7) Die genaurten Polizei Behoeden ſid ve oflichtet, Die bei ihnen angebeach⸗ 
ten Geſuche Um Sechellung oder Auswürlkung folder Reife» Paffe zum Eingange in 

die 
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Verkauf der Brbboltifey zu Groſen. 


Die zu Grofen im Wohlauſchen Fürſtenthum und deffen Kreiſe, nahe ander Oder gele— 
gene Erbſcholtiſey des verſtorbenen Joſtph Przibille, beſSehend im drei freien, ind zwei zies— 
und dienſtbaren Hufen Acker, fo wie einem Ertraſtück, vie Leberſaror Anennt, is Der Se— 
rechtigkeit oes dritten Theils der Gerichte gebühren, 250 Stürck Frei-Schaafe zu halten, 6 
Stuͤck Schwarzvich frei in die Eichekmaſt des Herrſcheftl. Waldes gu treiben, in Ber Krets 
ſchambierſchanks-, Fleiſch-, Bads und Fabrwerks⸗Getechtigkeit, und ver Befugriß, inners. 
held der Groſener Grerzen mir ver Wotte in der Dder jür den Tiſch des Beſttzers flihen, 
und ſich jäb:.lih 2 Fuder bearweisene Ruthen, ſo mit 3 Pferten geführt werden koͤnnen, 
wenn ſolche nehmlich vorhanden, und zum Abharuen tauslich ſind, aus dem Groeſener Herr: 
fihaftt. Forſte bolen zu Finnen, nebſt 3 Gärten und 7 erblichen Wieſen, ſoll Xbeilurgshalber 
freiwillig in Termino den 2. Junt 18°3., früb unı 9 Hbr in Grofen felbft verkauft werden. 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages zu Grofen auf der Sctultiiey 
feioft zu erfibeinen, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbietenden unter Genehmigung der 
Erben dies Grundſcuͤck zugeichlagen werben wird. 

Schlauphof, din ı. Moy 1813. » 

Aönigl Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuffer Stifts Güter. 
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Verpachtung der vormaligen geiſtl. Guͤter Clarencranſt und Mariencranſt. 


Die 2} Meilen von Breslau beſegenen vormals geiſtl. Güter Clarencranſt u. Mariencranſt 
able mit allen Vorwerks Rısangen, xnd mit dem geſammten vorhandenen Wirthſchafs— 
Inventario, nicht minder mit allen Dienften, Natural: und Geldpräftationen der Einfaffen, . 
aut 6 nach einander folgende Jabre von Sohannit d. 3. ab, entweder zufemmen ober einzeln 
meiſtbietend verpechtet werren; wozu der Ricitations: Termin auf den 25. Mayd J vor 
bem Herrn Friegs- und Domäncı: Rath zurHrllen, im berrfhaftliben Wohnbaufe zu Elas 
rexcronft, Vormittaas um 10 Uhr anberaumt werden iſt. Es werden daber cautionbfäs 
bige und fonft quakifictrte Pachtlaſtige eingela ‘en, in diefem Termin ihre Bebote anzugeben. 
Die nähern Bedingungen find in und vor dem Zermin bei gedau tem Herrn Gommifferig 
(auf dem Y'efizen Dom) eingwichen, welter den Gompeteufen auch die nSthigen Informas 


tionen tiber beiaute Bitvr yrpveritiren nad die Eocalbefichtigung verſtatten wird. m 
Breslau, den 7. April 1813. 
Rönigl. Preuf Staats: Rath, 
| Wilden®. 


Ki: ” Ver: 
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Verkauf des Gutes IJhedorf, j 

Mon dem Konigl. Ober: Lanbeö- Gericht zu Lieguig wird bierburd befannt gemacht, 
daß ad. Instantiam des Lieutenant v. Knobelsborff in via executionmis ber Öffentliche Ber: 
Fauf des im Fürſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Kreife zu Czauden-Recht belege: 
nen, und nad der von der Glogau:Sagenfshen Bandfchaft zu dieſein Behuf aufgenommenen 
Zırı az pro Gent auf 21327 Rihlr. 26 ſgr. 8 d’. abgefchägten Gutes Josdorf verfügt wors 
ten if. Es werten daher alie Divjenigen, welche dieſes But zu kaufen gefonnen, und ihrer 
Duntlität nad) ſolches zu befigen fähig und zu bezahlen vermoͤgenb find, hiermit aufgefordert, 
ſich in denen auf den 21. August 0. J. den 20. November ». %. und Lem ı9. ses 
bruar 1814 angefesten Bietungs-Terminen, movon der dritte und legte peremtoriſch ift, 
- Vormittags um ıo Uhr, auf vem hiefigen Ober-kandes-Gericht vor. Dem zum Depatate 

ernannten Ober Landes-Gerichts-Ralth Kuhn einzufinden,; ihre Gebote abzugeben, und fos 
dann die Arjudication an den Meifibietenden zu gewärtigen, ivdem auf biejenicen Gebote, 
welche nad dem letzten Termine angebrucht werden, nicht weiter geachtet” werden wird. 
Usbrigens kann die Zare und deren Beilagen in Ten Acten ber hiefigen Regiftratur näher 
eingefehen werben, Lirgnig den 23 April 1813. ' ; 
BRönigl. Preuß. Ober: Landes : Geriht von Schlefien, 
Derfauf der Grundfiäcde bei Tſchirne. 

Die zum aufsehobenen chemalıgen biefigen Sobmſtift gehörig gewefenen Grunbdftüde 
bei Tſchirne am linfon und rechten Oder-Ufer im Breslauſchen Kreife, 2; Meile von Bres— 
lau, 2 Meilen von Ohlau und 3 Meilen von Dels entlegen, ſollen tm Wege der öffentlichen 
Kıcitation meifibietind gegen baares kingendes Geld, im Ganz n verkauft werden, wozu 
daher ein Termin auf den 15. Juny im berrihaftliden Wohnhaufe zu Tſchirne Vormit— 
tag3 a 10 Uhr vor dem Herrn Krieges- und Domainen: Rath zur Hellin anberaumt 

orten if. 
e 2 dieſem Gute gehören: 130 Morg. 77 AR. Acker, 194 Mora. OR. Wirfen, 
185 Morg. 92 OR. Qutung, 229 Morg. 163 OR. Unlend, und 441 Morg. 75 AM. Forſt, 
in Summa 1206 Morg. 125 DR. Inden folches hiermit zur allacıneinen Kenniniß gebracht 
wird, iſt noch zu bemerken, daß die naͤhern Berhäftriffe dieſer Grundſtücke Lei der biefigen 

aurat: Xdminiftration auf dem — erfahren find, welche die noͤthige Informatieg den 
Kaufliebhabern ertheilen, die Local: Befihrigung geſtatten, auch hiernähft die Verkaufs⸗ 
Bedingungen vorlegen wird. Breslau ben 3. Wiay 1813, 

Wilcens, König! Preuß. Staatd : Rath. 








Vrrpachtung des fogenannten Schubertſchen Vorwerks su Kiegnig. 


Das, der biefigen Ritter: Afabemie zugehörige, in der Jaüer-Gaſſe allhier ohnfern 
der Start beiegene fogenannte Schubertihe Vorwerk, in Aeckern, Gras: und Baumgarten 
beſtehend, von 193 Morgen 175, QRuthe Flächen: Anhatt nebſt drei Wieſen- Fruchfiüden, 
weiche ungefähr 10 vieripännige Fuder Heu gewähren, und dem Kechte der Viehweide auf 
der Stadthutung, fol auf ı2 Jahre vom 1. Juny ®. 3. bis dahin 1825, obne Auſchlag 
um) Eviction, blos nah dem Augenktein ia Zeitpacht ausgethan werden. Dazu ift ein 
peremtorifcher Bicitationd: Termin auf den 4. Jury d. J. Wormittags um ro Uhr in ber 
Ganzelci des Stifts-Amtes der Ritter: Arademir anberaumet worden. Wirthſchaftskundige 
Pachtluſtige werden zu diefem Zermin biermit unter der Erfiärung einneladen, daß der Befts 
b eteade, wenn derfelbe zugleich eine Gaution von Eintaufen» Reichsthlr. mit beppfitalmäfs 
ſiger Sicherheit verſehen, zu beſtellen vermogend fit, alsbald die Ucberaabe der Pacht jenes 
Worwerks zu gerärtigen hat. Die der Pacht zum Grunde zu legenden Bedingungen fünnen 
jederzeit in der Stifts-⸗Amts-Canzelei eingeſehen werden, fo wie ſich jeder von der ſeht anges 

nehmen 
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nihmen Lage des Vorwerks und deſſen außer jeder Gemeinheit liegenden vortrefflichen Kor: 
kern und von ber bedeutenden un wer wegen Nähe ber Stadt von den 15 Vors 
werks⸗Kuͤhen zu ziehen, an Drt und Stelle überzeugen kanm 

An demſelbin Tage und, Termine fotten zugleih von den Aeckern diefes Vors 
werks 74 Morgen, wel: vom Graben bio an die Jauer- Gaffe liegen, und ihrer 
vorzůgiichen Güte wegen fi zum Grinzeug eignen, in Darzelen, jede von 2 Nor⸗ 
gen, asi sa Jahre, bis 1825, Durch Licitation an den Meiſtbietenden verpächtet 
. werden. Pachtluſtige werden auch hiezu eingeladen und haben die Beftbiefenden den Zus 

flag nach erfolgter Genehmigung der Koͤnigl. Regierung alöbald zu gewärtigen. 

Biegnis den 1. Way 1813. URS? 

Das Ncademies und Stiftes: Directorium, 





— men 


Verpachtung ves diesjährigen Stiche in dem Torſbruch zu Arncdorf. 
Es fol der diesjährige Stich in dem Torfbruch zu Arnsdorf auf den Betrag von 6000 
Schock Zirgeln in dem „ıf den 21, diefes Vormittags um ro Uhr bei biefigem Dom. 
Umte angejeßten Termin verpasbtet werden. Pachtluſtige werden biermit dazu eingeladen 
und Pannen die viesfälligen Conditionen täglich bei der Dom, Amtö:Gaffe einfchen. ZN 

Liegnig den 11. May 1313. — 
Boͤnigl. Domainen-Amt. Materne. 





- 





Verpachtung des Rindviehs zu Rlein-Schmogeran. 
Bei dem Dominium KleinsSchmogerau, Wohlaufhen Kreies, wird Zermini Johanni 
die Rinovieh:Pacır offen; cautionsfäbige Pächter Haben fi deshalb bei Unterzeichneteng zu 
melden. Klein: Schmogerau den 6. May 1813. 
un Kahlt, Adminiſtrator. 





Verlegung der Jahrmaͤrkte zu Raudten. 
1) Der Trinitatis⸗ Markt, welcher den 15. Juny angeſetzt iſt, ſoll den 20. Juny, als 
Sonniags, ongeſetzt werden. F Bari 
2) Der Burrboiomaus: Markt, welcher den 24. Auguft, fol den 22. Auguſt angefegt 
werden. ö : 
3) Der Simon-FJudaͤ-Markt, welcher ben 26. October, foll ben 24. October geyals 
ten werden. Stundten ven 8, May 1813. . Der Magiſtrat. 
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CLandesverweiſung des Johann Mach. 

Johann Mach aus Waltersderf, Starckenbacher Herrſchaſt in Böhmen, deſertirte zwei 
mal von dem Infanterie-Regiment Gyulai zu Joſephösſtadt, hielt ſich nachher an mebrern 
Orten in Sachfen und Schleſien, beſonders in der Gegend der Graͤnze von Friedeberg und 
Greiſſenberg auf, und fuͤhrte eine verdaͤchtige Lebensart. Er wurde deshalb zur Uniene 
fuhung gezogen und iſt nun am 30. v: M. nach dem gegen ihn ergangenen Criminal Uttel, 
da er ohne einen beftimmten Wohnfig fih in der hieſigen Dr wing herumgetrieben und einen 
rechtmäßigen Erwerbzmweig nicht nachzuweiſen vermocht bet, als fremter Lanvftreicher uber 
die boͤhmiſche Graͤnze geihaft.umd ihm die Ruͤckkehr bei Feſtungsſtrafe unterſagt worden. 

Der Mach ik 32 Jahre alt, negen 6 Zoll groß, ftarker unterfegter Statur, bat grau 
und grün melirte Augen, eine hohe Stirn, gewoͤbnlichen Mund und Nafe, ein volles Ges 
fit vos gefunder Farbe, braune kurz verſchnittene Hanre, ſtarken braunen Bodenbar‘, von 
feinen ie breiten Zähnen find oben zwei ausgebrochen, fo daß cine Lücke eniflanden iſt, 
das linke Ohrläppchen ift zu einem Ohrringe duürchſtochen, und in der linken Hand bat er 
angeblich einen Saljfluß, von dem nur mehrsre fi auszeichnende platte Punkte im Hands 


teller 
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teller zu erſehen ſind. Seine Kleidung war bei feiner Entlaſſung ein ſchwarztuchner Frack 
zıit 2 Reihen Tuchknopfen, eine blau fattime Weite, fange Ranking-Hofen, kurze Stiefeln 

ein fchwarz ſeidnes Halstub and ein runder Filgbut. . 

Sudem wir dieſe vollzogene Landesverweiſung nach Vorfwrift het Erfenntniffes Affent: 

fih bekannt machen, erſuchen wir zupl. ich alle Behörden un? fonft Iorermann darauf aufs 

mierkſam zu ſeyn, daß fih der Moch als ein gefätulicher Menfeh in dre hirfige Provinz nicht 
wieder einfchleicher möge. Jauer den 8. Ban 1413. e 

Bönigl. Preuß. Inquiſitoriat deo Fuͤrſtentbumo Jauer. Wagner. 


Steckbrief hörter den Johann Cdrtiſtian Kolgmenn. 

Der wegen eined an Pienenfäden verübten Diebſtahls zer Unterſuchung gezogne, euß 
hieſiger Staot gebürtige Zu: Krcope, Yobana Ceriſtian Folgamenn, 56 Jahre alt, niifts 
ter Statur, brünet, hagern uno.blöden Geſictts, einen Zopf nebft Vergette tragend wels 

cher in dieſen Togen zur Straf-AÄuſtalt noch Jauer gebracht werben foilen, iſt dur Zerbre— 
hung der Ketten und des eiſernen Fenſter-Gitters ic der verflaznen Root eatſpreugen. 
Bei feiner Entweichung bat Inc lvat bloß ein Hecide nebſt fh war, manſcheffernen Beinei— 
dern angehabt. Da nun tem Publico en der Habhaftwer ung dieſes Bifewiste augerſt 
viel gelegen ſeyn muß, fo erfuchen alle refp. Militairs une Civit-Obrigkeiten wir brercurch 
ergebenft und dringendfl, den benannten Folgmann im Berretunssfal ſoſort arretirea und 
egen Erſtattung aller Sebuͤbren en uns ggräligfi abliefern zu laſſer. Mir ver prechen in 
— Fällen gleiche Willfaͤhrigkeit. Steinau den 7. May 1813. 
— Das Staͤdt-Gericht. 





Bekanptmachung wegen Abbrennung des Pofts Zaufes zu Poln Wartenberg. 
Bei dem cam 28. m. pr. in Poln. Wartenberg ftatt gebabtsn Brande, iſt vas Poſſpeus 
mit zuerfi vom Feuer ergriffen worten, und es iff den Amts: Dfficianıın trotz aller Arfirens 
gung nicht möglich gewelen, ſaͤmmtliche Privat: Gorrefpenden; und Sechen zu r-tier, 
Epeciell ift der größte Theil der von hier und au: ganz Schlefien den 27. v. Wi. dabin 
gegangenen Privat: Sorreiponnenz nach Wertenderg und der umtiegen’en Gegend, nnd na: 
mentlich fämmtlide Gorrefponden; won Vieozikor, mit Inbegriff der Dienſt-Brieſe det Be: 
hoͤrden, ein Kaub der Flammen geworden. 
Das correfpondirende Publicum benachrichtigen wir hievon, damit baffelbe ruͤckſich“ lich 
feiner Correſpondenz von jenem Poſttage die nethigen Maaßregelmergreifen, dem derc tie 
*fes außerordeniliche Unelüd etwa für daſſelbe entjichenden Nachtheil in Zeiten vorbeugen 
Tann. Breslau den 1. May 1813. Fe 
Rönigl. Preuß. Ober. Poft: Amt. Scheffler 


j Ertlaufener Sucho » Walch. 

Ein Fuchs-Wallach, der Niederſchleſiſchen Genst’armerie geböria, 18 Jahre olt, yet: 
nifcher Race, ber Kopf und die Stirne if alterswegen gany grou ohne Gatte' mir erner 
Halfter verfeben, an welcher noch ein Ente Strict befintlich, bis fich in Müdenrorf Sprot⸗— 
taufchen Kreifes lo gerifien und ift davon gelaufen. Indem ic dirtck biermit Äffentlid) an: 
zeige, erfuche ich zugleich Ievermanı:, wenn ſich Bas Piero mo vorfinden ſollte, es dem 
Kreis : Brigadier Herrn Major von VBogelfang nah Spiottau abzuliefern. 

Liegnitz den 3. Day 1813. N. 
Der Kreids und interimiftiihe Ober: Brigadier von Hergberg. 
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Nadhtrag 


zu Nro. 20. 


des Amts⸗Blatt der Koͤn. Liegnitzſchen Regierung von Sie 


Liegnitz, den i5. May 1813. 
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Betanntmadbung 


den Landflurm im Departement der Regierung zu Liegnitz 
betreffend. 


3 Gemoͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 21. v. M. uͤber den Land— 
ſturm, ſind nunmehr in dem Departement der Regierung zu Liegnitz ſaͤmmtliche 
Kommandanten und Unterkommandanten des Landſturms ernannt, und mit der 
ihnen in dieſer Eigenſchaft zuſtehenden Gewalt bekleidet worden. Es werden 
dieſelben einer jeden Gemeinde mittelſt Anſchlag namentlich bekannt gemacht. 
Saͤmmtliche Einwohner des Departements, ohne Unterſchied des Standes und 
ber Perſon, in ſoweit dieſelben nicht zum dienſtthuenden Militair gehören, find 
von dieſem Augenblick an den gedachten Kommandanten und Unterkommandanten 
des Landſturms, zum Behuf der Landes, Dertfeidigung, untergeordnet und bet 
Strafe des Kriegsrechts verpflichtes, ben Anordnungen: derfelben unweigerlich) 
Folge zu feiften. 

Solches mird Hierdurch im Namen Sr. Majeftät des Könige, — aller⸗ 
gnaͤdigſten Herrn, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Breslau, den 13. May 1813. 


Rönigl. Militair⸗Gouvernement von Schleſien. 
Der Militair⸗Gouverneur Der Civil⸗Gouverneur 
Gr. v. Goͤtzen. Altenſtein. 
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Amts⸗Blatt 


Koͤniglichen Liegnitzſchen Regierung von Soleſien. 





—Liegnitz; den 22. Mai ıgı3, 


Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No, 156. Die in der Perfon bed Herrn Regierungs:Vice:Präfidenten Kiedpöfer erfolgte 


Ernennung eines General.Kommiffarii zu Leitung der Militair s Angelegenheis 
ten im Liegnigfhen Regierungs: Departement betreffend, 2 


Das Lonigl. Militair, Gouvernement von Echlefien, har die, nunmehr einen fo großen 
Umfang gewinnenden, Militaiv, Gefchäfte im Liegnisfchen Regieruugs Departement, 
nicht weiter collegialifch, fondern burch einen mit hinreichender Authoritaͤt verfehenen 
General; Remmiffarium dirigfren zu laffen, refolvirt, und zu diefem General» Roms 
miffario den Herrn Regierungs » Dice» Prafidenten Kiesfhöfer Hiefelbft ernannt, um 
ſaͤmmtliche Militair⸗Angelegenheiten des Departements, mit Ausnahme ber die Ors 
ganifation der Landwehr und des Landſturms betreffenden, zu leiten, auch anſtatt und 
Im Namen der Königl. Regierung alle Darauf Bezug habende Derfügungen felbititäns 
big zu erlaffen. Andem Wir fanmttiche von der König!. Regierung reffortirende Bes 
Hörden und die Einfaffen Apres Verwaltungs-Bezirks hiervon in ——— ſetzen, er⸗ 
theilen Wir ihnen die Anweiſung: ſaͤmmtliche Vorttaͤge, welche von ihnen bisher im 
Milltair⸗Angelegenheiten an die Koͤnigl. Regierungs Militair⸗Deputation hlefelbſt 
gerichtet worden, mit alleiniger Ausnahme derer, welche auf die Organiſation ber 
Landwehr und des Landſturmẽ fich bezichen, unter Adreffe bes General: Rommilfaris 
in Miltrair; Ungelegenpriten bes Liegnitzſchen Negierungs: Departements, Herrn Res 
gierungs «Dice, Prafidenten Kieckhoͤfer, ander zu befördern: 
Liegnis, den 18. May 1813. _ 
Rönigl. Preuß. Liegnitzſches Regierungs-Präfidium. 














Ne. 151. Wegen Anhaltung der ausländifehen Gefangenen oder Deferteurs. 


Es will verlauren: „daß in Ber Provinz auelöndifcye Gefangene oder Deſerteurs 
Berumfchweifen follen.“ @a wird daher jedem Preuß. Unterihan Hiermit zu Vermei⸗ 
Bunggefeglicher Beftrafung jur Pflicht gemacht, feinen auslöndffchen Gefangenen 
« oder Deferteur opne befondere Erlaubniß N beherbergen, oder in Arbeit zu — 
k— on⸗ 
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ſondern jeden ſolchen Gefangenen ober Deferteur ſofort anzuhalten, und an bie naͤchſte 
Kommandantur oder Polijeibehörbe abzuliefern. 

Letztere haben den Gefangenen oder Deſerteur ſogleich in ſichere Berwahrung zu 
nehmen, denſelben ſodann an bie naͤchſte Kemmandantur abzuliefern, und davon an 
Uns Bericht zu erflatten. Liegnis, den ro. Wan 1813. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
G. Np. 34. Rascr. pro Xpril c 


⸗ 


No, 152. Die Berpflichtung der Empfänger ber ruſſiſchen Bons, ſolche ohne den Ver⸗ 
mögenöfteuer« Stempel von ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe anzunehmen, 
betreffend. 


Bon dem Königl. Finanzfollegio in Berlin ift auf Die demſelben vorgetragene 
Anfrage: ; 
trag ob die auszugebenden rufiifchen Bons mit dein Vermoͤgensſteuer Stempel vers 

fehen, zu verabfolgen, oder ob foldye ofne Diefen Stempel angenommen wers 

den müffen? 
beſtimmt worden, daß die Empfänger ber ruflifchen Bons, ohne Unterſchied, dieſelben 
ohne den Bermögensiteuer Stempel auzunchmen ſchuldig, indem fie deren Stempes 
fung bei den Bermögensfteuer» Behörden filbit zu beſorgen haben, welches fie um fo 
weniger verabfaumen bürfen, da nach den nähern Feſtſekungen, in Anfehung der Er 
hebung der Vermoͤgensſteuer vom 13. July v. J. Staatspapfere, zu welchen die rufs 
fifchen Bons mit gehören, fo lange die Stempelung derfelben nid;t bewirkt ijt, weder 
in Umfauf gebracht, noch zur Zinszahlung präfentirt werben fönnen. Den Einpfans 
geen ber rufſiſchen Bons werden indeſſen Atteſte, über biefe fpötere Aus haͤndigung ers 
teils werden, damit ihnen desfalls bei Prafentirung folcher Bons zur Stempelung 
von den Bermögensfteuers Behörden Feine Schwierigkeiten gemacht werben. Dem 
Publicum wird dies zur Nachricht und Direction eröfner. Liegnig, den 6.Man 1813, 
Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 
@, No, 35. pro April c. 








No, 153. Begen Emennung bed Juſtizrathe Bahr zum Stempelfisfat Militſch⸗Trachen⸗ 
bergſchen Kreifes. 


Das, durch den Abgang bes Auftizrarhs Conrad zu Trachenberg nach Breslau, erles 
bigte Stempelfiscalat Militſch⸗ Trachenbergſchen Kreifes, fit dem Juſtizrath Bahr zu 
Trachenberg verliehen worden. Es wird daher folches Hiermit zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht. Liegnitz, den 18. May 1813. 


Abgaben⸗Deputation der Roͤnigl. Liegnitzſchen BRegieru 
R. No, 63. pro May 3 A.D. i . von Schiefien. * . = 








Ne, 154. 
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No. 154. Derfaufs: Preis: Tabelfe 


des in Liegnitz fabricirten Brandweins vom 16, April bis inel. 
15. May 1813. | 




















Dreife Gewicht nach Tralles 
nach Nominal⸗Müuͤnze. Alkoholometer. Fractions | 
ÿů-»ô———— EEE 1 4 
Monat. das Quart Breslauer Getreide⸗ Preis 
das Quart Breslauer | in Nominal-Muͤnze nach 
& Ri ‘ Gourant: Münze, 
No, A | ä | A sofgr.| 8 fgr..| 5 far. [der Brest, Schffl. 
„I Srade. | Grade. Grade Rthlr. for. de 
1. Vom 16. April,| 10 ſgr. 8ſgr. 5ſar. 51 42 35 118 73 


bis inel. 15. May 
1813. 


Liegnitz, ben 16. May 1813. 


Wiliteir -Deputation der Ronigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. — 











Wegen bed ben ruffifchen Truppen zu geftellenden Vorſpanns. | 


Bon dem Ruffifch Kaiſerlichen General» Rommando ift nachftende Verordnung, | 
wegen des ben Nuffifchen Truppen zu geitellenden Borfpanns, erlaffen worden: 


Zur Abmwendung aller für die preußifchen Unterthauen drüchenden Forderungen 
an uͤberfluͤſigem Vorſpann, werden für die mir anvertrauten Armeen folgende Ber 
ſtimmungen erlaffen: 


1) Kein Militair, Fein Regiment ober Kommando dürfen Vorſpann, ofne eine 
fehriftliche oder gedruckte Ordre, worin Die Anzahl der Borfpannwagen beftimme 
angezeigt feyn muß, weder fordern noch nehmen. 

2) Die offenen Ordres müſſen in ruffifcher und deutſcher Sprache ausgefettigt, 
und mit der Unterfehrift des General-Intendanten der Armee verfehen fen. 


3) Der General Iutendant der Armee, oder, im Fall der Entfernung, die Herren 
Milttait- Chefo und Grenz: Kommandanten, welche dazu Blanquets erhalten, 
müffen alle Negimenter, Bataillons, Artillerie und Piouneurs, Rompagnien 
mit biefen offenen Ordres verfeßen, damit fie auf bem Marſch folgenden Do 
ſpaun erhalten Fönnen: 


% 


# 


Ein 
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Ein Infanterie, Regiment 
Ein Bataillon 
Ein Dragoners, Hufaren, oder Upfanen, Regiment 

Eine Artillertes und Plonneur Kompagnte 

Eine Infanterte, Kompagnie ober Kavallerie, Eska⸗ | 
dron, welche abgerheilt marfchire fpann » IBagen, wo 

Ein Kofaden- Regiment 

Außerdem für die Quartierherren, welche voraue⸗ 4 Ochſen ſtatt 2 
gehen, und Quartier beftellen, für das Batalllon 
und für das Kavallerie» Regiment i 

Für die Artillerie, und Pionneur: Rompagnie . 


Außerdem für REM EEE s aus 25 ” 50 
Mann . 


* 


BO 


weiſpaͤnnige Bor 


* 


wi 


m 


Pferde gelten. 


— 


M. Sollte außerdem, beſonderer Umſtaͤnde wegen, Vorſpann noͤthig fenn, “fo 
muͤſſen die Regimenter daruͤber den Chefs des Korps Ropport abjtarten, welche 
nach geſchehenet Pruͤfung der Nothwendigkeit ihnen offene Ordres darüber aus⸗ 
fertigen. Fuͤr dergleichen Fälle wird der General» Intendant den Korps, oder 
ben Herren Regimentschefs eine gewiſſe Anzahl Blanquets zuftellen. 


5) Für das Hauptquartier wird der Dorfpann, wenn nicht eine befondere Einrich⸗ 
tung deswegen gemacht iſt, durch den General Intendanten nad) der Beitims 
mung des Dejour, Öenerals beftellt. Die Derrgetlung der Wagen und Pferde 
wird dem Poitinfpeftor überlaffen, unter welchem der Borfpann für das Haupt 
quartier überhaupt ſtehen muß. Indeſſen iſt es den Negimentern erlaubt, die 


geſetzliche Zahl Zußren aus dem Dörfern diteete nad) Anweifung der Marſch⸗ 
Kommiſſ are zu nehmen. 


6) Es wird ftrenge verboten, Vorſpann weiter als bis zu bem beftimmten Ort mit, 
zunehmen. Sogleich nad) der Ankanft muͤſſen die Vorſpaͤnner an den preußts 
fchen Beamten mit einer Quittung abgegeben werben. 


7) Den Landesbehörden wird es zur Pflicht gemacht, bei der Stellung tes Vor⸗ 
fpanns ſich nad) diefen Regeln zu achren. Wie viel uͤbtigens Borfpann zu neh⸗ 
men, und wohin foldyer beſtimmt fit, muß in den offenen Ordres bemerft ſeyn, 
und im Fall alfo Diejenigen, die den Borfpann erhalten, fich nicht ftrenge nach 
diefen Vorſchriften richten, oder gar ihn widerftreben, haben die Landesbe hoͤr⸗ 
den gegen dieſe Verletzung der gefeslihen Ordnung dem Oberbefehlshaber zu 
rapportiren. 

Das Original iſt unterfchrieben: 


General, Feldmarfhctt Fürft Kutufoff von Emolenst. 


Saͤmmt⸗ 


Saͤmmtllche Lanbrärgliche Aemter, Magiſtraͤte, Dominia und Dorfgerichte 
haben ſich daher aufs genaueſte darnach zu achten. 
Liegnitz, ben 19. Man 1813. 
Koͤnigl. General, Kommiffarius zur Leitung der Militafr. Angelegenheiten bes 
Llegnisfchen Regierungs- Departements. Biekhöfer. 





Vertuſchte Nachrichten und Auffäge. 


Deffentlihe Dankbezeugung. 

Der Landrath Wohlauſches Kreifes, Herr von Johnſton, ließ gleich nad) ber 
Retraite ber fremden Truppen durch den Kreis, alle Gewehre und Waffen, welche 
mehrere Kreiseinſaßen von ben fremden Truppen acquirirt hatten, fammeln, und 
ſchickce folche in einer bedeutenden Anzahl an den Kommandeur bes v. Luͤtzowſchen 
Freiko ps, Herrn von Perersdorf. 

Der Herr von Johnſton verfichert: daß es ihn und ben ihm amvertrauten Krets 
ſehr gluͤcklich mache, durch diefes kleine Opfer dem Vaterlande ihre Bereitwilligkeit 
zeigen zu koͤnnen, da fie es ohnedem ſchmerzhaft empfaͤnden, daß die beſchraͤnkten 
pecuniaiten Verhaͤltniſſe der meiſten Kreiseinſaßen, ihnen den wahren Genuß ver 
fagten, anf efne noch thätigere Weife den dringenditen Vedürfniffen des Staats 
entgegen zu fommen, Das Derfahren des Heren von Johnſton und die von den 
Woplaufhen Kreiseinfaßen bewieſene Uneigennügigfeit verdient unfern öffentlichen 
Danf, welchen mir denfelben Hiermit bezeugen. 

Liegnitz, den 9. May 1813. 


Rönigl. Preuß. Liegninfche Regierung von Schlefien. 
G. ad No, 135. April c. 


Beifpiel zur Nachahmung. 

Der Herr von Sydow auf Stolzenfelde und Dobberphal bei Königsberg in ber 
Meumarf, dermalen zu Thamm bei Ölogau wohnhaft, har fich in einer mir zugeſchick⸗ 
ten Erflärumg verbindlich gemacht, vier vaterländifchen Kriegern, welche im gegen, 
waͤttigen Feldzuge invalide geworben, auf ihre Lebenszelt nachiichende Vorrpeife zu 
gewähren, und zwar einem jeden dieſer vier Sofdaten: 

a) freie Wohnung, 
b) drei Scheffel Roggen, 
e) drei Scyeffel Gerite, 
d) z Scheffel Erbfen, 
e) drei Scheffel Kartoffeln, Berliner Maas, und 
D fre⸗SRaff / umd Leſeholz, 
zu 
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zu ſeinem Unterhalt als Deputat zu geben. Derſelbe will dieſe ſeine redlich gemeinte 
Abſicht, Durch Aufbau eines Invalidenhauſes und Fundirung deſſelben mit 8 Morgen 
guten Ackerlandes auf feinem Gute Stolzenfelde, für ewige Zeiten realiiiren. 
Ich nehme feinen Anftand, diefen lobenswerrhen Entſchluß als ein nachahmungs⸗ 
werches Beifpiel hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 
Liegniß, den 12. May 1813. , 
Der Regierungs;Präfident v. Erömannsdorf. 





Der Kantor Nefler zu Seebnitz, Luͤbenſchen Kreifes, hat in die bortige Landwehr⸗ 
Faffe einen freiwilligen Beirrag von 50 Rthl. Tour. gezahlt. Es iſt eben fo fehr meine 
Pflicht, als es mir zum Vergnuͤgen gereicht, diefen Beweis von Vaterlandsliebe 
Öffentlich anzuerfennen. Breslau, den 15. May 1813. 
Königl. Geh. Rath, als General, Kemmiffarius für die Errichtung der Landwehr 
im Departement der Königl. Regierung zulegnig _ Baumann. 





Dei der Kaffe des biefigen Vereins zus Ausruͤſtung und Beffeidung freiwilliger 
Jaͤger, waren bis zum 29. Aprild. 3. eingegangen 6592 Rthl. 8 gr. 5pf. Dazkrıretenfeic 
jenem Tage bis zum 13. May folgende Summen: 271) Durd) den Auftizaffeffor 
Wild zu Hermsdorf unterm Kynaft, von dem Perfonale Des dortigen Gräfl. v. Schaffs 
gorfchfchen Amtes, 31 Rthl. 8Gr. 272) Ausbem Löwenbergfchen Kreife, 15 Rthl. 
in alten Treforfcheinen, 6 Rthl. in Ducaten, 492 Rthl. 12 gr. 4 pf. in Eourant, 
aufammen 513 Rıpfr. 12 Gr. 4 Pf. 273) Monatlicher Beitrag zu Tuchmänteln von . 
3. R.H. in Hirfchberg 2 Rihl. 274) Bon der Frau Oberamtmannin DB. in ©. nebft 
ihren 2 Töchtern 3Rthl. 275) Vom Herrn Rirrmeifter von lechtriß auf Krummlinde 
10 Rthl. 276) Vom Hrm Dberföriter Hörich und feinen Kindern zu Herrnftabe 
5Rthl. 277) Dom Herrn Rentmeiſter Müller Dafelbft 5ZRthl. 278) Dom Herrn 
Amtsförfter Kuͤnzel daſelbſt ı Rrhl. 279) Dom Heidelaufer Richter daſelbſt 1Rthl. 
8Gr. 280) Bom Brauer Leichtmann dafelbjt 1Rthl. 281) Don dem 6jäßrigen 
Sohne des Zleifdyermeifters Kattein, Karl Friedric), zw Beuthen 1Rthlr. 282) Don 
dem Heren Paftor Dresler und feinen 2 unmündigen Söhnen 5Rthl. 2833) Don 

* einem würdigen Geiftlichen Löwenbergfihen Kreiſes HRehl. 284) Dom Hrn. Baron 
von Nitterftein auf Rlemberg 40 Rehl. in alten Treforfcheinen. Total Summe der 
Einnafme: 7214 Rtfl. 12 Gr. 9 Pf. 

Ausgegeben iſt ferner: 41) Als Beitrag zu den Errichtungsfoften der Jaͤger⸗ 

Es quadron des Schlefifchen Narional-Kavallerie-Regiments 1500 Rthl. 42) Einem 

' freiwilligen Jäger an Unterftügung 4 Rehl. 43) Zur Einfleidung eines Freiwilligen 

beim Brandenburgfchen Uhlanen-Regiment 30 Rthl. Total Summe der Ausgabe: 
. 5857 Rthl. 19 Er. 9 Pf. 

An Armaturſtuͤcken ift ferner eingefommen: 129) Bom Hrn. Paftor Sutorius fr 
Liebenzig ein Hirfchfänger. 130) Bom Hrn. Paſtor Kliche zu Kok'gs Paar Piftofen. 

. 131) 
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131) Bom Dberförfter Hrn. Hörich in Herenftadt: ı Stutzen nebft Kugelform, ı Hlirſch⸗ 


fänger, ı Paar Piftofen, ı Musquete ohne Dajonert undLadeftof, ı Säbel, ı Muss 
quete'mit Bajonett, ı Säbel mit Kuppel, nod) ı Paar Piftolen, ı Säbel und 2 Kar⸗ 
touchen. 132) Vom Filial⸗Zolleinnehmer Rutfch in Wildbahn, ı Dienftgewehr mic 
Bajonert, ı Kugeljieper mit Kröger, ı Galgen-Candare mit doppelcer Kinnkette. 
133) Vom Rathmann Hrn. Strempelin Beuthen 2 Musquetenläufe und ı Schloß. 
134) Vom Herrn Baron v. Ritterftein auf Riemberg 1 Degen mit filbernem Gefäß. 
135) Vom Kommiffionsrarh Hrn. Treutitee in Popledorf, ı Kugelbüchfe nebit Ku⸗ 
gelform, ı Musquete und 2 Paar feine Piſtolen, welche lehtere aber bereits zwei 
Freiwilligen unmittelbar vom Geber eingehanttgt worden. 136) Vom Herrn Pelz 
in Pombfen aFlinten. 137) Bon der verwittweten Frau v. W. geb. v. J. 1 Degen, 
klinge mit Scheide, 2 Degenkuppeln, ı Trageriemen von einem Cuͤraß, ı Feldflafche 
mit Riemen, F Dugend Schnallen von einem Reitzeuge, 2 Slafchenfutterafe. 138) 
Der Bediente Kraufe 3 Ellen Leinwand. 139) Der Waldläufer Hedewig ı Gewehr. 

Außerdem find an Natural» Beiträgen zur Befleidung eingegangen: Don dem 
Tuchmachermittel aus Löwenberg 30 Eilen grünes Tuch; von der. Frau Winderlic) 
8 Ellen ſchwarzes Zeug zu Halsbinden. 

Die im Reglerungs/⸗Amtsblatte No. 16. dom 17. Aprif d. J. p. 164. No. 237. sub 
nomine von dem Acciſe / und Zollamte Primkenau gefammelten 15 Rthl. find zufams 
mengefchoffen worden: von der verwittweten Frau Paftor Menzel ıRrhl.,; von der 
verwittweten Frau Amtmännin Ledemann 1oRLHl.; von dem Heren Notario Jopf 
2 Rthl.; von dem Hrn. Schönfärber Stein fen. ı Rthl.; von dem Hrn. Schönfär 
ber Stein jun. ı Rıfl. — ben 13. May 1813. 

Am Auftrage des DBereins. v. Briefen. Engelmann. 
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Liegnitz, den 22, Day 1813. 
| 
DVerfauf der Erbſcholtiſey su Brofen. 


Die zu Srofen im Wohlauſchen Fürftenthum und deffen Kreife, nahe ander Oder geles 
gene Erbſcholtiſey des verftorbenen Joſeph Praibille, beftehemd in drei freien, und zwei zjind> 
und nienfibaren Hufen Ader, fo wie einem Ertraftüd, die Ueberfchear genannt, in der Ge: 
rechtigkeit des dritten Theils der Gerichtegebühren, 250 Stud Frei: Schaafe zu halten, 6 
Stuück Schwarzvieh frei in die Eichelmaft des Herrfeaftl. Baldes zu treiben, in der Kret⸗ 
ſchame ierſchanks-, Fleiſch-, Bas und Fuhrwerks⸗Gerechtigkeit, und der Befugniß, imners 
ba'b der Brofener Grenzen mit der Watte in der Oder für den Tiſch des Bifikers fiihen, 
und fib jäbrlid = Fuder haarweidene Ruthen, fo mit 3 Pferden geführt wergen koͤnnen, 
wenn ſolche nehmlich vorhanden, und zum Abhauen tauglich fino, aus "em Brefener Herr: 
fhafıl, Forft> bolen zu Finnen, nebſt 3 Gärten und 7 erblihen W.efen, fol Theilungshalber 
reimillig in Termin» den 2. Juni ı8 3., fräb um 9 Uhr im Broien felbft verfer’t werden. 

aufluftige werden Daher hiermit vorgeladen, gedachten Tages zu Groſen nuf der Sauoltifey 
feibft zu erfcheinen, um? zu gewaͤrtigen, daß dem Meiftbietenden unter Genehmigung ber 
Erben dies Grundſtück zugefchlaaen werden wird. HE 
Schlauphof, den ı. Map 1813. 
Bönıgt Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuffer Stifts: Güter, 
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Verpachtung der vormaligen geiſtl. Guͤter Elarencranft und Mariencranft. 


Die 23 eilenvon Kreslou belegenen vormals geiſtl. Guͤter Clarencranſt u. Mariencranft 
follen mit ollen Vorwerks N Bungen, an” mı dem gefammten vorbandenen Wirtbim.rts 
Inventario, nicht mirrer mit alen Dienftin, Natural» uno Geldpraͤßationen der Einfaflen, 
a:} 6 nach einander folgende Sabre von tobannis d. J. ab, entwe’ er zufsmmen oder cirzeln 
meißbietend verpahtet werNen; wozu der Eicitotiond: Zer in auf den,.:z Mayd I vor- 
dem Herrn Trırgö= und Lomänen or zer Heller, im berrfhoftiihen Wohrtauie zu Glas 
re-cranft, Vormittags um 10 Uhr anberausit worden ıfl. Es werden daher cautionsfäs" 
hige un? fonft q lificirte Pachtluſt:ge eingela en, in dieſem Termin ibre Gebote anzuneben, 
Die nähern Beoingungen find ig und vor dem Termin bei gebahtem Herrn Gommifforio 
kauf dem hisfi nm Dein) einzuichen, mel&rr den Gompetenten auch vie n'thigen Informa⸗ 
tionen Abrt Heragte Write f pveritiren und die Rocalbefichtigung verfatten wird. 


Breslau, den 7. April 1813. | 
.. Rönigl. Preuß Staats; Ratb, 
> Bıildens, 
Vers 


| ae Fe ER 
Verkauf des Guts Schmögerle,' 


Bon dem Koͤnigl. Ober-kandes:Geriht von Schlefien zu Glogau wird hierdurch befannt 
gemacht, daß ad instantiaım des Oberförfter Wagner zu Klein-Bauſchwitz, in via execu- ' 
tionis wegen der rüͤckſtaͤndigen Zinfen ven dem auf dem Gute Schmögerle für ibn haften⸗ 
ben Eapital per 1400 Ktblr., der Öffentliche Verkauf diefes im Fürftenthum Glogau und 
beifen Guhrauſchen Arciſe zu GClaudenrecht belegenen, uno nach der vou der Ölonau: Sayıns 
ſchen Laͤndſchaft angefertigten Zare zu 5 Procent auf 15,943 Rthylr. abgefchästen Guts 
Schmoͤgerle verfügt worten if. Es werden daher alle diejenigen, weiche dief. 3 Gut zu 
faufen gefonnen, zugleich aber zu bezahlen vermögend find, hiermit aufgefordert, fich in 
den.n auf den 20. Jebruar, den 20 May und 20 Auguft 1813 angeſetzten Bietungs— 
Zerminin, wovon der dritte und Ir&te peremtorifih. ift, Vormittags um g Uhr, auf dem 
biefigen Echloffe vor dem zum Deputato ernannten Ober: Landes Gerichts: Affeffor Kus 
‚nemwöfy einyufinten, ihre Gebote abzugeben und fotann vie Arjudication an den Meift- 
biesenden zu gewärtigen, indem auf diejenigen Gebote, welde nach Dem lesten Termine 
angebracht werden, nicht weiter geachtet werden wird. Uebrigens kann fowopl die Zare 
als deren Beläge in den Acten der biefigen Regiſtratur näher eingefeben werden. 

Blogau, den 2. Detober 1812. 

Rönigl, Preuß. ObersLandes : Beriht von Schleſien. 
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Verkauf der Grundſtuͤcke bei Tſchirne. 


Die zum aufgehobenen ehemaligen bieſigen Tohmſtift gehoͤrlg geweſenen Grundßuͤcke 
bei Tſchirne am linfen und rechten Der; Urer im Breslaufchen Kreife, 2} Meile von Bres⸗ 
lau, 2 Meilen von Ohlau und 3 Meilen von Dels entlegen, foilen im Wege der oͤffentlichen 
Licitation meifibiefend gegen baares Elirgendes Geld, im Ganzen verkauft werden, wozu 
daher ein Termin auf den 15. Juny im herrſchaftlichen Wohnkaufe zu Tſchirne Vormits 
tags —— Uhr vor dem Herrn Krieges- und Domainen-Rath zur Hellen anberaumt 
worden i 

Zu dieſem Gute gehören: 130 Morg. 77 AR. Aecker, 194 Morg. 8 QR. Wirfen, - 
185 Morg. 92 MR. Hutung, 229 Morg. 163 OR. Unland, und 441 Morg. 55 AR. Forſt, 
in Summa 1206 Morg. 125 OR. Indem foldies hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ift noch zu benerken, daß vie nähern Verhaͤltniſſe diefer Srundftüde bei der hiefigen 
sans Unminiftration auf dem Dohm zu erfahren find, welche die noͤthige Information den 
aufliebhabern erteilen, die Local: Befihtigung geftatten, auch hiernaͤchſt die Verkaufs⸗ 
Bedingungen vorlegen wisd, Breslau ben 3. May ı813- 
Wildens, Königl. Preuß. Staatö Rath. 





Vrrpachtung des fogenanntemSchübertfhen Vorwerfo zu Kiegnig. 


Das, ber hiefigen Ritter: Alademie zugehörige, in der Jauer-Gaſſe allhier ohnfern 
der Stadt belegene fogenannte Schubertfche Vorwerk, in Aeckern, Gras» und Baumgarten 
beftchend, von 103 Morgen 175 MRuthe Flächen: Inhalt nebft drei Wirfen: Brucftüden, 
welche ungefähr 10 vierſpaͤnnige Fuder Heu gewähren, und dem Rechte der Viehweide auf 
ber Stadthutung, fol auf 12 Jahre vom 1. Juny d. 3. bis dahin 1825, ohne Anſchlag 
und Foiction, blos nad dem Auzenſchein in Zeitpacht ausgethan werden. Dazu ift ein 
peremtoriſcher Eicitationd: Termin auf den 4. Jurny d. J. Vormittags um 10 Upr in. der 
Ganzelei des Stifts-Amtes der Ritter: Kcademie anberaumet worden. Wirthſchaftskundige 
Vachtluſtige werden zu diefem Termin biermit unter der Erklärung ein zeladen, Daß der Belt: 


bietende, wenn dberfelbe zugleich eine Gaution von Eintaufend Reichsthlr. mit — 
ger 


ST 
) 


de: en | 
figer Sicherheit verſehen, zu beflellen vermögen ift, alsbald bie Uebergabe der Pacht jene⸗ 
Vorwerks zu gewärtigen hat. Die ber Pat zum Grunde zu Iegenben Bedingungen ünnes 
jederzeit in der Stifts⸗Amts⸗Canzelei eingefehen werden, fo wie fich jeder von der fehr angen 
nehmen age des Borwerfs und deſſen anfer jeder Gemelnheit liegenden vortrefflihen Aelz 
fern und von ber bereutenden Nugung, welde wegen Nähe ber Stadt von den, 15 Vor⸗ 
werfö- Kühen zu ziehen, an Ort und Stelle überzeugen kann. 

An demſelben Tage und Termine follen zugleich von den Aeckern dieſes Vors 
werko 74 Morgen, welche vom Graben bis an die Jauer⸗Gaſſe liegen, und ibrer 
vorzüglichen Güte wegen fi zum Grünzeug eignen, in Parseien, jede von 2 YTors 
gen, aufı2 Juhre, bie 1825, durch Kicitation an den Miciftbietenden verpadhtet 
werden. Pachtluſtige werden auch hiezu eingeladen und haben die Beſtbletenden den Zus 
flag nad erfolgter Genehmigung der Königl. Regietung aldbald zu gewaͤrtigen, 


Liegnig ven ı. May 1813. . 
Das Academie: und Stiftss Directorium, 





— 





J 


Verpachtung des Guts Weioleipe. 
Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Liegnitzſchen Kreiſe, 11 


Meile von Jauer, und 3 Meilen von Liegnitz, in einer vorzüglich guten und ſchoͤnen Gegend 
gelegene Gut Meisleipe, von Termine Johannis dieſes Jahres an, auf Sechs oder Neun 
nad) einander folgenre Jahre in Zeitpacht ausgetban werben fod. Hierzu war zwar fruͤher 
Terminus zur Bie'hung auf den 9, Juny c. a.anberaumt, weil inveffen zu diefer Zeit die 
Wollſchur trifft, welche manden hindern koͤnnte, bei der Bietbung ſich einzufinden, fo wird 
dagegen der Biethungs: Zermin nunmehro auf den 4. Juny.c. a. Vormittags um Zehn 
Uhr anberaumt. Pachtluſtige und — 95 werden demnach aufgerufen, fih gedach— 
ten Tages zur beſtimmten Stunde allhier in Weisleipe auf tem herrſchaftlichen Schloſſe ein: 
zufinden, ihr Gebot unter ben zuror bekannt gu machenden Bedingungen zum Protocol zu 
geben, und zu gewärtigen, daß dem Beflbiethenden die Pacht unter Zuflimmung des pers 
pachtenden Theile adjudicirt und zugeſchlagen, übrigens aber auf rachherige, nach dem Ters 
mn eingehende Gebute keine Rudfiht genommen werben ſolle. Die Pachtbes ingungen koͤn⸗ 
nen bei wem Unterzeichneten nachgefehen werden. Weisleipe den 15. May 1813. 
Dickow, Königl. Kreis: Juftizrath. 





— — — 


Bekanntmachung wegen des kuͤnſtigen Aufgebots verlorner Anleihe-Interims⸗ 
eine. 

Daoaa gegenwaͤrtig das Zinſenzablungs-Geſchaͤſt auf die zur Staatsanleibhe vom ı2 Febr. 
1878 geleiſteten Beiträge geſchloſſen iſt: fo finder nnnmehr auc das Girculare bon 19; 
März v. 3, wegen des Aufgebots verlorner Interimsjcheine über Beiräge au dieſer Anleihe, 
‚ nicht weiter Anwendung, welg es ‚ämmtlihen Herren Land: und Steuerrätben, ſo wie bem 
Wohlläbt. Magiftrat der hiefigen Haupt: und Reſidenzſtadt, hierdurch bekannt gemacht 
wird, um fich mit dem Yufgebot von dergleichen verloren gegangenen Ficheisen nichı weiter 
zu befaffen, fondern die Jurereffenten mit ihren viesfäligen Antraͤgen en die betreffenden 

Gerichte zu verweilen, Breslau, den 16. May 1813. v. Maffow. - 


- 





Verkauf der Sunnerjchen Freihdudlerſtelle zu Nieder Dammer. 


Das Gerichts amt zu Nieder Dammer macht hierdurch bekannt, daß die dem verſtorbe⸗ 
"gen Freihaͤusler Johann George Funner daſelbſt zugehoͤrig geweſene, und auf 214 — obges 
Wäkte 


. 


fchätte Freihaͤuslerſtelle imtermino licitationis peremtorio den 2. Juny d J theilungss 
halber oͤffentlich verkauft werden ſoll, dahber ſich Kaufluftige an dieſem Tage es MWormits 


tags um ıc Utr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mitteldammer einzufisden haben, und 
kann Beftbierbender den Zufd lag- gewärtigen. 


Steinau am ber Dder, ven 7- Mai 1813. 





Aufforderung an die Schnlöner und Gläubiger der ehemaligen Breolauſchen 
Biethums Ruffen — 


Nach erfolgter Einziebumg der Güter, welche vormals zum Bisthum Breslau gehörten, ° 
und anderweitiger Dot tion deſſelben, ift unter Allerhoͤchſter Genebmigung :on der Adnigl, 
Sicufarifations:B«hörre mit ces zeitigen Herrn Fürfbifpeft, Surf von Hohenlobe: Wal: 
denburg Durdlauct, ber vie verfdiedenen Schulden det Biethums und die dagegen dem⸗ 
felben zufterenden Geger for" erungen, ein Abfommen getroffen worden... 

Tem Publikum und insbefondere allen Schulönern der vormals biſchoͤflichen Kaſſen wirb 
dieſes Hier urch mit. der Aufforderung befonnt gemoͤcht, nunmehr ungefäumt alle Rüdfiände 
ar. die "drtal. A’ miniftrationstoflen in Breslau und Reiffe zu Jahlen. 

Zugl ich werden aber auch alle diejn'gen, welche noch etwa weaen einer nuͤtzlichen Ber: 
wertumg orer aus irgend einem andern Grun: e Anfprüche am die Subſtanz ser bisherieen 
Birtbumemcffe zu baben gtauben folter, mit Zußimmung des Herrn Kürfbifchofs Dinchl, 
aufgrferiert, ihre Aniwriche ſowehl on G:pital als Ainfen, untir Einreichung der Schuld: 
&: firumente 0: cr fonftigen Beweismittel unfehlbar binnen ſpaͤteſtens 8 Wochen bei dem Un⸗ 
te: zeichneten anzumelden. Nach Ablauf dief:r-Frift wird Feine Korderung vo: Seiten der 
fis kaliſchen Behörde weiter .—— werten. Bredlau, den 14. Van 1813. 


er Regierungs: Rath Sreiberr v. Kotiwig, 








.r 


Ze: trabla att No. VII. 




















M Rthl. |geipf 
aa dem Rehnungsauszuge vom 27. Mär — bie Einnahme der zur | 
Bekleidung freinsilliger Jäger eingegangenen Beiträge: . 31340 18 10 
Hierzu haben bis geftern Abend ———— 
664 Die Hu. ebruͤder Bergmann bier . . . . ‚Sol—i— 
665 vd. R. in Str. ı fähfiihes Caſſenbjllet — — 
668 r..Groß, Prediger, den Ertrag einer gebrudten Pretigt 14 Rthl. 11 Een 
our. und zo Kthl. Nominals Münze. PR" ler 
667 Frau Gafwirthin Bär aus Freyburg . . . 4m 
668 Demoifclle Langner dal. . al — 
= Augufte S. aus ihrer Spe (büchfe, wenig, aber von Henn ı Dufaten 210 
670 Ir. Schuler, Krieges: und St: uerratb zu Neuſtadt, zu beftimmtem u. 50 — —⸗ 
671 Die * . Profefforen am katholiſchen Gymnaſium in Glatz 221—1— 
672. gr reffier 2ter Acciſe-Rendant in Schwert an ber Oder 2|—|— 
673. Das Acciſe- und Zoll: Amt in —A in Thalerſcheinen 2 Rthl. und 461110 
674. Hr. Materne, Schullehrer in Schoͤnau 1 —— 
673. Hr. Beufchner, Maͤdchenlehr., nebft Sattin in Schmiebeberg, 2 Trauringe . 
ie beiden Kinder dieſes Poaares ı Kaiferthaler ala 
676. Der Magifirat in Nimptſch von einer Sammlung . . Bi 
Desgl. in Staatspapieren 2 Rihl. 17 gr. 6 pf. und 4 Denkiniingen . “ | 
677. Hr. v. Köcher auf Buckow, 118 aut 12 gr. ia ı Kurmärkichen Obliga: 
tion nebft Coupons | 
678. Der Rurpinfche Kreis . . j —— 831 3 
679. Mad. S. r Medaillon mit Brillanten 
a 7 Samuel Skutſch He zu beftimmtem Bebuf 150|—1— 
blawiösig im Toſter Kröife 125 Rthl. Cour. und 10 Rep. 78r. pf. | 
"Nom Münze. . 18:13)” 
682. a. Das &chrerperfonale und einige Symnafiaften auf dem tatholiſchen 
Gymnaſium zu Leobfcüg . . . 24148. 
b. dito Äinı Treſorſchein 5 Rihl. 
683. Eine arme Wittwe in Roſenberg, Mutter von 3 Kindern, ihren Ring 
"6R4. Hr Krauſe, — ——— 1j—|- 
685. Eine rajährige blinde Wittwe in angenbielau 1 Dufaten . “ gir0i— 
685. Frau Seniorin Haaſe daſ. = = 3— 
687. Hr. Aübler, Haͤushofmeiſter daſelbſt nebſt Battin  . i 3l—— 
684. Hr. Primavefi, en Salculator in Frankenſtein 5 
689. B. Pr. aus G. * 2 _—— 


° 690. Deflen Sohn . 
591. gr. . Felbrig, Galculator und Rendant in Oels 
Hr. Nitſche, geweſener Senator daſ. 
6:3. Hr. Krebs, Landſchafts-Kanzliſt . 
" 694. Hr. Dito, Actuarius in Borland . 
605. Deffen Sohn aus der Sparbühfe . 


Pe TE SE 4 


———— 
—— 
61433 


— 
. 
* 








* Lu 1 — 
695. Gr. Bihden. in Nfidt, ı Paar erg | t 
697. Eine junge Dame aus Oberſchlefien, ı lange goldere Kette | 
698. — Buͤkling, Accife: und Zoll: Rensont in-Dundsfeld, in: das Freiforps al-- — 
699. K.bier . . . 311 
* I.D. 9. 15. Rthl. in Zreforfeinen. ; 
. W. 8. * 10 a 





Zen. Der Schwiebuffer Kreis 150 Rihl. in Treſorſcheinen und bact —— 
Latus 324923) 2 


Rtbl. taripf 








Transport 231 2 
703. Hr. v. Staffeld, Major und Brigadier bes Neiffer, Brieger und N —— 
kauer Kreiſes aus einer Sammlung in ſeiner Brigade BT 
704. Deſſen Gattin I Damenring TOO 
-05. Hr. 4. Scotti, Kaufmann zu Rattibor, . 50 ⸗ 
706. J. G. W.,1 Perlmutterdofe 
707. Dito 1 filberne Dofe. 
708. bito 1 Paar goliene Ringe mit Rubinen. 
709. bite 1 Paar filberne Ohrringe. 
710. dito 1 Paar filberne Hemdeknoͤpfe. 
711.%... . rin Breslau, 4 filberme alte Münzen 5| il 
.rıa. Hr. Bauer, Entrepreneur der bish:rigen Franzöfifchen Lazarethe in Ber: 
lin, zum Beften der Artillerie: Kofie, als Hülfezu den Kriege: — — — 
713. Mad. Sophie Fränzel in Biſchwiz am Berge, ı goldenes Sürtetfgloß } 
'rıit Brillanten 
714. S—; penfionirter 3. M. und K. R. in Angermünde, 1 Münzfchein zu 9 
Rıhl. 25 gr. 2 pf. 
715, Ifelle Davic, ı Paar goldene Ringe (mit einem recht hübſchen Gedicht) 
716. Johanna St. und Alber jr Ay Sandöberg an der Warte, 2 gold, Ringe, 
11 &...rRr St. in O, 
—— Derfelbe ı Medaille, (die — ſi nd als baar Geld verrechnet, eine war 
upfer). . 
719. Derſelbe baar . 23 —— 
720. Demoifelle Friederike Peltre i in Neuftadt: Eberswalde a flberne Sit fiel. 
721. en Friedrich Peltre daſelbſt, 2 Frv’or. = R ır12l— 
722. Fritz Hünefeld, aus ſeiner Sparbüdfe z — re a BB 
723. M. inM., 2 Dufacen . 6|201— 
724. Fräulein Wilhelmine v Weger in Zarnowiz, I gold, Schioß mit Garniol. 





726. bito bito 1 Ning mit Perlen und Granaten. 
727. bito dito 1 Medaille. 


..725. bito dito ı Paar geldene Ohrringe. 
728. Demoifebe Antoinette Güngel in Gleiwig | 


2 Aus Berlin von der Haupt: Bergwerfs. Kafıe füır ben Oberjäger Hm. B. a5s, - 
— für denſelben von feinen: Vater R MER 
* Hr. Fiedler, Brenz Zoll-Rendant in Bodzanowiz, ı Trauring 
Tr... M. (fiche to. 126. und 345 das Lotterielos No, 11369. der 17. 
feinen Geldlotterie. 
733. Hr. Beer, Juſtiz Commiſſ ius in Zarnowig, für ı beffimmten Empfänger 1 8 
734. Hr. Elias, in Marklowiz Pe Ma 
735. Hr. Jacobi, zweiter Evangelifcher Prediger zu Neumark, mit dem Mot: ——— 
26.6 Dulce et Decorum est pro patria muri . — 6— 
36. Hr. Hauptmann, Wirthſchafts Beamter in Neuhaus . jr al 
en. effen Ganin, ı gehenfchten Ducaten, 

738. Deſſen Mutter —M vol 
. 739. Hr Metzke, Hofrath und Juſtiz⸗ Commiſſarius in Sagan 12! —|— 
730. Deſſen 4 Söhne aus ihren Sparbüchſen 8l--1— 

741. Hr Gr f Stanislaus v. Mierosjewefi, Rajvrats-Befigr der Herrfchaft 
Mis lowitz 10 1 — 

742. Aus Dels, Bürz ermeifter und Kath, aus einer Sammlung (fiche die 

Nacträge) in Münfchei nen 4Rihl. #3 gr: 7 or. 
j ı Friedrichsot . . a. 5181 — 
ı Piafler . ' i . . . ılı2l_ 

3 133004] ı] 2 


' Rthl. or ki 
Transport —— 
a) ı dito mit Obr. 


b) ı fiibernen Theeldffel und baar . — 
743. Aus dem Zauch- und Luckenwaldſchen Kreife (ſiehe die Nachträge. y + 

R | r Garolin — 5 Rıbl. 4 gr. | 
43! 

el. 





2 Dukaten — — Rıh!. 20 gr.. 

8g Frd'er — 46 Rtbl 
Courant — 423 Rthl 16 gr. 
a5 »  — 100 Rıbl. 13 gr. 


744. Frau Charlotte Landgräfin zu Fürftenberg, geb. Gräfin v. Sotabrendorf, 
auf Eonradöwalde * 

745. Die Herren Beamten gedachter Herrjchaft ii 1 * 

746. Baleria U 

747. Hr. Seh. KR. (3 v. F., berfelbe der dereits fub 63. 2000 o Rift. sahite, 
zu Anſchoffung von M nteln 


e 000! 
748. Die Gemeine Hohenbraſch im Amen: raſchen Kreife a — 216— 
Der Magiſtrat zu Hirfehberg, aus einer Sammlung — 266. 12 


750. Hr. Landrath v. Richthofen, aus einer Sammlung im Bolkenhayn Lan⸗ 
beshutfi —— 14 Rthl. Cour. und 61 Rthl. 22 Rihl. gr. Nom, Münze 
(firhe Nachträge). 

751. Hr. v. Morawitzky, Gre —— aus einer Sammlung unter den 
Sägern feines Reviers (fiehe Nachträge). 

752. Hr. Radlin, JuftizRath Und anger in. Pohln. Wartenberg I Treſor⸗ 
ſchein ä 5 Rthl. 

753- ne . wi 

754. Der Magiftrat zu (a6, zu Anfhefüng bon Mänteln & 50 

5%, Das Stadtgericht dafeibft, (fiehe Nachträge). 





18 18 — 
6. Hr. Jonas, ui: und Zol- Rendant i in Beuthen, aus einer Samm- g 
lung, (fiehe rag . 5s|6lıe 
757. Dr. > Ze, arſch⸗ Commiſſarius in Roſenberg, dito 74 Rihl. 8 
42 112 — 
758. 645 Birfing, —— in Dun in ber Priegniß, aus einer‘ 
Sammlung 100 ⸗— 
759. Hr. Boͤck Juſtiz⸗ Rath in Namslau, (fiebe Nachtraͤ e) 60 —'_ 
760. Hr. v: Prittwiß, Randratb des Reihenbachfihen Kreifed,- aus iner 4 
Eammlung, (fiehe Nachträge) 73 Kthl. 22 for. — Dünze | 42 3- 
761. Hr. S. G. — aus Gnatenfrei U —— 
762. Ein ungenapntes Dienfimdöchen 3 — 
763. ig liche n3öglinge der Kouifen: Erpiehungs-Anfllt hier, unter Mir. 
. I — — 
6 r. "Bo enbauer Keffel, bier . . | 2 — 
? > $ — Haberfen, Zimmerältcfter bier 5 f ——— 
—33 Speinaer, Kreis-Kanzliſt hier TE 
Z 67. Br. Sanver, Calculator bier: 12: lm 
768. : er r. Groß, Preniger, fernerweiter Ertrag einer gedrudten Predigt (fiche | 
2 12 — 


769. Die Seren Dfficianten in dem Bureau der Hauptadminiſtration hier 

(fiche Nochtraͤge). 34 —— 
779. Fuͤr Die fub 139 vereinnahmte goldne Doſe 10 Fro’or. von "Hr. 9.6.8. 57 n— 
771. Sie Herren Dfficianfen dev Servit: Deputation hier . . 15 22 
772. 8.2. O., Trebnitzſchen Krcifes, 5 Rthl. Nont, Münze . . 2 22 6: 


— — · — — 


Latus 35675|12] 6 


= Nthl. Igrpf 
Transport 35675|12 tal 6 
15 


773 Hr. Range, Königl. Mundkoch, vom Sehattäufhuß i . — 
774. Dr. Banquier F. bier ; . . Zr 50 I—i— 
775. Hr. Rudel, Bergfakter in Giehren . » . 10 I—|— 
775. Dr. Schwarz) Geh. Rath und Conſul in Hamburg soo! 
777. Die Ha. Stadtverordn. zu Trebnitz, aus einer Samml,, ı Paar Ohrringe 

ı0 Rihl. Gour. und 73 Rthl. ı8-far. Nom. Münze } 52 I 6 


78. Hr. Fiſcher, Gonfiterialrath bier, den Ertrag der von ihm auf eigne 


Koiten herausgegehmen und beim Ausmarſch der Truppen gehaltenen Rede! 6ı I 4lg 
779. Hr. W. in S. bei OD., fein Gehalt pro April 8: I12l— 
789. Der Hr. Vorſteher der Golonie in Gnabdenfrey aus «ner dortigen Samm 

lung (liebe Nachträge) . — 42 20⸗ 
781. Frau Guerin, deren 2 Trauringe. 

78?. Der B. und R. daſelbſt, ı Fingerhut und ı Paar Hembetntpfe 
783 Verſchiedene dort, 3 Medaillen, z 2 
2,6: bito tito. x 
785. Der Magiftrat zu Reinerz r * 6— 
785. M. D. C, 4 Carolin und ı Napoleonsd et . . . 30 I i— 
787. Der Magiftrat zu Beeskow, aus ciner Sammlung . 94 1121 5 
733. Berſchiedene fleine Knaben ihre Zafchengelder (jiehe Nachtraͤge) 10 I I— 
99. Hr. Seh. St. R. L. . 100 /— 
790. Hr. Zadınann, Premier: :Gapitän und Chef ber Artillerie⸗ Werkfialt aus 
einer Sammlung von färnmtlichen Gliedern, ercl, der Kommandirsen der 
x. Artillerie: Handwerts:Gompagnie Schleſiſcher Brigade. . k 48 u 
791. Defjen Kinder 2 | —i— 
792. Di: Mitglieder und Hn, Subaiternen des biefigen Magifrats, zu Min: . 
tein, Treſorſcheine 25 Rthl. und baar 152 6 6 


793. Der Magiftrat zu Löwen, aus einer Samml. 72 Rthl. ofgr. 15d MM. 41 8— 


794. Frau v. B. zu Loͤwen, ı filberaen Becher. 
795. Der Bürger Hr. K., die Kinder de3 J. 6 Schauſtuͤcke, und in 8 an 
chen noch angbaren” s i 31 g— 
95. Hr. Jaliſch, Bucbinder i in Berlin j ru Pie Bi 
797. Hr. Scneege, Ober: Poft: Sekretär bir . en 
98. Hr. Rittmeifter L. in Prob., 6 filb.. Denfmünzen, ı war ‚gangbar u gilt ı Jı2l— 
“799. Hr. Georae 3, ein Preuße im Auslanbe A i0o BR) EREE 
802. @aroiine Nöldchen bier, ı Paar filberne Leuchter, 
go1. Hr. Pohl, Kämmerer in Canth, 38 SIR ı3jgr. 5d. rg Münze — 
2 Rthl. 4 gr. Cour. . 24 ı 3 4 
802. Ein Ungenannter aus gutem Herzen” . ——— 
303. Hr. Steiner, Vlrfienmacder + I — 
804. Hr. Sautner, Difonom zu Kreifewik bei, Leobſchuͤtz, I Bfeifentopf mit 
filberner Kette und Beichlag. 


5. Frau Stadtgerichts-Aſſeſſorin Lautner in — 5) Medaillen und; 

* Hohenloheſche Gulden . 4 —— 
er dito bito ı Paar goldene Ohrringe u. 1 gehenke ltes Geldſtug 

. Hr. Lautner, (vide 804) cine goldene Uhr 


et gr B,, ein Preufe im Kuslande zu M j . 6 II 
809. Hr. Stein, Haupt: Kalenders Faktor in Berlin 12 |!— 
810. 8 v.B.....f, W. un) &. v. UItow uns A.v. B....w in Dehm Branı | 

denburg, vo a ihrem Zafchengelde erfpart . : . 8 an BEN 
gır. Der Zieſarſche Kreis 9g|5 7 





gı2, Frau Lieuten. v. Erichſon aus Gleiwit 2 Löffel, 4 Haken und 4 Moͤdall⸗ 
len von Silber. | 


’ 


Latus [371711 9| 7 





En un 5) -- — — 


! 


KRthl. 1 J 
—— 37131 
813. Hr. v. — inact. Major zu Wuͤnſchelburg, 2 Muͤnzſch. 25 — 
814. Hr. v. Krohn, Hauptmann zu Polkwitz ı Srv’or, ı8 
815. Hr. Cart Marſch, Stadt: Chirurgus in kublinig, eine goldne Uhr. m 
816. 2.0.3, ı Paar filberne Leuchter. , 
817. deägl. 1 Zrauring. 
818. desgl. ı Ring; die Erinnerung an den Tag der erften Befanntfaft mit 
dem Gatten, an die Stelle des Trauringes. 
819. Augufie S. ein theures Vermaͤchtniß ihrer beimgegangenen Mutter, ı 
Medaile, (die übrigen 11 waren gangbare Mezn, melde zahlen .8 | is 
2 


820. Hr. Win Nwid 
821. Aus Friedland in Schleſien, Parentum memoria, in libertate patriae, 
filia catissima 


a. 2 Schlößchen von Brillanten. b. ı HalsfhmudvonBril. c. ı Paar! 











Ohrringe mit Brill, d. ı Haarnabel — e. ı Parthie Granaten. 
f. 5 Brillanten. g. ı Parihie Perlen. h. ı Parthie Perlen. 
822. Durch 2 ++" aus P** von einer unverheiratheten Dame . — | 4 
und 3 Dentmünzen. —4* 
823. Hr. Winkler, Amtsrath aus Alidorf bei Neiſſe . 4 100 ji 
54-2. 6G..rin®.' ärdor . . 5 [gl 
been Gattin 2 Dufaten und deffen Kleine Tochter W. I Dufaten F 10 | 6i— 
825. G. D. eine Friedensmünze von 1762, 
820. Hr. @. et, — m—r. * . [) * 4 —— 
827. Dem. Wilh. Steinacker hier . . 2 Iı—— 
828. Frau dv, Schmettau in Bergel, eine Staatöchatrake, 
329. Fräulein Eiconore v; Scmettau in Bergel ı Etuis, 
830. A Augufte dito 2 Bufennadeln. 
31i. . Julie dito ı Paar Ohrringe. 
93°. : Beate dito ı Paur desgl. 
333. Obige fünf Gefhwifter ı gefiridten @elobeutel mit ME. . 
554. Fräulein Nanny, den Preis ihres Haared = ⸗ 5 m 
835. Frau v. Garlowis, Hauptmännin, ı Zrauring, | 
35. Herr Lüdede, Foͤrſter in lohew . . Ehen 
837- Herr v. DOppen, Hrüuptm, und Butäbefiger zu Egelinde, © Navpoleonsd'or 11 Jı2'— 
332. a Magıftrat zu Neufledt in Schlefien, aus einer Sammlung 16 > 
839. M. P in O. 40 Dukaten 34 4—- 
840. Herr Erbe, Brauermeifteraus Rohnſtock, 1gRIEI. 16 Gr. in ı Münzſchein. | 
841. Hero. Petersdorff, Landrath der Priegnitz, für z beſtimmte Freiwillige! 
12 $rie:rih6.’or | 69 —— 
832. Die Herren Dificianten des Poſtamtes in Croſſen, 12 Kthlr. Gourant, 
ı Nopolsonsd’ or und ı Dufaten . . . 21 — 
8423. Das Stadtgericht in Landeck ER 
844. Herr Heppner in Berlin für das im Ertrablatte Ne. in. aus gebotene 
Halsband, Zarwertb 15 Rihlr. 50 ⸗— 
845. Herr Kaausrhafe, Accife, Gaffen:Gontrolleur in Peiskretſcham, aus einer | 
Sammlung (fiehe Nacträge) 13 Rthlr. in Treſorſcheine und baar 14 206 
2 Rubel 218 — 
846. Der Prof Hr. D. Büfhing und Hr. D. 0.2. Hagen (f.532) fernere BVor⸗ 1 
ausbezahlungsgeiter auf das Reben des GE v. Berlichingen 2 1 — 


847. Frau v. Knobelsdorff geb. v. Barfuf zu Sommerfeld, 3 ftiberne Loͤffel. 
848. Herr Strützty, Juſtiz Commiſſarius in Leobſchuͤtz, nebit Gattin, ı Paar 
Trauringe (für das Sreiforpe). 
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849. Frau Oberamtmännin D. in T. ı Ring, bas Andenken einer Mutter. | 


850. Herr Niemann, Adminiſtrator beim ———— hier 








3 —— 
851. Deſſen Gattin . . . al! 
852. Deſſen Kinder Frig und Louiſe 2 —— 
853. Der Magiſtrat in ug“ 16 Rebe. 10 fgr. Rom. Nünze A 9 | 7,11 
854. Thl. G. S. vom & 10 ud Ban 
855. Frau v: Rothkirch Ei Rothlirch R 2 — — 

a) dieſelbe r goloene Uhr, b) 1 goldenen Kamm. e) 1 "Zuchnadel mit IA 
bunten Steinen à la Fanchon, d) ı Kette mit Chrofopas: Schildern, e) . 
ı golvene lange Kette. 
856. Frau Oberamtöräthin H. flır das Detaihement des braunen Hufarenre: 
gimentö: a) ı goldened Kammfcild, b) ı Etuis, c) ı Brillantring. 
857. Herr v. Morawigfy, Srenzoberjäger, 16 Rthlr. Nom. Münze . 913,8 
858. Herr D. Schulz, Profeffor der Theologie ar p . 8 8— 

859. Herr Wieſener, Auſcultator hier 2 —|- 
860. Die Herren Mitglieder der hieſigen Juridica | 20 II 
851. Herr Fiſcher, Burgermeifter zu Bunzlau I 43: — 
862. Herr Gravenhorſt, Prof. der Netargeſchihte bier (ſ. Ertrablatt 11.) 36 —— 
863. L. ı filberne Zuckerzange. 

864. Bon ber Beneral:Staats:Eafıe, den Reſt für die 3 mit Brillanten beſetz⸗ 

ten, bei ihr deponirten Dofen 1300 —|— 
845. Der Magiitrat zu Neiffe, aus einer Sammlung 79 lı2| 6 
866. Hr. Tietz, Juſt. Commiffioner. zu Hirfibbern, 50Rthl. in fehler‘ Pfandbricfen. 
867. P. K. g. 8. in S.: a) ein goldenes Halsſchloß, b) t Bufennadel, c) ı 

Daar Ringe. 
868. Herr v. Elitermann,' Sandrath in Nenftabt, aus einer Cammlung 14 14 - 


869. Hert Stange, Gafiwirth in Füͤrſtenſtein A 5 \— 

870. deffen Gaitin ı goldene Bufenuadel. 

871. biefelbe ı Baar goldene Ohrringe. 

872. Die Herren Bilde, Aßmann und Schwarzenberg, Vorſteher der zweiten 
Reffource in Zülican, aus einer Sammlung vieler Riffoince 50 


873. Here Beyer, Geh. Regiſtrater im Bureau des Herrn Staatskanzlers 
Ercellenz zu Berlin 4 Frie richbhoor 


874. Das Münfterberg: Blasiihe Bergamt in Reihenfein 
875. Der Adminiſtrator des aufgehobenen Stifts Trebnig 





* > 
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"76. Die Sécützengeſellſchaft zu Nur: s 1a fülberne Schilder, ihr — J 

77- a Eee Bauinfprctor in Sogan . . T —— 
878. W. P. zu ©. im Pießnet hrcfe  —— 
879. —— Mädchen im Austan:e, das Kind öchtpreußifcher Eitern — 
880. Hr. Engel, Inquifitor, u. Hr. Adi, Actuarius in Gleiwitz, fürden April — 
831. Here Rande, Caſſirer bei der Oberlander gerichts. Selariencafe zu SRH, 

für er März und Aprik ie 
882. Herr Stade, Gontrolleur bei dem Xccifeamte in Guhrau 
883. Fr. Tetzlaff in Kbo. in der Renmaif. ı Ring und ro Rthl. in Treſorſcheinen. 
884 Hr. A. zu P. bei Landsbut, cin And enken feiner Kindsrjohre, ı Denfmünze. 
885. ‚ser zu, Stodtinſpector zu Eeobid uß, von 5 kıngen Mädchen, A DM. 

C. M. — B. W. — GW. nd, m. 5 Ringe. 
885. "Hr Ra: unsip, Burgerme Mer: m Seusben 
897. Hr. Frandorff, Kriegs- ur Erruerentb für Yen Iprt . 
88. Ein Swcorflein zum Kriege gegen ER von einer Wittwe zu Dh: 
far, ı2 Zwanzig⸗Areuzer . . I 2 BR— 
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889. Die 3 Kinder des Herrn Reg. Raths v. Wiefe in Grünberg, ı Rubel 1j4— 


Dieieiben eine ſehr merfwürdige Medaille auf Huf und baar . — 118 
890. Frau Stadtrihter Schrader geb. Neumann in Kyrig, 16 Stud verſchie⸗ | 
dene Münzen . . . . — *F 13 123’ — 
zbeögl. . 2 |20 — 

ırdeögl. . 9 8— 


891. a) Eine unbemittelte Familie in Hirſchberg 4 Metaillen, teute aͤußerſt 
merfwürdig. b) dieſelbe 3 Medaillen (nicht 5, wie im Briefe bemertt if). 





89%. Hr. @. u 2. . ; . , 60 I—— 
893. Frau i.Najorin v. G. zu &. ven Reft ihres Vermoͤgent, 6 filberne Löffel. | 
894. Herr Muͤller aus Perer&walode, von ı Ungenannten ıRIHIr gEr. N. Münze — |18' 2 
895. Herr J. A. J. G. b. b. M. und Stadtverordneter hier, 1Dukaten 3 10 — 
896. H. E. Stein, deſſen Pflegriostter, Dukaten N I ı17 — 
897. Eine PrevigersFamilie zu Beeskow 3 goldene Ringe. ft 

8 8. Herr Glaͤſer, Pachtkretſchmer in Kiefendorff, g3mwanzigkreuger . 2/16 
339. Herr Heßler, Bürgermeifter in Namslau, von einer Ungenannten ı j2 — 
900. Frau Frieverife verw. O. W. in P., ı Löffel, ı Sahnloͤffel, ı Zuder: | 
zange von Silber. 
901. 2 aus G. und M. aus T. ı Doppel: Krietrichsb’or ; P 11 |12— 
902. Ein Ungenangter our Herrn Burgermeifter Kuſche, ı Kkhombreblock. 

903, Herr Hahn, Sta tgeriches» Ranzlijt in Neffe, von einem Subfcribenten 


.906. a) Hirr v. Thieſenhauſen, Premier⸗Capitain und Gommandant der ıften 


ſeiner Brieffomumlung ; — 
904. Feau Caroline B. geb. N. in K.: a) ı goldene Uhr, b) ı geldenes ‚Herz, 
c) 5 Mevailen, 2 gelten als gaugbare Münzen 2 Kthlr., d) ı Paar 
Schnallen, e) und . = . . . 
95. @.v.B in N . 


Niederſchleß Invaliden-Eompagnie, 2 Medaillen. 
b) Deſſen Sartin eın ſehr ſchöͤnes Granat- Halsband. 

907. Die Bergſtadt Rudeljtaut mit dem Merto: „veraächtlich iſt ein Volk, das 
ren nicht fein Aues jest an feine Ehre‘ 6 filberne Schützenſchilder, ı 
gehenfelten Doppel:Kaifergulden, lesterer  . — 

908. a. Herr v. Do'fhüs, Landrath des Neumarktſchen Kreiſes, aus einer 
Sammlung 4 Rtbir, 12 Br. Cour. go Rihlr. 20 Gr. 9 Pf. Nom. Münze 
und ı Rtbir. 10 Gr. 9 Pf. verſchiedenes Geld . . 

b) deögl. 3 Münzen. 

909. Herr Nawrath, Pfarrer in Beuthen i 2 i 
gıo) Herr Szepansky, Kapellan, ı Athir. und Herr Wlodarsky, Pfarrer in 
Kamin, 2 Rıblr. e s ; ; k 

gır. Eine Samınlıng von Miedar und Blechhammer 20 Rthl. Nom Münze 

912, Durd den Herrn Mejor v. Below aus Bolfenhayn vom Herrn Haupt: 
mann v. Normonn ' . . . . 

913. desgl. von Hrn. Schmiel, Senator und Mitglied der oͤkonomiſchen pa: 
triotifhen Berellid:nft . — — 

914. deögl. von Hrn. Schnieber, Yufliz: Commiffionsratb . ; 

gı5. Die Herren FleifhhauersAelteften, im Namen des ganzen löblihen Mits' 
tels alter Bänfe der Start Breslau, ı Pokal mit 36 filbernen Scil.ern 
und 36 dedgl. 

916. Herr Bönifch, ehemaliger Kreisphnfilus , © -  -» R 3 —— 

917. Herr J C. G. und deffen Gattin bier, ı filbernen Vorlegeloͤffel. | 

918. Defien Zjähriger Sohn, ganz unaufgefordert aus der Spurbäcdle . 5 0 — 
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919. Fräulein v. Ponat zu Kolbnik bei Jauer . er . 
920, Demoiſelle Wurfbein daſelbſt 
921. Louiſe und Maximiliane v. Czettritz aus ihrer Sparbücfe 
922. Herr Gandidat Wolff . 
923. Bürgermeifter und Kath in Landshut aus einer Sammlung 
924. Herr Zeladco, Bürgermeifier zu Rybnik 
925. Herr v. 3. ein Ausländer, in banfbarer Grinnerung an das im Preufi- I 
ſchen genoſſene Gute“ 
926. Herr Aßmann, Eifenhändler in Guadenfrey - \ 
» 927. a D. Mayer, Kreisphyſicus zu Beuthen 
92%. er Magiftrat zu Pleß vom Kaufm. Hrn. Herodes daſelbſt, 12 Athl. N.M. 
929. Herr Chlebus, Probſt und Senior in Dels, nebft feinen Söhnen 
930. Frau Bajorin v. Borleb, in Schweidnig, eine Uhr. 
931. Herr v. Prittwig, Landrath in Hennerstorf, aus einer fernerweiten 
‘ Sammlung 74 Rtbir. 29 fgr. 6%. Nom. Münze 
932. Herr v. Helmrich, Landrath des Rimptſcher Krcifes, dito 90: Rthl. NM. 
EEE tb. 
934. Die Commiffion zur Sammlung freiwilliger Beiträge i in kodlau, ſ. Nach⸗ 
träge) 8 Ribir. in Treſorſcheinen, und 
935. Hr. Sabath Wartenbergerdafelbft, 6 Loͤffelu. Siadelbüchs hen von Silber. 
935. Hr. Dietrich, Acciſe-Einnehmer in kebus, aus einer Sammlung (ſ. Nachträge.) 
937. Derſelbe dito ı Partbie altes Silber. 
938. Herr Fechner, Rentmeiſter und Hüttenfaltor in Malmig, aus einer 
Sammlung 3 Rtbir. 21 Gr. Münzfchein und baar 
939. Herr Adams, penfionirter Syndicus und Stadtjecretair nebft Gattin, I 
Gienelring ,. ein hundertjähriges Kleinod der Familie, 
940. C. B. N. zu &. im Auslande 10-Dufaten und 16 Rthl. 16 @r. in Eour. 


941. 3: v. ©. zu ©. im Auslande s x 
942. Frau Witwe R., eine geborne Schiefierin, im Auslande s 
943. Herr 9. Dirigens des Fand: und Stadtgerichts zu 3. . ; 
944. Deffen Gattin aus ihrem erfpurten Nadelgelve 
945. Aus Ratibor, Frau Landſchafts-Syndicus Aug. Elöner ı ale Uhr. 
945. a) — Grau Secretair Jonas ı goldene Uhr. 

b) — Dieſelbe 2 Mebaillen . . . 
947. a) — Brau Poflmeifter Deuth rgoldnen King. 2 

b) — Diefelbe 16 Pfund Zinn. 
948. a) — ge Salz: Controllurin Wagner 18 Knöpfe, 

b) — Diefetbe ı goldenen Ring. 
949. a) — Mad:nıe Albredht ı Paar Ohrringe. 

b) — Diefelbe ze Bruftichleife. 
950. — deren beide Söhne M. und Julius aus ber Sparbüchfe2 Dufaten 
951. a) — Madame Joſephe Scotti, ı filberne Punfafelle. ° > 

b) — Diefelbe ı goldnen Rıng. 
052. — Deren beide Kinder Emilie und Marie aus der Sparbüdjfe 
953- — Frau ah rlchleieg Dagner ı Paar goldne Ohrringe - 
954: a) — Frau Bauinfpector Tſchech ı filbernen Esloͤffel. 

— Diefelbe ı Medaille. | 
955. — Frau Rittmeifter v. Prittwig ı Brillantring. 
956. — Frau Polizeiburgermeifterin $lafhear ı —— Reifring. 
057. — Frau Lieutenant v. Broͤmer 
8. — Frau Üriegsräthin Groß ı goldene Halskette mit blauen Steinen. 
9. — Deren Töchter Louife und Pauline . 
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‚An die Einwohner des Lirgnisfchen Regierungs: Departements. 


18 im abgewichenen Monat May d. J. der Feind in die Provinz Schleiien und bis 


an die Thore von Liegnitz vorgedrungen war, ſah die unterzeichnete Regierung ſich 
genoͤthigt, der im Landſturm / Ediet vom »ı. April d. J. enthaltenen Allerhoͤchſten Bes 
ſtimmung gemäß, ihren Wohnſitz und zugleich das ihr vertraute Regierungs-Depar⸗ 
tement verfaffen zur mirflen. Zwar gertech diefelbe mir einem Theil, durch ben im. 
Juny erfolgten Waffentillitand, wiederum in Zufammendang; ‚mic Bedauern aber 


fad fie ben größten Theil ihres fonft bluͤhenden Geſchaͤfts Bezi fs ber feindlichen Wüll⸗ 


kuͤhr und einem gefeglofen Zuftande Hingegeben, ohne zur Erleichterung ber Einſaſſen 


Die 
tements bie ihnen von der Borfefung auf.rlegte harte Prüfung feiten Sinnes beftes 


- beitragen Be koͤnnen, fo aufrichtig dies audy gewünscht wurde. 


den, und in der freuften Ergebenheit an König und Daterland verharten, auch die 


Allerhoͤchſtbefohlne Auffoͤſung der Landes» Eoflegicn dem damaligen Stande der Sa⸗ 
hen angemeffen, und fürs Ganze erſprießlich finden würden, Hatte bei ber Trennung: 
von Ar außer dem perſoͤnlichen Autheil an dem Schickſal der Einſaſſen, auch 
noch den Schmerz zu bekaͤmpfen, daß ber bis zur feindlichen Invaſion ſich rege aus⸗ 


Önigf. Negferung, überzeugt daß bie gutgeſinuten Einwohner dee Depar⸗ | 


Y 


gefprochene Eifer für bie gute Sache in jenen vom Feinde behaupteten Gegenden, we⸗ 


nigitens für Die Dauer ber Waffenruße geläßmt war. 

- Härte die Negierimg fm jener Periode nur ihre Anhaͤnglichkeit an treue Unters 
thanen des Landecherrn zu befolgen gehabt, gern wuͤrde fie zum Troſt derfelben herbei 
geeilt ſeyn. Allein im Vorausſetzen, daß dadurch die Abficht: den Feind mit feinen 
Borberungen auf den von ihm befegten Teil des Departements zu befchränfen, cher 
vereitelt ald befördert worden mare, und in ber Ueberzeugung, daß die Mitglieder 
ber Reglerung — feinen andern als den Befehlen bes Königs verpflichtet — feind⸗ 
Hicher Seits die Anforberung erhalten Fonnten, für fremde Zwecke die Zahl der Det 


niger derjenigen zu vermeßren, die fonft gewohnt waren, mit Bertranen auf die Dis 


—— hinzublicken, blieb nichts anderes, als Die Trennung bis zu einer gluͤcklichen 
enbung Der öffentlichen Angelegenheiten beſtehen zu laffen. 
Diefe Wendung tft durch Die re Pa unferer und ber verbündeten 

- Trups 
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Truppen, Gottlob! bewirkt. Der Feind, nachdem er überall gefchlagen und verfolgt 
worden, bar die Provinz verfaffin; der Seegen des Himmels, der die gerechte Sache 
ſchuͤtzt, begleiter dfe gesen die Unterdiüfung der Menſct heit Eimpf-nden Heere, und 
Diefem glüdlichen Umſtande verdankt die Koͤnigl. Regierung ihre Wicderoy reinigung 
— — von ihr geſchaͤtzten Einſaſſen ihres Wi,fungsfreifes, uno ihre Ruͤckkehr in 
hieſige Stadt. — 

Die alte Ordnung kehrt twieber! - 

So bediurend die Zerſtoͤrung ehemaligen Wohlſtandes aud) ſeyn mag; fe 
tief die Wunden auch bluten, die das Zeitvergälntz ſchlag; fo groß und viel - 
fah auch noch die Anitrengumgen ſeyn möchten, die das geſteckte Ziel von _ 
uns insgeſammt fordern dürfte: fo iſt doch nur ein Mittel, alles "wieder Her . 
- zuflellen, alles zu vergeſſen, alles zu erreichen, und ein ruhmwuͤrdiges Andenken 
auf die Nachwelt zu bringen, nämlich: ein unverbrüchliches Feſthalten an unferer 
von der ganzen Welt geachteten Berfajlung, und bie hieraus en<fpringende Befolgung 
derjenigen Auordaungen, bie den großen Zweit beabfichtigen, ein treues Bolf dem 
fremden Joch zu entreißen, und dafi;lbe feiner Berriebfamfeit, feiner Ausbildung 
und feinen Sitten wiederzugeben. 3 

Die Königl. Regierung Halt fich verpflichtet, Lenjenigen, wle Hiermit gefchicht; 
Öffentlich zu danken, die im Verttauen zu einer beffern Zukunft die Drangfale, in 
welche fie die feindliche Javaſion verfegte, mit patriotiſcher und hrfjtlicher Stans 
haftigkeit erbuldet, während ihre verſchont gebliebenen Mitbeuͤder die Gelegenheit 
behielten, die Fortſetzung des Kampfes für Freiheit, Unabhängigkeit und unſern ges 
feglichen Zuftand befördern zu helfen. N 

Jene willige Ertrtagung unvermeibficher Uebel, die den einen Theil des Regie— 
rungs ⸗ Departements trafen, und die löbenswerche Anftrengung des andern, ber 
großen Sache zu opfern, ſpricht von gleichen Geſinnungen, von gleichen Wuͤnſchen, 
von gleichem Streben, und macht einen Gemeingeiſt bemerkbar, ber geeignet ijt, die 
dermalen hoͤchſt ſchwierlge Verwaltung der Königl. Bepörden zu erleichtern. 
Vertrauen zu dieſem Gemeingeift beginnt die Känigl. Regierung Ihre Geſchaͤfte, und 
iſt im Voraus uͤberzeugt, daß fie jetzt nicht mit Beſchwerden und Klagen über vergau⸗ 
gene Sreigniſſe, welche abzuaͤndern außer ihret Macht ſteht, behelligt werben wird, 
die nur das Schreibewerk vermehren, ohne zur Sache zu fuͤhren. 

Mit Recht erwartet ein Regent, der durch feine Feldherrntugenden Bereits bie 
Bervunderung unferer verbuͤndeten Nachbarn auf fich gezogen, unſer König, bie letzte 
Probe der Anftrengung. Sie muß indeflen, folk fie bleibenden Werth haben, ber 
jenigen gleichen, die aus ben entfernteften Theilen Europa’s gemacht wird, um ber 
Welt Das unfchäßbare Gluͤck eines dauerhaften und langen Friedens zu erfämpfen. 

Die Königl. Regierung wird es zu ihrer erften Pflicht rechnen, -jeben befonders 
fich aus zelchnenden Eifer an dem großen Werf der Errectunz, zur Kenntniß der oberſten 
. Staatsbehörben zu bringen; gegen den ſchlechten Wien aber, wo er ſich auch äußern. 
möchte, das Geſetz ohne Schonung eintreten zu laffen. 

Leiche iſt es, dieſer Drohung zu begegnen, wenn allgemein angenommen mwi.d, 
daß wir zwar für einen Augenblick gemeinſchaftlich arın, aber nie elınd werben koͤn⸗ 
nen; denn der Preis bes heiligen Kampfes it: Bef.ciung von —— 

ia⸗ 


N2. 


Wlederkehr bes Wohlftandes und bes Bölfervereins, und der Dank und die Bewun⸗ 
berung det Nachkommenſchaft. + 
Liegnis, ben 12. Eeptember 1813. '-- | f 
Roͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung-von Schleften. 


. U 
Verordnungen der höchften und hoͤhern Staats: Behörden. 
Verordnung in Betreff der Modificationen des Landflurm: Evifts vom 21. April d. I. 

Wir Siiedridy Wilhelm, von Gottes Gmaden König von Preußen ıc. te. Er⸗ 
fennen mic dankbarer Ruͤhrung und Zufriedengeft, deu ausgezeichneten Muth und bie 
‚Ausdauer, womit Unfer topferes Kriegsheer bisher ben Kampf für das Vaterland bes 
‘fand, fo wie die mannigfaltigen Anftrengungen und Aufopferungen, womit Unfere 
getreuen Unterchanen aller Urt, zur Bertgeidigung deffelden und zur Erreichung des 
großen Zweds, für ben jener Kampf begonnen wurde, beizutragen gewettcifert haben. 
"Wir vertrauen auch feit auf die Fortdauer jenes Gemeingeiftes, weicher fi) allenthal⸗ 
‘ben fo ruͤhmlich ausfpricht, und bauen vorzüglicdy Darauf die Hoffnung eines guten 
‚Erfolgs Unferer gerechten Sache, und einer dauerhaften Herftellüng und firheren Des 
gründung der Unabhaͤngigkeit und Selbſtſtaͤndigkeit der Staaten, befonders des Uns, 
frigen. Wir Haben die Bereitwilligkeit und Thaͤtigkeit mit Wohlgefallen wahrgenommen, 
womit die Landwehr zu Stande gebracht worden fit, und die Stellung des Landſturms 
-Stattgefunben hat, und erfennen auch hierin die Anhängfichfeit an Uns und das Vater—⸗ 
Tand, wodurch fich die Preußische Nation fo vorzüglich aus zeichnet. Je mehr Wir aber dies 
‚fen Gefinnungen Gerechtigkeit wiederfahren laffen, deſto angelegentficher I es Uns, 
nur diejenigen Anftrengungen und Aufopferungen zu fordern, die wirklich nothwendig 
find, und bie Gewerbe fo wenig als irgend moͤglich ftören, von denen der innere Wohl⸗ 
ftand Uxferer getreuen Unterthanen fo wefentlich abhängt. Wit verordnen demnad), 
in Abficht auf den Durch das Eeckt vom ar. April d. $. aubefodlnen Landfturm, Fol 

endes: 

he 4. 1. Der Landfturm fol fortbeitehen, fo mie er bereits eingerichter fit; Wir 
‚feßen abet bei dem überall hertſchenden Parriofiemus voraus, daß jeder waffenfaͤhige 
»Etaarebürger von der Be: pflichtung burchdrungen iſt, das Vaterland in der Gefahr 
qu versheftiaen, und es als eine Eprenfache betrachten werde, ficy zu ftellen, wenn 
Das Aufgebos dazu ergeht, infsfern nicht Gebrechlichkeit, Hohes Alter, oder ganz uns 
überfteigliche Hinderniſſe, e8 unmöglich machen. Indeſſen wollen Wir die allgemeine 
Berpflichtung dazu auf die nachftehende Weife befchränfen: 

6.2. Aue den Landfturmmärmern fol fir die Landwehr eine Neferve gebifber, 
und flert vollzaͤblig erhaiten werden, bie hinreichend fcy, ben Abgang bei der Lands 
wehe immer aufs Schuellſte zu erfegen. Ueber die Einrichtung Diefer Reſerve wird 
eine befondere Berordnung erachen. 

$ 3. Uekerdem foll auf dem Lande und in ben Staͤdten, bie nicht breifunbert 
zum Lasdſturm fehige Männer enthalten, abwechſelnd eine Woche fang, ein Deittel 
jener Männer zum augeublicklichen Dienft fich bereit Halten, wenn es erfotberlich ift, 
die nothwendigen Wachen geben; und die polizeilichen und militaͤrlſchen Zwecke erfüls 
fen, welche die Obrigkeit vorzelchnen wird. Hierbei iſt die Berpflichrung — 

jede 


jedoch find auch Stellvertreter zulaͤßig. Dienfigefchäfte oder Leiſtungen und Verrich⸗ 
tungen für den Staat oder den Buchsperrn gehen der Verpflichtung zu jenem Dienft 
allemal wor, fo fange ber Feind niche in der Naͤhe iſt. ' FR 
$.4. In den größeren Staͤdten, wo die Gewerbe am menigften mit militaͤri⸗ 
ſchen Beitimmungen vereinbarlih Pad, und in denen fich dreihundert zum Landſturm 
fahige Männer und darüber befinden, werden aus den Drittel berfelben, welches 
nad) Abzug der zur Landwehr geſtellten Maunfchaft übrig Hleibt, bleibende Buͤrger⸗ 
Kompagnien oder Bataillone formise,. die zur Landwehr gehören, aber nur bie Der 
pflichtung Haben follen, zur Vertheidigung ber Stade in den. Kampf zu gehen. Wo 
Bürgergarden eingerichter find, treten fie in dieſe Kompagnien oder Bataillone ein, 
fie koͤnnen ihre Uniformen behalten, mie fie jest find, und follen,, fo wie es Die Um— 
ftände geitatten, mit Geweßren verſehen werden. Die Schuͤtzen⸗Kompagnien bfei, 
ben-in irer Verfaſſung. j 
$.5. Die Stellung des Landfturms fallt in ben im vorhergehenden $. benannten 
Städten weg. Der Äntheil derfelten an ber Neferve für die Landwehr, die Stellung 
der Mannfchaft zu Diefer, und de Schügen, und Buͤrger / Kompagnien und Baraillone 
erfegen jenen. —— — | 
$.6. Der Landſturm fowohl als die Bürgers und Schuͤtzen Kompagnien und 
Bataillone ſtehen zunaͤchſt unter ihren vorgeſetzten Kommandanten, und auenthalben 
aber unter den Polizei⸗Obrigzkeiten Des Orts oder Bezirks. Die in den $$. 18 bie ar. 
des Edikts vom 21. April d. J. angeorduete SchußsDeputationen werden, da die For⸗ 
matton des Landſtuems nunmehr als vollendet auzufehen iſt, hiermit aufgehoben. 
Der Anführer der Bezirfe und der Unterbezirfe und die Polizei-Obrigfeiten treten an 
ihre Stelle. In Berlin werden ber Ausſchuß für Landwehe und Landiturm, fo wie 
Die Schuß; Diputatiosen und der Landiturm felbit ebenfalls hierdurch aufgelöfer. 
Diefes Geſchaͤft, ſo wie die Formation der Bürger-Bataillone wird von dem Militär 
Rommandanıten der Reſthenz und Polizei⸗Praäſidenten, unter der Direction bes Mis 
litaͤr⸗ Gouvernements, vorgenommen. Es verſteht ih, daß hiernach ſowohl das 
Reglement wegen bes Landſturms in der Reſidenz Berlin, d. d. den ı8ren März d.%,, 
als die Inſtruktion über bas Verfahren bei Unterſuchung und Beftrafung der Dow 
gehen im Landſturm vom a5. Jimi d. J, völlig außer Kraft treten, und daß der Wacht⸗ 
dienft in Ermangelung des wirflihen Militärs von den Bürger Baraillonen ver⸗ 
ſehen werbe. j j ' 
.7. Der $. 12. des Edicts vom aı. April d. J. wird dahin abgeändert, daß 
das Aufgebot des Landfturms nur duch dle Militär, Gouvernements, nach denfelben 
von Uns zu ertheilenden Befchlen, Start finden Darf. Alle übrige Behoͤrden dürfen die 
Beſtimmung der $$. 3. 4. 5. 6. nicht überfihreiten. 
$.8. Die Juſtizbehoörden ohne Unterfchied, desgleichen bie Lokalpolizei- und 
Kommunal: Pepörden, Die Landräche ausgenommen, follen bei Annäherung des 
Seindes im Lande bleiben, jedoch in Einem Falle demfelben einen id leiſten. Alle 
übrige Höhere und inshefondere adminlſtrirende Behörden muͤſſen fich entfernen; je⸗ 
doch dan letzten Augenblick abwarten, wo die Entfernung moͤglich fit. 
89. Mac) dieſer Verfügung iſt die Unterſuchung und Beſtrafung von Des 
| u | brechen 
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btechen und Vergehuugen bel dem Laudſturm ben Getichten nach den Geſetzen; 
überlaſſen; damit ſedoch die erforderliche Beſchleunigung und Strenge Hierbei überall 
eintrete, werden Wir hierüber noch die. noͤthlgen Vorſchriften ertheilſen. Die Disch 
plinar⸗ Strafen über Die Landſturmmaͤnner, wenn fie im Dienſt find, werden nach 
einem beſonders zu ertheilenden Reglement, von ben Befehlshabern beffelben verfügt. - 
Die 66. 25.26. 27. des Edicis vom ar. April d. J. werden hiernach aufgehoben.‘ 
MB. — Das Exerciten des Landſturms wird bloß auf die Sonn, und Feſttage 
"dar, Solange ber Landfturm nicht aufgeboten iſt, braucht niemand zu Reifen 
fu feinen Privatgefchäften Urlaub von den Landfturm, Offizieren zu nehmen, eö-fey 
| a er zu dem im... 3. benannten bienftchuenden Drittel gehört, fo lange der 
ent wart. — 
dr Wegen bes Gebrauchs der in ben dj. 48. und 49. der Verordnung vom 
-21. April d. J. erwäßnten Signale, wird befondere Verordnung durch die Militär, 
* Gouvernements ergehen. Alle bis her errichtere find mit Wachen zu verfeßen. 
$. 13. Wegen ber mobilen Kolonne und ben übrigen Anorbruungen, welchebie 
| 6* 51 bis 64. incl. des gedachten Edikts feitfegen, darf ebenfalls ohne die Befehle 
’ er Militair⸗Gouvernements nichts gefchehen. - ee u 
$.14. Eben fo wentg iſt opne ausdrücdtiche Anordnung berfelben eine Räumung 
. ganzer Ortſchaften ober Verwuͤſtung von Bezirken vorzunehmen. Werden derglel⸗ 
chen Maafiregeln durchaus notwendig, fo wird deshalb befondere Anmweifung durch 
dieſe Behörden ergehen. Es verſteht ſich übrigens, daß dem Feinde alle Subfijteny - 
miitel und Kriegebedürfuiffe möglichft zu entziegen find, und daß Zedermann folches 
u bewirken verpflichtet iſt. Hiernach modificiten fich bie jh. 65. bie 74. auch 79. bes 
Edikts vom ar. April d. J. — aa 
6.15. In allen übrigen Hier nicht erwaͤhnten Stücken bleibt es bei ber Verord⸗ 
sung vom 21. April d. J. Gegeben Berlin, den 17. Jull 1813. | 
in Sriedrich Wilhelm. 75 
| ur v. Hardenberg. 





Bekanntmachung— h j 


Saͤmmtliche Königliche Kaſſen werden hlerdurch angewieſen und auchorifiet, im 
allen an fie zu leiitenden Zahlungen, neben ber Bandesmünze, auch die Piafter und das 
Ronventionggeldvon den Zahlungs, Derpflicgteren unweigerlich anzunehmen, und zwar; 

den Piafter zu Einem Thaler zehn guten Grofchen fechs Pfennigen, 

bas Zwanzizfreuger- Stüf zu fünf guten Grofihen vier Pfennigen, 

das Zehnkreuzer⸗Stuͤck zu zwei guten Groſchen acht Pfennigen. 

Einzelne Kreuzer werden nicht angenommen. | 

Diefe Anordnung wird zugleich zur Kenntniß bes Pubkifums gebracht, um ſich 
In feinen an landes hertliche Kaſſen zu leiftenden Zahlungen darnach zu achten, 

Derlin, ben 17. Juli 1813, * 

* Der Staatdfanzler Gardenberg. 
UELI SR 


Pr — SE ET ERBE TE TEE. 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 155. Wegen der Disciplinarſtrafen über die Landſturm Männer, 
Machftegende Allerhögyiie Labinets Ordre: ö 
„Mit Bezug aufden $. 9. Meiner fernerweiten Verordnung über ben Land, 
„fturm vom 17. v. M., beittmme Ad) Hierdurch: Daß in Ruͤckſicht der Disch 
„plinarftrafen über die Landfturm-Mönner, ſowohl für die Zeit ihrer Uebun⸗ 
ngen, als wenn fie. im wirklichen Dienſt genen den Feind fichen, Die Hierauf «; 
Bezug habenden Krieges, Artifel gelten ſollen, welche als Dilitaie.Gefeg für "*' 
„Meine Armee und Die Landwehr gegeben find... Der Landſturm muß ſich 
durch diefe Meine Anordnung geachtet finden, und Ad) beauftrage Sie, 
ufoldye befannt machen und zue Anwendung bringen zu laffen. 
Meubdorf, den 7. Yuzuft 1813. _ - 
| Friedrich Wilhelm. 


An ben Staatskanzler Frhrn. v, Hardenberg. 
wird Hiermit zur-allgemeinen Kenntniß gebracht. 
0, Wegnig, den 16. September 1813. | 
Wilitair⸗Deputation der Rönigl. Liegnigfchen Regierung. 
M.D. Ne. 54. pro September c. on 





Ne. 156. Betreffend ein Mandat an die Einfaffen der vom Feinde occupirt geweſenen 
- MRreife, zur Leifung der den Gutsherrn ſchuldigen Sienſte. 

Der Konigl. Regierung iſt von mehreren Seiten angızeigt, daß viele Rufticab Einſaſ⸗ 
fen ber vom Feinde befigt gewefenen Krrife des Kegterunges Departements, mel ent⸗ 
fernt, das Gluͤck der wiederpergeftellten Dsdnung zu erfennen, fich gegen diefelbe auf 
lehnen, namenilic) ihren Hursperrfchaften die ipnen fehufdigen Dienite, auch fo weit 
fie zu ifrer Ableiftung im Srative find, verfagen, daß fie fich unerhörts For: Deftau⸗ 
dationen erlauben, und daß es felbit Schulzen giebt, die, wenn fie auch Die Gemein, 
ben in ihrem gefr&widrigen Gebahren nicht durch Narh und Thor unta ftüßen, dennoch 
fich wiigern, zur Abſtellung der Zuͤgelloſigkeit belzutragen. 

Eine Etfahrung diefer Art kann der Koͤnigl. Regierung nicht anders als fhmerp 
daft fiyn, und Sie glaubt, daß die Diestäflige Heuferung hinreichen wird, die wchr, 
cheinfich Durch den Feiad frregeleiteren Eluſaſſen zu ihrer Pflicht zuruͤckzuführen. 
Zugleich erflärt Sie aber, daß gegen die Gemeinden oder. einzelne Einfüffen und 

hufsen, die etwa fortfahren folten, die Erfüllung der ipnen geſetzlich oblixgenden 
Moborg: Dienfte und forftigen Verbindlichkeiten gegen bie Gut herrſchaft zn e: füllen, 
nach der ganzen Strenge ber Geſetze verfahren werden wird. Sie autperiiier zugleich 
die Herven Landrä:he, die von den Dominits ihnen anzuzeigesden, zum Gpann- oder 
Hauddienſt offerbar und unbetenkllch verpflichteten Gemeinden oder einzelnen Einfafs 
fen, zu deffen Leiftung für den Fall einer fortdauernden Weigerung, buch crcuch 
Sifche Zwangsmiteel zu vermögen, ba die Provinz der Gefahr, daß die Winterfelder 
rn ausgeſetzt werden darf. Liegnitz. den 16. Sepibr. 1813: 

olizei-Meputatign. der nigl, Preuß. Liegni er 
— E ÿ3 
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No, 157. Wegen einſtweitiger Stempelung bes zahlbaren Druckſachen. 

Da bei der feindliches Invaſion die Konſumtions Steuer · Quittungen der Dorf⸗ 
einnehmer und zahlbaten Deuckſachen dee Acciſe ⸗ Aemter, hin und wieder in Unordnung 
gerathen und in unrechte Haͤnde gelommen find, mithin ein Mißbrauch damit zu bes 
fuͤrchten iſt: fo werden ſaͤmmtliche Konſumtions/Steuer⸗Aemter Liegnitzſchen Regie⸗ 
rungs⸗Departements hiedurch angewieſen: Angefichts dieſes alle Geld, Zettel⸗ und 
Druckſachen mit ihrem Amce ſiegeſ zu verſehen, und zu dem Ende alle Beſtaͤnde der 
Dorfeinuehmer ſich ſofort zur Abſtempelung vorlegen zu laſſen. 

Das fteuerpflichtige Publikum wird Hiervon unterrichtet, unter Verwarnung: 
feine andere als dergleichen mit dem Aceiſeamtlichen Stempel verſehene Geldzettel zu 
beuußen; auch werden alte diejenigen, in deren Händen ſich etwa zahlbare Steuer, 
geitel befinden follten, aufgefordert, folche unverzüglich an das Conſumtions⸗Steuer⸗ 
Bezirksamt abzufiefern, widrlgenfalls die Berpehnlihung und berrügliche Benutzung 
ſolcher Zettel nach der vollen Strenge dir Sefrge geahndet werben wird. 

Die Herrew Stewerräthe werden verpflichtet, auf bie Befolgung dieſer Auord⸗ 
nung ſtrenge zu halten. Liegnig, den a1. Spt. 1813. Ä 
Abgaben:Doputation der Königl, Liegnigfchen Regierung von Schlefien. 
7, No. 415, pro Geptbr c. A. D. x ) 

No. 158. Die Erlegung ber Gewerbefteuer für bad erfle halbe Jahr 1872 betreffend, 

Die feindliche Jabaſton hatte veranlape, daß in dem groͤßten Tpeil Dieligen Re⸗ 
gierungs · Departemeuts für das Etats⸗Jahr 1873 feine Gewerbeſcheine ausgereift, 
auch die Gewerbeſteuet für das 1. Semeſtre noch nicht eingehoben werden konnte. 

Da gegenwaͤrtig ein großer Theil des Jahres hereits verlaufen iſt, ſo haben Wir, 
als den Verhaͤltniſſen angemeſſen, beſchloſſen, die im vorigen Jahre ausgetheilten Ge 
mwerbefcheine fortdauern, jedoch foldıe zum Zeichen ifrer Gültigkeit von den Kreis 
ſteuer ⸗ und Aceifeamtern mit einens Stempel verfehen und hierdurch deren verlängerte 
Gültigkeit bealaubigen zu laffen. 
Wir weiſen daher das gefammte Gewerbefteuerpflichtige Publifum Hierburch an, 
binnen 8 Tagen ſich bei dem betreffenden Steuer: oder Acciſeamte zu melden, ihre Ge, 
werbefiheine zur Abftempelung vorzulegen, und die Gewerbeſteuer für das erſte Halbe 
Jahr i 844 nach den vorjäßrigen Saͤtzen vorläufig zu entrichten, wibrigenfalls, und 
wenn jemand bis zur beſtimmten Srijt feinen Gewerbefehein der benannten Behoͤrde 
nicht produciret Haben follte, ber Betrieb bes Gewerbes auf einen abgelaufenen und nicht 
erneuerten Sewerbeſchein als unbefugt mir ber Strafebes Geſetzes geahndet werden wird, 

Die Steuer⸗ und Acciſe ⸗Aemter haben iprerfelts die ihnen produckrren Gewerbes 
ſcheine, gegen Einhebung der Steuer für das erite halbe Jahr 1844, mit dem Amts, 
ſtempel zu bedrucken, und darauf zu bemerfen, für welchen Zeitraum die Steuer ent: 
richtet worben,’auch die erfobenen Gefälle ſchleuaigſt an bie hieſige Regierungs Haupts 
Faffe einzufenben, welche in einem erfchöpften Zujtande und zur Leiſtung ihrer YAusgas 
ben der prompten Ablieferung der Steuern benörpigt iſt. Auch) find Uns von den He 
bungehehörben unverzüglich die ruͤckſtaͤndigen Gewerbeſteuer / Ertrafte pro Mut, und 
wenn fie bereits fruͤher eingereicht feyn follten, die Duplifare davon einzüfenden. 

Die Aufnahmebehorden haben Uns hlernaͤchſt auf das fehleunfgite, binnen längs 
ſtens 4 Wochen, die inftruftionsmäßigen Liiten von dem gegen die vorjäßrige Anlage 
fich ergebenden Ab, und Zugang, und von den norpwendigen Erhoͤhungen und —— 

igun⸗ 
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Eon ber Steuer Borzufegen. Bis zu deren Approhation mögen bie vorfäßrigen 
nerfäße gelten, mir Vorbehalt Der — welche bei Einzahlung der Steuer 

ei. 8 2. halbe Jahr bewerfitellige werben fol. 
+ Die Gewerbeſteuer Anlagen, welche vor der Anvafion- bereits eingereicht waren 
und noch nicht remicrirt find, duͤrfen daher Die Aufnahmebehoͤrden auch nicht aurdet 
erwarten. Lieguitz ben 22. September 1813. 
Koͤnigl. Preuß. Liegnisſche Regierung. 


——— nn nn — 
Verordnungen der Königlichen Ober Landesgerichte. 
Das Verhalten ver Untergerichte bei feindlicher Decupation ihres Gerichisbezirks betreffenrn 
Saͤmmtlichen, ſowohl oͤrtlichen als äbischen Untergerichten im Departement 
bes unterzeichneten Ober Landesgerichts, wird hierdurch auf den Grund der Allerhoͤch⸗ 
ſten Cabinets· Ordre vom 31. Juli 1813. anbefoßfen: bei feindlicher Occupatlon ihres 
Gerichtsbezitkes, in der Verwaltung ihrer Aemter fortzufahren, und nur ihre Kaſſen 
und Depofi ita in — zu bringen. Neiſſe, den ı2. Auguſt 1813. 
oͤnigli Liegnitʒſches Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
Die Abkürzung des Verfahrens bei Revifion der Regiſtraturen in Anſehung des Stem⸗ 
elweſens betreffend. 

Auf? Derfigung der Königf, Seetion des Departements ber Staats⸗ Einkuͤnfte 
fuͤr die dir⸗ kten und indirekten Abgaber, iſt durch das Amtsblatt der Koͤnigl. Llegniß- 
ſchen Regierung, und zwar No. 20. vom 15. Mai d. J., eine Verordnung bekannt ges 
‚macht worden, welche die Abkuͤrzu — Vereinfachung des Verfahrens bei Revlſion 
der Regiſtraturen in Anſehung des Stempelwefens betrifft. Da biefe DBerorbnung im 
Einverftändniß mie dem Chef der Juſtiz abgefaßt worden ijt; fo werden, gemäß dem - 
bdiesfällig ergangenen Hohen Minifterial Neferipte vom 22. Juni d. J, alle Unterge⸗ 
richte des Liegnisfchen Ober/Landesgerichts-Departements hiermit augewieſen: ſich 

darnach — das Genaueſte zu achten. Wohlau, den 16. September 1813. 

Bönigt, Dren —— Ober⸗Landesgerichts Deputation. 


Bermifchte Rı Nachrichten und: Auffäge. 
Die von Guhrau eingegangenen Beiträge für die Lazarethe ber vaterlänbifchen Eruppen, -- 

Auf die hedeutenden Leiftungen gefehen, welche bie Stab: Guprau, in Folge des 
Krieges betroffen, iſt es fehr verdienitlich,. daß ihre Bewohner ſich ſo thaͤtig fuͤr eine 
Sammlung an Geld und Nahtungsmittel, zum Beſten der in den Lazarethen befind⸗ 
lichen verwundeten Krieger, interefjirt haben. 

Wenn dlejenigen, welche dazu mitgewirkt haben, auch ſchon In dem eignen Ber 
wußtfeyn, manchen würdigen Vaterlands⸗Vertheldiger dadurch gelabt zu haben, ihre 
Belohnung finden werden, fo erheiſcht es doch Unſern waͤrmſten Dank. Indem Wir 
ihnen ſolchen hierdurch oͤffentlich bezeugen, wuͤnſchen wir noch, daß alle Staͤdte des 
Liegnitzſchen Regierungs⸗Departements einem fo ruͤhmlichen Vorbilde, durch ihren 
Kräften angemeſſene Spenden an Gelb: und Nahrungsmitteln bald nachfolgen mögen, 
und bemerken, daß Diejenigen Stabte, in denen, oder in deren Nähe ſich Feine Militair⸗ 
Lazarethe befinden, dieſe Gaben an den Rathsherrn Hartwig hiefelbft einfenben fönnen. 

Lieanig, ben 19. September 1813. 

Militsir-Deputation der  Rönigl. Liegnigſchen Regierung von Schleſien. 


— —— 


(Hierbei eine außerordentliche Beilage.) 





se Mußerstdentlihe Beilage 
zum Amts-BElatt der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung: No: 72. 


. Liegnitz den. 25. September 1813. 
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Wegen der von Zeit zu Zeit mitzutheuenden Armee-Verichte. 


U, das Publleum In: der Provinz von den Begebenheiten de3 Kriege und den Färtfihritten: der‘ verbändetun: 
Armeen mehr als durch die Jettungengefchieht, die nicht fo, allyemei geleſen werdede zu unterrichten, Werden. 
Wir, auf: Veranlaſſung ded Königl. Militair-Gouvernements von Schleſien, durch das Regierungs-Amtblatt un 
einer außerordentlichen Beilage, von den herausekommenden Armee-Berichten jedesinal Mittheilung machen laſſen, 
auch zugleich über das Befinden der Koͤniglichen Familie von Zeit zu Zeit Keuntnißſ geben-— . 
Zür jest wird mit dem” Mrmeer Bericht über die Schlacht am bten d. M. ber Dennewitz untertem Come: 
mando des Kronprinzen von Schweden Konigl. Hoheit, und dem zten Bullefin der unter dieſem Prinzen ſiekeuden 
Armee, der Anfang gemacht, und in Abſiche der Keniglichen Familie bemertt: daß Se. Majeſtat der Konig fh" 
bei. ver verbͤndeten Armer in Bobmen, daſelbſt auch ver Kronpriuz und Prinz Friedrith, des zieuchen des Prinzen 
Heiurici Kouigl. Hoheit, Bruder Er Majeſtät des Kenigs, der Priz Wilhelm Königl. Hoheit aber bei der vom 
Bluͤcherſchhen Armee, die uͤbrigen jüngern Pemzemund Prinzeffünmen des Königlichen Hauſes hingegen: in Breslau 


uud in.erwänfchten Hohen Wohlſeyn befinden. 


Liegnig, den 19: September 1813.. 


Rönigl. Preuf. Biegmizfcbe Regierung vom: Schlefien:- 
Hauptquartier Juͤterbock, vom. 8. Zeptenber' 


Am 4. diefed verlegte der Kronprinz fein Yanptquars 
fier nad) Rabeuftean.. Ebemn als er um Begriff war, 
ſich wit den. ruſſiſchen und ſchwediſchen Truppen nach 
Roslau in Marſchzu ſetzen, um dort über vie Elbe und. 
nach Leipzig zu geben, erfuhren Se. Koönigl. Hoheit, 
daß der Feind, der Miene gemacht hatte auf das liuke 
Elbufer uͤberzuſetzen, ploͤßlich umgekehrt fon und ſich in 
die Verſchanzungen bei TZeuchel.und Dragun;, dies⸗ 
ſeits Wittenberg, geworfen habe. Dieſer ſchnelie Ruͤck- 
marſch ließ vermuthen, daß er entweder vie combinirte. 
Armee, wenn fie eben im Begaff ſeyn wuͤrde die. Elbe 
zu paſſiren, angreifen, oder einen forcirten Marſch auf 
Berlin verſuchen wollter. Se: Kdnigl. Hoheit ließen 
alſo Ihr Corps Halt machen, um am folgenden Morgen 
zu beſtiimuen, was zu thun jey.. Zwei Bataillons, ein 
ſchwediſches und eiupreußiſches, wurden unter Anfuͤh⸗—— 
rung des Obriſt-Lieutenant Hollſt,Acjutanten Er. 
Koͤnigl. Hoheit, nach Roslau detaſchirt, um dort. die 
Materialien zu einer Bruͤcke zuſammen zu bringen: Nach 
den Berichten, die von den VBorpoften eingingen, mars 
chirte der Feind.auf Zahne,. Dort ftand’der Gineral: 

obfhüß mit feinem, zum Armee-Corps des Genes 
rald Grafen Tauenzien gehoörigen-Corps, und ward 
am 4. September Nachmittags« von einem ungeheuer 
uberlegenenñ feindlichen Corps angegriffen. Der Gene— 
ral Dobſchuͤtz vertheidigte ſich indeſſen mit ſolcher Ta=- 
pferkeit, daß der Feind nach wiederholten Attaken wie— 
der in feine Verſchanzungen vor Wittenberg zuruͤck— 
kehrta J 

—9— 5. September griff der Feind den Poften bei Zah: 
ne an, und nahm denſelben nach einer. mörverifihen. 
Action weg, fo große Unerfchrodenheit die Trappen dee _ 
Generald Oobſchuͤtz auch bewiejen; nach einena cben 


jo hartandıger Widerſtande ward auch das Corps des 
Grafen Tauenzim von Seyda zuruck gedrängt und. 
dieſer Poſten vom Feinde beſetzt. 

Die Ausſagen der Bauern trafen mit den Berichten, 
die von den Vorpoſten und von ven gebeten Kunchbafe 
tern eingingen, darin einſtimmeg zuſammen, daß Der 
Feind die Strafe-von Torgau eingeſchlagen habe. 
Mur vi einziger Bericht mehdete, daß der Feind ſich 
nach Iuͤterbock zu wenden gedenke. 

Am 6. Morgens um 3. Uhr brach der Prinz'von Ra⸗ 
benſtein auf' und beſetzte mit ven ſchwediſchen und ruſſi⸗ 
ſchen Truppen die Anhbhen von Lobeſſen. Se. Kön. 
Hoheit erwarteten bier Berſchte vom General Tauene 
jten,. von.dem Sie annchmen konuten, Daf er vont: 
Feinde angegriffen ſey. In dieſem Augenblicke meldete 
der General Bülow, daß er von der feindlichen Armee’ 
uͤberflagelt und dieſe im vollen Marſch auf Yüterbod 
ſey. Der Prinz ertbeilteihm nun Ordre, die Flanke und 
Die Aerieregarde des Feindes unverzüglich anzugreifen, 
damit der General Tauenzien, dir vor Jüuterbod. 
ftand, dort wicht erdruͤckt wirde. Die ſchwediſcheurmee,“ 
die einen Marſch von mehr ald 2 Meilen gemacht batte,. 
ſetzte fich nun-unverzhglich nach Füterbod in Bewe— 
gung, bis wohin noch 3 Meilen waren. Die ruſſiſche 
Arniee folgte. ihr dahin mach, bis auf die Avantgarde une 
ter dem General Grafen Woronzyew und. dad Corps 
bed Generals Czernitſcheff, die vor Wittenberg 
ſtehen blieben. \ 

Mittlerweile; waren bie preuffifchen Truppen mit ber‘ 
feindlichen Armee in vollem Angriffe, dad ruſſiſche und 
das ſchwediſche Corps mußten nach dent eilfertigiten 
Marſche einen Augenblid-Halt machen, um ſich in 
Schlachtordnung zu ſtellen. Während dieſer Zeit hielt 

Die 
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mit ber heldenmüthigſten Tapferkeit die wiederholten 
Angriffe Des 70,000 Mena ſtarken Feindes aus, der 200 
Stuͤck ECeſchuͤtz bei fich hatte, Der Kampf war un leich 
und moͤrderiſch, Dennoch Außerte ich unter den Preußen 
nirgends Unvetjchloffenheit, fondern wenn einige Bas 
taillone irgendwo zum Weichen ‚gendthiget waren, fo 
griffen fie im naͤchſten Augenblick von neuem an und 
behaupteten ihren Plazzz. ’ 

So ſtanden tie Sachen, ald 70 ruſſiſche und ſchwe— 
diſche Bataillons mit 10,000 Mann Kavallerie beider 
Nationen und 150 Stuͤck Geſchuͤtz in Colonnen zum Anz 
arıff marſchirten eg Schon waren 4900 
Maun ruſfiſche und ſchwediſche Kavallerie mit mehreren 
Batterien in vollem Gallop verwirtd gegangen, um 
einige Punkte, gegen weiche der Feind feine gedßte Macht 
anwandte, zu unferflügen. Diefer zur rechten Zeit aus 
kommende Guccurs hielt den Feind auf und der Anblick 
der gegen ihn anmarfdyırenden Colonnen vermehrte feine 
Beſtuͤrzung. Der Ausgang der Schlacht war entſchie— 
den, der Feind trat feinen Küczug an, ° . 

Jetzt hieb die Kavallerie mit einer Verwegenheit ein, 
die an Wuth gruͤnzte, jo daß die feindlichen Colonnen, 
welche in der graßten Eile na) Dahme retirırten, in 
vollige Unorinung gerietben. Die feindliche Armee bes 
ftand aus den vier Armee-Corps des Reichsmarſchalls 
Herzogs von Neggio, der Generale Bertrand, Reg: 
nier und de? Herzogs von Padua, deögleichen 3 bis 
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4000 Polen, theils Jufanterie, theild Kavallerıe, alles 


unter dem Befehl des Marfchalld Prinzen von ber 
Mosfwa. 

Dad Refultat diefer Schlacht, bie bei dem Dorfe 
Dennewitz geliefert ward, und nach demſelben bes 
nannt werden wird, war, geftern froh ſchon: beinahe 
50:0 Gefangene, 3 Fahnen, 25 bis 30 Kanonen, und 
mehr als 200 Munitionswagen. Das Schlachtfeld und 
die Wege, die der Feind gegangen war, ſind bedeckt mit 


4— 


Todten und Verwundeten, und mit einer großen Menge. 


Gewehre, deren man jchon mehr ald 6000 aufgeleſen hat. 
Da der Feind, der ichauf Torgau zieben zu wollen fcheint, 


mit Nachdruck verfolgt wird, ſo wırd er die Elbe nıcht ers 


reichen, ohne noch beträchtlichere Verlufte erlitten zu 
haben. Echon geftern Abend hat der General Wober 
fer, weicher Drdre hatte, fich mit 6000 Mann von Lite 
ckau nach Dahme zu begeben, in diefer Stadt, worin 
ſich der Fürft von der Wosfwa und!die Herzoge von 
Reggie und Padua befanden, einen Theil der feind— 
lichen Armee, der nach Dresden geben wollte, angegrifz 
fen und 2500 Gefengene gemacht. Der Major von 
He!“llwig bat ſich mit 800 Reitern pa Schweinitz 
uno Herzberg begeben, eine feindliche Colonne in der 
Nacht —— boo Gefangene gemacht und 8 Kar 
nonen genemunen. Der General Orurck bat an der 
Spitze ferner Reiterei fiber 1000 Gefangene gemacht und 
mehrere Kanonen genommen. Die leiibten Truppen 
bringen deren noch jecen Augenblick ein. i | 
Der Verluſt des Feindes an Todten und Verwuns 
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der Moskwa ut die Hälfte feiner Escorte getödtet 
worden; der Herzog von Reg gio batin Perfon die In— 
fanterie des Grafen von Tauenzien angegriffen; und 
der General Regnier iſt lange Zeit, in der Stellung 
eined Menfcben, ver den Too winfcht, in dem Fener 
urfeger Tirailleurs geblieben. Mau Fann redinen, daß 
ber Feind bis jest au Todten, Verwundeten und Gefans 
genen 16 bis 13,000 Dann, ferner uber 60 Kanoneir und 
409 Munitionbwagen verloren hat, 

Der Berluft der preuß. Truppen it ftarf, und beläuft 
ſich auf 4 bis 5000 Mann an Todten und Verwundeten. 
Aber die Erfolge dieſes Tages mürfen viel zum Troſt eıned 
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jeden guten Bafrioten beitragen,‘ der durd) den Zoo Dies 


fer Tapfern den Triumph der guten Sache feined Vater— 
landes gefichert jeben wird. Die ſchwediſchen und ruſſi— 
füen Truppen baben wenig Verluſt gehabt. 

Alle Truppen haben in Muth und Hingebung gewett: 
eifert. Das heldenmäßige Beiſpiel, welches vie prewfs 
ſiſche Armee bei diefer Gelegenbeit gegeben, iſt von 
der Urt, daß ed in dem Andenken eines jeden Kriegers 
fortleben und alle die befeuern wird, welche für Deutſch— 
lands Unabhängigkeit echtem, Die ruffiichen und ſchwe— 
diſchen Truppen, welche Theil an dem Gefechte nahmen, 
die Anſtrengungen ihrer Wuffenbrüper tapfer un— 
terjtüßt. 

Der General Bülow hat die Scelenrube und ben 
Muth eines Kriegerd gezeigt, der feinen andern Zwed 
hat, ald den Ruhm feints Königs, und die Vertheidi— 
gung feines Baterlanded. Seine Dffigere haben Dies 
chrenvolle Beifpiel nachgeahmt. Der Prinz von Hef 
feu-Homburg, die Generale Oppen, Borftell und 
Thümen, fo wie ver Obrift Kraft haben fi ganz 
vorzüglich ausgezeichnet. . 

Der General Graf Tauenzien hat fortgefahren, 
Beweife von Talenten und von kalten Vlut zu geben. 
Er hat faſt den ganzen Tag die lebhaften und wieder— 
holten Angriffe des Feindes ausgehalten, und hat ben 
guten Erfolg des Tages wefentlich befdrdert, theils durch 
die Kuͤhnheit, die er gezeigt, theils durch die gute Stel: 
lung, die er gewählt hat. 

Der ruſſiſche General Manteuffel hat ſich audger 
zeichnet, indem eran der Spiße feiner Brigade angrıff. 
Die Generale Woronzoff, Czernitſcheff, Beu— 
fenpdorf und Hirfchfeld, die jehr weit voran auf dem 
rechten Zlügel der Armee fanden, fonnten ander Schlacht 
nicht Theil nehmen; dennoch trugen auch fie durch ihre 
Stellungen fehr viel zum Erfolg des Tages bei. 

Der Marfchall Graf von Stodingf und der Gene: 
rat Baron von Winzengerode, nebft den Gensralen, 
Offizieren und Truppen, Die unter ihnen fanden, - haben 
ed beklagt, daß ver übereilte Ruͤckzug des Feindes bei ıbe 
rer Aunaͤherung ihnen nicht verftattet bat, deſſen ganz: 
liche Vernichtung burch einen zugleich veranſtalteten Aus 
griff zu vollenden, Der Wind und große Staubwirbel, 
welche Den ganzen Tag anbıelten, verhinderten nn 

eit 
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veamun 
genfeitig Fewahr zu werden, obgleich fie 
mender Lie mir einander marſchirten. 

Se. Königl. Hoeit der Kronprinz war unabläßig von 
feinem Generalftabe umgeben; „ır  eneral Baron Ads 
lerfreug verließ ihn nur, als er von ihm nach dem rech— 
tes Flügel der Preußen detaſchirt ward, wohin der Oberft 
& ardetl mit emigen Batterien ebenfalls Leorceri ward, 
General Wolertreug hat den ihm ertbeilten Auftrag 
aufs vollfonmuenjte ausg. führt, und erwirbt ſech taͤglich 
groͤßere Auſpruͤche anf vie Achtung uno Freundſchaft des 
Kronprinzen. Nicht minder Urſche haben Ze. Kömgl. 


—** 


ah, Prater 
in uͤbereinſtun⸗ 


"Hoheit, mut den von den Generale Baron v. Tavaſt 


und Grafen Lowenhjelm geleifteren Denſte zufries 
den zu ſeyn. _ 
Die Generale, Baron v. Huch elen, v. Zunceuf, 
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falld unab äßig Dei der Verfön Zr. Komgl. Hoheit des 
Kronprinzen verblichen. ’ | 

Wegen der, ſeit Ausbruch der Feindfeligfeiten, von 
ber verbündeten Armee ercungenen Vortheile, ift heute 
bei allen Armeekorps ein felerliches Tedeum angı> 
ſtimmt worden, => 

Unterden Gefangenen befindet fich eine große Anzahl 
von Sachſen; diefe haben ven Wunſch geäußert, eine 
ſaͤc ſiſche Legion zu formiren, war zu Erfämpfung bee 
Unabhängigkeit Deueſchlands mit gebraucht zu werden. 
In ver Ueberzeugumg, Daß sie patruotifche Dingebung 
dieſer braven Sachſen von den verbiünpeten Höfen wohl: 
gefällig werde aufgenommen werden, hat ihnen ber Kron— 
prinz ihren Wunſch gewahrt, 





Berlin, vom ı3ten September. ; 
So eben erhalten wir aus dem Hauptquartier Sr. Königl. Hebeit did Kronprinzen von S hweden nachſtehendet 


Siebente 


Hanptquartier Juͤterbock, vom 10. September. 

Die Echlacyt von Dennewig liefert von Tage zu Tage 
immer bedeutehdere Ertolne. Die Anzabl der ;u Gefaugenen 
gemachten, belauft fich bereitd auf mehr als zehntauſend, und 
außer diefen befinden fich achtſig Stück Kauonen, vierhuudert 
Yalvermagen, drei Fahnen uud eine Standarte in unierer Ges 
wait, Seitven der Feind, durch den General Wobeſer bei 
Dahme zurnchachringe wor en, if e wran’rale m ma“ Tor 
ga ges en. n erxe echte Truppen haben ihm auf Diefer 
Flucht noch immer Gefangene, Pulverkarren und Bagatfemas 
gen abgenommen. m auf feinens Wege in der Gegend von 
Anuabürg umd vom Heriberg glle über die Elſter führende 
Brucken binter ſich abgeworfen- Unſere Kavallerie kann zwar 
am feichten Stellen durch die Eliter hindurchreiten, aber mer 
gen des —— der Artillerie muſſen Die Bruücken doch 
wieder hergeſtellt werden. Hart am Bruckenkopf von Torgau 
ſelbſt haben mir noch 300 Mann von ihm zu Gefangenen ge— 
macht, uud einige Bataillons von feinen Truppen, die ſich 
nicht mehr in Torgau bereinwerien konnten, haben fich nach 
Muͤhlberg gewandt und find auf Dresden zu marjchirt. 

Zn der Nacht vom zten zum zten September hat der Mars 
{hal Prinz yon Eckmühl mir feinem ganzen Armeekorps 
Schmerin verlaffen. Da er sort .ine_fehr Harfe Stellung 

atte, fo it Tein Rüdzug ohnirhibar als eine Folge der Fort 
chritte anzufchen, welche die verbundere Armee in Sachſen 
demacht har, Der Feind hatte ale Anitalfen zu feinen Ruck 
Juge im Voraus treffen, alſo feine Artillerie und Bagage ohne 
Werluſt voranſchicken koͤnnen; uberdies hatte er vor Den Corps 
der Geuerale Wallmoden un? Degefad einen arefen 
Morfprung, denn der erſtere Raud bei Eripig, derandere bei 

—Warin. Seinen Rudzug bat der Prinz von Eckmuhl im 
ywei Eolonnen geordnet, wud id mit dieſen, ohne anzuhalten, 
uber Gadebuſch und Rhena, in eigem 2Xarfche bis eine hal— 
be Meile weit von Ratzeburg zuruckgegangen. 

Die Diviſſon des Generals Lotſon ging zu eben Diefer Zeit 
von Wiemar uver Grevesmuhlen ois nach Schöneberg jur 
ruck. Au dieſem letztern Orte haben ſich Die Dinifihen Sruͤp⸗ 
pen vom den fran;önicben getrennt, Die Franzoſen find nach 
Kayevurg, die Danen nach Lübeck gegangen, haben in 
dieſe Siadr eine Garniſon gelegt, und Dana weiser ruͤckwärts 
bei Olbelsloh ein Lager bejugen. Das ganze frauzoͤſiſche Ars 


Buͤilletin. 


mer⸗Coros hat ſich jenſeits der Stecknitz in Verſchanzungen 
aufgeſtellt, und alle Bruͤcken bitter ſich abgeworfen und die 
dahrjeuge zerflört. 3 

Der Derinf des Feindes auf dieſem Ruͤckzuge kann fich auf 
mer «is eintaufend Mann belaufen, von Denen mehr als fünfs 
hundert zu Gefangenen gemacht worden find. Die Kojafen, 
Das. Lutzowſche, das Reſcheſche Corps und Me Hanſeatiſche 
Caval erie, haben die Arrieregarde des Feindes zu verfchiedenen 
malen angegriffen. Der General Vegeſack bar ſeiner 
Seits, Pen Feind bis unter die Kanonen von Lübeck vr 
folgt. Der Major v. Arnim, der fih au der Epise der 
—— Cavallerie anszeichnere, in durch eine Kanonen⸗ 
fugel gerödtet worden, Die Mecklenburgiſchen Täger-uberfie: 
len bei Deſſow eine Escadron Dünen uud brachten derfelben 
einen empfindlichen Verluſt bei. 

Der General Vegeſack bat feine porige Vofition bei Gre— 
vesmühlen wieder bezogen. Der General Sraf v. Wall 
moden war in Schwerin eingerucht, von dert aber nach 
Dömitz marſchirt, und bat allda eine Bruͤcke über die Zibe 

chlagen laſſen, um auf den Gall, wenn der Zend einen Theil 
einer Truppen auf das linfe Elbufer detaſchiren follte, ſegleich 
ei der Hand zu ſeyn. Die Vorpofen des Generals Tetten 
born ftehen in Boitzenburg. 

Die Dänen baben fich im Mecklenburgifchen viel Erpreffun- 
gen erlaubt. Auffallend it es, daß fie von einem Prinzen von 
Heſſen angeführt werden, deſſen Familie von Dem Kailer Nas 
poleom ihrer Staaren beraubt worden ift, und der deſſen obm- 
erachtet, unter Dem Dberbefehl des Prinzen von Eckmuhl für 
das Intereſſe Napoleons die Waffen fühtr! 

Wittenberg it von dem General Ezerniticheff enge einge: 
ſchloſſen. Magdeburg wird auf dem rechten Elbufer von 
mebreren Detajchements beobachtet. Die Ueberreſte des 
Eorps vom General Birard haben ſich auf dem linken Eibufer 
nach Magdeburg herein geworfen Die Streifzuge der 
Gatuiſon find jetzt bloß auf die Bieberiner Fort eimger 
fchräuft, die dem Könige von Preußen gehört, uud in welcher 
fie bloß, um Schaden zu thun Hol; tällen. 

Die Vorpofien des Tauenjienfchen Corps ftchen in 
Senftenbderg, Elſterwerda und Ruhland, und ſchik⸗ 
fen Streifkommando's bis Hoyerswerda und Großenhahn. 
Die ruſſiſche leichte Kavallerie ſteht bis Muhlberg bin, längs 

der 






dmsdiuhen, von ru fichen und ven prushiihen Trurren nach 
ver Gerend von Pausen vorgethier, mm non den Armec 
otos der Generale Bücher und Beunigfen Erfuudir 
ag einzuholen. 

„Das von General Bandamme angeführte Armee: Corps 
it am 30. Auguft auf der Heeritraße von Toͤplih nach Peterst 
walde aufsezieben worden. Der commandirende Feneratfeift, 
und außer ihm noch F andere Generale, nebſt 15,000 Mann 
bad gefangen genommen, und 86 Stuͤck Kanonen erdeutet 
worden, Nach dieſem ausgezeichneten Siege iſt die grohße ver— 
bundete Armee am 3. September vom neuem. aus Binnen, 
uber Peterzwalde ugd Altenberg. auf Pirna und Dippolswal— 
de. in Sachſen eingedrungen. 

Bedeutende Detaſchements, denen aröhere Armee; Corps‘ 
iur Unterftunung nachfolgen, operiren im Ruͤcken der fermdlis 
cheu Armee, und unterbrechen die Communication derfelden 
mie dem rückwärts belegenen Kindern, 
Mitrlerweile war der Kaifer Napoleon mit feiner Garde 
nud mit noch andern Truppem- zum pweitenmale nah Schle⸗ 
fien aufgebrochen. Der Fürf von der- Mosfwa- follte feine- 
linfe Stanfe decken, und, wenn er die vom Kronprinzen com: 
niandirte Armee geſchlagen haben, wuͤrde, mit einem Theil 
feines ArmeesCorps nach der Neiffe aufbrichen, 

Die Ereighiffe, welche am Sten Statt fanden, haben dieſen 
Plan vereitelt, Die Armee des Türken von der Modfwa ift 
zerſtreut worden und hat zwei Drittbeile ihrer Artillerie, ihre 
geſammten Munitionsvorrätbe, ihre Bagage uud mehr als 
0,00 Mann eingebüft: 

‚Der Kaiſer Napoleon zieht fich iekt nah Dresden zu— 
such, Geueral Blücher folgt ihm mit feiner Armee und wird- 
ihm ohne Imeifel aroßen Abbruch thuu— Ren 

Solchergeſtalt iſt die Armee des nördlichen Deutfchlands, 
auf ihrem finfen Flügek, mit der Armee von Schlefien bereits 
in Verbindung, und die Armee des Generals Bennigfen: 
telat den Bewegungen der fehlefifchen Arınee. 

Eine ſchwediſche Couvoy, die am zren dieſes Monats durch‘ 
den Sund ging, iſt daſelbſt won dauiſchen Kanouenboͤten as 
gegriffen worden; dieſer Angriff iſt auf der Stelle, und ſchwe 





mark kat fh darſber perchnuri, Tod Die ſchwedichen Fark 
fahrer unbe un.roca Sundzeoll entrichten. DuDdie Meerense 
des Sundes den Landeherzden der beibeucitizd Aller gemeru— 
ſchaftlich zugehört, fo iſt es bitter, daß Schraeden fortbin je, 
nen Fol nicht mehr erlene. Sol uberbanst Därnerkarf wicht 
binnen Kurzem ein Syſtem ergreifen, welches ſeinem mahren 
Jutrreſſe und der Würde feines Voſkes angemeſſener iſr, als 
das bisher won ihm beſelgte; fo wird, noch wor Adlauf diees 
Jahres, der Emundzoli fur alle Nationen und für immer auf: 
gehoben werden. 

Bei⸗der Schlacht von. Denmemis bat der rufffihe Bene, 
rat von Pahlen zwiſchen dem zur Linken befindlichen Cor=3 
des General Borfell und dem zur Mechten befindlichen 
Gorps des General Bülom, mit den Iſumſchen Hufaren 
und den Rigaſchen und Finnländifchen Uragonern, eine glaͤn— 
sende Attake auf der Feind gemacht und demſelben acht Stück 
Kanonın abgenommen, 


Ale Gefaugeue ſazen ein.*.ınıa, daß die ruiftiche und 
Gere Artitarie, durch ıbre wohltirigirten ſichern Echnffe, 
o wie durch die Kuͤhnheit ihrer Anorifisweite, von ern; anßer— 
srdentlicher Wirkſamkeit gewefen find, und dom Feinde gıofen 
Meriuft beigebracht baden, Die preufiſche Atimerie läbe der 
Artilterie ihrer RUirtten eben dieſe Gerechtigkeit wieberfahren. 


Der Beneral Baron von Minzinaerode ruͤhert den 
Eifer und die Talente des General Renny, der fiib an der 
Spitze feines Generalſfabes beinder, ausnehbmes® Er bat 
fich unter den Augen des Hrouprinzen feloft bei mehreren Ge— 
— uud nantentlich bei der leßzten Bataille ausge 
jeichnet, j j 

Die ſchwediſche Armee bat fich mit hohem Ehrgefühle erin; 
nert,. daß einer ihrer größten Feldderrn, der Feldmarſchall 
Torfkenfon, dıe Ebenen von Auterbod, fdon im Jahre 
1644. durch den.vou ibm daſeloͤſt erfochtenen Sieg berühmt. 
gemacht hatte. Die fchmedifchen Traopen baben die Nacht 
von 6, zum 7. ganz in der Naͤhe jenes ruhmvollen Schlacht⸗ 
feldes im Bivonas. pugebracht. 


Nachtrag 
° a30u-N ro. 20. 


| des Amts: Blatt der Kön. Liegnitzſchen Regierung von Schleſien. 


nn 


Liegnig, den ı5, May 1813 





Betanntmahbung 


den Landſturm im Departement der Regierung zu ans 
betreffend. 


J. Gemoͤßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 21.9.M. über den Land⸗ 
fturm, find nunmehr in dem Departement der Regierung zu Liegnitz fänmtliche 
Kommandanten und Unterfommandanten des Landfturms ernannt, und mit der | 
ihnen in dieſer Eigenfchaft zuftehenden Gewalt beffeidet worden. Es werben 
diefelben einer jeden Gemeinde mittelſt Anfchlag namentlich befannt. gemacht. 
Saͤmmtliche Einwohner des Departements, ohne Unterfchied des Standes und 
der Perfon, in ſoweit diefelben nicht zum dienſtthuenden Militair gehören, find 
von diefem Afgenbli an ben gedachten Kommandanten und Unterfommandanten 
des Landſturms, zum Behuf ber Landes, Dertpeidigung, untergeordnet und bei 
‚Strafe des Kriegsrechts verpflichter, den Anordnungen derſelben unweigerfich 
Folge zu leiten. 
Solches wird hierdurd) im Namen Sr. Majeftät des Königs, Unfers, allers 
gnädigiten Herrn, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 13. May 1813. | 


Rönigl. Militair⸗Gouvernement von Schlefien. 
Der Milicair: Gouverneur Der Eivil: Gouverneur 
Er. v. Goͤtzen. . Altenftein. 





2 


* 
J 
* 
- 
” 
- 


= 
. 
r “ 
- 
u 
r 
. 24 
J 
2 
2 
** 
* 
* 
- 
* . 
“ — — 
‘ 
- ” 
+ 
- 
* 
..® 
- 
- 


Digitized by Google 


Amts. Blatt 


ber 


Sinistigen Liegnibſchen Regierung von Sdleſien. 














No.23, — 








— — —— —â— * 
Liegnitz, den 2. October 1813. | 
— — Peg 
Allgemeine Geſetzſammlung. 


Bn ber Geſetzſammlung enthält das 11te Stuͤck: 

a. Die Allerhoͤchſte CabinetsLrdre vom 6. Aptil 1813., daß auch dle im Amte fte- 
bende Geiſtlichen und Schullehrer von der Verbindlichkeit, der Landwehr beizus 
treten, ausgenommen fenn follen. 

b. Die Alterhöchite Cabineteorore vom 28. Aprif. 1813., daß, In Hinſicht der 
Streitigkeiten zwiſchen Poͤchtern und Berpächtern, nicht der Tag des Tilficer 
Friedenstraftats, fondern die Evacuation des Yandes ale der Zeitpunft des been⸗ 
digren Krirgeszuftandes anzunehmen iſt. 

e, Die Verordnuug über bie Stiftung eines bleibenden Denkmals fire die, fo im 
Kampfe für Unabhängigfeit und Vaterland bleiben. Vom 5. Man 1813. 

d. Die Verordnung über die Annehme der ruſſiſchen Banf Aſſignationen als eir⸗ 
eulirendes Geld. Dom 12, Quny 1813, 

Das ıare Stuͤck: 

a. Die Aller hoͤchſte Eabinetsorbre vom 19. April 1813., betreffend bie zwiſchen 
verſchie denen — beſtehenden Vertraͤge, welche bie geſetzlich gegebene 

BGewerbefreiheit beſchraͤnken. 

b. Die Allerhoͤchſte Cabinete ordre vom 4. May 1813., wegen Suspenfion ber Pros 
zeſſe, — welchen Militärs Perfonen intereſſitt find, während der Dauer des jetzi⸗ 

tieged. 

®. Die Alterhöchfte Berorbnung vom 18. May 1813., wegen Aufhebung der Bor 
ſchrift des $. 1. Tit. III. Sect.IIl. des Zuftiz. Reglemente für den Magiſtrat der 
Stadt Breslau, vom 1. Movbr. 1787. 

4. Die Aller hoͤchſte Cabinetsordre vom 19.May 1613., bie im Stempelgeſetz vom 
20. November ı810. Aıt.7- No. 7. zu 3 und 4. enthaftenen Beſtimmungen der 
Erbfchafts. Stempelgefälle berreffend. 

e Die Allerdöchtte Kabinetsordre vom 31. May 1813., betreffend die Grundfaͤtze, 
nach welchen rückändige Zinſen bei König. Kaffın in Staatspapieren augenom⸗ 
men werden follen. 

f, Die Deefaration, wegen Beftrafüng ber Contraventionen mit gemengtem Ge⸗ 
keide. Vom 29 Juny 1813. | 

Mm Das 
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‚Das 132e Stück: 2. 1 

a. Die Allerhoͤchſte Errfärung der Verordnung vom ııten März 1312., baf Fein 
E taatsbürger juͤdiſcher Religion hoͤbere als den Kaufleuten orlaub:e Ziufen rechts⸗ 

guͤltigerweiſe fich verſprechen noch zahlen laffen dürfe. Bom 20 "Aprü 1813: 

b. Die Berordnung über den Landſturm. Vom zııem April 1813. 

c. Die Berorduung vom ı7ten Julius 1813., in Betreff der Modificationen des 
Landſturm Eoifte. Vom zıflen April d. . 

d. Die Bekauntmachung, wonach ſaͤmmtliche Koͤnigl Kaſſen angewieſen und au⸗ 
thoriſirt werden, in allen Zahlungen neben der andesmänge auch die Plaſter und 
Bus Conventionsgeld anzunehmen. Vom 17ten Aulius 1813. 

Das ı4te Sud: a 

a. Das Earrel zwifchen Preußen und Mecklenburg. Strefig.. Dom 8. July 1813. 

b. Die Berordnung wegen Unterfuchung und Beſtrafung ber Vergehen im Lands 
ffurm. Dom 2iten July 1813. 

s. Das Publicandum, dr: Eours der Conventions · und Kronenthaler, fo wie der 
Rubel und Fünffrenfenftüce beereffend. Vom agren July 1813. 

d. Die Allerhoͤchſte Labinetsotdre, betreffend die Beſtimmuung der Disciplinarfkras 
fen über die Laudfiurmmänner. Vom 7ten Auguft 1813. . 











Derordnungen der hböchften und höhern Staats Behörden. 
Wegen Beglinftigung der Bergleute bei dem zu leiftenden Kriegsdienſten. 

Wenn gle:cy das Privileglum vom 3. December 1769, die Werbefteiheit der 
Bergleute betreffend, dem gegenwärtigen Zeitumftänben nicht mehr angemeffen iſt, 
ſo will Ih doc) zum Beſten des Dergbaues und Meiner treuen Bergleute, und in 
Betracht der Fäfrlid;feit und Muͤhſamkeit ihres Berufs, jene, in vielen andern Läns 
dern in gleicher Weiſe uͤbliche Beguͤnſtigung, jedoch mit der Befchranfung, aufrecht 
erhalten, daß kuͤuftighin die Bergleute, wenn fie zum Kriegesdienſt ausgehoben wer⸗ 
den, nur zum Mineurs.oder Pionierdienſt gebraucht werden follen; Dagegen bfeibe 
{hen nach wie vor unbenommen, als Freiwillige unter Meine Fahnen in Reihe und 
Glied zu treten. & 

Rande, dem 14ten Auguſt 1813. - 


Friedrich Wilhelm. 
An | ’ 


den Staats» Kanzler Freiferen von Harbenberg. 
Vorſtehende Allerpöchfte Cabineıs, Drbre wird hierdurch gur allgemeinen Kennt, 
uniß gebracht. | 
Liegnitz, ben 22. September 1813. 
Mlitair; Deputation der Koͤnigl. Regierung von Schlefien. 
M. D. No. 300. September c. © 





9 





Wegen Beflrafung ber weſtpreußiſchen und oberſchleſiſchen Deſerteurs. 
Di der vuͤbherhandnehmenden Deſertion in Weſtpreußen und Oberſchleſien, two, 
duich die Veſſungen zum großen Nachthell mir Straͤfingen uͤberfuͤllt werden, habe 
Ich 
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Ich beſchloſſen: den 18ten Kriegsartikel fuͤr beide Provinzen, die ſich vor allen durch 
Mangel an Anhaͤnglichkeit an Das Vaterland nachtheilig auszeichnen, während des 
Krieges zu fufpend'ren, und beftimme, daß ftatt der barin verordneten Veſtungs⸗ 
frrafe, die Deferteure aus beiden Provinzen, um ihren Zweck, fich dem Dienit des 
Daterlandes zu entziehen, am beiten zu vereiteln, mit Berfeßung in bie zweite Claſſe 
des Soldannıtandes, körperlicher Zuͤchtigung von 50 bis 100 Hieben, und vier; bis 
fechswöchentlichem ftrengen Arreft zu beftrafen find; Die zweite Entweichung aber ohn⸗ 
fehlbar mic Todesitrafe geahndet werden fol. Sch trage dem Militair: Gouvernes 
ment von Schleſien auf, dieſe Beſtimmung zur Öffentlichen Kenntniß in der Provinz 
zu bringen, und die Behörden darnach zu inſtruiren. | 


de 21. Au uſt 1813. 
Prag, den 21. Aug Sriedrih Wilhelm. 


Un 
das Militair⸗Gouvernement von Schlefien. | 
Vorſtehende von des Könige Majeſtaͤt an das Koͤnlgl. Militalr⸗Souvernement 
von Schlefien erlaffene Eabiners , Ordre wird biermic zur allgemeinen Kenntniß 
bracht. Ta. j 
= Liegnitz, den 18ten September 1813. 
| Mitar · Depuration der Rönigl. Regierung von Sclefien. 
M.D. No. 147. September c. ’ 


> 


Yublicandum wegen den zu ertheilenden Päffen zu R:ifen ins Ausland. 


Da, nad) mehreren eingegangenen Anzeigen, verſchiedene Polizet» Behörben 
fi) das Recht anmaßen, Paͤſſe zu Reifen ins Ausland zu erthellen, obgleich das 
unterm 20. März d. J. allerhoͤchſt vollgogene Paß⸗Reglement ihnen diefe Befuguiß 
keinesweges beilegt; fo ‚werden Biermit alle und jede Polizei» und andere betreffende 
Behorden fo ernſtlich als wiederholt augemwiefen: Hierbei auf das genauejte nach dem 
Paß ⸗ Reglement tich zu achten, mirhin anders nicht Ausgangs + oder Eingangs: Pafle 
zu ertheilen, als in fo weit fie zu den, in den 9. ı, 3 und 14 des Paß-Meglements 
genannten Staats: oder Provinzials Behörden gebören, oder von ben, auch zur 
Eompetenz der Dres: Polljeis Behörden gehörigen Quartal Paffen die Rede fit, im 
dem allein nur diefe letztgedachte Gattung von Päffen, Feinecweges aber andere Aus 
und Eingangsı Päffe von Orts; Polizei Behörden ausgeſtellt werden koͤnnen. 

- Reine Behörde foll daher, bei Bermeidung einer nachdruͤcklichen Ordnungsitrafe, 
einen, von einer ſolchergeſtalt unbefugten Behörde ertheilten Paß vifiren, fondern 
ebaften fenn, benfelben dem Neifenden abzunehmen und fofoer zum unterzeichneten 
epartement einzufenden; bie Grenz» Polizei: Behörden inſonderheit werden Hfetmit 
perföniich dafiir verantwortlich gemacht, wenn fie Neifenden auf Paͤſſe dergleichen 
unberechrigren Behörden, den Aus, oder Einaang über die Grenze geitatren, und nicht 
vielmesr ihnen dieſe Paͤſſe abnehmen und anhero einſenden. 

Schließlich wird alen Behoͤrden in Erinnerung gebracht, daß alles, was auf 
Gegenftände der Pas Palizet Hezug bat, inſoweit es Durch das Paß-Reglement ans 
dern Behoͤrden nicht ausdrücklich beigeiege iſt, einzig und allein vom nie 

: u epar⸗ 


Departement reffortiet, am welches bie demſelben untergeordneten Behörben ſich das 
der in Daßangelegenpeiten allein zu wenden Haben. 
Berlin, den 3ten July 1813. | ' 
Dber Kammerherr, Geheimer Scaats-Rath und Chef des Departements 
. ber höhern und Sicherheits⸗Polizei im Konigl. Miniſterium des Junern. 
In deffin Abweienpeit v. Rampe. 


Yublicandum wegen flrengerer Beobachtung der Vorſchriften des unterm a0. März d. J. 
, emianirten Paß-Reglements und der dazu gehörigen Inflruction. 

Das Departement der hoͤhern und Sicherheits Polizei im Königl. Mintiterfum 
des Innern har misfällioft wahrgenommen, daß verſchiedene Paßbehoͤrden die Borı 
fchriften des, unterm 20. Maͤrg d. I. emanirten Paß⸗Reglements, und der, an eben 
dem Tage erlaffenen Paßs Injteuction, injonderheit aber das Signalement und bie 
Vermerkung der Refferoute vernadhläfjigen, auch Paͤſſe, welche von dazu nicht bereihs 
stigten Perfonen auggeſtellt oder fonjt fehlerhaft ind, vifiren, ohne einmal die etwa 
eingefchlichenen Mängel im Viſa nachträglich zu.ergänzen, und dem Depazteineut 
anzuzeigen. Die Behörden, welche ſolchergeſtalt gefehlt Haben, find zur Verantwor⸗ 
tung gezogen, und werden zur Vermeidung ähnlicher Falle alle Paßbehoͤrden nochmals 
ernſtlichſt zur aenauejien Beobachtung dee obgebachten Gefege, bei Bermeidung uns 
nachſichtlicher Serafen, hiermit erinnere und angewiefen. | 

Zugleich werden folgende Beitimmungen zur Nachachtung aller Paßbehoͤrden 

hiermit befannt gemacht: 
I. Nach einer neueren Beſtimmung bes Herrn Staatskanzlers Excellenz ſollen 
bie Aufenthaltskarten durchgeheuds ſtempelftet ertheilt werden; die Polizelbehorden 
Haben dahet von nun au die Aufenthaltskatten ungeſtempelt, jedoch nach dem inſtruk⸗ 
tionsmüßigen Formular, zu ertheilen, und über den Drud des legtern das Behufige von 
der ihnen vorgejeßten Negterung zu erwarten. 

IL Potizeiobrigfelten, welche für die in ihrem Sprengel ſich aufhaltenden Pers 
fonen:zu Reifen aus den Koͤniglichen Staaten ins Ausland, oder aus letzterem in 
eritere,; Paͤſſe bei ben, zu deren Errheilung berechtigten Staats, oder Piovinzials 
Behörden nachſuchen, müffen dies. Gefuch bei derjenigen biefer Behörden, welche 
ihnen am nächften iſt, mithin in der Negel bei der Heglerung der Provinz anbringen, 
allemal aber ſowohl diefem Geſuch, als einem erwa ausgeitellten bloßen Legitimations⸗ 
Atteſt das volliiandige Signalement des Paßſuchers, fo wie die Bemerkung alle 
derjenigen Notizen, welche zur Ausfertigung des Paffes nothwendig find, z. B. über 
die Dauer der Reife, bie Reiſeroute, den Zweck der Meife, die Begleitung des Neb’ 
ſenben u. dal., fo volliandig und erfchöpfend beilegen, ats wenn ſie ſelbſt den Paß 
ausfertiaten, welches am zuverlaͤſſigſten erreicht werden wird, wenn die Poliztibehoͤr⸗ 
den hie bei eben fo, als bei der eignen Paßertheilung verfahren. 

Diejenige Behdrbe, welche dieſe Vorſchrift nicht befolgt, foll nicht allein in eine 
DOrdnungsitrafe genommen werden, fondern auch gegalten feyn, dem Pafifucher die 
Koflen dis verzönerten Aufenthalts ex propriis zu erjlaiten. | ’ - 

III. Bei den Schwierigkeiten mancherlei Art, weldyen die Verwaltung ber Paß— 
Polizei und infonderpeic die Viſirung der Paͤſſe auf dein piatten Lande unterworfen it, 

wird 
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wird hiermit den Landraͤthen in allen Provinzen aufgegeben, aus ben, Im $. or. bes 
Paß Reglements genannien Perfonen, in jedem Dorfe Diejenige zu beftimmen, welche 
dem G.fchäfe der Paß Viſirung ſich zu unterziehen Hat, und diefelbe nöchigenfatls mit 
einer bepufigen Iritruftion, fo wie in E-mungelung eines oͤffenrlichen Giegels, mit 
eine Stempel zu verfehen, und die Geſchaͤftefuͤhrung berfeiben ſowohl ſelbſt, als 
burch andere zu kontrolliren. Die Landraͤthe haben Dies aufdas Schleunigſte in Yuss 
fügrung zu bringen. , : 
IV. Es it itrig, wenn einige Paßbehoͤrden alauben, dem Auswärtigen muͤſſe 
‚bei Ertheilung eines iniändifchen Paſſes, fein mitgebrachter ausmwärtiger Paß abger 
nommen werden. Der Auswärtige bedarf feinen mitgebrachten Pa, fobald er ins 
Ausland zuruͤckkehrt, zu norhwendig, als daß dies aetatter werden fünnte Um 
indeſſen dem Uebelitande eines doppelten Paffes abzuhelfen, iſt von jet an auf dem 
auswärtigen Paß zu notiren: Daß, unter welchem Dato und auf wie lange Zeit efn 
inlaͤndiſcher Paß ertheilt worden, fo wie auch auf Dem feßteren, mit Anführung des 
Datums auf den auswärtigen Paß Bezug genommen werden muß. Es verſteht fich 
übrigens von felbit, daß bie Vorſchrift der einſweiligen Depoſition des Paffes gegen 
eine Aufenthaftefarte hledurch nicht aufgehoben iſt, fondern vielmehr nad) als vor 
beſteht. | Ä 
V. Mehrere Paßbehorden wenden die Vorſchrift des $.6. bes Pab, Reglements, 
nach welcher poßloſe Ausländer von der Grenze zuruͤckgewieſen werden follen, auch 
auf entwichene Konffribirre und andere Flüchtlinge aus Den vom Feinde befeßten Län, 
dern an. Dies if aber ine zu ſtrenge Anwendung des Gefeßes, und mir dem Mad 
cheil verbunden, daß derafeichen Perfonen abgehalten werden, fich in die Hiefigen 
Btaaten zu begeben. Die Grenjpelizeibehörden können, weun Fein befonderer Ber 
dacht gegen biefe Individuen obwalter, fie vichmehr auch ohne Rüdfichr auf den Mans 
gel eines Pafles, In die Königlichen Staaten einlaffen, aber fie müffen nicht allein 
aufdas Genaueſte prüfen, ob ein Verdacht gegen den Einwandernder obwaltet, fons 
dern. auch ihn uaser Beſtimmung einer ſpeciellen Reiferoute mit einem Paß nad) dem 
Ort, den er lich wählen wird, verſehen, und. zugleich Die Poligeibehörbe diefes Orts, 
fo wie das Miliaͤr⸗Geuvernement, die vergeſetzte Regierung und den nädyiten Gens 
darmen⸗ Offizier Hiervon benachrichtigen. Die übrigen Polizeibehörden Haben auf ein 
foldyes Individuum ganz befonders zu vigifiren, und duffeibe bei der geringften Abwel⸗ 
dung von der vorqefchriebenen Reiſeroute, nah) Befiuden zur Unterſuchung zu ziehen, 
oder an die Grenzbehoͤrde, welche ihm den Paß ertheilt Bat, zum Transport uͤber die 
Grenze zuruͤckzuſchicken. Die Militaͤr, Gouvernement!, fo wie die Negferungen, wen 
den jedoch Hicbucch aufgefordert, die Zulafüsfric des, von der Grenzbehoͤrde folchers 
geſtalt errheiften Paſſes forgfäftig zu prüfen, und bei eintretendem Verdacht nach 
beffen Beſchaffenheit weitere Verfuͤguugen, allenfalls nad) vorgangfiger Aufrage bei 
dem usrerzeichneten Departement, zu erlajien. Allein die Hier gebauten Individuen 
dürfen ohne einen reglemeutsmaͤßigen Pas nicht wieder aus den Königlichen Staaten 
fid) begeben, und nuͤſſen in denfelben, in Beziehung auf igre auswärtigen Berbinduns 

gen, moͤglichſt genau kontrollirt werden. Breslau, den 24 May 1813. 
Departement dir hoͤhern und Sicherheits Polizei im Königlichen Miniſterium 

| des Annern. 

Dieſe 
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Diefe Verotduung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht, und babef 
bemerkt, daß die in No. a0. des Amteblatıs enthaltene Belehrung der Dorffchulzen, 
über ihre Prlichten in Hinſicht auf das Paßweſen, bie Stelle der nad) No. Ill. von den 
Sreisiandrätgen zu ertheilenden Inſtruktion für die auf den Dörfern mir der Paßs 
viſirung beauftvagten Perfonen erfeßt, und bag dieſe Perfonen aus. ben Gutsbeſttzern, 
Armtleucen oder Paͤchtern fofort ernannt werden mitffen, falls einzefne Dorffchuljen 
nicht qualificitt feyn ſollten, dem Paßviſirungs⸗Geſchaͤft feruerhin vorzuftehen. Bin⸗ 
nen 14 Tagen iſt Uns anzuzeigen, wem daſſelbe uͤbertragen worden iſt, auch in wie⸗ 
fern die übrigen Vorſchriften des vorſtehenden Publicandi ad No. II. befolgt worden. 
Liegnitz, den 21. September 1813. | J 
Paolizei⸗Deputation der Rönigl Preuß. Liegnitzſchen Regierung. 


icandum in Betreff derjenigen Intereſſenten der allgemeinen Wittwen-Ver 
rg Anftalt, as ge rs tr treten. . WORENUEE 
Da ber {.4 des Reglements für die allgemeine Wirtwen, Derpflegungs ‚Anftafe 
eſtſetzt: | | | 
or dafi diejenigen Antereffenten bes Inftituts, welche inben Milttatrftand treten, 
im Falle eines entſtehenden Krieges, mit Zuruckaahme ipres Antrittgeldes, 
und wenn fie 10 Jahre und daruͤber in ber Societaͤt geweſen, auch der Zinſen 
davon, A 3 Procent feit dem Beitritt, aus der Societaͤt ſcheiden ſollen; 
fo haben bes Königs Majeſtät mie Rückſicht auf Die gegenwärtigen Verdaͤltpiſſe, auf 
meinen dieſerhalb etſtatteten Bericht, mitrelſt hoͤchſter Cabinets / Ordre vom ı9 May 
d. J. huldi eichſt zu verordnen geruhet: 
daß die K. 4 Des Reglements für bie allgemeine Wittwen- Anſtalt gegebene 
„Borfchrift, wegen Ausſchließuug der in den Militairſtand übertretenden 
„Mitglieder auf Diejenigen nicht Anwendung finden foll, weiche fic) auf Den 
„aulaffung des gegenwärtigen Krieges und im Laufe deſſelben, der Vertheidb⸗ 
„gung des Vaterlandes ſchon gewidmet haben oder noch widmen werden, und 
„daben Allerpöchttdiefelben zugleich der Wirtwen » Berpflegungs  Anfkalc die 
„DBerfiherung erteilt, dab Hoͤchſt Sie aus Ihren Kaffen ‚derfelben den Bes 
“ utrag ber Penfionen überreichen faffen werden, weiche fiifrungsmäßig dem 
„Nachzefaffenen folcher SoeietaͤtsMitglieder zu gewäßren find, welche im 
„Dieuſte des Baterlandes, fey es im wirklichen Militatr oder im Dienſte der 
„Landwehr oder bes Landſturms, das Leben verforen haben, und daß diefe Ue— 
„berweifung in demjenigen Verhaͤltniſſe ſtatt finden ſoll, in welchem die Wit 
„wen: Anftalt den übrigen Penfiongirs Zahlung leiten wird.‘ 
Diefe Beſtimmungen werden dierdurch mit Allergöchfter Genehmigung. zue 
Kenntniß des dabei intereffirenden Publikums gebracht. 
Berlin, den ıgten Juan 1813, 
Köuigl. Geheimer Staats Rath und Chef des Allgemeinen Polizeü⸗ 
Departements im Miniſterio des Annern. 
von Schumann. 
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Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regiernn 


No. 159. Betreffend die Beobachtung der geſetzlichen Borfriften ber ſich zu Haller j 


Gewerben meldenden Perfonen. 


Es tft misfaͤllig bemerkt, daß mehrere mit der Aufnahme ber Gewerbefteuers 
Rollen und Zugangsliften beauftragte Behoͤrden, noch immer nicht die gefeglichen Vor⸗ 
ſchriften bei Aum Jaung ſolcher Perfonen beobachten, welche umferziehend ein Gewerbe 
betreiben wollen. Even fo werden Häufig die, in den Sf. 148 und 149. des Gewerbes 
Polizei Edicis vom 7. September 181 1. vorgeſchriebenen polizeilichen Befcheinigungen 
Des ordenilihen Lebenswandels auf. den Haufirs Approbationen vermißt, ungeachtet 

it in der, im 4. Stück des diesjaͤhrigen Amtsblatts No. 22. erlaffenen Derfügung 
Die Behoͤrden Hierzu von neuem aufgeforverr haben. 

IT: Zeicumſtaͤnde machen indeß eine noch größere, als bisher ſchon augewendete 
Dorficht, in Betreff der Errpeilung von Haujir Upprobationen und der Eontrolle fols 
Her Perfonen, welche umperziehend bie, in den $$ 136 bis 139 des oballegirten Edikts 
bezeichneten Gewerbe treiben, zur Pflicht. Wir werden die deshalb erlaffenen geſetz⸗ 
lichen Borfih: iften, vorzüglid) bei der jegigen Reviſion der neuen Giwerbejteuer-Noiien 
mit aller Strenge in Anwendung bringen. Die mit der Aufnahme der Gewerbeſteuer⸗ 
Rollen und Zuganasliſten beauftragten Behörden, werden in der erklaͤtten Abſicht 
hierdurch von neuem ernjtlich aufgefordeit: fich jedesmal vor Anmeldung einer Perſon 
zu einem, mit umherziehender Lebensatt verbundenen Gewerbe, von deren Unverbäch« 
Sigfeit und unbefcholtenein Lebenswandel, durch eine forgfiltige und genaue Nach— 
forfchung, fefte lleberzeugung zu verfchaffen, und Uns foldyes durch Borfegung der dies, 
fälligen Berpandfungen zu begfaubigen. In Anfchung der ſich zu foldyen Hauſir⸗ 
Gewerben unmeldenden Ausländer, fit hiebei mit nody größerer Strenge zu verfahren, 
wie fihon der $. 160. bes mehrgedachten Edifts vorfchreibt, und darf nur aus ganz bes 
fonders dringenden Gründen ber Antrag zur Berpeilung Derfelben mir einem Haufiz 
Gewerbeſchein gemacht werden. , Eben jo muß durchaus Niemand, der umprrziehend 
ein Gewerbe betreibt, jur Fortſetzung deffelben in der Steuer, Rolle augemeldet wer, 
den, beffen Haufiv, Approbation nicht das vorgedachte polizelliche Atteſt feines bic heri⸗ 
gen Wohlverhaltens enchält. Die Polizeibehoͤrde muß jedoch ein folches Atteſt nicht 
bloß darauf ausstellen, daß gegen die Rechtlichkeit des Inhabers feine gegründete Der 
ſchwerden vorgefommen, fonbern vor Ertheilung deſſelben eine genaue Recherche über 
Das Verhalten ber betreffenden Perfonen während ber Gewerbebetriebszeit anftellen, 
und. aledann auf den Grund berfelben befcheinigen, daß nad) ſorgfaͤltiger Beobachtung 
nichts vorgefommen, was die Rechtlichkeit und Zuverläffigfeir des Inhabers verdädy 
tig mache. — Zugleidy maß die mit der Aufnahme beauftragte Behörde, jedesmal in 
ber Steuer-Rolle oder Zu zangsliſte bei ber Auffüßrung eines folhen Gewerbetreiben⸗ 
den in ber SeitenRubrik beinerfen, daß derſelbe ih duch Vorlegung Der gehörig ats 


4 


teitirten Haufiv Approbation über fein bieheriges Wohlverhalten zuverläfig aus gewie / 


fen Hate, und Daher zur Fortſetzung des Gewerbes qualificirt fin. . 
Allen folchen Gewerberreibinden ber Arc aber, welche ſich nicht auf biefe Weiſe 
über ihren Lebenswandel auszuweiſen vermoͤgen, dit die Hauſir Approbation und = 
. verfal⸗ 


verfallene Gemerbefchein fofort abzunefmen, und bei Uns einzureichen. _ eiegnitz, 
den 14. September 1813. * | 


‚ Polizei» Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
P. D. ad Ne. 7. Rescr, ex Mai c. | 





Ne. 160, Die Ermenerung ber älteren Befege zur Beftrafung ber Tabacka-Fabrikenten 
und Händler, welche fich der Etiquets und Firma fremder Fabriken beties 
nen, betreffend. 

Es fol fech vom neuem ber Mißbrauch äußern, daß Tabacks-Fabrikanten und 
Tabatss Händler. ſich der Eriquets und ber Firma anderer Fabriken bedienen, um 
dadurch ihren Tabacken beſſern Abſatz zu verfchaffen. Diefes Verfahren iſt indeß 
den geſetzlichen Vorſchriften durchaus zuwider; beun bereits im Allgemeinen Lands 
recht $. 3451, P. 11. Tic. 2e iſt feitgefegt: Daß berjenige, weicher Waaren, bon 
fi) untanelpafter Güte, mir dem Namen oder Merkmal inlaͤndiſcher Fabrifanten 
ober Kaufleute faͤlſchlich begeichner, eiae willküprliche Geld, oder Gefaͤngnißſtrafe vers 
wirft dat. 

Außerdem iſt über die gefegliche Beſtrafung ſoſcher Detrügerefen unterm aoften 
May 1788 ein befonberes Edicr erlaffen, welches auch durch Die Breslauer Zeitung 
und das Intelligenz Blatt von gedachtem Jahre resp. sub No.LXXVU.und XX VIL 
pag. 812 und 881 zur Keuntuiß des Publicums gebracht il. Hiermit ſteht der Ge⸗ 
brauch ausiändifcdyer Etiquets zur Erreichung aͤhnlicher Zwecke, in genauer Ber 
bindung, wobei überdbem das Accife « Sntereffe beruͤhrt wird. 

Nach dem beſt henden Berfihriften find Die Tabacks Fabrlfanten verbindlich, 
auf die Vignetten ihre Namen over die Zirma der Handlung und deren MWonnert 
druden, auch die Packete und Briefe mic ihrem Fabriken⸗Siegel belegen zu laſſen, 
welches Letztere mit der Jaſchrift: „Preußiſche Tabacks⸗Fabrik“, und Beifüͤgung 
des Aufangs⸗Buchſtabens bes Mamens oder der Firma des Fabtikanten verſehen ſeyn 
muß, weil fonft der Tabad als fremd und heimlich eingebrudye angefegen werden 
wird. J | 

Die Acciſe⸗ Uemter werben deshalb von nenem auf bie Cireularlen No. 40 vom 
23. October 1787 $.3., Mo. ı vom 3, Juny 1788 $. 2. und Mo. 5 vom 18. Jung 
- 3788 $. 1. verwiefen. Bemerken gedachte Aemter deher, daß inländifche Tabadss 

Fabrikanten und Händler ſich zur Seförderung des Debits ihrer Waaren aus⸗ 
länd:ıfcher Etiquets, ober der Firma einer auskindifchen Fabrike bedienen, fo haben 
fie davon der unterzeichneten Regierungs⸗Abgaben⸗Deputation zu weiterer Vetanlaſ⸗ 
fung Anzeige zu machen. . | 

Die Anwendung ſolcher anslandijchen Zeichen, um -YWaaren von fchlechrer 
Art oder Guͤte dadurch zum Berfauf zu bringen, wirb als eine Berrügerei nad) den 
Beſtimmungen ber $$. 1442 und 1445 ®es Allgemeinen Landtechts Theil 2. Tir. ao, 
zu beftrafen fonn. Liegnitz, ben 14. Septembir 1813. 

. Doliceis und Abgaben Depuration der Rönigt. Liegnigfihen Regierung. 

P.D.ad No, 15. Rescr. ex Xpril c. 





Ne. 161. 


5 — 245 —— x 
No, zör. Wegen der auf der Inſel Maltha, zu Carthagena u. ſ. w. herrſchenden am- 
fiedenden Krankheiten. 

Nach einer allhier eingegangenen offieleilen Befanntmachung, hat die Koͤniglich 
Dänifche Quarautcine Direftion an abgewichenen Monat zur — Kenautniß 
gebracht, daß folgende Länder und Städte als von anſteckenden Kraukdeiten bereits 
behaftet zu betrachten wären: 

») bie Inſel Maltha; 

2) Eouftantinopel; 

3) Obeſſa; 

4) Sınyros in Natolien; 

5) die Eanarifchen Inſeln, und 

6) Earthagene in Spanien. 

— ſollen nachbenaunte Länder und Oerker fen: 

1) bie Häfen des ſchwarzen Meeres; 

.2) alle Höfen im fuͤdlichen Spanien vom der portugießhfchen Greme ab, is 
nad Micante, legtere Hafen mit eingeſchloſſen, und zwar Sevilla, Tadi, 

Algeſßras, Gibraltar, Malaga, Welez, Almeira und Alicante; 

3) alle türkiſche Häfen; 

4) bie wejtindifchen Refeln, and , 

5) die Häfen und Städte dir Bardarel in Afrika. 

Dem haudelaben Publiko wird folches hierdurch bekannt gemacht, damit durch 
doſſelbe das Eiuſchleppen aͤhnlicher Krankheiten in die Provinz Schleſien verhuͤtet 
werde. | 


Liequis, den 15. Eertember 1513. 
PotiserDeputation der Koͤnigl Preuß. Liegnisfhen Regierung, 
P.D. Ne. 4. September c. 


No. 162. Betrifft bie ——— der gerichtlichen Verhandlungen in Sequeſtra⸗ 
tions Sachen nnd die Stempelfreibeit der Verhandlungen zwiſchen dem Curator 
der Maffe und dem Segueftor oder dem Pächter in Wirtbichafts-Angrlegenpei: 
x wie der Sequeftrationd:Berbandlungen bei Concurs- und Riquidarionds 
roceſſen. 

Des Herru Steats⸗Kanzlers Excellenz haben mit Zuſtimung des Herrn Juſtijz⸗ 
miniſters auf ben Antrag der Koͤnigl. Abgaben Section, das Stempelgeſeß vom 20. 
Novbr. 1810. Art. 7. No. 1. und die Inftruction vom 5. Septbr. 1817. $. 6. No. 12. 

dahin dedarirt: 
daß zw affen gerichtlichen Berfandlungen und Verfügungen in Sequeſtra⸗ 
tions⸗Sachen, welche im Wege der Execution ſtatt finden, die gewoͤhnlichen 
Stempel zu 2 g®r. ımd 8 g&r., je nachdem ber Gegenitand 5o Rthlr. bis 
200 Rthlr. incl. oder uͤber 200 Rthlr. berräge, imgleichen zu den, in diefen 
Angelegenheiten an die Gerichte gelangenden Eingaben bei Gegenſtaͤnden zu 
50 Rthlr. und drüber, der gewoͤhnliche Stempel zu = gGr. angewendet, bas 
gegen aber den Verhandlungen zwiſchen dem Curator der Maffe und bem Sa 
queſtor oder, Pächter in ————— fo wie den Sequeſtra⸗ 

nñ 





tions⸗ 
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tions, Verhaudlungen, die bei Coneurs⸗ und Liquidations⸗ Proceſſen vorkom ⸗ 
men, die völlige Stempelfreiheit zugeſtanden werden ſoll. J 
Diefe hoͤchſte Beſtimmung wird In Folge eines Neferipts ber Koͤnlgl. Abgaben» 
ction vom 5. May d. J. hiermit allgemein befanrt gemacht. 
klegnitz, den 5. September 1813. | 


Abgaben Deputation der Rönigl. Liegnisfihen Regierung 
von Schlefien. — 
R. No. 75. pre Mayc. A. D. 





Ne. 153. Wegen Berzollung ber durchgehenden fremden Moll, 


Auf den Grund einer Feftfegung der Koͤnigl. Abgaben Section im Departement 
der Staats, Einfünfte vom 20. May d. 3. find Die Zoll, Aemiter Liegnisfchen Regie 
rungs⸗Departements dato angewieſen worden: 

vor der Hand von der durchgehenden fremden Wolle, auf welcher Tour es 

auch feg, Drei Thaler in Bolde für den Berliner Centner Brutto (oder 

—— 3 fgr. 5 dr. pro Centner Breslauer Gewicht) an Tranſito⸗Zoll zu 
erechnen. Ä 

Außer diefer Abgabe wird mur bet der Berfendung zur See der gewöhnliche See⸗ 
Zoll erhoben und bei ben Transport zu Waffer Die Wafferbinnen, Zölle, 

Der Land oder Waffer-Ein, und Ausgangs»Zoll darf daher ucben der Tranfitos 
Abgabe zu 3 Rthlr. oder 3 Rthlr. 3 fgr. 5 d'r. resp. pro Berliner und Breslauer 
Sentner nicht erhoben werben. - 

Dieſe Feſtſetzung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Liegnig, den 15. Septbr. 1813, j | 
AbgabensDeputation der Rönigl. Liegnigfhen KRegierung 


von Schlejien. 
R. 328. 4. B. 


Do. 164. Den tmuen Brenn: Materialien Tarif betreffend. | 
Im Verfelg der Bekamtmachung vom r. April d. J. im ı5ten Stuͤck bes Regie⸗ 

rungs Amtsblatts ©. 155. sub 115., betreffind die Erhöhung ber bisherigen Accifes 

Säge von ſaͤmmtlichen Brennmaserialien, wird nun der biesfallige Tarif felbit, im 


Folge der Willensmeinung hoͤderer Behörde vom 9. Juny d. J. hiermit zur Kenntniß 
des Pudlikums gebracht: 


Tarif 
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Zarif zur Verſteuerung der Bbennmaterialien in 1 der geſammten 
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Weiches Hol; mwojit gerechnet wird: 
fiebnened, tannenes, pappelnes und eöpenes 
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Betraͤgt die Kiobenlänge mehr als ; Ellen Breit. 
oder 3 uhRbeintändifch, fo Keigt die Übgabe um 
jede + Elle Bresl. mehrere Länge u um-ıı d’r. 
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— 
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oder 3 Fuß Rheiul., — die Abgabe — jede 
+ Elle Sresl. mehrere Länge um 3 far. 6 
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*8* * ie beim weichen wicht namentlich ange 

r 


6 |Deraleichen 
Beträat die Siobenlänge mebr als; Elle Brest. 
sder 5 Rheint., fd fleigt die Abgabe für jede 
4 : Elle rest. mehrere Länge um ı m. :d’r- 

7 \Desgleichen 


s I|Deraleichen 
Betraͤgt die Klobenlänge mebr als: 


1 

Elle Brett. 
0.3 Fufı Rheinl., fo fteigt die Abgabeunı jede , Elle 
Bredi. michrere Fänge um 3 far. 10 dr. 

Wenn örtlich eder in gemiffen Diſtrikten noch 
andere bier nicht übernonmene Hotzmaaße erifti: 
ren, fo beftimmt ſich die Abgabe davon nach deſſen 
Kxbifaebakk und den Saͤtzen, 
def 109 Kubiffuß weid Hol; 6 far. 4 d’r. und 
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ı Kud. mit Graerferden u. weniger befpaune Aft. 
Die Verſteuerung nach Fuder ſindet nur Dana hart, 
wenn diegetige nach Den ortuͤblichen Manfen wegen 
einer ungewoͤhulichen Are der Aufladung oder wegen 
Vermiſchung dei Dolzforten, ihrer Qualität oder ih 
rer verfchiedenen Klobenläuge nach nicht ſtatt finden 
kann. 
to Kiehr, fo karrenweiſe eingebracht wird _ Karre 
Beim Eingang in Fuderu wird derjelbe gleich dent 
Hole verfienert. 


—— — —!_ 1-1], 
eier » — a H M > 








an gudern eingebend Find folche zu ſGaͤtzen bei der 
Beſrauauug mit. Stal» und. Graspferden 
4pännig 24 Echfl. ı8 Eäf, 














3 4 — 19 ⸗ 14 — | 
2 — — 144 —⸗ »o # 
2 9 = 8 nr 6 38 | 
43 Steinfohlen, fremde * — |Fonme ng; 
Beroſchef⸗ 
ſel und Kier 
ſen zu 16 
Mertiner 
| Darum ger‘ 
ı rechnet / ⸗ — — — — — 34 
2einlanpiſche — 2 dito = _ — — te Tin 
13 Tor  — — — jmd ⸗ — — — —'1— j.'110 
24 Lohkuchen — — 8o — 2414— * 





Berlin, den 20. Marz 1818. 
Sektion des Departements der Staatseinkuͤufte ꝛc. für die Direeten u. indir. Abgaben. 
Die Acciſe⸗Aemter ſelbſt haben deshalb ſchon das Cireulace vom 1. April d. J. 

ohne Nummer vor ſich. Lieanitz, den 15. Septbr. 1813. 
— Abgaben⸗Deputation der Könial. Liegnigſchen Regierung 

| von Schlefien. oe 
R. 129. A.D es 


No. 165. Betreffend bie Nachweiſung ber Gewerbefteuer-Reftanten pro 187}. 
Die Land athlichen Officia und die Acciſe⸗Aenter erhalten Hierdurd) die Anweiſung: 
Uns ſofort eine namentliche Nachweiſung derjenigen Gewerbetreibenden einzureichen, 
welche mit der Gewerbeſteuer pro 1815 noch im Nücitaude find, und bei jedem In⸗ 
Bividuo zu bemerken. aus welchem Örunde bis jetzt die Zahlung noch nicht erfofgt üll. 
 Röntel. Preuß. Bieguuzfihe Regierung von Schleſien. 
En ad Ne, 97. A. ex September «. . 
— — — — 


er Uy 366. 
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No, 166. Betreffond.bie Merpflichtung der Bol: Beamten, die Reiſenden in Auſehung 
der Paͤſſe zum befragen ‚und nöthigenfols zu arretiren, 

Es iſt hoͤberen Oets feſtaeſetzt worden, daß die Zoll- Beamten verbunden 
und betechtiaet find, die ihre JZollſtaͤtte paſſtrende Reiſende in Anſehung der Diff zu 
befragen, und ſelche, wenn ſie derſelben bedürfen, Damit aber nicht ver ehen ſind, zus 
arretiren, und au die Pelizei⸗Behorde abzuliefern. Den betreffenden Beamten und 
dem Publico wird ſolches dlerdurch zur Nachricht und Achtung bekanut gemacht. 

Liegnitz, ben 21. September 1813. 

a ae ng der Rönigl. Liegnisfhen Regierung von ne 

P.D. No, 14. R. pre Eeptember c. 





Mo. 167. Wegen ber ven dem erbnehmenden Kindern vollbrtiger Brüder un) Schmes 
fiern, fo wie von den Kindern des Halbgeſchwiſters su entrihtenden Erb⸗ 
farts. Stempel: Abgabe: 

Um die Zweifel zu heben, we ſche daruͤber entſtanden find: 
ob bei ben Beſticuningen im Stempel-Geßetz vom 20. November 1810, 
Art 7. Ro. 7. — 

zu 3. die vollbuͤrtigen Bruͤder und Schweſtern und beren Kinder Ein Drogen 

und 

zu 4 Halbgeſchwiſter und deren Kinder Zwei Mrocent 
- au Esbſchafts⸗Stempel⸗ Sefalien zu entrichten dabei, unter bem Ausdruck: 
Runder; dieſe im eigentlichen Stau des Worte zu verstehen find ? 

Haben des Königs Majeitär umieems+ Mun-c..a. Aber hack Selb feſtzuſetzen gezußet: 
Daß die vorgedachten · Gſetzes Stellen, ia fo fern fie ſich auf die erbuehmenden 
Kinder vullbürtiger Bıäder und Schweitern, fo wie Bes Halb geſchwiſters 
beziehen, nur auf die Descendenten der erſten Grade ausſchließlich anzu⸗ 
werden, tie Abkoͤmmlinge in entfernterm Grade aber, ber bg 
Stempel · Abg abe von Drei vom Hundert zu unterwerſen ſind 

Dieſe Allerhoͤchſte Enticheidung wird hierdurch, in Gemaͤſtheit eines Heferlpts der 

Köniat. Ababen Öecrion vom 26. Juny d. J., zur oͤffentlichen Keuncniß gebracht. 

Ficanks, den 24. September 1813. 
en der —— Liegnitzſchen Regierung von ——— 
352. A 


No. 168. Betrift die Lurıöftenerpflicgtigkeit der Ausländer bei deren Aufenthalt im dies⸗ 
feitigen Staate. 

Des Deren Staats⸗ Sanzfers Excellenʒ haben in Abſicht der Luxuẽ ſteuerpflichtig⸗ 
keit der Ausländer bei deren Anſenthalt im biesſeitigen Staate, mittelſt Verfuͤgung 
vom 30. v. M. folgendes feſtgeletzt: 

a) So lange ein ſich im diesfeitigen Staate aufhaltender Ausländer, feine Wohnung 
ineinem Wirthshauſe hat, ohne darin eine.cigene Deconomie zu führen, kommt 
bemfelben die Exemtion won der £urusftener Entrihtung zu ſtatten. Ein Sei 


es finder 
nd I b» bi 





b) bei denjenigen Ausländern Auwendung welche in fogenannten Chambres 
garnies ohne fehrfftlichen Miets «Contract wohnen, infofern iht Aufenthalt an 
einem Drte nicht voll: 3 Nonate dauert. 

Ueberſteigt felbiger aber diefen Zeitraum, fo find Ausländer verbunden, für bie 
Ipnen gehörigen, Im dieſigen Staate ber Lupus» Steuer unterworfenen Gegenſtaͤnde, 
biefe Abgabe nach halbjaͤhrigem Berrage, und wenn ffr Aufenthalt im Lande ohne Un⸗ 

— uͤber Sechs Monate dauert, die Steuer fuͤr ein volles Jahr zu entrichten. 
Zur Eonftatirung der Zeit des Aufenthalts der Ausländer Haben Die Acciſe / Be⸗ 
hörben fich die nöchigen Data von den Polizei» Behörden zu verſchaffen. 

Bei folchen periobifc) wieberfeprenden Auständern, welche ſich eigene Wopnun, 
gen als Abſteige Quartier mierhen, iſt anzunegmen, daß ihr Aufenthalt im diesfeiti, 
gen Staate wenigftens 3 Morate vom Jahre berrage, und es find felbige daher, Falls 
fie nicht eine Fürzere Aufentgaftsdauer zu beweifen vermögen ‚ mit ber Balbjährigen 
teuer zu belegen, 

Saͤmmtliche Acciſe⸗Aemter haben fich nach) dieſer Feitjekung su — 

Liegnitz, den 21. September 1813. . 
Abgaben ⸗Deputation der — Regierung 


von 
J. No. 539. A. D. 





Ne. 169. Die Erhebung ber Perfonen: Steuer von ben zum Rilitair:Dienft eingezoge: 
nen Gantoniften betreffend, 
Es iſt die Frage zur Sp: ache.gefommen: 
> ob bie Communen für Die zum Militait Dienſt eingezogenen Santentfen * den 
erſten 3’ Monaten ihrer Abweſenheit, wenn ſie laͤnger abweſend ſind, die Perſo⸗ 
uenſteuer zahlen ſollen, und 
2) ob die Perſounenſteuer derjenigen Santoniften, welhe 2 Monate und darüber 
eingezogen geweſen, das ganze Etats Jahr hindurch unerboben bleiben, und zum 
Abgang gebracht werden foll, felbjt wenn die Cantoniſten z. B. nad 3 Mona, 
" ten zurückkehren ? 
Hterüber find durch ein Reſcript Einer Hoch oͤbl'chen Abgaben⸗Section im Jiaau⸗ 
Minifterio vom 7. July a. c. folgende allgemeine Grundräge feſtgeſtellt: 
ad 1) In ——— wird angenommen, daß der zum Corps abberufene Soldat 
nicht volle 2 Monate abwefend bleibt. Die Prrfonenfteuer muß daher für ihn 
von der Commune während 2 Monate übertragen werben, ımd nur, wenn eine 
längere Abweſenheit nachgewieſen wird, kommt er auf bie Abgangs⸗Liſte, mobei 
es fich von felbit verfteht, daß der Betrag für bie erften zwei Monate ber Abwe⸗ 
fenheit, der Kommune durch Hbrechnung zu gute fommen muß. 

In Rriegszeiten hingegen it anzunehmen, baf der abberufene Sofdat länger 
als a Monate abwefend bfeibt und feine Perſonenſteuer wird Daher gleich von dem 
Zeitpunft der Abberufung nicht ferner erhoben. 

ad 2) Bleibt ber Soldat über a Monate, aber nicht wolle zehn Monate im Stats⸗ 
Jahr MEER: fo muß er nach feiner Zurüdkunft auf eine befondere 2 dem 
Behuf 
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Behuf anzufegende Zugangs Liſte gebracht werben, und bie Steuer für Rech⸗ 
mung der Koͤnigl. Saffe von dem Zeftpunft feiner Ruͤckkehr wieberlaufen. 

Diefe Beflimmung gilt in Krieges: wie in Friedens⸗Zeiten. 

Landwehrmäuner und freiwillige Jäger, fo wie die in den FreisCorps dienende 
Individuen find für die Dauer des Krieges dem regelmäßigen Milicate völlig 
gleich zu achten. 

Hiernach Haben ſich ſaͤmmtliche Lanträchliche und Steuer, Aemter bei Aufnahme 
ber Perſonen Steuer Liſten zu achten. 
Liegnitz, ben a2. September 1813. 


aanz ⸗ Deputation der Rönigl.Liegnisfhen Regierung von Schlefien. 
F. D. No. ı7. R. September, c. 


Ne, ı70. Die Einreiyung der Magazin: Rapports betreffend. 


Da bei veränderten Verhaͤltniſſen aud) die alte Orbnung beim Magazinmefen 
tofeder Kergeftelle werden muß, fo werben diejenigen Magifträte bes Liegnisfchen Res 
gierungs s Departements, weldye unterm 6. May d. 3. mit Anleitung und Schema's 
zur Anferrfgung der Magazin Rapports verfchen worden find, Hierdurch angewiefen : 
biefe A :pports in ber vorgefchriebenen Art und in den geordneren Terminen ohnfehl⸗ 
bar wieder einzureichen, um nicht mit Koften daran erinnert zu werben. 

Liegnis, den 25. September 1813. - 

Wiilitair⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen Regierung, 
| Ä von Schleſten. | 





Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Hauptquartier Töpfis, den 17. Septbr. 1813. Abends um 10 Ufr. 
Die franzöfifche Armee parte Gh am 16ten auf ben Höfen bei Nollendorf fee 
verſtaͤrkt. Heute gegen ı Uhr Nachmittag ruͤckte ein besrächtliches Korps gesen Mob 
lendorf. Die daſelbſt poftirte Avantqarde zog fich fechtend zurüd. Der Verhau auf 
ber Nollendorfer Straße war vom Feinde mit großer Heftigfelc durchbrochen worden. 
Die Preußifche Avantgarde unter General Ziethen, die Ruſſiſche unter General 
Wittgenſtein, ftellcen fi bei Culm. Da ein Dichter Nebel die ganze Gegend bes 
deckte, fo ließ fich Die Stärfe der vorbreingenden franz. Armee nicht genau beurcheifen. 
Das Gefecht wurde bei Culm fehr lebhaft, und von ſaͤmmtlichen alliirten Truppen 
mit ausgezeichneter Tapferkeit durchgefuͤhrt. Um 5 Ußr brang die Divifion Collos 
redo, welche im Hinterhalt aufyeitellee war, und mit der äußerften Praͤciſion allen 
Bewequugen des Zeindes folgte, in bie Flanke deffelben ein.. Der Feldzeugmeiſter 
Graf Eolforedo datte eine Batterfe von Zwölfpfündern auffüpren laſſen, welche 
die Nollenborfer Strafe ganz beftrih. An dem Augenblicke, wo diefer Angriff 
geichad, wurde die Deroute bes Feindes allgemein; der Feldzeugmeiiter Graf Mer⸗ 
veld war unterbeffen im Ruͤcken des franzöfifchen Corps bis zur Nollendborfer Kiw 
he gelangt. Der Feind wurde auf die Höhen verfolgt, fo weit er bei immer zuneh⸗ 
mender Dunfelgeis nur getrieben werden fonnte, und muß ungeheuern Verluſt re 
aben, 
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daden, da er fich unter einem Hagel won Kartärfhen zu uͤckzog, und von den Unfefs 
gen mit wuͤthender Erbitteeung gefochten wurde. Die Zahl der Gefangenen, bie met 
in bie Taufende geht, ımd unter welchen ih der General Kreuger, ber einen Theil 
der jungen Garde fommandizte, befinvet, ließ ſich ſo wenig, als Die des genommeiten 
Geſchuͤtzes beſtimmen, da das Gefecht erſt mic Einbruch der Nach? aufgehört hatıe, Zn 
Vergleich mit dom Berluft des Feindes kaun ber Unfelge nicht bedeutend gemefen ſeyn. 
Die einʒelnen Vorfälle dieſes glosreihen Tages, deſſen Refulcat fih von dem 
der erften Schlacht bei Nollenborf bloß dadurch unterſcheidet, daß die Stärfe bed eim 
dringenden Feindes geringer gewefen zu feyn ſcheint, Fönnen in biefem Augenblick noch 
nicht verzeichnet werden. Unter andern machten die franzöfifcyen Lanciers eine Charge 
auf eins unferer Infanterie Regimsnter, wurden aber mit dem Bahonette empfangen, 
und fchredfich zugerichtet. | 
Nach Ausfage ber Gefangenen war ber Kaffer Napoleon felb auf dem Gebirge; 
und unmittelbarer Zeuge dieſer abermaligen Itteberlage ſeiner Truppen. 


Heute, als am 9, Septbr. d. J. Fam in Prag ein Preußifcher Offizier als Conrfer 
an, welshergeiteru in Der Nacht um rı Uhr wow Toͤplitz abgieug. Disfer brachte hier an: 
Zwei mürtembergifshe Fahnen und eine baierifche Standarte; Diefer reifer nad) Bress . 
kau. Er fagte aus: daß bishero der Feind immer noch verfolgt wird. Gegen 3008 
Örfangene, worunter fih der General Kreutzer befindet, find das Reſultat Diefes Tages. 

Laut eingegangerer Na Sricht zufolge fol Danzig übergeben und der fraugönfihe 
Kommandaut Happ erflochen worden fern. 


Armee⸗Nachtichten vom 20. und oa, db. M. 

Der commanbirende General en Chef v. Blücher hatfein Haupt-Quartier 

Bauzen; fein rechter Flügel ſhließt ſich an die combinirte Armee von Nord: Deutfchland, 
fein linker fiept mit der Armee von Böhmen in Verbindung, 

Die Avantgarde des Zanenzienfhen Corpschat am 20. d. den Feind vor Mühlberg 
angegriffen. Es find dabei die ShaffeursRegimenter NRro. 2. g vnd r5. gänzlich aufgerieben, 
ein Obrifter, 18 Dfficiere und über 500 Manngu Gefangenen gemacht. Hierbei hat-Gencrat 
Wobeſer Rühlberg beſetzt, und bort 2 große Schiffe mit Nontiennadfiiufen, Armatur und 
Munition gen:mmen. Das Tauenzjienfche Gorps ſteht hinter der Elſter, zwiſchen Elſter 
und Liebwerda; am letzten Orte war Bad Haupt Duariier. Es find zu diefem Corps 3 Bas 
taillons Sachſen in völliger Bewaffnung mit 3 Kanonen Übergegangen. — In der Nacht 
vom 22, zum 23 bat man angefangen, Wutenberg mit Congrevfiren Maqueten zubefchirgen, 

Auf sem linken Ufer der Elbe ift dad Gorps des General Klenau in Chemnitz einge⸗ 
shdt; die Avantgarde irberfiel unter vom Odrißen Seither den Feind in Frenberg, und 
nahm dort den General Brune oder Brun, mit einem Bataillon gefangen. Die Bagage 
der feindlichen Armee, weiche von Dresden na Erfurth zurüdging, wurde größten» 
theils von dem flreifenden Corps erbeutet. 

Bon der Armee Seiner 8. H. des Kronprinzen von Schweben find Mehrere Detache⸗ 
mente Raballenie bei Mödern Über die Elbe gegangen. General Puttlitz bat fich bei 
M: Kirn poliert, um Magdeburg zu beodadyten. Zwei Compagnien des fpanifchen Regi⸗ 
meats Joſeph Napoleon, zuſammen 164 Mann ſtark, find mit ihrem Chef und zwei Dfficies 
zei, mic volerBewaffnung übergegangen, und nach dem Haupt: Quartier Seiner Königl, 
Hoheit gebracht worden; vo wo auß fie ſich nach Stralfund begeben, um dort nach Spanien 
eingefhifft zu werden. Ueberhaupt ift die Defertion der Italiener und Spanier fehr häufig, 
au gcher viele Weftphälifche und gobtnifge Truppen zu und Über; fie befchreiben afle den 
Zuſtand er franzöfifchen Armee als Außerfi fehler, R 
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Liegnitz, den 2. Oftober..ı8 3... - 








2. Verkaufi ger Gottlieb Balgerfdien Ireigärtmerftelle zu Dittergbad, , N 
Auf Antrag rer Sldubi-er folk die. tem Gottlieb Balger guaebdrige, in Dittersbach bes; 
legen: Are gärtnerftelte, welche geriktlih auf 3210 Rtblr. 15. Sgr. Sour abgeihäst worden, 
in termino d m 10. December d. 3. Öffentlich verkauft werden Koufluſtige und Befigungsz- 
fähige werden eingeladen, bemeldeten Zuges früb um 10 Uhr in dem berrfchaftlihen Schloß 
ſich einz finden, ihre Gebote abzugeben, und des Suſchlags gewärtig zu feyn. ' — 


Dittersbach den 15. September 1833. - — 1 
ki 2 Das Gäarichts⸗Amt hieſelbſt. 


Verkauf der Gottlieb Steuerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Strien. 


Es fol die dem Bottlieb Steuer zugehörige Oreſchgaͤrtnerſtelle in Strien, welche auf 
75 Rtylr. abgeſgaͤtzt worden, auf Antrag der Erben Theilungshalber in termino den 7. 
D:cember d 7. Öffentlich verkauft werden... Kaufluſtige und Befigungsfähige werden eins 
gelaren, gensnnten Zages früh um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schtoß fi einzfinkın, 
ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlages gewärtig zu feyn. Auch kann dieſe Sielle, ges 
gen äblöfung der Dienfte, in eine freie Stelle verwandelt werden. 


Strien ben 14. September 1813. 
Dos Gerihtd: Amt biefelbft, 


- 


’ — 


Warnung wegen des Oekonomen Friedrich Traugott Schiller. 


Der Dekonom Friedrich Traugott Stiller, welcher durch das rechtskraftige Erfenntnig 
Des unterzeichneten Stadtgerichts de publ. Den 26. Septbr. 1798 für einen Verſamender 
erflärt, und diffen Pro-iaalit5rs Erklärung nachher wiederholt bekannt aemecht mor en iſt, 
hatıdennoch wieder an mehrern Orten Grerit gefunden, und es wr\, ihm folden zu a’ ben, 
das Purkkum auf Aıfuhen frines Gurators, des Herrn Juftiz= Commifjarıi Borrmann zu 
Solsiirg, hierdurch wiederholt gewarnt. Haynau den ı5. Mai 1313. 
Boͤnigl. Preuß, Stadt ericht. 





Unterzeichnetes Poramtficht fich zu der wiederholten Erklarung 
gene thigt, DaB alle und j.dv Zeitungsbeſtellungen vobeayyernai a 
i _ iu? 
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müffen, wenn nicht zu gleicher Zeit der Braͤnumerationsbetrag für 


— 


die Zeitungen bezahlt wird. Der billigdenkende Theil des refp. Pur | 


blifums wird in Ddiefer. Einrichtung bei den jegigen Zeitliuften, 
um fo weniger etwas Unangenehmes finden, als das Poſtamt felbft 
von feiner einzigen Redaction Zeitungen ohne Borausbezahlung ew 
hält, Liegnig den 28. ar 1813. ES 

dnigl. Breuß. Poſtamt. 








Die Inſertions⸗Gebuͤhren bei dieſem öffentlichen Anzeiger betra: 
gen für die Zeile 5 fgr., für ein Belagsblatt 2 far. - - a 
Befanntimachungen, deren Aufnahme gewuͤnſcht wird, find nur 
allein unter Auffchrift des Königl: Poftamts zu Liegniß, als Redae⸗ 
tion des Öffentlichen Anzeigers, einzufenden. | F 
Inſerenda, die nicht bis zum Mittwoch eingeliefert, oder mit 
den Poſten hier eintreffen, koͤnnen erſt in der naͤchſt folgenden Woche 
in dem öffentlichen Anzeiger aufgenommen werden, daher man er⸗ 
ſucht, bei Beftimmung der Termine hierauf zu rücffichtigen. | 
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Königligen Liegnibſchen Regierung d von Saleſien. 
— No 24, » — 

* Liegnitz, den 9. October 181 3. 


Verordnungen der Koͤnial. Liegnitzſchen Regierung. 


No. 171. Den Kreis- und, Stadt-Phyſikern iſt erlaubt worden, die Uniform der. Polir 
> zei: Dfficianten zu tragen. 


es Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt Aller hoͤchſter Tabinets. Ordre vom. täten. 
v. M. zu genefmigen geruget: daß die Kreis» und Stade, Phyſiker, wegen der mans 
nigfaltigen Beruͤheungen, in ‚welche ‚fie mit Perſonen kommen, die daran gemögnt 
find, ihre Vorgeſetzten durch eine auszeichnende Kleidung unterſchieden zu ſehen, und 
beſonders wegen der Geſchaͤfte, welche dieſe Officianten jescbeiden Militair⸗Lazare⸗ 
then und bei der Landwehr Haben, mit einer Amts-Kleiduntz verſehen werden. Als 
ler hoͤchſtdieſelben Haben in deffen Gefolge die jegige Uniform der. Polizei⸗Officianten, 
mit. det im Reglement von 14. Februar 1804. $. 8. unter dem Buchſtaben d. fiir Die 


Kre's s Zuitig  Nöche und Megierungs Aſſeſſoren ». m &: iderei, ben 






Kreis: und Stadt-Phyſikern, jedoch mit der Abäı brigelegt, daß fie ſtatt 

des zu der Pollzei ⸗ Uniform gehörenden Saͤbels, den brigen Cwil⸗Uniformen 

gebraͤuchlichen Degen tragen ſollen. | 
Wir bringen biefe Allethoͤchſte Bewilligung hierdurch zur Kenntniß des 

Publicums. Liegnitz, den 16. September 1813. 

: — Drputation der Könizl. Preuß. Liegn. Regierung von Schlefien. 

P. Ne.6. R. September c, 





No, 172. Betreffend die Eins und Durdgangs: Abgabe euf trodene Pomerangens und 
Eitronen:Schaalen mit 2 Rthlr. pro Centner brutto, Berl. Gewicht. 

Der Köntaf Geheime Staatstach und Chef des De parteinents der Staats Eins 
fünfte, 2. te v. Heydebreck, Bat miistelft Reſctipts vom 11. Juny d. 9. feſtgeſetzt: deß 
von trocknen Pomeranzen / und Citronen Schaalen die Ein: und Durchgangs⸗Ab⸗ 
geh von 2 Rthlr. pro Berliner, oser 2 Rıpir. 2 far. 3 dr, v2 Breslauer Centner 

rutto erhoben werden ſoll. 

Es wird dader ſolches hiermit zum allg emeinen Kenntuiß —— 

N Lrgniß, den 13. Scprember 1813. 
Abgaben Depu ration der Rönigl. Liegnisfhen Regierung von Schleſt en. 
No. 172. A. D 
: O ⸗ Ne, 173. 
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Do. 173. Aufruf an bie ebangeliſche und F tbolifhe Seiftlichkeit bes Uegnltzſchen Regie⸗ 
zungds Departements, zur Einre hung der Todten-kiſten von den während dem 
Kriege vermunderen oder fonft ertranften activen Militair-Perfonen, melde in 
SGrivathäufern ihrer Patochie ſtarben. 
An die evnngeliſche und kacholiſche Geittichkeie bee Ltegnisfchen Regieruugs⸗ 
Departement: eegeht hierdurd) der Auftuf, von den während dem Krirge verwundeten 
oder forst erfranfren activen preußiſchen Mifitatrperfonen, welche in Privarhäufern ih⸗ 
ser Paochien sterben, aufer ber Eintragung der Todesfälle in Die Sterbereglſter three 
Kirpe, noch beſondere genaue und namentliche LodtenKilten nach folgenden Rubriten; 
Dur uud Zeuamen, 
Sand und Charakter, 
Vatt; land, 
Mamen und Stand der Aeltern, 
Zaı des Tores, 
Dit, wo er geſſorben, 
Todetart, j 
SBemerf ungen, — 
zu fuͤhten, und Uas ſelche halbjoͤhrlich Durch Die gelſtlichen Vorgeſetzten, alſo durch 
bie Herren Sup rintendenten, Senioren oder Erzprieſter Des Bezirks vorzulegen. 
Die erſte Emeichung ged hier Lite wird im Anfang des Monats Jannar fin 
tigen Aahtes erwartet. Ginb Feine Sterbefälle der bemerkten Att rorexfemmen, ſo 
iſt ſtatt dieſer Yifte eine Negativ Anzelge von Den Parochis zu erfordern, und von dem 
giſtlichen Bezjins-Vorgeſetzten anhero einzuſenden. Die Liſten von denjenigen 
Zruppenabtheilungen, welſche ſchon vor dem jetzigen Kriege eine beſtimmte Garniſon 
gehabt, und den an dieſelhen attachleten Detachements der Frelpoilligen find mit den 
Todten⸗Liſten Der im Die gi neu errichteren Truppenabthellurgen, als: ber 
Reſerve⸗ und Ecſatz ⸗Ba fo wie ber Landwehr⸗Batailions, nicht au vermengen, 
fondern von einander ab; irn, da die erftern bon Uns denjenigen Geiſtlichen, bet 
weichen die betreffenden BEE EDSEN beyonfee werben, zur Eintragung Im 
dieſe zugeftellt, Die fegtern ober Dem $ be Depattement für ben Kultus und oͤffent 
lichen Unterricht im hezen Miniſterlo des Innern werben vorgelegt werbem, " 
Liegnitz, den 16. September 1813, * 
Geiſtliche und Schulen⸗Deputatlon der Koͤnigl. Liegnitzſchen 


Regierung von Schlefien. 
X. D. No, 9, Rescr, pro Sepibr, «c, | - 







No, 17% Betreffend das Publicandum ded Herrn Stagtskanzlers Ercellenz, megen 
Annahme der Piafter und des Konventiondgeides bei den Kbalgl. Kaffen, 

Das Publicandam bes Herrn Staatsfanglere Excellenz vom 17. d. M., burch 

welches fämmiliche Konigl. Kaſſen authoriſirt und angewiefen find, In allen an fie 

zu leiſten den Zahlungen neben des Landesmuͤnze aush Die Piafler und das Sonvenriond: 
gelo, Und zwar 

den Piaſter u 1 Rehl. 10 Br. G Pf, 
das Zwanzlakreuzer Stuͤck zu 5 Gr 4 Pf. | 
das Zehnkreuzer⸗Stuͤck zu a Or. 8 Pf. von 





— 
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von den Zahlungspflichtigen unweigerlich anzunehmen, iſt bereits in ben Berliner 
Zeitungen erfchienen, und jeßt auch butdy Das a2. Stuͤck des hiefigen Regietungs⸗ 
Amtesblatts brfanne gemacht. 

Seine Ercelleng hoaben nicht erforderllch gefunden, bie Veraue gabung ber vor⸗ 
ſtehenden Düren an die Empfaͤnger aus Landesperrlihen Kaſſen feſtzuſetzen, da die 
Aunahme in dem angeotdneten Werth ohuehin nicht wird verweigert werden. Auf 
Deraufaflımg Se. Ercellenz werden jedoch bie Königf. Kaffen im Depattement der 
Koͤnigl. Liegnitzſchen Reqierung beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß das, was 
In jenem Publikat in Anſehung dv Anuahme fetgefege iſt, auch bei den Zahlungen 
and der ——— Fat fiud.t.- Lquitz, den ze. Septbr. 1813 


Koͤnigle Preuß. Lieg nizſche Regierung von. Schlefien, 
©; No. 13- R. Septbr. c. 





No. 175. Betreffend die Aufmerkſamkeit aufPerfonen, weldie ein herumzfehendes Gewerbe 
ireioen, uno aus der Fremde in die diesſeitizen Staaten kommen. 


Die tägfihe Efahrung lehtt, daß bie, gegen die Einlaffung der auswärtigen 
Marfefchrefer, Topfbinder, Hauſirer, Kammerjäger, Schleifer, Marionettenfpieler, 
Dlitätenfrämer, reifender Mufifanten, Leierfpieler, Schauſpieler geringer Klaffe, 
Landkartenhaͤndler, Mechaniker, Seiltänzger, Orgeidreder, Führer fremder Thiere 
and anderer, fn dieſe Kathegorie gehoͤriger Perſonen beſtehenden, fo vielfach erlaſſenen 
Geſetze nicht altenrhalben beobachtet werden. Zu den Nachtheilen, welche mie dem 
Herumzlehen dieſer Perſonen verbunden ſind, und daher die obzedachten Geſetze mo⸗ 
tivirten, geſellt ſich unter den gegenwaͤrtigen Verhaͤltuiſfen des Staats der Umſtand, 
daß fie der Sicherheit bes Staats und feiner Bewohner in mehr als. einer Hinſicht 
gefährlich find. 

Die Unterbehörken des Departements werben daher auf das gemeffenfte angewie⸗ 
ſen: altem gedachten Perſonen, in fo welt fie mis einem reglementsm& Biaen Poß, und 
mit einir don ber competenten Behoͤrde ertheilten, annoch güͤltigen Corcefiion nicht 
verſeden find, den Eingang hr dir Königl. Staaten und deu Aufenthalt in denſelben 
zu verweigern, und, wenn fie deſſen ungeachtet fich einſchleichen, eder ſich in hieſigen 
Landen aufhalten ſoliten, aus denſelben herauszuſchaffen, und gegen fie nach Maas» 
gabe der Geſetze zu vorfehren. Liegnitz, den 25. Septbr. 1813. 

Poltʒei / Deputation der Rönigl. ——— Regierung 


von Schleſien 
F. D. No: 30. Reser pro Septhr. 62 : 


Bo. 176. Die Befreiung ber Frauen und Kinder der Freiwilligen, Soldaten and Land⸗ 
wehrntänner für die Bauer bed Kiga von Entrichtung ber Perfonenfteuer 
betreffend. 

Da der Erwerb derer, die als Freiwillfae, Soldaten oder Fondwehrminner im 
Militair dienen, durch den Einrrier in den Kriegédienſt in der Negel verloren geht, 
fo erfordert ee die Biriufrt, daß ihre Frauen und Kinder für die Dauer bes Krieges 
son Entrichtung der Pırfonemieuer befreit bleiben. — 

es 
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Des Königs Majeſtaͤt haben daher, mittelſt Rabinersordre vom ır. v. M, bie” 
Grauen und Kluder ber Frei: villigen, Soldaten und Landwehtmaͤnner won Exrriche 
tung der Perſonenſteuer, während der Dauer des Krieges, zu befieien geruhet. 

Den Landraͤthlichen Aemtern wird folches dierdurch befannt gemacht, um hier⸗ 
nach Die Prerionenjteuer von den genannten re n file Die bemerkte Zeit nicht eins 
ziehen zu laſſen, und das Erforderliche an die zur Erhebung der gedachten Steuer 
beauftragte Behörden zu erlaffen 

Zualsich Haben die Landrächlichen Aemter den Betrag der feit Anfang bes lau— 
fenden Erarsjapres etwa von den gedachten Perſonen bereiss erhobenen Perfonenfteuer 
auszumlein, und hieher zur Reſtitution zu liquidiren. 

Auß rdem aber haben dieſelben eine fpecklle Nachweiſung von dem Hierdurch pre 
18} 3 entſteheuden Auefall anzufertigen, und binnen 4 Wochen bei Uns einzureichen. 

"ri aufß, den 27. Sevtember 1813. 

Sinarz.2 Depurarion dur Bönıgl Biegnisfchen Regierung von Sdilefien. 
F. D. No. 29. R. Septbr. c. 


No. 177. Das den Stadt: und Rand: Gemeinden — Beſteuerungs— Recht betreffend. 


Das den Stadte Gemeinden in der Staͤdte-Ordnunz beigelegte Beſteuerungs⸗ 
Recht ſteht denſelben ſelbſtſtoaͤndig nur in Abſicht ber laufenden Communal Laſten zu. 
Bei auß rordentlichen, und außer den gewoͤhnlichen Verhaͤltniſſen der Dinge vorkom⸗ 

wenden Angelegenheiten aber, kann ihnen ſolches üͤberhaupt nur unter ſpecieller Geneh— 
migung, und ſo weit es noͤthig befunden werden möchte, unter Leitung ber vorgeſetzten 
Koͤnigl. Negierung geftartet werden. Inzwiſchen wird wahrgenommen, daß bie 
Communen nicht bloß wegen eigeutlicher Communal-galten, ſondern auch wegen fols 
cher Staats Laſten, welche Gemeindeweiſe repartiec werden, die Repartitions-Grunds 
ſaͤtze efgenmachtig ohue Approbation der Königlichen Regierung fefiftellen. Dies 
fuͤhrt aber jetzt, wo von dem ganzen Sande bedeutende Leiſtungen gewäprt werben muͤſ⸗ 
fen, zu argen Mißverſtaͤndniſſen, Inconſequenzen und Praͤgravacionen. Die Koͤnigl. 
Regierung ſieht ſich Daher veranlaßt, Den Stcadtgemeind en hierdurch gemeſſenſt anzu⸗ 
befehlen: feine Grundfage für die Repartition von oͤffentlichen Laſten eher geltend zu 
machen, als bis dieſelben von den Magifträten der Königlichen Regierung angezeigt 
worden, und deren Genehmigung erfolgt it. 

WVon ſelbſt verſteht ſich übrigens, daß dieſe Ve pflichtung auch den Gemeinde⸗ 
Verbänden des platten Landes oblieger, alſo von ihnen alle und jede neue Aulagen der 
Koͤnigl. Regierung zur Approbation der Grundſaͤtze angezeigt werden muͤſſen. 

3 den 27. Septbr. 1813. 

Ä Polizti-Deputation der Roͤnigl. Liegnisfchen Regierung 


von Schleſien. 
P. D. No: 14. Bescr, Geptbr. c. 





178. "Wegen Gontrofirung ber Gruͤtzmühlen bed platten Rantes, 
Zu Bewirkung einer zweckmaͤßigen Controlle der in folchen Orten ber platten fans 


des, wo. Brauereien und Breunereien vorhanden find, befindlichen Gruͤßmuͤblen, 
wird hierdurch Fefteefi &t: Daß 
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daß das Gruͤtzmuhlenwert bloß zur Zurichtung der Gruͤtze eingerichtet ſeyn, 


folglich Braumalz und Branntweinſchrot darauf nicht verfertiget werden darf; 


imgleichen, daß der Gebrauch von Gruͤtzmuͤhlen auf dem platten Lande nur 


demjenigen zu verſtatten iſt, welcher weder Das Drauen noch das Brennen 
betreibt. 

Indem foldjes, auf den Grund eines Reſerlpts se Konigl. Abgaben⸗Section des 
Departements der Staatseinkuͤnfte vom 29. April d. 3., bierdurch zur allgem:sinen 
Kenntulß gebracht wird, werden zugleich die Herren Landtaͤthe, mir Bezug auf die 
diegfällic ge in ber. Verordnung vom 23. Februar d. 3. im ı r. Stück des Amtsblattes 
®. 102. jf. sub 76. ad b. enthaliene Anweifung, aufgefordert: diefe Bedingungen 
einem jeden, der fich bei ihren zur Gruͤtznerei meldet, fogleih bekannt zu machen, 
auch dem jedesmaligen Antrage zur Genehmigung einer Gruütznerei die Akte beizus 
fuͤgen, vermittelſt deren dem Nachſuchenden die Bedingungen bekannt gemacht und 
von ihm eingeſchritten worden. 

Wegen der ſchon vorhandenen Gruͤtzmuͤhlen iſt den Herren Steuerraͤthen bereits 
unterm 7. April d. J. ad Journ. No.23. pro März G., die Unterſuchung derſelben zu 
Derpürung des Malzens und Gihrotens aufgetragen worden, und haben dieſelben 
im Fall des Berreffens einer ſolchen Müpfe, zu ficherer Erreihung dieſes Zwecks, in 


dem jedesmaligen Bericht zugleich den Vorſchlag zu machen: wie einem dergleichen 


Unterſchleif zu begegnen fenn möchte? Liegniß, den 27. September 1813. 


Königl. Preuß. Legnitzſche ie von —— ien. 
G. ‚No. 20. Rescr. pro May, 


No. 179. Die Autnahme der Dienfipferde der Königl. Officianten von der Aushebung 
zur MRobilmahung der Armee. 

Da hohern Dres beſtimmt worben: daß die Dienftpferbe der Köntal. Officianten, 

welche zur Ausuͤbung ihres Dienſtes unentbehtlich find, von der Aus hebung zur Mo⸗ 

bi —* der Armee ausgenommen bleiben ſollen, wozu vorzuͤelich die Pferde der 

Sceuetraͤthe gehören, da deren Dienſt in beftändigen Reifen und Local-Reviionen bes 

fteher; fo wird dies zur Kenntniß der die Pferdeaus debungen fr die Armee beforgens 
den Bedoͤrden hiermit gebracht. Liequitz, den 27. Septbr. 1813. 


Königl. Preuß. Liegnitzſche el von Schlefiem 
G. No. 39. pre May. 





No, 180. Wegen Liquidirung ber. Dienft:Reifrfoften von denjenigen Officianten, bie nicht 
mit Ertrapoft zu reifen berechtigt find, 

Hoͤherer Beſtimmung gemäß foilen diejenigen Officianten, welche auf den ge 
woͤhnlichen Poſtkourſen nicht mit Ertrapoſt zu reifen berechrigt , fondern der ordinaͤten 
Poſt ſich ‚zu bedienen verpflichtet find, wenn fie die Reifen mit eigenen Pferden vers 
tie n, innerhalb der Poſtzoute nur die erdinären Pöltzelder f:anidiren, außer diefen 
Courſen aber nur Die Di e der Ertrapoſt⸗Reiſekoſten fiir 2 Poſtpferde zum Anſatz 
bringen können. Dtesmac) haben ſich alſo die in diefe Klaffe gehörenden Civil-Offl⸗ 
cianten genau au aptın. Kieaniß, den 29. Seprbr. 1813, 


Rönigl. Preuß. Liegnigſche Regierung von — 
G. No. 34. R. Septbr. c. Ro. 181. 


* 
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Ne, 185. Den Eourd ber Sonventionds und Kronen⸗-Thaler, ſo wie der Rubel und Fünfs 
Francs⸗ auch Fuͤnf⸗Liren⸗Siuͤcke betreffend. 

Sm Derfolg der in dem Amtblatt No. 22. vom 23. d. M. enthaltenen Bekannt⸗ 
machung dee Herrn Staats Ranzlers Errellonz, vom r7. July o. J, wegen der in den 
Koͤniglichen Kaff n -arzuneßmenden Piarter und des Conventions-Geldes, wir) das 
. von Er. Excellenz d. d. Schloß Peilau bei Reichenbach d 29. July d. J erlaffene Pu⸗ 
Blicandum, den Cours der Konventions- und Kronen Thaler, fo wie der Nuvef und 
Fuͤnf⸗Fraucs· Stuͤcke betreffend, den faͤmmtlichen Kaſſen des hieſigen Regierungs⸗De⸗ 
partements zur Achtung und dem Publifum zur Nachricht in nachfolgenvem Abdruck 
mitgetheilt, und zugleich hiermit befanne gemacht: daß diejenigen durch die fremder 
Urmeen jest in Umlauf gefommenen italieniſchen 5 Liren /Stuͤcke, welche nad) dem 
franzoͤſiſchen Muͤnz Fuß ausgeprägt find, den franzoͤſiſchen Fuͤuf⸗ Fraͤnken Stuͤcken, 
nach einem Reſcript dee hoͤhern Behoͤrde vom 31. v. M., gleich geachtet, und mithin 
auch. nach der von bes Herrn Staats⸗Kaazlers Excellenz für letztere in dem untenſte⸗ 
henden Publicando erfaffenen Beſtimmung, zu Einem Thaler Sieben ul Seche 
Pfennige Preuß. Couraut angenommen werden ſollen. 

Liegnitz, den * September 1813. 

Rönigt: Pr uf. Liegnitzſche Renierumg von Schleſien. 
6. No. 29: R. pre Septbr. c. 
Budlicandum, den Cours der Conventions⸗ und Kronen: Thaler, fo wie der Rubel und 
Einf: Brangs: Stute betreffend. 

Durch das Publicandum d d. Berlin den-r7.. July ift beſtimmt, wie hoch die 
Spaniſchen Plafter, dir Zwanzig und Zehn⸗Kreuzer / Brücke in den Königfichen Kafı 
fen: angenommen werben foilen. 

An gleicher Art werden die. Koͤnigl. Kaſſen hiermit angewieſen: folgende Geld⸗ 
ſorten und zwar 

1. die Rufüfchen Rubel, welche bis um Jahre 1762 geprägt find, und alle äfte, 

ven, für Einen Taler und Bier gure Oroſchen dar Stuͤck; 

2. die vom Jahte 1763 an bis jetzt geprägten Rubel für Einen Thaler und Einen 

guren Grofihenz _ | 

3, F Brabonter⸗ oder Kronenthaler für Einen Thaler Eilf gute Groſchen Seche | 

fennige; 
die Condentlous oder Speeiesthaler für Einen Thaler Acht qute Groſchen, und 
. dir FuͤnfFranes Stuücke für Einen Thaler Sieben gute Brofihen und Sechs 
— Preußlſch Coutant, 
far Zahlung aszıum- hmen. 

Dieſer hier beiimmmtePrefe iſt dem, in den vorgenannten Münzen enthaltenen 
Silber we the vollkommen angemeflen; ed kann fie alſo ein jeder dafür um fo uube⸗ 
der Klicher annehmen, als die Rör iglichen Münzen fie für dieſen Preis zum Unprögen 
® Preußifihee Courant vhernehmen werden. Ss ſoll in kurzem eine genaue Brezeich⸗ 

vag der am wentaſten pıkannsen Sorten erfolgen, um fie dem Pub'ico hinreichend 
— — Sehloſi Peilau bei Reichenbach, den 29: July 1813; 


Der Br f ardenberg-. 
‚Kanzler 5 nberg — 
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Me. 182, Warnung gegen ben Ankauf von BenterPferden und Armaturfildten. 

Der Königl, Regierungs Militgir Drputarion iſt bekaunt geworden, daß an ver⸗ 
ſchledenen Orten des Lieguigfchen Regieruugs-Oepartements bie Einwohner Beute⸗ 
Pferde aufgekauft haben. 

Dar dies aber geſetzwidtig iſt, indem Beutepferde und Armatur Fuͤcke nur allein 
zur Ergaͤnzung der Armee-Beduͤrfniſſe verwendet werben ſollen: fo wird uicht nur dag 
beſtehende Verbot gegen den unbefugten Pferde-Aufauf hierdurch in Erinnerung 
gebracht, und Das Publikum gegen den Ankauf von Armatur Mentienngeitäcden, mit 
Bezug auf das in Betreff des Magazfa-Maruralien Anfaufs ergangene Berbor vom 
24, May d. J., aufs neue gewarnt, ſoudern auch ſaͤmmtlichen Polizei Bepörd-n, wit 
Bezug auf bie Verordaung vom 1. April d, X, hlermit wiederholt aufsegeben: alle 
‚bei den Einwohnern etwa borfandene brauhbare Yrmaturen, ale; Gewehre, Ras 


rabiner, Piſtolen, Hufaren Saͤbel, und andere Schafe u fommeln, nach untenſte⸗ 


heuben Preijen auzukaufen, und an eins Der ArtilletieDepots zu Schweidnis, Neiſſe, 
Hab. Silberberg unb Coſel abzufiefern, Ä | 
Du verguͤten find; ») für einbrauchbares Gewehr ohne Baſonet ı Nihle.; ⸗) Fir 
‚ein ſoſches ohne Schloß 20 ©r.; 3) fürein Bajoner a Gr, 8 Pf; für ein Schloß 
#&r, 8 Pf.; 5) für einen Flintenlauf a Yu B°PF, 5-6) file einen Ladeſtock a Gr. 8 Pf. 
7) für eine Siftole 8 Gr.; 8) für einen Basel mir Schelde 8 Ör.; 9) für einen Saͤbel 
mit Gefäß ohne Scheide 5 Gr.-4 Pf; 10) fürein mefimgnes Saͤbelgefaͤß a &r, 3 Pf. 
zu) für eine meffingne Trommel 5 Or. 4 Pf; 12) für.eine Patrontaſche 4 Ör.; 19) 
für ein Saͤbelgehenk Ur. 6 Pf, - | | 
Lieguitz, den 30. Sept. 1813, 


Witai tation der Koͤnigl. Regi 
e Deprusaian der Abeigl. Beglerung von Eihiefen 


Verordnungen der Königlichen ObersLandeegerichte, 
Wegen Beftrafung der weftpröußiichen und oberfciefifchen Deſerteurs. 
Nachdem zu Folge Allerhoͤchſter Lablnets  Dröre vom aı. Auguſt d. J, der 18te 











Kriegs-Artlkel furdie Provinzen Weitprsußen und Ober⸗Schleſien fuſpendirt und das 


‚gegen beitimmt worden iſt: daß ſtatt ber darin rg bie Defers 
seure aus beiden Provinzen, mit Derfebung In Die zweite Mlaffe des Sofdatenftundes, 
koͤrperlicher Züchtlzung von 5o bis 100 Hieben und 4 618.6 wöchentlichen ſtrengen 
Arreſt au beß rafen find, bie zweite Entwelchung aber. ohnfehlbar mit Todesſtrafe geahn⸗ 


det werden foll; ſo wird ſolches den Untergerichten im Departement des unterzeichne⸗ 


Lin Ober⸗ Landesgeticht; biermit bekaunt gemacht. 
Dresiau, ben 17. September 1813. 


Boͤntglich Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 





Seireffend bie Verlegung der Wohlauſchen DienBandes- Grrichtd: Deputation nach Llegnig 


Die unſereid nete OderLandes Gerichts⸗Deputation iſt hoͤhern Orts angewieſen 
„worden, ihren Sitz von hier nach Liegnihz zu verlegen, und bort In ber — 
erto 
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Verwaltung der Juſtiz, Namens des Koͤniglichen Ober, Landes,Gerichts und ber Ks 
niglichen Pupillen, Collegii von Schleſien zu Liegnitz, bis zur Ruͤckkehr beider Beboͤr⸗ 
din in ide Departement, In ſaͤmmtlichen Kreifen und Diftriften deffelben fortzuſahten. 
Dem zu Folge wird fic) die Deputation in weriigen Tagen nach Liegnig verfüs 
gen, und haben nunmehr alle Untergerfihte und Einfaffen des Licsnisfihen Heparte⸗ 
ments, fo wie überhaupt alle und jede Andividuen, welche dei genannten Collegfen 
Etwas anzubringen haben, ihre Berichte, Klagen, Befchwerden, Votſtellungen u. ſ. w. 
nad) Liegnig zu adreſſiren. Woplau, ben 1. Dercher 1813. | 

Rönigl. Preuß. Liegniczſche Ober⸗Landes⸗GerichtsDeputation. 








Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
Armee: -Madhridtenm 


Der Kaiſerlich-Ruſſiſche General von Thbielemann bat am 18. Serntember Mer: 
feburg nah lebhaftem Widerftante mit Kapitulation genömmen, und dabei fiber 2000 
Gefangene gemacht, die auf dem Wege nad Böhmen find. Am s9. nahm dieſer Gene—⸗ 
tal bei Köfen dem Feinde 200 mit Kavallerie: Ejjeften beladene Wagen, lic$ 400 Mann 
von der Bededung niererhauen und machte 4 Offiziere und 200 Mann Gefangene. Ein 
franzNfifcher General, beffen Namen man noch nicht bat erfahren fönnen, ift Dabei gebtieben. 

Am 20. überfiel Obrift Mensdorff in der Gegend von Rüsen eine feindiiche Ans 
fanterie: Eolonne, befreite 600 oͤſterreichiſche, preußiſche und ruffifhe Kriegedgefangene, 
und 150 Mann von der Bededung wurden gefangen gendmmen oder getötet; auch find - 
Diefem Obriſten neuerdings mehrere feindlicbe Depeſchen in die Hände gefallen. 

Die Armee des Generald von Bliher ift, nachdem fie tem Zeince am 25. ‘bei 
Biſchoffswerda 300 Mann und 12 Ofſiziere abgenommen und ihn zum Ruückzuqe auf 
Dresden genöthi,et hatte, von Bauzen auf Zönigsbräd vorgedrungen, wohin auch das 
Hauptquartier am 28. September verlegt wurde. 

Die Armee des Feldzeugmeiſters Freiherrn v. Hiller gegen Italien iſt am ı9. Sep⸗ 
tember an zwei Orten bei Hohlenbura und Roſſeck über die Orqu gegangen, bat den 
"Feind angeariffen, aus allen feinen Stellungen mit Berluft zurüdgefchlagen und den Lois 
bei:Paß erobert, wodei dem Feinde, nebft einer großen Anzahl Gefangener, ı Kanone ab: 
genommen worten. 

Bei einem Angriff des Obrifl-Lieutenantd Mumb am-ı8 genen Hermagor verlor ber 
Feind 200 Gefangene, worunter ſich mehrere Dffiziere b’finden, und 2 Fahnen. 

Fiume iſt am 16. September von Kaiſerl oͤſterreichiſchen Truppen wieder befegt wor» 
den. Ein Aufſtand des dortigen Volks und der Bewohner der ganzen Gegend bis Porto Re 
und Burcari, weiche von den umliegenden Bergen auf den Feind fchoffen, und ter gelungene 
Plan des Generals Nugent, fi nab Iſtrien in die Flanke des Feiñdes zu ziehen, dann 
ein gut gewähltes Maneuvre, von Gaflua aus im Ruͤcken des Feindes zu agiren, fo wie bie 
erba tene Nochticht von der bei Weichfelburp erlittenen Niederlage des Generals Lecchi, 
nithigten ven Feind, fich eiligft ‘aus diefer Stadt zurückzuziehen, wobei derfelbe mehrere 
Geraagene verlor und bis gegen Lippach verfulat wurde. "Mer Feldzeugmeiſter $reiberr v. 
— hatte fein Hauptquartier am 20, in Kiagenfurth, der Feldmarſchall Lieutenant v. 

adivojevid aın 18. das feine in Karlſtadt. 

Nah ven neueften Nachrichten aus dem Hauptquartier Zöplig vom.24. u. 25. Septbr, 
it Trieſt von oͤſterreichiſchen Truppen befest. | - : 
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Liegnitz, den 16. Detober 1813. 











Allgemeine Geſetſamumlung. 


Das ste Std enthält: 

. 2 bfe Allerhöchite Beſtimmung som 26. July 1813, wegen ber Klagen gegen öffent, 
liche Beamte, aus Contrakten, welche Diefe Beamte, Namens des Staats, über 
Lieferungen von Armeebeduͤrfniſſen eingegangen find; 

b. die Allerhoͤchſte Cabinetsordre, betreffend bie Befreiung von der Entrichtung der 
Perſonenſteuer derjenigen Frauen und Kinder, deren Maͤuner und Vaͤter als 
Freiwillige, Soldaten oder Landwehrmaͤnner im Militair dienen, für die Dauer 
des Krieges. Dom ır. Auguſt 1813, 

e. die Allerhöchfte Cabineis Ordre yom 14. Auguſt 1913, daß kuͤnftighin die Berg, | 
leute, wenn fie zum Kriegesdleuſt ausgehoben werben, nur zum Mineur, ober 
Plonierd!enſt gebraucht werden follen; 

d. die Allerhoͤchſte Cabinets⸗Ordre vom 10. Sept. 1813, Haß auser den im $. 13, 
bes Edifts vom ı9. Decbr. v. J. genannten Verluſten, auch die an Bier und 
Brandwein zur Eompenfation gebrac)t werden fönnen. 

Das 16 Stuck enrpäft: 

die Verordnung über die Errichrumg einer Keferve zum Erfag des Abganges bei ber 
Landwehr. Vom 8. Auguſt 1813. 


“ 


Verordnungen dee höchften und höhern Staats, Behörden 
' DPpublicandum.. 


Zu meinem Bedauern verwenden die Orts⸗Obrigkelten zum Teil auf bie Ders 
waltung der Paßs Polizei fo wenige Aufmerffamkeit, daß mehrere derſelben Deshalb. 
in Strafe genommen find, und daß ich mic) genoͤthigt fehe, mir diefer Brandung 
ftreng fortzufahren. Zur Nachachtung ſaͤmmtlicher, mit der Paß · Polizei Verwaltung 
beauftragten Behörden, und zur Vervollſtaͤndigung der fo nothwendigen Gleichfor⸗ 
migkeit derfelben, wird zugleich Folgendes feftaefegt: 

I. Da verfchiedene Orts. Obrigfeiten Neifenden, die ins Aueland wollen Paͤſſe 
bis zur Grenze geben, und ihnen eröffnen: daß ſie die vorſchriftsmaͤßigen Ausgangs» 
Paͤffe dort erhalten können; fo wird dies a. für die Zufunft PEN. 
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ST Pis auf weitere Beſtimmung find die Paͤſſe für. Haudwerks. Geſellen, wenn 
Ke gleich nicht immer mit einer ſpeciellan Reiferouce verfehen werben können, doch nicht 
auf unbeſtimmte, fondern nur auf eine gewiffe, nach fubividuellen Be: haltniffen zu 
normitende, den Zeitramm eines halben Jahres jedoch nicht uͤberſchreitende Zeit zu 
ertheilen. 

111. Abgelaufene oder in Anſehung der Reiſeroute uͤberſchrittene Paͤfſe, muͤſſen 
nie viſirt, ſondern nach den im 6. 3. und 6. der Paß Inſtruction vom 20. Maͤrz dieſes 
Jahres vorgeſchriebenen Grundfägen behandelt werden, 

IV. Diejenigen Reiſenden, welche wegen Maͤngel in den Paͤſſen, ober wegen Paß⸗ 
Contraventionen, in den Provinzen augehalten worden, find keinesweges mit Deu de 
betieffenden Acten und Berichten an das unterzeichnete Departement abzuliefrin, for" 
bern, bis zur erfolgten Entſcheidung deſſelben auf den erftatteten Bericht, ‚bei verjenioen 

Behörde, welche fie angehalten hat, in polizeilichen oder Eciminal,Berwahrfam zu _ 
behalten, und nur allein Die fie betreffenden Berhandlungen einzufenden. 

V. In den von den Orts; Polizei: Behörden vorſchriftsmaͤßig auhero einzuſenden⸗ 

den Leber fichten der viſitten Paͤſſe ift allegeft die Behörde, welhe den Bıf cırpeift, 
und der Drt, wohin derfelbe ausgeſtellt worden, zu bemerken, indem dieſe Binıcıfans 
gen der Hauptzweck jener Ueberſichten finb. Mc 
VI. Die im $. 23. bes Paßreglements vorgefchriebenen Aufenchaftöfarten für 
Ausländer find entweder in der Karte ſelbſt, oder auf deren Rüden, mir bem Sign 
Jement bes Inhabets zu verfeßen. Berlin, beny. Auguft 1813. ä 
Ober · Kammerherr, Geheimer Staats ⸗ Rath und Chef des Departements ber höhere 
amd Sicherheits / Pollzei im Koͤnigl. Minifterium des Innern 
— Wez.) Fuͤrſt zu Wittgenſtein. 





Publicandum 


Saͤmmtliche mit der Paß⸗Polizei·Verwaltung beauftragte Behörden werben hier⸗ 
Durch benachrichtiget: daß den, bei dem Vorruͤcken ber alllirten Atmeen, in den reſp. 
Städten vom fommanbirenden General angeftellten Platz Commandanten die Befugs 
niß beigelegt ift, die anfommenden Neifenden genau zu eraminiren, und ihre Paͤſſe zu 
viliren, indem fein von einem Magiſtrate oder einer andern Unter Behörde, in einem 
von der Armee beſetzten fremden Lande ausgeftellter Paß ohne eine foldye Difa guftig iſt. 
Es verſteht fich indeffen von ſelbſt, daß Hierdurch die Beſtimmungen bes alles 
hoͤchſt vollzogenen Paß ⸗ Reglements vom 20. März diefes Jahres weder überhaupt, 
noch infonderhelt in Anfehung der Befugniß, zu Reifen aus dem Staat eder in den⸗ 
ſelben Paͤſſe zu. ertheilen, abgeändert find, mithin dergleichen von Platz ⸗Comman⸗ 
danten viſirte Paͤſſe weder zum Eingaug in die Königlichen Staaten, noch zum Auss 
gange aus denfelben berechtigen, fondern nur zur Legitimation dienen, Die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Fin; und Ausgangs: Päffe fu erwirken; wogegen, in Gemaͤßheit des $. 4: 
No. 3. und V. des Pak Reglements, die von dem Genzral: Commando der Armee oder 
eines Armee. Kotps, oder von einer höhern Militair⸗ oder Eivil,- Behörde eines von den 
Koniglichen oder alliirtes Truppen befegten Landes, ertheilten Eingangs Päffe aller, 
| dings 
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dings eben fo, ale Neon den einheimifchen Staats, oder Provinzkal Beh oͤrden ana 
gegebenen Paͤſſe, zu beachten find, und nur der regfementsmäßigen Viſa berärfen. 

Bei diefer Helegenhrit mache ich ſaͤmmtliche Pag-Behörden darauf aufmerkſam, 
daß urtgeachtee das Paß · Reqglement $. 4. No; IE. und $. 15. No, I. und EH, nur dem 
Eommandanten eines Königlichen oder allüi:ren Urmee-Eorps die Errpeifung von Eins 
nnd AKÄus gangs · Poͤſſen geſtattet, und dieſe Vorſchrift noch kürzlich dusch einen Armee⸗ 
befehl wiederhofentlich eingeſchaͤrft worden, dennoch mehrere mit ben Eommando eines 
Armee-Eorps nicht beaufiregre, fondern in geringern Öraden ffeßende, ja felbft zum 
regulairen Militair nicht gehoͤrige Militait · Perſonen, Paͤſſe zum Eingang in bie Koͤ— 
nigtichen Staaten, oder zum Ausgang aus denſelben ertheilen. 
Da dies dem Röniglichen Willen geradezu entgegen iſt, und zu erequfarktätens 
aller Urt Anlaß gegeben hatz fo werden ſaͤmmtliche Polizel Behörden hiermit gemeſ⸗ 
fenjt angerofefen, dergleichen unbefugterweife ausgeſtellte Paͤſſe überall nicht zu beach⸗ 
ten, noch weniger aber fie zu vificen, fondern vielmehr fie den Inhabern abzunehmen 
md mir wamictelbas einzufenden. Berlin, ben 4. October 1813; 

Ober Kammerherr, Geheimer Staatsrarh und Chef des Departements der hoͤhern 
und Sicherheits, Polizei im Königk Miniferio des Innern. 
(ge) Fuͤrſt zu Wittgenſtein. 








Verordnungen der Könial. Liegnisfchen Regierung. 
De. 193- Berreffend den Abgang beider Pirfonenfteuer, in Betreff des zum Anilitaie aus⸗ 
gedobenen Einwohner, 

Befamtlid) ell nach der gefeßfichen Borfihrift, in Bezug auf die Perſonenſteuer, 
der Wixang eines Einwohners vom Lande zum Mititair, und bdeſſen zwe imonarlicher 
Aufenthalt in der Garniſon, von feinem Regimente atteſtirt werben, Dieſe Formalitaͤt 
kann bei des gegermortigen Entfernung der Regimenter nicht beachtet we den. Es 
iR daber hoͤhern Orts feſtgeſetzt, daß der Abgang eines Einwohners zum Militair oder 
zur Landwehr von feiner Dres. Obriakeit bezeugt werden / kann. 

Uebrigens ſoll, in Betracht der bedeutenden Anzahl der jetzt aus allen Gemeinden 
ausgehobenen Rekruten und Landwehrmaͤnner, Deren Verttetung in Hinſicht der Pers 
ſonenſteuer in den beiden erſten Monaten ihren Angehörigen oder ihren Gemeinden zw 
ſchwer falfen dürfte, der Abgang von ber Perfonenfteuer gkeich eintreten, fobald der 
Ei wohner zum Milftair oder zur Landweht übergegangen ik, und das Dorf verlaf 

bat. 
Die Abgangliſten muͤſſen afle zwei Monate bei Uns eingereicht werden, welches 
hierdurch allen Landraͤthlichen Aemtern bes hiefigen —— Departements zur 
Nachricht und Achtung bekannt gemacht wird. 
Liegnitz, den 29. September 1813. 
Rönal. Preuß. Liegnigfhe Regierung von Schleim. 
©. No. 28. R. Sepibr. e. . 
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Ne. 184. Bas Paßweſen betreffend. 

Bad) einer neuerlichen Verfügung bes Koͤnigl. PER fü die hotere und 
Sicherheitspolizei, ſoll 

1) den Dres: Polizeibehdrben durchaus nicht geſtattet werben, Ausländern, 
welche die Königl. Staaten nur burchreifen wollen, ſelbſt wenn ſie ſich in Hinſicht 

Ihrer Perſon und ihres Reiſezwecks als unverdaͤchtig legitimiren, Paͤſſe zur Durchreiſe 

‚zu ertheilen, indem dieſes dem Paßreglement durchaus entgegen feyn, und die Gele⸗ 
genheit, beu Zweck deſſelben zu umgehen, befärdern wiirde. 

Hieraus ergiebt ſich das ruͤckſichtlich der Warſchauſchen, Die Leipziger Meſſe 
beziehenden Unterthanen zu beobachtende Verfahten, und dürfen dieſelben nicht ferner, 
wie bis jetzt in Ermanglung einer geſetzlichen Beſtimmung von Uns nachgegeben wor⸗ 
ben, auf Paͤſſe der Grenz ⸗Polizei-Behoͤrden durchgelaſſen werben. 

Eben fo wenig kann 

2) eine Abmeichung von ber Vorſchrift bes Paßreglements An Auſehung ber 
Handwerkegeſellen nachgelaſſen werden, fondern es muß In dieſer Hinficht bei ber 
Beſtimmung bes $.g. bes Meglemenes und bei der Vorſchrift des $.6. der Pa: As 
ſtruction verbleiben. Doch tft Darauf Bedacht genommen worden, das Einwandern 

‚ ber Handwerks geſellen, unbeſchadzt der öffentlichen Sicherheit, möglich zu erlelch⸗ 
ten, Die OErenz⸗Polizeibehoͤrden, befonders die Herren Landräche, werden daher 
aufefordert, dieſen Thell der Pafgefesgebung in den benachbarten Örenzörtern fü 
viel ale möglich befannt zu machen. 

3) Den Unter⸗Poltzeibehoͤrden darf nicht geſtatett werden, Ausländern, welche 
nad Ablauf ihrer, in Gemaͤßheit des $.3. des Paßreglements erhaltenen Eingangs 
parte als Reiſende noch im Lande zu verweilen wünfchen, zu dieſem Behuf neue Paͤſſe 
gu ertheilen, ſondern der in einem ſolchen Fall befindliche Ausländer muß entweder 
von det Behörde, welche den Paß ausgefertige Hat, bie Werfängerung deffelben, jedoch 
vor feinem Ablauf, bewirken, oder einen neuen 94 vor Ablauf des erſten bei einer 
der im f. 2. des Paßreglements gedachten Behoͤrden nachſuchen. Ausländer, welche 
ſich bei der Publication des Paßteglements als Reiſende bereits im Lande befanden, 
daben gleichfalle, nach Ablauf ihrer Paͤſſe, deren Verlaͤngerung oder Austauſchung 
gegen neue bei einer ber competenten Behoͤrden nachzuſuchen. 

4) Die Bewohmer der Koͤnigl. Saͤchſiſchen Staaten find, fo lange der König 
son Sachfen Bundesgenoffe des Kaiſers von Frankreich iſt, zur Loͤſung eines Quar⸗ 
zalpaffes nicht berechtigt. 

5) Zulaͤnder, welche in einem befreundeten Staate Beſitzungen Haben, beduͤrfen 
zur Beſuchung derſelben nur eines Quattalpaſſes ber Poligeibehörde ihres Wohnorts. 

6) Die Grenz ⸗Polizeibehoͤrden werden angemiefen, in Befo'gung dee 6. 8. des 

Allerhoͤchſten Paßreglements vom 20. Mirzd. J., tmaleichen der Regierungs Verord⸗ 
nung vom3. May in No. ↄ20. des diesjägrigen Amtsblarts sub No. 49.,die wöchentliche 
Anzeige der viſirten Eingangepäffe nicht zu unterlaſſen. 

; Imqlleichen wird ifnen, mit Genehmigung bes vorgedachten Konigl. Departes 
ments, aufgegeben, an den anberaumten Terminen, und in der vorgefehriebenen Form, 
Uns auch bie von ihnen viſirten Ausgangspaͤſſe anzuzeigen. 

» Es 


* 
' 


) Ss ft die auf den Paßformularen No.ı. dem Inhaber in fine auferfegte 
Verbindlichkeit, den Pag allenthalben zur Viſtrung zu produciren, von einigen Pos 
lijelbepdrden auch auf paßpflichtige Reiſende ausgede hut worden. 2. 

Dies wiberftrefter dem 14. $. der Paßinftruction vom 20. Mär; d. G., welcher 
aur.paßpflichrige Reiſende verpflichtet, die Viſirang ber Paffe nachzufuchen. | 

Es wird daher ausdrücrlich wiederholt, daß jene Schlußamweifung des Paß⸗ 
formulfars No. ı. nur paßpflichiige Neifende verbindet, und bag Nihtpafpäichrige 
wegen unterlaſſener Nachſuchung ber Viſirung nicht von dem damit geſetzlich verbums 
den nachthelligen Folgen betroffen werden Fönnen., Damit aber das Paß ſormular 
nicht ferner eine Beftimmung enchafte, welche für bie nicht paßpflichtigen Reſſenden 
keine Anwendung Sat, fo werben für diefe befonbere Formulare angefertigt werden. 
Die geitempelten werben von ben Sternpel-Nendanten, die ungeſtempelten aber, wie 
die übrigen ungeftempelten Formulare, won der Hiefigen Hofbuchdruckerei vorraͤthig 
gehalten, und das Buch zu 16 ggr. verfauft werden.’ 

Bis die geſtempelten Formulare aber zu befommen find, iſt auf ben gewoͤhn⸗ 
lichen Paßformularen No.I. die oben angeführte Schlußftele zu durchſtreichen, und 
von der mämlichen Hand, welche den Paß erpedirt Kat, am Rande oder unten auf 
dem Paſſe zu bemerken: daß dieſe Stelle für Den gegenwärtigen Paßinhaber, da er 
den Paß nur zu feiner leichteren Zegftimation genommen habe, Feine Anwendung finde, 
weldye Bemerkung, in Gemaͤßheit des $. a. ber Poßinſtruktion, mit der eigeuhaͤndigen 
Unterſchrift desjenigen Mitgliches der Paßbehoͤrde, weiche den Daß ſelbſt unserzeich» 
net hat, verfchen werben muß. j 

3) Unfere proviforifche Seftfegung No. 11. in der Bekanntmachung vom 3. May 
im dies jaͤhrigen Amts blatte, daß für ungeſtempelte Paͤſſe und Gicherheitsfarten ı ggr. 
zur Deckung der auf Anſchaffung gedruckcer Formulare verwendeten Reiten, erhoben 
werben duͤrfe, hat nicht die Genehmigung des Koͤnigl. Departements für die Höhere 
und Sicyerdeitspoligei gefunden, weil das Publicum, gegen die Abſicht des Geſetz⸗ 
gebers, dadurch wurde belaͤſtlat werden. Wir weiſen ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
baher gemeſſeuſt an, dieſen ı age. nicht mehr einzuzicehen. » 

Sie müffen für die ihren nunmehr burch ben Ankauf der ungeftempelten Formu⸗ 
lare erwachtenden Koften, du der Durch dieſe Formulare veranlaßten Erleichterung der 
mir der Paßpolizei beaufiragten Aficiauten und in der Betrachtung Erfaß finden, 
daß die Anwendung der Paß und Gicherheitsfarten, Formulare mit ber Frequenz von 
Auswärtigen, alfo auch mir dem NRahrungsſtande des Otts im Verhältniß ſteht. 

Liegnitz, ben 4. Dirbr. 1813. F 

Polizei: Deputation der Boͤnigl. Preuß. Liegn. Regierung von Schleſten. 
P. D. Na. 35. 17. R. Septbr. und 61. R: pro July 1813. 
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Ne. 135. Betreffend die Einzahlung und Annahme ber Zulagen und Unterſtuͤtungen füe 
die im Felde befindlichen freiwilligen Militairs. 

’ Durch das Pablicandum vom 2. April d. J. im Rachtrage zum Regirungs 
Amrsblart No. 14. iſt das Pablifum unterrichtet, und Die Special Kaſſen find anges 
wiefen, unter welchen Mopdaftsäten die Einzahlung und Annafme ber Zufagen und 
Unterſtuͤßungen für dle im Zelde befindlichen fichwilligen Militairs gerade fol. 

BUN eftete 


— 


Oeftere Klagen über verzögerte Zahlungen haben aber bewieſen, daß, der genommenen 
Moasregeln ungeachtet, der beabtichtigre Zweck, die Linterftügungsgelver jicher und 
ſchnuell iprer Beſtimmung zuzuführen, noch nicht überall gehoͤrig erreicht worden. 

Um diefem Uebel abzupelfen, uud um Diefe wichtige Angelegenheit in einem uname 
terbrochenen regelmäßigen Fortgange zu erhalten, find nunmehr die gemeflenften Ber» 
fügungen an bie verfchiedenen Feld Kriegsfaffen ergangen, und ee iſt zugleich feſtge⸗ 
fest worden: daß der durch die Berfügung vom 26. Marz d. J beſtimmte menatfihe - 
Termin zur Finfendung der Nachweiſungen und Gelder an die General, Staarsfuffe 
auf 3 Tage abgefürgt werde, - 

Ob nun jrear allen Kaffen zur ſtreugſten Pflicht gemacht iſt, diejenigen Nachrich⸗ 
gen mit groͤßter Genauigkeit einzuziehen, weldye zur Ausfuͤllung der in dem bekannt 
gemachten Schema zur Nachweiſung emthaltenen Rubriken erforderficy find: fo hat 
Sch) doch fchen ergeben, baf die Rubriken: „Namen bes Eorpt, der Truppen: Gat⸗ 
„tungen · und bes Regiments, DBataillons oder Kompagnie, bei welcher der Unter 
mftüste ſteht,“ nicht mir gehöriger Pünktlichkeit ausgefüllt worden find, woraus denn 
der große Nachtheil entſtauden, daß der Aufenthalt der Empfaͤnger erſt nach langer 
Zeit, oder gar nicht, ausgemittelt werden kann. — 

Saͤmmtliche Kaſſen werden daher angewieſen: hieruͤber von den Einzahlern die 
moͤglichſt genaueſten Nachrichten, amd wenn auch nicht geradehin m Betreff des Armee⸗ 
Corps, doch unfehlbar von den Regimentern oder Bataillons bei welchen ſich der Un—⸗ 
terſtuͤtzte befinder, einzuziehen, und im der betreffenden Rubrik zu bemerken, auch den 
Einzahlern den Nachtheit, der aus unbeſtimmten Nachrichten hervorgehet, gehoͤrig 

bekannt zu machen. Lieganitz, den 4 Detober 1813. _, 
Sinanz.Dermration der Königk. Liegnisfchen Kegierimg von Schlefien. 
F. D. Ne. 50, R, September c. ‘ 





Bo. 786. Wegen des Wochtdienſtes in den Städten die Aber 300 Bandflurmpflichtige 
Männer haben, eu, 

An den beveutenderen Städten, die 300 Landſturmfaͤhlge Männer und b:über , 
Haben, darf der Wachrdienft nicht gerade ausfchließlih von dem zu conſtit irenden 
eircm Drei peil biefer Mannfchaft versichter werden, fondern fn foldyen Fällen, we 
dieſem der Dierft zu kaͤſtig falen wuͤrde, find audy die übrigen Kfaffen der Einwohner 
zom Wachtdienſt anzuzichen. F 

Dieſe Feſtſetzung Eine Hochloͤblichen Militair Gouvernements von Schleſſen 
wird den randruims Cemmandanten und Polizei-Behörden der über 300 Pands 
ſturmmaͤnnet haftenden Staͤdte mit ber Auweiſung befannt gemacht: daß der Polizei⸗ 
Behbrde allenthalben uͤberl Mon bleibt, zu beitimmen, wenn auch bie zte und Ste Claſſe 
Fr Derri drung des ſtaͤdtifchen Wachtdienſtes mit angezogen werden ſoll. 

Liegnitz, dem 4. October 1813. J 

Ya Depntation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 
M. D. No. 142. Octbr. c. 
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No. 189. An fimmtlihe Magifräteder Städte bes Liegnitzſchen Regierungs : Departe 
ments, welche während des Waffenſtillſanbes von feindlichen Zruppen bejegt 
geweſen find.. 

Bon den Magkiträten einiger mährend bes Waffenſtilleſtandes vom Feinde befi gt 
geivefenen Städte, it die Umzeige eingegangen, daß ber, während dieſer Zeit, voa 
Ben Scädten aufgebracdyte Serwis, an die Kaſſen des Feindes gezaßls werben müflen. 
Da diefer Fall an mehreren Orten vorgefommen ſeyn kann, fo werden Die Magie 
fträte ſaͤmmtlicher, wihrend des Waffenftiliftandes von den feindlichen Truppen beſetzt 
gervefeuen Staͤdte, hiermit befehligt: binnen 14 Tagen der unterzeichneten Behoͤrde 
Deflgnationen einzureichen, woraus zu erſehen: 

a) für welche Monate der Servis von bem Feinde erhoben worben ? 
b) und wie hoch die Summen find, bie ihm monatlich gezahlt werden müffen ? 

5 As Bewels Mittel der erfolgten Zahlung der Servis Gelder, find Die Quittun—⸗ 

gen ber feindfichn Kaffen über Die erhaltenen Summen ven Deſignationen beizufügen, 

Die Magliträte der Städte Des oben bezeichneten Theils des Departements, wo 
Feine dergleichen Servis⸗Zahlungen an dem Feind ſtatt gefunden, Haben dies binnen 
der beſtimmten Ftiſt anzuzeigen. Lieguitz, dem 7. October 1813, - 

— Militair⸗Deputation der Königl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 


No. 190. Wegen Annahme der ruſſiſchen Bank:Affignationen als Zahlungsmittel. 
Nachſtehendes Koͤnigliches Erict: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Dnaden, König von Preußen ꝛc. x, 
Thnn fund und zu wiſſen: Die Schwierigkeit, welche mit der Beſtreitung ver Krieges 
Abhaben in bedeutender Entfernung von den Örenzen verbunden iſt, und gegenwärtig 
dadurch noch mehr erkößt wird, daß die wichrfgften Handelsplaͤtze Deutſchiands in ber 
Gewalt des Feindes find, macht es Uns, für den Erfolg der gemeinſchaftlichen Sache 
und für die Gegenden Unferer Staaten, in Denen ſich die Armeen gegenwärtig befins 
den, zue Pflicht, Die Zahlungsmittel für die Bedürfniffe der Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen 
Armien zu erfeichtern. Und da Die Amahme des Papiergeldes eines großen und uns 
erſchütterlich en Staats außerhalb deffeiben, nach dem Werche, welchen der Wechfels 
tours bafır in Silber feſtſetzt, von allen mit dem forcircen Kours eines Papiergeldes 
nad) feinem Nennwerth verbundenen nochrheiligen Folgen frei it, auch Die Erfahrung 
gezeigt hat, daß mit der Anxahme ber rujfiichen Bank Affignationen in Unſern Pros 
vinzen jenfei:s Dee Weichſel umd im Herzogthum Warſchau weder Schwierigkeit noch 
Nachtheil verbunden geweſen iſt, ſe verordnen Wir wie folgt: 

$. ı. Don dem Tage ber Publication dieſes Geſetzes bis zwel Monate nach dem 
Abmarfche ber Nuſſiſch Kaiſerlichen Armeen aus Unjern Staaten, follen die Kuffis 
ſchen Bank Afiignationen in allen Unſern Landen, nach einen evaluirten Kours ihres 
Werts in Silber, gleich) dein Preußiſchen Silber, Kouramt, als baares Geld und gure 
Zahlung angenommen werden. R 

9. 2. Diefe Beſtimmung gilt ſtwohl für ben Verkehr Unferer Kaffen, als für 
den zwiſchen Privat· Perſonen. — 

F 3, 





4. 3. Jedoch fol Niemand gezwungen ſeyn, Bank, Hffigrationen anzunehmen, 
wo in Verhandlungen, die vor dem Tage der Publikation ber gegenwärtigen Verord⸗ 
nung geſchioſſen find, bie Zahlung in einer gewiſſen Münzforte oder in andern Zah⸗ 
lungs⸗Mitteln feſtgeſetzt worden iſt; auch iſt jene Beſtimmung nicht auf kaufmaͤnniſche 
Wechſelgeſchaͤfte, ſowohl bei Zahlung acceptitter Wechſel, als in Discontogefchäften, 
und bei dem Kauf von Papier auf fremde Pläge anzuwenden, als in welchen Fällen 
die Annahme der BankAffignationen lediglich ein Gegenftand freier Wahl iſt. 4 

. 4. Der Werth der Banf-Affignationen gegen Preußifches Ecurant wird ir 
einem ohne geringfügige Brüche zu beitimmenden > erhäftniß nach dem Kours Wer 
Merereburger Börfe gegen Silber, mit Hinzurechnung ber Koften der Einziehung, 
alfo normirt, daß baburd) der wirkliche Werth in Silber ausgedrückt wird. 

Borläufig deſtimmen Wir denfelben nach diefer Norm auf 25 proCent, oder für 
eine Affignation von Fünf Ruben auf Einen Relchsthaler ſechs qute Groſchen baares 
Eourant, und fir Die größeren Zettel im Verhaͤltniß. Wir befaften Uns aber vor; 
zuerf vom x. July diefes Jahres, und dann am 1. jehes Monats, befannt machen zu 
laffen: ob diefer Kours unverändert geften, oder wegen eingetwetener Schwankungen 
fin Petersburger Kours erhöht oder herabgefegt werben fol? 

$. 5. Wegen Einfendung der Banfnoten an bie in Örenzorten bes Ruffifchen 
Reichs errichteren Bureaux, Haben diejenigen, welche ihren Werth unmittelbar aus 
Rußiand zu beziehen gefonnen find, fich nach den von ben Ruſſiſch⸗Kaiſerlichen Be⸗ 
hdoͤrben eriaſſenen, und in ben Öffentlichen Blättern publicirten Bekanntmachungen 

u adıten. s 
' 6 6. Im Fall der Verweigerung, die Aflignationen zu dem von Uns normirten 
- Rourfe anzunehmen, iſt der Zahfungepflichtige berechtigt, bie von ihm bargebotene 
Zahlung gerichtlich auf Koften und Gefahr des Zahfungsberechtigten zur Deponiren, 
alfo daß ihm diefes Depofitum für geleiſtete gute Zahlung gilt. 

So gefchehen und gegeben in Unferm Hauptquartier zu Neuborf beifeichenbady, 


ben 12. Juny 813 | 
Sriedrih Wilhelm. 

Be Hardenberg. 
wird Hiermit ben Einfaffen des Llegnisfchen Regferungs, Departements, welchen ber 
Inhalt während der feindlichen Beſitznahme nice zur Wiſſenſchaft gebrad;t werde 
önnen, zur Defolgung des darin Verordneten bekannt gemacht, und dabei mit Des 
ziehung auf ben 6. 4. des Ediets bemerkt: daß, fo fange über den Enurs der Ruſſiſchen 
Bank Afjignationen nicht eiwas anderes feſtgeſetzt wird, fie zu demjenigen in Zahlung 
anzunehmen find, der durch dem gedachten $ beſtimmt worden. - 

Liegnig, ben 6. Detober 1815. | | 
Koͤnigl. Preuß. -Lieaninfche Regierung von Schlefiem. 


Ne: 191. Betreffend bie Sufpenfion ber bevorſtehenden Viehmaͤrkte. 

Die nitt nur im den benachbarten Diſtrikten der Lauſitz und des Herzogthums 
Warſcham Hrrfchende, fondern eud) bereits in mehreren Kreiſen im dieſigen Regie— 
rung· Deyartement verbreitete Viehſeuche, macht es nothwendig, faͤmmtliche Bieh⸗ 

tAmtsblatt Ne. 25.) 24 maärfte 


mãrkte im Hiefigen Regirrungs Departement, die in bie naͤchſten Monate einfallen 
möchten, vorerſt zu unterſagen. Wann Diefelden wieder abgehalten werden dürfen, 
foll durch Das Amteblatt angezeigt werden. — 
Wir beuachrichtigen Das handelnde Publikum von dieſer nothwendigen Maafis 
regel, und weiſen zugleich die Polizeibehoͤ den der Orte, an welchen nad) dem Ma: fts 
Tableau zunaͤchſt Viehmaͤrkte abzuhalten ſeyn würden, auf das Gem eſſenſte an, Vieh⸗ 

maͤtkte durchaus nicht zu geſtatten. Liegnitz, den 7.-Detbr. 1813. 
Polizei⸗Deputation der Koͤnigl Legnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 





No. 192. Wegen Ankauf der Häute von bem bei der Armee geſchlachteten Vieh. 


Es wird taͤglich eine große Quantitaͤt Pieh für Die Armee geſchlachtet, und es 
befinden fich Daher bei derfelben, und namentlich bei dem eriten Armee Eorps, bedeus 
tende Dorräche von Häuten. „ Der Anfauf Diefer Häute fichert einen bedeutenden 
Gewinn, da der Berbraud) von Leder fortdauernd fo groß iſt. Die Lederhaͤndler und 
die in Leder arbeitenden Profefiioniften werden daher, fo. wie ber fonftige Handels, 
Kand, auf diefen Gegenftand Hierdurch) aufmerffam gemacht. Befonders werden bie 
jenigen ihte Rechnung dabei finden, welche als Marfetender zur Armee fahren, wenn 
fie rohe Haute als Ruͤckfracht laden. Lieants, den 12. October 1813. 

MilitairiDeputation der Rönial. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. 
M. D. No. 249. Detbr. 6· 


No, 193. Die BranntweinBieferung in bie Magazine betreffend. 


. Den Herren Landrächen, den Magifträren und Magazin Beamten, fo wie ben 
Lieferungepflicheigen auf dem Lande und in den Städten, gereicht Hierdurch zur Nach» 
richt, daß ftatt Brauntwein, auch Spiritus In die Magazine geliefert werden fann, 
wenn biefer bie Stärfe von So Grad nach dem Alcopolometer von Tralles har, im 
welchem Falle ı Quart Spirktus für 2 Quare Branntwein zu 44 Grad Stärke anges 
nommen amd quittirt wird. Das befonders bei großen Quanticäcen die Lieferung 
von Spiritus ftatt Branntwein hoͤchſt vortheilhaft it, Indem dadurch die Hälfte an 
ber Vectur erfpart wird, ift einleuchtend. Liegnitz, den ı2. Dctbr. 1813. | 

Militeir-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
M. D. Ne. 246. Dctober <. - 





No. 194 Betrifft die Auffarderung, Die Königl. Arcife-Abgaben promt und unweigerlich 
zu bezahlen. 

Nach mehreren Anzeigen Haben viele ländliche Ortfchaften des Hiefigen Regie⸗ 
zungs Departements, welche in den Händen des Feindes gewefen find, die Entrich⸗ 
tung ber Land: Confumtions Steuern verweigert, und bei allen glimpflichen Berftel, 
fungen ber Reviſions Beamten, folche deunoch nicht abſuͤhren mögen. ii 


ie 


Bir finden Uhs daher Yeranfaßt, ſaͤmmtliche Bewohner der Staͤdte und des‘ 
platten Kandes des hiefigen Departements bierdurch zu ermahnen, bie Konigl. Abs 
gaben. aller Att, befonders aber Die Acciſe⸗, Zoll und Land, Confumtioys» Steuer 
Gefoeͤlle, preme und unweigerlich zu entrichten, widrigenfalls Diefelben um fo’ mehr 
Durch Zwangsmittel eingezogen werden muͤſſen, als der Staat, bei den dermaligen 

großen Ausgaben, ſolche dringend bedarf. i 

Wir zweifeln nicht, daß jeder treue Unterthan ſich jetzt, noch hergeſtellter Ruhe, 
den alten Vorſchtiften willig und gern unterwetfen werde. Sollte aber wider Er⸗ 
werten ſich irgend einer bei Bezahlung der landee hetrlichen Abgaben nachlaͤßig und 
renitent biweiſen, dann muß uns davon fofort jur weitern geſetzlichen Berfügung: 
Anzeige geſchehen, als wozu Die Acciſe⸗, Zoll⸗ und. Conſumtions⸗Steuer⸗Aemtet hier⸗ 
durch aus druͤcklich angewieſen werden. 

Liegnitz, den: 12: Oftbr: 1813 

Abgaben: Deputarion: der König: giegninfhien Regierung: 
von Schleien.. 
No, 331, pro. Oktbhr. c. A. Di. 


— ——— —— 2 


Verordnungen: der: Königlichen: Ober⸗Landesgerichte: 
Wegen‘ Beftrafung, ber: weftpreußifchen und oberfchlefifchen: Deferteurs: 

Bei der überhandnefmenden. Defertion in: Wejtpreußen und Ober⸗Schleſien, 
wodurch die Feſtungen zum großen Nachtheil mit Sträfliingen überfüllt werden, habe’ 
Ich befchloffen:. den 18ten Kriegs, Artifel für beide Provinzen, di⸗ fich vor allen durch 
Mangel an Anhänglicjkric am das Barerland. nachrheilia auszeichnen, während des’ 
Krieges;u füjpendiren, und beſtimme: daß ſtatt der Darin verordneten Seltungsitrafe, 
die Deſerteure aus beiden Provinzen, um ihten Zweck, fid) dem Dienft des Vaterlan⸗ 
bes zu entziehen ,. em beften zu vereiteln, mir DBerfegung in Die zweite Klaffe des Sol 
- Datenftandes, koͤrperlicher Zuͤchtigung von 5o:bis 100 Hleben und 4bis 6 woͤchent⸗ 
fihem ftrengen Arreft zu beitrafen find;: Die zweite Entweichung aber ohnfehlbar mit 
Todee ſtrafe geahndet werden fol. ch trage dem Militat»Gouvernement vor Schle⸗ 
fien auf, die Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß in det Provinz zu bringen, und: 
bie Behörden darnach zu inftwuiren., Prag, ben 21. Auguſt 1813. 

EG Friedrich Wıitbelm:. 


— 


An’ 
dad MilitairsGoupernement’ von Schlefien:- 


Dorftehende Alle hoͤchſte CabinetsOrdte wird von Selten der unterzeichneten: 
Dber Landes: Gerichts: Depuration hierdurch zur Kenntnis fammtlicher Umsergerichte 
bes Departemients gebracht. Liegnis, ben 4. October 1813. _ 


Rönigl. Preuß. Legnitzſche Ober-Landesgerichts:Deputation:- 








Bekannt 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag des Koͤnigl. Departements ber Hlgemeinen Polizei im hohen 
Minlſterio des Junern, werden in Gemaͤßheit eines Meferiprs des Chefs der Juſtij vom 
28. v. M., ſaͤmmtliche Untergerichte des Liegnitzſchen Ober Landes Gerichts.Departe⸗ 
ments hiermit angewiefen: in allen Criminal Unterſuchunge Sachen, In welchen eine 
Obduction bes Leichnams erfolgt it, die aufgenommiren Sertions Pretocolle und 
medicinifchen Gutachten der Königl. Regierung abſchriftlich miczutheilen. Da uͤbri— 
gens vom mehrern Phyſikern und gerich: lichen Chirurgen darüber Beſchwerde gefuͤhrt 
worden, daß von den Untergerichten haͤufig zu gerichtlichen Verrichtungen blos eppros 
birte Aerzte und Wundaͤrzte zugezogen wuͤrden, ob;feich die Srimiral-Osdnung Die 
Zuzichung berfeiben nur für den Nothfall nadjläßt; fo werden die Untergerichte des 
gedachten Departements hierdufc) angewleſen: zu den mediziniſch gert ichtlichen Ges 
fhäften nur den Eompetenten Phyſikus und gerich: lichen Chi urgus jederzeit zuzuzie⸗ 
ben, und von dieſer Regel nur alsdaun abzugehen, weun der Phyſikus oder gericht ⸗ 
Jiche Wundarzt nicht zur gehörigen Zeit berbeigepolt werben kann. 

Liegnig, den 6. Dctober 1813. 


Deputation des Koͤnigl. ObersLandes Gerichts ven Schlefien. 


— 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Nach erfolgter Pruͤfung pro Ministerio wurden für wahl, und praͤſentations⸗ 
fäßtg zu geiftlichen Aemtern erklärt: die Candidaten ber Theologie, Graͤve zu Muͤcken⸗ 
borf, Kern aus Markliſſa, und Brite aus Steudnitz. 


Beſtaͤtigt wurden: 
der Paſtor Conrad zu Royn, als Paſtor in Groß Wandris; 
ber Schuladjuvant Scharn ja Schlaup, als £arholijcher Organit und Schul⸗ 
lehrer zu Pombſen 
der Schuladjuvant Liebich aus Hermsdorf, als evangeliſcher Organiſt und Schul⸗ 
lehrer zu Royn. 
See wurde der Gutsbefiger Bich auf Ofiig als Polizei, DiſtriktsTommiſſa⸗ 
tius Lübenfchen Kreiſes beftellt. 


Det ber Acciſe⸗ und Zoll» Partie find folgende Dienfiveränberungen — 
vorgekommen: 


Der Neben⸗Zolleinnehmer Relche zu Saaz, wurde mit Penſion entleſſen, und 
an ſelne Stelle der geweſene Bezirks⸗-⸗CTonſumtioneſteuer Rendant Ulrici ernannt, 

Eben ſo wurde der Neben⸗Zolleinnehmer Mügel zu Liebenau bei Schwiebus, 
; ee Penfion in Ruheſtand verfegt, und fein Poften bem dortigen CHEN Erdmann 
i sirKagen; 











* der 
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Der Acciſe⸗ und Zoll⸗Rendant Audt zu Kupferberg ſtatb, und fein Poſten warb 
Dem dortigen Kaſſen⸗Controlleur Hartmann, deſſen Dienſt Stelle aber dem vorma⸗ 
ligen Bezirks ConſumtionsſteuerRendanten Anders verliehen; 
Der Acciſe/ und Zoll Rendant Am Ende zu Jauer, iſt mic Tode abgegangen; 
durch dieſe Dacanz find befördert worden: —— 
der Areiſe ⸗/ Kaſſen⸗Controlleur Holſt aus Bunzlau, zum Acciſe⸗ und Zoll⸗Reudan⸗ 
ten nach Jauer; 
der bisherige Muͤhſwaagemeiſter und Plombage⸗Einnehmer Wollmann zu Bunzlau, 
zum Kaſſen⸗Controlleur daſelbſt; | 
der Thorfchreiser Himmerling zu Polkwitz, zum Muͤhlenwaagemeiſter und Plom⸗ 
bage Einnehmer zu Bunzlau. | 
Der Filial Zoll, Einnehmer Buchwald zu Klitſchdorf ftarb, und beffen Stelle eu 
Hiele der tnvalide Fußjager Kindſcher. | 
An die Stelle des Acciſe Kaſſen Controlleur v. Kuobelsdorf zu Schönau, wurde 
der bisherige Muͤhlwaagemeiſter Affemus zu Naumburg a. D. angeftelle, und deffen 
Stelle bem invaliden Trompeter Dedert vom 1. Weltpreuß. Dragoner /Regimenc 
eonferirt. 











Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 


Nabweifung 
derer feit dem 22, Septbr bis den 9.Detbr. d J. eingegangenen milden Beiträge 
zur Bekleidung vaterlaͤndiſcher Krieger, 


Den 22. September: 


Frau Meyer, Seifenſiederin von hier, 3 Paar zwirne Socken; 

Hr. Kaufm. Petzolt von hier, ı Paar Socken; 

Hr. Daͤslet fen. von Hier, ı Paar neue Schupe. 

Den 23. Siptember: 

Hr. Landrach v. Hugo aus dem Steinaufchen Kreife, 53 Baar Schuße, worunter 
getragene, 25 Paar neue welene Eoden, ı Paar gerragene Stiefeln; 

Hr. Reißusr, Handſchuhmach r von hier, ı Paar gerragene Stiefeln. 
Den 24. September: Ä 

Don dem Magiftrar der Stade Winzig 5 Paar neue Schuhe und 5ı Paar neue 
Soden. —7 

Den 25. September: 

Hr. Dip Gaſtwirth von hier, 2 Paar neue Schuße; 

Hr. Däsfer jun. von hier, einen neuen braumen Mantel; 

Hr. Kaufm. Tai von bier, ı kolländ. Ducaten; 

von ecem Ungenannten, unter der Firma T.S., 3 Rthlr. Cour.; 


Hr. Dostor Müller von hier, 1 melirten Mantel. © 
en 


"Den 25. September: 


Hr. Kiebeck, Deitillateur won a 1Paar neue wollne Soden; 
Hr. Geheimerath Baumann, 6 Paar. neue. wollne EHER, 


4 Den 26. September: : 
Hr. a « Director. Ulriet, 6 Paar: neue wollne Soden: und. ı: Paar getragene: 
chuhe; 


Fr. Cpirurgus Hagen von hier, 3 Paar zwirne getragene Soden;. 
Hr. Buchhalter Fiebig. von hier, 2 Paar. wollne. Soden:und 1. Rthl. Nom. Münze.. 
Den 27. September: 
Hr. Senator Limburger. r getragenen blauen Mantel; 
Hr. Poppäfche von Bier, 16 ſgr. Nom. Münze; 
Stau Haͤube von hier, ı Waar Schuhe Se L "Paar Strümpfe, gefragen.. 
| Drn 28; September: | . 
Hr. Profeffor Kuckel, » Rthlr. Courant; 
Hr. Geh. Rath v. Unruh, ı Paar Sti⸗feln; 
Mad. Marfhong 2 Paar wollne neueßoden.. 
Den 1. Dxtober: 
Hr. Belligarp won hier, 1Rthlt. Cour.. und- 1 geträgenes feidenes Dalstag: 
Den 2. October: 
Hr. Stettinski von Hier, 2 Rthl. Nom. Mine; 
aus dem Militſch Trachenbergfehen Kreife, von bem Hrn..Landrarh v. — 
uͤberſandt, gE’NRthfr. 29 ir. 103 d. Nom: Muͤnze. 
Den 4. October: 
Don Magiſtrat aus Haynau 6 Pnar Schuhe 2 Paar Stiefeln und 16 Paar 
ofen; 
von bem Arm. Kreie Steuer: €! nneßmer Qual aus dem Saganfchen Kreife 39 Rthl. 
ı2 gr. u. pf. Courant, 6 Paar weus Schufe und 6 Paar neue Soden. 
Den 5. October: 
Bon dem Hrn. Landrath v. Ecfartsbera,. Glogauſchen Kreifes, 2 geftagene Maͤn⸗ 
„td, ? Paar dergi. Stiefeln, 24 Paar Schufe und 3 Paar getragene — 
Den 8 October: . 
„Bon ber Stadt Beurpen, durch ben Maaiftrat, 77 Refle. 1 gr. 73 pf. Nom. Münze, 
6 Paar zwirnene neue Soden, 3. Paar neue Stiefeln, ı Paar neue und #_ 
Paar getragene Schuße; 
Yon der Stadı Naumburg a. B., durch den Magiftrat, 1 Paar neue Stiefeln, 
ı Paar neue und 2 Paar getragene Schuhe, 2 Paar neue und ı Paar getras 
gene Soden, 3 Ellen grobe rohe Leinwand, 3 Stüd getragene Hemien. 


Dors 


Vorſtehendes ift vom 92. Sept. bis 9. October am Untergeichneten eingegangen. 
Llegnitz, ben 9. Detbr. 1813. | | 

SBartwig. 

BVerzeidniß | | 


der bereits ausgegebenen milden Beiträge, vom 22. Sept, bis 9. Oktober. 


Den 6. Ditober. An den Hrn, Major und Kommandanten von Bogelfang 
laut deffen Quittung, an Reconvalefcirte, Die aus dem hiengen Militair⸗Lazareth 


‚entlaffen ‚worden: 
4 Stuͤck Mäntel, 
11 Paar Schuhe, 
25 Paar Soden. i | 
Für das eingefandte Geld werben Kleidungsſtuͤcke zu eben dieſem Zmede 
«angefauft und ‚am bedürftige Krieger vertheilt. ze = 
Liegnitz, den 9. Detober 1813. 
»artwig. 





Dantfagung. — 

Je mehr ber größte Theil des Liegnitzſchen Regierungs⸗Departements durch die 
Verheerung der feindlichen Armeen und durch Die zahlreichen Truppen Durchmärfche 
‚gelitten hat, je mehr die Kräfte der- Grundbeſitzer erfchöpft, und das Verkehr der Ges 
‚sverbetreibenden geläßmt worden, um fo größer treten die Beweiſe von Vaterlands⸗ 
liebe und Anhaͤnglichkeit au die allgemeine gute Sache Hervor, welche nicht felten mic 
:uneigennügiger Aufopferung der letzten Habe dargebracht werben. . 

Mit vieler Freude haben Wir einen neuen Beweis davon empfangen, durch die 
‚zahlreichen Derpflegungs und Bekleidungsmitcel, welche der Kreis und die Stadt 
Grünberg, nad) den Anzeigen des dortigen Iandrärglichen Amts und Megiftrats, 
" ‚aus eigenem Antriebe, an die unter ben Befehlen der Herren Generale von Blücher 
und von Bülow Ereellenzen ftehenden varerländifchen Truppen abgefandt, und durch 
dieſe Beigülfe zur Linderung des durch) die großen Bedürfniffe Dort erjeugten Mangels 
mit beigetragen hat. z 

Andem Bir den Einſaſſen des Kreiſes und der Stabt Grünberg für diefen neuen 
Beweis ifrer Baterlandsliebe gern Ufern Danf abitatten, forderm wir zugfeich die 
übrigen Einfaffen Unjers Departements auf, jenem edlen Beiſpiel zu folgen, und 
nad) allen Kräften freiwillige Beiträge, befonders zur Bekleidung der zur Armee 
Zuruͤckgehenden Recomvalefeirten, einzufiefern, zu deren Empfangnahme der Herr Sur 
mator Hartwig hieſelbſt bereit ift, und an den daher folche aud) einzufenden find. 

Legnitz, den 5. Octbr. 1813. ae 

Ä Militair:Deputation der Koͤnigl. Liegnisfhen Regierung 
von Scdhlefien. 





©ieges; 
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Siegesnachricht. 


Rach dem glücklichen Vordringen der Bluͤcherſchen Armee bis gegen Dress 
ben, ließ der kommandirende General en Chef nur den General Grafen v. Bubna 
und dem Fuͤrſten Tſcherbatow in bdortiger Gegend ſtehen, mit den Korps ber 
‚ Generale Grafen v. Langeron, v. Saden und v. York aber wendete berfelbe 
fich pfößfich rechts, und eifte in forcieren Märfchen nach Elſter, um dort die Elbe 
zu paſſiren; in der Nacht vom 2. zum 3. d. M. gelang’ es dein en Chef foms 
manbirenden General v. Blücher, dort, dem Feinde gegenüber, 2 Brücen über 
den Fluß zu ſchlagen, und jchon ben 3ten Morgens um 6 Uhr fing die Armee 
an, ‚darüber zu befilfren. Das dv. Vordfche Korps marfchirre zuerit, und ſtieß 
bald auf den Feind. Diefer hatte eine fait unangreifsare Stellung hinter Waͤl⸗ 
len, Gräben und Verhauen bei Warteburg beſetzt. Genetal Blücher ließ ihn in 
ber Fronte angreifen, zugfeihy aber auch über Bleddin in ber rechten Flanfe 
umgehen. Um 2 Uhr Nachmittags Hatte Die Armee einen, volitändigen Sieg 
erfochten. Ihre Avantgarden find im Verfolgen bes.fliependen Feindes begriffen. 
Das Vorsfche Korps iſt allein im Feuer gewefen, da die Kalferlich-Rufſiſchen 
Truppen erft fpäter uber Die Brücken gehen und folglich nur als Referve folgen 
Tonnten. 

Noch Fönnen die Reſultate diefes glänzenden Tages nidye genau angegeben 
werben. Gewiß it es aber, daß fihon ır Kanonen und einige 60 Munitionds 
und andere Wagen in unfern Händen find. | 

Auch find das weſtphaͤliſche Garde, Ehevanrlegers Reglment und ein Würtem 
bergfches Kavallerie Regiment, van dem oten Leibhuſaren und dem Mecicnburgs 
fihen Hufaren Regiment völlig aufgerieben und ber größte Theil davon. it ges 
fangen‘ worden. | 2 

Mad) Ausfage ber Gefangenen war das Korps, melches gefchlagen worben, 
bis 25000 Mann ftarf, und von Generat Bertrand befihliat. 

Das Gefecht war fehr blutig, unjere Truppen haben ſich, wie immer, mit 
-bewundsenswürdigem Muthe geſchlagen. Und da ein folder Muth unter dieje⸗ 
nigen Erfcheinungen gehört, welche wohl mit Necht aus einer hoͤhern Quelle abs 
Geleitet werden müffen: fo heifen fir, daß Die wiederkehrenden rüßrenden Des 
weife Davon auch alle Gutgeffnuten im ihrem Eifer fir die große Sache beitärs 
fen, und in Hoffnung uno Vertrauen befeſtigen werden. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger No. 24 u. 25,) 


— — nn 


Oeffentticher Anzeiger 
als Beilage zu Na’ 25. u 
0 —— des 
Amts Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Sphtefiem. 


— — —— — — 





—— No. 24. und 25. — 





Liegnig, den 15. Oftoben r8 13; 





Befanntmadjiung wegen aufgegriffenen Pferden: 
Den 94; Sıptember d..3: find in hiefiger Borftadt, der Jauergaſſe, fünf frembe-Pferde;, 
alt: Ä 1) eine ſchwarze Stute, 2 Jahre alt, 
9). eine lichtbraune Stute, 3 Jahre alt, 
3). ein Blauſchimmel⸗Wallach, 4 Jahre alt,: 
4) ein brauner Wallach, 9 Jahre alt, 
5) ein Rappen Balab, y Jahre alt;. 


— — DEREN — 
ie eg ——— *** — * — *— * nee denn 
m. Marf mmifiario »: Berge bie zu meiden, genthum ge nach⸗ 
re und. demmnäcfi die Zuruͤckgabe der Pferde-zu gewärtigen,. - e : 
kiegnitz, den 4; Dctober 1813. 
, Militait⸗ Deputation der Bänigl. Schlefifdgen Regierung; 


N Derfauf des Gutes Jbedorf: - 
Bon dem Konigl. Ober: Bandes: Gericht zu Liegnig wird hierdurch bekannt zemacht; 
daß ad'Instantiam.des Pieutemant- v. Mnobelddsrff in via executiomis der Öffentliche Vers- 
kauf des. im Fuͤr ſtenthum * und deſſen Guhrauſchen Kreiſe zu Czauben⸗Recht belege⸗ 
nen, und nach ber vom ber Glogau⸗Sagauſchen Landſchaft zu dieſem Behuf aufgenommenen: 
Zare a g pro ECent· auf 21327 Kihlr. gr: &%’. abgeſchaͤgten Gates Jbsdorf verfügt wor⸗ 
den if. Es werden daher ale diejenigen, welche biefed But zu kaufen gefennen, und ihrer 
Qualität nach ſolches zu befitzen fähig und zu.bezaplen vermbgenb find, hiermitaufgefordert;- 
in denen auf den sı. Augufi d. J., den zo. November d. “I. und den 19. Ser: _ 
ruar 1814 angefehten Bietungs : Berminen, wovon ber dritte und Ichte peremtor ift,. 
Vormittags um 1a Uhr, auf: bem hiefigen Ober-Bandeö:Wericht vor dem zum: Deputate- 
ernannten ber. Bandeö: Gerichts: Math Den mein, ihre Gebote abzugeben, und ſo⸗ 
"dann die Adjubication am ben Meiftbietenden zu gewärtigen, indem auf Diejenigen Gebote, 
welche nad dem Ichtenı Kermine angebracht: werden, nicht weiter geachtet werben tmirb, 
Hebrigend kann die Zare und derem Beilagen im den Arten ber hisfigen Kegiſtratur näher 
eingefehen werben. 2iegnig.den 23 April 1813. 


8 » 
Baoͤnigl Preuß. Ober: Landes : Gericht von Schlefiem 


* 7 i 





er: 


— 80 — 
Verkauf des Muͤndelſchen Vorwerks zu Ober Michelodorf. 


Zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf des auf 7307 Rthir. 12 gr. gemürdigten Muͤndel⸗ 
ſchen Borwerkö und fogenannten PfaffensTeichs zu Dber: Michelödorf ,. fiehet auf Antrag dee 
Erben auf den 15: November d. F. Bormittags unrg Uhr an Ort und Stelle Terminus 
an, melches Kaufkiftigen und Befik: und Zahlungsfaͤhigen hiermit bekannt gemacht wird, 


aynan,. ben 29. September. 1813. 
a ” König. Preuß. Stadt, Gericht. 





* 


Amts: Blatt 


Koͤniglichen Lietutbſen eglerung von — 
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‘ giegnis, den. 23. Detober 1813, 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzfchen Regierung. 


Ro. 195. — Beſtimmungen in: Anſehun g: ber * Rußland einzuführenden Waaren wen 
ben bekannt gemacht. 


E; ſind von Seiten des Departements bes auswärtigen Handels zu Pierebun 
nachfolgende Beſtimmungen, in Auſehung der nach Rußland einzufuͤhrenden Baar 
erlaffen wot en: 

») Bei Beuennung der Waaren in den Connoiſſements, welche feewärt& efsgefügtt; 
und ia den Frachtbtlefen bei Land, Transporten. muß wicht altein- bie Duafität und 
Quantitaͤt der Waaren, Die Zapf ber WaasenVarcellen, fondern — 
— und was jede Parcelte au Gewicht, Zahl * Maaß enthält, angegeben 
ſeyn 

2) Wenn in dem den ober im Sracheöriefe bfefes nicht umſtaͤndlich an⸗ 


gezeigt iſt, ſo muß ohnfehlbar bel ſelbigen die Factur mit der Unterſchrift des Ab⸗ 


fertigers der Waaren beigeſiegelt fenn, mit der befonderen Auzeige der — 
des Gerichte, der Jah, oder bes Maafer, & 


3) Alle Waaren, welche mit ben Connoiſſements oder Frachtbriefen nicht wife vbigen 


Vorſchriften uͤbereinſtimmend befunden werden, ſollen den doppelten Zoff bezahlen. 


Dieſe Voꝛſchriften erſtrecken ſech auch auf Die Häfen des weiten, Baktifchen, ſchwar⸗ 
zen, und Aſowſchen Meeres, und auf alle Grenzen, mic Ausſchluß derjenigen 
Waaren, die aus den Ottomanniſchen Beſitzungen herſtammen und auf Schiffen 
unter der türklfchen Flagge singeführt werben, welche zufolge — von 181 1. 
von ber Beibringung der Connoiſſements befreiet find. 

5) Diefe Vorſchriften follen in Erfüllung gebracht werden: 

a. von landwaͤrts einzuführenden Waaren fi chs Wochen nach öffentficher, Befannt, 
machung dieſet Dorfchriften, 


». von den aue ben europaͤiſchen Häfen ſeewaͤrts einkommenden Waar en J vier 


Monaten, und 


e. von den aus allen übrigen Orten eingebrachten Waoten Bad) ſechs Monacen dies 


fer geſchehenen Bekanntmachung. 
Dem 


. Fr 43 


> 


| — — 
Den handdtrelbenden Publico werben dieſe Beſtimmungen hlerdurch zut Nach⸗ 
rlcht bekanut gemacht. 


SLiegnitz, ben 13. October 1813. 
* Polizei⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſten. — 


P.D. No. 41. Rescr. pre September .<. 


. Nach einer Uns von ber Königlichen Haupr-Inftlcuten Kaffe zu Breslau unterm 
Sem dieſes Monats vorgelegten Radıwelfung, sind fammstiche Herrem Landraͤthe, mit 
Aus ſchluß derge.bea Jauerſchen, Milltſch⸗ Trachenbergſchen und Woblauſchen Kreiſes, 
mgleichen die Stadtgeruhte ſaͤmmtlichet Städte, exclusive der zu Schönau, fo wie 
Has berjogfiche Gerhbrzu Sagan, dig fürftl. Gerichte zu Carolath und Trachenberg 
and das ſtandee hertliche Gericht zu Militſch, noch mit -Finfendinig der Gefälle für 

03 Armenfaus zu Ereuzburg von Käufen unter 1000 Gulden aus dem zweiten halben 
Sr 84% im Ruͤckſtande. Belbige werben daher erinnert, die Einfendung biefer 
fälle an Die benannte Kaffe ſchleunigſt zu veraulaſſen, odet in fo weit fie nicht mehr 
‚jun Reſt, gedachte Kaffen bavon zu überzeugen. : | 
Liegnitz, dem 13. October a813. 
poltzei / Deputation Der Koͤnigl Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Schlefien. - 
P. D. Ne, 233. Dctober ©. 


Betreffend bie Bolgen ber Beſtrafung bei freiwilligen Jägern, welche 
DR seen [huldig machen, EEE 
Machſtehende Allerhoͤchſte Cabinets. Ordre 
Auf den gutachtlichen Bericht des Milttatr-Zuftig Departements vom 3. d. M. 
Gase Ich nun hlerdurch feſt: daß diejenigen freiwilligen Jäger, welche wegen Vergehen 
nad) «rlittener Strafe zu einem Garniſon ⸗Bataillon als Gemeine abgegeben werten, 
Baburd) unge der Ihnen einmal verhelßenen Befugniß, nad) Beendigung des Krieges 
Den Milttairdienſt zu v»erlaſſen, noch nicht für verluſtig zu achten ſind, ihnen aber keine 
r Begönſtigungen zu Theil werden ſoll, weſche gut dienenden Frelwilligen bei ihrem 
Rackritt in das Livil, Verhaͤltniß zugeſichett find. Ich trage dem allgemeinen Kriegs⸗ 
Departement auf, dieſen Beſchluß der Atmee bekannt zu machen. 


Toͤplitz, den 13. Seprember 1813, 
cgez) Frieorich Wilhelm, 





3 — An— 
tas allgemeine Rriege, Departement. 
"ln Hard. sur ahgemeinen, Kennt gebracht, | 


Liegnitz, ben 15. Octobet 1813. J 
| Boͤmsl. Deosp, Liegeinfibe Regienung won Schisfien. 


No. 198. 





o. 298. Betreffend bie Päffe zu Reiſen, um ber Irmee Eebensmittek zuzuführen, ber 
Verwandte in dberfelben zu beſuchen. 
Zur Erleichterung ber Koͤn iglich⸗ n Unterthanen iſt genehmiget worden, dag 
Beim Vorruͤcken der verbuͤndeten Armee diejenigen, welche Lebensmittel zu dieſen 
Armreen bringen, ober Verwandte bel derſelben beſuchen wollen, auf Paffe der Polizei⸗ 
Behoͤrden ihrer Wohnotte Die Grenze uͤberſchreiten dürfen. 


Die Poligei⸗Behoͤrden werden jedoch gemeſſenſt angewieſen: bei bieſer Paß⸗ 
Ertheilung die aͤußerſte Votſicht anzuwenden, und ſolche Paͤſſe nur an zuverlaͤßig ganz 
wollfomimen unverdaͤch ige Einländer zu ertheilen, und auch den 15. und 30. jeder 
Monats ein Verzeichniß derſelben, mir beſtimmter Augabe vor ber adfelten der Paß⸗ 
Extraheriten beſcho fften Legitimation elnzuteichen. 

Liegnitz, deu 18. October 1813, 

P. D. No. 34. Resc. Septbr. c. 


— 





No. 199: Die Yuslegung einiger Vorſchriſten des Stempetgeſetzes ıc, betreſſenb 

Mehrere Zweifel über bie Aut legung einiger Vorſchriften im Stem pelgeſe tze 
von 20. November 1810, ber Declaration vom 27. Yany i811, and der Inſteuction 
vom 5 Sepreinber 181r, haben folgende erfäuternde Beitimmungen der Koͤnigl. Abe 
gaben. Section des Departements der Staats, Einkünfte verankaßt, naͤmlich: 


») iſt die Borfchrift des Stempefgefeges Att. > No. r., 
daß auch die zuden Special. Acten gehenden Extracte der Prfochäts, und 
Klaſſiftkations. Urihene dem Werthſtempel untere: fen fiud, 
Burdy die Beſtimmungen der Inſtructidn $ 6. Me. 6. und r2., wenn gfeich nur 
implieite, aufgehoben, und eg erfordern demnach bie Urtheils Exctacte uur ben 
gewoͤhnlichen Stempel zu 8 gr, ; 


a) verbleibt es bei der Erklaͤrung ber Konigl. Abgasen: Section: 
def der Werthſten pel in Kriminalſachen nur bie volle: 50: Ksfr. ffefgt; 
da der Urtheils gebütztenfatz nach ber, der Kriminat — beigefügten Terg 
nicht über do Dihlr. gehen darf. 
3) Da dae Grempelgefe vom 26. November ı8re. eilgemeln, , ſowehl Mi Attalr⸗ 
als Civiſperſonen verpfichtet, fo ſollen bſoß die ans militäirihen Dien ſeder haͤlt⸗ 
niſſen ent/pningenden Augelegenheiten ſtempelſrei ſeyn, kein: sweges aber andere 
“ perfönfiche Rechts ſachen der Enrecoffiziere und Solvaten. wie oud) deren Eher 
frauen. Mur dann irict Stempelfteiheit bet dieſen, das Dienſtver hoͤſtniß niche 
betreffenden, pr mſoͤnſichen Rechts ſachen ein/ wenn bie Subjecte ſich zu Armen⸗ 
recht qualifiriren; 
4) verbleibt es dabei, 
daß die Beſtimmung des — Art. NMo. r., welthe Sichern 


t deitsbeſtellung für ben Prozeßwerthſtempel Mieß, durch die Außut im 
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vom 5. September 1811:$.6. No. 1.2. für ganz aufgehoben zu achten, 
und er 
daß ber Werthitempel bei Prozeffen gleich in baarem Gelde gezahlt wer 
Den muß. | ‘ 
5) Sell zu Erbes⸗ und Nicdzterbeserflärungen, fa weicher Form fie auch eingeffeb 
bet werden, jedesmal nad) klarer Vorſchrift des Stempefgefeges vom ea. N _ 
vember 3810. Are 6. Mo. 2. der gewoͤhnliche Stempel zu 8 gGr. gebraucht 
werden. 3 
6) Monita gegen Bormundfihafts  Nechnungen ſind, gfeich diefen, ftempeffrei, 
wogegen es fich von ſelbſt verfieht, daß inftempelpflichtigen Bormundfchaftsfas 
‚chen auch Die Verfuͤgungen und Eingaben, wenn fie einen Gegenſdand vom . 
bo Rthlr. oder mehr berreffen, mit.einemgemößnlichen Stermpel zu sefp.-8 gGr. 
aund 2 gÖr, verſehen werden müffen. : 


Die ſe Beſtimmungen werden auf-den Grund eines Nefertpts oben gedachter Koͤnigl. 


— 


Abgaben⸗Section vom 17. v. M. Hierdurch zur Machricht and Achtung oͤffentlich bekanut 


# 


-R, No. 99.‘ pro Septbr. a. x. A. D. 


gemadıt. 
Liegnitz, den 8. October 1813. 
u Abgaben Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
ü von Shhlefien. 


Bar « 


wis +. 








No, 200. Die Anwendung des Stenipels zu ben Militz'r-Gehalts:Duittungen betreffend. 


Ueber die Auwendung des Stempels zu den Militair Gehalts⸗-Quittungen, iſt 


von der Koͤnigl. Abgabes⸗Secrion dis Departements der Staats, Einkuͤnfte, mittelſt 


Reſcripts vom 24. v. M., Machſtehenkes feſtgeſetzt worden. 


a) Die Gehoͤlter der Offiziere und derjenigen Militair⸗Veamten, welche Neceprum 
Gelder entrichten, ſind nur in dem Fall dem Quittungs⸗Stempel unterworfen, 
avenu bee monatliche Sold 5o Rihlr. oder mehr berränt, indem bie das Scempel-⸗ 
geſetz deefarivende Sft:uction vom 5. September a8rı. ausdruͤcklich beitimmt z 
Dat bie Scewpelpflichtigkeit der Gehalte Quittungen der Mititairperfonen nach 
Den monactlichen Berrage ihrer Beſoldungen beutcheilt werden ſoll. 


- 5) Diejenigen regimentirten Offiziere und Militate Beamten, welche nach ber bie⸗ 


- herigen Verfaſſung uͤber die Erhebung ihrer Gehoͤlter feine befondere Quittungen 
ausgeſtellt Haben, find zur Extrihtung eines Quittungs⸗Stempels nicht ven 
pflichtet, indem das Stempelgeſetz nicht die Ausſteklung von Gehalts Quittun⸗ 
‚gen, ſondern nur bie Umwendurg Les Stempels zu den Quittungen, welche er, 
heile werden, verordnet. | 


c) Da die fnactinen Officiere · Gehalts· Quittungen ausſtellen muͤſſen, fo fild fie 
-  serpflichtet, wenn ihr halbes Gehalt Fo Rthlr. oder mehr monatlich beträgt, den 
ki | erfor 


mi a 


erforberlichen Stempel dazu anzumenben. Dieſe Beſtimmung follte ER som 
. Juny 1812 ab, zum Grunde gelegt werben, da ſoiches aber inter Hinſicht, 
daß die in Brigaden gecheilten inactiven Offiziere ben regimentirten hierin gleich 
geachtet, bisher nicht beobachtet worden, und die nachträgliche Veitreibung ber 
fehlenden Stemp:! zum Theil unmöglich ſeyn würde: fo Bat das Koͤnigl. Mili⸗ 
tair ⸗Oekonomie⸗Departement einſtweilen, und bls zum Eingaug einer hieruͤber 
beides Heren Staats Kanzlers Excellenz nachgeſuchten Entſcheidung, bie Generab 
Ri: alt» Kaffe inſtiuirt, den 1. Juny d. 3. ad Terminum a quo anzunehmen. 


a: Die Supplirumg des erforberfihen Stempels zu deu beiden Miltrair- Kaſſen eins 
gehenden ungeſtempelten BefoldungssQufttungen, kaun burd) Umſchlaguug ger 
ſhehen; ; nur muͤſſen Die umzuſchlagenden Stempelbogen, ihrer al | 
gemäß, durch vorſchrifts maͤßige Ueberſchreibung cafjirt werden.’ 

Dieſe Beſtimmungen werden dem Hierbei — tten Publicum — zur 
Seuntniß gebracht. 
Liegnitz, den 8. October 13513 


Absaber Deruterien der z Blnist. & Lirgnitzſchen Reat 
Ba. 9. pro Ottober «. A. D. —— a. — 





Vermiſchte Nachrichten und Auffabe. 


Berzeichniße 
der vom 10. bis 16. Ocibr. d J. aͤllhier eingegangenen milden Beiträge aut 
Bekleidung vaterländifiher Krieger. 


— 10. Oetober. 


Bon der Parochie Großreichen und Keummſinde durch den Hertn Paſtor Nichtet aͤben 
reicht: 7 Rthlr. 10 gr. 6 pf. Mom. Münze u. 22 gr. Cour. 


Vom Herrn Profeffar Verbermann, 1,Ncplr. Eour., 2 Hemden, x Wilke, ı Pacr 
Kamaſchen, ı Pace fihwarge Strümpfe. 


Don der Mademoiſelle Kuͤtner von Gier, 2 Paar neue Sofen. 
Den .ıc. Dcteber. 
Von einem Ungenannten, a franzoͤſiſchen Thaler. 


Vom Herrn Polizei⸗Ditector Schoͤnfeld von Nachſtehenden an ihn überceick, von 
Herm Kaufmann Teckl von Her, 4 Rehlr. 12 gr. Nem. Münze. 
Hereu Hodlfeld, Factor in der Hof Buchdruckerei hieſelbſt, 7 Rthl. Nom. Muͤnze. 
Hetrn Goldaibeiter Chemnitz, 4 Rthlr. 23 gr. Nom. Münze. 
Bon einem Ungenannten sub Litt. M. B. F., 4 Trefo Scheine 3 5 Rihlt. jeden- 


Den 


Den 13. Oetober. 
Bon * ©: 4: Püberburch ben Magiſtrat: 18. Paar wollne Soden, 5 Paar — 
5 Paar wolkte Hanbfihuße, 3 -Paar getragene Strümpfe, 6 neue Mäncel, 
ı Paar alte Sxiefein, 5 Paar RR „ wobeinut ı Paar neu. 
Da 14. Oetober. 
Dom der Fr. v. Müller von hier, ı Paar neue Soden. 


Den +5. Detober. 
Don ber Stadt Prausnig durch den Magiſtrat: * Rthlr. 15 for. Nom. Munze, 
> Paar neue Soden. 
Bon der Stadt Winzig, 6 neuewoline Jacen 4 Paar zwirne, x Paar wollue Sorten. 


Dender Stadt Hirfchberg, durch den Magiftrar: 10 Paar getragne Stiefeln, 13 Paar 
wollue Soden, 4 Vaar ſchwarz tuchne, x Paar weiß leinwandne Stiefeletten, 
2 Paar zwirne Soden, 3 Paar fange poirne Struͤmpfe, 1 Mantel von Calmuc, 
1 ———— malte Gurbejägerskinfferm. 
Don bem Hertu Geheimen Nach v. Unruh, 24 Paar ı neue wollue Soden 


Bor einem Ungenannten, x blauen Mantel 





Don denen eingekommenen milder: Beitraͤgen iſt nachftehendes ar Reconwale⸗ 
ſcitte und ſonſt ausgegeben: worden, vom so, bie 16. October :g13. 


Den: 10. October. 


Sum Unfauf von 87 Ellen Berliner Shwarpmelictes Tırh zu ve Mänteln — 12 Paar 
Hoſen. Die Elle zw 20 gr. 8 pf. Cout. 74 Rchit. 22 gr. 


Den ır. Oectober. 

Au den Herrn Major und Eommankanten vor Vogelſang laut deſſen Quittung am 
Schuhen 10 Paat. — 

Den 13. October. 

An den ſelben — Quittung an zur — gehende Reronvaleſeirte 6 neue grou melirte 
Maͤntel, 6 Paar dergleichen neue Hofen, 20 Paar neue Schuhe, 5a Paar 
neue Soden. 

Zur Unterfiägung und Bekleidung zweier zut Armee gehenden freiwilligen Jäger: 
Za-Nthir. Courant. 

Den 14. Ottober. 

Zum Anfauf für + Schock rofe gute Lelnewand jr Futter der Mäntel unb Hofen: 

& Rehlt. zr gr. 


Den 
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- Den 16. October. 
An das Belagerungs; Corps wor Blogau: An neuen Mänteln 12 Stuͤck. Yn ge⸗ 
tragenen dito ĩ Srüf. An Socken 60 Paar. Au Schuhen 5o Paar. Au 
Stiefeln 10 Paar. — 
Liegnig, den 16. Detober 1813. 


Hartavig. 





— 


Berlin, den 18. Oktober. 

Vorlãufig To eben bei einem Piefisen hohen Militafr-Gouvernement aus Dale 
Som ⁊Glen dieſes per Eftafferte tier eingegangenen Nachrichten zu Zolge, hat au dem 
genannten Tage fi) zwiſchen Großkugel und Leipzig eine Scylacht mic dem 
Felnde engagiert, In der der General Dächer vier Franzoͤſiſche Armeeforps total 
geſchlagen fat. 6000 Mann Todte und Verwundete fieß der Feind auf dem Plage; 
5000 Gefangene, unter denen ſich zwei Generafe befinden, find genommen und a8 
Kanonen wurden erbeutet. 

Das Gefecht war äußerft hartnoͤckig, ba «ine Pofition fünfmat — und 
wieder genommen wurde. Die Korps von Vor und Rangeron find.am meiſten 
im Feuer geweſen; ‚nur die Dunfelgeit ber Macht rettete den Fetud vom gaͤnzli⸗ 
chen Untergange. Den morgenben Tag, Sem a 7ten, fahe man neuen Begebenheiten 
entgegen. 


Ruͤge eines Druckfehlers im 23ſten Stüf des Amtsblaits. 

In einigen Erempfarien bes Brenw Materialien Gefuͤlle-Tarifs, weichen das 
Pegierungs- Amtsblatt No. 23. vom 2. d. M. pag. 247. im Abdruck enthält, iſt die 
Klafter 5 vbreites welch Brennholz, mit 5 far. Gefälleberrag, mirhin um 5 Denar 
Zu wenig angefeßt, indem der wickliche Gefälleberrag 5 Sur. 5 Denar ausmacht. 
Dieſe Austaffung der 5, in ber Rubrif en iſt dadurch entftanden, daß ſich die 
> Zapf 
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Zapf 5 woͤhrend des Drucks herausgehoben hat. Don biefer Auelaſung ads Denar, 
wird alſo das Publikum, imgleichen die faͤmmtlichen Aeckſe⸗Aemter, zu Vermeiduug 
von Unannehmlichkeit, die daraus entſtehen kounte, blerdurch in Kanal geſezt. 

Liegnitz, den 20. October 1813. 


Abgaben / Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen en. von Schleſten. 
2 Ne. 656. pro Oct 4. D. 





E 


Beriheigung in No. 25. bes Afhteblatts 
Pag. 265 3. 3 vom oben iſt zu fefen: auch auf nicht paßpflichtige Reiſeude ic. 


B 





— 


C(Giewei ein öffentlichen Anzeiger No, 26, und das dritte Verzeichniß patriotifcenBeitehge.> 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zu No. 26. . 

' des Eee: 
atsBlattes der Rönigl, Liegnitzſchen Regierung von Shleie 
re — FERREEEREE 

— — No. 26. nn u 
—— — — 
Liegnitz, den. 23. Oktober 1813. 


x 


— 2 
Aufruf an die unbefannten Kigentbämer der aufgegriffenen und ſich allhier 
und in Rlein:Schildern befindenden pferde 


Kor einiger Zeit find allhier: 
ein Schimmel: Wallah, 9 Jahr alt, einhaͤftig, 
ein Fuchs-Wallach 11 Jahr alt; F 
wie zu Klein Schildern, Liegnigfihen Kreiſes, 4 Pferde polniſcher Rare, nehmlich: 
eine Feine braune Stutie, 5 Jahre alt, 
eine braute Stutte, 10 Jahr alt, 
eine ſchwarze Stufe, 12 Jahr alt, 
mintlich ohne Abzeichen, und 
eime Feine Nothfchimmel⸗Stutte, 9 Jahr alt, und bem Auſcheine nach traͤchtig, 
ıfgegriffen worden: Diejenigen, die fih als rechfmäßige Eigenthirmer zu legitimiren im 
tande find, können piefe Pferde gegen Erflattung ber Futterungskoſten abholen, und ſich 
ı5halb bei dem gandrärklichen Amte ded Liegnitzſchen Kreifes meldem 


Liegnitz, den 14 October 1813. 
. J Milinair · Deputation der Bönigl, Kiegnigfhen Regierung. 


VerFauf der Gottlieb Balgerfben Freigaͤrtnerſtelle zu Dittersbach. 


— — 


— — 


Auf Antrag Der S aͤubiger fol die dem Gottlieb Baltzer zugehörige, in Ditters bach be 


‚gene Kre igaͤrtnerſtele, welche gerichtlich auf 310 Rthlr. 15. Sgr. Cour abgeſchaͤtzt worden, 
Bauft werden. Kaufluſtige und Befigungss 


ı termino den 10. Decer ber d. J. ffentlich ver 
hige werden eingeladen, bemeideſen Tages früh um +0 Ubr in dem herrſchaftlichen Schloß 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und des Zuſchlags gewaͤrtig zu ſeyn. 


Ditteröbach den 15. September 1813, 
2 Das Gerichts: Amt biefelbfk, 


— — — | 





— ⸗ 


Verkauf der Scholsſchen Ackerſtelle zu Haynau. 


Die auf 739 Rtbir. detaririe derftele des Johann Gottlob Scholz sub No. 223. 
in hiefiaer Dber-Vorftadt wirt io Termine DER EZ Januar 1814. fubhaftivet und zuglelch 
der unbefannte Grebito: ad Terminum sub poena praeclusi citiret. 


Haynau, den Ih Dstdr. 1813. 
: —5 Boͤnigl. Preuß, Stadt ⸗ Gericht. 
— — — — 


Ver⸗ 


v 


En 20 
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Verkauf deo Rotheſchen Hauſes zc. zur Haynau. 
Auf anderweitigen Antrag ber Erben und Gläubiger des ab intestato verſtorbenen 1, 

fchermeifterd Johann LIhrifttan Notbe werden 

1) deffen auf 352 Rthl. 12 Gr. gewürdigtes Haus sub No. 13r: hiefelbft, imgleichen 

a). feine auf 209 Rthlr. detarirte beide Fleifhbäufe sub Vo, 6. und 16. 
wiederliölt sub hastä geftellet und Haufluftige, B ſitz- und Za} lungsfäbige neladen, : 
Termino den 22. YIoobr. c. um 10 Uhr ihr Gebot zum Brosocoll zu geben, und bat bi 
" Meifibietende bei Einwilligung der Intercfjenten ben Zuſchlag zn gewarten. 


Haynau, ben 13 Deibr. 1813. 
Königl. Preuß. StadeGericht. 

Bitte wegen Kinlieferung von Rleidungsfiücden nnd Lebenemitteln für die in den 
S.asaretb:Anftalten befindlichen Xleffirten und kranken Vaterlandss 
Vertheidiger. 

Bon der Koͤnigl. Hochloͤblichen Liegnitzſchen Regierungs-Militair-Deputation don 
bemaͤchtigt, ſammle ich für die in den Lazareth-Anſtalten befint lic en Bleſſirten und kranken 
Baterlandsvertheiviger Schuhe, Strümpfe, Soden, Stiefein, Ucberziehbeinkleirer, Hemd, 
Mäntel, nicht minder Verpflegungs-Naturalien, als Reis, Gries, Backobſt, Wein, Wein 
effig u. f.w., auch Geld, und wird die Rieferung durch das Regieruns-Amtsblatt befcheinig! 

Daß redt Viele für dad mir anvertraute Gefchäft fih intereffiren, ihre VBorrätbe von 
Kleibungsflüden muſtern, und von dem, was fie Doppelt und mehrfach befigen, wir für 
diejenigen etwas zufommen laſſen moͤchten, welche von Allen entblößt find! Da es Fein 
größere Freude giebt, als die, Andern Freude zu maden, fo rechne ich auf die thätigfe Br 
derzigung meiner deingenden Bitte, Lie,nig, den 14. Ociober 1813. 

3 Fa : Der Aathsherr Hartwig, 
Goldberger Gaſſe No. 16. 


Bekanntmachung wegen Abhaltung des Katharind-Jahrmarkts zu Röben. 


Da mit höherer Genehmigung der auf den 23. November a. c. im Calender angefegtt 
hiefige Rnthatind : Jahrmarkt, den Sonntag vor Katharina den 21. Novbr. c. abgehalten 
werden foll,. fo wird dies dem Handlung treibenden Publica hierdurch befannt gemacht. 

Koͤben, den 15. October 1813. 

Der Magiſtrat. 


Y 


Bekanntmachung wegen ausnefegtem Viehmarkt zu Koͤben. 

Da wegen Der in einigem Ooͤrfern des hieſigen Kreiſes ausgebrochenen Rindviehpeſt, die 
hiefigen Biehmaͤrkte bis auf weitere Ordre anfgeftellt werden ſollen, ſo wird dies dem Pu⸗ 
dlico hierdurch anf hoͤhern Befehl befannt gemächt. 

Koͤben, den 12. October 1813. 5 
j i Der Magiſtrat. 


DVerFauf des Muͤndelſchen Vorwerfs zu Ober Michelodorf. 


Zum freiw Hiaen Mien’lichen Be Fruf des auf 7307 Rttlr. 12 gr. gemhrrigten Mintel 
fhen Vorwerks unn fo renan: teu Pfaffen⸗Teicks zu Ober⸗Michelsdorf, ſtebet auf Antrag der 
Ersen auf den 15 Vovim’er d. I. Vormittags um 9 Uhr an Dr! und Stelle Zerminud 


an, weiches Kauflufigensino Befig: und Zahlungsfähigen hiermit befannt gemacht wird. | 
Daynau, den 29. September 1813. 
Rönigl. Preuß. Stadt Gericht. 


% - 


Amtd-Blatt 


Königlichen Liegnitzſchen Regierung von Saleſien. 
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Liegnitz, den 30. October 18 83, 











WVerordnungen der Königf. Liegnitzſchen Regierung. 
:No.. 901. Betreffoeud die Zahlung: bed. Serviſes und Verabreichung des Brodted ober 
Mehls an die Frauen der Landwehrmaͤnner in ben Staͤdten. — 


Da der Grundfag feſtgeſtellt it: daß alle Truppengattungen. und Abtheilungen, 
die mit der fteßenden Armee gleich dienen, mic ihr audy gleiche Rechte Haben follen; 
„fo Haben die Famllien ber bet der Landwehr augeſtellten Offieiers, Unser Officters und 
SGemeinen, fo wie bie Frauen und Kinder der zu den JaͤgerDetachements beigetrete⸗ 
nen Freiwilligen, desgleichen ber verabfcjleber gemmefenen, jest aber zum Militair⸗ 
dienit als wirkliche Soldaten elngezogenen mobilen Manufchafter, auf die den erſtern 
bewilligten Emolumente unter denfelben Modalitäten, welche für die Linien Truppen 
bereits feſtſtehen, ebenfalls Anſptuch. Es fan dager nicht aliein fair bie Frauen der 
Dfficiere, vom Staabe⸗Capitain abwärts, und fir die Frauen und Kinder ber Inter 
officiere und Gemeinen ber vor dem 1, Januar 1810. verhelrächeten und iu der Stadt 
fich auffaftenden Landwehrmänner, ber regulativmaͤßig feſtſtehende Servis, vom 
Tage bes Abmarſchee der Gorniſon an gerechnet, menatlich liquidiret, ſondetn auch 
den Frauen ber lehtern, ſtatt der ehehin bezogenen Brodgelder von 8 Gr. monat 
ich, vier Commißbrodre &6 Pfund, oder 18 Pfund Mehl in natura, wie hetelts ver, 
fügt, vom 1 Septbr. d. 3. ad, monatlid; verabreicht, nnd bie diesfällige ſpeeielle Deſig⸗ 
nation monatlich eingereicht werden. Da biefes Emolument'nicht auch auf bie Kluder 
der Sofdaren, und Landwehr Frauen ausgedehnt werden fen, Indeman die Stelle des 
fonft auch für diefe gezahlten Brodgelbes ber neue Kinder-Servis getreten iſt: fo ſoll 
bie Berahreihung des Brodtes und resp. Mehls, auch auf bie nach dem r. Januar 
1810. verheiratheten Frauen ber Landivedr und Feldregimenter ausgedehnt werben. 
Hlernach haben die Magiſtraͤte die Hqufdarionen alfo anzufertigen und. zur Aus 
wehfung einzureichen. Die Kreis Landraͤthe abeı Haben, dafür zu forgem, daß nach 
Manßgabe der denſelben von Uns zů zufertigenden Liſten von einer jeden Stadt, die 
"Sorbemerften Grauen, da wo Magazine vorhanden ſind, bad Brod in natura, ba wo 
deraleichen nice vorhanden, das Mepf in Anrechnung der Lieferung bes Kreifes für 
die Truppenverpfleuu u verabfeicht er holten. Lieanig, bear; Dxtbr.1843, 
Ronigl. Pr:uß. Liegnisfche Regierung von Schlefien. 
Ad No, 697. pro Deteber. .D, TO 5 —* 
| Se— Ne. 202. 


RR — wW6 — a 
Ro. aoa. Feſſſetzung, ba alle inackive, penſionirte, ober font angeffefte, nicht im Felde 
a Miitairs, gleih den Givil-Difirianten,- Einquartierung tragen 
muͤſſen. 
Nach einer auedrüͤcklichen Ertlaͤrung des Koͤnlglichen States Kanzlers Hertn 
Frhtu. w. Hardenberg Excellenz d. d. den 28. v. M., haben Die fin vorlgen Jahre über 
Die Befreiung ber Milicalr Perſonen von der Einquartierung gegebenen Vorschriften 
ſich auf diedamaligen Verhuͤltentſſe mit Fraukteich gegründet; Indem das Mili ait aus 
bewegenden Gtuͤnden von aller Beruͤhtung mit den frangöfiichen Truppen und vom 
allen Belöftigungen berfelben befreit bleiben folte. Da nun aber Die Lage ber Din 
ſich jegt anders geftaftet Hat, und von gedachter Sr. Excellenz feitgefe:t worden Ht- 
. Daß alle innerive, penſionirte, oder fonft angestellte, nicht im Felde befindfiche Militairs, 
gleich den Civil · Officiancen, Einquartierung tragen müffen, aud) des Königs Majeſtaͤt 
mb biefen Grundſatz vollkommen efnverftanden find, und Daher demſelben fofort nach⸗ 
gegangen werben foli; jo haben Die das Einquaztierungs,Gefchäft leitenden Behoͤrden 
Mich hlernach zu achten. Liegnitz, den a1. Octbr. 1813. | 
| Roͤnigl. Preuß. Liegnisſche Regierung von Sclefien. 
45. No. 175. Detbr. c. 





Mo. 203. Wegen ber ben GensbdarmeriesDffizieren in ben Städten mitzutheifenden 

-, Bremden: Meldezettel. 

Da die Gensdarmerie Iren Obliegenheiten meßr genügen kann, went Die Gens 
darmerle · Offizlere, welche in Den einzelnen Städten auf Kommando ſtehen, Kenntniß 
“von bem Dort amwefenden Fremden und Reiſenden erhalten: fo werden Die Polizel— 

Directorla zu Lieguig und Hirfäyberg, fo wie die mit der Polizei Bermaftung beaufs 
agten Magifträte des Hiefigen Regierungs Departements, hiermit aufgefordert: die 
Gaftwirche and alle Diejenigen, welche fich mit Beherbergen von Fremden befaffen, 
zu verpflichten und mit Sirenge darauf zu haften, Haß dem Fremden Meldezettel, der 
am Abend eines jeden Tages bei ber Polizei⸗Behoͤrde eingereicht werden muß? eine 
xichtige Abſchrift beigefügt werde. Dieſe Abſchrift iſt ſodann ſofort dem in der Stadt 
zur Wahrnehmung feiner Gensdarmerie, Pflichten kommandirt ſtehenden Geusdarmen⸗ 
Offunier Durch Die Orts Polizeibehoͤrde mitzuthellen. 
Es verſteht ſich hierbeli von ſelbſt, daß es zu dieſen Abſchriften bes für bie Met 
Sezettel vorgeſchriebenen Stempelpaplers nicht bedarf. Die Gaſtwirthe find Hei laͤſ⸗ 
diger Erfuͤllung dieſer Pflicht mir derſelben Strafe zu belegen, welche auf bie antew 
gaſſene Einreichung ber Meldezettel bei der Polizei Behörde uͤberhaupt gef, »5t iſt. 
Vebrigens werben die Gensdarmerie- Offiziere angetofefen werben, auf den richris 
a En ber Moldezettel zu wachen, und die unterlaffene Mircheilung jedesmaf 
3, zur Ruͤge der Sorgloſigkeit ber betreffeuden Polizei ⸗Behoͤrde, anjuzeigen: 
Liegnitz, Den > Octsber "8:3 
oltei ⸗ Depntation Der Koͤnigl Liegnitzſchen Yegierung 


BP. D. 20 Ao. 4. R. Deteber c. vos 
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No, 204° Vetreffend bie verbotene Ertheilung der Stenerzeftei an Gewerbetre denbe 
die den vochanbenen Gewerbeſchein nit ausgrlöft haben. | 

Danach $.'r6h des ÜrwerftenersEdiers vom 2. Novbr. 3810, Nlemand eine 
aus jeinim Gewerbe herrüßrende Klage anbringen, nodyfonft’eine auf daſſelbe Bezug 
dabende Handlung vor einer oͤffentlichen Behoͤr de vornehmen darf, ohne zuvor feinem 
Sewerbeſchein vorzuzeigenz ſo werden ſaͤmmtliche Acciſe⸗ und Conſumtions ſteuer— 
Aemter hieſigen Regierungs Departements, auf den Gruud des Reſctipts der Section 
des Koͤnigl. Departements der Staats⸗Einkuͤnfte für die directen und indireiten Ab⸗ 
gaben vom 2. October d. J., hierdusch befehligt — 

die Ettheilung eines Steuerzettels Bemjeniaen Beauer, Brenner, Schlaͤch⸗ 
ter ꝛc. zu verweigern, ber den vorhandenen Gewerbeſchein nicht ausloſet. 

Die betreffende Gewerbetreibende haben ſich diernach zu achten, um nicht dutch 
Unterbrechung ipres Gewerbes, megen Nichtausloͤſung des: Gewerbefcheins, Nadyrpeik 
zu leiden. — den 73. October 181 2 2 

Römgl. Preuß. Liegnisfche- Regierung von Schiäfi 
«RK, J. N, 16. pro —8 c. G 4 — s 3 — 


Pr) 


Ne, 205. Ueber die Anwendung. des Quittungoſtempels in Servis Angelegenheiten⸗ 
Es tft von der Königlichen Abgabem Section im Departement der Staard. Ein⸗ 
kuͤrifte, über die Anwendung kes Quittunasſtemnels in Servis ⸗Augelegenheiten, Fol» 
gendes mittelſt Neferipts vom 2y. v. DR feitgefegt worden: | Ze 
») Gehören die Bepälmiffe, welthe dem Mikrär oder ben Garniſourn miethsweiſe 
uͤberlaſſen werden, ' dem Konmunen felöft,. fo bebarf es keines Stempels ju den 
don den Kommunen über empfangene Mierhe mısjuftellenden Ouicrungerr, ba: 
ſtãdtiſche Angelegenheiten, in fofern fie nicht bios das Privat, Intereſſe einzelner In⸗ 
bividuen: betreffen, nad) K. 12. der Inſtruktion von 5. September 1811. ſterrpel⸗ 
weh finde | | 
r RR biegen. ber Ball kin, daß Kommunen bie Ban Militär ober der Sir» 
nifonen einzuraumenten Behaͤltuiſſe von Privatperſonen miethen, jo müffen- letz⸗ 
tere zu den über die Mierhe zu erıf iHendes Quittungen ben geferich- vorgefihiieber 
nen Stempel gebrauchen. 0 84 en, 3 Ä 
2) Zuben Quittungen über Lieferungs und Baufoften fürdie Kaſernen, Lazarethe 
und Wachen, it jederzric ber vorgeſchriebene Stempel aujuwenden, wenn der Ge⸗ 
genſtat;d — ober mehr betragt, und nicht unter einer geſtemhelten Rechnung 
quittirt wird. e RE a eg ae 
3) Quittungen ber Bürger über Servis. Boniſtcationen find. ſtemp tig, »fohalf 
‚das. einem Individuum zufließende Quantum Jo Rthlr ader mehr brtraͤgtt >. 
Dagegen find Quittungen. ber Kommunen über Kaſernen · Servis mach $, re. 
lit. e. ftempeifres. 4 ee nun 
Wos übrlgens den, an Bfe um Natural Quartier berechtigten Milftärhirfönen zu 
zauenden Servis bemifft, fo wird ſolchet ihnen monatlich verabreicht, ud da Def 





Ba 


— 


— — 


Ball nicht eintritt, daß der zu zahlende Betrag ſich monatlich auf bo Rthlr. ober 
mehr beläuft, fo find Die datüber aue zuſtellenden Qui tungen ſtempelfrei. 
Dieſe Beſtimmungen werden hierdutch zur allgemeinen Kenutniß gebtacht. 
| Liegnitz, ben 15. Detober 1813. , j 
Abgaben Deputation der Koͤnigl Liegnitzſchen Regierung 
| | von Sdyiefien. Ä 
R. Ne, 24. pre Oct. co, A.D. 





No. 206. 9. Bırfaufs; Preis: Tabelle 
des hier am Örte fabrichrten Branntweins vom 16, Septbr. bis 15. Defbr, 1813. 
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Preiſe nah Nom. Münze das Duart| gractionds Preis 

















Breslauer. 
des Getreides der 

Aı2 for. | a 8 for. [Breslauer Schef: - 
Monat. Ele — Feb. na Cor. Bemerkungen. 

Gewicht nad Tralles Alkoholo-⸗ Muͤnze. 

meter. 

Grade. Grade. sebl. fer. d. 
vom 16. | 
Eepibr biil 50 ze u. 29 2 |ı6 | 57 
15, Dctbr. 











Liegnig, den 20. Dctbr. 1813. 
Militeir; Deputarion der Bönigl, Regierung von Scylefien. 


— 








Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 
Betreffend die Auszahlung des vierten Theils des Behalts in Treſorſcheinen. 

Es find darüber Zwelfel entikanpen, wie es mit den Officanten, die geringe . 
fixirre Salarla Haben , oder ihr GSehalt in Tantieme Hezichen, dm Abfiche des in Tre 
forfcyeinen zu zahlenden vierten Theils gehalten werden ſolle? 

Das Depattement für bie Staatskaſſen Hat darauf erflärt, daß die Tantieme, 
fo wle alle aceldentlelle Einnahme nach «inem fechsjägrigen Durchſchnitt berechnet, 
ud der auf diefe Weife ausgemitrete Bettag dem Gehalt zu jefchlagen, demnaͤchſt 
aber vom Ganzen, mac) Abzug der haar zu gaplenden 400 Riff, der Treforfihein, Ans 
theil herechnet mb beim Gehalt bezahlt werden fol, und wenn ſich am Ende des Etats⸗ 
jahres Aindet, daß der Ertrag dem Durchſchnitts⸗Quanto nicht gleich Fommt, fo fofl 
dem Officlanten bei den naͤchſten Monarszaplungen fo vlel weniger in Treſorſcheinen 
gegeben werben, als ihm in ben vorhergegangenen Monaten zu viel zu Tpeil geworben. 


— 289 — 
Soͤmmtlichen —— des Llegnitzſchen Obertnbesgeigs Depastema 
wird ſolches Hierdurch zur Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
PN ben 19. Diteber, 1813. 
— PER: Eitgnisfehe Ober LindeoheidrsBepmiätien. 





| Bm Nachrichten und Auffäge. 


3 an ans “ 
der dom 17 bis um 1,0 See * Alhier eingegangenen milden Beiträge it 
ger. 


Herr Schiffuer, ee 2 wohne eg Ä * neue Socken. 

Herr Regieruuge Haupt · Kaſſen⸗ Kafliver- Erſch, 2 getragene Hemden. 

Herr Sofrant Bredomw; 1 N? — ya — gettagene Hoſen, 1 a” 

Strümpfe. 

Herr Erecutor Amm, 10 om. Mine 

Herr Major v. Langwerth/2 ve nee Mäntel. 

Hert Dr. Ficker, 15 Paar neue ee | 

Don der Stadt Herenjiad‘, 7 Paar neue Schuße, 5 Poargetragene — 1 —* 
gener Mantel, 12 Baar wolle, za Paar zwirur Sorten. . 

Frau — Eituer, Paar baumwellne getragene Strümpfe, dergleichen Weſte 
3 Binden. 

Herr Paſtor Richter von Großtelchen fürden Rrecicmer Maͤthner ı Rthl. 2 gr. corr 

und Muller Hoffmann ans Müpfeadlig ı Mehr. Nom. Muͤnzge. 

Herr Landrath v. Eckarteberg, aus “4 ge fihen Sei, 73 Paar Schudhe, 129 
Paar Socken, 5 Hemden, alles nen, 63 Paar Socken 

Herr Steuer · Einnehmer Qual aus Sagan, 20 Paar Schuße, 18 Paar neue Soden. 

Don der Stadt Wohlau 3 Rıflr. 2a gr. Mom. Münze, ı Paar Halb, Stiefeln, 
ı Paar getragne Stiefeln, 1 Poarıneue-Schufe, 1 Paar wollne Strümpfe, 
5Paarn u Soden, 2 Paar getragne zwirue Strümpfe, ı Daaı Flanel· Joͤckchen. 

Herr Pastor Kiofe und einige Gemein-Slieder von Großtinz 5 Rthlr. Nom. Mündze. 

Herz PoſtDireetor Balde 6 Paar neue wollne Socken. 

Herr Erudien Direetor Becher, ı Mantel, 1 Paar Stiefeln. 

Don der Stadt Poldwig 13 Paar weue und alte Schuhe, 2 getragene Mänt * 
dergl. Tuch JauA dergl. Hemde, ı Paar alte Stiefeln, ⸗ Paar neue Se don 

Von der Stadt Haynau ı Paar Stirfeln, 6 Paar neue Soden. 

Here Polizei Director Schönfeld, 1 Paar blau tuchne, 1 Paar leinene Hofen, 2 84 
wollne, 2 Paar zwirue Socken, a Schlafmuͤzen, ı Schnupftudi, getragne Sachen. 

Herr Regfiiraror Reich, 1 neues Hemde, ı getragene Schwanboy Werte, 2 Pfd Rels, 

Herr Rictmelſter v. Uechtritz auf Krumlinde, 30 Rthlr. Nom Münze, beſilmmt Pr 

as Sqleſiſche —— — bei dem von ——— Cotbs. 








a 


Von denen eingefömmdneh milden Vamigen iſt nachſtehendes an Reconvale⸗ 
feirte und ſonſt ausgegeben worden, vom 16. bis 24. Oetober 1813. 

Dem Schneidermeiſter Stetefeld fuͤr die Desfesigung von. » Mäntel, ‚ 32 Paar 
‚Hafen, und Knöpfe, 6 Rehlr. 3 gr: 5 pf. € , 

Einem freiwilligen Jaͤgen von LeihDiegimens,- — Mantel, » Paar Hofen. 

Ant Hoſpital an Heren Eprift, 8 Paar getragene Schuß, 8 Hemden. 

Un den Heren Moper und Commandunten v. Vogelſang für Reconwaleſcitte, ı Paar 
neue Hofer; 8 Paar Stiefeln. 

Einem freiwilligen Jaͤger im — des iſten Schleß Grenadiet / Detaillond 

3 Manteh, v Paar Hofen, ı Pad Socken, alles mar. 

Dem Tuchmacher Reimann für 555 Berliner-Eien melictes Tuch,” die Eile 20. gr. 
Spf., zu 7 Mänreln und 10 Paar Be; ‚sr Kıpfr. ‚2998. Sour. für Refom 
valeſcirte. — ben 23. Oetober 18 

Hartwig 





Sieges⸗Nachricht | 
Deine Sache Ifi die Sache Meines Volks und aller Gutgeſtunten fir — — 
P fprach unſer veicheter König vor 7 Monaten zu feinem treuen Volke. Sie hat 
geſiegt dieſe hellige Sache; Vaterland, Unabhaͤngigkeit, Ehte, eigner Heerd, Bil⸗ 
dung — find durch den herrlichſten Sieg, welchen je bie — — Vorſehung ge 
nechten Waffen ſchenkte, geſichert und feſt begründet. 
Heik dem $ aige und feiner ganzer Familß! 


Die fange und fe nlichſt erwartete Nachricht HE gekommen; bie Nachrich eines· 
am 18. d. Mr. in der Nhe von Leipzig erfochtnen, hoͤchſt glorteichen Sieges. 

Die bie zum 20.d. Nachmittaga um a ft in Verlin elagegaugenen officiellen 
Bexichte enthalten folgenbes: 

Den 15. nehm ber em Chef kommanditende Generat von Blücher, von Halle 
aegen Leipzig vorruͤckend, fein Hauptquartier in Skeuditz, feine Vorpoſten ſtanden 
bis Moͤckern. Dis nahe an dieſen Ort harte ſich der Feind verſchauzt. Aber Die tapfern 
Preußiſchen und Ruf ſchyn Truppen griffen ihn, urter einem fuͤrchterlichen Hurrah, 
mit gefölltem Bajonet an, und trieben Ihre aus ſeinen Betſchanzungen. Er zog ſich 
En das Dorf Gohlis. Hier erneuerten die Preußen zwar den Angriff, aber erſt, nach⸗ 
dem fie Dreimal zurückgebrängt worden, gluͤckte es ihnen, „ben ind zu Yerjagen, der 
ſich in der größren Unordnung nach Keipsig Bineinmwarf.- Die verfolgenden Preußen 
- Bemächrigecn ſich Abends gegrm BUlpr der Vorſtaͤdte. 

Un 40 Stuͤck Geſchuͤtz, 2000 ©: fangene „ worumter 75 Offiziere und ı Oberſten 
⸗Wler und eine große Menge Munic ione wagen, waren dieſes Sieges Früchte. Der 
Feine verloht an D dten und Verwundeten über 5000 Mann. Auch unſer Verluft 
Üt betroͤchtl ich. Unter den Verwundeten befindet ſich der Pflaz von Mecklen burg. 
Er bikam eine Kugel in Ben Oberſchenkel, Die abeı bereits aluͤcklich RT it. 
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j | Me. | 
Den 17. hatte Oeneral von Bluͤcher fein Hauptquattler in Lindenchal, einige 


Stunden bon Leipgig. NET ———— 

Den 18. wurde die Hauptſchlacht bel Leipzig gellefert. 600 ooo Mann fochten 
auf beiden Seiten. Der Kater Rapoleon führte fein Heer. gu. Die Schlacht bauerte 
yon — Morgens dis m &ikirtet der Macht, "Die, Zapl On ee 
auf Beiben Seiten belief ſich auf 2000 Stück. Bis unter die Mauern von Leipzig 
zutückgedraͤngt/ wandte ſich der Feind unter Begünſtigung ber Macht zur Flucht; und 
nahm feinen Rückzug über Weiſſeufels und Mecſeburtg. * 

1, Wiiprerid bes Kimpfes verließen 11 Baralllong Sachen mit dem General Ryſſel 
‚eide Eatadton Yahfıfhe Huſaren, 2 Esfadron Lamiers, 3 Batterien beſtehend aus 
30 Scuck Geſchuͤz und eine Brigade wuͤrtembergſche Kavallerie, un:er dem Gene id 
vor Normaun, Die feindlichen Adler, und verdinten ſich mit uns für Die aflgeinetug 
. Sache, indem fie fo lelch an der Schlacht Theil nahmen. 

Die gemeinſchaftliche Bewegung allge or bühdeten Armeen von ber Efbe und aus 

Boͤhmen auf Leippig Hin, Hat ſeit dem 26. d. M die herrlichſten Reſultate gegeben. 

Un diefem Tage naͤmlich kamen bie Urmeen des Fürften v. Schwarzenberg 
and des Generals v. Blüherbei Leipzig ur Shladhs ;. Beide haben fie glorreich 
beſtauben. Der General v. Blücher hat 34 Kanonen, ı Bardeadler und meh 


zere taufend Befangene genommen. Der Feind zog ſich dicht an Leipyig heran, und 


wurde bon ben beiben fiegreichen Armeen eng eingefchloffen. 


"Den 17. trafen bie Armee Sr. Königl. Hoßelt, des Reonprinzen von 


Schmeden, und bie Korps der Generale v. Denzingfen und Colloredo eben⸗ 
falls wor Leipzig ein. Es reurde daher für den folgenden Tag ein aligemeiner Augriff 
sn allen Seiten beſchloſſen. Diefer fit am ı8 d. M. ausgeführt, und der Feind, 
nmach einem Widerſtande, der von früh 9 Udr bis zu einbrechender Nacht gedauert, 
‚gänzlich gefihlagen worden. 

Heber 3o Stuͤck Geſtchuͤß waren abermals genommen worden. 22 brachte das 
ſaͤchſiſche Korps mit,’ welches ganz zur kombinirten Armee uͤberging. Daffelbe char 
eine nüztemberajche Brigade unter dem Befehl. des Generals Normann. 


Um 19. früß wurde Reinzig, nach einer kurzen Begenweßr, mit ftürmender Hand . 


genommen. Der fliehende Feind dat viele ranfend. Gefangene — die Summe läfıt 
ſich no) gar nicht angeben — in den Hänben der Sieger gelaffen. gq 
Unter den Gefangenen befinden ſich Die Generale Regnier, Raurtfion, Ber 
wrand und Macdonald, welcher feätere verwundet it. Nach der Ausſage des. 
Magifirats von Leipzig find ber Fürſt Poniactowsfi und Marſchall Augereau 
eblicten. 
9 Der Reſt der ſaͤchſiſchen Truppen, die Badenſchen und die Darmſtaͤdter find zum 
Sieger übergerteten. \ 
Der Koͤnig von Sachſen iſt von Napoleon in Leipzig zuruͤckqelaſſen worden. 


Math der Einnafme' der Stadt Haben die drei großen Monarchen unmictelbat 


ihren Einzug unter Dem lauteſten Zubel bes beftelten Volks und durch ein Spaliet 
+ bemaffneter Truppen, Die noch wer wenig Stunden ihre Feinde waren, gehalcen. * 
e 


— 22 ww 
- 
Die franzoͤſiſche Armee iſt in größter Auflöfung auf der Flucht. Die Generale 


York, Platoff, Ofulap u. Zürit fichtenftein opericen in des Feindes Flanten 
und Ruͤcken, und man darf den wichtigſten Folgen davon entgegen fehen. i 


Schon dat der Feind 100 Stuͤck Geſchuͤtz verloren, und das Korps von St. 
Eyr, 24000 Maut jtarf, weiches bei Dresden zut uckgeblieben iſt, füllt der ſiegreb 
. Sen Armee, nach diefen geoßen Ereigniffen, unbedenklich ganz in die Hände. 


Heit den fapferu Kriegern, welche an ber Ehre dieſer Weltſchlacht Theif nafınen! 
unvergaͤnglicher R::hım und Preis denen, welche ein blutiges Opfer für das Vaterland 
und Ka fielen! Aufdenn, ihr treuen Untertfanen des Könige, unfers allers 
gnädigften Hertu, laßt uns Sott von ganzen Herzen danken und preifen; denn am 
uns feldft find wir nun gewahr worden, daß Gott die Voͤlker in ſekaen beſondern Schutz 
nimmt, Die ihr Vaterkaud in unbedingtem Verttauen zu Ihrem Beberrſcheʒ m mit Stand⸗ 
— und Er gegen fremde Unterdruͤckung verrheidigen. 
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Liegnitz, den 30, Oktober 1813 N 








VerPauf des Muͤndelſchen Vorwerks zu Dber Michelodorf; 

Binn freiwilligen Öffentlihen Verkauf des auf 7307 Rthlr. 12 gr. gemürdigtem Muͤndel⸗ 
fchen Vorwerks und fogenannten Pfaffen-Teichs zu Ober: Mihelödorf‘,. Rchet auf Antrag bee: 
Erben auf den i5 YIovember d. 7, Vormittags um g Uhr an Drt und Stelle Terminus 
en, welches Rauflufligen und Befig: und Zahlimgsfäbigen biermit: bekannt gemacht wird. 


 Hapnau,: den 29. Septemher 1813. 
’ Koͤnigl. Preuß, Stadt Gericht. 


Verkauf der Gruͤttnerſchen Baudenhaͤuſer zu Goldberg: 


Auf biefigem Rathhauſe ſollen vor dem Deputirten bes’ Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ 
Gerichts, Seren Band; und Stadtgerihts-Affeffor Bater, in termito unico et peremtorin dem 
4. Decemberd. J. Rachmittags um Uhr, die dem biefigen Handelömann Johann Gottlieb 
Samuel Sruͤttner gehörigen beiden Baubenhäufer sub Num: 1go:und 191, von denen das’ 
Erftere nacı vem-Bouanfchlage auf 100s5 Rthl. und nach dem Nutungsertrage auf 600 Rthl., 
und dad Andere nach dem Bauanfchlage auf 655 Rthir. und" nach dem Nupnngdertrage auf 
360 Rthir. gewürdiget worden, auf dem Antrag feiner Gläubiger; nochmals zum Verkauf 
ausgeftellt, und Öffentlich an den Meifl: und Weftbietinden ,. entweder einzeln, ober zufams 
men, verkiuft werben, wozu mit dem Bemerken: daß Gebote nach diefem peremtorifihen: 
Termine nicht beobachtet werden, Kaufluftige einladet ; 

Goldberg, den 5: October 18135. 
Das Rönigl, Lands und Stadt: &erichti 





Dertauf ve Schoͤnkurchtſchen Bauerguts m Nieder Siegersdorf, Gräflid von:. 
Ralckreuihſchen Antheils. 


Auf ben eigenen Antrag des Johann Georse Schoͤnknecht ſoll deffen hieſelbſt Ro. a; 
belegenes, auf 944 Rtbir. 10 fgr. Gourant gerichtlich abgeſchaͤtztes bienfibares Bauergut, 
in Termino den 20. November d. 3. durch. Weiftgebot verkauft werten. Befisfähige 
Kauflıftige werben alſo vorgeladen, gedachten Tages früh um ro Uhr in dem — Birth; 
ſchafis amte fi einzufinden, ibre Gebote abzugeben, ıumd des Zufchlages zit gewaͤrtigen. 
Zu baben fi etvanige unbekannte Gläubiger des Schoͤnknecht zu gleicher Zeit mit ihren: 
Anfprühen zu melden. Siegers dorf, den 15 Detober 1813. 

Gräflih v. ns erichte amt hieſelbſt. 
ebner. 


a en —— 


- 


Verkauf der Ziimerfhen Grundflüde zu Grünberg. 


Auf den Antrag der Ober-Amtmann Henriette Beate Zillmerſchen Erben zn Krampe, 
follen die zu deren Verlaſſenſchaft gehörigen Grundftüde: i 

ı) der Weingarten No. 1727 in ber Kühnauer Straße, tarirt odz.Mthle: 
9) das Wohnhaus Ro. 130a im ıflen Viertel der Stadt, tarirt 1252 Rıhlr. 
Ifentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. . 

Bir Haben zu diefem Verkauf einen peremtorifhen Zermin auf den 27. November 

d. 3. Vormittags um ır Uhr auf hiefigem Ratbhaufe angefegt, laden Kanfluflige hier: 
durch vor, in biefem Zermine fich einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu erwarten, daß 
dem Beſtbietenden und — *— nach erfolgter Erklaͤrung der Erben, die Grundſtuͤde 
fogleich zugeſchlagen, und auf ſpaͤtere höhere Gebote nicht geachtet werden mird. Die Taye 
ann t di bei bem Stadtgeridd:Serrelnir Seibel hiefelbſt eingefehen werden. 


ruͤnberg, am 16. Ditober 1813. 
Bönigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 





Dritteß Verzeihniß 
ber bei dem König. Militaft, Gouvernement von Schleſien etagegangenen pate loti⸗ 
ſchen Beitraͤge fuͤr unbemirtelte freiwillige Jaͤger und fir Die Bermundeten. ” 























sthE.'ge' pf 
Nach dem NechnungsAusiuge won 14. Map d. %. beteum die Einnahme _ + ‚ 7251| 7) 4 
Hietzu find bis incl. dem 3r. Map eingekommen: | 
233. Von Hrez. Wiegner, tür die Artillerie des Koöͤgigl. Freikorvs s , 113 2 
234. Dom Königt, Areifeanıt Beuthen in Oberfchlefien, * Map « ’ 31-1 
235. 5 r s Gleiwitz dito ı „bit t ⸗ 3116 — 
256.» s  MResierumas-Eaiculater Ara. Eender in Yretan, pro Das ⸗ 18— 
237. 1 s Meet Controlleur Hr. @tofe im MWaldenbura Ä 2j—i— 
233. + Hrn Juſtitiarius Hahmann zu-Nettibor, aus einer de ber ein —— Sie⸗ 
sesnachricht vom 2. Day d. J. dors veraufalteten Sanınılung für die Verwundeten, 
in Golde 2 Fr.d’or 11 Rthl. 12 Gr. 
3 Dufaten 26 » 163 
und Courant 17 ⸗— ⸗ 
Er Tea 215,1 41 — 
Anßerdem srthl Zreforfcheine, s Gulden Wiener Einloͤſungeſcheine und 8 Schaumuͤuzen 
279. Mom Woblloͤbl. Magifirat ir Nimotſch, an dort geſammetten Beiträgen für d. Berwundeten 271 2|— 
240. Vom Obetlandesgerichte Meferendarius und SperiabEerularifotiond Kemmiffarius Ara. 4 
Lananer ju Rattıber, aus einer dortigen Sammtung für die Vermupderen + 26i— — 
241. Dom Hra. Fürfbiihof zu OUmuͤtz, als Dominium gu Seoimä, Keebfänger Kreiſes, fie 
beftimnite Empfänger, ısorthl. Nem. Münze 85.17) d 
242. Durch den Hrn. De. Pfaff, Fuͤrſtl. Anhalt⸗Pleß keibaut, ans due Sammiuus ven Du | 
fitfrenuden in der dafigen Oumanitärsgefelfchaft, ı rebl. in Treſorſchein und baar ⸗ 19 7.5 
943. Vom Hrn. Langner, Kömgi. Special: Seeutariſation⸗ Fenmiſſatius zu Nattibor * 20 —|— 
244. # ven Herren Aceiles mad —— su Priebus J 6 —— 
245. 9 einer ungeganuten Patriotin 84Loth Silber, tarirt 4 Kehl. | 
245.»  Sprm von Stoih zs,rthl. Nom. Münge für Verwundete — , 14. 6j1@ 
247. Stadtgerichts Kanzliſt Hahm zu Neiſſe, Subſerivtionegelder— — ⸗ 
248, Durch ben Hrn. Weihbiſchoff von. Schimonsfy, ben Ertrag dee in den Fathol. girchen in 
— Verwundeten in d. Schiacht bei Groß Goͤrſchen verenſtalteten Sammlun«mit 133 8, 2 
L 


249. Durch den Hr. Polizei; Präfideonsen Streit, vom verfchiedenen Gebun, für vermag, 
dere Krieger, aufer » fılbermen Vorlegelöffel, tarirt 7 rtbl. 12 gr. 4 
aso, Dürch denfelden, an bei #Fm eingegangenen Beiträgen zu Equipirung freimilligen: „doer 208 23, 6 
ası. Don dım Baͤckermittel ju Oblau einem jinnernen Willfommen mit 4 filberuen Schilder, | 
j moran 2 alte Deukmuͤmen angebracht find - 
353. Dia Hra. Zimmermann, Cutatus ju Kotzerke, Rrebuiger Kreiß, für vleſpite —— 
257 ——Kriegs- und Steuerrath JFromm 
254. Aus einer Sammlung in der hieſigen Reffouree vom vehr 1767, hei der ir de# für die 
Könial. Waffen fo ruhmvollen Tayes von Groß Goͤrſchen, zur Unterfligung und Verpflegung 
der hiefelbfi wutergebrachten ſchwer Verwundeten, neni:ch ı Prrd’or srehl, ı89r.- 
@oursat 29 ss 8% 
ä und Müu; Edurant = # a2 * 








38 
255. Von A. M., gur Verpflegung ber arme Bleſſitten, Haarring, tarirt g gr. F 
256. Bon Jehana Mener, einem Dienitmädchen, zu eben diefem Behnf P 
257. Aus der Eolleete im Br bieng en evahgelifhen Kirchen am Tage der Sigesisr 

von Greß Gorſchen, excl, 1 Zwausig Pau, für die-Vermwundeten. « 7; 
a58. Von der Frau Gräfin Henfelv. Donnersmarfuch, v Brietninzu Nude, für Bermundete FH. 
259. Aus Schuraaft, durch den Magiſtrat, für Verwundete n e- 
260, Bou dem Diem:.mädchen der Frau Ober VofirFretair Oeifchtäger, detgleichen h 
261, Durch den Hrn. Dakor Bobrmann zu Hermansdorff, Bresi. Kreiſes, eine in der es; 


Kirche für die Verwundeten geſammelten Colleete mit ı Dufaten 3rthle agr. 














Ceutant #16 40.11 -- 
h Nom, Möme,zrepl. sa, tn 17% 3 ag 
en r I 
362. Don Hr, Kernen, Satailfens; —2* ehemal. Regiment v. Sicher zu ‚Sreiban, deu zug 
vierten Theil feines Gehalts ! Bar JS Pe 
263. Dom Hrn. Pormeifer rate in Pol. Wartenberg a Thaler Rreforfgeine er 





Dus”. 8564, 43 


ä u etht. gr Wi. 
Ana: 1554 A 
at⸗ Bar der eonnaelifehen Bemeinde zu Doliwoda und Ent, Moͤndetlergſchen ud 
NMimptſcheu Kreifed, für Verwundete 4 
"a6. Desgieichen in Ditrmauacdotf bei Waldenburg, dito 4 
2606. Von Drn.&....2 in >aeslau 2 Difaten, für meihes Oefehen u ibm da unanters 
Öejundheitsa:teft errauft werden fallte, 
a6r, Aus Rumer;, durch den Hru. Stadtrichter Lange, * Verwundeten: “ 
a Eouraut z4rthl. aogr. 
“ iu Nomianbmringe zent IM 0 —ı. 38. 
migtrenjerStude — +. 163 6: 
, is eingefandt a AA 


Außerdem in Treforiheinen Grthl., 14 Stuͤck Denkmuͤnzen, karitt et Suhl. gar, a 
— RA oldne Schauntinzen, ırtbl. 1ögr., a ftlberned Kreis und * | 











— Kindertlapper, tarirt ırthl., a rt Yalständer, tapirt 12,7, 
263, ee Bräfu v. Sauernia auf Jeliſch, für Die — ſuberne Aſſietten, 
taxit artid. 2 ar. 
269, Aus Miliiſch und dortiger Gegend, von adelichen Dameus, außer einer Partie Chamit, 
—— 24 Ellen Futterleinwand, 2 Schaumuͤnzen 
»70. Boa Drau. %.®. Kr. in Breslau, für Wermundete, ı Packet Ebarvie und dag + sa 
- 974.8 ns der Sammiung be der Bigrrenigt am 9. Map, af dem .Despitalgutg Merie | 
pryetſch, für die Verwuudeten — 
273. Von ind ungenaanten Dame 1 Meiner gofdner King, tarirt arihl. 26gt., und ı Yadet 


bar 
m. Son * au ger 8. et sin Scherflein dem Vaterlande + 1 
274 un ochie C iſchen Kreiſes, ar Heu Hru. Yrediger nad: 
bliicher Thaler, ı rthl, Ser. 
a bien Gulden, — 1 174 
in Preuß. Kourant 2 » 123 
a hlberne Medaille, u 1 164% 








ars. rn den Birbergeichen in Greiffenbern, burch Das daſtge Kiriel Poſtamt ⸗ 

276 Bon C. v. Sin S. bei Neiſſe, 1 geldne Kette, Deren; tale Tochter, ı Paar golbue 
Obrringe, tariıt srihl. 15 ar. 

7. Bon einem Geber, der nicht genaunt ſeyn will, Bach den A. Turgmmaifeı Enge 
zu Soran in Dberfihlefien, 1 Duenten 

478. Vom Hrn. Stedtgerichts ⸗ Kanztlif Hahn A Veide ein goldner Trauringe, "Tapirt 3 tibi 

09. Durch den Hen. J. W, von den Dorfihaften, welche jeiner Harictandes aurertrams 
find, Irthi. Tourant und 20 cthl. ic ſai. de Nem Münze, + 

Aio, m. dem Motto: Deust judichum kim eg * et xt * <uası io Regis. 
Yıalm 71. ®, 1. einzefandt 

ar, Mit —*8 Berichrift eingefandt? „war nicht viel, dech aber wit dem been Heron für 
dat Theuerfte — König und Vaterland“ von eiaem —— der Gtatſchatt Glat 
arthl., von deſſen Kaplan ırthl. ⸗ 

spe. Vom Hru. Polik, landſchaftlichem Sequetatiobas ⸗ Caſſen⸗deend aut m Kofceutin, 
2 goldner Ning und ı geisirfter golduer Büntel, ı Ellen lang und » Zoll reft 

33. S. T. eine Banko Obligation über zortbl. in Golde, für Se 

a Gem m ze Iufpostor Kraufe in Neiffe, „Paar goldue inoe. 

53 rer Neugebauer biefelbft s ⸗ 

3% 26 ze Madam Kndoiph in Salpbrunn, = Paar goldne Dbrei 

: nn — gu der ad No. ‚207. nereianahınten Sauıniung in in dem tatholifhen Bicchen, 

- er Reswunde 

Ash 2* Being, Yrivar.Oericte Kocnarih, eisen autermeiten Beistan von ubi 4 





$ 17 2 
19. Durh pen —* Bolijei gräfdenten Streit, au bei ibm feruerweit eingegangenen Beir 

ttigen für die Verwundeten, außer 4 filderüen und ı zinmermen Dentmärt: a Eirkls: y 
FR; di —8 Steicknadelfutteral, baar + B 15 7— 
‚Kür die sub No.230. pereinnabnte Taſchenuhr / — 112—- 
—9* —8 biefige Königi. Polizei⸗Praͤſdium:in umtourant '. . 11 16,10 

einen ——— a rtbl, de 119f. . = . 
aar anldne heri ge, 19 ins anf fr Serie un ußäde. 

272, 26 “legs, Dur ben Mapınrot ee . in 2 EL L iE-L hen 201 


” Laws 19226] 51m 54 
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Kolecte fir Dermundete » 
294. Mus Eroffen, von einem Wetihänuten, srthl, in —— für Deruude 
295. Eben daher, 1) won dent Ontsbeiwer Stu. v. Iochlinsen 1 guide ühr, noch niche 
tafirt, und 2) gr der Gemeinde zu Treppeln Aridi. N. Münze, für Dermundete + 


296, Bon Frau iM. v. Ha nebſt ihren briden Töchtern zur Karfcher, in Species ⸗ 
⁊ moleichen ı ba: — und ı biniiche&- Thalerläck, verwersfeit für = s: 


und 20 Pfund Finn. 
297. Durch den Hra. Bngor Stellt in Domelau, won einer dafigen vauert ittwe und m 
(ie, arthl Mom, Müuse für Vermundere . s 
298. Durchden Hru, Eänter Berger in Pieh, vor feinen Sclen 
aufg:dem.ıg Heine Deuftminzen umd Goldde und ı Tureter Zwamigkreujerſtue 
299. Don einer Ungenannten aus Dels, ı Baar goldne Ohrringe für Verwundete. 
300, et Frau von Dinfwig auf Arimmwig, bei Wartenberg, » Paar goldeue Ohmofm, 
4 mer. 
301. Aus der KÜM gl. Ober⸗Bergamts ⸗ Keſſe pro Map ce, : 


a) von dem Hrn Versrath v. Boscanıp P r Er 


b). von dem ru. Jafpersor Martini + 
308. Durch den Herru Landrat Neumaiktitben Kreifes, don den: Srangw: Verein dieſe⸗ 
Kreifes ‚ an. daren Epise die Frau Landtaͤthin von Debſchuͤtz Reber, für Verwundete e 
"903. Kür einen im zweiten Derzeichniß vereinnahmten Packſattel, die Kofung von 
304. Jr das vou dem Hertn Dofrarh Heuu übaitdermene Siun, * dem naneinen Bi 
— zufamnen 58 Dfund 8. 
305. Kür dad sub No. 296 versinmahmte Zinn and a Vleche 
306. Bou dem Hrn. Koirarh Hean, fit. nerfaufte Ringe von Fräulein Manny" f NHoaren- r 
. Bon dei Muüllermeifter Hrn. Fleiſcher aus Rlorianederf, Schmeidniger Kreiſes R 
308. Don Hrn, König, Stadtrichter in Ziggenpals, ortal. Rum. Mine + 
309, Ton den Organ hen Hrn. Br. in Broß, Kofen, Striegauſchen Kreiſes, einen geöbrtem 
QDufaten, für Vermundete 
310. 23 dem om. Regierungsrath Ziwmerwarn für verkauftes Sildergeraͤth vom · diſch 
ir 
z18. 2. —— von einem The des dortigen Offriertorpe, eingegangen für die Den 
wuudete 


Summa der Einnahme bis inel. de inel. = — ke 9 


Tussabe. 


Hiervon find Iginch der in der Nechmuagslegung von ı 
eufhenomntenen 4 sgaben, am Befltidunnds und UnterAhgumg®s . 
Geldern ıe: für Areimt ige rc. verauegabt werden, naͤmlich: 


An 74 Jager im Deiaſchement der Garde sn Sub r Berrthk gg. anf, | 


ich 79 tthl. 8 gr., welche — * den. Kr, Lieutenant von 


Hraudenfein jur weiten © —— —F bit worden; i 
:"ı0 ger. im Lus ement — Gate aer Batailless156 *⸗ 


008 der Garde Balanıair Ken 2 ar rung 


(side vorige Bechnungsleaumg.) 
des Hertu Majors von Aleiſt, 
cüber weicdes ex post andermeit didpnnirt worden) ı 1706: 143 7% 
incl. 1069 rthl, 3 gr., meiche,dem Hru. Obrigen von Gaza 
| an Auslagen für Profeffienifteu erfattet merden. 
s 30 Täner in Derachemeat dei. zen Mekpeeuf. SMRMCn: 


— 


iments ⸗ Br. u ⸗ 


er Giar im Detachement Ds ıtem Soleſſchen Infanterie 2 
Negiments (vide vorige Mechuunngle 


fo pe 1; 
2 “dier im Detadenknt des 2ten Schl — Onfanterier 


Regiments teile — — — 3016— 

das ac. von Luͤzowſche Freiforpo, theils aus denr eallgemetnen — 
ande ,. größrentheils aber nach. befanderer. Geklammmng- —TF 

der · patriotiſchen Geber — cm gu 

‘ — Behuſs der Artillerie + Mir 14-38. 


” 4.54 a im Derachement des, Btandeaburglchen "Güiraffier 


egimmss (vide verige Nechmungsiegung) : 105 Ber 


u - Lats Ss: br 75 


Transpors * 
‚29% Dur den Hrn, Superintendeuten Krebs zu Roenin bei Sarfäyt, aus an Sich 








Transport der Einnahme Inh, nr’ ” 


Transpon 3856 ⁊thl. . 666 
Un 4 JZaͤger im Detachement des Brandenburgſchen übiaaenr A HT ; 
- Meginents (vide vorige Rechnungslegung) 101 Air 
a Jaͤger im Detachements des Weſtyteußiſchen Uhlauen- Re 
i giments (vide vorige Rechnungslegung) - + 701 — — ⸗ 
2 Jäger im Detachement Bet Barde iu Pferde * vorige 
echunngelegung) or —ı ⸗ 
13 Zäger cm Derachement de Oßsreufifgen Kira er este 
ntentd, sulanımen 0 — 301 — ⸗— ⸗ 
—3In dividuen im Schleſiſchen National Huſaren Re giment, 
- aueuabınsweile wezen befouderer Vethaltniſſe sr 7 41-4 
j ‚2 Yizer im Dgtachemeur des aleı Weſtpreuß. Grenadier 
Batarlions (vide vorige Rechuungslenung + s BI iur 
» 7 Individuen in der 7. provif Artilleriekompagnie der Brau 
) denb. Brigade gu Veiffe (vide vorige Nechnungslegun ro 171 -ı—. 
s freiwilligen Chirurgus im Garde: Referve Bataillon (vide 


vrıige Rechnungslegung) yo —ı—ı 
— DaB Detad). dee Brandend. Sufarehreniments, für ibm gelies 

erte Atmaturſtücke ꝛe. vide vorige Nechnundgslcaung 113 Ir —⸗ 
“#3 freimillige, bedürftige Kandırebroffi: ere, auf befondere on i 


Er ſtimmung (vide vorige Rebnugjeleguug s z9 —⸗— * 
se freiwillige Ja⸗er im Duadeneit des Leib Orenabier da 
„a taillous 4 —⸗ —ı_ 
+ Kar iu Deiachenent des Leib Fuͤſtlier Balalllons 6 — — ⸗ 
Des Leib Jufauterie; Regimentes — 04 —— 
1 1 Breimiligen vom iten mad -fea Scicilden exrieiru⸗ 
Huſaten Regiment ⸗ 3201 — —4 
— 1 Freimibigrn von ıflen Schleſchen AHufarearegiment + yı -ı—ı 


Ferner 
für die Dermnnderes, die für fie eingegangenen — Beiträge: . | 
it r. — 
1, am sı. May c. an den Hrn. Staatsrath Nibbentrop m 
bei der Armee in Sachlen (vide perige Reauan⸗⸗e⸗ 


legung + 13 4 5 
a amı4 Mayc. an den Hrn. Sen· tal Chirurgue Gcha 

in Breslau (vide vorige Nechnunasieanug) + 655 19 — 
3. am 21. Mapc. au die Eommandautar in Br Be cr: 


hufs des dortigen Lazarethe 80 4 


Auf befondere Veranlaſſung: 
Dem Gobann Hofer aus Tyrol, außer einer Buͤchſe, Equii⸗ 
runes Geldern 2011 — —, 
Un die Haude⸗ und Spenetſche Zeitungs. Expedition, “fir Juſer⸗ 
tion einer Auerions Defaunımahung, incl. Porta, (ride 





vorige Recknungslegung) N as 71 —1 
Fuͤr anuefaufte Waffen ıe. uſammen s Br o 41 —: 
s Feine Kaffen-B,da. fniſſe bis zuel. deu 3% April (vide vo. ß 
- ig? Recnungskeguug - 5 2 1 91 — 4 ' 


Krruer kommt in Ausgabe 
bie im erfien Verzeichniß sub No 150, vereinnahmte Bolt, mels 
* be mur ein von dem Dra Hoftath Heun vinem Frensil⸗ 
ligen früber nemachter und durch den Hru. ꝛc. Keriten j 
su Soldin erfazteter Vorſchuß geweſen, at. s 14 41 —i 


Summa der Auzzape ı bis inch. dan zı. >. c. 1880| #1 
Balance. 


Die Einnahme iſt.26566 rthl. 15 ar. 8. Pf, 
Die Ausgabe » - -. Was 7n—e 


2 bleibt uläimo Map c. Beſtand ‚8ö1rthl. 8 5. 3 pl. 
ud war: in Vorſchuͤſſen „ . - zugrthl. ı4ar. 100f. — 
- An bdaarem » . 02.7519 a7 104 


ie. Bsırthl Kor. Bpf. 


R 
” * 
—— — — — — — — —— — — —— — — —— — — 
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An Armaturſtuͤcken, Befleidungs: und Razaresh:Begenftänten if folgentes eingefommen: 

- 1 An Armoturfüden: 1) Bom Hrn. Burgermrifter Golefmitb und deffen Gattin 
zu Leohihüg 2Paar Diftolen. 2) UnsLewin: vom Hrn. Stadtrichter Hfjananın ı Degenz 
dom Hrn. Burgermeifter Lchmann ı Paar Piftolen; vom Hra. Sta’tveror.neten Schaat 1 Ka; 
valieriefäbel. 3) Aus Reinerz: vomHrn. Senator David ı Büchſe, ı Flinte ı Paar Kas 
rabiner u. 3Paar Piflolen; außerdem find noch a Klingen und ı Säbel von ungenanzten Ge: 
bern mitgejantt worden. 4) Bom Hrn. Morıg Bolsberg, "ehemaliger polnifcher Lieferant, 
23 Paar verjiunte Steigebü,el. Nora. Derfelbe hat ſchon früher Zornifter und Et iyestigel 
geſchenkt. 5) Aus Koſel: von der Frau Majorin v. Offenen 5 Blihfenz vom Hrn Major 
d. Gers kow ĩ Buͤchſe. 6) Aus Grünberg: durch den Magifirat eingeſcudet: 2 Kugelbüch⸗ 
fen, 2Snfanteriegewehre, 2Oegen, 3Paar Piflolen und 3 Ftinten. 7) Von dem Magifirat 
in Hobenfrieveberg find nachſtehende Armaturftäde an das Königl Artilerietepot zu Eilbers 
berg eingeſchickt worden: ı Gewehr ohne Kareftod und Bajonet von Tem Rathmann Hin Ans 
derb; 2) ABüchſe vom Hra Kauim. Sachſe; 3) ı Flinte von der Wittwe Hänel; 4) ı Bürs 
gergarden-Saͤbel von dem Riemermeiſter Hrn. Weiß; 5) 1Hirſchfaͤnger vom Vuͤrgermeiſter 
Hrn. Brückner; 65 alte Pifislen- Halftern. j 

IL. An Belleidungs: uad Bazaretbs Begenfiänden: ı) von 2 Schweltern 
3.4.6.9: 2 Pfund Charpie; 2, vom Hrn. Steuereinn. Rudolph ı Podet Charpie u Binden; 
3) zwei ungensnnie junge Waͤdchen zHemden, 3 Paar wollene Soden, ı Part ie Charpicıc. 
2 Aus Reichenbach, eine Schachtel mit Binden u. Eharpie; 5) eine ungenanınte Dame, 3 Stück 
Leibbinven;6) vom Hrn. S R. Guttentag 12Stück Binden, uHrn WB. Fränfelı2 St. Sinten. 
Aus einer Samnılung von patriotiſch-geſinnten Damen zu Pleß, und zwar: 7) Frau D. J. F. 
1Pfund Charpie;z 8) Frau J. R.H. 2Pf. dito, 15 Binden und einige Compreſſen; 9) Irzu. 
M. 14 Df. Charpie und einige Binden; 10) Frau D. P. 6 Paͤckchen Charpie, 6 Paar zwirne 
Soden, einige Binden u. alte Leinwand; 11) Frau H. R. S. 13 Pfund Charpie, 6 Peger zwir⸗ 
nerne Soden und 6 Binden; 1.) Frau E.v.3. ı Piun Charpie, 6 Paar wollene Socken und 
einige Binden; ı3) Frau. 3.2 Pädchen Charpie, mıchrire Bondanen u. Compt fien; 14) 
Brau D.B. ı Padchen Charpie u. 43Paar wollene Soden; 135) Frau O. A. H. aus M. 3 Diurd 
Gharpie, 9 Binden und 10 Ellen Reinwand; 16) Fran H. J. X: aus Pie 2 Pfund Charpie; 
17) einige.Zandleute einige Stud alte Leinwand; 18) eine Ungenannte 8 Binden und etıwns 
Charpie; 19) Aus den Staͤdten bes ObersSchlefifchen Abgayen:Diputations Bezirks, durch 
den Hrn. Geheimen Rath u R’gierungs: Director Seltſthert zu Reiffe, eine Quautität Hem⸗ 
den, Charpie, Gompreffen, Sırümpfe und Binden; 00) aus Gonftadt: 6 Pfund Binden, 
Leinwand u. Charpie; 1) Frau Dber-Pofl-Serrstaire Del’chläger 30 Een Leinwand zu Hem⸗ 
den, 3 Binden, Ebarpieu, Flicken; 22) aus Reinerz: a) Frau Senator David 60 Fllen Aut: 
ter: Drilig; b) Madam Ranger ı halb Schock Leinwand u. ı Packhen Charpie; c) Madam 
Bicenz ı Pfund Charpie; 4) Fran Dbderfdrfter Krauſe eine Parthie Eharpie; 23) Frau Gräfin 
Sauerma auf Jeriſch z0 Sıtf Hemden, 7; Dugen? Bandagen, 23 Stud Cowpreſſen und 
etwas Charpiez 24) die Königshlitter Dffigsianten: Frauen 12.Hemien u Leinwand zu Bine 
Den, des al. 25) die Berg: u Hätten udnitfhe Schufjugend daſelbſt TO Pfund Gharpie; .26) 
die 3 Töchter Des Hrn. Prediger Nitſchke, Wilhelmine, Erneſtine, Kugufte, zu Leobſchütz 12 
Pasr Halbfirüumpfe; 37) von den Meinen Zöhteruder& » S. in S Ber Keiffe, welche nichts 
vociter zn ſchicken hatten, 6 Poar Strümpfe u. etwas Chareie; 28) Herr Polick, landſ voft⸗ 
ticher Sequeſtrations-Kaſſen-Rendant za Koſchentin, 1Pockel, werin 6 Paar Soden, 1 Hempde 
u. etwas Charpie; 29) durch den Hrn. Ariegsrath u. Polizei» Director v Tepper us Schweid⸗ 
nie, ı Kite anis V oontirungsbe.-ürfriffen; 33 von einem Ungenannten ı Pader Charpie; 31) 
von Madam Wittig aeb. Börner ı Prdet Eharpie u. 3 Binven; 33) von einigen Srauen und 
Maͤdchen der Greuhburger Hütte 19 Paar Strümpfe; 13) yom Hrn. Wſczetinsky penf. Con⸗ 
zert⸗Meiſter zu Sohrau ind. S. 23 Pfund Charpie; von der Familie des Hrn. Ober-Forfmeifter 
v. Schütz und Hrn. Stallmeiſter Dietrichs in Pleß 1 Podet Charpie und alte Leinwand; 35) 


durch ven Den. Suprrintendenten Krebs zu Rösnig bei Katſcher, 12 Ellen neue Leinwandz 


36) von Frau M. v. H. zu Katſcher nebft ibren beiden Zichtern Paar Eoden, 3 Piund 
Charpie u. xtwas gebrauchte Leinwand; 37) B.H. eine wadere Patriotin altieffamentariihen 


Glaubens, eine beveutende Lieferung vom kazarethbeduͤrfuiſſen, worunter 6 Te 
& er⸗ 


Berwuntete; ZA) durch ben Srn. Landrath Nenmaͤrktfchen Kreiſes, won bem Frauenvereine 
dieſes Kreiſes eine Kiſte mit Lazarethöeduürfniſſen, Hemden, Strümpfen 20.5. 39) von einem 
Ungenonnten 12 Stück Hemden; 40) von sem Drganiften Sr. in Groß Rofen, Striegauſchen 
Kreiſes, 6HMemten, 14 Armbinden w. 12 Pfund Charpie; 4:) von einigen Frauen u. Mäbs 
en zu Rybnik, für die Verwundeten fü lefifihen Freiwilligen in den hiefigen Kazarethen, 12 
neue Hemden, 15 Paar Saden, 4 Bandagen und 44 Pfund Charpie. 

- Berdienſtliche Handlungen. 

Der Pater Silveriusp. Gomonsky, Fundatiſt zu Golkowitz Im Pleßner Keife, hat ich frei 
willig erboten, den hinterlaſſenen Sohn cines Vaterlandesvertheidigers aus Pleß, welcher die 
dortige Schule beſucht, monatlich mit 2 Zhaler, außerdem aber auch die übrige Familie 
menſchenfreundlich zu unterftügen. 

Der kicfige Kaufmann Hr. Willim Bat nad ber Anzeige bed biefigen ArtillesiesDrpots 
“ine Quontitde von 17 Gent.er Pech dem Etaate alö Gefchenk offerirt. 

Dir Koͤnigl. Special: Sacularifationd:Gommiffarius Hr. Langner zu Rattibor, welcher 
ſich fihon früher durch anſehnliche Beiträge rühmlichft aufgezeichnet, bat zum Beſten der freis 
he Jaͤger für Die Dauer des Krieges einen patrioliſchen Beitrag von 5 Rthlr. monat⸗ 
lic) beftimmt, | — 

Desgleichen bie Frau Graͤfin Henkel v. Donnersmark geb. v. Prittwitz zu Neue bei 
Fornowig, für die Dauer des Krieges monatlich 5 Rthtr. Beitrag. 

Desgleichen dir Königliche Startrihter Hr. Vogt in Schmiedeberg, fir die Dauer des. 
Krieges monatlich 5 Slißlr. 

Der biefige Prfamenticr Hr. Schönpflug hat 150 Cocarden gefchenkt, und verſprochen, 
En Liefarung von 1000 Stüg Gocarden und Feldzeichen, 200 Stuͤck ala Geſchent hei 

ufhgen. 

= Auf den Grund des Aufrufs Ihro Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm. v: Preußen 
an die Frauen des Preuß. Staats je Sammlung milder Beiträge für arme Kılıger des Bas 
terlandes, fifiete die Frau Landraͤthin von Debfd;üg zu Rakfchu ia Neumarktichen Kreife 
einen Frauenverein zu Diefem Zweck; dies edla Unternehmen wurde burc den ſchoͤnen Erfolg 
gekroͤnt, daß vermöge bed einzefansten (von einer meiblichen Hand mit großer Genaninfeit 
geführten) Verzeichniſſes, nachſtehende bodeutende Beitraͤge eingegongen, welche hiernaͤchſt 
von den Gebe: innen für bie broven verwundeten Krieger zur Linderung ihrer Beiden beſtimmt 
und verwendet worden find; el&: verſchiedeae Bazareib-Berlisfniffe,. 103 Rthir. 8 gr. in 
Gourant, 204 Athlr. ıı gr. in Rom. Münze, 22 Dusaten, 8 goldene Ketten, 6gehhrte und , 
27 ungedbrte Schauftüde, 29.ale Münzen, 35 Silberſtuͤcke, werunter ı Terrine mit Unter 
fa, Loͤffel, Schnallen, Becher Sauchter, Andpfer.. 13 Galanterieſtucke, 4295 Ellen Keitta 
wand, Hinten, 40 Stuͤck Hemden nnd 6 Paar Struͤmpfe. 

Man bedauert, daß ker befchrinfte Raum diefes Biaties es nicht arflattet, ale die mike 
Ben Geber hier nomentlich aufzuführen. Es if rührend, mit welcher Herzlichkeit, Vornehme 
und Niedere, Mobihabente und Urme, ihr Schärfiein beigetragen baten. Eine ungehannie: 
felr sdle Dame gab mifer ı Mantel und 3 Weften, 10 Ducaten. Die Mädinen der Shuke 
zu Warfhnig er boten ſich, Ehorpie für die Verwundeten zu magen, wie fi: fi auöhrüdten, 

fe gern.an Geld etwas geben wellten, es aber nicht bätten; fie fammelsen innen und vers 
fertigten 3. Piund Eharpie ins ur Schulfiite, wozu ſich die Knaben gefeliten.. Möge dabei 
der edle Gina dieſer Jugend für Bold ünd Eilber gelten, ihre Beine &abe von Herzen aber, 
einen großem gleich geachtet werien. Baunette Eaifern, cine Blinde, gab aus vedlichem: 
Herzen ı2 Ellen Seinwand. . 

‚ „Die Kinder tes Scholzen Partbel zu Bockau, 7 minorenne mutterlofe Waifen, legen 
ein Arines Opfer auf den Altar tet Vaterlaudes, das Theuerſte aus ihren Sparbühfen; tie 
Keidan aͤlteſten Brüer baben ſich fon in die Reiben ver Vaterlandsvertheidiger geftellt; fie 
kiltem daher, ıhr bleines Dpfer onsunekmen, 1 Ducater, 

Jobanna Sqmid in Neus orf gabe n Direager mir der Bemerkung: es wor dies ein Ge— 
went, als — * pe an und mir j, derzeit eig theures Andenken; 

ies dann ich mun zu krinuem reslichern Zweck opfern, alt aur Verpflegung, ber, unſere 
ſwe freipeit extamgfenden Juͤnglinge ums fapferm * ine — — m — 
— Die 


- Die g Kinder der Frau Beamitin zu Bobliborf gaben aus igrer Sparklichfe 2 Mit. gar. @. 
Die vom Magiſtrat zu Grünberg eingelammeiten Beiträge betrogen eigentlich 178 Rthl., 
Savon bat derſelbe zur Equiy trug eines Artillerijien von Tort vermanit 24 Rtol., verbieis 
ben 154 Rthl. Hierzu das Agſo für eingefandie2 Fedor und ı Dusaten mit 1Rthl. 20g65 
find 155 Rihl 20 g@r. wide lo. 202, 
Der chemalige Cadettenlehrer zu Kelifh Herr Lux ſchenlke zum Gebreuch für vaterläns 
diſche Kranke ein Unterberie von Federn, weldesin dad Lezareth zu Dppeln abgegeben worden. 
Nachdem eine fruͤhre Sammlung aus dir Gemeine emilzu, Bteslaufchen Kreiles, 
Bon tem Hrn. Pater Klein bercits Abgeſchickt war, brachte ihm dir daſige Kauer-Wittwe 
kache nad) cin Schaͤrflein von 24 far. ; er legte fo viebvon beim Seinigen degu, daß 2 Rihl. 
Nominal clnze zuſammen kamen. - wide Nro. 297. 
i Die vom 1. Juny cb. eingegangenen poiriötiichen Deiträge werben ebenfalls naͤchſtens 
affentlich bekannt gemacht weroen. Dreslau, ben 20. Gieptember 1813. en 


z Audolph, » 
im Yuftrage des Koͤnigl. Militair-Gouvernements. 





— — 





— 


Für das Koͤrioliche FreisGorps. | 
Nachſtehend bozeichnete Militnir Effecken find durch die pichdltigen Bemühungen bes 
"Beheimen Sceretaird Herrn Rudolph und tes Herrn De. Harniſch in Brestau gefunnmelt 
- und zu Bifleidung und Mobilmahung freiwilliger Jäger Des eten Bataillon des Koͤnigl. 
"Preuß. Frei⸗CTorps an mich abgegeben worden, als? 120 Hemden, 14 Sätel, 3 Paar Piflo: 
- Ten nebſt Halftern, 8 Patrontafdien, 26 Paar Etrümgfe, 2 Sättel, ıı5 Ellen Tuch, 4 eld⸗ 
Faſchen, ı Zornifter, 2 Packet Sharpie und Bandagen, 120 Mthlr. Eour. 

Dur dieſe Beiträge find ein Theil der zur Mobilmachung des aten Bataillons beim 
obigen Corps bringend nothwendigen Beduͤrfniſſe befeitigt, und dad CTorpso fo wie ber Staat 
den sdlen Baterlandöfreunden um fo mehr Dauk ſchuldig. - — 

Schweidnitz, am 20. May 1513. 
v. Seid litz, 


Hauptmann und Tommandeur des eten Batalllout 
des Koͤnigl. Preuß. Frei⸗Cotps. 


* 





Nachſtehende Summe son 1 Dufatenin Golde, 27 Rthl. ro fgr. Courant und 68 Mibt, 
for 6 d'r Müngeim Nennmwerth ift von und, für die Bleffirten in der Schlacht von Groß⸗ 
drfhen, eingeſammelt worden; wir fügen dafür im Namen ber Menfchheit den herzlichſten 

—— und werden Über bie Verwendung dieſer Summe oͤffentlich in den Zeitungen genaue 
echnung legen. 
In Golde: Bon ber Herren Schück er Schweitzer ı Dukaten. 
In Courant: Bon dem Apotheker Hrn. Promnitz 3 Rthir.5 vom Hen. Juſtizrath 
Stoͤckel ı Rthlr.; von Hrn. A. Brandt ı Rtblr.; von Hrn. Dr. Schuck 1 Rthlr. 10 far; 
von Hrn. Amtmann Eigner 7 ſgt. 6 d’r.; von Hrn. Frank aus Brieoland 10 far ; von den 
Bräfl. Düdierfhen Beamten aus; der Herrfpaft Kamnit und Schedelau ı Rthlre; vom 
Hrn. Gaplan Lux 5 fgr.; von Mabame Frank ı5 fgr.; vom Hrn. Haupfmann Wermann 
20 fgr.; vom Hrn. Hauptmann ». Czapiewsky ıo fgr.; von Hrn. Karditzky 4 Rthir.; vom 
Hm Galle ı Ktflr.; vow Hen. Paris jun. 10 far.; von Hrn. Dammer, durd Sammlung, 
zı Rtplr. 17 for. 6. d’r. ; amd einer Golecte bei dem Hrn, König in er Friedrichſtadt (am 
13: May — 25 far. 

In Nominal Münze: von deu Herren Lieutenants, B. v. Welling ı Rthlr., Fritze 
2 Rtbir ; vom Hrn. Bapitatun. Czentner 15 fgr.; von Hru. Boris Pleßner 3 Rthle.; von 
. Ha. Ne ı Rtbir.; von Hrn. Zerboni ı Athlr.; von Hrn. Weidler 15 fgr.; von Hrn. Arledt 
28 fgr. ; von Hra. Mathaufhed 135 far.; von Ken. Perier ı5 fer. ; von Hrn. Franz ie 
wig ı Rthlr.; von Hrn. Ritter ıg far. ; von Hrn. Bayer 3 Ryhlr.; von Hrn. Eorenz Gruͤtz⸗ 
ner 7 far. 6 d’r.; von Hrn. Banel 3 Rtbir.; von einem — io ſgr.; von Hrn. 
Ausser ı Rihlt. aa ſgt. 6 d'xꝛ.ʒ vom Hrn. Baron v. Hund ı Rihlr.; vom Hra. Be 


’ 


# 


Brißberg 5 far.5 ron rn. Braffelt ı Rıbir.; vom Hrn. Gaplan holz aus Groß Neuderf 
8 far. 9 d’r.; vom Hrn. Major v. Rottemgatter 1 Kiblr.; vom Hrn. Lieutenant Menten 
10 fer.; von Hrn. Franzel z Ktblr ; von Hrn. Franz Weiß 7 Rthir.; von Hrn. Alois Mei 
3 Riöolr.; von Hrn. Siebert » Riblr.; ven Hrn Irmer ı5fgr 5; von Hrn. S:tubert ıc far; 
von Hrn. Jacobi 10 fgr.; von Hrn. Joſeph Dalem 15 fgr ; von Hrn. Befil Dale 15 far; 
von Hrn. Paul Melcher 2 Rıklr ; von Hrn. Auguſt Paul Meier jo far ; von Hm. Wu: 
Ras Suͤßbach ıolar.; vom Hrn. Directer Beed 20 far.; vom Hrn. Gontrollter Weiß 15 
far.; von Hrn. Spride 10 X bir. ; von Hrn: Jaſchke 3 Ribir. ; von Hrn. Möde 2 R:bir.; 
von Hro. Dammer (»urd Sanıml!.) ı far.; vom Hrn. Senator Siegemund (Stern:Wirth) 
ı Ktbir. 15 far.; vom Hrn, Regiftrator Schwarzer 10 fer. ; aus einer Collecte bei zem Hrn. 
König in der Fıtevrihftadt (om ı3. May gefamm,.) ı Rtbir. 27 fer. aP’r.; von Km. König 
in der Frie richſtadt 2 Mthir.; von Hrn Ignatz Martin Pleßner 3 Riblr.; vom Hrn. Gons 
' trolleur Petzold ı Rıbir.; von Hrn. Controlleur Weiß (no nachtraͤglich 7 far. 6 d'r. 
Neiffe, ten ı8. May 1813. 
—A. v. Brdfide, Muͤller, Hermes, 
Hauptmann von der Armee, Lieutenant. “ Paflor. 


Folgende pıfriotifche Geſchenke find bei Dem ſtaͤdtiſchen Lendwebr-Ausſchuß eingegans 
gen: Bon dem judifchen Kürfchner Hrn. Marcus Etzrlich 3% Paar Militair-famalhen ; von 
dem Kürfchner Hrn. Daniel Grunwig ı Ded:z vom Schuhmacher Hrn. Maslorsäfy 6 Paar 
Stiefeln; von H. B. 193 Paar Schuhe; vom Kleiverbönster Hrn Samuel Nya 5 Paar 
Schuhe; rom Hrn. Kaufınann Salbach 6 Paar moliene Soden; vom Stiumpfwirker Hrn. 
Finn 25 Kıiblr. Nom. Mürze; von Madame Zroaifi aus Dittersbach 4 Piſtolen; vom 
Gutsbeiiser Hrn. Scholz ı Flinte ; von Hru. S. Friedeberg ı Seitengemwehr; vom Hrn. v. 
Prfttwitz hiefeibft 2 Fiinten und ı Ehibradez; vom Hra. Beni. Aleranter, durd den Hrn. 
Polltzei Präficent Streit, ı Flinte für ven Landwehrmann Auguſt Steinlein; von Huf. 
30 Rihlr. Gsur.; vom Hrn. Reth Kümmel 20 R:ble. Gour.; von Saönfärker Hra, Tiehze 
g meiſigne Trommeln und 2 Trompeten; von Hra. Fr Br. 2 Paar Stiefeln und 5 Rtbir. 
WMuͤnz Cour ; von ‚rm. Steiner 5 Schock rohe Leinwand, desgleihen 6 Flecke weiße kein: 
wand A gi Ellen; durch den Stattverorsneten Hrn. Wöllmer ift von einem Ungenannten 
gingefendet wor‘en: 3 Rtblr. Cour., ı Genvare und 2 Pittelen; durch den Poltjeikorken 
Schellmann: ı Zreforibein àA5 Rtblr, 3 filberne Schauſtücke, 2 Alintenläufe, r Ead Flins 
tenr:nge;. durch den Rürfchner: Aelteflen Hrn. Gırbarr a reucXrompetenz durch den Poliztis 
Präfivent Hrn. Streit 10 Rihlr. Münz:Cour., einen Brief mit 7 fübernen Denfmänzen; 
von dem Fohgerber:Mittel ı großen filbernen Willfommen und 23 Stück Schauftüde; von 
ben Tabads: ‚nfpektor Hra. Gautier in eintr Tuͤtte 20 Rthir. Eour.z5” vom Scloffermeiffer 
Hrn. Nitſchte 2> Stud Lanzen-Spitzen und 20 Erüd Lanzen Schube; vom Nacht⸗Patrouil⸗ 
leur Michael so Stud Pfanndedel; von einim Ungerarnten ı Süd weilfes Tuch von 5a 
Een; von dem Cattun Fabrifanten Hen. Jädel ı Stud weiſſes Tuch von so Ellen; von 
Hrn. B. 30 Nidlr. Evur.; von Hrn. €. J. 100 Rihlt Cour.; von der Wittwe Frau D. 
ı00 Rtbir. Gour.; von Hrn. M 30 Rthir. Cour z vom Handlungsverwandten Hin. X, 
1 Rthlr. 10 far 3% t'r. Gour.;, von dem Golderbeiter Hrn. Esmme 30'Stück filberne 
Krxreutze; durch den Kretſchmer Hrn. Beyer, von einem Ungenannten, ı Säbel. 


Breslau, den 19. May 1313. 
Der Lan‘ mehr: Ausfhuß hiefiger Stadt. 
Falt. Raticke. Kny. Nowack. 





Viertes Berreidniß 


Ber bei dem Koͤnigl. Militair, Gouvernement von Schiefien für unbemittefre freitvfllige 
Jaͤger und für Die Brrwund:ten eingegangenen patriotiſchen a 
\ voam silen Sum bis inel. 3ıflen Auguſt d. J. 


rhtit ;gr vf. 
Nah dem Rechnung Ausiuge des Dritten Beneitnifss 20, Sentenber um bie vr N 
Einaahme bis Ende Map c. | 9666 | $ 


Hierzu find: in den Monaten: Jund, Juty und Auguf c. eingegangen: 


712. Nom einem Ungenannten, für Sie bleflirten prenfifchen Soldaten z 

372 Vom Heren Kriegs: uad Steuer: Rash Frandorff, mowarlicher Beitgag pro Junio c⸗ 

734. Fuͤr ben. sub Wr: 238 verehinabanten Bier Eintöfuugfchein a 5 aD, deu — 
mäßigen Werth mit 

715. Aus dem Siogauſchen Kreife, durch den Htn. BegivenunfsEaleutatr Nietels * 

316, Aus Coſel, — den Feſtungs Prediger Hrn. Birkeuſtek, für die Verwundetem, N 

317. Für die sub Ne. 203. vereinwahmse 3 faiferliche Elbermämen, find durd die Berr 


wechfelumg 4 u erhalten — 
—— r das sub Ne, 257, vereinwabinte. —* Stuͤck für Vliwvudete 
318. Rirdas, laut Protocoll vom 27. Map c. —— war nach der Zare — Wr 


und Silber. Geräthe s 
zus Mr bergieichen Bold: und Sitder: Serät & für Verwundete ei 
das as den erftem Mufrion vom 13: War wegen zu geriupene. Gebot übrig —T 
“ion Gold und Silber: Gerätbe, nach dem tarirten Werth 
zii. Aus der Sammlung des Hru. Steuer⸗Rath Schubarid zu Saweirnig, die vierte Bett, 
fegung fir das: ». Luͤtzowſche Frei: Corps 
und 12 —* —— und alte Minen, imgleidgen sine Qiantirät Leinwand, 








. Binden 
An Agio —— die — ——— Summe beſindlichem a Frd'or und » Dufarem 220 
337, —* — —— Hafen Sein, Jatreſſen ‚für eingefandte Zias ae 2 
oupen 2 „u — Tem 
373.. Die Herren Forf- Offieianten u Dombremsla, für freiwillige Jäger: BE N Plan, 
324. Durch den: Herrn Kauſmann⸗Schmidt, einen zu Wien oeſammeit en Geis, sum: de a A 
dem dir freimilliaen Täger,. von: 150 Quldenr W. W. 6 te 
za5. Don — yo igk Speiat Eommifiarius und Haube: Abminifratr ii Oppes, i ae % 
ap und Jun } —— 
276. Fon el en: Subalternem' Der vor igew Haupt, Secnlarifariome Eommiffiok . en 
327.. Bomber feciwlarifirten Geiſtlichteit im. Besirk der Köniz. SrreiahEammifjien au Kar #3 
tibor, am Beiträgen bik ulino Day + Pe u 
328. Bon ber Gemeinde zu Leuchter, Orlnuifchen Kreifes, Die Jaur Anzeige i im Vetleichnif 
Mr. 1. ut Unterflüpung: * feeiwilligen Jäger mugewielene ‚sriadiaaden: Durgätl, — 
mi # 4 
729. Fon den Herren Gernis Derumations:Offidanten ir Sresläß,. au monatlichen Beitrd 
gen pro Map, Juny und Julye 47,8 — 
330: u Bröfe or und Dr..der Fhesingie, Darid Sduli bie, Bnigeiden pro J a. 
. Bon Kr. Profefför Oravenhorft biefelbfi,; Bessl. pro Jun, July uud Auguß re -|— 
en g E 4 * — — von X ju * —* pro Mur, ! 
nn uip' un ugu Wil hal 
333: Aus dem Schwiebusfcen Kreife,. uch dem: gern Lauda) von Sommerfeld einer 
ſandt, fi für die Verwundeten rx — 
Auhe ldue und i Mlberu Uhren, mehrere Ringe und‘ Shmudfadien, 
—— WMedaillen uud Schauſtuͤcke, imsleichen = Neumarkſche Zink 
Evupond auf ar Rthlr. zuſammen. 
334: Don: ber Geiſtlichteit bes: Züler und Aalfenberger Wrdpresbnrerats, durd‘ den Herum 
Erzpriefier Moes; in Friedland). ag rtbli 8 gr 16j18! % 
335. ———— lechew in Weſtoreuteen durch ver Hr Surgermaiir E:abırı lol 
256: Aue de dem: Opvelnfägen Krrife und‘ Dem darin belegemen Gräben! Oppeln uud Krapri N, * — 





durch den dortigen natriotiſchen Verein, and firner eingegaugen für befimmte Tpfanver 
Eatus; 1098%4-27 ı0 


— > 


Truspart 
337. Born den geiftlichen Perſionairs im * — Bar der gaisl Speiel Serule; 
ufsitend Common zu Rattibor, pro ° 
333. Vom der ebaugeliſchen Gemeinde zu Pleß, "Durch ee Hru. Seperiätundenten Kartelnus 
bere.is im Monat May c. gerammiet, wesen’ yachber eingetreteier Ereigaiffe aber erſt 
jest cingerendet, In Fro'vr a 5 Rtchl. * gr, 1 Dui “ter az dl. 6 gr. * in Eur. 
6 Rthle, fur die Verwinderen 
339 tt un Lonisl; Aeciſe⸗ un ol Offeianten zu Sratpen iu 0. ©. au Beiträgen pro 
nn um July 
Eu Von den £ ern ) Hceife-Offieianten gu Sleimig desgleichen pro Zunp ‚ 
denſelden pro July, für beſimmte Empfänger p 
= Die Senaprichaft des Kamui — Bitsiolmerks anımiete feit mehrern Jadren von ihren 
Lohne aut eine Fahne, als Knappſchafts Juſtgnum bei Feierlichfeiten ; jegt, nachdem 
13 Maun aus ibrer Mitte unter die Fahnen des ringe oetreten, opferte fir dem 


Sraute | für 2 —— den Betrag 6 * gu F — , 
um Hru. Berarath v. Boscamp, monatlicher Beitrag ” np uud Ju » ⸗ 
3— Berzgt und Huͤtten Juſpector Martini, bito r dito 


345: — — eſſor Dr. Saul biefelbt, moratiicher — pro Zuny und Iutp 
41 


346. Aus der Stobi Guhrau, an nachtt aͤgli 6 jur Bertheidigung des Vaterlandes eingefoms 
menen freimilligen Beitraͤgen, durch den Hra. Burgermeifter Scholz eingefandt, außer 
in banrem Beide, ı silbernes Schild und a4 geöhrte Silberſtücke, 3 geöbrte Dufa 
ten, r " — — ‚ alte Silberſtu 1, 10 Stud geöbrte Silbermüngen und 
oth alte Uber 

347. * einem aad iſven Offeianten in der Braffchaft Glatz, der angenannt bleiben will, 
Info un) Geſchenk, das um fo größer Werth hat, da 28 yon feinem Bärglichen 

Ein mmen und —* Fleiß feiner —— eꝛſpart worden, 


weſtyhal Geldfiüd, an 
* Von 14 R. ®. fir arme Blejjirte, am in Mönigt Geburtätäge,; + ed’or ag Kithl 8 Pig 
P.9. g: ..ft. an einem vierteilährigen Beitrag vons 1. Juny bis ule. Auguft c. 
270. tom Hrn. R jet —— Se feinen Beitrag pro Juny, July und Yuguf 


351, Die von dem Ara. Rektor Körber zu gif tg früber eingefandten, für den Volontair 
Hoffmann in Jäger Derachement des canbenbursfoen Huſaren /Regiments beſtimmten 
und ihm uͤberſendeten 3 Rthl. find remittirt worden, weil der bei dieſem Detachement 
. Rehende Hofmann darauf feine Anfprüce machen zu fünnen verfiggert, nnd. fonımen das 
ber bier —* ia Einnahme 
35» Don Be. Swmola, Kapellau fu njat 
535 —* — vormaligen ſutyrer⸗. auei⸗⸗ und Stener Kath, Beitrag pro 
uly und 
354. Don ben her lichen Yenfiisnaird aus dem. Belirt der ehemaligen Ebeciai Seulanſa 
tiond.Kommilfion zu *2 4 veirr agen pro Jung c 
beögleichen pro July abſchlã use 
35 Aus der Parochie Reichau, % ng ti Suneriufendentur, durch den Hru. Guperinten: 
bexten s er zu Diersdorff, für. Berwundete, 15 Rthl. ss ar. Rom Mine #9 
356. Der ukiz Kath Dickow zu Parchwig feierte den Geburtstag anfes Morarchen 
durch * naung eines Pfandbriefes von so Rthlr. 
357- — > UrmatunSabrifeu-Deputation iu Malapane und ben Dertigen Sebeiten, eine 
mmiung von 
g58: Bon deu geiflichen Peufionairs aus dem Kattibere Beiitk, enimauin Beiträgen 
o July c-, incl. eines Reſtes pro Yuay c. 
359. Der Hr. Ober⸗Poſt ⸗/Seeretair Schneene zu Breolau ablte einen ihm nueinannten De 
aunsiations Antheil an den Fonds mit so Nibir. in einem Treforicheia 
360. Die Herren Aceiſe⸗ Amts⸗Officianten in Gleiwitz, ‚ pro Auguũ 5 P 


Summa dep Einnahme dig incl. de⸗ ziſten Auguft c, 





Hiervon HE serausgabt worden: 
„A. Nach der unterm a0. September c gelegten Rechnung bis incl. 
du = + Mage . (vide das aſte, ete und zie Verzeichniß) in Summma 8805 Kebfr, rin u * 
B. Antın Monaten "nen, July amd Nrauf db. J. an verſchledene 
bedürftige ilitaire zu ihrer Eqiipirima und —5 — Wiederau⸗ 
ſchaffung verlorner Armatur⸗ und EquipageEtuüͤckt, sheils uns 


am 3905 FR 








rthit. Hi * 
10894! 2 





Traasport ber Einnapıne 
Trousport 83205 Kthir, 


miflelbar, theils durch ihre Herren Chefs; Unterfidgungen an 
— desgleichen au Die Lajaretde it. 
jwar: 
Yu 18 Jaͤger im Detachement der Gatde zu Fuß J J 
sen 38 -: des Garde: Säger-Batalllond 5 
u $ ‘ 5 Iuöen Garde: Lavallerie⸗ 


Kegimente 


s: 1. dar: vn etacenänt des ıten Wersreuf. Infanterie 


Reim n⸗ 

das Yüzeı Deto chement du aten rfprenf Infanterie 
Regiment; 

⸗das Glaser. Deta demtat des ıden nnd sten Fombinirten 

Weſtpreuß Infanterie Regimeuts 

das Jaͤger⸗ Detachement des aten Edleſiſchen Zufanterie 
Mr mind 

s s has ie. ruͤtzowſche aecl Coroe, inch der Cimapne Sof 

t2321. 
⸗ —— dar Sn be, Jaͤger zu Mferde J 

ku‘ fun Detachement de3 Düpreuß, Rirafer Kegi 
mat : 

1 Bombardier vom ber zieh previferüfdien Artileie Com: 

yaanıy in Muffe — Ä 

ı faudmehr Lieutenaut vom Bıtaitlen d. Imouste . 


8 
en 2 shger im Doadement at 
. 1 Jufaut ·ie Xegiments 
das : Drtaenent bes aiſten Säleft ſcheꝛ Huſaren⸗ 
egimen 
21 Jäger im Detageniat des aten Sarchtsen Hu ſerea 
eal ents 
sa ei vom Ricerfälehichen Brigade. Garniſon⸗ 
sion 
1 Siger int Vaaeneni bes Sctehfchen Brenadier Su 
taihons 


F— im Detachement det Scälefifchen Rüfefien. Zareil 
ägerim Derahemenrdes Schlefifhen Kuraffier Regim. 
= * aa Regiments -Chirurgus Bretfdjneider in Glatz, 

für Verwundete in dem dortigen £ajareth, auf er 


rechnung 
5 2. Seteral, Ehirurgus Saat zu Kettiber, zu gti 
em 
s : Sem Bea Tal Etaadt Chicurgn Boͤrcke, qur Dion 
ſſtion Behufs der Feldereatethe 
Lajareta⸗Comitee zu Drtmachau z 


: tie Bazar 4. Eomimandantur zu Aattibor 
s 3 bedürftige bleiſtete Militaits in den a ja vru⸗ 
tau, Oitmachau und Nenftadt 
ir 2 Dugend iu Berlin erfaufre eiſerne Ringe + 
u die Nedaktion des Oberfohlefiihen Anzeigers, für Anfertion 
eines Abertiſſements wegen fernerer Einzahlung der 
freiwilligen Huterfügungs; Beiträge + s 


s 


7 12 ‘ pf. 


mw 


10 


2 


Summa der Ansgatetis inel. den 3t, — © 10938 $ 2 


Balance 


u Die Einwobme iſt . „ 11349 Rthlr. 3a 2 rf. 
4) 


Die Ausgabe 7 2 2. 20978 9 


8 


bleibt aliimo Auguſt c. Beſtand 410 Nihle, ı8 gr. 9 He 


und ımar: 
j Verfhüßen . . z "ıo9 Rthlr. 14 gr. 10 pf. 
uhr... . ge 5 
3. e. 410 Rthlt. 18 gr. 9 Pf. 
— — —— — 


An Armatur Befleitir ‚do ur Lehareth⸗Gegenſtaͤnden iſt folgendes einaekommen? 


. Un Armaturen x, 1) Die Forſt-Officianten zu Dumbrauta 2 Hircſchfaͤnger. 
2) Bon. dem natriotifchen Verein des Oppelufcen Kreiſes ı Kırgeiklihfe, 2% Misder De 
wife: Drop by‘Drop. the sea is draind und bem Zeichen ++ m. ı Karabiner. 

1 Km Beklei :ungs: und LazarethGegenſtanben ıc. 1) Aus der Samm⸗ 
lang des Hra. Steuer⸗Raths Schubart zu Schweidnitz für Pas Abnigl. Frer Corps ı Quon= 
titaͤt Leinwand, Binden, Soden ıc. 2) Z’er Koͤnigl. Kanmerherr Herr Graf v Fernemont 
jun hat die als freiwilligen Kriegs beitrag offerirten 100 Ellen Tuch, in 2 E tlidf dergi.ichem 
grau. und » Stüdrito grün adgetiefert. 3) Emilia und Amalia ®. in Neiffe, 6 Paar felbfe 

eftridte wollene Soden. 4) Mit der Dovife: Drep by Drop the sea is draind und dem 
ion +rt ai. 3 neue Hemden. 5) Durd dem Herren Accife.Rendanten. Kollenberg zu 
> Beftenberg,. von. der Wittwe des Doctor medic, und chirurg. Hen, Friedrich daſ. für die Ver» 
wunbeten, 5 Parthien. biverfe Binden und z Padet Charpie. 


NR ahride | 
Die von einem Ungenannten (vide dad iften Berzeichnig Mo: 84) eingeſandte Medaille 
iſt dem Grenadier Hrintich Nitſchke von der erfien Gompagnie des: WefkPreufifiten Grena- 
dier⸗Sataillons von dem Kommandeur deſſelben zuerkannt. warden... 
Breslau, den 7, October 1813. 
Ta: i R ir b 0 r p ß, 
im. Auftrage bed; Königl.. Militsie Gouvernementt wem Ech leſſen 


—W —— ——— > 


> 


Fünftes Verzeihniß 


der bei bem Rönlgl Militait· Gouvernement von Schlefien für unbemittelte freiwillige 
rer und für bie Derwunbeten ei —— nn iBeissäge 


im Monat eptenaber c. 





bis incl. dem zıtem Auguß 
Hlea find im Monat: Eeptember c. eingegangen: 


ers augzuge des IVten Deuchteifet vom ten October «. betrug 
a nn 


"361, Vom Hrn. NecifesRash Freudenberg in Oppeln: pro Map, Jung und Sul, ä 10 


Rethlr. inch. 5 Reblr. in Treforfcheinen . 
363. Vom Hro. Doctor und —* Schull bieſelbſt pro September 
363. Bon eimer Drivat —— aft in —— en Behand ** Raffe, , dur den 
‘ Hrn. Meg. Calculator Micke mit 8 Rthl. 10 far. Nom. Müme o 
364. Durd den Prediger Hrn. Elter aus Kanfau bei Zobten für ve —ù—” — Vater 
— — 


1) aus einer fruͤhern Sammlung $24 Nibi. Nom. Muͤnze , 
i 29) bei ber Giegesfeier am 5. Septb, gefammiet incl. ıı Rthl. = gr. Eour. 
365. Bon dem Hra. Negierungs, Dice: enten Kieckhöfer eine Samminup aus bem 


Liegniger —— Depırtement fi v die Verwundeten, ven 
366. Dom chemaligen Landrath Hru. v. R. m @. W. bei D. dem Betrag einer durch ihn 
in einem Fleinen Zirkel von * im Trebnitzſchen Kreiſe und im Auslaude veran⸗ 
—— en für B efRrte, mit — 34 Rthlr. 10 s&. Cour. und 2 Rthie 
om nie, 


‚367. Ein — dan sen gehn Kubel, den ein ruffifcher Stands:Offieier für die 


Bieffirten eingezablt bat. 

368. Herr —*8B if, "Apminifirater in Nimpefd für ſich fett und son dafiger Ge⸗ 
nmeinde, für Die Verwundeten 

369. — ——* ehem. Sützeent. Kings: web Sen Rath, monatlicher Beitrag 

ro Beytemb 

370. Von einigen geflächteten ®. GBfogauer Einwohnern u Zülg, bei einen Freuden: 
Mahle, me * des von den alliirten Trurpen an der bakbach erfochtenen Sieges ge ge 
fammelt um eingefant für die Dleffirten 3 Dufasen. ä3 Kuh. 214 Rep. 128 R 
Eour. und 2 Kthi. Muͤnz Cour. 


.371. Dusch den aten Vaſtor au der evangelifchen Gtadtpfarrficche Hrn, maue⸗ ju Oblau 


gm. ge Gräfin Henkel v- — uf Beudek, 


eine Sammlung für bie vermundeten und —— Vaterlaudevertheidiger nach den 
Sienesiefte am sten Sept. von 303 Meyl. Nom, Münze und inc). 3 Stüc Kro’er, 
der menatiichen — fuͤr bie 
ermundeten 328 uly und Auguft ä 
473. = — ag Dapiete, Zrerfein, Bianböriefe und I rufe Band 
ste, verwechfe är 
774 Bom Könial. He —* Jorn. Der in Himmzkpal kei popln, Wertenbers für einen 
beitimniten Empfin;- 


375. Durd den Hrn. Dotigei: ‚Hräfdenten Streit, den von einem Mitatiede er Diefigen 


Brivat Theaters —— (om bebändigten Verres der Einuabme zum Bei ien ber 


verwundeten Krieg 
276. =. nen seklihen Penfionairs bes opreiſcher Abminifratione Bujirts pro Mor 


—— Keeife@inaehmer Audberiad zu huitentag fir Vertwundete 
urch en Wagiſtrat in- Eomadi und den Hrn. Dita: Bruffe, für bie Verwundeten 


a) in der Kirche geſammlet gs Kehl. 6 far. N un. Münze 
b) in ben Haͤuſern 3 RL. ı8 far, 7 
e) in der Filialfirche u“ Jetoltſchůn Krol. 22 für. + N hi 

4 Rtbl. 15 fur. ıı br. BT Ta 


479. Durch ben Magiltrat in Gtoittau für Die Vermanderen 


330, Durch den Hrn. Paſtor Tahmann ia Toͤrliwode bei Rünferbere für bie Yermu weten 
381, Durch den an Daher Zriede In — fuͤr die Bermundesen 


| 
| 
=] 





ı4'22 10 


4) 6/10 


Tau 12590 ‘7 


Rthl. ar “ 

302. Aus Landethut, durch dem Hru. Senior Miniſterli Sarg und Kirgensortepe ade 12590 | 
fer eingelande für Bleiſirte : all. 
383. Aus Guichwitz bei Zebten, durch den "Safigen Hm. Juſtitiarius einaefandt . f sis — 


384. Durch das Koͤnisl. Accife- Ant zu Waldenburg an monatlichen erirägen des Hu. 


Caſſen Eontrolleur Kloſe pro Juny / July, Auguf und Gestbr. da Rp s 1-1 
385. Von dem Königl. Accıfe Amt zu Gleiwitz am dergl. pro Gent. - .s 3lı6'— 
38%. Bon der Bemeiude Groß: Peisferau Dblaufchen Kreites für Vermundere + JE ızlız! % 
387. Mon denn Hru. Juſtiz Rarh Sattig «us Glogau für einen beftinimten Empfäinaer + 111 —|— 


358. —* — oberſo Berg: un Hirten:iime zu Taraenit für einen bekiaumn | 
en Empfäuger 
89. Bon Hrn. Fl. 2. St. a Reh. und S. S. 3 Rthl. aus au au dur 
fried Echal in ı Frd’or eingefandt + j H — — ‚gm. eig 
Ned einer mahmbaften Duantirdt Waͤſche umd Lleidungsküde, melde für die 
armen Iıleffirten von der Schlacht an der Katzba h verwendet BERN. 
490. Durch den Magifirat in- Pitſchen eingefender für die Bleffirten 
391. a —— duich deu’ Hru. ‚Yoligel-Prafidenten Streit außer einem Tide 
einmwan 
792. Ans fäntmtlichen esangelifchen Kirchen in Breslau, an Eollecten Geldern am Daut: 
— — an —— *. die —— rege ’ 
i us der reformirten Kirche, iuch. der böhmifch-reformirten. Krche zu Dafitne und 
an der Simultan Kirche zu Pluͤmickenau für die Bermundeten . Br Tach, 
394 Durd deu Hra. Brange, Lehrer am Pidagogio zu Zullihau, vom einen Derein Yods 
5 — fon — Untershanen, für die Dermundeten ‚außer 8 Dfund Earpie 
und Leinwand 
395. Durch den Hru Dechant gaufer, au ber Yaracie ds Kutfarıfcen Desanats nie 
Die Verwundeten — 
396. Bon den Adnigl- Srmenhaus Offeianten zu Creutduta desgl. ; i 1011 — 
397. Bon den Kirchgemrinden der Oblauer AIRERTIBEEHERERIRE deal, ⸗ s 7 —i- 
398. Aus dem Leebſchützſcher Decanat, deögl — 
399. Durch den Hen. Hatyınane Runge, 7 den Barbelifhen „Einwohnern der Sant 
Striegau gefanımelt 


& 
400. Herr Nöhr, Kreis: Seeretair in Boitenhayn F : A 
401. Dom Magiſttat in Landsberg ı Rehl. 1, far. Dom. Nine ; x 4 
402. Aud dem Veumarktſchen reife ‚ F ; ä Ei 
403.-Aus dem Breslauſchen Kreife find baar eingegangen : fi — 


inch, 49 Rthl. Treſorſcheine al pari gerehnet, 
I Paar oval kleine goldene Ohrringe, 
ı Stuͤck Schmnck von Vhilsarda Audeit mits Edelſteinen. 
2 lberne Eh: und 2 Theeloͤffel imgleichen ı goldeuer Ring. 

‚+ Ans der ewaugelifchen ib gig in Gotkinbapn für die Verwundeten ⸗ 
Durch den K. O. C. Rath und Guperiutendenten Hrn. Jauy au Eolscten: Geldern 
— ſaͤmmtlichen Kirchen des Strehlenſchen Kreiſes 

406. Bon den Kindern bes Hru. Diaconi Maydorn in Strehten, 8 jitberne Denkmingen 
m 2 Ar. Eour., und v den Böglingen feines Jaſtitui⸗ 3 Rthl. 8 Gr. tür di 

ermundeten 

497. Dur den Zen. Deiant Lu Lauffer zu Latſcher uagträgich son > Parodie Baur 

von ber — — —*— 20 far. 


Dur den Hrn. Superintendenten Hole aus den beiden Sprengeln de 
* miner Guperintendentur an Eohertengelderh für die beiden ep geln der Tſchoͤplo⸗ 

a) es 2 Kind ve 5 20 Rthl. 14 g6Gr. 
un ucaten a 3 Rıhl. + at 12 9Gr, 
b) 5 Nubelfde d ı Mehl. am 136 
c) ı Thaler⸗Treſotſcheig. 
d) in Eingend Eourant. 207 Rthl. 18, i. 
e) in MuͤnCourant — 187 Rthl. 18.4@r. UML UNCH A 


409. Die Armen im Arbeirshauie zu Ereunbung haben aus ‚eigenem Antriebe für für FETT 2 #islıs| €. 
reich BEE ss R — dt 
go. Bon ein Baar jungen + Balan inge, zwei mit em 81 i 
einer mit einem kleinan Ehryfapad und einer won meigen Fleinen Steigen — 








Lains 15104 16 ır 


* Athl. ar pr 


| Tri rt 

gır, Au Collecten Gelbern für die Verwundeten in den fatbolifchen Kirchen mu Bresian | 1] 7 
am 5. Septbr. gefammele find, (urbfi e nem geidenen Nina), eingesablt zufammen + 122121] 7 

412. Durch den Hru. Prediger Münfter eiigefandt, eine Sammlung vom a“ Sumeisde 


Eonrademalde bei Kandespuch, für die Verwundeten s — 


Surama der Eimwah Einwahne vom 12. April .bi6 inc bie — 30. — a8 014 fr 


Oiervon if ausgegeben worden: 
A. * * . 7 a a een bis incl. den 
1, Auauit c- (vide das ste Verzeichniß, zuſammen ‚ ie h i 
B- Im Monate Eeptember <. : ‘ lg ss 


An verfhiedene bedürftige Militairs, sm ihrer Equivirung und 
resp. Wiederanfhaffung verlorner Armatur⸗ und Eaqufpager 
Stuͤcke; —— an Reconvalescirte; und an die Lazaıethe 
3c. uud jw , 
An + daer im Dundemnt des ıten Reniments-Barde ıu Fuß 66 s , 
71 des Garde Jäger ⸗Bataillaus410 
31 des Biandeudurgiichen Sälrafher, 
"Resimente ⸗ 135 fi — 
1 des Oftoreuß Küraffier: Regiments Tr ee , 
⸗21 Indieiduum vom Schlefifchen Rativnal-Pufaren:Regim. 2 — F 
1 Forniſten im aten Weſtpreuß. Fuͤſilier-Vataillon 6 
Jagser im Zetacener; des aten Veſtoreus. si lier/La⸗ 
taillons 16 u, 
sı9 4 ⸗ des Garde» Normal / Batatlkand” 18 ⸗ + 
RE San) SION N $ des aten Satchrden Huſeren⸗ 
Regiments s Mm. 8 f 
1 Bedurftigen want *22 Kegim 2 12 9 
s den Hrn, General Ehirurgus Schad 1. —* der Bis 
‚ lauichen Zajareihe auf Berechnung 300 3 : 
Sür 2 Dugend Hemde, für das ıe. Bluͤcherſche ArmeesCorns; 
J ſo au den Stadt⸗Chirurgus Schlivaiius bieſelbt zur web 
tern Beförderung abgeliefert worden 16° 6 P 
An das Lazareıh in Bentbes.dur Harenusug der Einnahmen 
Por Neo. 7 10 ⸗ ⸗ 
An die Koͤnigl. (nik: Eayareth; Commiffen in Breslau, jr 
Berechnung 400 F s 
Aun dieſelbe desgleihen + ⸗ ⸗ 400 ⸗ ⸗ 
Au das Lajareth in Ottmachau zur Berechnung . 4 150 , — 
An das Lazarers Depot au Banilau⸗ so — 
für feine Kaſſen-Beduͤrfniſſe in den Monaten Dar June, 
July, Auguf und September c. 2 IL: BE 
Summa der Ausgabe vom 13. April bis Pe deu ;0. Get. d. 1101 9 7 


Balence 

Die Einnahme ik » . . 15238 Atblr. Ser. + Pf. 

Div Ausgabe # . . - 1m 9 EEE —— 

Bleibe nltimo September <. Dehand 2806 Kthlr. zı gr. 4 pf. 

und zwar: 

im-Morihüfen . .. . 109 Rthlr. 14 ar. vo of. 
in baarel . ... + A697 _ ⸗ 6 4, 
i. e. 2806 Kap. ar gr. 2pf. 





‘ An Armatur» Bekleidungs⸗ und Razareth = Gegenfländen iſt folgendes eingefommen: 

1. An Armaturen. Richts. 

II. Un Bekieidungs- und Bayareth: Bedürfniffen: 1) ber evangeliſche 
Schulhalter Hr. Welther zu Alt⸗Laͤffig bei Schweidnitz die von feinen Schulkindern sulams 
mengebrachten 7 Pfünd Ehorpieund Binden. 2) Dur ten Magiftrat in Genftart 116 Stüd 
Binden, 14 Pfun’, Sharpie und 19 — alte Leiawand. 3), Durch die Frau Acciſe-Ein— 
nehmerin Zacharias in Guttentag, 6 Hemde, ı Welle, ı Paar Hoſen und ein Packt Garpie.“ 
9 Vurch Hrn. Grangs, Lehrer am wrngne, ee Gparpie uud etwas alte Leinwand. 


22 Schrupftüder, 2 Handtücher, 1 Müge, 3 


* 


8) Vom Magifirat in Landsberg 41 Pfund Ebarpie. 6) Durch den Hrn, Superintendenten 
Holenz aus den beiden Sprengeln ber Zihdpiowiger Suvperintendentur: an Eharpie 50 Pfund, 
* Stuͤck Hemden, 13 — —— —* —— — — er 
eften, aar Beinkleider, ı or Strümpfe, ı r Stiefeln, ı Paar Pantoffe 
—— Ban ) WBeitetächer, 2 Servietten und ı Rod, gi 
Breslau, ben 30. Dctober 1813. Rudolph, 
‚im Auftrage des Koͤnigl Militair: Gouvernementd von Schleflen. 








r Berbienfllide Handlungen, 

Der zweite Paſter an der evangelifhen Stadtpfarrkirche zu Obleu, Herr Müller, hat 
nach der kirchlichen Siegeöfeier am zten v. M. für Die Befreiung des Baterlandes von den 
feindlichen Heeren, Veranlaffung genommen, eine Sammlung patriotifcher.freiwilliger Weis 
träge durch ein Paar ſich felbfl dazu freudig angebotene Männer, nämlih: den Stadtverords 
neten ımd Kaufmann Hrn. Baude, und den Gloͤckner Hrn. Kretzig, für die verwundeten 
vaterländifhen Truppen zu bewe: kſtelligen. Der Erfolg bat gezeigt, daß chriſtliche Kiche 
und Patriotismus die Gemüther diefer Kirchgemeinde befeelt, denn ohnerachtet der fhon viel: 
fältig dargebrachten Opfer haben fie fich bei diefer Gelegenheit fehr wohlthaͤtig bewieſen. 


. Die eingefandte Sammlung betrug 302 Rthlr. Nom. Münze. Biele Edle haben ſich turd 


bedeutende Beiträge ausgezeichnet, aber auch bie unbemittelten, ja ſelbſt bürftige Mitglies 
der der Gemeinde haben nad Kräften beigetragen, wodurch ihre Gaben einen hoben Werth 
erhalten haben. Der Herr Einfender führt an: vorzüglich bemerfenswerth fey die Freude 
gewefen, mit welder die Gaben der Letztern Dargereicht worden; arme Wittwen und Dienft: 
mädchen drängten fi unaufgefordert mit ihrem Schärflein heran, und gaben-ihr theilneh⸗ 


7 mendes gutes Derz auf eine ruͤhrende Weife zu erfennen. 


Einer befondera Erwähnung rühmlicher menſchenfrenndlicher Gefinnungen verdienen die 
Einwohner zu Grottkauz Mebrere Honoratioren, Bürger und Frauen, beſchaͤftigen fi unter 
Burüdfegung ihres einenen Gewerbes nicht nur damit, die in dem daſigen Sazarethe befinds 
lichen ruffifhen Bleffirte und Kranke mit allen Berürfniffen ju unterfiüsen, welches felbft die 
dem Lazarethe vorgeſetzte ruſſiſche Behoͤrde mit Danke anerkennt, ſondern fie ergreifen eben 
ſo freudig jede Gelegenheit, für die vaterländifden Bleffirten und Kranken in den Bazarethen 
patriotiſche Beiträge 4: fammien. . 

Dir biefigen Herren Kaufleute, Eommerjienratb Schiller, Kaufmann Delsner, Stempel und J. N, 
Schiller, haben 100 Paar Schube als patriotiſches Geſchenk für die vaterländifchen Serieger im das hiefige 
Moutirungs Manazin abgeliefert. j 

Der Lieferant Merik Landsberger in Oppeln hat fieh anheifchig nemacht, einen Monat lang den Bedarf 
von Wein, Eifig, Bier und Gewürz für das bortige Lazarerlı umentgeldlich zu liefern. 

Vor einiger Zeit murden Durch Gnichwitz bei Zobten bieffirte und franfevatcriändiiche Krieger gefahren, 
amd von den Einwohnern mie gemöbnlich mit Speife und Trank erquicket. Exner non diefen Kriegern mar 
beſcnders fehr frank uud ſcawach, und der daſige Wirthichaftsbeamite Hr. Merfel, melcher ſich ſchon bei £hn, 
lichen Gelegenheiten ruͤhmlichſt ausgezeichnet hat, bebielt dem gefährlichen Kranken zuruͤck, um ibn auf Kine 
Koften wieder berfidllen gu laffen. Der Kranke farb jedoch bald machher, worauf ihm der zc. Merkel auf feine 
Koften am 12. v, M. oͤffentlich begraben ließ. Diele Gelegeuheit benutzte der daſige Pfarser Herr Echolz, die 
Zuhoͤrer feiner fehr gmedindfigen Leichenrede jn milden Beiträgen fir Die vermunderen vaterländiichen Trups 
Jeu zu bewegen, mobei: 3 Rtolx 3 ar. Eourant und z Rthir 12 gr. Nom. Mine einfamen. r 

Der Hr. Drafident des ſchleſiſchen Landes Oeconomie Collegii Freiherr vo Lüttwitz gu Gorkau bei Fobten, 
bat für die Dauer bes Krieges auf die Hälfte feined Geyaltd Verzicht geleiſtet, und ſolche für Bleſſirte der 
Schleſiſchen Landwehr beffimme 2% 

Der Kteisitiener- Einnehmer Herr Beperlein yu Zublinis, hat vom 1. Gent. c. ab für die Dauer des Kries 
ges zum Beflen der freimiligen Jäger einen patiotifchen Beitrag von 10 Kıhlr. monatlich offerirt. 

\ Nachricht. 

Der im ıflen Berjeichnif sub Nro 80, von K. F. vereinnabmte Pfandbrief über zo Kehl. ward bamalg 
Der Königl. Hohtöblichen Geubral Ordens Commiſſion uͤbergeben, um über fotchen nach der Beſtimmung des 
subefannten edlen Gebers zu Dieponirem;-es if nun won gedachter Bene:al Ordens Commiſſion die Aneige 
macht worden, daß nach gefchebener Ausmitrelung des Judividui, melden Anſpruck am jenes patriotiiche 
Beident zuſſehen koͤnnte, ſoicher nunmehro dem Fühlier Wilhelm Großmann, vem RüflienPetailon des ıtem 


Vommerſchen Infauteti⸗eRegimente, weldher von Er. Majelät dem Könige in der allerhöchſten Kablırers Ordre 


vom ar. April d I. ausdrädiich ais der jiveite gemeine Soldat befaunt werden, der wegen feines ausgezeichne⸗ 


ven Benchmens bei dem Sturm won Lüneburg mit dem eiſernen Kreuze belohnt werben joll, zuerkanut worden ift, 
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Liegnis, den 6, November 18:3, 
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Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung, 
No. 207. Publicandum wegen Beſcheinigung ber Befreiung von der Perſonenſteuer der 
zum Militairbienf einbssufenen Landbewohner. 


HM: Bezug auf das Publicandum vom 22. September d. J., in dem 23, Stüd 
des Amtsbiatts No. 169;, wird hiermit bekaunt gemacht: daß nach einer Beſtimmung 
des Heren Staatskanzlets Exeellenz, Bebufs der Befreiung von der Petſonenſteuer, 
die Einberufung der Landbewohner zum Militairdienſt, nicht durch ein Regiments⸗ 
attert, ſondern bloß durch cin Atteſt ber Orts obrigkeit zu bekunden iſt. 

Lieznitz, den 28. Octbr 1812. . 


Finanz ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
| von Schleſien. a Sauer 
F. D, No. 13. R. Octbr. c. —— 





No. 208. Betrifft die Aufforberung an die Herren Diſtricts-Polizei-Commiſſarien, zur 
thaͤtigen Bahrnehmung ihrer Obliegenheiten. 

Die Koͤnigl. Regierung findet ſich bewogen, bie Herren Diftriets Polizei⸗Com⸗ 
miffarten Bes hieſigen Deparientenis zur angeſtrengteſten Thätigkeit in Wahrnehmung 
ber Oblirgenpeiten aufzuiufen, welche ihnen Die am bie Herten Sandräche unterm 
26. April 1509. ergangene Derfügung auflegt, umd worin, fo wie in dem fpateren 
durch Das Amtsblatt emanirten Derordnungen, ihre wifutlichite Berufspflichten 
vorgeſch ieben find. 

Faſt nie war ber raſtloſeſte Eifer unerlaͤßlicher, als jetzt, wo, In Folge feind⸗ 
fidyer Ueberziehung, fo manche polizeiliche Anordmung ins Vergeſſen gerathen ift, fo 
» mancher Scevel gewagt wird, und wicht felten grober Ungehosfam ſich zu Eigentums» 
Vetletzungen geſellt. Kommt dazu noch, daß fo viele Gegenden durch Brand, und 
Waſſen fhaden und den Verluft der Exrndre, oder durch Biepfterben, in. ihrem Nah⸗ 
rungsoſtande benachtheiligt, und die Bewohner berfelben wegen ihrer Subſiſtenz ge 
faͤhrdet worden find: fo müffen die H-rren Diftriets:Pollzeh Commiffarien fehr aufs 
merkſam feyn, damit nicht ‚bei — Winters die fo wichtige Slicherhelt 

t der 


Der Perſon und des — in Gefahr — vlelmehr alle wolizelllche Anftaften, 
und namentlich auch das Armenwefen, unverwandt im Blicke behalcen. 

Die Herren Land aͤche haben die Herren Diſtriets Polizei Commiſſarien in lh⸗ 
sen Bemůh ungen kraͤftigſt zu unterſtüͤtzen, und ihnen dabei den Beiſtaud dev Geusd'ar⸗ 
merie und der Diſtricis Polzei: Schuljen angebeipen zu laffen. = --— 

Liegnig, den % Octbr. 1813. 


©. No. 198. Detbr. Bonigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Schleſten. 








Mo. 209. Die Sabre, Kram Vieh⸗ und Wol-Mirke des Biegnitfchen Segierungss 
Departementd im Jahr 1814. betreffend. 

Den ftädtifchen und fändfichen Polizei» Begörden, und dem handeltreibenden 
Bublico, wird hierdurch bekannt gemacht: daß die Termine, an welchen Die Fapı, 
Kram-, Dich und Woll» Märkte des Liegnitzſchen Regfemungs + Departements im 
Jahre 1814. abgehalten werden follen, aus dem Inpange zum Salender für Das 46 
nonnte Jahr werben erfegen werden koͤnnen. 

Flegnig, ben 17. Detober 1813. 


Policei⸗ Deputation der — Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. 310. Ditober “ 





Mo. 210. Die Berlegung bed änftructionsmäßigen Zermind zur Lurudftener : Aufnahme 
für die zweise Jahreshälfte, vom ı. März auf den 2. Januar, betreffend. 
Die Königl. Abgaten» Scetion im Departement der Staatzeinfünfte dar zweck⸗ 

‚mäßig gefarden, Den $. 2. Abſchnitt 1. der Lurusftener - Inftruction vom 19. October 
‚81 1. dahin zu Declariren und feſtzuſetzen: 

das bie Aufnahme Der Surusfteuerpffichtigen Gegenſtaͤnde für das zweite halbe 
Jahr nicht ferner vom 1. März, fohdern vom 2. Januar jeden Japres an, 
geſchehen ſoll, damit die Feitftelung des Soll» Einfommens fd) nicdjt, wie. 
bisher oft geſchehen, uber das Etatejahr hinaus verzögere. 

Auch ſoll Hinführo Die Berfiegelung der Wagen pro zweites Semeftre in ben 
erfien 14 Tagen des Monats November erfolgen, damit derjenige, weicher 
in den eıften 14 Tagen des Monats Zuny die Derfiegelung nicht verlangt har, 
den underfiegelten Wagen aber fein volles Jahr benugen will, wegen ber 
erſt im December erfolgenden Berfiegelung nicht zur Zahlung der jährlichen 
* Steuer verpflichtet werden kann. 

Uebrigens bleibt es aber bei der geſetzlichen Vorſchrift: 
daß ein dreimonatlicher Beſitz zu einer halbjaͤhrlichen, ein fehsmonartigper zu 
winer — Steuer 


Do 


— 


EI 
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Da mnt ber Fall vorkommen kann, daß acer den am 2. Januar vorhandenen unb 


feit der legten Declaration erſt angefchaften Gegenftänden manche noch nicht voll dreũ 
Monate im Befig ihres Eigenthuͤmers ſind, fo daß er in, jerem Fall garnicht, und im 
dieſem nur zu einer halbjöhrlichen Steuer zu. declariren braucht; fo iſt die unterzeich⸗ 
nete Deputation beauftragt, zu VBermeidung der dadurch entitehenden möglichen 
Ausfälle, am x. Zuny durd) eine Öffentliche Befanntmachung alle diejenigen, welche 
fih in einem folchen Fall befinden, fo wie Diejenigen, welche bei der Declaration ans 
2. Januar einen Gegenſtand nod) nicht befaken, ihn aber zwiſchen bein 1. Januar und 


1. Mir angeſchafft und volle drei Monare befalten Haben, zu einer nachtraͤglichen 


Deelaration, mit einer getreuen Angabe der Zeit, aufjuforbern, welches im eintre⸗ 
tenden Termin alfo gefchehen wird. " Ä i 

Die hierdurch entſtehende Soll⸗Einnahme iſt als eine ertraorbfnaite Einnahme 
in der Rechnung des neuen Etatsjahres beſonders zu verrechnen, und der Betrag be 
Einreichung der Nachweiſung von bem Soll; Eintommen pro erſtes Semeſtte beſon⸗ 
ders nachjumeiten. 

Diefe Beſtimmung wird, auf ben Grund eines Reſeripts obgedachter Koͤnigl. 
Abgaben⸗Seetion vom 16. d. M., den Verwaltungs⸗Behoͤrden, fo wie dem luxus⸗ 
fteuerpflichtigen Publifam, zur Nachachtung hiedurch befannt gemacht. 

Dabei werden eriterenoch-angemiefen:. fpätejiens bis zum 1. Zebruar-jeben Jah⸗ 
res bie Zu / und Abgangsliſten fürs zweite Halbe Fahr einzureichen... 

Uebrigens werden biejenigen Behoͤrden, melche mic der Einſendung ber Luxus⸗ 
fterer » Uufnahmeliften für das erſte halbe Jahr 1844. noch Im Ruͤtkſtande find, Hier» 
Busch aufgefordert, folche nunmehr unfepfbar Binnen 8 Tagen einzuſenden. 

Liegnig, den 29. October 1813. 

| Abgaben»Deputation der Königf. Liegnigfhen Regierun 
voan Schlefien. 


M. No, 97. pro Öttober o. A. Di 








Verordnungen der Königlichen Ober Landergerichte 
Wegen Beitreibung grundherrlicher Abgaben und Domainen-Präftafionen. 

Saͤmmtliche Untergerichte im Departement: des Liegnitzſchen Ober: Lanbıs, Ge» 
zichts werden Hiermit angeriefen, nachſtehende Verfuͤgung des Chefs der Juſtlz vom 
5.Detober 1813.70 Fan Er © 

„Es {md Zweifel darüber entſtanden, 06 dfe Defiinteiangre ber Verordnung 

vom 26: December 1808. $. 42., wegen der, den Regierungen nachgelaſſenen Bel 
teeibung grundßertlichee Abgaben und Domainen. Pacht, Präjtationen, auch 
auf die Ruͤckſtaͤnde ſolcher Padıter anzuwenden ſeyen, welche nicht mie dem Flsco⸗ 
fondern mit geiſtlichen Stiftern und Kloͤſtern, vor ber Saͤeulariſation derſelben- 
aontrahirt haben. | 2 gg 
- f 


® 


f 
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Bel der deshalb mit der Saupt⸗Saͤculariſatlons⸗Behoͤrde genemmenen Nüd, 
ſprache hat es ſich gefunden, Daß den ſaͤmmtlichen Paͤchtern vormaliger geiklicher 
Bär, welche zu hoch gepachtet zu Haben glaubten, ſchou Im Jahr 1812. freige⸗ 
laſſen worden, opne alle Eutſchaͤdigung Die Pacht vor Ablauf der contractmaͤßigen 
Pachtzeit zurüdgugeben, und daß alfo die mic beiderjeitiger Einwilligung noch jetzt 
beitependen früyern Eontracte ben fo anzufehen find, , als ob fie mir bem Fisch 
felbſt ertichtet wären. — 


Die prompte Einziehung ber aus ſolchen Tomtracten eutſte henden currenten Paͤch⸗ 
te iſt daher nicht nur an ſich zuläßig, fondern auch deswegen nothweudig, weil Die 
Erreihung der beitätigten Etats davon abhaͤngt, und Die Kafiın Bermaftung in 
eine Höchft nadhtgeitige Unordnung gerathen müßte, wenn bie cratsmäßigen Revo 
nüen in den beſtimmten Terminen nicht zur Einnahme gebracht würden. Um jedes 
‚ Bedenken zu heben, welthes die bloße Feſtſetzung der Epecial, Eommiffarion und 
Abminiſtratoren erregen könnte, find dieſelben bereits angewicfen, zur Vollſtrek⸗ 
Aung der Erecution nicht eher zu fchreiten, bis das von ihnen mic ven Paͤchtern am 
. gelegte Liquidum der vorgefegsen Behörde zur Prüfung eingereicht, und von dew 
jelben genehmigt worben. * 


Der 6 40. ber augeführten Verordnung vom 26. December 1868. iſt demnach 
auf die bei der Säcnlarffation der geiſtlichen Guͤter vorgefundenen Paͤchter allers 
Dings and zwar dergeſtalt anzuwenden, daß bie feit ber Saͤculariſation fülliy ne 
wordenen currenten Pachrrüdftände eben fo, wie die Nefte von Domaiunen⸗Pach—⸗ 
tungen, des Widerfpruchs der Debenten ungeachtet, durch Erecution beigerricbem. 
werben Fönnen, fo bald die Spectal,‚Eommiffarien ober Adminiſtratoren Dazu von 
Seiten des Herrn Staats ⸗Raths Wiltens, und in Beziehung auf Die zu dem aufge, 
Hobenen Stifte Grüffau gehörigen Güter, von dem Herrn Staats⸗Rath Schulz, 
oder beren Stellvertreter, gehoͤrig autorlſirt und legitimirt find. Die Gerichte 
Dürfen in folchen Fallen den ereeutivifchen Maafregeln durchaus Feine Hinderniffe 
in den Meg legen, noch dagegen Poſſeſſorien Klagen zufaffen, und müfen ſich 
Dabei überhaupt bie allegirte Perordnung zur Richtſchnur dienen laſſen. Mur im 
Abſicht der ältern, vor der Säculartfation ſchon erwachfenen Pachtruͤckſtaͤnde, bes 
fonders alsdann, wenn Dabei über abzurechnende Kriegslieferungen und Kriegs 

den, oder andere aus früßern Zelten herrüßrende Compenfanda geſtritten 

wird, finder eine Ausnahme flait, und Fann in ſolchen Fällen den Schuldnern Das 

zechrliche Gehör nicht verfagt, und michin auch die Srecution vor ber gerichtlichen 
 KEsörterung und Enıfcheidung der Sache nicht verfüge werden. 


Eben fo iſt zu verfahren, wenn von ben Schuldnern ehemaliger geiftficher Inſti⸗ 
ceute aufgefündigte Capitalien oder Zinſen eingezogen werden füllen, indem es ſich 
son Feibft verſteht, daß xs hier bei den DBurfhriften des gemeinen Rechts übera 


has Desbleiben dar. 
Das 


— 297 — F 
Das Konigl. Ober/⸗Landes Gericht har hiernach ſich zu achten, auch die ihm ſub⸗ 
orbiniiten Untergerichte mit Anmeiſung zu verſehen. Berlin, den 5. October 1813, 
Der Juſtiz⸗Miniſter Rircheiſen. 
genau zu befolgen. - 


Lieguitz, den 19. October 1813. Er : 
Koͤnigi. Ober» Landes Berichts» Deputation zu Liegnitz. 





" Beteeffend das unvorſichtige Gebahren mit Schieß gewehren. Pi E 

Der unvorfichrige Gebrauch des Schleßgewehrs, und bie dadurch häufig verur⸗ 
fahren Uaghickefoͤlle, geben Uns Deranlaffung, den Gerichts⸗Eingeſeſſenen Unſers 
Departements die gefeglichen Borfchriften uber die Behandfung Des Feuergewehrs, 
und die geordneten Strafen für den Fall eines duch Zaprlißigfeie angerichteten 
Schaͤdens, wie folde im Allgemeinen Land» Redt Zp. U. Ti. XX. 69. 740 — 743 
uno 777 — 781. enthakten find, Hierdurch) in Erinnerung zu bringen. 

Lieguitz, ben 23. October 1813. | —— 

Boͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Deputation. 


Wegen Commumication der diesſeitigen Gerichte mit ben Gerichten feindlicher Länder, 
Saͤmmtlichen Untergerlchten des Liegnitzſchen Ober⸗Landes Gericht⸗-Depatte⸗ 
ments wird nachiichende, der unterzeichneten Depurarion mit elſt heden Miniſterial⸗ 
Meferipts vom 5 Derbr.c. mitgecheilte Allerhoͤchſte Cabinets ⸗ Ordre vom 28. Septem⸗ 
ber dieſes Jahres: — 
| „Sch finde auf Ihren Bericht vom 17. d. M. die Communicator der diesſel— 
„tigen mit den Gerichten fefublicher Bänder, wenn letztere in Meiner oder Mei 
„mer Bundesgenoffen Macht ftepen, zum Beſten der Rechtsſachen M-iner Uns 
uthanen unbedenklih, und genepinige das, was Sie namentlich in Abſicht 
es Herzogthums Warſchau despalb veranlaßt haben. Befinden ſich aber 
„dlefiintichen Staaten noch ganz ober auch nur theilweiſe außer der Gewalt 
„dee bef eundeten Maͤchte, ſo ſollen Die die⸗sſeitigen Gerichte gehalten ſeyn, 
„er Einleitung irgend einer Correſpondenz deshalb zuw x bei dem Auitiz Rt, 
‚mifterio, in Berbindung mit der zweiten Section des Miniiterki der auswärtis 
Igen Anaelegenheiten, anjufragen 
Hauptquartier Toͤplitz, deu 28 September 1813. 
Friedrich Wilhelm. 
An den Staats⸗ und Juſtiz Muiſter v. Kirheifen, und ben Geheimen 
Legatious⸗ umd Geheimen Ober Juſtiz Rath v. Raumer zu Beilin. 
gierdur ch zur Nachricht und Achtung mie dem Beifügen befannt gemacht: daß ges 
dachte Untergerichte/ wir ſich von [ht verſteht, ihre Diesfauigen Anfragen ee 
mediate, 


mebfate, ſondern Durch bie untergelchnete Deputation an bie betteffenden Miniſtetla 
» richten haben. 
Liegnitz, ben 23. October 1813. 


Rönigl. Preuß. Öber-Landes Berichts, Deputatiom. h 





Diejenigen Klagen betreffend, welche aus einem Gewerbe herrübrem. 


Mad) Inhalt des $. 10. des Gewerbe, Steuer, Edicts vom 2. November 1810. 
darf Niemand eine aus feinen Gewerbe perräßrende Klage anbringen, nad) ſouſt eine 
auf daſſelbe Bezug habende Handlung vor einer Öffentlichen Behö.de vornehmen, 
vhue zuvor feinen: Gewerbeſchein vorzuzeigen. Die genaue Befolgung biefer Bors 
ſchtift hat auf Die Einziehung der Gewerbe-Steucr Einfluß. Alte Untergerichte im 
Departement des Riegnisfchen Ober⸗Landes⸗Gerichts werben aufgefordert, in vor 
Sommmenden Fällen ſich genau nach biefer Beftimmung zu achten. | 

Liegnitz, den 26, Octobet 1813; 


Königl. ber: Landes Berichts  Depucariom. 


Wegen der den Kreis-Juſtiz-Raͤthen und Untergerichten nachgelaſfenen Einziehung b 
ale Gebühren durch die Poſt. — — 

Das unterzeichnete Koͤnigliche Ober⸗Landes Gericht hat zwar den Kreis Zuftiy 
Raͤthen und Unter Gerichten nachgelaſſen, bei ben won hier aus erhaltenen Aufträgen; 
ihre Gebüpren und Auslagen, infofern folche nicht die Summe von 3 Rehlr. uͤberſtei⸗ 
gen, durch die Poſt einzuziehen; daſſelbe ſieht ſich aber genothigt, dieſe Erlaubniß, 
wie Hiermit gefchießer, zurückzumehmen, und obige Behörden hierdurch anzumweifen: bie 
Derfügungen wegen Berichtigung ihrer Gebuͤhren und Yuslagen von hier aus jedes⸗ 
mal zu gewaͤrtigen, und jede Einziehung durch die Poſt zu untertlaſſen Auch werden 
hlerbei noch faͤmmtliche Unter⸗Serichte befonders aufgefordert: ihre Berichte, in fo 
weit folhe nicht Aufträge des Königlichen Ober,Landes Gerichts, fondern Gefchäfte 

und Verhandlungen des Gerichts felbft betreffen, zu franfiten, ober mit einer potto⸗ 

freien Rubrik zur verſehen. 

Bres lau, den 22. October 1813. 

Boͤnigl. Preuß. Ober Landes Bericht von Schleſten. 








Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 
| Berzeibniß Et 
Ber vom 24. bis zum 3r. Oetbr. d. J. allhier eingegangenen mifden Beitraͤge zur 
Unterſtuͤtzung vaterlaͤndiſcher Krieger. | : 

Herr Accis einnehmer Riedel, 1Rthl. Cour. 
Mnter. kit, C. F. S—t., a Rthl. Cour., 1 Paat melitte Hofer. 


Herr 
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Herr Paſtor ganſch aus Jaͤnkau fuͤr ſich und ſeine Gemelne, 2 20 Gr. Münze, 
Eparpie und Binden. . 
Herr Juſtiz Rack Scheurich, 2 Paar nene woune Soden. 
Her Schoitz, Koh, 1 Baar neue Schuhe und ı Paar Soden. 
Herr Regierungs-Megiftrasor Meißner, ı Paar getragene Stiefeln, etwas Leber zu 
Sttefeln,.ı Paar Strümpfe, a Tuch, ı Hemde. 
Herr Grabe ÖrchpesDizenter Weder aus Daynau, ı neues Hemde, 2 Paar neue 
ofen 
. Herr Gaſtwirth Wolf, 1 Hemde. 
Durd) den Magiftrar von Hi ſchoerg elngefanbt: vom Hrn, —— Srükue, 6 
neue Hemde, 18 Paar floretfridne Handſchuhe. 
Durch ben Hrn. Major und Kreis Brigadier v. Wulffen, son einem Frauen Verein 
geſammlet, 22 Paar neue wollne Socken. 
Herr Gudentz, Schweiger Böser, ı Paar neue Schuhe. 
Bau Thomann .auf Berbisdorf, 48 neue Flanell Binden. 
Jungfer Gerlah, 2 Paar neue Socken. 
Verwittw. Frau Senator Beyern, 6 flaucline Reibbirrben. 
Frau Stade, Gerichts⸗Aſſeſſor Ruths, 6 flanellne Binden. 
Frau Regierungs Raͤthin Oswald, 6 flaneline Binden. 
Hert Canzlei· Juſpeetor Walter, 6 Paar neue wollne Soden. 
Aus Haynau duch den Magiſtrat, 5 Paar wollne Sorten. 
Aus Primfenau durch den Magiitray a Sen neue Schuße, 1 Paar befohlt, 5 Paar 
neue Soden, .1.Paar getragene Schuhe. 
Bon der Stadt Freyſtadt, durch den Magiftrat: - 
Da ne Tſcheggey, 17 Pfo. Charpie, Bandagen und Zeinwand zum 
erbinden 
Herr Mojor v. Betq, 2 Baar nene Schuße. 
Herr Faͤrber Siend, 2 neue Hemde. 
Herr Rector Knifpel, i Baar getragene Stiefefn. 
Herr Seiler Bunzel, ı Paar dergl., ı Paar Strümpfe, 
Herr Gloͤckner Klofe, 2 Paarneue Socken. ni 
Hr. Rathmaun Till, 6 Ze neue zwirne Soden. 
— Sohul Paar getragene wollne Struͤmpfe, 3 Pont neue wollne 
ocken. 
Hr. Buͤrgermekiſter Sack, 6 Paar neue wollne Soden. 
F Uceis. Aufſeher Stark, ı Paar neue Schuhe. 
H:. Tporfchreiber Koͤhler, ı Paar wollne Handfchuße. 
Hr. Steuer Einnefmer Qual aus Sagan, 15 Rthl. 6 Gr. Cour. 
‚Hr. Kanter Poſtel aus Parchwitz, 6 Pfund-Eharpie. 
Hr. Berirks, Vorſteher Stetefeld, ı Paar Hafen, ı Paar getragne Stlefeln. 
Dr. Kaufmann Harnmolf, 1 Hemde. 4 
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Liegnig, den 13..November 1813. = 
Bersrönungen der Koͤnigl. Liegnisfchen Regierung. 

No. 2ır. Dit Verhaͤltniſſe der Landwehrmaͤnner in kirchlicher Hinficht betreffend. 


Da daruͤber angefragt worden iſt: ob die Trauungen, Geburten und Todesfaͤlle 
in ven Familien der Landwehrtmaͤnner, in die Populationsliſten der Eier: oder in die 
der Mikitairperfonen aufgenommen werden follen? fo wird hierdurch feſtgeſetzt: Daß, 
da die Landwehemoͤnner nur temporait zum Kriegsdienſt gezogen worden, dieſelben 
zvar für ihre Perſon während der Dauer ihrer Dirnfkzeir zum Militair, ihre Familien 
aber immer noch zum Livllſtande zu rechnem ind. Hiernach muͤſſen die Aufgebote 
und Trauungen der Landwehrmaͤnner von dem betreffenden Militairprediger verrichtet, 
und eben fo, mie die Todesfelle,- in den Militatr Kichenbitshern und Liſten aufgeführt 
werden. Die in den Familien der Landwehrmaͤnner vorfaltenden Taufen, Begraͤb⸗ 
niſſe und andre actus ministeriales hingegen, verbfeiben dem Dazu berechtigten Civil⸗ 
p:ediger, und find vor dieſem auch in Die Civil» Firchenbischer und Liſten einzutragen. 
Liegnig, den 1. Movember 1813. | Ey 
Geifilihe und Schulen: Depuratien der Rönigl. Liegnitzſchen 








| Regierung von Sclefien. 

K. D. No.5. Rescr. pro Rovbr. c., — | | 

No, 212. Wegen Ausdehnung der Portofreiheit auf bie Correſpondenz und die Geld⸗ 
Rimefen ruͤckſichtlich der Schanzarbeiter und Fuhren. 

Mad) einer abſeiten re Königl. Staxtsfanzlere, Hertn Freiherrn von Harden⸗ 
berg Excellenz, ergangenen Beſtimmung, ift die in Schanzbau Angefegenfeiten bereits 
biw'ttiste Pottofreiheit auch auf die Eorrefpondenz und die Geld, Rimeffen derjenigen 
Behörden ausgedehnt worden, welche, ber Entfernung wegen, Arbeiter und Fuhren 
nicht in natura ftelfen fönnen, fondern ſolche durch die Baukommiſſarlen mierden 
faffen. Da jedcd) in diefem Falle die Briefe mit einem Dienſtſiegel geſiegelt fenn 
müffen, die Gelder hingegen von den Dominten oder Communen zwar ohne Dienits 
fiegeh abgehden fönnen, aber nur an die Fortifications: Sommitfarien, oder an die 
Sortificarions: Kaſſen gerichtet feyn dürfen; fo wird ſolches hierdurch zur Nachricht 
und: Achtung befannt cemadır. Liegnitz, den 3. November 1813. 
| Rönigl. Preuß. Liegnigfche Regierung von Schlefien. 
G. Ne. 293. Octbr. c. x ; 

: .. Uu j No. 213. 
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Mo. 213. Betrifft die Strafe der Bier: und BranntweinsEontravention in dem zum 
ſtaͤdtiſchen Ausſchrot verpflichteten Dörfern. 

ESs ſtehet feſt, daß die Defraudationen der zu ben Staͤdten zwangspflichtigen Land⸗ 
Früge mit der Sonfiecarion des Getraͤukes und ber vierfachen Gefaͤlle, excl. der in dem 
Falle nachzuzahlenden Gefälle, wo die Confiscation in natura nicht ſtatt inven kann, 
befiraft werden follen. Ä 

Ruͤckſichtlich des, von den verlagsberechtigten Communen aus bem Cap. e. $.35. 
des Accife-Neglements von ı 756. herrgeleiteten Diechts zur Andemn!arlon und eines As 
theils an Ber Strafe, kommt es aber gegemmärtig Darauf an, mie legierer bei den jetzt 
weranderten Strafbeſtimmungen zu requfiren fen. 

Nach der bisherigen Berfaffung find die Getraͤnke⸗Defraudationen vor die non 
maligen Accifegerichte gezogen, die etkaunte Geldſttafe zur Acciſekaſſe verrechnet, und 
den Braufommunen, in fofern deren Verlagsſecht feinem Zweifel unterworfen war, - 
nur das Dier uͤberlaſſen worden. Gleichwohl ft der Sch vorgefommen, daß ein Kretſch⸗ 
mer, neben ber erfannten Strafe ber Confiscation und der einfachen Sefälle, von dem 

Magiitrat noch in a Rthl. Strafe genommen worden. ; | 

In Ruͤckſicht des ſtaͤdtiſchen, mit den Königl. Abgaben genau verbundenen Intereffe 
amd des Umſtandes, daß die in ben zwangspflichtigen Kruͤgen verübten Gerränfes Des 
fraudationen in ber Negel nur Durch Die bei der Abgabenpartie angeftellten Officianten 
entdeckt und denuncirt werden, iſt nad) «einem Nefcript der Königl. Departements für 
die allgemeine Polizei und fuͤr die Stantseinfünfte vom 20. Aprild. 2, zur Beameltung 
Doppelter Beftrafungen einer und derfelben Handlung durch mehrere Behoͤrden, durch die 
von des Heren Staatskanzlers Excellenz erfolgte Entſcheidung feftaefegt worden: 

1. daß die Umterfuchungen ber Defraudationen mic Bier: und Branntwein in ben 
sum Ausſchrot der Städte swannspflichrigen Landkruͤgen, ta fo weir fie Bie 
Strafe wegen Verletzung des, einer ſtaͤdtiſchen Kommune zuſtehenden Zmangsrechts 
mit betreffen, nicht beſonders eingeleitet, fondern mit ber Abgaben, Defraudation 
zugleich erörtert, - 5 | 

2. die Resoluta von Uns, ober den Aemtern, je nachdem bie Strafe über 6 Rthl. 
beträgt, ober nicht, abgefaßt werden, und der dabei ihterefjirenden Commune eine Abs 
schrift davon ertheikt; 

3. auf. die Strafe der Eonfiscation und vierfachen Gefälle, fowoßf-in Beziehung 
aufbas Abgaben ,,.ald aud) auf das Jutereſſe der zmangsverlagsberechtigren Commune, 
und in ſofern ſtatt ber Eonfiscation die Erlegung bes Werths eintritt, noch befondeis 
auf die Nachzahlung der currenten Gefälle erkannt; Ki 

g. die Geldſtrafe und bie currencen Gefälle nicht nach der Güte des Biers, fons 
dern lebigfich nach der Quanticäc des Fluibi und nad) der Differenz der Gefälle zwiſchen 
den Getraͤnken bes platten Landes und den der Stäbte, pro Berliner Tonne und dem 
gefeglich dazu angenommenen Solibo, alſo pro ſchleſiſch Achtel Bier mit 17 ſgr. 3d, 
abyemeffen werde. Bei dem Branntwein beteagt die Differenz der Gefälle Neun 
Pfennige pro Berliner Quart, pro Breslauer Quart aber6}d'., inTofern der Brannt⸗ 
mein unter 50° nad) Tralles ftarf iſt, woruach ſich die Erhöhung bei einer großen 
Stärke leicht berechnen laͤßt. A 

5. Die 
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5. Die Strafe ſoll von den Accifeaͤmtern befgetrheßen; und 

6. das Counfiscat oder deſſen Werth mit der Strafe, da beide Eimahemen gleſcher 
Natur find, zufammengeworfen, und Davon nach Abzug des ven Aemtern zukommeuden 
33 und.ber ben Denmcianten und Saiſiſſanten gebührenden Häffte, der Ueberreſt 
. jwifchen dem Fisco und der Kommune, deren Berlagsrecht verlegt worden, getheilt, uad 
die der letzteru zufommende Hälfte gegen Quittung an den Magiſtrat abgeführt werben. 
7 Siergegen Eöknen bie Commumen um fo weniger etwas einwenden, da an ben: 
Drten, wo befondere Conventional, Strafen zwifchen den bereshtigten Communen undy 
ben zwangspflichtigen Krügern in früßern Zeiten ſtipulirt find, es bet fel&tzemw belaffere 
werden foll. Derrägt in ſolchen Falten die Eonventionalitrafe eben.fo-viel Hder mehr, 
als die fonft eintretende Eonfiscation und Erfegung der wierfachen Gefälle: fo iſt, außer 
ber Eonventionafftrafe, von dem Kontravenienten nichts zu erlegen, und die ganze 
Strafe fällt fodann, nad) Abzug des Denuneianten- Uncheils, der betreffenden Com⸗ 
mune zu. Deträgt aber dir Eonventionafftrafe weniger, als te gefegliche Strafe: fo iſt 
ba? Complement außerdem noch befonbers zu erheben ;. die brireffende Commune erhoͤlt 
fodann ihre ftipulirte Conventionalſtrafe, und der Fiscus das Uebrige, wo gegen beide den 
Denuncianten wegen feines Strafantheils pro-rata zu befri.vigen haben. . 

Dieſe hoͤchſten Beftimmungen werden hierdurch zur oͤffent ichen Keuntniß ger 
bracht, wobei den Aceiſeaͤmtern bemerklich gemacht wird, daß die in des Circular⸗ 
Verordnung No. 96. vom 10. Januar 1812. aufgenommenen Saͤtze durch dieſe neuen 
Beſtimm ngen abgeändert worden find. Liegniß, den 27. Actobet 1813. 

Abnaben-Neputration der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien.- 
R. No. 94. pro October c. A. D. 


De. 214 Wegen halbjährlich anzufertigender BurusfbenersMefler: Ertracte. 

Der bisher über die, Erde May verbliebenen Reſte, allmonatlich eingerefhte 
kuxusſteuer Reſten⸗Extract, folt fünftig wegfallen, und fediglid) zweimal im Jahre, wie: 
ſolches in der Inſtruction Abrh..r. $.6. verordnet iff, einger-icht werden. 

Den Landrärplichen und Uccifeamtern wird dies zur Achtung befannt gemacht. 
Liegnitz, din 2. Movbr. 18:3, | 

Abanben Depuration der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung v. Schleſien. 
A. Ne. ga pro Octbr. «, A. D. : 


14 





Mo. 215. Betreffend bie Stempelfreiheit ber Sterbeatteſte ber penfionirten und auf 
\ Wartegeld geſtandenen Dfficianten, 
Die Könıgi. Abgaben Section im Departement der Staatseinfünfie hat, mit 
telſt Neierints vom 15: v. M., feſtzuſetzen befunden: F 
daß zu den bri den Kaſſen etforderlichen Atteſten über das Abſtetben penflonirter und 
auf Wartegeld geſtandener Officianten fein Stempelpapier gebraucht werden darf; 
welche Beſtimmung hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Lieanitz, den 4 Novbr. 18135. Da Zu 
Abraben.-Depuration der Rönigl. Liennigfchen Regierung v. Schleſtem 
R, No, 25. pro Novbr. c. A, D. . | 
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No. 216. Betreffend die Stämpelfreibeit auf Landwehr⸗Lieferungs- Verträge, und bie 
Anwendung des Stempelpapierd bei dergleihen Rechnungen und Quittungen. _ 
Des Herrn Sıaais Kauzless Txcellenz haben Unterem Al. v. 9 feſtgeſetze: 
daß Vertraͤge über Lieferungen und Leiſtungen für die Landwehr ſtempelfrei, 
Rechnungen und, Quittuagen über Lirferungen und Leitungen für Die Land— 
wehr aber ſtempeloflichtig feyn follen. NE 
Dieſe Deftimmung wicd demnach dem Publicum, auf den Grund eines Sections, 
Heferipts vom 20. v. M., hieidurd) zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 
Liegnitz. den 4. November 1813. 
sAÙlbaaben · Deputation der Königl. Liegnisfchen Regierungv. Schkefien. 
R. No, 26. pro November c, A. D. 


"No. 217. Publicandum, wegen der -Veftimmung, daß von dem zwangsweiſe in bie Mas 
gazine zu-liefernden Getränke und Fleiſch keine Steuer erhoben werden fo. 
Bei den veveutenden, von bem platten Lande und ven Staͤtten zwangsweiſe 
zu fiefernden Quantitäten Öerränfe'und Fleiſch, Und der nicht bald errolgenden Bew 
Zurtigung dafür, iſt Durch Die andermeiten Bertimmungen Des Herrn Staats / Kanz⸗ 
fers Excellenz feſtgeſetzt: daf von dieſen, zwangeweiſe in Die Magazine zu liefernden 
* Gegenftänden, gar feine Steuer erhoben werden fol. Was die Gerranfe belongt, 
’ fo fann eigendlich nur vom Branntwein die Rede finn, da Zwangslieferungen an 
Pier nur felten vorgefommen find, auch ſchwerlich öfters vorfommen werden... Golk 
ten indeffen auch vergleichen Zwangelteferungen eintreren, Daun findet ebenfalls Ges 
fälle,Sreipeit darauf ftatt, und werden ſodann, wegen der darauf zu leiftenden Boai— 
- ficatiou, befonbere Borfchriften erlaffen werden. 
j Betreffend den zwangaweife zu Tleferuden Branntwein, fo muß nad) wie wor 
Bon allem im Laude zufabricirenden Branntwein, Die geordnete ſtaͤdtiſche oder laͤncli⸗ 
che Conſumtions⸗Steuer entrichtet, and Hinſichts der Declararion, Verſteuerung 
und Eontrofle alles dasjenige Beobachter werden, mas gefeglich vorgefchrieben iſt, da 
in der Negel kein Getränke, Sabrifant ausſchließlich zur Lieferung in Die Magazine 
brennt, auch. der größere Theil des zu liefetnden Branutweins von den Rieferunger 
pflichtigen angefauft werben muß. | * 
Dageaen ſoll von allem, feit dem 1. October d. J. zwangswelſe, ohne Bergürks 
gung, in die Magazine gelieferten Branntwein, die davon bezohlte refp. ſtaͤdtiſede 
oder fändfiche Konfumtions:« Steuer, nach Verhoaͤltniß der Erärfe des gelicferren 
Branntweins, voll vergütiget werden. | 
Die Nefticurion der Steuer nach) eben gedachtem Verhaͤltniß von dem ſeit dem 
1. October d. J. zwangsweife in die Magazine gelieferten Brauntwein, Fan 
nur auf den Grund der bon den Magazinen, ſowohl in Hinſicht der Quantitaͤt, als 
in Hinſicht der Stärke des gelieferten Branntweins, beſcheinigten Nachweiſungen 
“erfolgen. — — 
Die reſp. A ife und ſtadtiſche Lieferanten werden daher aufgefordert: gleich 
nad) erfolgter Lieferung die gehörig zu belegende Liquidation den betreffenden Uccifes 
und Eonfumtions, Steuer» Aemtern zur weltern Einreihung an die. Regierung zu 
übergeben. | i 
Diefe 
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Diefe Liquidationen zerfallen in zwei Abtheilungen, je nachdem bie Zwangelie⸗ 
ferung don den Städten oder von Dem platten Kande gefchepen iſt. Die Liquidaridr 
nen mülfen die Namen der liefernden Kreife oder Grädte, fo wie die Stärke des 
Brauntweins nad) dem Alcogolometer von ec. Tralles enthalten Softe in einzelnen 
"Fällen das, einem Getränfe. Fabrifanten zur Zwaugs Lieferung zugetheilte Quan⸗ 
tum Branncwein fo bedeutend ſeyn, Daß ihm die nur auf Furge Zeit vorſchußweiſe zu 
‚ berichrigende Steuer zu laͤſtig fallen follte, ſo foH nachgegeben werden: 

daß in dieſem Fall die Gefälle creditirr werden duͤrfen. ; 

Der Getränke Sab:ifant, welcher von diefer Befugniß Gebrauch machen will, 
muß fich bei dem Lonfumtions »Sreuer» Amte, in deſſen Bezirk feine Fabrikarions« 
Stätte belegen iſt, melden, und durch ein Atteſt dee Landraths ſich über die Quantitaͤt 
Bramtmeir ausweifen, die zwangsweiſe auf. ihn repartirt ift. Er muß deefariren, 
welche Gerreide, Gattungen er zur Fabrikation benugen roll. Sobald nun die Zah— 
lung der Reſtitution verfüge wird, muß der crediticte Gefällebetrag von der Totals 
ſumme in Abzug gebracht, und die Befcheinigung des Fabrifanten uber Die credirirren 


Gefaͤlle dem liquidirenden Landrath ſtatt boar ausgehändigt werden. Dieſer glebt 


ſolche dem Getraͤnke⸗Fabrikanten zuruͤck, und tilgt dadurch feinen Anſpruch auf Ge 
fälles Bergürtating. | ak . 
| Die, Accife, und Land Confumtionss Steuerämter find in diefer Angelegenheit 
unterm heutigen Tage separatim infiruirt, feldige auch) zugleich) von neuem dahin 
angermiefen worden; daß ſie für das, zwangsıweife in Die Magazine zu liefernde lebens 
Dige Died, von den Einfaffen oder Gemeinden feine Steuern erfordern, fondern.folche 
von den Magazinen mit resp. $ oder 5 für die nicht zur Cenſumtion des Militairs 
gelangenden, jedoch nutzbaren Abgänge erheben, und nur in dem Fall die nämliche 
Steuer von den ziwangeweile liefernden Einfaffen erheifchen, wenn Fleiſch in natura 
geliefert werden muß, und dazu ein ganzes Stud Bieh geſchlachtet und verwendet 
wird. Alle andere Schlachrungen find nach der gewoöhnlichen Negel zu behandeln 
und voll zu verfteuern, da bei Ei: ferung einzelner. Pfunde. oder einzelner Theile eines 
Stuͤcks Dich eine Freifchreisung nicht ſtatt finden kann, indem in dieſen Fällen nur ein 
Theil des gefchlachteten Biehes von dem Militaic conſumirt wird. Eine Reſtitution 
it jedoch in den Fällen billig, in welchen die Finfaffen auf lange Zeit das Miliraie 
mit Fleiſch befditigen muͤſſen, und werben deshalb mod) nähere Borfipriften erlaffen 
werden. Liegnitz, den 5. Movbr. 1813. Fr f 
Boͤnigl. Prauß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. ' 
No, 24. R. Ottbr. c. G. RER EHE 
Ne. 218. Betreffend bie Stempelpflichfigfeit der kirchlichen Zeugniſſe, Attefte ze. 

- Da dem Stempelgeſetz vom 20. Rovhr. 18:0. ſino alle Privat: und dffencliche 
DBerbandlungen, welche zum Gebrauch vor Gericht, oder vor einer anderu Öffintlichen 
Behorde dienen Finnen, fie mögen einer Schaͤtzung an Gold fähig fenn, over nicht, 

in der Hegel ſtempelpflichtig. Atteſte, Zugriffe und Extracte aus den Kicchenbüchern, 
5 B. Tauf⸗, Todten, und Copulationgfeheine, find, nah ausdruͤcklichet Vorſchrift 
Des Geſetzes Art.6. No.2. und nad) der Infiruction vom 9. Sepibr. 1811.3.4. No.7, 
dem gewöhnlichen Stempel zu 8 ggr. unterworfen. - —— 
Die 
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Die Ausfertigungen müffen auf dem Stempelbogen ſelbſt aefhrieden werben, 

und das Umjchlagen und Nachbringen des erforderlichen Stempelpapiers-findet auss 
nabeweife in den Städten binnen laͤngſteus 8, und auf dem Sande binnen laͤugſtens 
24 Zaren, vom Tage der Ausfertigung am gerechnet, nur für folche ungewöhnliche 
Bälle ftatr, wa daffelbe nicht zeitig genug zu haben if. 
Die Prediger find für die Beachtung der Vorſchtiften der Stempelgefege, bef 
Ausftellung der kiſchlichen Atteſte oder Zeugniffe, verantwortlich, und alſo auch vers 
pflichter, zur jedem Atteſt oder Zeugnif den vorſchrifts maͤßigen Stempelbogen in ber 
Degef zu brauchen, wogegen ihnen überkaffen bleibt, ſich den erforderlichen Stempel 
bogen von den betreffenden Jatereſſenten liefern, ober Den Geldbescag Dafür von den⸗ 
felben vorfchußmeife zahlen zus Taffen- : 

Das Gefet hat von der Stempelpflichtigfeit ausgenommen: alle einer Schögung 
an Golde füßige Gegenftände, deren Werth unter 5o Rthl. beteägt, “alle Berhandlun⸗ 
gen öffentlicher Behörden, bie ſich bloß auf das Gemeinwohl oder Bermakung bes 
Staats und-feiner Einfünfte beziehen, fo wie die Eingaden von Privarperfonen über 
dergleichen Gegenſtaͤnde, in ſofern ihr Privatintereſſe nicht zugleich damit in Verbin⸗ 
dung ſtehet, imgleichen alle Armenattefie, fo wie bie Derpandlungen über ſolche Per⸗ 
ſonen, bie das Armenrecht erlangt haben. | 

Diefe Ausnafmen finden auch auf Firchfiche Zeugniffe Anwendung. Außerbem 
Aind-ftempelfrei: die ben Eonfirmanden, Behufs ihrer Zufaffung zur Eonfiemation, ds 
thigen Alteröbefcheintgungen, Proclamatlons atteſte und Dimiffortalion, als Befchels 
nigungen über bezahlte Koften und dadurch erlangte Sreigett, außerhalb der Kirdye 
getrauet zu werben, Tauffchefne, welche bei den Kanton: Nevifronen von Den Kam 
toniften beigebracht werden müffen, und Lebensastefte, womit Penfionsquittungen zu 
begleiten find. 

er. An Fällen, wo Firchfiche Atteſte auf ungeftempeltem Papter auegeftellet werben, 
muß aber in oder auf demſelben jedeemal angegeben werben, zu welchem Zwecke fie 
verlangt meerden find. ; ’ 

Wird, bet Ausfteflung eines kirchlichen Atteſtes, ein Stempelbogen durch Zufall 
oder dusch Verſehen verdorben, fo kann derſelbe bei der Regierungs-Abgaben Depu⸗ 
tarion der Provinz eingereicht werden, worauf baare Verguͤtigung des Stempelbetrags 
erfolgen wird. | 

Diefe Beſtimmungen werden hiermit faͤmmtlſchen Geiftfichen und Predigern des 
Regierungs ⸗ Drpartements jur aenaucften Nachachtung bekannt gemacht. 

Liegnitz den 3. Novbr. 1813. 


Rönigl. Preuß. Liegnitzſ { 
©. No. 3, Rescom. pro rg EEE UT Sülegen. 


_——— Ho, 219. Betreffend eine neue Aufnahme ber Gewerbetzeibenden - zur Rihtfehrtur für 
Bas Yahr 18:7- > 

* Da es für das finanzielle Intereſſe von Einfluß iſt, die diesjährigen Gewerbes 

fteuerſaͤtze nach den Kräften und dem Gew baumfange ber Eontribuenren zu normi⸗ 

zen, hlerzu auch worläufig Die Anfertigung und Vorlegung der Erpöpungs und Ers 

* maͤßl⸗ 
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maͤßlgungsliſten durch die Verordnung im-a2, Stuͤcke des Reglerungs, Amtsblatts 

sub No. 158. vorgeſchrieben worden ſind, bei denen es nad) wie vor fein Bewenden 

behält: fo werden ſaͤmmtliche Landraͤchliche Aemter, Potizeidirectorien und Magi— 
ſtraͤte hietdurch beauftragt, um dieſe Sache in die gehoͤrige Form zu bringen, nach 
dem gegenwaͤrtigen Zuſſande der Gewerbetreibenden eine neue Aufnahme zu verams 

Falfen, welche mit den noͤchigen Abaͤnderungen aud) für das Jahr 184%. forrgeizen foll. 
Die Veränderungen der Gteuerfüge find Darin gegen Die Nolle pro 1843. gm 

balanciren, ohne auf Die unterdeß eingegangenen und approbirten Liſten Ruͤckſicht 

zu nehmen. F 
Wir erwarten, daß Uns dieſe Steuer Rollen ſpaͤteſtens bis zum 1. Febr. künftigen 

JZahres vorgelegt, und mic der größten Sorgfalt nach den beſtehenden Vorſchriften 

angefertigt werben. Liegnitz, ben 4. November 1813. 

- Rönigl. Preuß. Liegnigzſche Regierung von Schlefien. 

G. No. 4. R. ꝓro Rovbr. c. 

No, 2209. Die Fürforge für bie Familien ber vor bem Felude ſtehenden Solbaten und 
x 2andwehrmänner. | 
Wiewohl Wirfaft zu allen, in dem Uns untergebenen GefchäftsbezirEverwaltenben, 

Herren Bandräthen das beruhigende Beriranen hegen dürfen, Daf fie unaufgefordert, 

und ohne andere Deranlaffung, als vie ihres Gefuͤhls, forgfälrige Kenntnig nefmen 

werben von dem Nahrungsftande ver Frauen, deren Männer .autjogen in den heiligen 

Kampf für-deurfche Freipeit und Seibſtſtaͤndigkeit: fo fit doch dieſer Gegenſtand in fels 

nen Folgen zu wichtig, als daß mir Uns verfagen dürften, mehr aufs Einzelne einzu⸗ 

geben. Sollte es noch nicht. gefchehen ſeyn, fo müffen unverzüglich von allen Dorf 

‚gerichten namentliche Liſten der, in ben Doͤpfern ſich aufpaftenden, Soldaten; und Land» 

wochefrauen, unter Angabe, wie viel Kinder fie haben und wie aft dieſe find, erfordert 

‚erden. Aus biefen Nachweifen muß hervor chen, 06 fie wegen Wohnung, Heißung 

und Lebensunterhalt aus eigenen Mitteln gefichert, oder bei Annäherung des Winters 

in ciner ſolchen Lage find, daß von Geiten ber Gutshertſchaft und der Gemeinde zuge 
treten werben muß, durch Unterſtützung mit Narurafien oder Geld, oder nur dadurch, 
daß ihnen Gelegenheit verfihafft wich, ihren Lebens unterhalt zu erarbeisen. Sie find 

im zweiten Fall als Drtsarmen zu betrachten, und die Darüber beſtehenden Berordnums 

gen bes.aligemeinen Lendt. Th. II. Tit.19. $.9.seg., fo wie die fruͤhern im Amtsblatt 

enthaltenen Borfchriften, in Unwendung zu bringen; auch unterliegt es Feinem Zweffel, 
baß die Kinder von dergleihen unvermögenden Soldaten und Landwehrmännern Ans - 
ſpruch auf unentgelofihen Schulunterricht haben. Wie viel.aud) der größse Thell ses 

Dipartements gelitten bat, und obgleich deffen Wohlſtand auf Fahre erſchuͤttert iſt: 

fo zweifeln Wir dennoch nicht an efnem fhönen Wettſtreit der Gutsherrſchaften und 

Bemeinden, durch werfhärige Unterſtuͤzung biefer Familien abzuzahlen auf Die große 

Schuld, in welche die unvergeßliche Tapferfeir der fonftinen Ernaprer Diefer Famllien 

fie geraten ließ. Es wird Uns nngenehm feyn, je früher Die Herren Kandräthe bfe 

inter Zuziehung der Herren Diftrifre - Polizeffommifarien aufzunefmenden Liften Uns 
worzulegen vermögen, befenbers dann, wenn ſie durch Diefelben über jeden Bus 
char 
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et haben find, daß für alle Frauen usd Kinder, beren Männer und Biter im Felde 
abmwefend find, ausfömmlich geſorgt iſt. Wenn — worauf Wir doͤhern Orts 
anzutragen gedenken, davon unterrichtet werben, daß man der Ihrigen daheim ſich 
wohfwolent annimmt, fo werden ihnen Die ſonſt gewohuten Verhaͤltn ſſe um ſo freund⸗ 
licher und anzich: nder erfcheinen, und um fo getroſter werden fie ſiich auf den Feind 
werfen, damit bald ein dauerhafter Friede errungen werde 

Liegnitz, den 10. Novbr 1813. 


Miitair Deputation der Rönigl. Liegnisfken Keglerungven Schleflen. 
M.D. No. 1016. Ditbr. e 


I arme nn nn — _——— nf 
Verordnungen der Königlichen Ober: Landesgerichte. 

Die bei Obduction eines Leichnoms aufgeno menen Seftiond: Protocolle und mediciniſchen 
Butasbten’ follen abfchriftiih der Königl.. Regitrung mitgetheilt, und nur der 
competente Phyficus und gerichtl. m zu dieſem Sehhäft gebraucht 
werden. 


Auf den Grund des Neferipes Eines ‚Hoden Joſtiz Min ſterii vom 28. Septem⸗ 
ber c., werden ſaͤmmtliche Unzergerichte im Departement bes unterzeichneten Obers 
Landes/⸗Gerichts hiermit augewieſen: in den bei denſelben ſchwebenden Criminal, Uns 
terfuchungen, in welchen die Obvurtion eines Leichnams erfolgt iſt, Die aufgenom, 
menen GSecrtong; Peotocolle und medicinifiyen Gutachten abſchriftlich der comperens 
ten Konigl. Regierung mitzutheilen, übrigens aber zu ben mediciniſch gerichtlichen 
Geſchaͤften vur den competenten Phyſicus und gerichtlichen Chirurgus jederzeit zuzu⸗ 
ziehen, und von diefer Regel nur alsdann abzugehen, wein der Phyſicus oder ge 
tichtliche Wundarzt nicht zur gehörigen Zeit berbeigeholt werden kann. 

Breslau, den 8. October 1813 

Boͤnigl. Preuß. GbenLandes Gericht von Schlefien. 

| Wegen Communication der dieöfeitigen Serihte n mit — Gerichten feindlicher — 
Nachdem in Abſicht dev Correſpondenz diesſeitiger Gerichte mit ausländifihen 
Gerichten in feindlichen, Ländern, zufolge Allerhoͤchſter Cabinets -Drdre vom 28 
September c., feſtgeſetzt worden tft: daß, in fo fern ſich die feindfichen Staaten noch 
ganz oder auch nur theilweiſt außer der Gewalt der befreundeten Mächte befinden,’ bie 
dies feitigen Gerichte gehalten feyn follen, vor Einleitung Ütgend einer Eorvefpondenz, 
des halb zuvor Einem Hohen Juſtiz Mintiterio, in DVerbiniung mit der zweiten Seetlen 
Eines Hohen Miniſterii der auswaͤrtigen Angelegenheiten, anzufragen; jo wird ſol⸗ 
ches den Untergerichten im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landes: Ge⸗ 
Achts zur Nachricht und Achtung in vorkommenden Faͤllen bietmit bekannt gemacht. 

Breslau, den 22. October 1813. . 

Koͤnigl. Preuß Ober; Bandes: Beriche von Schleſien. 


Diejenigen Klagen betreffend, welche au& einem Gewerbe herruͤhren. 

Aut den Antrag der biefigen. Königl. Abgaben- und Pelizei⸗Regierungs⸗Depu⸗ 
ation, wird fammtlichen Untergerichten im Departement des unterzeichneten Körial 
Ober⸗Landes⸗Gerichts die im & ro. des Gewerbe- Steuer. Ediets vom 2. Movmder 
810. enthaltene Vorſchrift: wornach Niemand eine aus feinem Gewerbe hertührende 
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Klage anzubrfügen, noch fonft eine auf daffelbe Bezug: habende Haudlung vor efner 
oͤffentlichen Br boͤrde vorzunehmen befugt iſt, ohne zuvor feinen Gewerbeſchein vorzu⸗ 
zeigen, hiermit in Eriunerictig gebracht, um auf-bie genaue Befolgung dieſer Vor⸗ 
ſchrift zu acht sn. Berslau, den 22. Octobet 1813, 

Königl. Prenf. Über» Landes» Beride von Schlefien. 


Begn ——— ber Pechtgefaͤlle von geifffichen Güterw, worliber mit den. Bir 
und Klöftern noch ver der Säcularifation contrahirt worden. 

. Rad)’ ver Beſtimmung des Nercripts Eines Hohen Juſtiz⸗-Miniſterii vom 5. 
Detober e., finder der K 42. der Verordnung vom 26. December r808. aud) auf die 
Paͤchter vormals geifklicher, jetzt Königticher, Guͤter dergeftalt Anwendung, daß 
ohne Unterfchied, ob fie vor oder nad der Saͤculariſation diefe Güter gepachtet has 
ben, die Pacht, Ruͤckſtaͤude, fo weit fie mach bereits erfolgter Säeufarlfation entitans 
den, in der dort wegen der Domalnen » Pächter vorgefchriebenen Art, auch ohne recht; 
Uiches Erkenntniß, durch Erecution beigerrießen werden Pönnen, wenn das Liquidum 
- durch eine Berfügung des Königl. Staats; Narhs Herren Wilfens, und in Ruͤckſicht 
der Gruͤſſauer Be des Köngl. Staats / Raths Herrn Schulz, oder deren Stell⸗ 
vertreter, feſtgeſtellt iſt 

Dagegen verſteht ih von ſelbſt, daß wegen folcher Pacht, Nüstffände, welche 
aus der Zeit vor erfolgter Saͤculariſation Hergefordert werden mögen, fo wie wegen 
Capitalien und Zinfen, welche von den Schuldnern der ehemaligen gefittichen Infticute 
gefordert werden, fie mögen eingefragen feyn oder nicht, Feine Erecusion anders, afs 
rad) vorgangigem rechtlichen Gehör und Erkenntniß, mir Beruͤckſichtigung der Vor⸗ 
ſchrift Th. 1. Tit. 23. 9. 15. der allgemeinen Gerichts: Ordnung, ſtatt findet. 

Diefe Beſtimmungen werben ben Untergerichten im Departement bes umterzeich» 
neten Ober» Landes, Gerichts zur Nachricht and Achrung in — Faͤllen 
hiermit bekannt 8* Breslau, den 22. Detober 1813. 

Königl. Preuß. Ober, Landes: Berihe von Sclefien. 


Begen der Im Givil:Dienft verforgten ehemaligen Artilleriſten. 

Don Seiten des unterzeichneten Königl. Ober Landes Gerichts werben ſaͤmmt⸗ 
liche Stadt, und andere Inter, Gerichte im Departement beffelben Hiermit angeriefen: 
in fo ferm bei ihnen ehemalige Artilletiſten im Civil, Dienft ſich verforgt befinden, fols 
che mit Bemerkung ihres Alters und ügrer koͤrperlichen Tüchtigfeit, mit umgehenber 
Poſt anhero — Breslau, den 29. October 1813. 

Koͤnigl. Preuß, Ober / Landis, Bericht von Schleſien. 


Betannimachung, wegen der auf Andrang feindlicher unterthanen gegen diebſeitige Ein⸗ 
wohner zu vollſtreckenden Erecutionen. 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Cabinete /Ordre vom 3r. May d. J.: 
Es wird jetzt öfters zur Sprache kommen, welche Maaßregeln man in Ruͤck⸗ 
ſicht der, auf Andrang feindlicher Unterthanen gegen diesſeitige Einwohner 
zu vollſtteckenden Ereeurionen, zu nehmen hat, und Ich finde es daher für 
nöshta, zur STRunS eines, r 2 fammtlichen Getichtsdofen Meiner 
(Amtsblatt Ne. 29.) Staa⸗ 
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Staaten zu beobachtenden allgemeinen einſtimmigen Verfahrens, hierdurch 
feſtzuſetzen: daß die Executionen gegen Meine Unterrganen zu Gunſten der des 
feindlichen Staats nur als dann ſiſtirt werden dürfen, wenn der zu Erequicende 
eine baare, lediglich durch Unterbredhung der Communication veranlafte, 
Sicherheitsbeſtellung leiſtet. So fange bis der Feind nice Mic) zu Repreffas 
lien durch ein Meinen Unterthanen nad)theiligeres Verfahren noͤthigt, will 
Ich dieſen Grundſatz uͤberall in Ausfuͤhrung gebracht ſeden, und Sie demzn⸗ 
folge hierdurch veranlaffen, dieſe Meine Ordre zur Kenntniß ber Dabei Inte 
teflirten Auytiz» Behörden zu bringen. 
Hauptquartier Ober, Grödis, den 31. Man 1813. 
: Sriedrich -Wilbelm. 
Un den Staats, und Zuftiz- Minffter v. Zircheifen. 
fft bereits unterm 29. July d. J. von der unterzeichneten Ober / Landes » Gericht’ Des 
putation den Untergerichten des am rechten Do:r- Ufer belcgenen Theiles des Liegnitz⸗ 
fchen Ober: Landes, Gerichts Departements mirgerheilt worden. Jetzt wird diefelbe 
auch den Untergerichten des am linken Oder Ufer belegenen Departemenzs » Tpeiles 
zur genaujten Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Lirgnig, den 2.November 1813. 
- Bönigl. Preuß. Ö©ber: Landes Berichts: Deputation. 





Wegen bed — Stempelpapiers bei Berichtigung ber Erbſchaftsſtenpel⸗ 
efaͤlle. 


An der Circular · Verordnung vom 18. April 1812. iſt feſtgeſetzt worden, daß zu 
Berichtigung der Erbſchafts⸗Stenpel ⸗Gefaͤlle feine andere Stempelbogen für gültig 
zu achten, und zu den Acten zu neßmen, als folche, auf welchen entweber von ber 
Abeaben, Direetion zu Berlin, oder voa einem Acciſeamte, oder von einem Unter— 
Diſtributeur zu Porsdam, Breslau, Eretiin und Königsberg in Preußen, bezeugt 
worden fey, warn und zu welchen er bie Loͤſung gefihepen. Da iedod) die Ab⸗ 
gaben» Direcrion zu Berlin ſich der, 9. 46. der Inſiruction vom 5. Septbr. 1815, 
vorgeſchriebenen Lirberfchreibung der, bei den Stempel» Materialien: Ditribureurs 
zu Derlin gelöiten Stempelbogen nicht unterziehen kann, wenn ſolche zur Erbſchefce⸗ 
Stempel,Berihrigung in den außerhaib Berkin einzerrerenen Erbfällen dienen follen, 
fo ijt von Selten der Section des Departements der Staatsefnfünfte für Die directen 
und inbireten Abgaben beſchloſſen worden, die Borfchtift des $.43. der Inſtruction 
vom 5. Septbr. 1811. aud auf die Stempel: Materialien. Diytribureurs zu Berlin 
(welche Benennung zur Unterſcheldung von Den Stempel⸗Vertheilern bei den Gerichten 
beibehalten wird) zur Anwendung bringen zu laffen. Es dit daher einem jedem dee 16 
Stempel: Materialen» Diftribureur zu Berlin ein Königl. Aoler-Giegel, mit der 
Umſchrift: 

Rönigl. Preuß. Stempel⸗Materialien⸗Diſtribution 
behoͤndiget, und es find dieſelben angewieſen worden, kuͤufcig beim Debit eines Erb, 
ſchafte Etempels nad) Vorſchrift bes $. 43. der Inſtruction vom 5. September 1811. 
zu verfahren. 
Den 


Den Untergerichten des Llegnihzſchen Ober⸗ Bandes / Gerlchts / Departements J 
wird ſolches zur Nachricht und Achtung Hiermit bekannt gemacht. 
Lirgnis, den 2. November 1813. 
Konigl. Prenf. Liegnisfche Ober: Bandes Berichts» Depusation. 


= U — — 
Bermifihre Nachrichten. und Aufſaͤtze. 
Bekanntmachung. | 
Dem Publico wird. hierdurch befannt gemacht, daß. ein neues Feldmeſſer⸗ 
Reglement, sub dato Berlin den 29. Aptil d. J. im Druck erſchienen ift, und dag 
davon Eremplare in der Königl. Geheimen Dber-Gofbuchdrudteret i in Berlin zu haben 
find. . den 2. Mövember 1813. 
Polizei / Deputation der ee Regierung 


Verzeiſchniß 
der vom z, bis zum 7. "Novbr. * d allhieẽ pam: mifden Beiträge zur 
Unterftügung vaterländifcher Krieger, 

Den 1.Novbr. Dom Hrn. Kunge, Erb und Gerichtsherr auf Dürfhwig, 12 Paar 

neue @oden, 8 Leisbinden. 
ere Kaufmann Schnabel, 10 Rthl. Courant. 
err Kaufmann Beyer, 20 Bresfauer Ellen ſchwarzes Tuch. 

Vom Hrn. fen. Keil aus Köben, bei dem Kindraufen des Hru. Amtmann Kroͤhl zu 
Radſchuͤtz von dem Koͤnigl. Dbrramimann Hrn. Libotius gefammelt, 5 Kıflr. 
6 far. Courant. 

Herr Paftor Richter von Großreichen uͤbergeben für ben Nevierjäger Sauermann aus 
Muͤhlraͤdlitz, ı2 gr. Cour. 

Hr. Calculator Scholtz. ımeues Hemd, ı Paar Struͤmpfe. 

Hr. Kreis: Calculator Denzin aus Wohlau, von einem ungenannt bleiben wollen 
ben aus Steinau, 10 Rthl. Eour. 

‚Herr v. Deter, landraͤthlicher Stellvertreter zu Freiitabt, bei dem Biegesfeft dort 
gefammelt, 126 Rıpfr. 15 gr. 1o$pf Eour. und 2 Fr.dor, worunter 70 Rthlr. 
zur Anichaffung von Leibbinden fir Das-ıjte Weftpreuß. Dragoner⸗Regiment. 

Hr. > Mark aus Bunzlan, ı Mantel, Gflaneline Leibbinden, 4 Paar neue wollne 

ocken. 

Hr. Senior Kroͤtzig aus Wahlſtadt, 2 Paar neue Soden. 

Unter Lit.B.v.K., ı Paar dergl. 

Hr. Paſtor Grorfe aus Brauchitſchdorf von Herefchaft und Gemeinde, 4 Rthl. Cour. 

„Here Paſtor Jaͤckel aus Kupfetberg von Hr. Backiſch, Frau Seifenſieder Battermann, - 
Frau Senator Becker, Frau Wittwe Beern, Frau — Laviau, Demoiſ. 
Goͤrlitz, Frau Riemer Gotthardt, Frau Gaͤrtner, Frau Kaͤmmer Heumann, 
Frau ——— Holzberger, Hr. Gloͤckner Kuabel, Frau Seifenſieder Lo⸗ 

renz, Frau Geſchworne Neubauer, Frau Kautor Opitz, Frau Buͤrgermſter Rus 
precht, Hr. Reinhardt, Gufav Roſemann, Dr. Acciſe⸗Aufſeher — — 
Kau 
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Kaufm. Schmidt, Frau Schneidermeiſter Schmidt, Hr. Bergamts-Zehndner 
Schröter und Hr. Kaufım. Wagner: 3 Rithlr. Rom. Muͤnze, 22 Paar neue wol⸗ 
fen: umd a Paar jwirne Soden, 3 Paar neue Schuhe, 30 Binden, z Pfund 
Edarpie, 1 gerragenen Mantel, ı Leibgurt, ı Paar wollne Handſchuhe, 2 Heins 
den, 2 Bertlafen und 3 getragene Schnupfrüc)er. 

Von der Gemeinde Waltersdorf und Kreutzwieſe, 5 Arpfr. Nom Münze. | 

Hr. Sexator und Kaufm. Ruffer, 2 Weiten, ı Unterzieh Kamifol, ı Ueberrod, ı 
Paar Unterziehhoſen, ı Hembe, ı Paar Stiefeln, 4 tuchne Leibbinden und z 
Daar härene Sohlen. 

Hr. Calculator Liebiſch, ı Hembe und 2 Bruftcicher. 

Herr Rittmeiſter v. Schallern, durch ben Magiitrat, 39 Paar mollne Soden, 2 
Paar neue und ı Paar getragene Schuße,' 2 Paar getragene Stiefeln. 

Hr. Kaufm. Reichelt, 3 Hemde und ı Paar Seruͤmpfe, gertagen. 

a. Dehmel, 1 Paar Schuhe und ı Paar Soden, getragen. - 

on einem Umgenannten, ı Paar neue Schude. 
trau Eh—, 2 Paar neue Soden. 

9— Thoreinnehmer M., ı Paar Socken. 

Hr. Goͤhlich, 6 Paar neue Soden. 

Die Gemeinde Oyas, 10 Rıflr. ı fgr. 6 d'. Nom. Münze, 

Die Gemeinde Berndorf, ı RNthlt. 23 ur. 10 pf. Cour. 

Hr. Paftor Seliger aus Berndorf, 2 Münsfcheine, am Werth 3 Rechlt. 16 gr. 

‚Hr. v. Rothkirch auf Rothkirch, 10 Pfund Tabad. 


: Berzeidniß | 
desjenigen, was von denen eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben, un 
Ä . -an wen, vom ı. bis 7. November. 
An ben Magiitrat zu Bunzlau für dortige aus dem Hoſpital zur Armee geheude Re⸗ 
eonvalefeirte, 5o Paar Schuße, 50 Paar Soden und Eparpie. 
An den Hrn. Kommandanten hieſelbſt, für zur Armee gehende Neconvalefeirte, 3 neue 
. Mäntel, 4 neue Hemde und 3 Paar neue Heofen. 7 
An den Hrn. Kriegs, Sommiffaie Benecke, für das Glegaufche Belagerungs, Eorpz, 
* 60 neue Leibbinden und»6 Unterzieh / Jacken. j 
"An * ei - Gefangenſchaft Hier durch gehenden Deftreihifchs Kaiferl. Offizier 
> Rthlr. Cour. 
An das Schleſiſche Kuͤraſſſer⸗Regiment die von bem Hrn. Rittwſtr. v. Uechtritz, auf 
Krummlinde, eingefandten 30 Nıple. Münze, oder 17 Rthl. 3 gr. 3 pf. Cour. 
An das Oftpreuß. Kuͤraſſier Regiment für deffeu are Escadron unter dem Hrn Rittm. 
v. Wrangef, von der Stadt Prausniß, 30 Rthlr. 12 gr. Nom. Münze, oder 
. 7 17 Rthle, 10 gr. 4 pf. Cour. 
An den Hrn. Negier. Aſſeſſor Denda, als Rendant des hiefigen Frauenvereins, zus 
DBerpflegung in die Hofpitäler, 50 Rthlr. Cour. 
Liegnig, ben 7. Novbr. 1813. Sartwig 
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Liegnitz, den 13. November 1813. * 





Auction zu Kiebrnthaf: 


Vom hieſigem Könial. Jußizamte ſollen in termivs dem 30. November d. I als: 


Dienftags, verſchiedene bei Dem waͤhrend der Unterſuchung fi mit Gewolt aus dem’ Ge— 
fängniß befreiren Johann Ghriftian Gottfried Ruͤcker aus Arnttorf bei Schmiereberg vor⸗ 


eg ahrſcheinlich geſtohlne weibtichen Kleidungsſtücke, da der Eigenshümer 


isher nicht entdedt werden köͤnnen, meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaben haben 


— 


ſich gedachten Tages früb um 9 Uhr an hi. figer Amtsſtelle einzufinden und den Zuſchlag zu: 


gewärtigen.. Im Fall ſich bis zu Diefem Zermine nicht etwa noch die unbefannten Gigens 


thlmer tiefer Sachen melden, wird mit ber nach Abzug der Hoften verbleibenden Lofung ; 


nah Beſtinimung der Geſttze verfahren werden. Amt Liebenthal, den 4. Nov. ı913.. 
. | - Fritſch. Guttwein 





Edicral:-Citariom. NZ 


Das Graͤflich v. Stoſchſche Gerichtsamt hieſelbſt macht den unbefannten Gläubigern: 
de3 au Hawastorf verforbenen Großrauer& weil. Gottlieb Baum befannt, daß auf Antrag: 


der Erben der erbſchaftliche Equidations Prozeß eröffnet, uno zur Anmeldung und Beſchei⸗ 
- nigung etwaniger Anforderungen an den Nachlaß, wilder hauptfaͤchlich in dem Werlaffen: 
fa afts.#uthe befteht, Terminus auf den. ı2. Januar E: J. früb um gUbrauf hiefigem 


herrf&aftlihen Schloſſe auberaumf worden ift, zu weldem Grevifores mit: dem: Bedeuten 


voraeladen werden, daß die fi meldenden ikrer etw nigen Vorrechte veruflig erklärt, und 


‚mit ihren FKorderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gehoͤrig gemeldeten 


Slaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Logau, den 28: Det. 1813. Streckenbach, Juſtit. 





Verkauf der Gottlieb Balgesfhen Freigaͤt tnerſtelle zu Ditterobach 


Auf Antrag der Gtäubirer ſoll bie vem Gottlieb Baltzer aunebörige, in Ditterd bach Bes 
legene $reigärtnezftelle, welche gerichtlich auf 310 Rthlr. 15. Sgr. Cour abgeſchaͤtzt worden, 
in termino-den 10. December d. %: Affentlrch verbauft werden Kauflüſtige und Beſitzungs— 
faͤhige werden eingeladen, bemeldeten Tages fruͤh um ı0 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloß 


fi; eing«- finden, ihre Gebote abzugeben, und des Zufchlags gewaͤrtig zu feyn; 
Dittersbach den 15, Stptember 1813. ER 
Das Gerichte: Amt biefelbft, 





Ver 
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Verkauf der Zilmerſchen Grundſtuͤcke su Grünberg. 
Auf den Antrag der Ober⸗Amtmann Henriette Beate Zillmerſchen Erben zu Krampe, 


follen die zu deren Berlaffenfchaft gehdrigen Brunzftüde : 
| 1) der Weingarten Ro, 1727 in der Kühnauer Strafe, tarirt ickz Rthlr. 
. 9) das Wohnhaus Ro. 1302 im ıften Viertel ber Stadt, taxirt 1252 Rthlr. 
öffentlich an die Meiftbietenden verkauft werden. 
Wir haben zu dieſem Verkauf einen peremtorifhen Termin auf den 27. November 
d. 3. Vormittags um rı Uhe auf biefigem Rathhaufe angefegt, laden Kaufluflige hier: 
durch vor, in diefem Termine fich einzufinden, ihre Gebote zu thun, und zu erwarten, daß 
dem Beftbietenden und Befiafähigen, „nad erfolgter Erklärung der Erben, die Grundftüde 
fogleich zugefchlagen, und auf fpätere höhere Gebote nicht geachtet wersen wird, Die Taxe 
kannt * bei dem Stadtgerichts-Secretair Scheibel hieſelbſt eingeſehen werten. 


rünberg, an 16. Dctober 1813. 
- Rönigl, Preuß. Stadt⸗Gericht. 


— “ 





Verpachtung der Auguſt Friedrich Neuwirthſchen Schoͤlzerey zu Aöhrodorf. 


Von einem Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Greiffenſteinſchen Gerichte⸗Amte wird hierdurch 
Befannt gemacht: daß ad Instantiam der Scholze Auguſt Friedrich Neuwrrrhſchen Erben 
und Bormundfchaft zu Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Queis die daſelbſt vom Erblaſſer hin: 
terlaffene Schölgerep, befiehend in Aedern, Grafegarten, Zeihe, Branntweinbreunerey. 
Biers und Branntweinfhant, auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden foll. Hierzu ift 
ein Biethungs· Termin auf den 14 Januar 1914. anberaumt, un) es wrrder"taher Pacht: 
Juftige und Gautionsfähige aufgefordert, fi benannten Zages früh um g Ubr if allbie- 
figer Amts⸗Ganzeley einzufinden, ihr Gebot unter ben zuvor Befanntmachenden Bedingungen 

m Protocol zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftdiethenden die Pacht untere 

mmung bed verpachtenden Theils zugeſchlagen werden foll. F 

Greiffenſtein, ven 28. Dttober 1313. ER 28 
Reihegräflih Schaffgotſch· Greiffenſteinſches Gerichte: Amt, 


Gelder die gefucht werden. 


um den großen oͤffentlich en Leiſtungen, melde von hoͤhern Beborden der hiefigen Stadt 
jetzt auferlegt werden, nach Möglichkeit zu-genügen, fol nad einem ro: Uns genehmigten 

Beichluß der hiefigen Wohlloͤbl. Stautverordneten : Veriammlung eın Copital von 30,000 

Mtblr. unter Verpfändung alles der gemeinen Stadt zugehörigen Realitäten neeocirt und 
diefes Capital bei eingehenden Heinen Gapitalien unter teoo Kthlr. mit 7 Procent und bei 
eingehenden großen &apitalien über 1000 Rthlr. mit 75 aud) 8 Vroccnt in halbjätrigen 
Ratis verzinfet werden. Auswärtige, welche unter diefer Bedingung an dieſer Anleihe An⸗ 
theil nehmen und größere oder Fleinere Gapitalien darleiben wollen, werben daher erſucht 
sem viefigen Stadi-Syndico Juſtiz-Rath Knokhe davon baleigft gefaͤllige Anzeige zu 
machen. Sagan in Niederſchleſien, ben 3, Noevember 1813. 

Der Magiſtrat. 
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Liegnitz, den 20. November 1813. 


Allgemeine Geſetzſammlung.— 


Das 17te Stuck enthält: 
a) die vollſtaͤndige Verordnung über bfe Droanffarten der eant weht vom 17. Maͤrz 
1813., deren Einleitung ſich bereits im Tien Serie? der diesjaͤhe tigen Geſetzſamm⸗ 

fung unter No. 163. Seite 36. abgebrudt finder; - 

b) die Alergöchite Betimmung vom 28. September 1813., baf fein dies ſeitiger 
Unterthan vor einem des Herzogthunis War ſchau in rechtli ichen Arfprud) geuoms 
men werden darf, mern derfeibe Die Forderung burch ein ihm zugeböriges, in 
jener Proviug ausſteheudes Capital ſicher zu ſtellen im Staude iſt. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 22r. Näbere Bezeihnung bed Verfahrens beim Anhalten verdaͤchtiger Perſonen. 


Um den Mißgriffen, welche verſchledene P alizel⸗Behoͤrden in dem Verfahren 
gegen Perfonen, die als verdaͤchtig angehalten werden find, Für die Zukunft vorzubeu— 
gen, werben dierelben, in Gemaͤßheit Der hierüber früher ſchon ertdeilten Vorſchriften, 
auf das nachftehend befchriebene Verfahren zuruͤckgeführt. 


Wenn der Polizei⸗Behoͤrde ein Fremder als verdaͤchtig — oder uͤberliefert 
wird, fo muß fie zuvorderſt die Beranlaffung zu dem VBerbac)te genau und volftändig 
aufflären. 


Diefe Beranfaffungen find entweder U:bertretungen. des PaßRe — oder 
Handlagen die den Verdacht der beabſichteten oder geſchehenen Gefaͤhrdung der 
oͤffeutlichen Sicherheit begtrüͤnden: 


r. Iſt die Verletzung der Paß⸗Vorſchriften der Grund des Verdachts, fo muß 
unterfucht we der, ob der Derdächrigeein Aus» oder Jalaͤnder iſt. €: fläic, er ſich 

a) fur den erſtern, und bar entweder gar keinen Paß, ober einen vor einer incoms 

perenten auswärtigen Behörde, und in einer vorſchrifte wid igen Form ausge— 

ſtellten Daß, fo wird er vol ſtaͤndig über feinen Wohnort, feine b Argerfichen Bars 

daͤltniſſe daſelbſt, den feiner Reife, die Reiſe⸗ Route bir er genommen, und 
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om welchen Orten und bei welchen Wirthen er übernachtet hat, zu Protofoh 
vernommen. 
Dieſe Vethandlungen werben nach Vorſchrift d.-6. bes Paß⸗Reglements au 
Das Koͤnigl. Departement ber Höhern und Sicherheits-Polizei mittelſt Berichts 
eingefendet, und gegen deu Fremden wirb nad) Vorſchrift des befagten Para 
graph: bis zu Eingang ber Reſolution verfahren, . 
Iſt der Paß nicht vorſchriftsmaͤßig viſirt, oder der Reiſende von feiner Neljes 
Route abgewichen, fo iſt nach $. 7. des gedachten Reglemeuts zu verfahren. 


b) Glebt ber Berdächtige ſich für einen Inländer aus, und Hat entweder gar Feis 
nen, aber einen nicht vorfehriftemäßtg ausgefertigten Paf, fo muß unterſucht 
werden, ob er nicht andere genügende Bewelsmittel in Händen habe, oder anges 
ben fönne, daß er wirklich Der fey, für welchen er ſich uegicht. Sind dieſe vor. 
handen, und at derfelbe fid) nicht fonft anderer verbächtiger Handlungen zu 
Scyulden-fommen faffen, fo iſt der Verdacht gehoben, da bem $. 20. bes Paß⸗ 
Reglements genuͤgt iſt, und Die Borfchrift $. 10. der Inſtruktion noch eine nähere 
Erlaͤutcz ung erdalten foll, bevor ſtrenge nach ir zu verfahren. 

Kann der Angebaltene aber Feinen unmittelbaren Bewels ſofort ber bie 
Richtigkeit ſeiner Ausſage führen, fo muß er-über feinen Wohnort und den Zweck 
feiner Reife umſtaͤndlich vernommen, ‚und bie Richtigkeit feiner zu Prorofofl 
gegebenen Erklärung durch Kortefpondenz mit den betreffenden Behörden aus 
‚gemftteft werden. — Bis zum Eingang ber Antwort iſt er mit Lee Berwirs 
nung, Daß, wein er entwiche, er als überswiefen verdaͤchtig behandelt werden wiirde, 
anter polizeiliche Obſervacion zu nefmen, wenn zuvor von ihm ein vollſtaͤndiges 
Bignalsment arfgenommen worden iſt. Wird Die Ausſage von ber veſagten 
Behörde für dichtig anerkannt, fo iſt derſelbe fefozt mit sinem Paß nach feiner 
Hehmarh zu werfehen und wieder auf freien Fuß zu ſtelen. Erfläct aber bie 
befragte Behörde Lie Angabe für faetifch falſch, und -finder.es fih, daß er ein 
umhertreibendes, ber ffentlichen Sicherheit gefährlicyes Leben fuͤhrt, oder daß 
er gebettelt hat, fo älter, im Fall er arbeitsfaͤhig it, fofort an Die Zwangss 
Asbelts:Anftalt Schweidnif: mit den aufgenommenen Verhandlungen zu ſchicken. 

Wird der Paß als falfih entdeckt, fo wird der Anhaber, auf) wen er ein 
Einlaͤnder ift, ſofort der Juſtiz- Behoͤrde zur Criminal Unterſuchung und Befteas 
fung uͤbergeben, und der Regierung hietvon Anzeige gemacht. 
2. Wird Der Verdacht durch eine That Gegründet, welche, ihrer Quellen und 

Folgen nach, ber-öffentlichen oder Privar Sicherheit gefahrdrohend it, fo muß bie 
Polizei-Behörde dieſr anzeigen, und mir möglichiter Schonung, jedoch gründlich un. 
terſuchen, und den Verdaͤchtigen entweder, wenn die Sache dazu.angethan-ift, fogleich 
arretiren, oder Dorh wenigſtens in Obfervation nehmen, der Königl. Negierung aber 
‚zugleich hiervon Anzeige machen, 

Mit je mehr Umſicht und Gewandheit bie Polizei diefe Fremben,Eontrolle aus . 
uͤbt, von welcher auch die mic Päffen-verfeginen Derfonen, wenn fie ihr nicht als 
cechtlich· Menfchen bekannt find, nicht ausgefchloffen fenn Dürfen, defto mehr wird 
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fe ihrer Befttmmung entſprechend/ woßfegätig für bie fer Sichet heit witken 
ohne jedoch) druckend für den Einzelnen zu feyn. 
Lieguig, ben 9 Irtovembet 1813; | 
Polizei ⸗Deputation der Rönit-Lignifäen — 
von S 


Y 


Re. 175. Rovbr. P. D. 


Ne. 222. Das Einwandern auslänbifcher Sandwert3-Gefeken betreffend, 


Da wahrgenommen worden ik, daß die in bem $, 12, der Paß⸗ Inſtruktion ent⸗ 
haltene Beſtimmung: 

nach welcher die Wanderbiicher ber Handwerfs,Befelfen die Stelle ber Päpfe 

nicht vertreten dürfen, mithin für auswärtige Handwerks⸗Oeſellen eigne Ein⸗ 
gangs.Paͤſſe erforderlich find, 

von den Unter Polizei Behoͤrden nicht genau befofgt wird; fo. wird: dieſe Vorſchtift 

in Erinnerung gebracht, und hierbei feitgefeßt:: Daß einem aus dem Innern bes 

‚Staats auf die Örenze zuruͤckgewieſe nen auslaͤndiſchen Handwerks, Gefellen, ober 

fonftigen Reiſenden, der Austritt du) ohne den vorfchrifssmäßigen Husgangs Pa 

zu geſtatten ift. Liegnitz, den ro. Novbr. 1813. 
Polizei-Deputation der Königl Sei Preuß. Liegnigfchen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. No, 9. Resc. pro October 1813. Kal 





No, 223: Die Errichtung eines Seminariums für — Säule betreffend, 

Das Königl. Departement im Winiiterio bes Innern für den Cultus und oͤffent⸗ 
fichen Unterrichr Hat feine anermüdliche Sorgfalt für die forefchreftende Verbeſſerung 
des Höheren Schulwefens aufs neue durdy die Errichtung eines Seminariums fie 
gelehrte Schulen an den Tag gefegt, und die unterzeichnete Regierungs Deputation 
macht 28 fich zur einer beſonders angenehmen Pflicht, dieſes, fo rote den Zweck bes 
“ gedachten Inſtituts, Hiermit zur Öffentlichen Kenutniß zu bringen. Diefer Zweck ber 

Bene ba:in,.die den Lehrern an geledrten Schufen erforderlichen finguiitifgen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und paͤdagogiſchen Kenntniſſe theoretiſch zu erweitern, und zugleich durch 
praktiſche Uebungen ihre Tuͤchtigkeit zu fordern. Es wird in Breslau errichtet, und 
ſteht unter der Leitung des Herrn Rector Manfo.s  . 

ur Aufnahme in diefe Anſtalt eignen fich nur ſoſche Zoͤglinge, welche die Uni⸗ 
verſitaͤtsſtudien bereits vollendet haben, einen Vorrath der genannten Kenntniſſe 
befigen, bi: Hoffnung einer tiefern Sag Se benfelben rechı fertigen fönnen, 
and ihr Leben und ihre Kräfte ausfchließlich dem Schuffache widmen wolten, wes halb 
fie ſich einer von dem Director zu veranflaftenden Prüfung vor der Aufnahme unters 
werfen müffen. 

Die Zahl der Seminariſten iſt auf fechs ordentliche Mitglieder feſtaeſetzt; ſollten 
ſich mehrere finden, fo find fie als Erpeetanten zu betrachten, die nach Maasgabe der 


Meldungsgeit in erledigte Stellen einrüden Es find zur Theilnahme beidetlei — 
ons/⸗ 


ſons Verwandten / fo wie Fin: und Ausländer berechriger, jehoch Habe Alle die aleiche 
VBapflichtung, wenigſteus 3 Jahre ein Schulamt in den Koͤnial. Preußtſchen Siaaten 
zu virwalten. Die läugſte Zeit des Aufenthalts im Inſtitut iſt indeffen auf 4 Zapre 
feſtg· febt. 2 | 
Die Vorth'ile, welche die Semfnartiten zu genießen Haben, find folgende: Sie 

erhalten jehrli h ein jeder 120 Rehlr., Eönnen, auf ein Zeugnis der Direction, den 
Vorleſungen auf der Univerficat zu Breslau, wenn fie deren noh bedürfen, unent 
geldlich beiwohnen; fie erhalten, auf ein gleiches Zeugniß, Bücher aus allen hieſigen 
oͤffentlichen Bibliocheken zum Hauelichen Grbrauc) geliehen, werden bei Erledigung‘ 
von Schulaͤmtern votzuͤglich beruͤckſichtiget und nachoruͤcklich Dazu. eınpfolen. Wollen 
fie auf der'hiefigen Univerſitäẽt promoviren, fo wird es der philo'oppifchen Facultaͤt 
uͤberlaſſen, ausg zeichneten Fadividuen bie Doctor Würde fojteufrei zu ertheilen, aud) 
find ie von der allgemeinen Püfung pro facuültate döcendi befreit, und nur, der 
Prüfung pro loco unterworfen. —9 

Dieſe Anſtalt wird mit dem 1. Decembet d. J. eroͤffnet, weshalb wir diejenigen, 

die in dieſelbe eintreten wollen, hierdarch auffordern, ſich deshalb bei der gedachten 
Direction tes Seminariumo zu meiden. a 
Bieslau, Ten 29 Octeber 1813, 


Geifil.ch: und Schulen Deputarion der Breslauſchen Regierung. 


Vorſt-hende Bekauntmachung dee Hoch!öblichen Geiftfichen und Schulen⸗-De— 
putation der König ihen Regierung zu Breslau wird hiermit zur Öffentlichen Keuntniß 
gebracht. Liegnitz, Den 12. Movbr. 1813. — — 
| Geiſtliche und Schulen⸗Deputation der Rönigl. Liegnisfchen 

Regierung von Schleſien. 
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Verordnungen der Königlichen Ober:Fandesgerichte. 


Die refervirten Stempel follen unverzüglich zu den Acten nachgebracht, und bad Erb: 
fihaftsfiempel:Wifen’wieder in vorfhriftsmäßigen Gang eingeleitet werden. 
Auf Beranlaffıng ver Königl. Liegnitzſchen Regierungs Abgaben » Deputztion 
werden faͤmmtliche Unteraerichte im Deparrement bes unters ichneren Königlichen 
Obet Landes⸗Gerichts Hiermit angewieſen: nad) nunmehr wieber horgeſtellter Ruhe, 
Behufs der o:duungsmäißigen Verwalcung d’r Land sherelichen Abgaben, alle etwa 
reſervirten Stempel unverzügtich zu den Aeten nachhzubringen, uud das Etbſchafts—- 
fteimpel, Werfen wieder in ben vorſchriftsmaͤßigen Gang einzuleiten. 
Breslau, den 29. October 1813. | 
Königl. Preuß. Öber-Landesgericht von Schlejien. 


. Der: 


Perfonat:Chronif der Öffentlichen Behörden. 
Befördert wurden: . 
Der Candidatus theologiae Einft Jaͤckel aus Striegau, zum Paſtor der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Kupferberg; 
der Dur Lindner aus Pererwiß, zum Paſtor nah Mertfhüg (iſt mittler Weile 
verftorben); . ge 
— Munzfi aus Rackſchuͤtz, zum Paſtor nad) Arnsborf, Hirſchbergſchen 
reiſes; 
der Candidatus theologiae Friedrich Wilheſm Lingke aus Greifenberg, zum Sub⸗ 
ſtituten des Ober⸗Diaconi Feldner bei der Stadt⸗Pfartkirche zu Unſerer Lieben 
Frauen in iegnig. : / 
Dir Pol zei⸗Diſtrictẽ Commiſſarius Here Die, auf Offig, ward interimiftifcher 
Kreis: Deputi ter Luͤbenſchen Kreiſes. an 
Nach erfolgtem Eramen pro Mınisterio wurden fir wahl, und präfentationsfühig 
zu geiftlihen Aemtern erflärt: die Candidaten der Theologie Ernit Gottwerth 
Muͤller aus Hertwizswalde, Larl Friedrich Auguſt Henke aus Bergisdorf bei 
Sagan, und Friedrich Wilhelm Ludwig Kannegieſſer aus Harpersdorf. 
Beſtaͤtiget wurden ferher: : | 
der bis herige Schul, Adzuvant Franz Schönbrimn aus Polznig, zum Fathofifchen 
Santor und Drganiiten in Parchwiß; | IRA 
der Schullehrer Friedrich Wilhelm Reimann aus Zuͤllichau, zum evangelifchn 
Schullehrer in Macau, Schwitbusſchen Kreiſes; 
der Erchullchrer Johann Friedrich Kehrbruück, zum evangeliſchen Schullehrer in 
BGeñtz, Schwiebusſchen Kreifes. 
Der Chirurgus Johann Hortiried Siebenſchuh, erhielt Approbation als ausuͤbender 
Wundarzt zu Schreiberau, Hirſchbergſchen Kreiſes. 
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Dermifchte Nachrichten ımd Auffäge. 
Die Reparatur des Schulgelaffes zu Nieder-Görisfeiffen betreffend, 
Da die fleine, durch gegenwärtige Kriegtlaſten, und vornehmlich durch bie 
franzd iſchen Pluͤnderungen verarmee Gemeinde zu Nieder Goͤrisſeiffen außer Stande 
geweſen, ihr durch feinbliche Invasion verwuͤſtetes Schulgelaß wieder in brauchbaren 
Zuſtand zu feßen: fo hai fich der autgeinnte Baͤuer Gortfried Adele doſelbſt ent, 
ſchioſſen, ungeachtet er ſelbſt durch zweimalige Pluͤnderung um feinen Viehbeſtand 
und die faͤmmtlichen Getreide Vorraͤthe gekommen, die Reparatut des Schulhauſes 
auf feine Koſten bewitken, und namentlich zwei Defen ſetzen, Die zingefchlagenen Sen 
fer wieder anrichten, und bie Wohnſtube es Schullehters dielen zu laffen. Diefer 
ruͤhmliche, von dem geiſtigen und höheren Bedürfniffe dee Menſchen abgeleicere Siun 
verdient Beifall und ehrenvolle — Legnitz, den 5. Movbr. 1813. 
* Geiſtliche und Schulen ⸗Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen 
— Regierung von Schleſten. 
ekannt⸗ 


Don einem Bürger W. 6 Paar weiße 
" Herr Raufmann Schreiber, 3 Paar detgleichen. 


u 


Betanntmadbung 

Von dem Herrn Paitor Zeiler aus Muͤhlbock iſt en aet Eparpfe, welche der⸗ 
ſelbe in der, feiner Aufſicht anvertrauten Schule, bereiten laſſen, und altes Lelnen⸗ 
zeug für die verwundeten vaterlaͤndiſchen Krieger alhier eingegangen, welches in den 
hieſigen Militair⸗Lazarethen verwendet werden ſoll. 

Eben fo hat mir der Here Oberſt Friederiei zu Sprottau 52 Nepfr. und eine " 
filberne Medaille, welche in geſellſchaftlichen Zirfeln daſiger Stadt, für bie in der 
Schlacht bei Reipjtg verwundeten varerfänbifcyen Krieger geſammelt worden, über» 
ſaudt, welche bereits an die Serreffende D: Hörde übermacht werden. 

Der Eingang beider Spende wird hierdurch dankbar befannt gemacht. 

Liegnitz, den 17. November 1813. 

Der Megierungs Chef⸗Praͤſtdent 
von Krdinannsdorf. 


ei idn niß 
der vom 2. bis zum 16, nd d. 277: allhier eingenangenen milden Beiträge var 
Unterſtuͤtzung vaterländifcher, Krieger. 
Von Hirſchberg durch den Magiſtrat, 3 neue graue. Mäntel. 
Herr Cämmerer Kluge, 7 gerragener Mantel von Kalmuck. 
Fran Kaufmanns-Wittwr Walter, 2 Paar wollne Sofen. 
Frau Paſtorin Happe aus Tieffartmannsdorf, 3 Paar dergfeichen. 
Herr Gaftwirch Hausleuter, 12 flanellne Lerbbinden, ı Mantel. 
Herr Kaufm. Friedrich Ludwig Baumert, 6 keibbinden⸗ 1Paar getragene Stiefeln. 
Frau v. Buchs, 6 neue Hemden. 
Herr Paſtot Friebe, 3. Paar Handſchuhe, ı febernen Leibgurt. 
Herr Kaufınann Werner, 12 — 
ollne Handſchuhe. 


Herr Reg. Rath Oswald, 2 Paar wollne Socken, ı Paar getragene Oki “ 
Frau Putzmacher Henſel, 4 Paar geftrickte gefütterte —— F 
F au Wittwe Klein, 6 Leibbinden. 

Herr Kaufmann Raubach, 6 Leibbinden. 

Don einem Dienſtmaͤdchen, Joh. Krebs, a Paar weiße wollne gefiltterte Senf 


- K.au Schullehter Alert, 2 Paar dergl. 
Frau Organiji Kahl, 4 Leibbinden. 


Fe au Raufmanns» Witte Länder, 3 Paar wohne Socken. 


Her Kaufmann Lapmann, 2 Paar wollne Handſchuhe. 
Serr Soweitzer⸗ Baͤcker Gudentz, 2 Paar dergf. 
rau verwittw. Direeror Friederici, 2 flanellne Leibbinden. 
Herr Raths-Regkiſtrator Hertel, a Paar tuchne Handſchuhe. 
Herr Buͤrge nehſter Müller, 8 flauellne Leibbinden, 6 Paar Handſchuhe. 
Herr Stadt ⸗ Zerichts⸗Aſſeſſor Rutha, 6 Leibbinden, 20 Paar tuchne Handſchuhe. 
Durch den Herrn Pollzei· Jukvector Albinus ans Goldberg eingeſandt: 
Here 





! Er A 
Herr Ka ufſmaun Richter, 24 Stüf ſlanekne Leibbinden. 
Herr Kreis. Kaſſen Eontrofleur Scholtz, 12 Stuͤck dergf. 

Herr Seifeniieder Berut, 1 gebrauchtes Hemde. J 

Herr Buchhalter Kloſe, à Hemde, ı Bruſttuch, 2 Paar zwitne Struͤmpfe, 1 Paar 
getragne Hoſon. 

Don der Stadt Schwiebus, 7 Rthlr. ı Gr. 6 Di. Cour. 

Herr Kaͤramerer Umlauf aus Luͤben, geſammlet Gel dem Sliegesfeſte, 5 Neffe. Cour 

Durch den Herrn Supetintentent Weniger aus Herrnſtadt, durch Veranſtaltung bes 
Hrn. Rectors Kluge, von daſigen Schuͤlern und Schuͤlerinnen der 1 ten Klaſſe 
geſamm!let, für vaterlandifch: verwundere Krleger, Arpfe. Nom. Münze. 

Herr Big. Secret. Uhſe, a Betttuͤcher, 2 Hemden, 2 Schlafjadchen, ı Paar wollne 
und ı Paar zwirne Sorfen, ı parchentne Muͤtze, getragen. 

Frau Sophie v. Thierbach, 2 Kopffiffen mit Ueberzügen, @ Bettdecken, 2 Betttuͤcher. 

Der Maglſtrat von Wluzig, ı2 Paar neue Soden, ı Peibbinde und 3 Handrüder, 

6 Pfund Efarpie und einige Dinden. . ' 

‚Herr Paſtor Scharfenberg aus Mondſchuͤtz: | 

Für die Gemeine Mondſchuͤtz, 8 Arklr. 8 Gr.; , 
— — — KReubhen, 2» Rthlr.14 Gr. 5Pf.: 
m Schöncdde, 2 Rıflr. 7 Gr.8 Pf. Nom Münze. 

Herr Kaufmann Kauliſch von Bunzlau, zur Berfendung ap das Regiment Landweht 

unter Commando bed Grafen Hertzberg, beim Vorkſchen Corps, der Angase - 

nad), won ber R | 

Frau Hauptmann v. Neinide, und Frau Ober Ammann Gieſel, 1 Paar gebrauchte 
Stiefeln, 2 neue Jacken, 2 Paar neue Soden, ineinem Pader. 

Don der Stadt Trasbenterg: 86 Paar Soden, 11 Paar alte biro, a Paar gebrauch⸗ 
te Struͤmbfe, 27 Paar Handſchuhe, 2 neue wollne und ‚ı alte Jacke, ı afte 
Schlaf Muͤtze, 2 alt: Weiten, 1 Paar neue Schude, 2 Paar getragene Sties 
feln, 4 neye und 6 aftı Heniden, 4 Pasfishen Charpie, 10 Binden zum Verbin⸗ 
‚ben, und leinene Lappen. 





VBerzeihbnif | 
iDesjenigen, mas son deren eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben, und 
an wen, vom 8. bis 16. November. 


An den Herrn Commandanten v. Dogeljang, für Reconvaleecirte, 20 Paar Soden, 

ı Mantelfadf. 
Dem freiwilligen Jaͤger Hennig vem Leib-NReatnent, ı Ternifter, ı Rthlr. Cour. 
An ten Heren Commandantın für Reconvalescirte, +2 Paar neue Schuge. 
Dem freiwilligen Jaͤger Schubert, ı Ueberrock. 
Dem Herrn CEommandanten für Recenvalescirte, 12 neue Hemden. .. 
. Ans hiefige Hoſbilal, a Paar Hofen, 7 Paar Schuhe, 12 Paar wollne Soden, a4 
Paar zwirne Secken, alles getragen; 12 Paar.neue wollne Soden, 2 Deden, 
‚5 Schnupfeiher, 2 Schlafmuͤtzen, 6 Brufttuͤcher. | 

“Dem 


. — 320 — 


Dem Herrn Commandanten, » neue und 1 getragenen Mantel; 4 Pzar neue und » 
Paar geirigene Hoſen und 2 Paar getragene Stiefeln. 

Un den Herrn Commandanten, ı neuer Mantel, 4 Paar neue Hofen, 2 — getra⸗ 
gene Stiefeln. 

Su: 26023 Ellen Leibbinden⸗Flanell, laut Quittungen, 64 Rchit. Cour. 

Fuͤr Bauder dazu,.4 Reple 6 Sr. ı D’. Eour. 

Bon dem Gelde, welches in Frelſtadt bei Gelegenpeir ber Sieges⸗Feler für 
das erite Weſtpreußiſche Dragoner⸗Regiment gefammelt wurde, haben 26. 
jroeiellige flaneflene Leibbinden angeſchafft und init der Poſt weggeſchickt wers 
den fönnen, ba hleſige Frauen und Mädchen der Einladung des geheimen 
Regierungstaths v. Umuh wohlwollend eutſprachen und ſich in die Fertigung 
derſelben cheilten. 

Zur Equipirung derer hier im Hospitaf befindlichen reconvale ſcirten invafidenaa Rufs 
fen, zu 9 Mönten, 22 "Paar Hojen, ı2 Jacken, 13 Mügen, das erforder 

. liche Tuch und Leinwand: 

dem Kaufmann Hrn. Beyer für 64 Ellen Tuch & 17 gr. — 44 Rthl. 3 gr. 

dem Tuchmacher Reimann fin 58 Ellen Tuch à 16u. 18 gr. — 44 Rthlit. 16 gr. 

dem Zuͤchner Poppel für 148 Ellen Leikwand a3 far. 4d'r. Sour. — 15 Rthl. 18 gt. Spf. 

dem Schneider Stetefeld, für Anferdigung der Bekleidungs. Sachen für bie Rufen 
10 Rihlr. 14 gr. 6 pf. 

Demſelben für Anfertigung von 10 Yaer Hofen- vonden geſchenkten Tuch des Hrn. 
Beyer, desgl. für 2 Paar Hofen von den aus Wodlau geſchenkten 44 Ellen 
Zub, fo wie für einen Cavallerſe Mantel und Manteli: ack von dem von den Hru. 
Beyer und Neimann grfauften Tue, > Rehle. 12 Er. 

Für ı Paar angefaufte gute getragene Hoſen, 13 Gr. 82, Pf. Eour. 

An den Ruſſiſchen Commandanten übergeben, für 22 Heeönvalce srirte aus dem hieſi⸗ 
gen ſkLazareih, Hneue und getrogene Märt-1, r9 Paar neue und 3 Par gerragne 
Hofen, 11 Paar neue Schuhe, 11 Paar getragene Stiefeln, 22 Hemden, 2a 
Paar neue Handſchuhe, 11 Paar neue Socken, 14 Paar Strumefe 18 neue 
und 5 gerragene Jacken, 13 Müßen. 

Dem Herrn Commantanten v Vogelſang für reconwaleseirte Preußen, 50 Paar 

- + &oden, ı2 Paar Schuhe. 

Dem u Schloſſer für ı Paar Etiefeln eines Neconvalescltten beſohlt, 

22 Gr. 6Pf. 

Liegnitz, den 16. November 1813. 


4 


Bartwig. 


(Hierbeidas fünfte Verzeichniß der patriotiſchen Beiträge und ein öffentlicher X zeiger No. 30) 
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Aufforderumg. 


E3- werben bierburch alle, welche an die awei auf dem berrfchaftlichen Hofe zu Linden⸗ 
pufdy befindliche, in der Mitte Firiy c. angeblich von einen frauzdfiihien Soldaten erfauften 
jube einen Anſpruch ju baben vermeinen, aufgrfortert, ven 13. Deceinber c.früb um 9 
Uhr vor dem Unterföpriebenen anf der Becker Gaſſe No. 77. zu erigeinen, und ihre Anfpräche 
Jeitend zu machen; widrigenfells fie damit präctudiret, und die zwei Kühe dem Ertrahenten 
dieſes Aufgebots als Eigenthum werten zugeſptochen werden, 32 9 

giegnig, den 13. Novbr. 1813. 


nr 


Dis Gerihte-Amt von Lindenpufch, 
Orth, Just, * 





Verkauf der Wallichſchen Drefgärtnerftelle zu Zuchen. 


Theilungshelber foll die auf 50 Rihlr. aögefhägte Wallichſche Drefhgärtnerffelle zu 
zuͤchen bei Köben-auf den 22. November d. J ald Montags Vormittags um ro Uhr, 
ın den Meifibiethenden nerfauft werden, und werden daher Kanfluftige eingelaben, fi in 
ieſem Termine zur Abgebung ihrer Gebote auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Rabjhäß . 
inzufinden. Schwarzenberger, Just. 


„Verkauf der Grüttnerfhen Baudenhänfer zu Goldberg, 


Auf biefigem Rathhaufe follen vor dem Deputirten bes Königlichen Fand: und Stadi⸗ 
derichts, Herrn Land: und Stadtgerichts:Affeflor Vater, in termino unico etperemtorio' den 
. Decemberd. 3. Nachmittags umzlhr, die dem hiefigen Handelsmann Johann Gottlieb 
iammel Grüttner gehhrigen beiven Baudenhäufer sub Num. 190 und 191, von deiten daß 
'sftere nach dem Bauanfchlage auf 1005 Rıhl. und nach dem Rutungsertrage auf 600 Rthl., 
nd das Andere nad dem Bauanfchlage auf 655 Rthlr. und nah dem Nubnngsertrage auf 
5o Mthlr. gewürdiget worden, auf den Antrag feiner Gläubiger, nochmals zum Berkauf 
ısgeflelt, und Öfientli an dem Meifl: und Beftbietenden, entweder einzelm, oder zufams 
en, berfauft werden, wozu mit dem Bemerken: daß Gebote nach dieſem peremtorifchen 

rmine nicht beobachtet werden, Kaufluffige einladet . 
Goldberg, den 5. October 1813. 


Das Bönigl, Tand⸗ und Stadt:.Bericr. 





Geld⸗ 


—J | mw”? 


GeldvsDiebftabl. ni 
Es ift dem Schaffer des jüdifchen ſaufmanns Lion Tauske aus Liſfa in Polen, Na: 
mens Abraham Mo’ed Edore, am 6ten d. M. des Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr auf dem 
Wege vom Oberthore nach Wolfsdorf von feinem Frachtwagen cin Kaͤtgen mit Gelde, 
welches in einen Sad eingepad: und mit Stricken umicritrt, in der Vorberflehte geles 
gen, entwentet worden. In dieſem Kaͤſtchen haben ſich defunden 1021 Rihl. 20 for, in 
folgenden Muͤnzſorten, nehunlich: 
1) in einem Beutel an Zweigrofhinftiden, 188 Rthl. zo fer. 
2) in einem Beutel in vergleichen, 200 Rthl. 
3) in einem Beutel am Bier: und Achtgroſchenſtucken, 415 Rthl. 
- 4) ta einem Beutel zuſemmen: , 
a) 19 Raubshaler, 2 Speciesthaler und an sofreuzerflüden, in Summa 39 Rthl. 


ı0 ſgr, 
b) 12 Stuͤck $r.d’ord und ' ; u 
c) 28 Stud Eufaten, worunter 3 bis 4 Faiferl, Dukalen, die übrigen aber Holän: 
9 * der md Napoleons Dufst:n' und endlich . zu 
5) in einem Beutel in Muͤnz-Courant, zo Ribl. . 
Das Käfichen hat die Form eines vieredigen Schubkaͤſtchens, mie die Holzfrämer zu-führen 
pflegen, oben mit einem Didel zum Auf» und Zufcpieben verfeken, und iſt, weıl Indigo 
darin eingepadt geweſen, inwendig ganz blau; auch wird bemerft, Dab außer dieſem Höfts 
chen aud neh 3Schod Leinwand, welche, da fie 9— geworden, gelbfledigt und. finmugig 
ausfab ſo wie der Brodforb des Knechtes, in den fih Butter. und Käfe befanb, vom Wa: 
. gem gefloblen worden; der Sad aber, worin das Geltfäftchen gefiedt: wahrſcheinlich ents 
weder mit den Buchſtaben T oder T et B oder C bezeichnet, und denr Bermuthen nad) von 
dem Indigo ebenfalls blau gefärbt geweſen ift. 

Da:nun an der Entdeckung dieſes Diebſtabls außerordentlich viel gelegen ift, fo wird 
Sedermann aufgefordert, hierzu nach Möglichkeit beizutragen, und dem ftädtifchen Polijei⸗ 
amte, oder bem zu Schmieteberg ſich aufhaltenden Gompagnon des Tauske, Namens Mos 
fed Buttermilch, ſogleich davon Anzeige zu machen, ald ihm etwas befannt werden fote 
was zu biefem Zwide führen koͤnnte. War: ⸗ 

Derfenige, welcher auf Diefe Weiſe zur Entdedung bed gedachten Diebſtahls beiträgt, 
hat eine reichliche Belohnung, und wenn dadurch die Wieberherbeiihrffung des geraubten 
Geldes ganz oder zum Theil follte bewirkt worden feyn, nach der beſtimutten Auficherung des 
Kaufmann? Zauste, ein Bouceur von 50 bis 100 Rihl. Courant gewiß zu warten, - 

Goldberg, dem 14. Növbr. 1813. 


Der Magiſtrat. 


vente 10. Wegen Verkauf von Obſtbaͤumen. .: BR 
Das Oſſelwitzer Dominium, Herrnſtaͤdtſchen Kreiſes, benachrichtigt daB SDublitum, 
da6 bei demfelben 5 bis 6 Schod junge Obſt-, meiflens Acpfel: und Birmenbäume. von 
uren Sorten und in leichten ungedüngten Boden gezogen, Dad Stuͤck zu 10 fer, zu Ya; 
Ben find, und erwartet dad Anmetden der Kauflufligen. j 
Dffelwis, den 16. Novbr. 1813. 
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Ltegnig, den 27. November 1823. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


Da⸗ ı8:e Stück enthaͤlt: | 
a. den Freuabfchaftes und Defenito Allianz Traftat zwiſchen den Höfen von 
Berlin und Wien. Geſchloſſen zu Töplig am g. September 88135, 
b. ben Freundfchafts, und Defenſiv⸗Alliauz Trafrat jroffchen den Höfen von Ber, 
Hn und Petersburg. Geſchloſſen zu Töplig amy.Seprbr. (28. Auguft) 18135 
6. die Verordnung wegen ftrengerer Beftrafung Der in den Milttair Lazatethen 
veruͤbten Betruͤgereien und Diebitihle. Vom 13. Oktober 1813. 


Verordnungen der König. Liegnisfihen Regierung. 
No. 224. Betreffend die Entrihtumg ber Luruss Steuer rom ben zum Kriegs: Bor 
fpaan angezogenen Burus: Pferden. 

Nach dem Nefeript der Section des Koͤnigl. Departements ber Staats Eins 
fünfte ıc. für dfe directen und indirscten Abgaben, vom 2.0.M., tft von des Herrn 
Staats, Eanzlers Excellenz unterm 24. Septbr. c. feltgefeßt worden: daß von dem 
zum Kıtegs Vorſpann angezogenen Luxus. Pferden die angeordnete Steuer zwar nicht 
erlaffen werben koͤnne, daß es aber billig fey, fin ben Eutrichtungs Terminen den 
Steue pflichtigen frei zu ftellen, den geleifteren Borfpann mit Sechs gute Groſchen 
pro Meile und Pferd, worüber er jedoch den von der Behörde juftifiirten Belag in 
Händen haben muͤſſe, vonder zu erlegenden Luxus · Steuer abzurechnen. i 

And m Bir dieſes hierdurch bekaunt machen, geben Wir den landraͤthlichen Aemtern 
auf, denjenigen, die Lupus Pferde zum Kriegs-Vorſpann geitelle, auf deren Begehr, ein 
Atteſt zuertheiten, in welchein unter Angabe, was trane portirroder arladen worden, und ob 
es für Die Preusifdhyen oder Ruſſiſchen Truppen gewefen, ſowohl die Anzahl der Prews 
de, und Die Wire der gefchehenen Fuhren nah Mifen, als auch, daß es Luxus— 
Plerde gemefen, anzuführen, umd der Betrag an Gelde zur berechnen iſt. Diefe Us 
teite, welchen die Vorſpaun⸗Quittungen, in fo fern deraleichen aus geſtellt worden, bet; 
zuh⸗ften, geben di jenigen, melche Luxus Stewer für die Pferde entrichten müffen, 
mic ihrer Quiteung verſehen, baß ſie das berechnete Vor paungeld erkalten haben, 
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ſtatt baaren Geldes den Elaneh mern der Luxus⸗Steuer, und won dieſen werben daun 
jene Quittungen der Regierungs⸗Houpt?Kaſſe ebenfalls ftatt baat eingelicfert, mel 
che diefeiben als haar eingefandte Luxus⸗Steuer bucht, und Dagegen den Betrag bei 
dem Vorſpann -Vergũtigungs⸗Fonds der Regierung in Auegabe ſtellt. Sollte ein 
enger von Luxus⸗Pferden mehr Vorſpaun geſtellt haben, als nach diefem Satze zur 
Berichtigung der Luxus⸗Steuer fuͤr ſeine Pferde erforderlich iſt; ſo wird er mit dem 
Uebrlgen auf die künftigen allgemeinen Beſtimmungen wegen dergleichen Verguͤtigun⸗ 
gen verwieſen. Uebrigens verſtehet es ſich von ſelbſt, daß die Vorſpanm⸗Verguͤtloungs⸗ 
Gelder erſt bei der Steuer pro 1. Semeſtre 1843 zur Autechnung kommen Dürfen, 
mithin die Reſte aus früheren Jahren baar bezahlt werden müſſen. 
Flegnis, den 17. Novbr. 1813. 


Boͤntgl. Preuß. Liegninfhe Regierung von Schlefien. 
G. No.'17. Bescr. pro Novbr, c. | | 





Ne. 225. Die den Ort3s Polizei: Behörben erlaubte Auöferligung des. Ausgangs > Päffe 
für ſolche Perſonen, welche den verbändeten Armeen Lebensmittel zum Anfauf 
zuführen wollen, betreffend. 

E3 iſt, vermittelſt der im a6ften Stuͤck des direjäßrigen Amts Blatts No. 198. 
erfchienenen Derfügung, den Orts⸗Polizei⸗Bedoͤrden die Befuanif: ercheift, für die 
Einfaffen, welche der verbünderen Armee Leb:nemi tel zum Verkauf zuführen wollen, 
die dazu erforderlichen Ausgangs» Pole ohne weitere Anfrage ausfertigen zu Fönnen.. 
Dbsfeich Hierbei bie aͤußerſte Borficht und die vorhergehende Unterfuchung der Unver⸗ 
dächtiafeit des Paffanten vorgefchrieben ift, fo zeigt fich Doch, daß verfchiedene Drtss 
Polizei⸗Behoͤrden bei Ertheilung ſolchet Paͤſſe ganz unbedachtfam verfaßren, woburd) 
ber verbündeten Armee ein Haufen unnüger und verbächtiger Menfchen nachgefüprt 


wid. . 

Es ift daher befchloffen, daf nur ſolchen Perfonen Paͤſſe zum Marferendern bei 
der Armee von den Orts» Poliget»- Behörden erteilt werden follen, welche ihre Uns 
beſcholten heit hinreichend beglaubigen, und fich in Anfefung ipres Gewerbe: Berricbes 
durch gehörige Atteſte der Herren fommandirenden Generale, als wirklich angenonts 
mene Marfetenber ausweiſen. 

Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Orts,Polizei Behörden auf das Genaueſte zu 
achten, und allen verdaͤchtigen, und nicht wie vorgedacht legitimirten, Perſonen die 
etwa bereits ertheilten Paͤſſe ſofort wieder abzunehmen. 

Llegultz, den 23. November 1813. 

Polizei-Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung 
von Schleſien. 
P. D. No. 499. Nopbr. c. i 


No. 226. 


NER um 


No. 226. Die Belfauntmachung eines anderweiten Brennmäferialiens Gefälle: Taxifs, 
auſtatt desjenigen im Amtsblatt No, 23, S. 246, betreffend, al: 
Der im 23. Stuͤck des diefigen Regierungs » Umrsblarts S. 246, sub +64: mit- 
telit Verfügung bekannt gemachte Tatif zu Verſteuerung der Brenninctirialien:vong 
20. Märzd. J. enthält einige Rechnungsfehler; auch find darin einige Helzarten ause 
Em Es hat daher die Koͤnigl. Abgaben» Section im Departement der Staats 
Einfünfte unterm 5. db. M. einen neuen dergleichen Tarif entwerfen laffen, welcher 
auf den Grund eines Refcripts befagter: Behörde vom 5,d. M., den Biesfälltgen Bew 
waltungsbehörbek und dem Publifum in nachſtehen dem Abdruck zur Nachricht und Ach 
tuna befannt gemacht wird, mit dein Bemerken: daß folcher mit dem 1. December 
d. J. ab, in Ausübung tritt, und die Holz ⸗Acciſe darnach zu erheben iſt. Liegnitz, 
a "Zugaben — Rönigl. Liegnisfchen Regier ‚Schi 

gaben Deputation der Rönigl. nisf rung von en. 

R. No. 5 November A. D. ar af egierung ie 


a  Zertf:.. 3 | 
zur Verſteuerung der Brennmaterialien in_den gefammten Städten der 
Provinz Schlefien, exclusive der Stadt Breslau, 
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Berlin, den 5. November 1813. 
Section des Departements * Staats Einkünfte zc. ıc. 
| für Die divecten und indirecten Abgaben. 
} en) LARIEDERG 





Der 
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Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Wegen Berichtigung der Erbſchafts Steumel-Gefälle. F 


In der Circular. Berord naung dom TB. April 1812. iſt feſtgeſetzt — daß zu 
Berichtigung der Etbſchafte Scempel Gefaͤlle Feine andere Stempelbogen fuͤr guͤltig 
zu erachten, und zu den Acten zu achınen, als ſolche, auf welchen entweder von der 
Abgaben: Direetion zu Berlin, oder von einem Acciſe Amte, oder von einem Unters 
Diſtributeur zu Poredam, Breslau, Stertin und Königsberg in Preußen, bezeugt 
worden fen, wenn und zu welchen Behuf die Loͤſung geſchehen. Da jedoch die Koͤnigl. 
Angaben-Direstion zu Berlin ſich der, $. 46. ber Juſtruction vom 5. September 1811. 
vorgeſchriebenen Ueberſchreibung der bei den daligen Stempel. Materialien Diftribus 
teurs geldferen Scempelbogen nicht — fanu, wenn ſolche zur Erbſchafts⸗ 
Stempel⸗Berichtigung in den — 15 Berlin eingetretenen Erbfällen dienen ſollen: 
fo iſt von Seiten der Section des Departements der Staats. Einkuͤnfte für Die directen 
und indirecten Abgaben beſchloſſen worden, die Vorſchrift des $. 43. der Aujtruction 
vom 5. September 1811. auch auf die dafigen Scempel-Materialien⸗-Diſtributeurs 
(welche Berennüng zur Unterſcheidung von den Stempel, Bertheilern bei den Gerich⸗ 
ten beibehalten wird) zur Anwendung bringen zu laffen. Es tjt daher einem jeben der 
dafigen 16 Stempel-Materialien, Diftributeurs ein Königliches Adfer- Siegel mit der 


Unterſchrift: 

Königlich Preußiſche Stempel: ‚Materialien Diftriburfen: 
behaͤndigt, und es find dieſelben angewielen worden, fünftig beim Debit eines Erb⸗ 
ſchafts ⸗/Stempels nach Vorſchrift des $‘ 43. der, Suftruction vom 5. September 1811. 
zu verfaßren. 

Den Umter-Serichten im Departement des unterzeichneten Koͤnigl. Ober · Landes⸗ 
Gerichts wird Daher ſolches zur Rachricht und Achtung in vorkommenden Fällen hier⸗ 
mit bekannt gemadhr. Dres’au, den 5. November 1813. 

| Koͤnigl. Pr euß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


Das Publicandum wegen Einreichung der Beneral Proceh : Zabelle betreffend. 


Saͤmmilichen Uater-Öerichten in dem Depastement des unterzeichneren Rönigl. 
Dber-Landes Gerichts wird das Publicandum vom 15. Novernber 1811., weoen Eins 
reichung ber General Pioceß- Tabelle, Hiermit in Erinnerung gebracht, und da aus den 
in jenem Publicando angegebenen Gründen bırchausfeine zuruͤckbleiben Darf; fo wird - 
auch gegen biejenigen, die wider Verhoffen bis fpäreftens Mitte December d. 3. die 
ihrige für das mir Dem 1: December abgelaufne Jar nicht eingefchick: Haben follten, 
die Herbeifchaffung durch firenge Maasregeln auf ihre Koften bewirkt werben. 

Es wird Hierbei zugleich bemerklich gemacht: 

1. — durchaus Feine Rubrik des dem Publicando vom 16. November 1811. beige⸗ 
fegten Schema unausgefuͤllt bleiden darf; 

8. daß die vorjoͤhrige Tabelle durchaus bei Der jegfgen zur Haud zunehmen, damit alle 
in jener als ſchwebend geblieben angezeigten Proceſſe in Die jeßige richtig übertras 
gen werden. Bexzlau, den 9. Movember 1813. 

Rönigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗ Gericht von Schleſten 


— Erinne⸗ 
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Erinnerung am bie Behufs ber General⸗CEivil Prozeß-Tabelle einzureichenden Liften. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Ober Lindess 
Gerichts werden hierdurch erinnere: die Behufs der General, Civil. Prozeß Tabelle 
einzureichenden Liſten, nad) dem diesfalligen gedruckten Formular, ſpaͤteſtens bis zum 
10. December d. J. bei einer irremiſſiblen Ordnungsſtrafe von 10 Rihlr. einjufenden, 
in Uebertragung der Beftände aus der vorjägrigen Liſte die größte Accurateſſe zu 
beobachten, auch die Anzahl der Decernendorum und Vormundfchaften genau in der 
Lifte zu vermerfen. Insbeſondete wird denjenigen Unter-Gerichten, welche die Auris 
diction über Dörfer verfchiedener Fuͤrſtenthuͤmer zu verwalten haben, anbefohlen, die 
Dörfer nad) den Fuͤrſtenthuͤmern zu trennen, und für jedes Fuͤrſtenthum die Lifte 
beſonders einzureichen. Liegnitz, den 15. November 1813. 

Rönigl. Preuß: Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten. 


—— —— 





Vermiſchte Nachrichten und Auffüge. 

Oeffentliche Barfallsbezeugimg 
Bei Gelegenheit ber Seier des Sieges-Feſts zu Wohlau, wegen ber denkwürdi— 
gen Schlacht bei Leipzig, wo fich eine zahlreiche Geſellſchaft zu einem Ball bereiniger 
hatte, wurde nad) dem Abendeffen für eine arme Offiziers- -Wittwe, deren Mann in. 
diefem Feldzuge geblieben, und bie 3 Kinder und eine alte Mutter zu ernäßren hat, 
fich aber in einem ganz halflofen Zuſtande befindet, eine Kollekte gefammelt, Sei wels 
her 6o Rthlr. Nominal: Münze einfamen, und der noch a goldene Armfetten juges 
fügt wurden, welche zwei achtungswerthe Mäbchen in iprem mächtigen Drange, eis 

ner Unglüclichen zu helfen, vom Arın nahen und hingaben. 
Es gereicht Uns zum größten Wohlgefallen, dieje eble Handlung dierdurch zur 


offentlichen Kenntniß bringen zu koͤnnen. 


Liegnitz, din 16. Nevember 1813. 
Beconigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


| Verzeichniß 
der vom 17. bis zum 23. Novbr. d. J. allhier eingenanaenen milden Beiträge jun 
Unterſtuͤtzung vaterlaͤndeſcher Krieger. 








Von vler edeldenkenden ungenaunten Söhnen S. F. E. M., 3 Rthlr. Cour. 


Von Hu arten aus Sprottau, beim Sieges, Feft geſammlet, 73. Rthle. 14 Gr. 
Pf. Court. . Ä | 
- Senlor Kragig vonder Parochie Wahlſtadt, von einem edlen Geber, 3 Paar 
ofen. j 

Eben daher vom Herrn €. Kl., » Paar dergl. >, 

Don Bunzlau: gefammelt von Frau Acckje, Einnefmer Riedel und Demoifelle Hens 
riette Roter, an das von Porkſche Corps zu beforgen: p 

Frau Aeciſe⸗Einnehmer Riedel, 6 Leibbinden, 6Paar Handſchuhe. 

Frau Kaufmaun Klingſporn, 12 Paar Soden. 


* 


Demol⸗ 


Demoiſelle Rother, 6 Paar Bergf. 

Stau Kaufmann Francken, 6 Paar Safran. 

Frau Kaufmann Kudel, 6 Paar dergl. 

5 au Kaufmann Schuler, 3 Paar bergl. 
Frau Kaufmann Nengebauer, 6 Reibbind:n. — 
Frau Juͤcner, 6 Leibbinden. = 

Frau Senator Warner, 2 Paar Socken, 2 Leibbinden. 

Frau Apetheker Wolf, 2 Paar Socken, 2 Leibbinden. 

Stau Schön, 2 Feibbinden. — 
Frau Juͤdin, Moeig Zeller, 3 Leibbinden, 3 neue Hemden. 

Frau Proconfuf Wolf, 16 gGr. Cour. 

Sau — 2 Leibbinden. 

Frau Glaſer Träger, ı Paar Soden, ı Leihbinde. 

Herr Z’ppel, 1 gefragener Mantel. 

Frau Affeffor Doendy von hier, 30 Paar Soden. | 

Herr Kreis, Landrath v. Eckartsberg aus dem Glogaufchen Kreis, 70 Paar nee” 


Schuhe, 98 Paar Sehen, 43 Hemden, 
Herr v. Schweinitz auf Mertſchütz, 3 Deden. 
Feau Acciſe⸗Eiunehmer Nicbel aus Liebenthal, 4 Paar Soden. 
Herr Daftor Eſchert aus Sandwalde, 4 Par Soden, 2 Hemde, 4 Lelbbinden. 
Herr Paflor Beer von der Gemeine Nicolſtadt, 18 Paar Soden. —— 
Don dem Koͤnigl. Ober⸗Amcmann Herrn Berndt aus Neuſalz, durch das Koͤnigl. 
Kreis Steuer Amt aus Freiſtadt eingeſandt, 20 Rehlr. Cour. 2 wollne Decken. 
Durch den Hrn. Superintendent Weniaer aus Herrnſtadt, geſammelt von dem Hrn. 
Schullehcer Kadelbach von deu Schuͤlern und Schuͤlerinnen der 3ten Claſſe einge⸗ 
ſaudt, 3 Rthlr. Nom. Münze. | 
Durch den Landrärplichen Amts, und Kreis, Kaffen- Diener Hilbert aus Freiftade 
gefammelt_und erhalten von dem Guthebeſitzer Heren Bremer aus Drofcyeidau 
20 Rehfr. Cour., wofür Hr. Hilbert angefchafft: 2 neue tuchne Mäntel, a Hemden, 
2 Paar Schuhe, 2 Paar Soden, 4 Paar Handfchupe, alles neu. 
= Kreis, Secretair Burkhart, 8 Gr. Nom. Münze. 
err Kreis⸗Caſſen Afiiftene Roter, 6 Gr. Nom. Münze. 
* nr Hübert, 8 Gr. Nom. Münze. | 
on der Stabt Guhrau, durch den Magiſtrat am Friebensfeft geſamml. 
ya 2 2 4 SE. 105 D'. a 5 fef aefanandket unb enge 
Don dem Hrn. Amtmann Scharf aus Quariß, ı Paar Soden, 5 Leibbinden. - 
Don dem Königl. Kreis-Landrath Herrn v. Johnſton, n dem Wohlaufchen Kreife, 
53 Pro. Charple und Bandagen, 2 Paar Schuhe, 20 Paar Soden, 20 Hemden, 
8 Betttuͤcher, 57 Pfd. Eompreffen, 3 Arm Kiffen, 4 Kopf-Riffen mie Ueberzügen, 
25 Pfod. Weisen Mehl, 7 Pfd. gebackene Pflaumen, 28 Pfd. Buch Weitzen. 
Hert Ancife Einnehmer Goͤdtſche aus Schmiedeberg; 4 Rthir. 13 Gr, 84 Pf. Eour; 


s 





Der 


Berz einig ® 


Desjenigen, was bon denen — milden Beitraͤgen ausgegeben, und 
an wen, vom ı7. bis 23. November 


Ans biefige Hefpitat, 12 Paar Socken, 2 Decken, 4 Weiten, 2 Schlafmägen, = 
Kopftiſſen mir Ueberzͤgen. 

An den Herrn Aſſeſſor Benda für den Frauen-Verein von vier eblen Soͤhnen zut 
Verpflegung der Kranken, 3 Rehlr. Sour. 

Der Wittwe des an einer anſt ckenden —— tm hleſigen Hoſpital verſtorbenen 
Hoſpital Aufſehers Troͤger, 12 Rth'r. Cou 


Ans hleſige Hoſpital, go Poar new Socken, 3 Decken, 3 Handtücher. 
Un den Herrn Commandanten für einen nad freiwilligen Zaͤcer, ı Paar 
Hofen. 


An denfelben für zur- Armee geßende Reeonvales eirte, 12 gute Hemden, 12 Paar. 
neue Echupe. 

Einem Attilleriſten vom Blokade⸗Corpẽ bei Glogau, Nemens Udebſch, I Paar 
Soden. 

Dim Köntgl. Reaterung 3-Affeffor Herru Benda fin den Frauen ⸗Verein, zum Ders 
brauch im Hofpital, 7 Pfd. gebackene Pftaumen, 25 Pfo. WeitzenMehl, 28 Pfd. 
Bud)nelgen. 

Den in woriger Anzeige gemachten Borfhuf, 33 Rthlr. 18 Gr. 1o Pf. bezaßft. 

Die Vietuglien jind an die Frau Afeffor Doeuch, zut Derwendung in den hie⸗ 

figen Lazareth, dato. überreicht worden. 
Llegufg , den 23. November 1815. SJartwig., 


Patriotſſche Bettraͤge abgegeben im Paſtorat zu Er. Peter und Paul ir Liegnitz:; 
1) Don der Frau Thoteinnehmerin Hinel, zum zweiten mal, x Rihlr., wofür 
T Paar Schuhe erfauf wurden. | 
' 2) Frau Dr. Fritz, 1 Paar neue Soden. 
“3 Herr Kaufmann Schnabel, 4 Paar neue Socken. 
4) Die Gemeinde Kotzenau, durch Hin. D. Hencke eine Collekte mit 2 Rthl. 20 Gr. 
Mom. Münze, wofür einige Paar Soden gefauft find. 
5) Frau Kaufmann Feye geb. Raſchke, ı Paar Seren. 
© 6 Paar Soden von der Wittwe Frau Fifiher auf ber Mittelgaffe. 
m) 6 Paar Socken von der Aungfer Zöllner alfpier. 
8) Negier. Canz. Herr Scholz, ı Paar Handıhufr. 
.. Alle diefe Piecen, von 1 — 8, find vurd) den ———— an das Bataillon 
von Krahn vor Gloau, gefoͤrdert wor den. 
Liegnitz, den 20. November 1813, 
ir | Krauſe. 





(Hierbei ein Öffenflicher Anzeiger No, 31.) 
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Liegnitz, den 4. December 1813. 











Verordnungen der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung. 
No. 227. Wegen Zufammenberufung der interlmiſtiſchen Rational⸗ :Repräfentanten. 


DER dem großen Antercffe, welches die ganze Nation an der zweckmaͤßlgen Ausalels 
Kung der Krieges laſten und der Erhaltung der Grundbeſitzer nehmen muß, babe Sch 
befchloffen, dag diefe wichtige Angelegendeit von den Neprafentanten der Nation ers 
sorgen, die Refultate ihrer Deliberationen einer befondern Commiſſion vorgelege, umd 
von —— mic ihrem Gutachten Mir eingereicht und von Ihnen vorgetragen wer, 
den follen 


Ich beauftrage Sie zu dem Ende, die Zuſammenberufung der interimiſtiſchen 
National⸗Repraͤſentanten, nach ben Grundfaͤtzen des Geſetzes vom 7. September 1811 
fchleunig zu veranfaffeı. 

Zu Mitaltedern der befonders fire bie Berathſchlagungen über bie erwähnten 
Gegenilände niederzufegenden Eommifiion, habe Ic) den Staats: Minijter Steiheren 
von S:hrötter, den Juſtiz Minifter von-Kiccheiferr, bie Gehetmen Staats raͤthe Stoͤ⸗ 
gemann und von Schuckmann ernannt, und ſetze uͤber die von ihnen und der interi— 
mit ee Reptäſentanten zu beobachtende Geſchaͤftsferm vorlaͤuſig Fol⸗ 
gendes fe 
1. Die Cemmiſſion wohnt den Sitzungen ber National Reptaͤſentanten dei, welche 

"don derfelben unter dem Vorfitze ihres Praͤſſdenten gehalten werden, um dem Gange 
der Deliberationen zu folgen, und die Deranlaflung der nah der Stimmenmehr— 
heit niederzufchrefbenben Befchlüffe beſſer zu uberfehen, Die Sommiffarien ftüns 
men dabei nicht mit. 
3, Die vorzunehimenden Begenftände find die Ausgleichung der Kriegeslaſten, und bie 
Erhaltung der Grundbeſitzer, ferner tie Eigenthums-Verleihung für die Bauern 
\ und Deren Airseinauberfesung mit den Grundherren, und die Parzelirung der Güter, 
über welche feßtere Gegenſtaͤnde bereits fruͤher Berpandlungen ftatt gefunken haben, 
auch zum Theit fchon Be Fhhäffe der National⸗Repraͤſentantea vorliegen. 
3. Da der Staaterarh Scharnweber Vorſchlaͤge wegen ber zuerſt genannten Objecte 
eingerricht Hat; fo foll er befugt ſeyn, poihe * Verſammlung ber J— 
perſoͤnn⸗ 


PER 
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perſoͤnlich vorzutragen; außerdem aber ſoll nicht nur jeder Repraͤſentant, ſondern 
andy jeder andere Staarshürger, der uͤber dieſe oder damit genau verwandte Gegen⸗ 
ſtaͤnde nachgedacht Hat, und einen geordneten Bortrag muͤndlich oder ſchriftlich zu 
halten faͤhlg iſt, berechtigt ſeyn, feine Meinung in der gedachten Verſammlung 
vorzutragen und Darıiber ſtimmen zu lafſen. Den Repräfentanten ercheilt der 
Prajident das Wort, andere aber müffen, nad) einer übe: fich iichen Darle.ung ihres 
Dortrages, Tages vorher die Erlaubnig Bazu von Meiner Eommnifiien einholen, 
votre weiche fie zu dem Wortrage nicht gelaffen werben ſollenz es ſey deun, daß 
eine Sache von Mir Selbſt oder von Ahnen, dem Staatsfanjler, an die Verſamm⸗ 
fung der Nepräfentanten gewieſen würde. 

Die Befchlüffe der imterimiſtiſchen National Repräfentanten find zwar, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, nur als Gutachten anzuſehen. Ach werde indeſſen immer gene alle 
wöglihe Ruckſicht auf die Meinungen und Vorſchlaͤge der Repraͤſentanten als ſol⸗ 
- scher Männer nehmen, Die mir dem praktiſchen Leben und den Bedüͤrfniſſen ihres 

Scandes vertraut, als die Drgane deſſelben anzufehen find, und hege bas Vertrauen 
zu ihnen, Daß fie feinen andern Zoeck, als das allgemeine Wehl, vor Augen haben 
werben. Die gefaßten Befchluffe derſelben find der oben erwoͤhnten Commif;ion 
jur ferneren Abgebung ihres Gutachtens und zur Elareichung an Mich zuzujtellen. 
Wenn die Sommiffarten unter ich in ihren Meinungen verſchieden find, und ſich 
Darüber nicht einigen.fönmen, fo Haben die Diffentirenden ihr Votum befondews eins 
zureichen. Alle Berichte an Mich gefen durd) Sie, den Etaatöfangeer. 

Wenn Ste nod) eine beſondere Inſtruction für den Geſchaͤftsgang bei der Vers 
ſammlung der Repcäfentanten für nöchig erachten; fo uͤberlaſſe Ich Ihnen, folche zu 
ertheilen. Branffurt a. M., den 17. November 1813. 

— (ge) Friedrich Wilhelm. 
n ‘ 
den Staats kanzler Freiherrn von Harderiberg. | 

Vorſtehende Allerdoͤchſte Kabinets ⸗/ Ordre wird auf Berfügung bes Herrn Staates 
Fanzlers Freih. v. Hardenberg Excellenz hierdurch zur allgemeinen Kenutniß gebracht. 

Ziegnig, den 1. December 1813. 

Das Prifid:um der Rönigl. Preuß. Regierung von Schlefien: 
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No. 228. Betreffend dad den Weinhaͤndlern und Branıtweisbrennern .geftattete Bereiten 
und Berl.fen von-bittern Beinen und gebrannten Waffern. 

Mad) einer Verordnung des Königlichen Allgemeinen Polizei + Departements 

Toll das Bereiten und Berfaufen von bitteren Weinen und gebrannten Waſſern den 

Weinhündlern und Branntweinbrennern nur unter der Bedingung geſtartet werben, 

daß 

r. die bayu verwendeten Species im Scanomifchen Gebrauche Hinreichend bekannt 

find, und Feine mediziniſch · ſpecifiſche Eigenfchaften Haben, Die auf Die Geſundheit 
nachrheilig werben koͤnnen; ; 

9) der 


2. der Branntwein ober Wein entmeber im Allgemeinem, z. B. bitter, ober mad) dem 
Ingredienz/ z. B. Wermuth, benammt werde, und daß 
3. beide nach landuͤblichem Maaße, nicht aber in Arzenel»Släfern,, verkauft werben. 
Ucbrigens dürfen medfzinijihe Benennungen und Etiquetten, wie Eſſenz, Tink— 
tur, Tropfen, und ſoſche Beinamen, weiche medizinifche Wirfurgen andeuten.follen, 
bei Dermeidung gefeglicher Beftrafung nicht zugelaffen werden. 
Hierauf Haben alle Landraͤthe, Magifträte und Polizei, Behoͤrden aufdas Ges 
nauefte zu achten. Liegnig, ben 32. November 1823. 
PolizeiDeputation der Königl. Preuß. Liegnigfihen Regierung 
s von Schlefien. 
P.D. N. 4. R. Nov. 


No. 229. Betreffenb die Verpflichtung ber Gewerbetreibenden, mehrere Gewerbeſcheine 
u löfen, wenn fie zum Betriebe ihres Gewerhes an mehreren Orten feſtbe⸗ 
ebende Anlagen und Einrihtungen machen. 

Das Gemerbefteuer,Edict vom 2. Novbr. 18160. ertheilt im $: 16. dem Inhaber 
eines Gemerbefcheins die Befugniß, vermöge deffelben fein: Gewerbe auch außer ſei⸗ 
nem Wohnorte betreiben zu koͤnnen. 

Da biefer Befugniß indeß verfchlebentfic; von: Gewerbetreibenden eine ſehr ums 
richtige Deutung gegeben worden : To iſt nunmehr hoͤhern Orts feitgefeßt, daß nach 
Maaßgahe des vorgedachten $. ein Gewerbetteibender aufden Giund feims Gemwerber 

ſcheins, feine Dienſte (wenn das Gewerbe in Dienſtleiſtungen beſtehet) an jedem Otte 

der ie anbieren,. oder feine verfertigtem ABaaren (wenn das Gewerbe im 

Fabrieation auf den Kauf beiteher) verfaufen kann, ohne vom den örtlichen Gewerbs⸗ 

genoffen baran werhindert zu werden. Dagegen aber foll feinesweges Jemanden- 

geftatter fenn, fein Gewerbe auf den Grund eines einzigen Gewerbefcheines zugleich) 
an aller Orten, wo er ee für gut und vortheilhaft finder, zum Nachtheil der örtlichen: 

Gewerbetreibenden aus;uüben, wenn zu einem ſolchen Gewerbe befondere fortbeftes 

hende Anfagen und Einrichtumgen gemacht werden müffen. So mag z. Er ein geſchich 

ter Zimmermann im Orte A wohnen, welcher Ruf in der ganzen Gegend und viele 

Meilen umfer hat. Man überträgt ifm daher auch, einzelne Gebäude in den Orten: 

BCD aufzuführen. Er reifer nah BC Di, beſieht die Bauſtellen, entrofrfe Riß 

und Anfchlaa, uͤbernimmt den Bau, febickt feine Gefellen Hin, ihn aus zufuͤhren, und 

fommt zuweilen, Ihre Arbeit zu revidtren. Der Mann treibt war fein Gewerbe an: 
den Drten ABC D zugleich, Fann aber Doch nur verpflichtet fenn, Einen Gewerbe 
ſchein an feinem eigentfichen Wohnotte zw löfenz denn: ein Meines Staͤdchen, oder 
gar ein Dorf, iſt nicht leicht hinreichend, einen Baufantmwerfer fo zu: ernaͤhren, daß 

ein gefchickter Meifter geretjt merden koͤnnte, ſich bloß auf die Arbeit, die ee im Dice: 
ſelbſt finden kann, zu erabliren. Mur durch die Ausficye wird das Erabfifementeineg: 
folhen Mannes möglich, daß er auch in benachbarten Srädten Berdienft finden. fan. 

Alein niemand wird darauf rechnen wollen und fünnen, menn er zugleich fo viele 

Gewerbeſcheine loͤſen müßte, als Orte find, im melden er Bauten kai 

; llte 
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Sollte dagegen ein ſolcher Jimmermann an einem andern Ort, two er Bauarbeit 
ſucht und annimmt, einen ordentlichen Bauhof etabliren, Arbeiter zum Sägen und 
Zurichten der Baumaterialien daſelbſt anſtellen, und andere dergleichen, auf Baus 
Entrep:ifen berechnete feſtbeſtehende Ein-ichrungen treffen: fo würde er allerdings 
verpflichtet fenn, einen zweiten Gewerbeſchein zu föfen. - 

Eben fo wenig braucht ein Schlachter, der an einem andern Orte bloß für Lohn 
ſchlachtet, oder das in feinem Wohnorte gefchluchtete Fleifch verfauft, einen befondern 
Gewerbefchein fiir jeden Ort zu löfen. Allerdings aber derjenige Schlächter, ber 
außer feinem Wohnorte, noch an einem andern Orte für feine Rechnung einen Schlacht 
of oder fogenannten Kuttelhof anfegt, und einen Scharren zum Verkauf feines Sieb 
fihes offen haͤlt. | 

Dev naͤmliche Unterſchied findet bei andern Gewerben ftatt. 

So braucht ein Töpfer, der die In feinem Orte verfertigte Waaren nad) andere 
Orten verfauft, an Diefen bloß Defen fest, ohne Daß er daſelbſt zum Becriebe feines 
Gewerbes einen befondern Brennefen anlegt, fortdauernd Gefellen dort halt, keinen 
befondern Gewerbeſchein. Eben jo wenig ein Nechanifus, der die in feinem Wohn, 
orte. verfertigteen Waaren an andern Orten verkauft, ohne daſelbſt eine beitchende 
MWerffräite gu haben. 

Dagegen verſteht es ſich aber auch von ſelbſt, daß, wenn ein Gewerbetreibender, 
Der nad; oblzen Beſtimmungen nur einen Öswerbefchein köfen darf, an feinem Wohnorte 
zur Gewerbeſteuer klafſtfieirt wird, nicht bloß auf fein Gefchaft dafelbft, fondern auch 
auf dk auswärtige Kundſchaft Rücdjicht genommen werden muß. Eben biefes gilt, 
wenn ein Babrifant Die an feinem Wohnorte verfertigte Waaren aufwärts verfauft, 
ohne an einem andern Orte dazu ein befonderes beftchendes Erablifement zu Haben. 

Hiernad) Haben ſich ſaͤmmtliche, mit Aufnahme der Gewerbefteuer-Rollen ber 
auftragte Behörden zu ahten, fo reie aud) von ben Polizei»-Behörden uͤberall darauf 
inviatfirt werden muß, daß in biegen Ruͤckſichten Feine Oewerbejteuer-Defrandationen 
fatı finden ° Liegnis, ben 19. November 1813. 

PolizeisDeputation der Röninl. Liegnitzſchen Regierung 


von Schieſien. 
P.D.. ad No, 177, Novbr. <. 








No. 230. Beékanntmachunq, betreffend bie Annahme ber in ben Hanndverſchen Banden, 
im Mecklenburaſchen und in Schwerifh: Pommern gebräuglichen ſogenaunten 
Zweidritschlüäden in den Staatöfaffen. 

Es iſt hoͤhern Dres befchloffen worden, ben in ben Hannoͤverſchen Landen, im 
Mecklenburgſchen und In ESchwedifch. Pommern gebrauchlichen ſogenaunten neuer 
Zweidrittelſtuͤcken, aus eben den Gründen, welche die Sucoursfeßung mehrerer gros 
ber und juverläfiig ausgeprägter Muͤnzſorten des Auslandes bereits veranlaßt haben, 

den Umfauf als Geld und die Annahme in den Staatskaſſen ebenfalls zu geſtatten, 
und ven Werth derſelben auf Achtzehn Drofchen Preuß. Courant feftjufegen. 
ammfı 
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Saͤmmtliche von der unterzeichneten Negierung reffortirenbe Haupt, und Spe⸗ 


cialkaſſen werben hierdurch. — ſich nad) diefer Beitfegung auf das Genaueſte 


gu achten. Liegnis, den RT 00: mber 1813. 
Boͤnigl. Preuß. Liegninfche Regierung von Schleſien. 
G: No. 30. R. Rovbr. cu 


No.’ 231. Nabmwetfung 
Bon den Getreidepreifen in den verfchiedeiten Städten des Liegnitz ſchen Reolerunge⸗ 
Departements, pro mense October 1813. nach Berliner Maas; , 
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— dent 24. November 1813. | 
Wielicairddrpusacion der Rönigl. Liegnitʒſchen Regierung 
von Schleſie ien. 


N. 232. "Aufruf an bie Dorfyerichte, Aerzte und Munbdärzte, zur Anzeige older araut⸗ 
beiten, welche mehrere Perſonen zugleich befallen, an das betreffende laudraͤth⸗ 
liche Öfficium, und au ven Areis⸗Phyſicus. 

Saͤmmtliche Dorfgerhte, und namentiih die Gerichts: Schufgen im ai 
ſchen Regierung⸗ Departement, werden hierdurch aufgeferderr: jeden Ausbruch einer 
Kraukheit, wel de mehrtre Perfonen zugleich uͤberfaͤllt, bei Vermeidung ſchweret Ders 
antoostung, dein landrärpfiifee Officio des Kreifes und dem Kreis Phyſito ohne Jelt⸗ 
verluſt unfeplbar auzuzeigen. Eben dieſes Haben auch diejenigen Herren Aerzte und 
Wundaͤrzte, zu deren Keununiß betthren Amts Verrichtungen, oder auch) nur zufällig, 
dergleichen Kransheits ⸗Ausbtüche gelangen, imgleichen die ‚Dereen Seiſtlichen aller 
Eonfefſionen zu beobachten. Liegnltz, den 21. NevemberAßr3. 
| PolizeisDepuration der Roͤnigl. Biegnioffen Begierung 

| von n Schieſten. 

* D. No. ri. pro Nevmbenie.: I Er — — —— 


— Ver⸗ 








.. 
* 


I 
Verordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 
Segen Einziehung eines Koſten-Vorſchuſſes von den Appellanten in Sachen zweiter Juſtanz. 


Don Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober: Landes-Gerichts werden ſaͤmmt⸗ 
liche Untergerichte im Departement deſſe ben hiermit an zewieſen: in den Sachen, wo 
dieſelben die zweite Inſtanz inſtruiren, und die Acten zur Aburtelung einſchicken, von 
den Appellanten bei Einleitung der Juſtruktion der Inſtanz einen, die muthmaßlichen 
Urtels, und Remiſſions / &ebüpeen und Suecumbenz; Gelder deckenden Koſten⸗Vorſchuß 
on und einzuzießen. 

ben dieſes muß auf bie Reviſtons /Anmeldungen aeſchehen, und wenn zwei 
gleiche rer vorhanden find, dabei auf bie Suceumbenz.elder Bedacht genommen 
werben, welche, wenn die Sache an das Koͤnigl. —* ime Ober Tribunal zu Berlin 
fangt, 5o Rthlr., wenn fie aber bei dem zweiten Senat des Königl. Oberlandee⸗ 
ichts entſchieden wird, ao Rehlr. betragen. 
Breslau, ben 12. November 1813. 
Boͤnigl Preuß. Über; ‚Landesgericht von Schleſien. 
— —— — —— 
Derſonanehrem der öffentlichen Behörden. 
Peförbert wurden: 

der zeitherige Cantor und Schullehter Fram Wiſchet aus Gerrnftabt, zum Eantor 

ad Organiiten bei der katholiſchen Kirche zu Haynauz; 
. ber Scminarift Johann Friedtich Buchwald aus Zulichau, zum evangelifchen 

Schullehrer der 4. Klaffe bei der Stadiſchule zu Orimberg; 

der Carl Friedrich Maymald, zum enangelifcyen Vorbercitungs⸗Schullehrer zu 
’ rünberg; 
Ber S ehuliehrer Walter aus Reihwaldatt, zum Schufleßrer in Wolfedorf, Gold 
bergfchen Kreifes ; 
- der Schullehrer Carl Goctrfried Fritſch ans Wicoline, zum Schuilchrer nach Dam⸗ 
misfch und Taner, Steinauſchen Kreifes ; 
der Schuladjuvant Carl Friedrich Glaͤtzer, zum Schullehrer nach Lehſewit unh 
Geißendorf, Steinauſchen Kreiſes; 
der Schul Adjuvane Benjamin Gottlieb Klaͤmt aus Jaeobskirch, zum Organiſten 
und Schulleßrer nach Heinzenburg, Slogauſchen Kreifer ; 
der Seminarift Johann Gottlieb Schwirten aus Duchawe ‚um Schulle hrer * 
Bartnig, Militſchſchen Kreifes. 


Geſtern ſtarb, an einem h tzigen Nervenfieber, ber vormalige Referendarlus und 

ran Seeretate bei ber hieſigen Königl. Regierung, Here Nickiſch, im 54. Jahre 
es Alters. 

4 Der Berftorbene hatte ſich waͤhrend feiner langjaͤht igen Dienftzeit eben ſo ſehr 

en feine Geſchidlichtelt und unermuͤdeten Fleiß, Be durch fein. — 

alten 


i — 3 — 
halten ruͤhmlichſt aus gezeichnet, amd ſich dadurch, ſo wie durch feinen edlen Charakter, 
die Achtung ſeiner Vorgeſetzten und die Liebe der übrigen Beamten ber Königlichen 
Regierung erworben... Seiner Jamilie war er ein treuer Gatte und redlicher Daten, 
und daher auch in dieſer Hinſicht gleich ſchoͤtzenswerth. Die Königl. Regierung vew 
liert an ihm einen ihrer vorzislichfien Beamten und empfinder feinen Verluſt tief. 
Sie glaubt fein Undenfen dadurch zu ehren, indem fie gegenwöärtiges zue Öffentlichen 
Kenntniß bringe. Liequitz, den 1. December 2813. 2... — 
Boͤnigl. Pr:uß. Liegnitzſche Regierung von Schleſien. 


Vermiſchte Nachrichten und Auffäge. 
. Deffentlihe Beifalls⸗Bezeugung. 
Die Gemeinde W-tredorf, Goldberaſchen Kreifes, Hat fich bei Wieberbefegung 
bes bafigen ledigen Schullehterpoſtens ber-it finden laſſen, das wöchentliche Schulgeld 
in fire Beitraͤge zu verwandeln, um dem Schullehrer ſtatt deſſelben jaͤhrlich 150 Rthl. 
Muͤnz Courant Beſoldung, außer den ſonſtigen, an dieſen Schullehrerpoſten gefnüpften 
Emolumenten und- Aceidenzien, zu gewähren, wodurch das Einkommen des nenen 
Lehrers um ein Bedentendes verbeſſert worden. Das Benehmen der Glieder dieſer 
© meind: iſt um fo lobenswerther, als ſolche zu demjenigen gehoͤrt, welche durch den 
Feind am meisten gelitten haben; beſonders, da in ihrer Mähe das Getuͤmmel ber 
Schlacht war. Anden Wir daher derfelben Hierher dffentlich Unſere Zufriedenheit 
bezeugen, und auch dem Herrn Paftor Poftel zu SGoloberg, als SchuhResifor, für den 
Eifer danfen, den derſelbe biefer Angelegenheit gewidmet hat, wünfhen Wir, Daß 
dies Benchmen recht viele Nachafınung finden möge. 
Liegnis, den 2ı. November 1813. 
WBGeiſtliche und Sculen-Deputation der Rönigl. Liegnisfchen 
Regierung von Sclejien. 
Be ER AR Ki 
der bom 24. bis zum 30. Novbr. d. J. allhier eingegangenen milden Beitraͤge zur 
Anterjtügung vaterländifcher Krieger. 
Herr Paitor Rißmann aus Luͤben, vonder Gemeine Altſtadt, Hrrßf. Nom. Münze. 
Herr Magifter Schwedlet aus Koisfau, von ber Grau Kommiſſionsraͤthin v. Arndt 
auf Zobel, 3 rihl. Epur. * 
Hr. Regierungsrath Hirſch, ı Hemde nebſt Charpie und Binden. 
Dom H:n. Buͤrgermeiſter Sad aus Freyſtadt eingeſandt, für den Hrn. Oberamtm. 
Hering aus Welchau, 6 Paar Socken. 
Hr. Rittmeitter v. Uechtritz, 1 Packet Thatpie. 
Hr. Kaufmann Harmvolf, 5 ithl. Cour. 
Dom Hr. Major v. d. Mark aus Bumzlau eingeſandt, von der Fran Gutsbeſitzerin Grüne 
aus Libſchau in wer Nieder⸗Lauſitz, 6xthl. Eour,, a Betttuͤcher, 13 Binden und 
ı Seiviette. 8 
on 








ni — 
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Bon der Stadt en nberg durch den Magiſtrat, 14 rthl. 8 qr. Four., grtfl.26fgr. 
 IEDNM., 4 Poar neue und 4 Paat getragene Schude, 41 Paa: Soden, 2 
neue u. 1 getragenes Herabe, 2 Paar getragene Stiefeln, ı Paar zwirne Strinipfe 
. Hr. Kaufmann Kluge, 20 Leibbinden. 
Hr. Kaufmanu Lachmann, diverfe Leinwand zu Binden. 
Demoifelle Auguſte Kurts aus au ı Paar mollne Soden und ——— 
Frau Haube von hier, 1 Paar dergl. : © a 
er Sengator Krönig, 11. Binden zum Berbinden. 
erfertigt find worden von er kauftem Zeuge zu Hanbtichern, 15 Süd. 
Don geſchenkten Bertgüchern find verfertigt worden 26 Stud für dae Hoſpital, auch 
find deren viel in der Arbeit zu neuen Handtüchern. 
Don einem Ungenannten au⸗ Goldberg unter lit. 8. A., d2 Eilen melite - 


4 a 
Einem Volorttafr, aettf. ‚Conr.. — eur 1 Paar bang. 
Hoſen,a Paar ı neue Stiefeln, v: Ezafot,, zur Neparatus beffelbeu 16 ge. M. M. 
Einem freiwilligen Jaͤger, welcher krank von Sun ar Tun bierder ges 
fommen, ırrdl-Cour. 
Einem Oberjäaer 1 Paar neue Schuße. 
Dem Leinwandhändler Schreiber für 304 Ellen Sandtücher und 168 Eden rohe breite 
‚Leinwand zu Schlrzen ins Hofpitat,. Srehl 3fgr. 3V. M. M 
Dan Kauf. Beyer fir 455 Ellen Tuch zu 25 Paat Hofen, a 20 gr. Z7 rthl. 17 ar. C. 
Dem Zuchner Bellſtaͤdt für 60 Ellen Futter leinwand hletzu, 12rthl. age. N. M. 
Demſelben für 613 Ellen Haudtuͤcherzeug, A 4gr., 10 athl. bar N. M., 
Dem Zuͤchnet Becker für aı Ellen Handtuͤcherzeug, à 4gr. SIrchl. 12 48. M. N, 
Der Fr: Weber für 53 = breite rope Leinwand zu Schüͤrzen ins Hoſpital, A 6far., 
10 erhf. 18 far. N. M 
Dem Tuchmacher Reimann für r2 Eiten Tuch zuı Savafleriemantel und 2 Paar bergf, 
* ns 20 gr., romspl: un ' h 
em Kern Kommandanten für Reconva efeite, 10 Yaar neue Schu 
neue Hofen. 2 ” ya Seer 
In das hieſige Hoſpital, 400 Paar neue Socken 2 neue di fen, 4 Biuſttücher oder 
| — 2 Jacken, 15 neue Handtücher, 26 Handtücher von Betttüchetn ver⸗ 
ertiget. 
Dem Schneider Stetefeld für Derfertigung eines — 2 Paar bergi 
Hoſen mit Leder beſetzt, 4tthl. Zar. Cour. 
Llegnltz, den 30. Rovbr. 1813. — 
Sartwig. 





Gdierbei ein Sffkntlicher Anzeiger No. 32) 


Deffentliber Anzeiger 
als Beilage zu No. 32. 
des kr 


Amts · Blattes der Koͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 

















Liegnitz, den 4 December 1813. 





[U : 
Sred:Briefl 


Der wegen Vagabondirens und verübten Diebſtahls zu 18monatlicher Zuchthaus⸗ 
Strafe nnd Berweifung aus dem Lande verurtheilte, aus Dderfladt bei Zittau gebürtige 
ehemalige Bediente J of ph Schulg, 35 Jahr alt, 5 Fuß groß, brünett, mit grau:braunen 
Augen, gebogener Nafe, mittlein Munde, runden Kmm, und ovaf hazrem Beficht, ift am 
sı. huj. früh in. der ten Stunde auf dem Transport nad Sauer denen Krandpyrteurd zur 

Kroitſch, einen dunkelblau tuchnen langen Npd, dergl. lange Beinfleiver und eine kattuue 
Weſte anhabend,, ohne Gtiefeln und Hut entfprungen. Da an feiner Wiederhabhaftwer> 
dung viel gelegen ift, fo werden alle Militair⸗ und @iyil: Obrigkeiten hierdurch dienftlich er> 
FJuht: den Joſeph Schulg im Betretungsfall arretiren und an das XrbeitshnussDirectorlum 
zu Sauer abliefern zu leffen, dem unterzeichneten Gerichti:4mte aber, nebfi Bermeldung ° 
der aufgelaufenen Koften, Nachricht Davon zu neben. 

Blaltmig bei Sprottau, den 24. Novemder 1813. 
Das Reiheburagreäfl. zu Bohnaſche Geridhıs; Amt. 


Verkauf der Franzſchen Waflermüble bei. Raudten. 


Zum oͤffentlichen Berkauf der Nicolaus Franzſchen sub No. 193. bei Biefiger Stadt 
belegen:n, auf 1443 Rthlr. 9. Ser. Gonr. gerichtlich abgefhäßten Waſſermühle, die Neus 
Mühle genannt, ſieht ein nohmaliger Kisitationd:Zermin auf den 30. December cur. 
vor dem Königl. Stadt Gerichte allbitr Vormittags um g Uhr an, wozu Kaufluſtige bier: 
durch mit dem Beifhgen geladen werden, daß auf fpätere Lieita weiter nicht geachtet werden 
wird, Randten, den 21. November 1873. 
Adyigl. Gericht der Stadt, 


— nn — 


VerFauf der Willenbergſchen Bauer⸗NRahrung zu Doberfhau. 


Dad unterfdjriebene Gerichts: Amt fleliet wegen des per Decretum vom 30. v. M. 
erAffneten Goncurfes über das Vermögen des verfiorbenen Johann Gottlieb Willenberg 
Vieleibk; deffen nachgelaffene sub No. 6. belegene und auf 3187 Riblr. r2 Gar. Courant 
gerichrlich gemürdigte Bauer: Nahrung im Wege der notbwendigen Eubhaftation zum Öffente 
lien Berfouf aus, und ladet alle befiß+ und zahlungsfäbige - Kaufluflige hiermit ein, in 
der anfiekenten 3 Licitations-Terminen den ar. Januar, den 22. März und den 24. May 
des neuen Jahres 1814, wovon der letztere peremtorifch ift, jedesmal Vormittags 9 Uhr, im 
Amtsbar" zu Panthenau zu erfheinen, ihre Gebote unter Erwartung des mit PRO 
er 


* 


der Glaͤubiger an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgenden gerichtlichen Zuſchlages zum 

Protocoll zu geben, wogegen auf bie nach dem letzten Bietungs-Ter ine etwa einkommenden 

ſpaͤteren Gebote feine Ruͤckſicht genemmen werden wird. Kaufluſtige koͤnnen ſich uͤbrigens 

zum letzten TZermine jeden Donnerflag bei dem Gerichtsamte wegen: Jaſpicirung der 
are melden, j “a - 

Zugleich werden alle unbefannte Gläubiger des verftorbenen age, Segen, Saas 
taliter vorgeladen, im zweiten, zur Biquidation aller Ferderungen mit anſtehenden Termi— 
ne, den 22. März 114, vor unterfebriebenem Gerichts amte entweder in Perfon oder durch 
Mäntatarien zu eiſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren und zu juflificiren, im Ausbleis 
bungsfolle aber haßen fie ihre Pröclufion von ver Concursmaſſe oͤhnfehlbar zu befürchten. 

*  Doberfhau bei Haynau, den 3. Novbr. 1813. | k 
Das Freiherrl. v. Aothkirch-TrachPanthenau⸗Doberſchauer Berichtsamt. 
Mattiller, Juſtit 


#dicral: Lirartom 


Das Bräflih v. Stoſchſche Gerichtsamt hiefelbft macht ben unbekannten Glaͤubigern 
des zu Haugsdorf verlorbenen Broßbauers weil. Gottlicb Baum befonnt, daß auf Antrag 
der Erben ber erbſchaftliche Liquidations Proſeß eröffnet, und zur Anmeldung und Befihcts 
nigung etmaniger Anforderungen an den Nachlaß, welcher hauptſaͤchlich in beim Verlaſſen⸗ 
ſchafts Guthe beftebt, Terminus auf den 12. Januar F Y. früb um gühr auf biefigem 
berrfibaftlihen Schloffe anberaumt worden ift, zu welchem Creditores mit dem Bedeuten 
vorgelaben werben, daß bie ſich melbenden ihrer etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrierigung der ſich gehörig gemelderen 
©läubiger von der Mafle noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden follen. 

Logau, den 28. Dit. 1813. Streckenbach, Juſtit. 


Verpachtung der Augnft Friedrich Neuwirthſchen Schoͤlzerey zu Roͤhrodorf. 


WVon einem Reichsaraͤflich Schaffgotſch-Greiffenſteinſchen Gericht?:Amte wird hierdurch 
befannt gemacht? daß ad Instantiam der Scholze Auguſt Friedrich Neuwerthſchen Erben 
und Vormundſchaft zu. Mäbrstorf bei Friedeberg am Queis die daſelbſt vom Erbloſſer hin⸗ 
terlaſſene Schoͤlzerey, beſtehend in Aeckern, Graſegarten, Teiche, Pranntweinbrennercn, 
Bier und Branntweinſchank, auf 6 Ichre imgeitpacht ausgethan werden fol. Hierzu iſt 
ein Bierbunas Termin auf den 14. Januar 1814. anberaumt, und ed w rden daber Pacht. - 
hıftige und Gautiondfähige aufgefordert, fih benannten Tages früb um u Ubr in allhie⸗ 
figer Amtö:Ganzeley einzufinden, ihr Gebot unter ben zuvor befanntmacbenden Bedinouria’n 
um Protocol! zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbiethenden die Pacht unter Zus 
rd beö.verpachtenden Theils zugeſchlagen werden foll, . 

Greiffenftein, ven 28. Detober 1813. 
-  Weihrgräflib Schaffgotich:Greiffenfteinfches Gerichts: Amt, 
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Bieanih, den. 1, December 1833: 





Verordnungen der — —* — —— 


No. 233. Die Anwendung des Stenpv a gar. zu Be Gewerbefheins 
Abfchriften betreffend, » 


a Srauem und Kinder ber Gewerbetreibenden, menn Re das Gewerbe ihres 
Mannes und Vaters außer ihrem Wohnort treiben wollen, einer beglaubigten Ab⸗ 
ſchrift des Gewerbeſcheins bedürfen, und nach den beſtehenden Vorſchriften Paͤſſe fire 
Unvermoͤgende und Duplicate —** te und Wiethscoutracten, auch Kaufcontracten, 
uͤber bewegliche Sachen, wenn ber Gegenſtand nur. 200 Rthlr. und weniger, beträgt, 
imgfeicyen Reifepafe über Dienſtabloͤſungen bei abnlühen Objeetgwerthec. nur einen 
2 sgr. Stempel erfordern: fo fit von der Koͤnigl. Abgaben⸗Section des Departements 
ber Staatseinfünfte, mitteljt Reſcripts vom 13. d. MM, analogifc) feitgefekt werben: 

baf auch zu beglaubigten Abſchriften folcher Gewerbeſcheine, welche Steuer, 
füge ber erjten und zweiten Klaffe bes dem Ediet vom 2 Novbr. 1810. beiges 
fügten Tarifs enthalten, wur ein a gar. Stempel angewendet weiben foll. 
Dieſe Beſtimmung wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Liegnitz, ben 26. Novbr. 1813. 
Abgaben: Deputation der PH Liegnisfhen Regierung 


von Schl 
R. J No. 113. pro Novbr. c. A, D. 





Na, @ Die Befreiuyg ded zwangsweiſe kiefernden Horn⸗ und Schwer viehes von 
* der Handlungs: Aecife e betreffend, F ® B 


&o wie nach der Bekanntmachung vom 31. Marz d. 3. im 15. Srüd des Regie 
runas/ Amtsblästs ©. 154. ben ſtaͤdtiſchen Aderbürgern für bie zwangsweiſe 
zur Armee zu liefernden Pferde die Befreiung ı von ber Handlungsrceije zugeſtanoen 
bit; fo iſt Durch eine Feſtſetzung ber Koͤnigl. Abgaben: Section im Departement ber 
Etaasceinfimfre vom 16. Sepibr. d. J. dieſe Handlungs⸗ Aceiſe⸗Freiheit nun auch 
auf das zwaugsweiſe zu gedachtem Behuf zu liefernde Horn⸗ und Schwarzvieh 
ausgedehut und für ſolches bewilligt worden, und tritt nur dann die Entrichrus: 
‚biefer Abgabe ein, wean Pferde und anderes Died freiw Lig resp. zum Milltairbien 
und zur Derpflegung der Trupren geliefert und verkauft me: den, 

Diefe Beſtimmung wird Hierdurch zur — Keuntniß gebracht, wogegen | 


wg 
die Acciſeaͤmter dergleichen Vieh der Städte auf guͤltige Befcheinigung Handlungs; 
Accife frei zu fchreiben und folches in dem Viehbeſtands, Buche abzufgzreiben Haben. 
Ziegnig, den 26. Novbr. 1813. Er 
Abgaben; Depuration der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung 
won Schleſſten . 
No. 939. pro Novbr. c. A. D. ” 





No. 235. Verfaufs: Preis:Tabele | « 
des hier am Orte fabrieirten Branntweins pro Mense November 1313. 





Preife nad — —— das Quart gractions⸗ Preis 


des Getreides der 











4 o ſgr. a io ſgr. & 6 fgr. Breslauer Schef⸗ 
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Liegnig, den 16. November 1813. 
Militeir, Deputation der Königl. Regierung von Schlefien. 


No. 236. Betreffend "das, zu ‘Befchleunigung ber ‚Anzeigen vom Erfranfen bes ange: 
»ftedten Rindviehes und zu Abfielung «der verbotenen Vieh: Anfäufe von 
‚den durchgehenden Militairs Eransporten einzufchreitende Verfahren, 
Wir daben haufig zu bemerfen Gelegenheit: 2. ; 

1) daß die Anzeigen vom Erktanken bes angefteckten Rindviehes nicht fchnell genug 
erfolgen; ; 

2) daß, wider bie beitehenden Verbote, Nindvich s Anfäufe von Seiten der Ein, 
wohner bes Liegnisichen Regterungs Departements von den durchgehenden Mi⸗ 
litair Trangporten gemacht werden. er 

Beiden Uebeljtänden laͤßt fich Durch.eine wirkſame Polizel,-Derwaftung von Sei, 
ten der Herren Landraͤthe und Local Polizeibehörbden fteuern, wenn diefe'von der ihnen 
zuftehenden Befugniß, zu Berfängung von Strafen, gegen div Contravenienten der 
eritern Gattung, Arreritung der Kriminalverbrecher, wofür die Contravenienten der 
zweiten Gattung geachſet werden müffen, und Ablieferung derfelben an bie Gerichte, 
fchnell Gebrauch mahen, wie es in folchen Fällen nörhig fft, um zur rechten Zeit durch 
Beiſpiel zu wirken. + Ä 

Air ertheilen daher den gedachten Behoͤrden hierdurch Die gemeffene Anwelſung, 
biefe ihre Huͤlfsmittel fireng auszuüben, fo wie Die Anfaffen des Departements auf 

| i bie 
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die Strafbarkeit der zu 2) bemerften Dergehungen und. auf bie fchwere Verautwort⸗ 
lichkeit wegen Derjelben hierdu ch aufınzrffam gemacht werden: u 
Liegniß, den 27. November 1813. . | | 
j Polizei »Deputeation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Kegierung 
va { vor Schleſien. 
P. D. No, ıg. Rescr. pro. Novbr. c. 7 


No. 237. Wegen’ ber wegfallenden Servis zahlungen für die jest‘ auf Penfion gefegten; 

auf halben Tractament geftandenen Ofſtziers und Perfonen: des Unterftaabs:. 

Durch die hoͤchſte Kabinersorore vom 2. Seprbe d. J. ift Fegtgefege worden: Daß 
alle Bisher auf Halbe Bifoldung gefigte Offiziere und Perſonen des Unterftaabes, 
welche bis jetzt bef den artiven Truppen nicht angejtellt worden, mic Penſion des Mis 
-  Sicairdienftes entlaffen werden follen: Es fallen mithin auch, vom 1. December d. J. 
- ab, Die Servis zahlungen an folche nicht angeitellre Offiziere und Unterftaabe-Offijfanten. 
weg; daher denn die Magifträre von dfefer Zeit an feine weitere Serviszahlungen an 
fnactive Offiziere zc. zu leiiten haben. Llegnitz, den 27. Novbr. 1813: 

Rönigl. Preuß. Liegnisihe Regierung, von. Schleſtem 

G. No. 29. R. Novbr. c. | 


No. 238, — das Berkehr zwiſchen dem Provinzen: diesſeits und jenſeits der: 
e. " 


Um das Verkehr zwifchen. den Provinzen diesſeits und jenfeics der Elbe möglichft: 

zu erleichtern, HE hoͤhern Orts der Beſchluß gefaßt worden, daß die Bewohner der’ 

jenſeits der Elbe befegenen Könial. Preuß. Staaten, in Beziehung auf die Paßpolizei, 

und infonderpeit in Anſehung dee Einganges in die biesfeirigen Lande, von: jegt an: 
den Bewohnern des lekterm ganz gleich behandelt werden follen.. 

Sie koͤnnen daher nunmebr auf einen Paß der Polizet, Obrigkeit ihres Wohn⸗ 
orts in die Königl. Provinzen des rechten Elbufers eingelaffen werden; : Dagegen behält 
es in Anſehung der durch die überelbifhen Provinzen in Die diesfeitigen reiſenden, 
und aus den letztern ausachenden Ausländer, bis zur vollendeten Reorganifatior der 
überelbifhen Provinzen, bei den. Beſtimmungen dev Paßgeſetze vom 20. Mürz d. J. 
fein. Verbleiben. 

Sobald in feßterer Hinficht eine andere Einrichtung getroffen: werben kann, 
wird fo'che dem Publico bekannt gemacht werden. 

Liegnetz, den 1. December 1813 

Ä Polizei-Deputation der Rönigl. Liegnigfchen: Regiernng: 
von Schlejien: Ä 
P. D. No. 26. Reser. pro Mevbr. c. | 


No. 239. Di ne Beaufſichtigung der Militair- oder Givil-Bazarethe in den Städten 
t end, ir 
Die Polizei - Beamten der Städte hieſigen Negferungs: Departements, worin 
fih Militairs oder Civil Lazarethe mit anſteckenden Kranfen befinden, verpflichten Wir 
biermit, bei perfönlicher Verantwortlichkeit dafuͤr zu forgen, daß 
— a) jedes 
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=) jebes dergleichen Lazareth einen rechrfchaffenen und qualifielrten Mann zum Thüͤr⸗ 
hüter, und nötkigenfalld no) eine Wache erhalte, auch das Gebäude verſchloſſen 
gehalten werde, Damit weder ein Kranfer, noch ein Kranfenwärter, das Lazareth 
verlaſſen und einen Kranfpeitsftoff verbreiten fönne. Auch it nur allein ſolchen 
Perfonen der Eingang in ein dergleichen, mit anſteckenden Kranfen belegtes Lazaret 
zu geftatten, Die durch ifren Amts Auftrag brrechtiget und verbunden find, "ba 
Ormere des Lazareths zu betreten. — j 
b) Zeder, ber als Kraufenwärter in einem dergleichen Lazareth angeſtellt iff,- witd 
dadurd) mir den Gliedern der Familie, Die ihm angehört, außer Berbindung-gefeßt. 
Er darf dader weder am Tage noch bei Nachtzeit Bas Lazareth verlaffen, noch went 
er darf 
c) A Kranfentwärter, welcher in einem dergleichen Lazateth etkraukt iſt, zu feiner 
Familie entlaffen werden. Die Heilpflege iſt ihm vielmehr fihfechterdings in dem 
Lazareth, in welchem er erfranfer, eben ſo wie die Beföftigung, koſteufrei während 
der Krankheit und Keconvalefcenz zu verschaffen. | Ir 
Was voritchend verordnet, darf jdac) auf folche Lazateth⸗Gelaſſe nicht erſtrecket 
werden, in reelchen feine anſteckende Kıaufe anzutreffen find. , .: 8 rn ton 
Liegnis, ten 4. Deesinber 1813. . . | 
Poaolizei⸗Deputation der. Köninl.>Liegnisfihen Regierung 
von Schleſien. | 
P. D. No. 15. pro Novbr. c. 


| nn > Sn m nenn ne LU u 
DBerordnungen der Königlichen Ober⸗Landesgerichte. 

Hublicandum wegen Buriehung eines Accifes Officianten bei Unterfuhung wichtiger Des 
fraudations » Halle, j 

Don Seiten Des unterzeichneten Königl. Ober Landesgerichts von Schlefien 
werden ſaͤmmtliche, in beffelben Departement befindfiche fiscalifche Bediente und Uns 
tergerichte Hiermit angemwiefen: bei Unterfuchungen fa Accifes Zoll; und Conſumtions⸗ 
Steuer, Def audations- und Contraventions, Faͤllen, wenn die Gegenitände von 
befonderer Wichtigkeit find, ad analogiam der Verordnuno, wegen verbefferter Fin, 
tichrung der Peebinzial⸗, Polizei, und Finanzbeförden, de dato Königsberg ben 
26. Diebe. 1808, mit Brodachtung der bort vorgefchriebenen Modefiräten, einen dee 
Aceiſe⸗Verfaſſung Rundigen, mindeftens zur Begutachtung des Status causae et con- 
‘troversiae, zuzuziehen, darüber deſſen Genehmigung einzuholen, oder Die von ihm 
dagegen zu machenden Einwendungen aufzunehmen, ſolche zu beruͤckſichtigen, auch 
erforderlichen Falls ein schriftliches Gutachten zu den Acten geben zu laſſen. 

Liegniß, den 19. Novbr. 1813. - FR u B 

j Koͤnigl. Preuß. Ober: Landes :Geridht von Schlefien. 
Wegen der von den Grundeigenthuͤmern rüdjtändigen Gerichtsſportuln. | 
Da Alerhoͤchſten Orts beſtimmt worden, vaß die durch die Hoͤchſte Kabinetss 
ordre vom 14. Aug. d. J. beſtimmte zweimonatliche Frift, waͤhtend welcher gegen Grund» 
eigenthümer wegen Gerichreiportufn feine Execution verfugt worden, nicht verlaͤngert 
werden fole, und biefe Friſt gegenwärtig abgelaufen fit, fo wird folches hierdurch 
befanne 


bekannt gemnacht, und erwartet, daß diejenigen, welche Koften zur Salarlenkaſſe rück 
ſtaͤndig find, ſie unverweilt einzahlen werden, um ſich Die Kosten und Weitlaͤuftigkeiten 
der Executions⸗Vollſtreckung zu erſparen. Breslau, den 28. Novbr. 1813. 
— Koͤnigl. Preuß. Ober Landes Gericht von Schleſien. 


—— —⸗ “ii 
ii Vermiſchte Nachrichten und Auffäge; 2 
Die Bacanz verfchiedener Phyficate. 

Die Phyyſicate des Lübenfihen Kreifes und ber Staͤdte Haynau, Beuthen und 
Herenftade ſiud gegenwärtig vacant.  , * 

Die Koͤnial. Liegnitzſche Regierunge⸗Polizei. Deputation fordert daher dieſenigen 
Aerzte, welche dieſe etledigten Stellen zu ambiren geneigt ſeya moͤchten, hierdurch 
auf, ſich bei Ihr zu melden, zuglelch aber ihre Approbatſonen als practiſche Aerzte, 
und di: Beglaubigung über beſtandene Phyficareprüfung einzureichen, oder in fo weic 
das Phnficatseramen noch nicht beitanden, das Geſuch um deffan Veranlaffung an 
die Bewerbung zu fnüpfen. Liegnitz, den 2. Derember-1813. _ 
Poaolizei⸗Debputation der KBoͤnigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien, 
P. D. No. 859. Novbr, c. ——— halle 
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| | Verzeichniß— | 

der vonfr. bis zum 8. Dechr. d. 3. allhier eingegangenen milden Beiträge zur 
E Unterftüsung vaterländifcher Krieger. 
VBom Herrn Hauptmann v.Sefjer, a neue Herude. Durch Hm. Senior Rräsig 
zu Wahlſtadt won einer eblen Geberin, 2. Pacr Ercken. Dom Hrn. Pastor Reiche 
aus Polckwitz für fi) und von meßrern gefammelt, 4Nthl.6 Gr. Cout. Durch den Mas 
giſtrat aus Herſchberg eingeſandt, von Nachſtehenden erhalten: vom Hrn. Kaufmann 
Mentler, ı neuer haarzeugner Mantel; von Frau Kaufmann Hilmer, 6 wollne Leib» 
binden; von Freu Seffenfeber Exner, 2 geſtrickte wollne Leibbinden; von Frau Ziers 
gärtner Jacob, 1 Paar getragne Eirfelstten; von Frau Senator Geyer, 9 Paar. 
cuchne Handfhupe; von Hrn. Bleicher Lante jun., 8 neue Heinde; von Fr. Modwig, 
a neue Hemde; von Fr. Kaufutannswitiwe Koh. Baumerr, 2 Paar geſtrickte Hands 
ſchuh; vom Hrn. Scabinus Boͤhm, 6 flanellne Leibdinden und 4 Paar tuchne Hands 
hub; vom Hrn. Sattleraͤlteſten Hein, 6 Paar rauchlederne Handſchuh; vonQungfer 
Hein, ımeuce-Hemde und I gedruches Halscuch; yom Hru. Dleicher Gottfried Lane 
fen, 24 Paar geſtrickte wollne Handihuß; von Frau F. B., 8 Paar geſteickte woline 
Handfhus; von Fr. Bleicherwictwor Hadel, ı getragenen Mantel und ı Paar dergl. 
Stiefeln; von Hru. Zergaͤrtner Fliegner, 5 Paar geſtrickte wollne Handſchuh; vom 
Hın. Kaufmann Chriſtian Beer, 2 flanellne Leibbinden; von der Fr. Kaufmanns 
wittwe Franz, 8 Paar geſtrickte Handſchuh; von Fr. Kaufmann Blaſius, 12 flinellne 
Leibbinden; vom Hrn. Paftor Friebe ans Giersdorf, 4 Paar tuchne Handſchuh und 
ı Paar Socken. Aus eingegangenen Materiaflen ift ferner, und on dazu gefauften 
Flauell zu Hirfihberg verfertige worden: an tuchnen, thells mit Flanell auch Fries 
gefutterten Haudſchuhen, 85 Paar. Das Material zu vorichenden 85 Paar Hands 
ſchuhen Haben als milde Beiträge geliefert: Herr Kaufın. D. Beer, Hr. Kaufmatın 
8. Daumert, Fr. Paftor Glaubitz, Hr. Juſtizdirector Heliſch in en Her 
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Privatlehrer Pfluge, Zr. Kaufm. Hilmer, Hr. Ziergaͤrtuer Jacob, Fr. Kaufmann 
Johann Baumert. An Geldbeitraͤgen haben zur Verfertigung vorſtehender Hand⸗ 
ſchuh und anderer zu Inſtandſetzung fuͤr Retonvaleſcirte, als Monditungen, Schuhe 
und Futter zu Handſchuhen in Hirſchberg gegeben: Hr. Selfenſieder Zoͤliſch ı rthl. M. M. 
Hr. Deſtill. Aſch urthl. 10 ſgr. M. M., Hr. Gaſtwirth König a rıhl. M. M., Hr. Rector 
Kerber urthl. N.M., ein unbekannt bleibender 3rihl. Cour, Herr Deſtill. Aſch von 
einem auswärtigen Freunde arthl. 18 gr. Cour., von einer Hochzeitgeſellſchft ı rräf. 
6fgr. M.M., Hr. Kaufm. Schreber irthl. N.M., Hr. Paſtor Giaubig 2 rıpl. Cour., 
Sr. Seifenfieder Erner ı erf[.N.M., Hr. Kaufm. Lemper ı Ducaten, Hr. Getreide, 
händler Conrad ı Fünffranfenftüd, Fr. F. B. urthl. Cour., eine cheilnefmende Freun⸗ 
Din aus Merzdorf durch Hrn. Paftor Friebe zu Giersdorf urthl. 16.47. Cour. Dies 
alles find 40 rthl. 2 far. 9. M.M. Zu Juſtandſetzung des Noͤthigen in Hirfchberg find 
erforbderlid) gewefen 48 tthl. 3far. 6V.M.M ; es ift alfo. ein Vorſchuß entitanden von 
Bredl. 3 ſgr. 6 d'. M. M. Dom Hrn. Senaror Schwarz aus Parchwitz, 2 Paar Sorten, 
Vom Hrn. Organiſt Nuͤchten aus Haydau eine Quantitaͤt Charpie. Fr. O6.L.G. Secr. 
Roſeno, geſammelt zu Haynau von einer Geſellſchaft an einem froden Abend, 7erthl. 
1u gr. 10pf. Cour. und 3rchl. 7 ſar. N.M. Fr. Kommiſſionsraͤthin Scheurich etwas 
Charpie. Hr. Paftor Thebeſius von Koiſchwitz, ı neues Hemde und 2 Paar Socken. 
Hr. Paftor Cotta von Graͤnowitz für ſich und vafige Gemeinde, 12 gerragne Hemden, 
x Paar neue wollne Strümpfe, 4 Pf. Eharpie, verfchiedene Leinwand zu Binden. 
Hr. Amtsbeſchauer Thoma? von Lömwenberg, 2 Paar Socken und 2 Paar Handſchuh. 
Hr. Deconom Hieger aus Binowiß, ı neues Humde. Von ber löblichen Schüsens 
ide aue Haynau zufammenget agen bei dem gehaltenen Quartal, 4 rthk. Eour. Münze, 
on eingegangenen milden Beiträgen an Gelde angefihafft, 25 Paar neue Hofen. 
Ausgabe. | 

Dem Leinwandhändfer Schreiber für 47 Eben Handtuͤcher zeug, zu 4gr. Münze, 
Arthl. 1u gr. 54pf. Sour. An den Hrn Kommandanten für einen reconvalefcitten 
Diagoner, 1 Paar neue Stiefeln und ı Paar Keirhoren. Dem Schuhmacher Hiller 
für gPaar Stiefeln, Grrdl. Sour. An den Hrn. Kommandanten für einen Reconva⸗ 
fefeirten, ı Paar neue Hofen. Für einen vroienstveden Offizier, ı never Mancel, 

2 Paar Eon, 1 Paar Stiefeln, a neue Hemden und ı Ferbbinde, An das Bela 
gerungskorps vor Glogau, 5o Hanellne Leibbinden. Dem Schneider Stetefeld für 
Anfertigung von 25 Paar Hofen und Kndofe, zerh!. ar Eonr. Für das von Yırks 
The erfle AUrmeeforps die von Bunzlou eingeſaudten 38 Paar Soden, 20 Leibbinden, 
3 Hemde, 1 getragenen Man el, 6 Paar Handſcheh, 8Pf Eparpie und 100 Binden. 
An das Laudwehrregiment unter Kommando Des Hrn. Grafen von Herzberg bei dem 
VYorkſchen Korps eingefande von Bunzſau, 2 neue Litevfen, 2 Poar neue Eoden, 
ı Paar setragene Stiefeln. An das Barcillon v. Sommerfeld und an das f.eiwillige 
Joͤgerdetachement des 2. Jafanterie Bataillons Garde von Hirfchbera beitimmt, 136 
Paar neue Handſchuh, Ti neue Hemde, ı getronenen Mantel, ı neues gedrucktes 
Hale tuch, 24 Paar Soden und 7 Paar Kammeſchen. An zwei zur Armee gedeni:e 
‚ teconval, Preußen, aneue Tuchjschen, ı Leibbinde. An den Hrn. Kommandanten für 
sur Armee gehende Reconvaleſciete, 10 neue und 6 getragene Hemden, 6 Paar neue 


Hofen, 
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Hofen, 20 Paar Handfchuge. Bondenen oben bemerkten zu Hirſchberg angefchefften und 
gejihenften Sachen iſt dort verteilt worden: An einen zur Armee gehenden Bürgers 
fopn, ı Mantel, ı Paar Socken, ı Leibbinde, ı Paar tuchne Haͤndſchuhe. Au 
Reconvaleſcirte, dort abgegangen, -x2 Paar tuchne Handſchuͤhe, 10 Hanelne Leib 
biuden, ı Paar Sticfeln. Liegnitz, den 8. Dechr. 1818: :. 
J Bartwig. 
Zum Gebrauch im hieſigen Militair⸗Hoepltal find abgegeben: Bon der Frau 
Praͤſidentin Srafinv. Dankelmann, drei Pakete Charpie. Don der Frau Praͤſidentin 
v. Erdmannsdorf: — Kopftiffen mic buntem Ueberzug, ein Betttuch, ein Tiſchtuch, 
drei Handtücher, drei Hemden, 41 ſchmale leinene Binden, 18 Stuͤck Compteſſen, 
ein Paͤckcchen alte Leinwand, befindlich In einem roh leinwandnen Saͤckchen, zu Pfd. 
Charpie, befindlich tn einem Kopffiffen-Imdelt von roher Leinwand. - Von der Frau 
Direcror von Briefen, zwei Pfd. feine Charpie. Ferner Hat die Familie des Herrn 
Cämmerer Nitſchke und deſſen Schwiegervater Hr. Sander zu Beuthen an der Oder 
für die Militair Hospitäler abgegeben: 24 leinene Binden verfchiedener Breite, eine 
Quantitaͤt Charpie, und zum Vertheilen unter bedürftige Soldaten, 12 wollne Leib» 
binden, 2 neue und 2 getragene Hemden. Liegnitz, den 6. Dechr. 1813. 
a Dr. Vogel jun. 


Aufruf an Sreunde der Ungläcklichen. | 

Die Ueberſchwemmungen, welche zu Ende Augujt d. J. eintraten, unb in ber 
Mitte des Septembers fidy noch verheerender erneuerten, Haben fünf zum hieſigen 
Domainenamte gehörige fehr bevölferte Dörfer und eine Kolonie in namentofes Elend 
verfegt. Der bedeutende Durchbrud) eines Haupt: Dderdamms und die Zerftörung 
mehrerer Nebendämme verwandelcen in einigen Stunden wohlangebaute Felder In 
einen unüberfehbaren Ser, und bieren jest groͤßtentheils als dde Sandmwüjten einen 
Schauders und Mitleid erregenden Anbii dar. Durch miannigfaltige Kricgslaften 
erfchöpft war die einzige Hoffnung diefer Landbewohner auf ihre vorzuͤglich gefegneten 
Felder geftüge. Ein großer Theil der mühfam gefammelten Winterfrüchte iſt durch 
diefe ungeahndete Waſſerfluth in den Scheuern verdorben, und alle Sommerf:üchte, 
vorzuͤglich die Erdroffeln, mir dem Erdboden fortgeſchwemmt worden. Man muß 
diefe Verwuͤſtungen gefehen Haben, um an die Furchtbarkeit ifrer Spuren zu glauben; 
da, wo fonft reiche Erndten reiften, wo fonit Wieſen grünten, iſt jetzt fait alle Vege⸗ 
tation verfchwunden. Das Dorf Tſchoͤplowlz allein. verliert einen Slächenraum von 
500 Scheffeln Ausſaat. Diele Häufer find unbemohnbar geworden, und ſelbſt ber 
» Aufenrhalt in ben minder zerftörten it mic Gefahren für die Geſundheit verbunden. 
Die Ungluͤcklichen vermögen nicht ihre naffen Aecker zu bearbeiten und zu befäen; 
es gebricht ihnen nicht nur an Hinreichender Nahrung für ſich, und an Futter für ihr 
Died während des Winters, fondern auch an Saatforn für den fünftigen Früßling; 
jwei von diefen Gemeinden haben nad) den Ueberfchwemmungen faft ihr fämmtliches 
Hornvieh durch eine Seuche verloren; ihr Elend iſt alfo, im eigentlichen Sinn bes 
Worts, unabfeßbar. Menfchenfreunde Haben in den Tagen ber-größten Nord diefen 
Ungluͤcklichen Lebensmittel und Troft gebracht; jegt aber und Fünftig bebüsfen fie nod) - 
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großer Unterftügungen, bie Inen der Staat, da feine Kräfte zu hoͤhern Zwecken ver 
wendet werden muͤſſen, nicht zu geben vermag. 

Wir Unterzeichnete, zur Seelforge und Gerichtepflone an dieſen ‚Dertern vers 
ordnet, fühlen amıs vorzuͤglich berufen und geeignet, als Fürſpeecher für dieſe Unglück, 
lichen aufzutreten, und das thoͤtige Mitleſd alter Bewohner der pargifiben Staaten 
in Anſpruch zu nehmen. Ju diefer Hinficht Haben wir uns bereits fin Munat Sep 
tember, nachdem die Koͤnigl. Megierung zu Breslau dieſes Privat⸗Unternehmen 
genchmige hat, uxter Dem Namen eines Huͤlfsvereins für die verunglückten 
Briegſchen Amtsdörfer konſtituiet, uad ſogleich die nörhigen Auſtalten zur Auss 
mitcelung bes verurſachteu Schadens getroffen. Unfere Abſicht HE vorzüglich darauf 
gerichtet: 

bem durch dieſe Uebetſchwemmungen entjfandenen Mangel an Subfiiteny, 
"mitteln moͤglichſt abzuhelfen, und den Unbemittelten bas noͤthige Getreide zur 
kuͤnftigen Sommerfaat zu verfchaffen. . 

Faſt möchten wir. zwar befürchten, Daß unfre Stimme bei den mächsigern Auf⸗ 
forderungen zu milden Gaben für unfre verwunderen Krieger verhallen werde, aber 
wir müßten tes Menſchheit, Die ſich in dieſen Zeiten der Noch, herrlicher als je offens 
barte, minder vertrauen, wenn nicht auch uns die Hoffnung eines aluücklichen Erfolges 
unfree Bemühungen beſeelen follre. Wir richten unfern Aufruf vorzügfich an die 
Bewohner der von den Berfeerungen des Feindes und den Uebezſchwemmungen ver; 
ſchont gebliebenen Gegenden; und hoffen, daß diefe in dankbarer Erinnerung an ihre 
‚Rettung auch ifrer ungfüdlichen Brüder nicht vergeffen werden. Fir alle aus ben 
reußiſchen Staaten unter der unten bemerfren Adreife eingehenden baaren Geld, 
‚beiträge, über deren Hode und Derwendung wir vor dem Publikum eine genaue und 
gewiſſenhafte Rechnung legen werden, haben wie bereits von bee betreffenden hohen 
Staatsbehorde eine allgemeine Portofreiheit bewirkt. Da mir Hinlängliche Mittel 

bejigen, ben Dürfrigen dem Minderbedirfrfgen, und unter den Erſten bei unzurei⸗ 
chenden Mitreln die Waͤrdigſten vorzuziehen, fo wird feine an uns gelangendbe Gabe 
"der Willkuͤhr, der Pattheilſchkelt oder momentanen Eindruͤcken des’ Elends Preis gege⸗ 
ben, vlelmehe wird die Bertgeilung mit Zuziehung einſichtsvoller Wirrhfchaftsver, 
ſtaͤndigen vorgenommen werden. F N 
| Wir glauben ums mit voller Zuverficht an bfe refpectiven landraͤthlichen Offizia, 
Magiſteaͤte und Religkone lehrer mie der dringenden Bitte verwenden zu Fönnen, fd) 
„ber Sammlung, Annahme und Einfendung der Gefdbeiträge zw unterziehen. Die 
ſegenereichen Folgen dieſer Wopfthaten find zu einfeuchtend, ale daß mir nicht troß 
"der Drangfafe der jetzigen Zeit auf eine reiche Erndte für unfre troſtloſen Pflegbefogb 
. nen rechnen bürften. Brieg, den 29. November 1813. | 

— Der Hütfsverein für die verungluͤckten Briegſchen Amtzbörfer. 

Superiutendent Holenz, Kreis Jafti;Rath Jachmann, Paftor Tauref. 
— ne: 

Im Amts: Bla 09:70. pag. 318 iſt ſtatt: Hr. Ga ter, zu leſen: He 
Hoſfrath D. u a s# ” ? EINE * vn 
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Verkauf des Erberfhen Hauſto in: Kreibau: 

Da der am 24 d. Maangeſtandene Bisitationsiermm zum Verkduf!des Erberſchen Hau⸗ 
feö sub. Vo. 30. zu Kreibau ans‘ Mangel an Käufern fruchtlos abgelaufen und ein neuer 
Bietungstermin auf den 20. Janzar 1814 anberaumt iſt; ſo ladet'das unterzeichnete Ges 
richtsamt Kaufluftige zur Abgabe ihres Gebots ın die Wohnung des Zuflitiarii zu Haynau 
Bormittag 10o:Ubr hiermit wiederholt, Kreibau bei: Haynan,-den 27. Novbr. 1813 

Das Gräflidy' von re dt hieſelbſt 
u n attilier. 





Stedbrtef. — 
Sin ber verwichenen Nacht' iſfe der wegen mehrerer veruübter Diebſtaͤhle zur Krimizan 
Unterfuhung' gezogene und allhier verhaftet geweſene Pferdeknecht, George Friedrich Neu: 
“mann aus Bllaͤwe;, mittelſt gewaltſamer Zerſchlagung der innern Hasperder Gefaͤngnißthuͤre, 
geſchloſſen an Hand und Fuß, aus dem Gefaͤngniſſe ennwichen. Da nun an dem Verbrecher 
viel — iſt, fo werden alle hohe Milıtairs und Eirilobrigkeiten ganz ergebenſt erſucht, 
ben Berbredyer, welcher unten näher bezeichnet ift, im Betretungsfalle fofort zu atret;ren,, 
umd gegen Erflattung aller Koften an uns ablicftrn zu baffen;- 
Carolath, den 27. Novimber- 1813: ? nt = 
| £ Fuͤrſtl Carolathe Geridt.- 
Signalemente 
Der Verbrecher, mer Srietrich Rer mern, ift ungefähr 2 Zoll boch, 30 Jahr alf,. 
hat ſchwarzt Haare, eine laͤngliche Stirn, Tktine Augen, flarfe ſchwarze Augenbraunen,, 
eine rot+e Geſichtsfathe, und einen ſiarken ſchwatzen, gegemmwättig feit 5 Moden niöt raf- 
‘firten Bart, fein Körper iſt unterfegt. Seine KAleivung befteht aus einem furgen grünmels: 
lenen abyetragenen Montel, welcher fehr verfchoffen ft, und beinahe’graue oder: fahle- Er⸗ 
mel kat, und gewihnligen Stiefeln: 


‚Verfauf der Friebenſchen Brauntäpferei zu Naumburg am ZLueis. 

Nach dem Beſchluß der Realgläubiger des Clemens Frieben iſt ein neuer Birtungss: 
termin anf veffen pro 868 rthlr. Sfgr: Gourant torirte Brountöpferei sub No. 197. biefeibfl! 
mit zubebdriger Wicfe auf den 21. Derbr. d. I früb um 9 Uhr allbier zu -Mathhaufe: 
angel: bt -orren; zablungsiähige Kauflufiige werden daher hierzu eingeladen. 

Naumburg am Queis, den 26. November 1813. ER | 

ne Rönigl: Preuß; Stadtgeriche: 





Wegen! 


ee 
— — — en 


Wegen Auszahlung der Pfandbriefs⸗ Zinſen: 


Dem Publico wird hiermit befannt gewacht, daß bie Auszahlung der Pfanbbriefs. 
Zinſen pr». Term. Joh. c. bei dem Slogan: Saganfden Landſchafts ſpſtem vom 28. Decbr. 
a. ab allhier.in Sprottau ihren Anfang nehmen wird, Fe Fe 577 

Sprottau, den 30. November 1818. , 

Glogau:Saganfhe Candſchafto⸗Directlon. 


Derfauf deo Schimfefhen Auenhaufes zu Panthenau. 


Zum öffentlichen nothmenhigen Derfauf bed sub No. 11. belegenen, auf rarrthl. rofgr. 
gerichtlich abgefchäsgten Auenhauſes des hiefigem Baumgärtners Ernit Sigismund SchimPe 
fichet ad Decretum von geftirı ber. einzige Bierungstermin auf Den 15. Februar 1814. 
Bormittags 10 Uhr in dem biejigen Amtshauſe on, wozu beiik :-und zohlungsfähige Kauf- 
tmflige zur Abgabe ihres Gebots, umter Sewärtiguug des Zuſchlags an den Meiflbietendben 
. mit Einwilligung der Gläubiger hiermit förmli eins, bie etwanigen unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Schimfe aber zur Anmeldung und Nahmweifung ihrer Forderungen Öffentlich wors 

laden werden, wogegen letztere im Ausbleibungsfalle ihre völlige Abmweifung von ber 
Maſſe zu befürchten haben würden 

Danthenau bei Haynau, den 2. Dechr. 1Rı2. 

Daus Sreiherel, vom Norhfirh, Trac Panthenauer Gerichtsamt. 
Mattiller, Juſtit. 





Verkauf ra Eonradfihen Auenhaues zu Groͤditz berg. 


Das unterſchriebene Gerichtsamt ſubhaſtiret das sub No, 10. zu Groͤditz belegene, auf 
Gi rthlr. Hfgr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzte Auendaus des verſtorbenen Befitzers Äbraham 
Conrad, „und ladet alle Kaufluſtige und Befitzfaͤhige auf den 19. Febr. 1814, als den eins 
zigen Licitations-Termin, zur Abgabe ihres Gebots am ordentlicher Gerichtsſtelle hieſelbſt 
Vormittags glihr hiermit ein, auch. c'tirt ed zugleich die etwanigen unbekannten Glaͤubiger 
des Konrad ad: liquidandum et juftiifirandum practensa sub poend prae.lusi et perpe- 
zui silentii auf denſelben Zerm n Öffentlich ver. 
Groͤdigberg Goldbergſchen Kreſſes, den 26. Novbr. 1813. — 
Das Reichsgraͤft. von Hochbergſche Gerichtsamt daſelbſt. 
Mattiller, Juſſtit. 





Anzeige. 


Die Prediger: Witwen; und Waiſen⸗Geſellſchaft für das Fuͤrſtenthum Liegnitz iſt nun 
am 6. December a, c. durch tie erfie General: Berfammiung zu Stande gebraht wordenz 
und ed find dverfelben bereits 37 Mitglieder beigetreten. Da aber Fu. vermutben ifi, daß 
noch mehrere die Aufnahme wuͤnſchen, fo iſt der Zermin.derfeiben bis ult. Dechr. a. c. vers 
raͤngert worden. Bis dahin belieben -alfo diejenigen, welche noch zutreten woßen, ſich bei 
dem Rendanten der Gefelifchaft, vem Ober-Diak. Mitller in Liegnig zu melden, die balbs 
jährigen. Beiträge der gewählten Klaſſe, nebſt Quittungsgrofben, und ihr Tauſzeugniß, 
und ein Verzeichniß, welches den Namen und das Alter ihrer Frauen und Kinder enthält, 
franco an ihn einzuſenden. Liegnitz, den 9. Dechr. 1813. 

Die Adminiſtratoren der Gefellſchaft. 
Das Hezelſche Bibelwerk ift complett für 6 Rthlr. Cour. zu verkaufen; nähere Nach⸗ 
st giebt der Ober Diak. Miiller. 


— — — 
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Liegnitz, den 18. December 1823. 











Derordnungen der Königl. Liegnitzſchen Regierung. r 


No. 240 Viehfeuche betreffend. 


Nı. Borfchrift des Patente wegen Abwenbung ber Biepfende vom 2. Aprif 1803. 
$. ı1o., nad weichen “ss ben Stadt: Polizeivehdrben, Stadt, und Kreispfyfifern, 
wie auch den Landrärfen zur Pflicht gemacht tft, den Ausbruch der Rinderpeſt und 
deren Derbreitung nicht nur ber ihnen vorgeſetzten Regierung, fondern auch unmittel⸗ 
bar dem allgemeinen Polizei» Departement fofort anzuzeigen, iſt bisher nicht gehörig 
befofat worden. Die genannten Behörden und Beamten werben daher sur genauen 
Defolaung diefer Derfichrift hierdurch aufgefordert. 

Da ferner Die Eigenthuͤmer oͤfters die Anzeige von dem Erfranfen bes Viehes 
verfäumen, fo werden bei der jest fo auögebreiteten Gefahr der Anitefung, und bei 
dein großen Intereſſe dieſer Angelegenheit für das allgemeine Wohl, alle Einwohner, 
auch befunders Geiftliche und Schuͤllehrer auf dem Lande aufoefordert, fobald ihnen 
befannt wird, daß ſich Krankheit unter dem Rindvieh zeigt, davon der Polizeibehoͤrde 
Unzeige zumachen. Berlin, ben 11, Rovbr. 1813. 

Königl. Geheimer Staatsrath und Chef des Departements ber allgemeinen 
Polizei und des Departements des Cultus und Öffentlichen — 
u im Miniſterio bes Innern. (94) von Schuckmann. 

Vorftepende Verordnung wird hierdurch von Seiten der Köntgl. Liegnisfchen 
Negferunge » Polizei» Deputation ben betreffenden Behörden zur genaueften Achtung 
bekaunt gemacht. Liegnig, den 7. December 1813. 
| PolizeisDeputation der Königl. Liegnigfchen Regierung 


von Schlefien. 
P. D. ad No. 19. Reser. pro Rovbr. c, 


No. 241. Der Einlaß von Rind: Schaaf: und Schwatzvieh, aud dem Herzogthum War⸗ 
ſchau, ohne Unterfchied, wird verboten. 

Wegen der im Herzogrfum Warſchau ungemein ausgebreiteren Ninberpeft ift 
am 27. Rovbr. d. J. Höhern Orts verordnet worden: daßaller Vieheinlaß aus gedach⸗ 
tem Herzogthum nach En alfo der — von Rind, Schaaf, und Schwarz 

vich 
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sich ehne Unterſchled, ſo wie auch der Einlaß von gftfangenden Waaren ohne Auss 
‚nahme, «nicht weiler geſtattet «werden ſeüe. 

Dieſe Feſtſetzung wird hlermit zur Keuntniß aller ſtaͤdtiſch n und laͤndlichen 
Pelizeibeboͤrden und renz ⸗Zo laͤmter, ſo wie zur Wiſſenſchaft des Publicums ‘ges 
bracht, und jene werben hierdurch verpflih:et, auf keinem Punkt der Liegaitzſchen 
Departements.Örenzen nach dem Herzogthum Warſchau pin, Ninder, Schaafe, 
Schwarzvieh und eben fo wenig Wolle, Haͤute, Hoͤrner, un eſchmotzenes Talg, fri⸗ 
ſches Fleiſch u. dergl. uͤber die gedachte Brunge in das Departement zu laſſen. Schwere 
‚Berantwerslichf.it wuͤrde diejenigen treffen, die gegen dieſe Anordaung zu contta— 
veniren haͤtten wagen wollen. Liegnitz, den-8. December 1815. 

Polizei⸗Deputation der Koͤnittl. Liegnitzſchen Regierung 
Bus ‚von Schlefien.' j j 
P. D. No. 2. Rescr. pro Dechr, c. 


‚über 4000 Einwohner betreffend. e 


‚Um den Servis Officianten die, ihnen gehüprenbe und ihrem Geſchaͤfts Verhaͤlt⸗ 
niß zu den Militairs und.gum großen Publifum nörhige, perfönliche Auszeichnung zu 
geben, iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre d. d, Eeipztg den 22. Detbr. c. den 
Mitgliedern der „Servis+„oder Finquartierungs « Commifiionen in den Städten. über 
4000 Einwohner die Erlaubniß ercheilt worden, Die Uniformıbes Generalſtaabes 
ihrer bisherigen Bürger-Garden nach den beftimmten Abftufungen zu tragen. Den 
Subalternen dirfer Sommifiionen aber, ſo wie den ‚Servis: Beamten in Fleinern 
Städten; iſt die Traquna der bisperigen Bürger Garden Uniform nachgegeben. 

Dieſe Allerhoͤchſte Faſtſetzung wird fünm.iichen Servis «und Einquartierungss 
Officiadten in ben Staͤdten des hieſigen Departements Hierdurch zur Nachricht und 
Achtung befannt gemacht. Lieanitz, den 8. December 1313. 

Boͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


No. 342. Die Uniformirung der Servis- und Einquartierungs Officianten in ben Staͤdten 


‚G. No.-55. Decbr. c. 


No, 943. Betreffend- die Einreihung der Lurusſteuer-Reſten-Extracte und der Ab⸗ und 
Zugangs⸗kiſten von diefer Steuer, 
Die Lurusfteuer Neiten- Ertractg miffen alle zwei Monate, die Abs und Jugangss 
Liſten von diefer Steuer abır nur. hafbjäprig eingereicht werden 
Hiernach haben fich die Landtaͤthlichen und Acciſe Aemter genau gu achten, und 
wird alfo.dfe Berfiigung Im Amesblatt No: 29. vom 13. Deibr. d. 3. No. 214. hier 
mit zurüctgenommen. Llegqnitz, den 10. Decbr. 1813. m 
AbnabenDeputarion der Rönigl. Liegnitzſchen Regierung von Schlefien. 
R. No. 34.-pro Dechr. A. D. UF . 


:No. 234. Das Gab: Ausfuhr «Verbot betreffend. 
Der Mangel an Salz, welcher burdy die Beſchlagnahme ‚aller Salzbeftände 
{durch bie feindlichen ‚Truppen herbeigefuͤhrt worden, macht es mörhig,, die bieder 
| ‚nad 
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nachgegeben geweſene Salz⸗Ausfuhr zu verbieten. Dem Pablico wird ſolches zur 
Achtung bekannt gemacht, und haben Diejenigen, die uüͤber einer dergleichen Erportation’ 
berroffen werden, bie Eonfiscation des Salzes, und noch härtere Betrafung zu er⸗ 
warten. | oo. 

Eämintlihe Polizei-Behoͤtden werden zugleich zur genaueften- Invigilanz auf 
bie Salz⸗Ausfuhr aufgerufen.: | 

Jeden Contravenienten haben felbige mit dem bei ſich Habenden Salze dem naͤch⸗ 


ften Megiſtrat zur Unterſuchung zu ſiſtiten, welcher Die Hferiber aufgenommenen: 


Verhandlungen mit der erften Pojt zur Deciſion anhero einzureichen hat.- 
Lieguitz, ben 10: December 1813: 
Finanz⸗Deputation der Köninl. Liegnitzſchen Regierung 
ee von: Sıhlefien.. 
F. D, No. 6. R. Decbr. c.- 








Ne' 245. Die Einläffung: der" Heinem fremden: Spiegel‘ betteffend:- 


Es ift befunden wotden, die Einlaffung der Fleinen fremden Spiegel, beren' 
Höhe nicht über Bund. deren Breitejnicht über 6 bis 8-Zotl beträgt, gegen Ertrhhrung 
einer Abgabe von 12 Prozent, von dem richtig zu würdigenden Werth, fo wie gegen: 
ben gemößnlichen Einfuhtzoll von 8 Denar pro Rthlt. beider Einfuhr aus dem Her 
zogt hum Warfchau, und 4Denar pro’Rehfi. des Werths beim Eingange’aus andern: 
fremden Staaten,- zu‘geftarten:- 

Diefe Beitimmung wird auf den Grund’ eines Reſcripts der Koͤnigl. Departe⸗ 
ments für Gewerbe und Handel und für die Staats Einkünfte vom 16: v.M. hier 
durch zur allgemeinen Kenntniß gebracht: Die Acchfe- und Zoll Aemter aber werden’ 


noch befonders augewleſen, im der Arcifes und Zoll. Tarifs vom Jahr 1788, nad 


meldyen fremde, große und Fleine Spiegel: bisher in Einfuhr verboten jind, resp. S. 
12. und 119; das Möthige hlernach zu vermerfen.. - | 
Liegnitz, den 6. December 1813; | 


von: Schlefien, 
R. 8. Decbr. A. D! 








No. 245. Die den freiwilligen‘ Beitraͤgen der Kommunen für die Lazarethe und flir bie’ 


Armee bewilligte Gefällefreiheit: betreffend. 


Es ift von des Herrn Staats Kanzlers Excellenz unterm 2; v. M) den freiwillis: 


gen Seirrägen einzelner Staͤdte und Kommunen für die Sazarerbe und für. die 
Armee, wenn fie als folche mit den noͤthigen Befcheinigungen ve-fchen find, beim’ 
Transport, gleich andern Militair, Effekten, eine völlige Zolifreiheir; und in fo 
fern fie im Einlande zufammen gebracht werden, auch die Ac cıfe- Freiheit und 
felbft Befreiung von Kanal, und Schleußen ‚ Gefällen zuaeftanden worden.. 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Dabei 


Abgaben, Deputation der Rönigl: Liegnitzſchen Regierung: 
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Dabei werben diejenigen Behörden, welche in den Fall kommen, Beſcheini— 

gungen gedachter Art, auszuſtellen, hierdurch ausdrücklich aufgefordert: 
dieſe Beſcheinigungen mit aller Beftimmrbeit auszufertigen, 

fo wie den Acciſe und Zell Aemtern bes Regierungs Departements zugleich aufgegeben 
wird, Die Gefaͤlle, welche auf dergleichen Objekten tariſmaͤßig ruben, auf den Grund 
der an ſich zu nebmenden Defceinigungen, und zwar, tie AcriferBefälle in 
bein, beim Zersial-Subdiviiionss Eptraft befindlichen gedruckten Srei- Etat, aufjus 
nchmen, Die Holl- Gefälle Hingegen, mittelſt gefchriebener Fref⸗Etats, tertialiter 
mit den gewößnlichen Abſchluß⸗Sachen anhero nachzuweiſen. 

Lieguig, den 8. December 1813. 

Rönigl. Preuß. Liegnisfhe Regierung von Sclefien. 

Ro.8. pro Decbr. c. G. 





No. 247. Botreffend die Gewerbefleuerpflichtigkeit ber nicht vechaunglegenden Wirth: 
ſchafteſchreiber. 

Nachdem Höher Drts auf ben Grund des $. 5. ad 2. des Gewerbeſteuer-Ediets 
vom 2. November 1810 feſtgeſetzt worden, daß die nicht rechnungslegenden Wieth-⸗ 
ſchaftsſchreiber, fo mie die Schreiber der Domalnen, und Juftizs Beamten und der 
Guthe beſizer befondere Gewerbeſcheine föfen follen; fo wird foiches ſaͤmmtlichen fand» 
röchlichen Aemtern, Magifteaten und Polizei, Divertoriis, fo wie Dem Publico, zur 

Nachricht und Achtung befannt gemacht. 
Lieguitz, den 8. December 1813; 
m Rönigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 
G. No. 7; Dechr. c. 


No, 248. Den Servis für bie Frauen ber Landwehrmaͤnner und Freiwilligen betreffend. 
Es iſt feitgefest worden: daß ben Frauen der Landwehrmännet und Frehetili 


gen, welche ipren Wohnort in Den Staͤdten Haben, dir Servis für ſich und ihre Kin _ 


der, von ber Zeit an, wo ihre Männer und resp. Bärer in Dienfi getreten, ohne irgend 
eine weitere Einfihranfung, fie ındgen vor oder nach dem 1. Januar 1810. verdeiras 
eher ſeyn, abgercicht, und Behufs der Anweifung liquidirt werden möge. 


Diefe Beſtimmung wird piermit zur allgemeinen Kenztniß gebracht, und. haben - 


fi) biernach befonders die Magiſtraͤte Hiefigen Departements, bei Einreihhung ber 
Servis⸗Liquida losen genau zu achten. Liegnih, den 11. Deibr. 1813. 
Militair⸗Deputation der König!. Preuß. Liegnitzſchen Regierung 
von Schletien. 
M. D. No, 483. Dezbr. c. 


No. 249. Wegen des Gervifes und der Brodgelder für bie Familien ber ind Feld ges 
ruͤckien Compagnie: und Eskadron⸗ Chirurgen. 

Don des Herrn Staats: Ranzlers Freiherrn von Hardenberg Excellenz, iſt auf 

Deranlaffung des Königl. Hochloͤbl. Militair» Gouvernements von Schlejien, in Hin⸗ 

ſicht 


_— 39. — 
ſicht der Unteritügung ber zurückgebliebenen Familien der ins Feld geruͤckten Compag⸗ 

nie: und Eskadrou⸗Chiturgen, unterm 19. v. M. fefigefegt worben: daß den Frauen 
ber Esfadrons, und Compagnie, Epfrurgen, vom 1. Apzil c. ab, oder, wenn ihre 
Männer fparer in das Feld gegangen, von der Zeit deren Eintritts in den Kriegsdienſt, 
ab, dieſelben Beguͤnſtigungen zu Theil werden ſollen, welche die Unteroffiziere und 
Gemeiuen, in Hinficht ihrer zurücdgelaffenen Familien genichen, und zwar in Abſicht 
der erſt in dieſem Kriege in Dienſt getrerenen, ohne Ruͤckſicht auf den Umſtand, ob fie 
vor oder nach bein 1. Januar 1810. verheiratet giwefen find. Unter dieſe Beguͤnſti⸗ 
gungen gehört alfd die ServisVerguͤtigung für die Frauen und Kinder, fo wie für 
die Eriteren die Vergutung der Brodgelder bis ult. Auzuſt c., und vom 1. Septbr. c, 
ab die Derabreihung des Brodes und cefp. Mehles in natura. - 

Diefe Beſtimmung wid Hierburd) zur allgemeinen Kenntniß, beſonders aber zur 
Beachtung von Seiten der Magifträte ber Städte bes hieſigen Departements, gebrachr. 

Liegniß, den 7. December 1813. 

Militair⸗Deputation der Boͤnigl. Regierung von Schlefien. 

M. D No. 279. Dechr. c. 





Verordnungen der Koͤniglichen Ober⸗Landesgerichte. 


Wegen ber Suspenſion aller Executionen auf Capital, Zinſen und Sporteln gegku 
Grundbeſitzer. 

Da es bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und bel der Kürze der Zeit nicht 
mögfich gemwefen tft, erfchöpfende Grundſaͤtze über Lie Ausgleichung der Kriegsfaften 
und über bie Aufpülfe und Erdalrung der Grundbrfiger aufzuſtellen; fo habe Ich 
befchloffen, Meinen unteim 14. Auquſt d. 3. wegen der Euspenfion aller Erecutlos 
nen auf Capital, Zinfen und Sporteln gegen Grundbeſttzer gegebenen Befehl, bis 
zum ı. Apell & J. zu verlängern, und folchen zugleich ausdruͤcklich auf die Credit⸗ 
Syſteme auszndehnen. Während diefer Zeit foll, nach Meinem an Sie, den Staarss 
Canzler, erlaffenen anderweitigen Befehl, die ganze Angelegenheit bei ber interimiſti⸗ 
schen National⸗Repraͤſentation erwogen, won einer angeordneten Commiſſion gepruͤft, 
und, von deren Gutachten begleiter, Mir zur Entſcheidung vorgetragen werben. 

Un aber die verfchiedenen Zweifel, welche fit) nad) Ihrem, des Juſtiz-Miniſters, 

Bericht von: 23. Septor. c. über die Anwendung dee Suspenſion alier erecucivifchen 

Maasregeln erhoben Haben, zu beſeitigen, fege ih folgende Beflimmungen Hier 

durch feſt: | | 

1. Auf die von Karfleuten, als folchen, eingeganaenen Berbindfichfeiren — ber vers 
pflicytete Kaufmann mag Grundbeiger ſeyn oder nicht — finder Die Berordnung 
wegen Superior der Exeentionen keine Auwendung, wohl aber auf dfe von den 
Gutsbeſibern aue geſtellten Wechfel. 

2. Ms ruͤckſtaͤndige Capital-Zinſen⸗ und Sportel» Zahlungen find nicht nur dieje⸗ 
nigen zu beta‘, son, welche am 14. Auguft d. J. ſchon ruͤckſtoͤndig und fallig waren, 
fondern auch diggenigen, welche bis zum 1. April £. 3. fallig werden. a 

‚ Sin 


3. Sind die Stempel und alle übrigen bearen Auslanen ber Gerichte unter den 


m 
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Q. 


30. in Ubficht der Minorennen, deren Capitalien bei Grundbefigern zinsbar auss 


’ 
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Sporteln nicht zu verſtehen, und können daher felbige fefort Durch Executlon bei 
gerrieben werben. * 


. Die im Wege der Exeeution verfägten Beſchlagnehmungen aller Art bleiben in der 


Lage, in welcher fie Inch zu der Zeit befanden haben, ale Meine Ordre vom 14. 
Auguſt d. 2. zur Kenntniß der Gerichte gefommen; fo daß weder die in Beſchlag 
genommenen Öegenitände dem Schuldner zurücjegeben-werden, noch auch tiber 
felbige weiter dirponire werben kann, um fie zur Befriedigung der Öfäubiger zu 
verwenden. Eine weitere Dispofiriom über diefelden tritt, mit Zuziehung der Ins 
tereffenten, nut In fo weit ein, als dies deshalb nörhig ift, weil ke fonft dem Verder— 
ber ausgefest feyu- würden. Sind die in Befihlag genommenen Gegenftände 
bereits veräußert, fo bleibt einftweilen die Lofung fr gerichtlicher Verwahrung. 


. Die fhon erfolgte Beſchlagnahme vom Revenüen der Grundſtuͤcke darf aber nicht 


fortgefegt werden, weil dles eine Fortfeßung der ausdrücklich bis zum 1. April f. J. 
fuspendirten Erecution fenn würde; der Grund, welcher Meine Beftimmung vom 
14. Auguft d. 3. veranfaßt hat, daß namlich die Lelſtungen für die Zwecke des 
Krieges mit den Leitungen fir die Gläubiger gegenwärtig nicht vereinbar find, es 
auch nicht zulaͤßt. Andere Efnfünfte der Grundbeſitzer, als die Revenuͤen ihrer 
Grundſtuͤcke, desgleichen Befoldungen und Venfionen, gehören nicht Bieher; in 
Abſicht Diefer hat es lediglich bei den geſetzlichen Borfchriften fein Bewenden. 


» Aus.den Sei No. 5. angefüßrren Gruͤnden Dürfen die eingeleiteten Sequeftrationen 


and Adminiſtrationen nur dann fortgefeßt werden, wenn der Grundbeſitzer fein 
Veſitzthum bereits verlaffen hat, oder der Unredlichfeit gegen feine Gläubiger 
verdaͤchtig iſt. 


Bei ben eingelelteten Subhaſtationen duͤrfen die aus dem getroffenen Verfuͤgun— 


gen folgenden Geſchaͤfte zwar fortgeſetzt werden, es darf aber keine Zahlung vor 
Ablauf der gegenwärtigen Suspenſion erfolgen. Bei ſchlechtem Ausfall der Sub» 
haſtations ⸗ Termine, nach Ablauf der Suspenfion, newe Termine mit kurzen Friften 
auf Inſtanz eines oder mehrerer Intereſſenten zu veranlaffen, bleibt den Gerichten 
überfaffen. Auf Conc fe fi.der Die Euspenfion keine Auwendung, weshalb auch 
die Fortſegung der Subpaftariong; Proceffe, felbft in Ruͤckſicht der Adjudicarionen 
bei denſelben, fratt haben muß. 


. Die wider Örundbeiiger verfünten Obfervationen, welche nur die Fünftigen Eyes 


tionen fichern, müffen ihren Fortgang behalten; wogegen die PerfonalArreite, 
fofern nicht außerdem die Gläubiger aehdrig dafür gefichert werden Fönnen, daß 
nad) abgelaufener Friſt ver Perſonal Arreſt in Ausübung zu bringen fey, in Obfers 
Bationen zur verwandeln find. 

In Abficht der Dauer der geaenwärtigen Suspenfionen, erledigt fic) ihre Anfrage 
jest von felbit, und nadıftdem finde Ich 


ſtehen, feſtzuſetzen noͤthig, daß ein vierteljaͤhriger Zinsbetrag diefer Capitalien ins 
nerhalb der Zeit der Suepenſion der Executionen entrichtet werden ſoll; wegen 
- ein:s 


* 


— 35: — 


‚eines viertefjäßrigen Zinsbetrazes Ihrer Pflegbefohlenen alſo Ne Vormundſchafts⸗ 
Bedotden Frecurionen auch Innerhalb der bie zum. April #, 3 feſtgeſetzten Feiſt 
gegen Örundbeiiger verfügen koͤnnen. ER 

Diefe Meine Beitimmungen Haben Sie überall in Ausführung zu bringen, und 
in Anfchung des Ausfalld, den die Gerichte innerhalb Der Suspenſious-Friſt an 
Eportein erliden, werden Sie, ver ZutipMtiiniiter, dem Gtaaisfangler einen 
Ueberſchlag · Behufs der Deckung dieſes Aurfalis ous den Staatstafſen einveichen. 

Hauptquartier Frantfurt a. M. den 17. Novbr. 1813. 

Sriedrich Wilhelm. 
n 
den Staats⸗-Canzler Freiberrn von Hardenberg, 
und den Jaſtiz Miniſter von Aircheiſen. 

Vocnedende Allerhochſte Kabinets:Drdre wird hierdurch den ſaͤmmtlichen Uns 
tergerichten im Departement des unterzeichneten Ober Landes Gerichts zur genaueſten 
Nachachtung mitgetheilt. Liegnitz, den 14. Dezember 1813. 

— Koͤnigl. Poeuß. Ober⸗Land s⸗Gericht von Schleſien. 











Vermiſchte Nachrichten und Aufſaͤtze. 

| \ ‚Aufforderung. 

ESs find bei mehreren durch Hieige Szade und Gegend in dieſem Jahre ſtatt ges 
‚fundenen Truppendurchmaͤrſchen, die unten sub A. bezeichneten Pferde rheils von 
verſchiedenen Militairs zuruͤckgel aſſen, theils heernlos aufgefunden worden. Um nun 

den Elgeuthuͤmern dieſer Pferde Die Wiedererlangung ihres Viehes moͤglich zu machen, 
ſind dieſe Pferde sub A. naͤher brzeichnet worden. Es wird jedoch mi dieſer oͤffentli— 
chen Bekanntmachung zugleich die Auffocderung an die Eigenthuͤmer verbunden, ſich 
innerhalb 6 Wochen und,3 Tagen zu melden, und ihr Eigenthum an den Pferden ges 
hörig zu befiheinigen, im entgegengefesten Falle aber zu gewärtigen, daß nad) Abs 
‚lauf diefer Friſt die Pferde an den Meitibierenden,verfteigert, und Das Hieraus gelöfete 
Geld ad Depositum werde genommen werden. 

Zittau, den, a5. November 1813. 

| ‚Der Rath allda. 


N 


A. 
Befchreibung:der in hieſigem Gewahrſam befindlihen Pferbe, 
‚3) Ein fichrebrauner Wallach mir einer Blaͤſſe, 8 Jahre alt, 3 Viertel hoch; 
3) eine ſchwarze Stutte mir einer Blaͤſſe, 9 bis 10 Jahre alt, 8 Viertel Hoch, beide 
wahrſcheinlich aus der Ni:derlaufiß. 
3) eine dunfelbraune Stutte ohne Abzeichen, 10 bls 12 Fahre alt, 11 Viertel hoch; 
4) eine ſchwarze Stutte ohne Abzeichnung, +1 Viertel hoch; 
5) ein Fuchs⸗Hengſt, ohne Abzeichnung, 5 Jadre alt, 9 Viertel Hoch; 
‚5) ein Wallad),- von Farbe ein Fuchs, mir einer Blume, 8.618 9 Jahre alt, ı1 Dier, 
‚seh Hoch, wahrſcheinlich aus der Gegend von Leipzig; 
| Ä 7) ein 
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'n) ein ſchwarzer Hengſt, ohne Abzeichnung, 5 Jahre alt, g bis ro Viertel Hoch; 
5) ein dunkelbrauner Henaft odne Abzeichnung, 8 bie 9 Jahre alt, 9 Viertel Hoch; 
9) ein dunkelbraunet Wallach mit einer Blaͤſſe und zwel weißen Hinrerfügen, 11 bis 
12 Diertul doch; 
10) ein ſchwarzer Wallach mit einer Blume, 9 bis 10 Jahre alt, zwiſchen To und. 11 
Viertel hech; 
ı7) ein Hengſt, von Farbe ein Fuchs, hat nur ein Auge, 9 bis 10 Jahre alt, 10 
Viertel hoch; 
12) ein Wallach, von Farbe ein Fuchs, mit einer Blume, 8 bis 9 Jahre alt, g Vier⸗ 
tel bot; 
»3) ein bunfelbraunce Wallach, ohne Abzeichen, ro Viertel hoch, gegen g Jahre alt. 
Do:ftchende, von dem Mathe der Sechs, Stadt Zittau ergangene Aufforderung, 
fit ein neuer Beweis für die Nochwendigfeic, daß jeder Dri feinen Pferden ein ber 
ftimmtes Zeichen einbrennen laffe. Niemand wird wohl auf Grathewohl Koften wa— 
gen und nad) Zittau reifen, um aufzumitteln, ob fein Pferd bei einem Militair. Transs 
port daſelbſt ſtehen neblichen iſt. — Wogegen, wenn die Pferde gebrannt wären, ber 
Kreis, in welchen fie gehören, fogfeich auszumitteln geftanden, und es dadurch leicht 
geworden wäre, ben rechtmäßigen Eigenthuͤmer aufjufinden. In einem Falle, wo 
ber eigene Vortheil Die gewiſſeſte Befolgung deffen, was georbnet worden, nad) fich 
ziehen follte, fehen Wir ung gemöthiger, dasjenfge wiederholt in Erinnerung zu brins 
gen, was im aaften Sic des Amte-Blatts vom Jahre 1812. sub No. 178 und im 
ı8ten &tüc des diesjährigen Amts: Blatts sub No. 137. angerethen worden, daß 
nämlich jeder Ort die Zuruͤckerlangung vermißter Pferde durch das Einbrennen eines 
bejtimmten Zeichens ſich erfeichtern folle. Die Herren Landraͤthe werben daher hier 
burd) wiederholt zu dem Befehl ermächtigt, Daß, iuſofern es nicht bereits gefchehen, 
binnen 4 Wochen alle in die Kreife gehörigen Pferde in der Art gebrannt werden müfı 
fen, wie die vorsegogenen Derosdnungen im Amtsblatt Dazu Anleitung geben, weil 
fonft alle Bemügungen der Regierungs » Milisafr. Deputation, dem Lande ſein Anges 
fpann zu eoxferviren, und Die zur Ungebüpr mirgefzleppten und von den Dienftleuten 
preisgeocbenen Pferde zurück zu verlangen, vergeblich find, wenn bie Eigentümer 
nicht auch ihrer Seits Dabei zu Hüffe fommen. 
Liegnitz, den ro. December 1813, | 
Militair⸗Deputation der Rönigl.Liegnisfhen Regierung von Schlefien. 


Lobenswerthe Handlung. 


Der Striegauſche Krels hat ſich duech eine bedeutende Sammlung von Bekleidungs⸗ 
und andern Bedürfulſſen, namentlich durch Tabackseinlleferungen für das Glogaufche 
Blockabekorpe, cuͤhmlich ausgezeichnet. Wir bezeugen den Gebern dafür, fo wie dem 
Landraͤttzli hen Amte des Sttiegauſchen Kreiſes für den, dieſer Angelegenheit gewld⸗ 
meten Eifer hierdurch ben gebüßrenden Dank, und zweifeln nicht, daß diefe gute 
That baldige Nachfolge finden wird. Liegnis, den 2. Dechr. 1813, 

Mitair⸗Deputation der BHoͤnigl. Liegnisfchen Regierung von Schlefien, 
Degen 


u > Me 
Wegen ber Ahszeihnung der Stadt Grünberg in yatriotifhen Gaben. 


Sr ſehr auch alle Staͤdte umfers Departements, und die allermeijten Dorfges 
meinden in demſelben durch bas Beitreben, den großen Zwed bes Vaterlaudes zu un 
terſtuͤhen, ſich Anfprüche auf unfere Erfenntlichlels erworbew haben; ſo können wir 
doch nicht umpin, der Stadt Gruͤuberg befonders zu erwähnen, bie im Lauf des ges 
genmwärtigen Jahres folgende freiwillige Opfer, ſewohl zum Beſten der vaterländts 
fehen Krieger, als zur Erreichung anderer wohlthoͤtiger Abſichten gebracht fat! 1). 
zum Bau eines neuen Schuffaufes daſelbſt — freiwilliger Beltüge, 1612 Rihlt 
6 for.; 2) zur Kleidung ımd Bewaffnung der Landweßr, gleichfalls am freiwilligen 
Beiträgen, 414 Rıhfr.; 3) zur Unterſtuͤtzung der zurixkachtiebenen Familien der Landr 
mchrr änner während der feindlichen Invafion, 140 Rthle.; 4) zur Unterſtuͤtzung ats 
mer Soldatenfrauen anr Geburtstage Sr. Mai. des Königs während der feindlichen: 
Invaſion, 29 Rthle. 7 fgr. gb"; 5) zur Erhaltung des Armen⸗Anſtalten, ırı5 Rthl.; 
6) nad dem Siege an ber Katzbach für das vaterländifcye Milttafr; a) im buarem Sch  ; 
de, 865: Rıpf, 18 fgr.; b) in Lebensmitteln und Kleidungsſtücken, 10 14 Rthl. 8 far.; | 
7) zur Unterjtüßgung verwundeter Rriger, cheils ar den Frauen Berein zu Berlin, theils 
an den Hrn. Profeffor Meyer zu Breslau⸗ 134 Rthl. a far; 8) Het Gelegenhelt des 
großen Siegesfeſtes neben der Speiſung ſaͤmmtlicher Soldaten Familten in der Stadt, 
zur Dercheilung an die Soldaten-Kinder, go Rthlr.; zufammen 5406 Rthlr. 14 far 
gd, Liegnitz, den ro: December, 1813: 
Polizei Deputation der Koͤnigl. Liegnisfihen Regierung. 


Nach dem edlen Beiſpiele, mit welchem die Hauptftäbre Berlin und Breslau 
vorangegangen waren, hat fich aud) an hiefigem Orte ein Frauen Derein: gebildet, 
um für Die beſſere Berpflegung: und Bekoͤſtigung der Kranken: in den Lazarethen zu 
forgen. F | * a 
e Der nächte Zweck biefes Dereins iſt die Fuͤrſorge für bie zweckmaͤßige Zuberel⸗ 
tung und gewiffengafre Berrheifimg. ber Nahrungsmittel, damit die armen Leidenden 
auch das in volfommener Bü e und gehörigem Maaße erhalten, was ihnen beſtimmt iſt. 

Durch die Beitroͤge, welche bie Wohlthaͤtigkelt unferee Mirbürger und Landolente 
ſpendet, wurde es dem: Verein möglich, theils die gewößnliche Koſt fehr zu: verbeſ⸗ 
fer, theils für Etquickungen der Kranker zu ſorgen, welche der eigenthuͤmliche Fonds 
der Lazareths nicht erlaubt haben wuͤrde. 
Der allgemeine Enthuſia? mus, welcher unſere Natlon für die große und ger 
rechte Sache beſeelte, bie fie führte, um ihre Selbſtſtaͤndigkeit wieder zu gewinnen; 

dieſer Enthuſigemus, welcher ein niebergebengter Volk auf den. Gipfel feines vormalü 
gen Rupmes erhob, war uns Bürge, daß ein febenbiges Gefühl von Danfbarkeir ge 
‚gen diejenigen unferer Brüder, welche berufen waren iht Leben und ihre Geſundheit 
bem Dazerlande zu opfern, das Unternehmen des Stauenvereins unterflüßen merde:- 

Es iſt dem Umnrerzeichneten ein eben fo angelegentliches als angenehmes Geſchaͤft, 
über die von ihm, als Rendanten des Dereins, g-führte Caſſen-Verwaltung, mach» 
fofgende Rechnung von der Einnahme und Ausgabe des verfloffenen Monate ablegen: 

koͤnnen. 
(Amtsblatt Ne. 34.) Dbb Ein 
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NB, Unter dieſen Beiträgen pro Dftober find — Vorſchuͤſſe pro 
November, und December begriffen, 


B. 
Außerordentliche Beiträge: 

Bon einigen Damen zur Speiſung der Kranken, am Siegesſoſt der Gran * 1 

ſidentin p. Eromaunedorf eingehaͤndigt 4 “ Fr 
Ein Thalerfihein von Dem. Br, verwechſelt fuͤr 
Bon zwei Dames zur Speiſung der Kranken am Sichecſei 
Eiue Schaumfnze verwechſelt fur 
Vom Hr, Regierungsrath K. 3 Dufaten, ir erwechſelt für. 
Dom Hru, Obe Iandeögerichtd:Nath E 
Bon einer Geſellſhaft wohfwollender Wäuner burch ga. Kit e. 


Aus dem Freyſtaͤdtſchen Kreiſe A . . Ai IN — 
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— den Ken. ——— . cine Geldmuͤnze ven wi IE ii . 

⸗— = in Silberged_ . ; . 

You Berfin eingefastkt ira ver ATREN — 

Dedgleichen 

Aus Langempalbau . Pr 

Bon Hrn. C. A. 6. Sir. außerorbentlicher Beitrag . 

Vom Hra. Kanzler Fr. aus 2. 4 FünflireeSrüde, verwech set Fr j 

Von einem jungen Stäbchen, durch er Hra, Dberdiaconus N ein Luͤn ebur⸗ ger 
Gulden, verwechfelt für R 5 

Durd Fr. v. arm sin Piaſter und eine Heine alienie Münze . verw. für 

Von Fr. v. M. auferordentficher Beitrag . i 

Durch Hrn, Senator 9. von ungenannten edeldenkenden Knaben 

Von der Herrſchaft und den Bewohnern zu Hohenlirbenthal bei N i 

Don - Paſtor B. aus U 


Sumima der —— me 


Die Ausgabe betrug: 
Zur Eins ber Kranken nach der von ber grau Aſſeſſorin Doench dar Abo 
geführten befondern Berechnung r 
Zr” dad Einfordern der monatlichen Beiträge durch den Lohnbedien ten Kiftig 


- * + * 
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Es bleibt mithin Beftand 


— 355 — 


Det verbliebene Beſtand iſt zwar unbedeütend, deſto groͤßer aber das Vertrauen 
bes Beteins auf fortdauernde iluterſtuͤtzun jen, die eben ſo gefu in Naturellen als in 
baatem Geſde empfangen werden. fa. re BE 
„Da mandje Gabe, eines Einzefnen, fo werthvoll ſie auch an fic) iſt / und fo wohl⸗ 
sh aͤrig auch ver kleit ſte Beittag gum aanzen Unternehmen mitwirkt, doch in einer'weh 
ten Eurfernung Den Barfondung nicht. lohnen moͤchte; fo werden die Herren Landrärde 
und Die mopftöblichen Magifiräte von mir fo Dringend als etgebenſt aufgttfossert, 
dergie-yen Beit aͤge zu ſammlen und fie demnaͤchſt an mic) einzuſenden. a 

Liegnitz, am 1. Decembet 1813, 1 22 HR 

YET DW Benda, Regierungs-Aſſeſſor. ""? 


—VBerzeufichniß 
der vom 9: bis zum 15. Dechr. d. J. allhier eingenanaenen milden Beiträge zur 
EI? Unrerftügung vaterländ:scher Krieger. | —— 
Aus Öreifenderg un e Lit.L.K., für eine verkaufte Uhre zum Beſten verwundetert 
Krieger, 30 Rthlr. Cour· Der Mogiſtrat in Hirſchberg von nachſtehenden erhalten, 
und eingeſandt: Von dem Rathsherrn Heren Baron v. Stillfried, 6 neue harzeugne 
Mantel. Herr Rathoherr Heß, 6 neue H’moen. Herr R., 2 neue Hemden. Frau 
3.5: S.aus G., 6 neue. Hemden. Aus einer befondern Sammlung, 20 Paar So 
den. Herr Mayor v⸗ Langwertd,.6 flanellne Leibbinden. Herr Kaufmann Kauliſch 
aus Bunzlau, 2 Rthlr. Ccur., 3 Leibbinden. Derſelbe, vom 9. Detbr., für dem 
Herrn Hauptmann v. Reiche eingeſandt, 3 Peat Secken, 12 Leibbinden. Frau 
Hauptmann v. Schwerin, 6 Leibbinden. Fieu Medieinafrärhin Vogel, 6 Leibbins 
ben... Aus Prausnig durd den Magiſtrat für die are Kuͤraſſier Esfadron des Herrn 
Oberſt⸗Wachtmeiſter v⸗ Wraugel, 48 Leibbinter, - 13 Paar SockenFuͤr die ate 
- Estadron des Brandenburgifchen Uhlauen-Regiments des Herrn Rittmeiſters d. 
Etrang, 48 Lelbbinden; 1a Paar Seren. Here Superinrendene Weniger zu Herren 
ſtadt .eingefandt, geſammlet von dem Gloͤckner Hen. Kadenbach, beiden Hochzeiten 

weler feiner Geſchwiſter, 3 Rehlr. Cour. Herr PolizeiInſpeetor Albinus aus Gold⸗ 
era, von nachſtehenden erhalten, eingeſandt: Hr. Etadt-Aporpefer Hoffmann, 6 
wollne Leibbinden; Hr. Paftor Poftel, 2 vergleihn; Hr. Schönförber Leaner, 2 
wollne Leibbinden; Hr. Stadwufpertor Gols, 4 wollne Leivbinden, wovon 3 Stüd 
ins Militair⸗Hoſpit al zu Goldberg vertheilt worden. | 


LEE Derzeid niß— | | 
desjenigen, mas von denen eingegangenen milden Beiträgen ausgegeben, und 
e an wen, vom 9. bis 15. ‘December. i 
.. „Inden Heren Commandansen für einen Reconvalescirten, ı neuer Mantel. Für 
das Belagerungs Corps vor Glogau, von den aus Hirſchbetg eingegangenen und doͤrt⸗ 
Bin beilinnmien Sachen, 6 neue Mäntel, 20 Paar Soden. ‚Für das Belagerungss 
Corps vor Glogau, an Hettn Major v. Dreßler, 48 Paar Handfchuße. Für einen 
freiwilligen Jaͤget bei dem Regiment Garde zu Fuß, ı neuen Mantel, ı na 
er — ee oe LA HERN ein, 
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Stiefeln,/ 2 Hemden, Paar neue Hofen, 2 Paar Soden, ı Lribhinde. An ben 
Herin Commandanten für zur Armee gehende Neconvalescirte, 75 Paar neue Schw 
he, 20 Paar Soden, re Paar neue Hofen, 20 Paar Handſchuhe, 1 Paar neue 
Strümpfe, ı1-2eibbinde. - Für einen freinilligen Jäger, neuen Mantel, ı Paar 
neue Hofen. Für einen Recomvalescirten vom iſten Waeltpreuf. Drag. Regim., 1 
Paar neue Stiefifn. Dem Schußmacher Hiller, 6 Rıyfr, 16 Cr. Cour. füra Paar 
Etiefeln. An die are Ditpreuß. Kuͤraſſier Esfabren v. Wrangel, 48 Reibbinden, 13 
Paar Soden. An die ate Eskadron des Brandenb. Uhlanen · Reqimens v. Strans, 
48 Leibbinden, 12 Paar Soden. An das Belagerungs. Corps vor Glogau, 18 Leibe 
binden. - Liegnitz, den 15. December 1813. Bgartwig. 


PBrnevtertrte Dierte | 

Bon ber Koͤnigl. Hochloͤblichen Liequitzſchen Negterungs Milltais Deputation ba 
au bemächtiget‘, ſammle ic) für die in den Lazateth ⸗Anſtalten befindlichen bleſſirten und 
kranken Baterlands Bertheidiger,. mithin auch für Diejenigen, welche in Leipzig, Halle 
and Altenburg Heilpflege erhalten, Schuhe, Strümpfe, Soden, Stiefeln, wollne 
Leibbinden, Ueberzichbeinkleider, Hemden, Mintel, niche minder Berpflegung® 
Maturalien, als Neis, Gries, Backobſt, Wein, Weineffig u. f. w., auch Gelb, 
und wirb das Gefpendete gleich nach der Berwendung, wie es zeither getreulich gefche 
den, auch kuͤnftig durch das Regierungs » Amtsblatt befcheinigt werben. 
. Daß recht Diele für das mir anvertraute Geſchaͤft ſich wohlwollend incereflirem, 
—* Vortaͤthe von Kleidungsſtuͤcken muſtern und von dem was ſie doppelt und mehr⸗ 

beſitzen, bei Annäherung des fchönen Tages, an welchem fo viele ſich beſchenken, 
mir füt Diejenigen etwas zukommen laſſen möchten, welche von ſo vielem Nothwendi⸗ 
gen entbloͤßt ſind, deren beiſpielloſem Muthe und Ausdauer bei den groͤßten Beſchwer⸗ 
den wir es ja nur zu verdanken haben, daß wir ein verhaͤngnißvolles Jahr ruhig, fern 
vom Krieges getuͤmmel und mit der feſten Hofnung einer gluͤcklichern Zukunft beſchlie⸗ 
Ben koͤnnen, iſt der Gegenſtand meines Geſuchs. Da es keine größere Freude giebt; 


als die, Andern Freude zu machen, fo rechneich auch ferner auf chaͤtige Beherzigung 


feiner dringenden Bitte. Liegnitz, Den 12. December 1813 | 
Der Rarpsperr Hartwig. Goldberger Gaffe Ro. 16. 


Spechfieatfon der Sachen, bie unferm 12. December au ben Hrn. MedieinahRarh 
’ Bonrel für das Lazareth in Lieonltz eingefenNer: 

‚r) ro Städ'neue Hemden, Das Geld dazu ward am letzten Siegesfefle durch die 
Demoif. Willh. Frietzſchen und Hrm. Reglerungs: Roth Pllimide in einer frohen Geſelſchaft 
gFſammelt· 2) 6 Pfand Charpie. 3)3 Pfund Compreſſen. 4) ı7 Stuͤck Binden und 
Bandagen. 4 3 Paar wollene Soden, 6) 3 Leibbinden. 7) r Beituch 

e Vor Ne. 2 bis,No. 7. iſt von mehrern patriotifchen Frauen meiner Semeinde gefams 
melt worden. Beuthen, den 12. Decimber 1813. 








i Me Hm er, Paftor. 
Dankbar beflätiget bei richtigen Empfang. Liegnig, den 14. Dechr.. 1813. 
— Hy. | Dr. BWogel jun. 


Dlerbei das ſechste Verzeichniß der patrio iſchen Beiträge u. ein öffentlicher Anzeiger No. 34.) 
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Elegnig, den’ 18 — 1813. 
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Stedbrief 
binter ben gewefenen Zuchtknecht Erdmann Kutter aus Sauer. 


Der bisherige Zuchtkaecht des hieſigen Arbeitbauſes, Erdmann Kutter, hat fi vor 
Curzem von hier heimtich entfernt, weil er, wie ſich nachher ergeben, am einem biträwtlichen 
Seinwand:Diebflapl, aus der im Arbeitsbaufe befinotihen Wılitäan Mo’ tirungs-Kammer, 
Untheil genommen hat. Gr iR gegen 70 Johr alt, unterfegter, mittlerer Statur, hat graue 
Haare, einen flieren Blick, und al$ ebenialiger Soldat eine militärifihe Haltung. 

——— iſt ar mit einem dunkelblau tuchnen Ueberrock, einem runden Hut, ober einer 
fhwarzen utelmlge und Stiefeln. 

Er bat feinen Abfihied ald ehemaliger Untercffizier des bier in Gerniſon geſtandenen 
rn Fuͤſilier: Bataillons von Rabınau mitgenommen. 

Er iſt feiner Prof-fjion sin Schubmacher und hat wahrſcheinlich bei irgend einem Schub: 
macher Arbeit genommen, um ſich feinen Unterhalt zu erwerben. 

Da nun an der ——— dieſes Verbrecbers fehr viel gelegen iſt; fo werden alle 
Gioil: und Militair: ehoͤrden dringend erſucht, denſelben im Betretungtfal verhaften, un® 
durch die Gensd'armerie an uns abliefern zu loſſen. Jauer, den 6. December 1813. 

ER Preußiſcheo Aundes:Inquifiroriat. 
Wagner. 


Wegen Verlegung des Weihnachts Jahrmarktes zu Saynau. 

Der hiefige Beihnahts:Jahrmarkt wird nicht nach dem dietjätrigen Kalender ben 97. 
December c,, wie folder im Kolender pro 1814. vermerkt fichet, den 6. Januar f. 
abgehalten werden. Dies dem Handeltreibenden Publica zur Nachricht. 

Haynan, den 7. Decembir 1813. F 

Der Magiſtrtat. 


Veirkauf des Pufaifen zu Lübchen. 
. Das Gerichtsamt zu Lübchen bei Köben macht befaunt, daß ein anderweitiger Ter⸗ 
min zum Berfauf des Pulsiigen — 
7. Januar 1814. 
anſteht, und ladet Rauflufice p zu Abgebung igrer N eim 
Lubchen, den 6. December 1313 





Ver⸗ 
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Verkauf des Kelbigfhen Bauerguts zu Herzogswalde. 


Zum Verkauf des Anna Maria Helbigſchen Bauerguts zu Herzogẽ walde ſteht der 
letzte Termim auf den ‚ 4ten: Januar 
1814 Vormittags um g Uhr in biefiser Amtöfanzley an, fo bierturd zur Mfentlichen 
Kenntuiß mit der Bedeutung gebracht wird, daß ſolches dem Meiftbietenden wady erfolg; 
ter obervormurdicbaitlicher Approbation ohnfehlber zugefchlagen werden wird. 


Naumburg am Queis, den 4. Decembe 1813. 
Das ati Preuß. Gericdhtsamt. 


Wegen Aussablung. der Pfandbriefo⸗Zinſen. 
Dem Mublico wird hiermit befannt gemacht, daß die Auszahlung ber Pfanbbriefs, 
3infen pro Term. Joh. ce. bei dem Ylogan: Saganfsıen Landſchaftsſyſtem vom 28. Decbr, 
a. c. ab allbier in Sprottau ibren Anfang nehmen wird, 


Sprottau, den 30, November 1813. 
: Slogan: Siaganfhe Landſchafts Direction. 


Verkauf der Seansfchen ! Waflermüble bei Kaudten. R 

Zum öffentlichen Berfauf der Kicolaus Sranzicben sub No. 193. bei hieſtger Stadi 
belegenen, auf —V Rthlr. 9. Ser. Cour. gerichtlich Abgeſqaͤtzten Waſſermuͤhle, die New 
Mühle gencnnt, fiebt ein nobmaliger Licitations Termin auf den 30, December cur, 
vor bem Königl. Stadt⸗Gerichte allbier Vormittags um g Uhr an, wozu Kaufluftige bier 
durchſmit dem Beifügen geladen. werden, daß auf jpätere Licita weiter nicht geachtet werden 


wird, Raubdten, den 21. November 1812. 
Rönigl; Gericht der Stadt, 
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Liegnitz, den 27. December 1813. 
Allgemeine Gefesfammlung. 


Ns rg Stuͤck enthält: 

a, die Allerhoͤchſte Cabinetsotdre von 26. Novbr. 1813, betreffend die Ernennung 
eines eigenen Finanzminiſters, und die Auftebung des turd> die Eabinetsordre 
vom 24. April 1812 bisher interimiftiicd) angeordneten Firanzkollegiums. 

b. Die Alergöchfte Cabinets otdre vom a2. October 1813, wegen ber din Servis, 
Eommifjionen bewilligten Uniform. 

Das 20. Stuͤck enthaͤlt? 
a. Die Allerhoͤchſte Eabineteordre von 14. Auzuft 1813, wegen Suecpenſion aller 
Executionen auf Rapftals und Zinsforderungen gegen Orundbeliger. 

b. Die Allerhoͤchſte Eabinetsorbre vom 17. November 1813, die Berlängerung 
der Suspenſionsfriſt riicfjichtlich der gegen Grundbeſttzer erecutivifch angeklagten 
Forderungen betreffend. 


Verordnungen der höchften und höhern Staat3: Behörden. 
Die Ernennung eines eigenen Finanzminiflers und die Aufhebung des inter miſtiſchen 
Finanzkollegiums. 

Ich Habe auf Ihren Antrag, und um Ihnen bei Ahren in dem gegenwärtigen 
Zeitpunkte fo ſehr vermehrten Gefchäften Erleichterung zu verfchaffen, befchloffen, 
das Finanz Minifterfum einem eigenen Minifter anzuvertrauen, ımd dazu ben ıc. 
v. Bülow erwaͤbhlt, welcher in Meinem Dienft zufegt als Prafident der Magdeburg 
fchen Kammer vorgefeßt gewefen ift. Die Unftellung eines befontern Minitters des 
Innern behalte Ich Mir aber noch) vor, und hoffe, daß es Ahnen möglich feyn wird, 
die Leitung diefes Miniſterii vorerft noch, mie bisher, zw beforgen, bis jene Anitels 
fung erfolgen kann, fo wie es fich übrigens von felbft verſteht, daß Sie, Meiner Ders 
ordnung vom To, October ı810. gemöß, unter Meinen Befehlen die Ober⸗Aufſicht 
and Controlle jeder Verwaltung ohne Ausnahme, alfo auch die des Finanz Minifterit, 
behalten, obgleich folches einen felbititändigen Chef erhäft, dem alle Zweige feines 
Departements völlig untergeordnet find, Seine Berichte an Mich dat er Ihnen 
zuzu dellen oder zu uͤbetſenden, worauf Sie Mir folche entweder vortragen, oder er 
6 3. °= Solche in Ihrer Gegenwart vortragen fann. ah | 

ne * Ere 1: — Um 








tm die Bereinfahung des Gefchäfteganges bei dem Finanz Mintfterto, "Die 

"Berminderung der Cor.efpondenz der Behörden unter ſich, und die woͤglichſte Er⸗ 

fparuiß:der Ami iniſtratious- Koſten zu bewifen, und dem Finanz -Miniſter Die noth— 

wendige ſtete Eiawickung und Ueberſtcht in feinem Geſchaͤfts-Kreiſe zu veiſchaffen, 

Br ich folgendes fett: 

BA. Das durch Meine Cabinets⸗Ordre vom 24. Ypril-ı8re.-interfmiftifh angeoıbnete 
"Sinanz,Eplfcatum, deſſen Dauer nur bis zur Wiederbeſetzung, des Miniſterli mit 
einem ſelbſtſtaͤndiaen hef beſtimmt wer, desgleichen die beſondern Devartes 

„ments. für die öffentlichen -Einfünfte und für die General» Kaffen, als folche, 
emerden-anfgegoben. Die Chefs dieſer Behörden, Geheimen Staats-Raͤthe nen 
:Hydebrer,, Stegemapn und, Dazon.v. Oelſſen,, dispenſite Ich von ihren Funk⸗ 
- tionen, da folche mit den, dem Finanz: Minitter übertragenen Obllegenheiten nicht 
„bereinbat find. Bis dahin, daß diefen Geheimen Staats⸗-Roaͤthen, Denen Ich 
uͤbrigens ee Denken mic ihren bisherigen Dienftlefftungen zu erkennen 
gebe ‚-andere,. ihren Verdienſten und Berpälsuifien angemeffene Vlrfungs Kreiſe 
angewieſen werden koͤnnen, ſoll 
i dem Geheimen Siagts/ Rath von Heydebreck, mittelſt beſondern unmittelba⸗ 
ren Auftrages, die fernere Leitung des Handels mit fremden Waaren und 
Ptodukten, und der datauf gelegten Abgaben, Erhrbung uͤbertregen werden. 
In. Abſicht auf. Die Heraus, entfpriggenben Fonds und deren Verwendung, 
bat derſelbe die Anordnungen, bes Finanz⸗M nit ters zu befolgen. 
:2) Der Seheime © aats⸗Rath Stegemann tritt in Ahr Buͤrcau efn. 
+3) Der Geketise Staats Rath Baron von Oelſſen ‚foll vorerſt der Seetlon für 
‚das Staats: Schulden» Wefen unter ber Directjon und Le tung Res. Sinangs 
Miniſters vorſteben. 

Die Mitglieder und Subaltern bes ‘Finanz. Collegtii. und der erwaͤhnten 
Departemente werben entweder bei dem Finanz⸗Minilſterio angeſtellt, oder 
erhalren andere, Bertunmyngen. 

‚Br Die bisher getrenuten Sectivuen, bes. Finanz» Minfterit werden ſaͤmmtlich als 

: Verwaltungs Buͤreau's in einem Dienfts»Lorofe,vereinigt, in bem auch ber Sinange 
Minister feine Wohnung erkälr. 
Die Öefihäfte aller, zu dem Finanz : Minfiterio gehörenden ‚Derwaltungs-Zwelge, 
: infofern fie die von dım Finanz⸗ Miniſter zu. beforgende obere Leitung. betreffen, 
— bureaumaͤßig durd) mündlichen Vortrag abgemacht „und betrieben, auf) 
Ue Entſcheidungen von:bem Finanz Minifter felbft abgegeben. 
— Abſicht auf die Eint heilung bes, Buͤreau's und des Geſchaͤfts ⸗Ganges ſelbſt, 
habe Ich die Antraͤge des Finanz⸗Miniſters genehmigt, uͤberlaſſe ihm aber übers 
dhaupt den Geſchaͤſtsgang bei ſeinem Departement fo einzurichten, ‚als er es für gut 
‚finder, da ee Mir hir Orbnung und Zwedmäßigfeit bei. demfelben verantwortlich 
iſt, und Ach ihm daher auch. gern freie ‚Hände, in Abſicht auf die Mictel, dazu zu 
Helaugen, laffe. 
Der Kampf für die heilige Sache ber Unabhaͤngigkeit bes Baterlanbes Hat bis⸗ 

"ge druͤckende Laften und. Leiſtungen nothwendig gemacht, die Ich nur mit — 

erzen 


" — >; — 
Herzen Meinen getreuen Uaterthanen aufetlegt ſede. Mit inniger Ruͤhrung erkenne 
Ich den Gezieinſinn, ben Patriötismus und Die Anhänglichfeit an- Meine VPerfon,- 
womit fie folche getragem, und jene Gelinnungen allenthafben auf eine fo ruͤhmliche 
tie bethaͤtigt haben. Ohne außerordentliche Anftvengungen iſt das Ziel nicht zu 
reihen. Wenn die goͤttliche Dorfehung aber, wie bisher, . unfere Bemuͤhungen 
ſegnet, ſo darf Ich auch die Zuverſicht hegen, daß durch Bereinigung aller Hüͤlfs⸗— 
mireel, welche wir beſitzen, und die eine alü:Hichere Zükunft uns darbieten wird, 
durch weiſe ⸗Anordnung derjeiben, ſo wie Durch Ordnung und-Sparfamkelt in allen 
Thellen der Derwaltung, binnen wenig Jahren die durch den Krieg und den demſel⸗ 
ben vorhergegangenen Zuſtand der Dinge geſchlagene Wunden werden gehefft, und 
alle Derbindlichfeiten dee Staats, ſowohl gegen Auswärtige als Einheimiſche, volß 
ftändig erfüllt werben koͤnnen. Sie fornoßl, als.der Staanz Miniſter, ‚werden hiers 
auf urabläßia Ihr Augenmerfriscen- 
Hauptquartier Sranffu:r a. M., den 26. November 1813. 
. (g3J Friedrich Wilhelm: 


Ah | 
den Staatd;Eanzler Freiberrn von Hardenberg⸗ 

Da Seine Majeſtat ber König gnaͤdigſt geruhet Haben, dem Finanz, Miniiterfe ' 
einen Ehef in der Pe: fon des Herrn Staats / und Flaanz⸗Miniſters von Blow vor 
zuſetzen; ſo werben alle Behirden, fo wie alle und jede, die in Sachen, welche zu 

dem Meflort des Finanz Minifterti gehören, Berichte zu eritätten, Anfragen zu ma⸗ 
"chen, oder fonft erwas zu ſuchen oder vorzustellen Haben, hiermit aufgefordert und er⸗ 
ſucht, von nun am, fich an gedadjten Herrn Staats ⸗ und Finanz ⸗ Miniſter von Bils- 
Iow zuwenden. Hauptquartier Sranffurt a-M., den 26. Movember 1813. 
| Der Staats Kanzler 
(Gez.) Freiherr von Hardenberg. 


a 3 
Verordnungen der Königl. Liegnisfchen Regierung. 
No. 250. Betreffend die Anfhaffung der -Mühlenwaagen von den’ Mülirtn. 

Wie bringen uugernın Ertahı ung, daß. die Anfchaffung ver Müpienwaagen, unge⸗ 
achtet der ergangenen wiederholten Aufforderungen, von den Müllern immer noch aͤußerſt 
ſchlaͤftig betrieben wird. Der Krieg har allerdings aud) im diefer Parchie eine Storfung 
hervorgebracht, und Wir müffen mehrere Müller darum für den Augenblick für en 
ſchuldigt gelten laſſen. Zdeß muß ooch jetzt diefer wichtige Gegenſtand der Müplens 
pofizei wieder aufgenommen werden. Wir fordern daher, in Verfolg der Ber 
füzunger im 27. Stück No,219. und im 42. Stück No. 349. des vorjährigen Amt - 
blates, hierdurch die andraͤthliven Offer und Mariitiäte von Neuem auf, ernſt⸗ 
lich auf die Auftaffung der Müpleswaagen zu halten, und die. barin- enthaltenen 

Vor ſchriften auf dac Genoueſte zu beobachten. - | 
Zur Beförderung di -fes Zweck ſoll een S 
2) eine neue Muͤhle, bie für Yopi mahſen foll, niemals cher in Gang gefeßt wer⸗ 
den dürf n. als bis die vorſchriftsmaͤßiae Waaae angeſchofft fit; 
2) neuer Acquirerten einer fehon beſtande en Muͤhle nicht eder verſtatket werden, 
davon. Gehrauch zumachen, bis Die Wange angeſchafft en 
2) b . ir 
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Wir erwarten, daß alle Landraͤthe, Magiſtraͤte und Polizeibehorden ſich dieſe 
Vorſchriften gegenwärtig haften. Liegnitz, ven 8. Dechr. 1813. 

Dolize-Depuration der Rönigl Liegnitzſchen Regierung von Schleſten. 
P. D. ad No. 69. ex Septbr. e. 








No. 251. Das Paßweſen betreffend, 


Dem Publifo wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs des Tranfiro, Mes 
kehrs zwar in der Regel von Uns Die Durchgangs-Paͤſſe ausgeſtellt werden, daß ins 
deſſen in dem befondern Fall, wo ein Au ander, welcher zur Derreibung feines Ges 
ſchaͤfts eine ı Quartal Pag erhalten hat, ſich wegen dieſes Geſchaͤfts nach einem nahe 
gelegenen Ort des Auslandes begeben muͤßte, nach denſelben Geundfoͤtzen verfahren 
werden kann, welche in Anſchung der Ausgangs Quartalpoͤſſe der Inlaͤnder ſtatt finden. 

Der Auslaͤnder kaun ſich alfo auf feinen Eingangs Quartalpaß nach voraänatger 
Autoriſation der Dris: Obrigkeit, welche denſelben ercpeift har, In das nahe Ausland 
begeben. 

> Su z. DB. ein unverbächtiger Unterthan des Herzogthums Warfıhau fu Sazan 
mit einem Quartalpaß zum Wollhandel innerba b Der Provinz verfepen worden, und 
wuͤnſcht berfelbe fein Geſchaͤft auch auf dir Lauatz auszudehuen: fo kann der Magiſtrat 
su Sagan ihn zum Hin und Hergange üder die ſchleuſch ſaͤchſiſche Grenze durch einen 
Vermerk auf dem zur Ueberſchreitung der ſchl ſiſch warſchauſchen Grenze ausgeſtellten 
Quattalpaſſe autoriſiren. Liegnitz, den 11. Decbr. 1813, ' 
Polizer Deputation der Koͤnigl. Liegnitzſchen Begierung von Schleſten. 
P. D. No. 27. BR. pro Novbr. c. 





No. 252. Xufforderung zu Einſeudung ber Defignationen und baaren Gelder ter von 
vorgefallenen Käufen unter 1000 Gulden zu berechnen gemefenen Sreusburger 
Armenbaus-Gefälle pro 1812, 

Mehrere der Herren Landraͤthe, Städte und Jurisdietlonen des Liegnitzſchen Res 
Hierungsdeparterkents find noch mit Einreichuug der Defignationen und baaren Gel⸗ 
Der der von vorgefallenen Kaͤufen unter 1000 Gulden 41 beredinen gemwefenen Ereußs 
burger Armenhaus-Gefaͤlle für das zweite dalbe Jahr 1853, und einige noch für das 
ganze Jahr 1853 im Ruͤckſtande. | — 

D e Reſtantiarien werden daher hiermit aufgefordert, ihren Obliegenhelten hier⸗ 
unter unfehlbar binnen 14 Tagen zu genügen, und die rückſtaͤndigen Deſigna⸗ 
tionen einzureichen. Liegnitz, den 11. Derbr, 1813. 

Poltʒei· Deputation der Koͤnigl. Liegniczſchen Regierung von Schlefien. 
P. D. No. 698. Novbr. c. 





No. 253. Besreffenb einen im franzoͤſiſchen Militair: Hofpital zu Givet verfiochenen 
Soldaten, Namens ıc. Bant, 


In dem f an,djifinen Militair Hoſpital zu Givet fit der, in frangöjifche Gefan⸗ 
gnſchaft gerothene, Jogann Bank oder Baud, aus Hiefigem Departement gebürrig, 
ſchon im Jahr 1807 verftorben. Da fein eigentlicher Geburtsort nicht auszumitteln 
iſt; jo wird Das eifolgte Abſterben des ıc. Bank oder Baucf deſſen hinterlaſſenen 

Anver⸗ 


en — — 
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Anverwandten befannt gemacht, und diejenigen, welche fich Über dieſe Eigenſchaft 
legit miren möchten, koͤnnen ſich zu Ablangung des an Uns gelangten Todtenſcheins 
bei Uns melden, Llegnitz, den 13. Deör. 1813, 

Dolizei- Deputarion der Rönigl. ——— — von Schleſie en. 
P. D. No. 133. pro Decbr. c. 


No. 254. Wegen zichfiger Ausmittelung und Befheinigung des, Behufs der Militairs 
Berpflegung, du die Magazine gelieferten Brinntweins. 

. Durch) das ım 29. Süd des Amtsblaits S. 304. enthaltene Publicandum vom . 
5. v. Msub 217. iſt bereits bekauut gema dt worden, daß von allem, vom 1. Octbr. 
d. J. ab, zwangsweiſe ehue Verguͤtigung in bie Magazine gelieterten Branntıvein, 
die Davon bezahlte ſtaͤdteſche oder laͤndliche Lonſumtious Sreuer voll verguͤtiget werden 
ſoll, weshalb auch Die Acciſe⸗Aemter das beſondere Circulare vom naͤmlichen Date 
vor ſich daben. 

Damit num nicht zum Nochthell der Köntal. Kaff⸗ mer veftituirt werde, als fie 
an Sieuer e: halten hat: ſo geben Wir ſaͤmmtlichen, zur Empfangnapme beftelten 
Magazin Beamten, nit Hinweiſung auf jene Derordnung, blerdur 9 gemeffenft und 
bei der ſtrenaſten Ahndung auf: 

bei der Beſcheinigung der gelieferten Quantitaͤten, und bei der Ausmittelung und 
Beſcheinigung der Staͤrke des gelieferteu Branncweins, nach dem Alkoholometer 
von Tralles mit der pflichtmaͤßigſten Genauigkeit zu verfahren, und Das Königl, 
Raffen-Intereffe gegen alle Bevoetheilungen zu fichern. 
Liegnitz, den 15. Decbr. 1813. 
Beoͤnigl. Preuß. Liegnitzſche Regierung von Schlefien. 


No. 255. Verordnung wegen ber Zermine zu denen im Jahre 1814 im hieſigen Regies 
zungs:Depertement abzubaltenden Jahr-, Kram:, Vieh: und Wollmärkten, 


Wir madjen vie Wahrnehisung, daß In mehreren Ercmplaren der, für Das Her— 
zogthum Schleſien und die benachbarten Lande auf das Jahr 1814 edirten Kalender 
in 12mo Format, die Termine zu den, im Hisfigen Negterungs: Departement abzus 
Haltenden Jaht⸗, Kram, Bird aud Wolmaͤrkten unrihtir angefeßt find. Andere 
Exemplare diefer Kalender von dem gedachten Format weifen dieſelben ganz richrig 
na 

ie Da Wir nun am 17. Derbr.d.3. sub No.209. bes Amtsblatts, bei Publication 
gedachter Termine, auf den Anhang ber f: Afefi ifchen Kalender hingewieſen haben; fo 
wird hierdurch) zur Verhuͤtung möglicher rungen, und um das handeltteibende 
Publicum in Stand zu fegen, ſich mit Exemplaren des fchlefifchen Kalenders, weiche 
das ‚richtige Berzeichniß gedachter Markttermine enthalten, zu verfehen, hierdurch 
erklaͤrt: daß daffelbe nur in denjenigen Exemplaren enthalten iſt, im weſchen Die Jaht⸗ 
maͤrkte der Stadt Liegnitz auf den 1. Februar, 9. May, to. Auguſt und 1. November 
anberaumt find. 

Aber auch diefe Exemplare enthalten zwei bis jeße entdeckte Druckfehler: 

1) bei dem 5. Jahr markte in Raudten, der am 23, nicht aber a am 3. Octbr. einfällt, 


und 
2) bi 
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2) bei dem 3. Jahrmarkte in Sagan, welcher. ben T4., nicht aber den 4. Yugu 
abgehalten werden fol. J | 
Kieanig, den 15 Dechre 1813, | 
Polizei-Deputation der Rönigl. Liegnissfihen Regierung von Schlefien 
P, D. No. 412. Decbr. c. 


No, 256. Ermäsigung bes Kricgs:Impofts betreffend; 
! Ju nachſtehendem Abdruck wird Das, von dem Könial. Geh Staatsrath Hrn. 
v. Hendebsetsu Derlin unterm 12. d. M. erlaffene Wublicandam,. wegen Ermaͤßiguug 
des Kriegs⸗Imdoſis für diejenigen überſeelſchen Waaren, weiche zum Abſatz außer⸗ 
halb der Könial. Preußß. Staaten weſtlich verſendet werden, zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, und haben ſich insbeſondere die Acciſe und: Zollaͤmter derjenigen Orte - 
an welchen Fingang, Verfendung und Ausgang vor formen möchte, eintretenden 
Falls darnach zu achten. Das bezogene Edic- ſelbſt, und die dazu gehörige Verord⸗ 
nung, fid.n ſich im 7 Stück des Amrsbfatıs vom 24. Apri! d. J. pag. 174. bis 177. 
bereich in Aboruck. Lie znitz, den 18. Dichr. 1813, 
nahen Depuscen der Köninl Liegnitzſchen Regierung 
. - don Schleſien. 

R. No. 60. pro Decbr. c. A. D. . 
Prblicandum wegen CErmaͤßigung des Kriensimpofts für diejeniaen über; 
feeifchen Waaren, welche zum Abſatz außerhalb der Koͤnigl. Preupifchen 
Staaten weſtlich verfender werden: 

Kraft der mir von Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt, unferm allerguädigften Herrn, in dem 
Edict vom 20. März d. J verliegenen Vollmacht, und des In der allerhöchtten Cabinets⸗ 
ordre vom 26. Mopbr. d. J. erneuerten Auftrages, habe ich befchloffen, Die durch die 
Bekanntmachung vom 15. April d. J beftimmten Krieges. Impoftföge fir den Durch⸗ 
Handel mir ünerfeeifchen Waaren tiber Die writliche Grenze der preußifchen Monarchie 
hinaue, und mit arsörücliigem Ausfchluß aller derjenigen Waaren, welcher zur Con⸗ 
fumtion im Lande verbleiben, vorläufig um Fin Drictel Hiermit zu ermäßigen. 

Indem ich dies hierdurch zur allgemeinen Wiſſenſchaft bringe, feße ich über das 
dabel zu beobochtende Verf hren Folgendes hiermit feſt: 

1) Alle, vom Tage der Puhlicatton dieſes ab, augemeldete neue Verſteuerungen 
zum Kriegsimpoſt geſchehen deshalb, weil bie einheimiſch⸗ Eonſumtion der Waaren 
moͤglich, auf dieſe aber zur Zeit die Ermäßigung nicht gerichtet iſt, nominell zwar 
ferner nach dem alten Satze; es werden. aber, in fo fern die zu verfteue:nden Objecke 
nicht fofore zur Innern Sonfumtlon Declariret werden, nur Zwei Drittel der Kriegs; 
Smpoit-Hefötle, baar oder in guten Wechfelbriefgn seforder. Für Fin Drittel wer 
den Reve fe einlündifcher guter Handlungshäuger, nad) dret Monaten zahlbar, ana 
genommen. 

2) Auf alle Erporten von Waaren, bie ben K-iegeimpoft bezapfr haben, und vom - 
15. d. M. ab, entweder gleich beim Eingange su; unmitelburen Tuͤrch?uhr, oder von 
den Packhoͤfen, oder dieſen gleich zu achtenden, unter Beſchluß der Acciſebehörden fie 

henoen 


— 363 — 
henden Nieberlagen, u Unsgange nach dem Ausfande beclarirt werben, wird, In 
fo fern die Verſendung mindejtens 10 Cenmer auf einmal beträgt, und in ganzen unge 
theilten Faſtagen und Eollis geſchichet Ein Dristel des erligten Kriegs impoſts, durch 
don mir unterfchrichene Guchabensſcheine auf die Haupt· Ktiegsimpoſt Kaſſe, verau⸗ 
tigt, Zu dieſem Behuf muͤſſen ‚bei der Abfendungs: Expedition. alle Diejenigen For⸗ 
mafftören beobachtet werden, welche bei ber Exportation unverjteuerter oder ayf Bo⸗ 
nification zu verſendender Waaren arfeslih find, auch muß ‚der Begleitſchein den 
Nachweis, Daß, wo und wenn ber Kit: :gechmpoft erlegt worden, enthalten; beſon⸗ 
bers aber muß das Atteſt des in dem Begleitfchein.zu benennenden, zur Ausgangs⸗ 
Beſcheinigung beſtimmten Zollamts an der alten Grenze der Koͤnigl. Staaten über 
‚den Ausgang der Waare, In beweifender Form auf, dem Begleitſchein enthalten feyn. 
Der ſolchergeſtalt artejtirre Bealeitſchein iſt mir in der moͤglichſt kuͤrzeſten Friſt einzu 
reichen, damit ich nach erfolgter Zruͤfung den obgedachten Guthabensſchein ausfertigen, 
und den Begleltſchein dem AÄusſtellungsamte zum Belage bes Plombage Regiſters, re⸗ 
mittiren laffen koͤnne. | 

3) DieBamificatioa mit einem Drittefber Kriegesimpoft: Saͤtze ſindet jedoch nur bei 
‘den Waaren ſtatt, welche über die weftliche, won Ratibor an der Oder bis Lenzen an 
der Eibe reichende Grenze des Staats, ausgeführt werden, indem in der Behand⸗ 
‘lung der ber, die uͤbtigen Grenzen des Siaate ausgefuͤhrten Waaren, zur Zeit nichts 
veroͤndert wird. 

4) Die ad 2. gedachten Sutgabensfiheine koͤnnen angewendet werben: 

a) zurTilgung oder Ausloͤſung der Reverſe ad ı. 
.b) zur Berichtigung neuer Kriegeimpait; Gefälle, jedoch nur auf Die jedesmalige 
Häffte des baar zu erlegenden Kriezeimpoft. Berrages; fo. daß Jemand, der 
Sooo Taler Kriegsimpoſt nach den vollen Saͤtzen zu. berichtigen ar, folge 


in. baarem Gefbe- oder ‚guten Wechſeln mi .. BR 1000 Rthlr. 
in Butgabensfcheinen mit . i "242000 + 
‚und. in den. ad T. gedachten Reverſen mic. . . er -1000 ⸗ 


Symma 3000 Nejfr. 

Abtragen⸗ kaun. 

Uebrigens werben dieſe Gahabensfcheine zwar⸗ auf den Namen des Liquidanten 
ausgeſtelle, jedoch koͤnnen ſie von dieſem auch an einen andern Inhaber cedirt oder 
verkauft werden, indem ſie in den Fällen ad a. und b. auch von einem Deitten, der 
den rechtmäßigen Beſitz derſelben nach veiſet, in Zahlung angenommen werben follen. 
Oie re find berelts angewieſen, ſich diernach au achten. 

Berlin, den ı2. Dechr. 1813. 
Koͤnigl. Geh. Staatsrath und Allerhoͤchſt verordneter Kommiſſatius. 
———— 


— 
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Verordnungen der Devartemens Kommiſſion fir die Vermoͤgens⸗ 
und Einkommenſteuer. 
No, 21. Betrifft die Feſtſezung der Königl. Gentral: Commiſſion, dag die Ueberfhüffe 
aus dem Grecutionss@e.ühren im Vermobgens- und Ginfommen: Steuer-Ans 
gelegenheiten erft nah voͤllig geendigtem Stewer: Geſchaͤfte den Kreis > und 
Kommunal: Stiuer: KaTen Uberwiefen werden ſollen. 

Don Seiten der Könial. TentralCommiſſtoſt iD ein iſt feſtzuſetzen befunden 
worden, daß die Uebe ſchuͤſſe aus den ExecutionsGebuͤhren in Ver moͤgens und 
Einfommen , Steuer, Angelegenhelten den Kreis, und Kommunal -Steuer Kaſſen 
erſt nad) völlig beendigrem Steuer-Geſchaͤft, und wenn aus ſolchen zuvor alle noch 
ſonſt für bie Exccutions⸗Parthie nothwendig geweſene Unfoften beſtritten worden, 
aberwicfen werden ſollen. Die Kreis, und Kommunal-⸗-Steuer-Commiſſtonen Uns 
fers Departements benachtichtigen wir von dieſer Beiſtimmung, mit der Aflage, ges 
dörige Executions Gebühren, Eontebtiher zu halte, welche ergesen, wie viel Ges 
duͤhren bei ihnen eingegangen, ausgeseben und im Beſtande geblichen find. 

Liegniß, den 10. Deceirber 1813, 

Rönigl Preuß. Departements: Lommifjion fin die Vermögens, 
und Einkommen Steuer. 
V. St. C. No. 1195. 


Perfonat Shroniß der öffentlichen Behörden. 
Beſtaͤtigung haben erhalten: 
der zeitherige Kaplan Anton Menzel, als Pfarrer zu Prausnitz bei Jauer; 
der Paſtor Konrad aus Royn, als Paſtor zu G.o6 Wandris, Liegnitzſchen Kreifes ; 
der Candidat des Predigtamts, Eenſt Gottwerth Müller, als Pajtor jr diohn 
Liegnitzſchen Kreiſes; 
der Candidat des Predigtamts, Carl Gottlob Borch, als Archidlaconus zu Luͤben; 
der Paſtor Brendel aus %t Kemnitz, als Peſtor zu Mertſchuͤtz; 
der Privatlehter Fofepd Pachaly, als Santor und Schullehrer bei der katholiſchen 
Kirche und Schule zu Marchwitz; 
der Schuladjuvant Huͤbner aus Conradswaldau, als Organiſt und Schulle hter zu 
Nicolſtadt. 
Ferner wurden beſtaͤtigt: 
der Herr v. Meier auf Ranſen, als interimiſtiſcher Kreisdeputirter Steinauſchen 
Kreiſes; 
der Hert v Wachsmann auf Ateibelwitz, und ber Atendator Hanke zu Herendorf, 
als Diftrices. Polizei Commiffarten Glogauſchen Kreiſes; 
der Oberamtmann Hübner, als Diſtriets. Polizei, Commiffartus Liegnitzſchen Kr. z 
der Actuarius H.yer zu Grödißberg, der Hofrark Müller auf Straupts, der Guts⸗ 
befißer Bieder auf Goͤlſchau, und der Landesältefte v. Bronifewefi auf Rays 
ferswalbau, als Diſtriets Polizei Commiffarien Goldbergſchen Kreiſes. 








Die chronolo giſche Ueberſicht der im Jahr 1813 erſchienenen Verordnungen wird, To wie das 
Titelblatt, mit einem der naͤchſten Stuͤcke des Amtshlatts ausgegeben werden 
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Edicral: Citariom Fe 
Das Sräßid; v. Stoſchſche Gerichtsamt hirfelbft macht den unbekannten Slaͤubigern 


nes e Haugedorf verflorbenen Großbauers weil. Gottlieb Baum bekannt, daß auf Antrag: 
ber 


rben der erbſchaftliche Biquidationd Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung und BSefch 
nigung etwaniger Anforderungen an den Nachlaß, welcher-hauptfädhlich in dem Berkaffens 
khaftö-Buthe befteht, Terminus auf den 12. Januar F. J. früh um 9 Uhr auf hiefigen 
herrſchaftlichen Schloffe anberaumt worden if, zur wildem Greditores mit dem Wedeuten 
vorgeladen werben, daß die ſich meldenden ihrer etwanigen Vorrrchte verluffig erflärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befrietigung der fi gehörig gemeldeten 
Glaͤubiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte. verwieſen werden follen. 
 ‚agan, ben 28, Detober 1813. wo ——* 
— Streckenbach, Jufit. 


2 





Verpachtung der Ausuſt Friedrich Neuwirthſchen Schoͤlzerey su Ashresosf 

Bon einem Reichsgraͤflich Schaffgotſch-Greiffenſteinſchen Gerichts⸗Amte wird bierdurch 
bekannt gemacht: daß ad Instantiam der Scholze Auguſt Friedrich VNeuwirthſchen Erben 
und Vormundſchaft zu Roͤhrsdorf bei Friedeberg am Queis bie dafelbft vom Erblaſſer hin⸗ 
terlaſſene Sgoͤlzerey, beſtehend im Aeckern, Graſegarten, Teiche Branntweinbrenntrey, 
Biers und Branntweinſchank, auf 6 Jahre in Zeitpacht ausgethan werden folk "He iñ 
ein Biethungd Termin auf den 14. Januar 1814. anberaumt, und es werdendaher Padhts 
„huftige und Gautionsfähige aufgefordert, fich benannten Tages früb umy Uhr in albie, 
iger AmtösGanzeley einzufinden, ihr Gebot unter den zuvor befanntmachenben Bedingungem 

m Protocoll zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbiethenden bie Pads umteriäu- 
Bimmung bes verpachtendem Theils zugefhlagen werden ſoll. 0 ; 


3 
Reichs graͤflich Schaffootſch· Greiffenſt einſches Gerichte amt 





vVerkauf des Gottfried Koͤhlerſchen Hauſes zu Ullerodorf 


ZSum not wendigen Berkaufe des dienſtbaren sub No. ı. hiefelbf belegenen, mit einem 
halben Scheffel Aus ſaat verſehenen, auf 42 Rthlr. Courant gerichtlich gewuͤrdigten Haufes 
9 — des 


EBEN? — +00 — NT . 


des verſtorbenen biefigen @erichtd: Scholgen, Gottfried Kaͤhler, ift der einzige mithin 
peremtorifhe Bietungstermin auf den 20. Januar 1814 anberaumt. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige werden alfo auf diefen Zag Vormittags 9 Uhr 
im Herrſchaftl. Wohnhaufe hieſelbſt zur Abgabe ihres Gebots gegen den an ben Meiftbiete 
den zu gewärfigenden Zuſchlag hiezu ein», alle unbefannte Gläubiger bes Köhler aber auf 
denſelben Termin zur Biquidation und Nachweiſung ihrer Forderungen, bei fonftiger Abwei> 
fung von der Maffe, Öffentlich vorgeladen. Ullersdorf bei Haynau, ben 30. Dftbr. 1813. 

Das Hauptmann v. Cuͤderitziſche Gerichtsamt hieſeloſt. 


Mattiller, Juf.: 





Verkauf der Kurzſchen Freigaͤrtner⸗Nahrung 3u-Steudnig. 
Dig, bem Daniel Rurz zugehörige hieſelbſt sub No. 13. belegene, unb auf 194 Rthl. 
Gourant tarirte, Freigaͤrtner⸗Rahrung mit Adler und Gärten foll im Wege ter nothwendigen 
Subhaſtation verkauft, und der einzige Licitations-Termin auf den 4. Sebruar 1814 Bor: 
mittags gühr in Panthenau abgehalten werben. . . r 

ierzu ladet dad Gerichtsamt alle beſitz und zahlungsfähize Käufer gegen Verficherung 
bed Zuſchiags an den Meiftbietenden, unter. Zuftimmung der Gläubiger, hiermit ein, und 
fordert zugleich die noch unbekannten Gläubiger des Kurz ad liquidandum et veriicandum 
praetensa sub poena praeclusi auf denſelben Termin öffentlich auf. 

Steudnig bei Haynau, den 8. Novbr. 1813. 
Das Majorats⸗Gerichtsamt zu Panthenau > Steubdnig. 


attilter, Juſt. 








* Betfänrntmedbung u 

In dem Stadtdorfe Afchigau ift bei der General-Kandes-Viſitation ein Hummer Menſch, 
ber weder einen Pag noch fonftige Zegitimation bei fi hatte, aufgegriffen worden. Da 
nun beffen Geburtsort nit ausgemittelt werben Farrı, fo wirden die Verwandten, oder 
wer fonjt von biefem Unsiätlinen Nachricht zugeben vermag, hierdurch griucht, uns bavon 
baldigft Nachricht zu geben. Es Hit berfelde 4 Fuß ı130ll groß, circa 28 Jahr alt, ſchwarz⸗ 
braune Haare, bedete Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, etwas aufgefiuhte 
Beine Rafe, braunen-Bart, rundes Kinn, ovales Gefiht, blaßrothe Gefichtöfarbe, befleis 
bet mit einer rohen Leinwandjade, dergl. Hofen mit weißen Lüneburger Knoͤpfen beſetzt, 
darunter ein Paar lederne Hofen, bunfelblauen tuchnen Wefte mit weißen Andpfen und hell» 
blauen breiten Rnopflöchern, :rothleinenes Halstuch, fahllederne Stiefein und großen runs 
den Huth mit breitem Rande. j | 

Zugleich wirb nad) bemerkt, ba dieſer Menſch die Feder führen kann, jedoch find deſſen 
Scähriftzüge unverſtaͤndlich und gar nicht zu verftehen. — 

Als, Tuszeichnung wird noch angeführt, daß die Knoͤpfe auf feiner Weſte unter den 
Taſchen auf beiden Seiten unten herum ſtehen. 

Endlich fheint man fo viel zu vernchmen, daß ber ftumme Menſch bei-einem Poftmeifter 
im Dienfte gewefen ſeyn muß, degnser zeigt um den Leib, und zeigt das Blafen an, und weiſt 
auf den Arm, als ob dort ein Schild getragen wuͤrde. Geine ganze Phyfiognomie fheimt 
Fehr gutmuͤthig und ehrlich zu ſeyn. Bunzlau, den 14. December 1813. - 

J Der Magiſtrat. 





Steck⸗ 


Stekbrief. 


Der Zimmergeſell Carl Wilhelm Thals aus Sprottau iſt Heute Abend aus hieflger 
Frohnfeſte durch gewaliſamen Ausbruch entwichen. Alle refp: Militair« und Civilbehdrden 

werden daher dienftergebenft erfucht, auf biefen ſehr gefährlichen und gemeinſchaͤdlichen unten 
bezeichneten Verbrecher zu vigilieen, denfelben, wo er ſich betreffen laͤßt, wieder zu verhaf⸗ 
ten und gegen Erftattung der Koften anhero abliefern zu laffen, wofür ſich zu ähnlichen Ges 
gendienften erboten wird. 

Signalement. Derfelbe ift mittlerer Statur, hat ein ovales Gefiht von ziemlich 

gefunder Farbe, blondes kurz verſchnittenes Haar, welches er vorne länger trägt und das 
die fhmale Stirn bid an die Augenbraunen bedeckt. Letztere find ebenfalls blond und fichen 
auf erbabenem fleifhigten Grunde. Er hat blaue, tiefliegende Augen, eine fpigige unten 
breite Nafe, fchmalen etwas aufgemorfenen Mund, ein rundes vorragendes Kinn und blon⸗ 
den Bart. Bekleidet ift er mit einer ſchwarz fammtnen Mübe mit einem Schilde, weißleins 
wandnen Halstuche, einem Furzen gruͤntuchnen Jaͤckchen mit runden erhabenem gelben Knöpfe 
en, einer braunfattunen geblümten Weſte mit weißer glatten metallnen Knöpfen, graus 
tuchnen langen Beinkleidern, einem Paar dergl. alten Unterzichhofen und alten geflidten 
Faibledernen Stiefeln. 

Liegnitz, den 19. December 1313. 

| Königl, Preuß. Kandes : Inquifitoriat, 

Kaulfuß. 





Stedbrief 
binter ben gewefenen Zuchtknecht Erdmann Kutter aus Sauer, 


Der biöherige Zuchtknecht des hiefigen Arbeithaufes, Erdmann Kutter, hat fi vor 
kurzem von hier heimlich entfernt, weil.er, wie ſich nachher ergeben, an einem beträchtlichen 
Leinwand: Diebftahl, aus der im Arbeitöhaufe befindlichen Militär-Mortirungd: Kammer, 
Antheil genommen hat. Grift gegen7o Jahr alt, umterfeßter, mittlerer Statur, hat graue 

Haare, einen flieren Blid, und ald ehemaliger Soldat eine militärifhe Haltung. 
Bekleidet iſt er mit einem dunkelblau tuchnen Ueberrod‘, einem runden Hut, ober einer 
ſchwarzen Pudelmuüͤtze und Stiefeln. 

Er hat feingn Abfchied ald ehemaliger Unteroffizier des bier in Garnifon geftanbenen 
leichten Fäfitier-Bataillons von Rabenau mitgenommen. 

Er ift feiner Profeffion ein Schuhmacher und hat wahrfcheinlich bei irgend einem Schubs 
macher Arbeit genommen, um fich feinen Unterhalt zu erwerben. 

Da nun an der Habbaftwerdung diefed Verbrechers fehr vie gelegen ift; fo werben alle 
Civil: und Militair: Behörden dringend erſucht, denſelben im Betretungsfall verhaften, und 
durch die Gensd'armerie an uns abliefern zu lojfen. Sauer, den 6. December 1813. 
* Boniglich Preußiſches Landes⸗Inquiſitoriat. 

wagner. 








Wegen Verlegung des Weihnachts-Jahrmarktes zu Haynau. 

Der Hiefige Weihnachts-Jahrmarkt wird nicht nach dem biesjährigen Kalender ben 27. 
December c., jondern wie folder im Kalender pro 1814. vermerkt fiebet, den 6. Januar f. 
abgehalten werden. Dies dem Handeltreibenden Publice zur Nachricht. 

Diynau, den 7. Decembir 1813. ‘ 

J Der Magiſtrat. 
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